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Vorwort
Der Katalog der hebräischen Einbandfragmente in Deutschland ist im Rahmen eines von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) in den Jahren 2007-2020 geförderten Projekts entstanden. Ein besonderer Dank sei Prof. 
Simcha Emanuel (Jerusalem) ausgesprochen. Er hat verschiedene Teile des Katalogs verbessert und zu Präzisierung 
einzelner Beschreibungen Hinweise beigetragen. Dr. Abraham David hat das Projekt von Anfang an begleitet und stets 
wohlwollend unterstützt. Ihm verdanke ich zahlreiche Hinweise zu älteren und neuen Funden. Edna Engel hat zu Beginn 
des Projekts manche Datierung gestützt. 
An der schwierigen und kräftezehrenden Suche nach Fragmenten sowie deren Identifizierung haben im Laufe der Jahre 
mehrere Mitarbeiter teilgenommen und diese vielfältig unterstützt. Für Mitarbeit im Projekt danke ich Josef Bamberger, 
Margaretha Boockmann, Saskia Dönitz, Bill Rebiger und Ursula Schattner-Rieser. Viele Fragmente mit liturgischen Texten 
u.a. in Nordrhein-Westfalen und Trier wurden von Elisabeth Hollender beschrieben.
Im Laufe der Jahre haben zahlreiche weitere Kollegen und Personen mit Auskünften und Hinweisen die Sammlung der 
Fragmente unterstützt. Auch wenn es nicht möglich ist, hier alle zu nennen, seien einige besonders dankend genannt: 
Andreas Angersdorfer, Frank Aurich, Volker Bannies, Werner Bürger, Marco Brösch, Saverio Campanini, Ezra Chwat, 
Klaus-Peter Decker, Olaf Ditzel, Thomas Elsmann, Michael Embach, Edna Engel, Naomi Feuchtwanger-Sarig, Anja 
Freckmann, Jürgen Geis, Carlo Gentile, Peter Gilrath, Günter Hägele, Hartmut Heinemann, Rachel Heuberger, Wolfgang 
Herzer, Heinrich Hinkel, Claudia Kalesse, Gotthard Kemmether, Michael Krupp, Andreas Kunz-Lübcke, Theodore 
Kwasman, Johannes Laschinger, Anette Löffler, Annegret Loose, Britta Lukow, Wolfgang Mackert, Eckhard Meise, Hans-
Peter Neuheuser, Gabriele Neusius, Rainer Nolden, Judith Olszowy-Schlanger, Annelen Ottermann, Franz Stephan Pelgen, 
Mauro Perani, Susanne Rischpler, Pinchas Roth, Monika Schaupp, Christoph Schmider, Manfred Schneider, Alessandra 
Sorbello Staub, Kurt Hans Staub, Ilona Steimann, Jacob Sussmann, Susanne Talarbadon, Eva Maria Thimme, Irina Wandrey, 
Konrad Wiedemann, Christoph Winterer und Bettina Wischhöfer. Für die Aufnahme des Katalogs in das Verzeichnis der 
Orientalischen Handschriften in Deutschland danke ich Tilman Seidensticker. 
Für die umsichtige Durchführung der Satzarbeiten danke ich Oliver Labs, artefont Ingelheim.

Mainz, August 2020 Andreas Lehnardt





Einleitung
Der vorliegende Katalog dokumentiert die Ergebnisse einer systematischen Suche nach hebräischen Handschriftenresten 
in und aus Einbänden alter Akten und Bücher in deutschen Archiven, Sammlungen und Bibliotheken. Im Rahmen des 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten Projektes „Genizat Germania“ sind sämtliche bislang 
bekannt gewordenen Funde erfasst und beschrieben.1 Der Katalog stellt eine Fortsetzung der vor allem von Ernst Róth 
und Hans Striedl sowie Lothar Tetzner begonnenen Arbeiten dar, die in das Verzeichnis der Orientalischen Handschriften 
in Deutschland, Band VI,2 (Wiesbaden 1965) aufgenommen wurden. Im Unterschied zu diesem Katalog werden im 
Folgenden bis auf wenige Ausnahmen keine vollständigen Manuskripte beschrieben, sondern nur Fragmente, die meist 
größeren Kodizes entnommen sind.

Hinweise zur Katalogisierung
Aufgrund der besonderen Überlieferung in Einbänden und wegen der speziellen physischen Beschaffenheit der 
beschriebenen Handschriftenreste weicht die im folgenden dargebotene Katalogisierung von den üblichen Vorgaben 
geringfügig ab. Ziel war es, ein möglichst einheitliches Raster für die Beschreibungen zu gewährleisten. Viele Probleme, 
die zu Beginn der Forschung nicht im Horizont des Projektes standen, zeichneten dabei erst nach Durchführung erster 
Schritte klarer ab, konnten aber für den anvisierten Projektrahmen nicht mehr berücksichtigt werden. So wird der 
Kodikologie (Layout oder mis en page) und der Materialkunde (Pergament, Tintenarten, Klebstoffen) sowie der Art 
der Wiederverwendung in der jüngeren Forschung größeres Interesse entgegengebracht und intensiver nach regionalen 
Unterschieden in der Handschriftenproduktion und in der Wiederverwendung von Pergamenten geforscht. Neuere und 
vielversprechende Ansätze solcher Fragmentenforschung ließen sich in den Beschreibungen für diesen Katalog nur 
ansatzweise berücksichtigen. Zunächst verfolgt dieses Verzeichnis die Erfassung und Dokumentation der erhaltenen und 
weitverstreuten Reste jüdischer Handschriften aus dem Mittelalter in Deutschland zu gewährleisten.
Die meisten hebräischen Einbandfragmente in Buch- und Akteneinbänden bestehen aus Pergament und sind mit Tinte 
beschrieben. Viele Fragmente, oftmals nur kleine Schnipsel, lassen weder etwas über den Schreiber noch die Umstände 
erkennen, unter denen das Manuskript erhalten geblieben ist. Eine genaue Lokalisierung aufgrund paläographischer und 
kodikologischer Beobachtungen ist in den meisten Fällen nicht mehr sicher möglich. Zwar lässt sich für einen Großteil 
der Funde die Provenienz und Alter des Trägerbandes ermitteln. Diese Informationen bieten aber oft keine schlüssigen 
Indizien für die Provenienz der in ihnen wiederverwendeten hebräischen Handschrift. Als Trägerband werden im 
Folgenden alle Archivalien, Inkunabeln oder Bücher sowie Handschriften bezeichnetet, die ein Fragment im Rahmen der 
Wiederverwendung aufnehmen und geeignet sind, diese Maßnahme zu lokalisieren oder zu datieren (Terminus ad quem).
Die Tiefenerschließung hebräischer, aramäischer und jiddischer Handschriften in deutschen Sammlungen steht in vielerlei 
Hinsicht am Anfang. Neue technische Hilfsmittel und Methoden erleichtern heute viele Arbeiten, die zu Zeiten Ernst Róths 
noch viel Mühe und große Kennerschaft verlangten. Heute nur wenige Klicks entfernt, werden in Zukunft weitere technische 
Mittel die Beschreibung verstreuter Funde erleichtern. Der vorliegende Katalog möchte für die weitere Erschließung eine 
erste Hilfe bieten und den bislang erreichten Forschungsstand dokumentieren.

Besitzende Sammlung bzw. Institution
In der Regel wird auf die besitzende Sammlung oder Institution in der Überschrift des Kataloges verwiesen. Im Falle, dass 
es sich um ausgelagerte Bestände handelt, die nur zeitweise oder als Depositar in einem Archiv oder in einer Bibliothek 
aufbewahrt werden, wird auf die heute besitzende Sammlung verwiesen. Gelegentlich wurden Bibliotheksbestände oder 
Archivalien während des Projektes verlagert und in bestehende Institutionen eingebracht. In diesen Fällen werden die 
aktuellen Bestandssignaturen genannt. In vielen Archiven werden ältere Archivbestände verwahrt, die noch nicht nach 
den sie aufnehmenden Archiven und ihren Standards verzeichnet sind. In diesen Fällen werden ältere Signaturangaben 
übernommen, auch wenn sich diese voraussichtlich im Laufe der Zeit ändern werden. 
In fast allen Fällen können die Besitzverhältnisse der Fragmente, die in diesem Katalog aufgeführt werden, als geklärt 
gelten. Dies ist deswegen zu betonen, da gelegentlich die Forderung der Restitution der Handschriften an jüdische 
Gemeinden oder Institutionen gefordert wurde und wird. Obwohl es sich in vielen Fällen tatsächlich um jüdisches Raubgut 
aus dem Mittelalter oder der frühen Neuzeit handelt, welches wiederverwendet wurde, lassen sich daraus heute keine 
Besitzansprüche mehr ableiten.

 1  Zu dem weitverbreiteten Phänomen der Wiederverwendung von Pergamenthandschriften vgl. Konrad Wiedemann / Bettina Wischöfer
 (Hrsg.), Einbandfragmente in kirchlichen Archiven aus Kurhessen-Waldeck, Schriften und Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel
 21, Kassel 2007; Andreas Lehnardt, Hebräische Handschriftenfragmente im Blick der judaistischen Forschung, in: Hans Peter Neuheuser /
Wolfgang Schmitz (Hrsg.), Fragment und Makulatur. Überlieferungsstörungen und Forschungsbedarf bei Kulturgut in Archiven und Bib-
liotheken, Buchwissenschaftliche Beiträge 91, Wiesbaden 2015, 191–207.



Signaturen
In vielen Bibliotheken und Archiven, in denen Fragmente gefunden oder aufbewahrt werden, kommt und kam es im Verlauf 
des Projektes zu Neuordnungen und Neuvergaben von Signaturen. Gelegentlich sind daher alte Signaturen in diesem 
Katalog mitaufgenommen, die mittlerweile verändert, ergänzt oder neu vergeben wurden (z. B. Stadtarchiv Göttingen, UB 
Kassel). Nicht abgelöste Fragmente in alten Handschriften oder Drucken sind in der Regel nach der Trägerbandsignatur 
verzeichnet. Vereinzelt finden sich hebräische Einbandfragmente etwa auch unter Signaturen, die auf lateinische oder 
deutsche Fragmente hinweisen, da sie in ein und demselben Kontext gefunden wurden. Sind lateinische und deutsche 
Fragmente zusammen mit hebräischen gefunden und aus einem Einband abgelöst worden, werden sie gelegentlich separat 
aufbewahrt. Sie tragen dann gelegentlich eine Signatur, die (auch) auf das lateinische Fragmente verweist (Beispiel: UB 
Leipzig fragm lat 624b).
In Archiven, in denen Bestände zum Zeitpunkt der Auffindung von Fragmenten noch nicht neu verzeichnet waren, sind die 
alten Bestandsignaturen oder Inhaltsangaben der Trägerbände beibehalten. Dies ist gelegentlich die einzige Möglichkeit, 
diese Fragmente genauer anzusprechen und zu verzeichnen. In seltenen Fällen fanden sich Fragmente auch in bislang 
völlig unerschlossenen Beständen. In solchen Fällen wurden die Fragmente neu gezählt oder nach Inhaltsangaben der 
Trägerbände verzeichnet (vgl. EKHN Archiv Darmstadt).
Die Signaturen werden in der Weise angegeben, in der sie in den einzelnen Institutionen eingeführt sind. Bei der Aufnahme 
der Objekte wurden sie nicht vereinheitlicht oder angepasst, so dass z. B. Groß- und Kleinschreibung von lateinischen 
Buchstaben (z. B. Stadtbibliothek Mainz) beibehalten sind und lateinische und arabische Ziffern in der gleichen Schreibweise 
übernommen sind. In elektronischen Katalogen wie dem Online-Katalog des Institute for Microfilmed Hebrew Manuscripts 
(IMHM) in Jerusalem sind auch daher gelegentlich andere Schreibweisen zu finden.
Die Reihenfolge der Einträge in diesem Katalog berücksichtigt dabei nicht immer die Zählfolge der Signaturen in 
den Institutionen. Bei Beständen, in denen mehr als zehn Fragmente erhalten sind, erscheinen die Einträge nach ihrer 
Sachreihenfolge (siehe dazu Näheres unten), nicht nach einer durchlaufenden Nummerierung der Fragmente. Häufig sind 
Signaturen in den Institutionen einfach nach der chronologischen Folge der Auffindung der Fragmente vergeben.
Mehrere der neu aufgefundenen Fragmente haben bis zum Abschluss des Projektes noch keine eigene Signatur erhalten. 
Konnten diese Fragmente nicht nach einer Signatur eines Trägerbandes versehen werden, erhielten sie eine vorläufige 
Nummer. Fragmente, die in situ in Einbänden von Akten oder Büchern aufbewahrt werden, sind stets mit der Signatur ihres 
Trägerbandes notiert. Um das Auffinden einzelner nummerierter Fragmente in den thematisch geordneten Beschreibungen 
größerer Sammlungen zu erleichtern, sind diesen Einträgen im Katalog Signaturenkonkordanzen vorangestellt.

Beschreibungsregeln
Bei der Beschreibung der Fragmente wurden die Katalogisierungsrichtlinien für Handschriften der DFG berücksichtigt. 
Angesichts der Disparität und Anzahl der aufgefundene Objekte waren jedoch Anpassungen und Vereinfachungen 
notwendig. Wichtig waren zunächst die Erhebung folgender, meist nur an den Originalen, nicht an Fotos oder Scans zu 
erhebenden Daten:

Physikalische Beschreibung 
Beschreibstoff, Maße, Schriftspiegel, Buchschmuck etc.
Datierung (nach Jahrhundert, ca.)
Schrifttype (grob nach Region im jüdischen Kulturkreis)
Autor (bei Autorenschriften)
Werk (und/oder Gattung)
Trägerband (Verfasser, Titel, Druckort, Jahr, soweit ermittelbar)
Provenienz des Trägerbandes (falls bekannt oder ermittelbar)
Hinweise auf weitere Fragmente aus derselben Handschrift (bzw. Rekonstruktion der virtuellen Kodizes)
Initien von strukturbestimmten Abschnitten (wo möglich)
Bestimmung des Ausschnittes im Verhältnis zu gängigen Editionen (wo möglich)
Besondere Elemente wie Kolophon, Besitznachweis, Ortsangabe (wo möglich)
Literatur bzw. Sekundärliteratur, die auf den Trägerband eingeht oder das Fragment erwähnt.
Im Katalog berücksichtigt sind auch Fragmente, die bereits in den existierenden Katalogen (vor allem im VOHD) aufgeführt 
werden. Diese älteren Beschreibungen sind vor allem hinsichtlich der Trägerbände ergänzt. Gerade in dieser Hinsicht trägt 
das Verzeichnis dem Interesse Rechnung, die Herkunft und Verwendungsgeschichte einzelner Fragmente oder virtuell 
rekonstruierter Kodizes stärker zu berücksichtigen. Die Identifikation von disparaten Fragmentenbeständen kann so etwa 

XVI Einleitung



auch zur Rekonstruktion von Sammlungen beitragen und Aufschlüsse über buchbinderische Aktivitäten vermitteln (vgl. 
Lehnardt, Trier).

Die Suche nach Fragmenten
Die Suche ging von den bestehenden Verzeichnissen und Katalogen aus. Hilfreich war zunächst die Auswertung des Online-
Katalogs des IMHM an der Jewish National Library in Jerusalem. Durch verschiedene Hinweise konnte dieser Katalog 
inzwischen aktualisiert werden und wird laufend weiter ergänzt und bearbeitet. Für mehrere deutsche Bundesländer lagen im 
Übrigen bereits Ergebnisse eines neueren Handschriften-Zensus vor (NRW, RLP), bei dem auch hebräische Handschriften 
berücksichtigt wurden. Ansonsten wurden hunderte Archive und Bibliotheken in Deutschland angeschrieben oder telefonisch 
kontaktiert. Ergab sich die Möglichkeit für eine Suche Vorort, wurde direkt an den Regalen oder in Archivregalen gesucht, 
wobei diese zum Teil komplexen und logistisch aufwändigen Arbeiten mehr Zeit und Personal erforderten als im Rahmen 
des Projektes bewilligt waren. Es konnte daher nur an einigen Orten, an denen begründete Aussicht auf Erfolg bestand, 
systematisch gesucht werden. In einigen Einrichtungen, an denen viele Funde erwartet wurden, konnten aber trotz aller 
Bemühungen keine hebräischen Fragmente identifiziert werden. 
Mehrfach war das Projekt damit konfrontiert, dass Institutionen, die bis vor wenigen Jahren existierten und noch im Hinblick 
auf hebräische Fragmente untersucht werden konnten, geschlossen oder verlegt wurden. Solche unvorhergesehenen 
Entwicklungen betrafen sowohl kirchliche als auch öffentliche Archive, Bibliotheken und andere Institutionen, von 
denen hebräische Fragmente gemeldet wurden. Im Verlauf des raschen Wandels der Forschungslandschaft gingen dabei 
gelegentlich auch Fragmente verloren oder können heute nicht mehr wiedergefunden werden (z. B. Stadtarchiv Friedberg 
in der Wetterau; ULB Darmstadt). Von manchen Funden existieren heute nur noch Fotos oder Microfilmaufnahmen, die 
etwa im IMHM erhalten sind. Fragmente aus dem Papiermuseum Mainz sind heute nicht mehr auffindbar. Stücke aus der 
Sammlung der Mainzer Akademie der Wissenschaften wurden an die BSB München verkauft. Ein Fragment im Stadtarchiv 
Regensburg kann heute nicht mehr nachgewiesen werden. Vergleichbare, nur noch sekundär belegte Funde wurden bei 
der Erstellung des vorliegenden Katalogs nicht alle eingearbeitet. Manches Fragment konnte dennoch dank der älteren 
Verzeichnisse von Allony und Loewinger und mithilfe des online-Katalogs des IMHM wiederaufgefunden werden.
Nach der Verlagerung von Beständen, in denen hebräische Fragmente erhalten sind, wurden gelegentlich neue und/oder 
veränderte Signaturen vergeben. Die Vergabe neuer Signaturen betrifft z. B. Fragmente aus dem inzwischen geschlossenen 
Staatsarchiv Neuburg an der Donau, die vom Staatsarchiv Augsburg übernommen wurden. Ein Talmud-Fragment, welches 
im Institut für Stadtgeschichte in Frankfurt am Main erhalten war, gilt bereits seit Längerem als verschollen, wurde 
zuletzt jedoch wieder im Thesaurus der Talmud-Handschriften von Sussmann berücksichtigt (Bd. 2, S. 675). Ein anderes 
Fragment, von dem wir Kenntnis erhielten, ist von einer öffentlichen Institution an Besucher abgegeben worden (Stadtarchiv 
Windecken), ohne angemessen dokumentiert zu werden. Belegt ist auch der umgekehrte Weg, bei dem ein Fragment nach 
langem Irrweg an den Ort der Herkunft zurückgebracht wurde: Ein Blatt mit Kommentar zum Babylonischen Talmud 
(Tosafot), welches 1945 von einem amerikanischen Soldaten in die USA mitgenommen wurde, ist vor wenigen Jahren von 
seinen Erben an das Stadtarchiv Koblenz zurückgegeben worden.
Viele einst bekannte oder in der Literatur erwähnte Fragmente bleiben indes verschollen – sei es, dass sie den 2. Weltkrieg 
und die damit verbundenen Wirren nicht überdauerten (vgl. UB Würzburg) oder dass sie nach ihrer Auffindung nicht 
sachgerecht aufbewahrt wurden. In einem Fall (ULB Darmstadt) wurde sogar ein von mir bereits identifiziertes und 
fotografiertes Bruchstück eines größeren Fragments wieder verlegt und kann seither nicht mehr aufgefunden werden. Nur in 
einem Fall blieb es uns verwehrt, einmal gefundene Fragmente in Privatbesitz noch einmal zu untersuchen (Pommersfelden, 
Graf von Schönbornsche Schlossbibliothek). In diesem Fall wurden ältere Angaben aus VOHD übernommen und mit Fotos 
einzelner Fragmente, im IMHM in Jerusalem erhalten sind, abgeglichen.
Wie komplex, logistisch anspruchsvoll und schlicht von Zufällen bestimmt die Suche nach hebräischen Einbandfragmenten 
ist, war im Verlauf des Projektes des Öfteren zu konstatieren. Gelegentlich sind auf Nachfrage in Institutionen einzelne Funde 
gemeldet worden, die sich bei näherer Betrachtung als deutsche oder lateinische Handschriftenresten herausstellten. Auch 
über Funde hebräischer Druckmakulaturen erhielten wir mehrfach Nachricht, konnten diese aber nicht berücksichtigen, 
obwohl ihre weitere Auswertung durchaus vielversprechend erscheint (Institut für Stadtgeschichte in Frankfurt am Main; 
ULB Darmstadt). Der Katalog beschränkt sich jedoch auf die Beschreibung handschriftlichen Materials. Nur in sehr wenigen 
Ausnahmefällen sind Handschriften oder Reste von Manuskripten berücksichtigt, die nicht aus Einbänden stammen.
In den vergangenen Jahren sind zahlreiche Funde online publiziert worden, teilweise ohne oder nur mit knappen 
Beschreibungen (BSB München) oder Identifikationen (UB Leipzig). In der Regel wird in den Einträgen dieses Katalogs 
nicht auf vorhandene Digitalisate verwiesen. Da sich Links zu Digitalisaten bereits im Verlaufe weniger Jahre änderten und 
Bilder etwa unter neuen Web-Adressen zugänglich gemacht wurden, musste auf die Erfassung dieser Links weitestgehend 
verzichtet werden. Da in der Zukunft weiterhin damit zu rechnen ist, dass es zu technischen Veränderungen der digitalen 
Formate kommt, sind nur in wenigen Ausnahmen Web-Adressen notiert. Der inzwischen nicht mehr ohne Anmeldung 
frei zugängliche hebräische Katalog des IMHM wurde zwar oft zu Rate gezogen, ein systematischer Abgleich aller dort 
aufgenommener Informationen erfolgte jedoch nicht (mehr).
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Was ist in den Katalog aufgenommen?
Im Verlauf des Projektes wurden zahlreiche neue und bislang unbekannte Fund- und Aufbewahrungsorte von hebräischen  
Fragmenten in Deutschland erschlossen. Des Öfteren konnten auch unerschlossene vollständige oder beschädigte 
hebräische Handschriften entdeckt werden. Häufig wiesen Zuschriften auch auf Reste von oder vollständige Tora-Rollen 
sowie auf Mezuzot und Tefillin-Pergamente hin. Aus Gründen der methodischen Beschränkung wurden diese Meldungen 
in den Katalog nicht mit aufgenommen. Insbesondere die Erschließung und Dokumentation der zahlreichen in deutschen 
Sammlungen und in Privatbesitz erhaltenen vollständigen Tora-, Ester- und anderer Festtagsrollen stellt ein eigenes Desiderat 
der Forschung dar. Sind in den Katalog gelegentlich doch kleinere vollständige Pergamente oder Tora-Rollen-Fragmente 
(meist aus jüngerer Zeit) aufgenommen, dann dient dies einmal dem Zweck, Lücken in Reihen von Einzelsignaturen 
bestehender Sammlungen zu vermeiden. Durch die selektive Aufnahme vollständiger Handschriften sollte außerdem 
dokumentiert werden, in welchen Einrichtungen im Rahmen des Projektes angefragt wurde (vgl. Landeshauptarchiv 
Magdeburg).
Im Katalog sind ansonsten nur solche Pergamentfragmente beschrieben, die in Einbänden von Büchern, Handschriften 
oder Akten wiederverwendet wurden. Fragmente aus anderen Kontexten wie der Kairoer Genisa oder anderen Genisot 
sind wiederum nur dann berücksichtigt, wenn sie sicher aus Einbänden stammen oder innerhalb einer Signaturengruppe 
verzeichnet worden sind. Eine Ausnahme bilden einige Fragmente in der Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek 
München, deren Herkunft nicht sicher geklärt ist, die aber sicher nicht aus Einbänden stammen (vgl. Cod. hebr. 419, II, 1). 
Auch die zahlreichen, meist neuzeitlichen Handschriften, die aus den in den letzten Jahren erschlossenen Genisa-Funden 
in Deutschland stammen, wurden daher bis auf wenige Ausnahmen nicht berücksichtigt.2 Auch die beiden Fragmente 
bzw. Tintenabklatschspuren auf einer Johannes-Skulptur im Landesmuseum Stuttgart und auf einer Christusfigur in 
Tengen-Watterdingen sind nicht eigens aufgeführt, da sie bereits an anderen Orten beschrieben wurden.3 Unberücksichtigt 
bleiben ferner solche Hebräisch beschrifteten Pergamente oder Papiere, die in christlichen Akten oder Archiven erhalten 
sind, wie etwa die berühmten Dokumente aus den Schreinsbüchern der Kölner Laurenzpfarre oder die zahlreich in Akten 
und Archivalien erhaltenen hebräischen Notizen, Unterschriften und Reskripte. Einige unlängst im Zentralarchiv der 
Evangelischen Kirche der Pfalz entdeckte hebräische Einträge in Kollektenbüchern aus dem 18. Jahrhundert sind daher 
ebenso nicht mit aufgenommen.4

Tintenabklatsche
In vielen Fällen sind Fragmente zusammen mit Einbanddeckeln gefunden worden, auf denen Tintenabklatschspuren 
erhalten sind. Diese Spuren von Tinte entstehen entweder beim Bindeprozess oder die Tinte ist durch später auf den 
Einband ausgeübten Druck auf den Einbanddeckel oder das Spiegelblatt ablöst worden. Der Abdruck von Tinte hinterlässt 
Spuren in Spiegelschrift, die heute fotographisch bearbeitet leicht gelesen werden können. In vielen Fällen konnten auf 
diese Weise Pergamentfragmente und Abklatschspuren in Trägerbänden in einem Eintrag zusammengefasst werden. Bei 
einigen dieser Spuren, in denen nur der Abklatsch in einem Deckel erhalten ist, ging das Pergamentfragment jedoch später 
verloren oder lässt nicht mehr sicher zuzuordnen. In solchen Fällen sind die Abklatschspuren eines nicht mehr vorhandenen 
Fragmentes separat aufgenommen. Gelegentlich sind die Tintenreste auf einem Holzdeckel oder auf einem Vorsatzblatt 
nur noch sehr schwach lesbar; gelegentlich ist sogar nicht einmal mehr zu erkennen, ob es sich überhaupt um hebräische 
Buchstabenreste handelt. Dennoch sind auch diese Fälle im Katalog aufgeführt – zumal dann, wenn nicht auszuschließen 
ist, dass das Fragment wieder aufgefunden wird.

Die Überschriften der Einträge
Zu Beginn eines jeden Katalogeintrags wird nach der Signatur ein tentativer Titel des Werkes, zu dem das Fragment 
gehört haben könnte, oder eine Inhaltsangabe mitgeteilt (z. B. Bibel, Maḥzor, Talmud etc.). Diese Angaben beziehen sich 
zunächst nur auf den Inhalt des hebräischen Textes auf einem Fragment. Ob ein Fragment möglicherweise aus einem 
umfassenderen Kodex stammt, in dem verschiedene literarische Gattungen versammelt waren, soll damit nicht entschieden 
sein. Häufig finden sich etwa in vollständigen Maḥzor-Handschriften Abschnitte mit Bibeltexten, etwa für die Lesungen 

2  Zur Erschließung solcher Funde in Deutschland vgl. Andreas Lehnardt, Die Genisa der ehemaligen Synagoge Freudental. Dokumen-
tation der Funde, Freudentaler Blätter 11, Freudental 2019, S. 15–22.
3  Vgl. Hans Westhoff, Die Wiederentdeckung der Originalfassung zweier Skulpturen des 14. Jahrhunderts, in: Maltechnil-Restauro. 
Zeitschrift für Farb- und Maltechnik 87,3 (1981), S. 143–154, hier S. 148 (mit einem Foto); Heribert Meurer, Die mittelalterlichen Skulp-
turen I: Stein und Holzskulpturen, Stuttgart 1989, S. 107 (unter Bezug auf eine Identifikation eines Textes aus dem Maḥzor von Maleachi 
Beit-Arié); Margaretha Boockmann, Ein Psalm an ungewöhnlichem Ort: Hebräische Schriftzeichen an der Christusfigur des gotischen 
Vesperbilds in Watterdingen, in: Hegau-Jahrbuch: Jüdische Kultur im Hegau und am See 64 (2007), S. 37–38. Siehe auch Emanuel, Hid-
den Treasures I, S. 35.
4  Vgl. Gesine Parzich, „Ein Gutterr Freund“ oder „puper dat egino“. Kirchliches Fundraising im 18. Jahrhundert am Beispiel der Kol-
lektenbücher und -patente der lutherischen Pfarrei Rathskirchen, in: Blätter für Pfälzische Kirchengeschichte und religiöse Volkskunde 86 
(2019), S. 173–184.
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an besonderen Shabbatot oder Feiertagen, gelegentlich auch die Festags-Megillot. Der Umfang eines ursprünglich einmal 
umfangreicheren Kodex kann anhand eines einzelnen Fragmentes oder Blattes meist nicht mehr ermittelt werden.
Eine besondere Gruppe von Fragmenten bilden solche Handschriftenreste, die aus Tora-Rollen stammen. Diese Fragmente 
lassen sich meist anhand besonderer Schriftzeichen zuordnen und werden daher unter einer eigenen Gattungsbezeichnung 
aufgeführt.

Aufbau und Anordnung der Beschreibungen
Umfangreiche Fragmentsammlungen werden in den einzelnen Beschreibungen der Übersicht halber grob nach den 
folgenden Textgattungen angeordnet:
Bibel (Tanakh)
Kommentare zur Bibel
Maḥzor
Talmud
Kommentare zum Talmud
Midrasch
Halakha
Urkunden und Verträge
Nicht identifizierte Fragmente
Innerhalb dieser Rubriken folgt die Beschreibung der Anordnung bzw. Reihenfolge der Texte in den üblichen Ausgaben. 
D.h., Texte aus biblischen Büchern samt ihrer aramäischen Übersetzungen (Targumim) werden nach der Reihenfolge der 
hebräischen Bibel angeordnet. Die Traktatanordnung der Mischna und der Talmudim folgt den Standardausgaben. Die 
Kommentare zum Talmud Bavli von Rabbi Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi) und den Tosafisten werden nach den Lemmata 
(sub voce) in den Standardausgaben des Talmud angegeben. Midraschim werden nach Alter aufgeführt, d.h. zuerst die 
tannaitischen bzw. halakhsichen Midraschim, dann die aggadischen Midraschim sowie die Sammelwerke. Halakhische 
Kodizes sind nach Alter ihrer Verfasser oder gelegentlich auch in alphabetischer Folge aufgelistet. Gelegentlich wurden in 
den Manuskriptresten kleinere Abweichungen von diesen Lemmata und ihrer Ansetzung festgestellt. Im Register sind die 
Lemmata in der üblichen Form angesetzt.
Besonders zahlreich, ja die umfangreichste Gruppe von hebräischen Fragmenten enthalten liturgische Texte, vor allem 
Piyyuṭim, Seliḥot und Qinot. Soweit sie bekannt sind ist im Katalogteil und Register jeder Text mit einem Hinweis auf 
Israel Davidson, Thesaurus of Medieval Hebrew Poetry, Bd. 1-4, New York 1924–1933 (hebr.) versehen. Zusätzlich kann 
für die vollständigen Textfassungen meist auf die zuerst von Daniel Goldschmidt herausgegebenen und von Yona Fraenkel 
fortgesetzten Maḥzor-Ausgaben verwiesen werden. Weiterführende Literaturangaben und Hinweise auf Übersetzungen 
liturgischer Texte sind nur gelegentlich berücksichtigt. Viele kleinere Gebetstexte, insbesondere Seliḥot, sind bislang nicht 
wissenschaftlich ediert und meist auch in keine westliche Sprache übersetzt.
Kodikologische Merkmale und Details werden in diesem Katalog nur kurz aufgeführt. Die beispielsweise auf vielen 
Fragmenten noch erkennbare Liniierung wird in den Einträgen erwähnt, aber nur gelegentlich für die Alterbestimmung 
der Stücke herangezogen. Dies gilt auch für die Spuren erhaltener Punktuierung (Punktur) an den Seitenrändern. Die 
Methode der Seitengestaltung kann gelegentlich Rückschlüsse auf die Herstellung der Pergamente ermöglichen und damit 
die Datierung stützen. Dies gilt auch für die Erstellung von Lagen und die damit verbundenen Binde- bzw. Nähtechniken. 
Lassen sich einzelne Blätter als einer Lage zugehörig identifizieren, ist dies im Katalogeintrag vermerkt. Eine vollständige 
Rekonstruktion von Lagen und damit ganzen Kodizes aus mehreren Blättern einzelner Handschriften konnte in diesem 
Rahmen jedoch nicht geleistet werden.
Die Bestimmung der hebräischen Schriftarten orientiert sich an den Vorgaben in den vorhandenen Katalogen. Mittlerweile 
liegen für die mittelalterlichen aschkenasischen, sefardischen, italienischen und orientalischen Schriftarten detaillierte 
Beschreibungen von Malachi Beit-Arié und Edna Engel vor (Specimens of Hebrew Script, 1987, 2002, 2017). Die dort 
verwendete Differenzierung bzw. Terminologie wurde nicht in allen Fällen angenommen. Aschkenasische Quadratschrift 
wird dort z. B. als Semiquadratschrift oder Semi-semi-Quadratschrift bezeichnet. Grundsätzlich wird in diesem Katalog 
zwischen hebräischer kursive, semikursive und Quadratschrift unterschieden. Sonderzeichen, Korrekturkringel und 
Zeilenfüller sowie Dehnungsbuchstaben sind, wenn sie den Text auf einem Fragment besonders charakterisieren, besonders 
vermerkt. Eine vollständige Berücksichtigung aller auf den Fragmenten identifizierten graphischen Besonderheiten erwies 
sich jedoch als kaum umsetzbar. Gelegentlich erhaltene Illuminationen5 und zahlreich erhaltene Initialbuchstaben sind 
daher ebenfalls meist nur kurz erwähnt, ohne sie genauer zu beschreiben.

 5  Vgl. Andreas Lehnardt, Ein Haman-Baum in einem illuminierten Machsor-Fragment aus dem Hauptstaatsarchiv Weimar, in: Judaica.
Beiträge zum Verstehen des Judentums 68,1 (2012), S. 61–69.
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Rekonstruktion der „virtuellen“ Kodizes
Ein zusätzlicher Aspekt der Beschreibung ist der Versuch, einzelne Blätter zu virtuellen Kodizes zusammenzustellen. 
Lassen sich in einer Sammlung oder an einem Ort mehrere Blätter aus einem Kodex nachweisen, wird dies im Eintrag in 
der Regel berücksichtigt. In einigen Fällen können weitverstreute Fragmente aus ein und demselben Handschriftenkodex 
zugeordnet werden (vgl. etwa Frankfurt am Main und Colmar). Da Fragmente aus Bibelhandschriften gelegentlich sehr 
ähnlich gestaltet sind, lassen sie sich manchmal nur aufgrund gemeinsamer Provenienzen, Indizien finden, die darauf 
hindeuten, dass disparate Fundstücke einen gemeinsamen Ursprung besitzen (Karlsruhe und Heidelberg). In Zweifelsfällen 
wurde eher auf eine virtuelle Rekonstruktion verzichtet als eine Wiederherstellung zu unternehmen, die aufgrund anderer, 
aufwändiger zu erhebender Indizien (Material- und Tintenanalysen) zukünftig noch genauer zu verifizieren wäre.

Provenienzen
In der Regel wird die letzte rekonstruierbare Provenienz eines Trägerbandes unter der Beschreibung vermerkt. Versuche, die 
Herkunft eines hebräischen Fragmentes zu rekonstruieren, sind meist auf Informationen zu den Trägerbänden angewiesen. 
Da die hebräischen und aramäischen Texte auf den Fragmenten keine Informationen zu ihren Vorbesitzern oder Schreibern 
enthalten, ist die Bestimmung der Herkunft eines Trägerbandes meist die einzige zuverlässige Information über den Ort 
oder die Region der Verarbeitung eines Fragments. Gelegentlich finden sich alte Signaturen oder Informationen zum Inhalt 
eines Trägerbandes auf den Fragmenten. Nicht jeder jüdischer Handschriftenrest lässt sich allerdings als Beleg für eine 
an einem Ort einmal vorhandene jüdische Gemeinde interpretieren. Pergamente wurden zum Zweck des Recycelns über 
weite Entfernungen transportiert – ganz gleich, ob sie aus jüdischen Handschriften stammten oder aus lateinischen und 
deutschen.

Umschrift des Hebräischen
Die Transkription des Hebräischen erfolgt in Anlehnung an das Umschriftsystem der Frankfurter Judaistischen Beiträge 2 
(1974), S. 67–73. Auf Abkürzungen von Titeln der biblischen und rabbinischen Literatur wird weitestgehend verzichtet. 
Für allgemeine Abkürzungen vgl. Siegfried M. Schwertner, Theologische Realenzyklopädie: Abkürzungsverzeichnis, 
Berlin, Boston 32014
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Mittelalter, Erfurt 2014, S. 142–165

Lehnardt, Einbandfragmente Andreas Lehnardt, Hebräische Einbandfragmente in Mainz und Trier, in: XXX. Deutscher 
Orientalistentag Freiburg i. B., online-Publikationen, Februar 2008 (http://orient.ruf.uni-
freiburg.de/dotpub/lehnardt.pdf) (Zugriff: 11.03.2016).

Lehnardt, Exodus-Fragment Andreas Lehnardt, Das hebräische Exodus-Fragment in Inc. d. 54 der Erzbischöflichen 
Diözesan- und Dombibliothek zu Köln, in: Harald Horst (Hrsg.), Mittelalterliche 
Handschriften der Kölner Dombibliothek. Sechstes Symposion der Diözesan- und 
Dombibliothek Köln zu den Dom-Manuskripten (28. und 29. November 2014), Köln 
2015, S. 105–118. 

Lehnardt, Fragmenta 
Hebraica

Andreas Lehnardt, Fragmenta Hebraica. Jüdische Einbandfragmente in kirchlichen 
Archiven, in: Alessandra Sorbello Staub (Hrsg.), Das Ganze im Fragment. Zerstörte und 
wiederentdeckte Schätze aus kirchlichen Bibliotheken, Archiven und Museen, Jahrbuch 
kirchliches Buch- und Bibliothekswesen NF 4 (2017), S. 91–110.

Lehnardt, Frankfurt Andreas Lehnardt, Hebräische Einbandfragmente in Frankfurt am Main. Mittelalterliche 
jüdische Handschriftenreste in ihrem geschichtlichen Kontext, Frankfurter 
Bibliotheksschriften 16, Frankfurt am Main 2011.

Lehnardt, Friedberg Andreas Lehnardt, Die hebräischen Einbandfragmente in Friedberg. Verborgene 
Zeugnisse jüdischen Lebens in der Wetterau, in: Wetterauer Geschichtsblätter 58 (2009), 
S. 137–350.

Lehnardt, Genisa Andreas Lehnardt, Genisa. Fundorte jüdischer Buchreste auf Dachböden und in 
Bucheinbänden, in: Ulrike Gleixner / Constanze Baum / Jörn Münkner / Hole Rößner 
(Hrsg.), Biographien des Buches, Kultur des Sammelns 1, Göttingen 2017, S. 349–366

Lehnardt, Geniza Andreas Lehnardt, Eine deutsche Geniza –Hebräische und aramäische Einbandfragmente 
in Mainz und Trier, in: Natur und Geist. Das Forschungsmagazin der Johannes Gutenberg-
Universität 23,2 (2007), S. 25–28.

Lehnardt, Genizat Germania 
– Ein Projekt

Andreas Lehnardt, Genizat Germania – Ein Projekt zur Erschließung hebräischer und 
aramäischer Einbandfragmente in deutschen Archiven und Bibliotheken, in: Einband-
Forschung. Informationsblatt des Arbeitskreises für die Erfassung, Erschließung und 
Erhaltung historischer Bucheinbände (AEB) 21 (2007), S. 17-24,

Lehnardt (Hrsg.), Genizat 
Germania

Andreas Lehnardt (Hrsg.), ‚Genizat Germania‘. Hebrew and Aramaic Binding Fragments 
in Context, Studies in Jewish History and Culture 28, European Genizah: Texts and 
Studies 1, Leiden, Boston 2010.

Lehnardt, Gotha Andreas Lehnardt, Katalog der hebräischen Einbandfragmente in der Forschungsbibliothek 
Gotha. Aus den Sammlungen der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha’schen Stiftung 
für Kunst und Wissenschaft, Die Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha 4, 
Wiesbaden 2019.

Lehnardt, Hebräische 
Handschriftenfragmente

Andreas Lehnardt, Hebräische Handschriftenfragmente im Blick der judaistischen 
Forschung, in: Hanns Peter Neuheuser / Wolfgang Schmitz (Hrsg.), Fragment und 
Makulatur. Überlieferungsstörungen und Forschungsbedarf bei Kulturgut in Archiven 
und Bibliotheken, Buchwissenschaftliche Beiträge 91, Wiesbaden 2015, S. 191–207.

Lehnardt, Hebräische 
Einbandfragmente in Mainz 
und Trier

Andreas Lehnardt, Hebräische Einbandfragmente in Mainz und Trier, in: Michael 
Embach / Andrea Rapp (Hrsg.), Rekonstruktion und Erschließung mittelalterlicher 
Bibliotheken. Neue Formen der Handschriftenpräsentation, Beiträge zu den Historischen 
Kulturwissenschaften 1, Berlin 2007, S. 45–64.

Lehnardt, Mainzer 
Zeitschrift 103 (2008)

Andreas Lehnardt, Hebräische und aramäische Handschriftenfragmente in Mainzer 
Bibliotheken, in: Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15–28.

Lehnardt, Martinus-
Bibliothek

Andreas Lehnardt, Mittelalterliche hebräische und aramäische Einbandfragmente in der 
Martinus-Bibliothek, in: Helmut Hinkel (Hrsg.), Bibliotheca S. Martini Moguntina. Alte 
Bücher – Neue Funde, Mainz, Würzburg 2012, 117–136.
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Lehnardt, Metatron Andreas Lehnardt, Neues Licht auf Metatron. Das Fragment eines unbekannten 
mystischen Traktats in der Forschungs- und Landesbibliothek Gotha, in: Judaica. Beiträge 
zum Verstehen des Judentums 73,1 (2017), S. 58–76.

Lehnardt, Midrash Tanhuma 
(Buber)

Andreas Lehnardt, The Binding Fragments of Midrash Tanhuma (Buber) from the 
Municipal Library of Trier, in: Isaac Kalimi (Hrsg.), Bridging between Sister Religions: 
Studies in Jewish and Christian Scriptures Offered to Honor Prof. John Townsend, Leiden 
2016, S. 217–238.

Lehnardt, Priesterseminar Andreas Lehnardt, Hebräische Einbandfragmente in der Bibliothek des Bischöflichen 
Priesterseminars Trier, in: Libri Pretiosi. Mitteilungen der Bibliophilen Gesellschaft Trier 
e. V. 13 (2010), S. 105–109.

Lehnardt, Shedding Andreas Lehnardt, Shedding Light on Metatron – Recently Discovered Fragments of 
Mystical Writings in Germany, in: Irina Wandrey (Hrsg.), Jewish Manuscript Cultures. 
New Perspectives, Studies in Manuscript Cultures 13, Berlin/Boston 2017, S. 131–154.

Lehnardt, Sefer Teruma Andreas Lehnardt, Die Einbandfragmente des Sefer Teruma des Baruch bar Isaak in der 
Bibliothek des ehemaligen Augustiner-Chorherren-Klosters in Eberhardsklausen, in: 
Andrea Rapp / Michael Embach (Hrsg.), Zur Erforschung mittelalterlicher Bibliotheken. 
Chancen – Entwicklungen – Perspektiven, Zeitschrift für Bibliothekswesen und 
Bibliographie Sonderband 97, Frankfurt am Main 2009, S. 245–273.

Lehnardt, Siddur Raschi Andreas Lehnardt, „Siddur Raschi“ und die Halakha-Kompendien aus der Schule 
Raschis, in: Daniel Krochmalnik / Hanna Liss / Ronen Reichman (Hrsg.), Raschi und sein 
Erbe. Internationale Tagung der Hochschule für Jüdische Studien mit der Stadt Worms, 
Heidelberg 2007, S. 101–124.

Lehnardt, St. Nikolaus-
Hospitals

Andreas Lehnardt, Die hebräischen Einbandfragmente in der Bibliothek des St. Nikolaus-
Hospitals, in: Mitteilungen und Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft 32 (2010), 
S. 283–300.

Lehnardt, Talmud-
Fragmente

Andreas Lehnardt, Die Trierer Talmud-Fragmente. Rekonstruktion der Kodizes und ihre 
Bedeutung für die Forschung, in: Michael Embach / Claudine Moulin / Andrea Rapp 
(Hrsg.), Die Bibliothek des Mittelalters als dynamischer Prozess, Trierer Beiträge zu den 
historischen Kulturwissenschaften 3, Wiesbaden 2012, S. 191–204 (mit 7 Abbildungen).

Lehnardt, Trier Andreas Lehnardt, Die hebräischen Einbandfragmente in der Wissenschaftlichen 
Stadtbibliothek Trier, Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften der Stadtbibliothek 
zu Trier 4, Wiesbaden 2016.

Lehnardt, Wertheim Andreas Lehnardt, Neue Funde hebräischer Einbandfragmente im Staatsarchiv Wertheim 
am Main (Bronnbach), in: Wertheimer Jahrbuch 2010/2011, S. 137–160.

Lehnardt, Zwischenbericht Andreas Lehnardt, Hebräische und aramäische Einbandfragmente in Mainz und Trier – 
Zwischenbericht eines Forschungsprojekts, in: Andrea Rapp / Michael Embach (Hrsg.), 
Rekonstruktion und Erschließung mittelalterlicher Bibliotheken, Beiträge zu den 
Historischen Kulturwissenschaften 1, Berlin 2008, S. 45–64.

Lehnardt / Olszowy-
Schlanger (Hrsg.), Books

Andreas Lehnardt / Judith Olszowy-Schlanger (Hrsg.), Books within Books – New 
Discoveries in Old Book Bindings, Studies in Jewish History and Culture 42, European 
Genizah: Texts and Studies 2, Leiden, Boston 2014.

Lehnardt / Ottermann, 
Fragmente

Andreas Lehnardt / Annelen Ottermann, Fragmente jüdischer Kultur in der Stadtbibliothek 
Mainz. Entdeckungen und Deutungen, Veröffentlichungen der Bibliotheken der Stadt 
Mainz 62, Mainz 2015.

Levin (Hrsg.), Religious 
Poems of Abraham ibn Ezra

Israel Levin (Hrsg.), The Religious Poems of Abraham ibn Ezra. Critical Edition with 
Introduction and Commentary, Bd. 1-2, Jerusalem 1970 (hebr.).

Liss (Hrsg.), Babylonian 
Talmud, Tractate Sota (II)

Abraham Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud with Variant Readings Collected from 
Manuscripts, Fragments of the “Genizah” and Early Printed Editions and Collated with 
Quotations from the Talmud in Early Rabbinic Litreature Tractate Sota (II), Jerusalem 
1979 (hebr.).

Liss (Hrsg.), Babylonian 
Talmud, Tractate Yebamoth 
(I-III)

Abraham Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud with Variant Readings Collected from 
Manuscripts, Fragments of the “Genizah” and Early Printed Editions and Collated with 
Quotations from the Talmud in Early Rabbinic Literature, Tractate Yebamoth (I-III), 
Jerusalem 1983-1989 (hebr.).

Ma’agarim Ma‘agarim Online: Database of the Historical Dictionary of the Hebrew Language: 
https://maagarim.hebrew-academy.org.il/Pages/PMain.aspx (Zugriff: 09.09.2019).
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ManuMed Manuscripta Medievalia
Marx, Verzeichnis Jakob Marx, Verzeichnis der Handschriften-Sammlung des Hospitals zu Cues bei 

Bernkastel a./Mosel, Trier 1905.
Meiseles (Hrsg.), Shirat 
Rabbenu Tam

Isaac Meiseles (Hrsg.), Shirat Rabbenu Tam. The Poems of Rabbi Jacob ben Rabbi Meir. 
Critical Edition with Commentary, Jerusalem 2012 (hebr.).

MekhSh (ed. Epstein / 
Melamed)

Jacob Nahum Epstein / Ezra Zion Melamed (Hrsg.), Mekhilta d’Rabbi Šim‛on b. Jochai, 
fragmenta in Geniza Cairensi reperta digessit apparatu critico, notis praefatione instruxit, 
Jerusalem 1955 (hebr.).

MekhY (ed. Horowitz / 
Rabin)

Chaim Saul Horowitz / Israel Abraham Rabin (Hrsg.), Mechilta d’Rabbi Ismael cum 
variis lectionibus et adnotationibus, Frankfurt am Main 1931, 2. Auflage Jerusalem 1970 
(hebr.).

Midrash Tanhuma (ed. 
Buber)

Salomon Buber (Hrsg.), Midrasch Tanchuma. Ein aggadischer Commentar zum 
Pentateuch von Rabbi Tanchuma ben Rabbi Abba, zum ersten Mal nach Handschriften 
aus den Bibliotheken zu Oxford, Rom, Parma und München herausgegeben, kritisch 
bearbeitet, commentiert und mit einer ausführlichen Einleitung, Bd. 1-2, Wilna 1885 
(hebr.).

Moshe mi-Coucy, Sefer 
Miṣwot Gadol, ed. Ferber

Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, ed. Alter P. Ferber, o. O. 1990/91.

Nolden, British Library Reiner Nolden, Inkunabeln Trierer Provenienz in der British Library London, in: 
Kurtrierisches Jahrbuch 36 (1996), S. 73–77.

Nolden, Eberhardsklausener 
Handschriften

Reiner Nolden, Zu den Eberhardsklausener Handschriften und Inkunabeln in der 
Stadtbibliothek Trier, in: Andrea Rapp / Michael Embach (Hrsg.), Rekonstruktion und 
Erschließung mittelalterlicher Bibliotheken, Berlin 2008, S. 17–22.

Nolden, Inkunabeln Reiner Nolden, Die Inkunabeln der Wissenschaftlichen Stadtbibliothek Trier, mit 
einem Beitrag von Anne Boeck, Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften der 
Stadtbibliothek zu Trier N.S. 3, Bd. 1-2, Wiesbaden 2015.

Nolden, 
Signaturenkonkordanz

Reiner Nolden, Signaturenkonkordanz und Provenienzverzeichnis der mittelalterlichen 
Handschriften der Stadtbibliothek Trier (bis 1600). Eine vorläufige Bestandsaufnahme, 
Trier 1998 (maschinenschriftlich).

Nolden/Bischoff, 
Inkunabeln

Reiner Nolden / Irene Bischoff, Die Inkunabeln der Sammlung Mevissen in der 
Universitätsbibliothek zu Köln, in: Kurtrierisches Jahrbuch 52 (2012), S. 121–157.

OS Kurt Ohly / Vera Sack, Inkunabelkatalog der Stadt- und Universitätsbibliothek und 
anderer öffentlicher Sammlungen in Frankfurt am Main, Kataloge der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Frankfurt am Main 1, Frankfurt a. M. 1967.

Ottermann, Die Mainzer 
Karmelitenbibliothek

Annelen Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek. Spurensuche – Spurensicherung 
– Spurendeutung, Berliner Arbeiten zur Bibliotheks- und Informationswissenschaft 27, 2. 
überarb. Aufl., Berlin 2018.

Pertsch, Orientalische 
Handschriften

Wilhelm Pertsch, Orientalische Handschriften der herzoglichen Bibliothek zu Gotha mit 
Ausnahme der persischen, türkischen und arabischen, Die orientalischen Handschrifen 
der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha, Anhang, Gotha 1893.

Porush (Hrsg.), Babylonian 
Talmud, Tractate Giṭṭin 
(I-III)

Hillel Porush (Hrsg.), The Babylonian Talmud with Variant Readings, Collected from 
Manuscripts, of the “Genizah” and Early Printed Editions and Collated with Quotations 
from the Talmud in Early Rabbinic Literature as well as with Variant Readings for Rashi’s 
Commentary, Tractate Giṭṭin, ed. Joshua Hutner, Jerusalem 1999.

Reichert, Incunabula Franz Rudolf, Incunabula der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Trier, hrsg. 
von Michael Embach / Lucas Brinkhoff OFM, Wiesbaden 1991.

Richler, Guide Benjamin Richler, Guide of Hebrew Manuscript Collections, Second, Revised Edition, 
Jerusalem 2014.

Richler, Manuscripts of the 
Tosafists

Benjamin Richler, Manuscripts of the Tosafists on the Talmud, in: Avraham (Rami) Reiner 
et. al. (Hrsg.), Ta Shma. Studies in Judaica in Memory of Israel M. Ta-Shma, Bd. 2, Alon 
Shevut 2011, S. 771–854.

Róth, VOHD VI,2 Ernst Róth, Hebräische Handschriften, hrsg. von Hans Striedl unter Mitarbeit von 
Lothar Tetzner, Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland; Bd. VI, 2, 
Wiesbaden 1965.
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Róth / Prijs, VOHD VI,1a-c Ernst Róth / Leo Prijs, Hebräische Handschriften, Teil 1a, VOHD VI,1a-c, Wiesbaden 
1982–1993.

Schmidt, Bettelorden in 
Trier

Hans Josef Schmidt, Bettelorden in Trier. Wirksamkeit und Umfeld im hohen und späten 
Mittelalter, Trierer Historische Forschungen 10, Trier 1986.

Schnur, Juden in Frankfurt 
am Main

David Schnur, Die Juden in Frankfurt am Main und in der Wetterau im Mittelalter. 
Christlich-jüdische Beziehungen, Gemeinden, Recht und Wirtschaft von den Anfängen 
bis um 1400, Schriften der Kommission für die Geschichte der Juden in Hessen 30, 
Wiesbaden 2017.

Sefer Arugat ha-Bosem, ed. 
Urbach

Sefer Arugat Habosem. Auctore R. Abraham b. R. Azriel (Saec. XIII), ex Codicibus Edidit 
Emendavit Adnotationibusque Illustravit, ed. Efraim E. Urbach, Bd. 1-4, Jerusalem 1962 
(hebr.).

Sefer Halakhot Gedolot, ed. 
Makhon Yerushalayim

Sefer Halakhot Gedolot, ed. Makhon Yerushalayim, Jerusalem 1992.

Sefer ha-Ora, ed. Buber Sefer ha-Ora, ed. S. Buber, Lemberg 1905.
Sefer ha-Pardes, ed. 
Ehrenreich

Sefer ha-Pardes, ed. H. L. Ehrenreich, Budapest 1924.

Sefer ha-Rokeaḥ. ed. D. Sh. 
Klein

Eliʽezer mi-Germaisa, Sefer ha-Rokeaḥ. ed. D. Sh. Klein, Jerusalem 2016.

Sefer ha-Teruma, ed. 
Jerusalem

Sefer ha-Teruma, Rabbi Barukh mi-Germaiza. Edition Yerid ha-Sefarim. Jerusalem 2003.

Sefer ha-Teruma, ed. 
Warschau

Sefer ha-Teruma, Warschau 1897, Ndr. Jerusalem 1979.

Sefer Issur we-heter le-
Rashi, ed. Freimann

Sefer Issur we-heter le-Rashi, ed. Jacob Freimann, Berlin 1911.

Sefer Miṣwot qatan, ed. 
Harpenis

Sefer ʽAmude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . asher niqra be-shem Sefer Mitswot 
qatan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935.

Sefer Shibbole ha-Leqeṭ, ed. 
Bleier

Ṣedaqya bar Avraham ha-Rofe, Sefer Shibbole ha-Leqeṭ ha-shalem, ed. Yonatan Bleier, 
Jerusalem 2012.

Sefer Shibbole ha-Leqeṭ, ed. 
Buber

Ṣedaqya bar Avraham ha-Rofe, Sefer Shibbole ha-Leqeṭ ha-shalem, ed. Shlomo Buber, 
Wilna 1887.

Sefer Tashbeṣ, ed. Lemberg Sefer Tashbeṣ min-Rabbenu Shimshon bar Ṣadoq, ed. Lemberg 1858, Ndr. Jerusalem 
1977.

Sefer Tashbeṣ, ed. Jerusalem Sefer Tashbeṣ ha-mekhune Tashbeṣ qaṭan. Pesaqim, Minhagim u-teshuvot me’et Maharam 
mi-Rotenburg asher nikhtevu ‛al yede talmido ha-muvhaq Rabbi Shimshon bar Ṣadoq, ed. 
Shlomo Engel, Jerusalem 2011.

Steinschneider, Berlin Moritz Steinschneider, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin. Zweiter Band: Verzeichnis der hebräischen Handschriften, Berlin 1878.

Steinschneider, Hamburg Moritz Steinschneider, Catalog der hebräischen Handschriften in der Stadtbibliothek zu 
Hamburg, Hamburg 1878, Ndr. Hildesheim 1969

Steinschneider, München Moritz Steinschneider, Die hebraeischen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek 
in Muenchen, 2. Auflage, München 1895.

Steinschneider, Vorlesungen Moritz Steinschneider, Vorlesungen über die Kunde hebräischer Handschriften deren 
Sammlungen und Verzeichnisse, Jerusalem 21937.

Stemberger, Einleitung Günter Stemberger, Einleitung in Talmud und Midrasch, 9. Auflage, München 2011.
Sussmann, Thesaurus Yaacov Sussmann (in collaboration with Yoav Rosenthal and Aharon Shweka), Thesaurus 

of Talmudic Manuscripts. I-III: England – Switzerland, Jerusalem 2012 (hebr.).

Urbach, Tosafot Ephraim E. Urbach, The Tosaphists: Their History, Writings and Methods. Bd. 1-2, 2. 
Auflage, Jerusalem 1980 (hebr.).

Vollers, Katalog Karl Vollers, Katalog der islamischen, christlich-orientalischen, jüdischen und 
samaritanischen Handschriften der Universitätsbibliothek zu Leipzig, Katalog der 
Handschriften der Universitäts-Bibliothek 2, Leipzig 1906, Ndr. Osnabrück 1975.

Vinograd, Thesaurus Yeshayahu Vinograd, Thesaurus of the Hebrew Book, Bd. 1-2, Jerusalem 1995 (hebr.).
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VT Ernst Voulliéme, Die Inkunabeln der öffentlichen Bibliothek und der kleineren 
Büchersammlungen der Stadt Trier. Mit einer Einleitung ‚Zur Geschichte der 
Stadtbibliothek‘ von Gottfried Kentenich, Zentralblatt für Bibliothekswesen Beih. 38, 
Leipzig 1910.

Voulliéme, 
Signaturenkonkordanz

Ernst Voulliéme, Signaturenkonkordanz der Inkunabelsammlung, Trier 1910.

Wunderle, Katalog Elisabeth Wunderle, Katalog der mittelalterlichen lateinischen Papierhandschriften. Aus 
den Sammlungen der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha‘schen Stiftung für Kunst 
und Wissenschaft, Die Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha 1, Wiesbaden 2002.

Zulay (Hrsg.), Piyyuṭe 
Yannai

Menahem Zulay, Piyyuṭe Yannai. Liturgical Poems of Yannai, Collected from Geniza-
Manuscripts and other Sources, Publications of the Research Institute for Hebrew Poetry 
Third Series, Bd. 2, Berlin 1938 (hebr.).

Zunz, Geschichte Leopold Zunz, Zur Geschichte und Literatur, Berlin 1845, Ndr. Hildesheim 1976.
Zunz, Literaturgeschichte Leopold Zunz, Literaturgeschichte der synagogalen Poesie, Berlin 1865, Ndr. Hildesheim 

1966.
Zunz, Nachtrag Leopold Zunz, Nachtrag zur Literaturgeschichte der synagogalen Poesie, Berlin 1867.
Zunz, Synagogale Poesie Leopold Zunz, Die synagogale Poesie des Mittelalters, Frankfurt am Main 1920, Ndr. 

Hildesheim 1967.
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Beschreibungen





Amberg, Staatsarchiv
Die 66 hebräischen Fragmente im Staatsarchiv Amberg stammen aus ca. 16 verschiedenen Kodizes. Sie 
wurden zum Teil bereits im Jahre 1981 von Ruben Rosenfeld, Julienstr. 2, 8510 Fürth, identifiziert. Weitere 
Bearbeiterin war Dr. Naomi Feuchtwanger, Jerusalem, am 31. August 1984; schriftlicher Verkehr bestand 
außerdem mit Dr. T. Kwasman (Heidelberg) am 07.02.1985. Zum Ganzen vgl. Andreas Lehnardt, Hebräische 
Einbandfragmente im Staatsarchiv Amberg, in: Archivalische Zeitschrift, hrsg. von der Generaldirektion der 
Staatlichen Archive Bayerns 92 (2011), S. 339–350; idem, Newly Discovered Hebrew Fragments in the State 
Archive of Amberg (Bavaria) – Some Suggestions to their Historical Background, in: Andreas Lehnardt / 
Judith Olszowy-Schlanger (Hrsg.), Books within Books - New Discoveries in Old Book Bindings, Studies 
Jewish History and Culture, European Genizah: Texts and Studies 2, Leiden, Boston 2014, S. 271–285.

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Mahzor 
4. Talmud
5. Halakha

1. Bibel

1 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 309

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6 cm. Schriftraum 20 x 30 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Einbandrand in Leserichtung auf Pappkarton aufgeklebt. Parashiyot sind mit 
 .hervorgehoben. Der untere Rand des Doppelblattes ist um den Pappdeckel des Einbandes eingeschlagen und beschnitten פ
Ebenso die linke Spalte der zweiten Bifolio-Hälfte. Die Signaturschilder verdecken die obere und untere rechte Blatthälfte, 
auf dem Rücken auch ein Aufkleber über der linken Hälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Rechnung über das 
Bereuthguet zum Parkstein de Anno 1626.
Aus derselben Handschrift wie die Fragmente in:

1. Amt Waldsassen 2379,
2. Amt Waldsassen 2381,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 589,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 598.

Trägerband: Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 309, Zugang 34 fasc. 1 (1626).
Provenienz: Pfalz Sulzbach.

Recto: Rechte Blatthälfte, rechte Spalte: Levitikus 8,21–12,4 mit Targum, von ואת הקרב ואת הקרעים. Verso: Levitikus 8,25 
ist mit Ṣinnorit versehen, Masora parva am Rand. Linke Blatthälfte: Targum Levitikus 11,46 bis Levitikus 12,4, von חייתא 
.המקדש לא תבא bis דרחש במייא

2 Pfalz-Sulzbach Weidauische Rechnungen 589

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. Schriftraum 20 x 25 cm. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Randglossen von anderer Hand. Einbandrand richtig herum 
auf Pappkarton aufgeklebt. Der obere Rand des Doppelblattes ist um den Pappdeckel des Einbandes eingeschlagen und 
beschnitten. Das Signaturschild verdeckt die obere rechte Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: „Bereuth 
Rechnung von Anno 1629 bis Anno 1630“.
Aus derselben Handschrift wie die Fragmente in:

1. Amt Waldsassen 2379, 
2. Amt Waldsassen 2381,

 Nr. 1–2, Amberg, Staatsarchiv 33



3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 309,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 598.

Trägerband: Amt Parkstein, Bereuth-Rechnung von Anno 1625 bis Anno 1626.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Levitikus 10,6-17 mit Targum, von משה ויאמר משה bis ארי קודש קודשין (Targum). Masora parva am rechten Rand. Glosse von 
der Hand eines anderen Schreibers (?).

3 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio quer stehend als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. Schriftraum 20 x 25 cm. 3 Spalten. Spaltenbreite 
ca. 5,5 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. 
Eine Korrektur im Text markiert und am Rand nachgetragen. Die Signaturschilder überkleben die rechte bzw. die obere 
Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Waldtrechnung von Anno 1626 bis wieder dass 1627 Jahr. Über den drei 
Kolumnen steht in der Quadratschrift einer anderen Hand: שמיני.
Aus derselben Handschrift wie

1. Hofmark Ilsenbach,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594.

Trägerband: Amt Parkstein, Waldtrechnung von Anno 1626 bis Anno 1627 Jahre.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Rechte Spalte: Levitikus 11,33-42 mit Targum, von יטמא. מכל מיכל bis (Ende linke Spalte) Levitikus 11,42 mit על כל סגיות.

4 Amt Waldsassen 2375

Bibel (Tanakh), Exodus, Levitikus
Pergament · 2 Blätter · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Bifolio, zerschnitten, aneinandergeklebt und als Umschlag eines Pappdeckels wiederverwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite 
ca. 5,5 cm. Schriftraum 22 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Setumot und Parashiyot sind durch ס 
und פ angezeigt. Im Spaltenzwischenraum von Blatt, linke Seite, der Anfang der Parasha durch שור hervorgehoben. Unterer 
Einbandrand mit einem zweiten Blatt aus demselben Kodex, aber aus einem anderen Buch, überklebt. Das Fragment ist 
auf Pappeinband aufgeklebt. Das Signaturschild verdeckt die rechte Blatthälfte. Trotz großer Ähnlichkeit mit anderen 
Bibelfragmenten, scheint das Manuskript aus einer anderen Handschrift als die meisten Bibelfragmente in Amberg zu 
stammen.
Trägerband: Amt Waldsassen 2375.
Provenienz: Waldsassen.

Folio 1, rechte Seite, oben: Levitikus 1,17–3,5, von בכנפיו העצים bis אותו  על   Auf der linken Seite oben: Levitikus .אשר 
11,42–13,3, von על הכהן bis הולך  וראהו   .הוא 
Folio 2, rechte Seite, unten: Exodus 40,10-11, von כליו bis דשת. In der mittleren unteren Spalte einige Wörter aus Exodus 
40,19. Linke Spalte, unten: Levitikus 13,24-25, von או בשר כי bis עמק; mittlere Spalte Levitikus 13,29-30, von בראש או בזקן; 
linke Spalte: Levitikus 13,34-37, von וטהר ואם bis ואם בעיני.

5 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 598

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten à ca 5,5 cm. Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. Eine Korrektur im Text markiert und am Rand nachgetragen. Das 
Signaturschild verdeckt die linke obere Spalte.
Aus derselben Handschrift wie die Fragmente in:

1. Amt Waldsassen 2379,
2. Amt Waldsassen 2381,
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3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 309,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 589.

Trägerband: Amt Parkstein, Bereuth-Rechnung von Anno 1629 bis Anno 1650.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Spalte: Levitikus 13,27-37 mit Targum, von השביעי אם פשה bis צמח בו נרפא הנתק. Unter den drei Spalten Masora 
magna. Lagenkustode טהור mit zylindrisch zulaufenden, kleinen Punkten darüber. 

6 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten à ca 5,5 cm. 28 Zeilen. Schriftraum 20 x 25 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung und Punktuierung. Der Einbandrand ist in 
Leserichtung auf den Pappkarton geklebt. Auf dem Signaturschild: Waldtrechnung vom Anno 1624 bis das Anno 1625 Jahr.
Aus derselben Handschrift wie

1. Hofmark Ilsenbach,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594.

Trägerband: Amt Parkstein, Waldtrechnung von Anno 1624 bis Anno 1625.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Spalte: Levitikus 26,19-27, von ואתבר ית יקר (Targum) bis (Ende linke Spalte) עמי בקרי.

7 Hofmark Ilsenbach 22

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 41 x 30 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt quer stehend als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten à 5,5 cm. 28 Zeilen pro Spalte. Schriftraum 
28 x 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Die linke Spalte ist mit einem Papierschild überklebt. 
Die Tinte ist leicht verblasst bzw. verschmutzt. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Rechnung über das Landtfeltzen 
Hauth (?) Ilsenbach anno 1625. Aus derselben Handschrift wie 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594.

Trägerband: Rechnung Hofmark Ilsenbach 22.
Provenienz: Hofmark Ilsenbach.

Bibel (Tanakh) mit Targum: Levitikus 26,27-36, von בדא לא תקבל ואם bis יתהון קל טרפא.

8 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 42 x 30 cm · Aschkenas ·14./15. Jh.
Ein Blatt quer stehend als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten à ca 5,5 cm. 28 Zeilen. Schriftraum 21 
x 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Rand des Blattes ist quer über den Pappkarton geklebt. Über 
den Spalten die Bezeichnung des Wochenabschnitts בחוקותי. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Auf dem Signaturschild: Waldtrechnung vom Anno 1625 bis das Anno 1626 Jahr. Über den drei Kolumnen steht 
in der Quadratschrift einer anderen Hand: נחמתי.
Aus derselben Handschrift wie 

1. Hofmark Ilsenbach,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590,
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4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594.

Trägerband: Amt Parkstein, 3096: Waldtrechnung von Anno 1625 bis wieder das 1626 Jahr.
Provenienz: Amt Parkstein.

Targum Levitikus 27,15–23, von יקדיש ית ביתיה bis פורסניה ביומא ההוא.

9 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt quer stehend als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. Schriftraum 20 x 25 cm. 3 Spalten. Spaltenbreite 
ca. 5,5 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. Einbandrand quer auf 
Pappkarton aufgeklebt. Verbesserungen im Text von einer anderen Hand. Die Signaturschilder überkleben rechte bzw. 
die obere Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Bereuthrechnung von Anno 1626 bis wieder dass 1627 Jahr.
Aus derselben Handschrift wie 

1. Hofmark Ilsenbach,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594.

Trägerband: Bereuthrechnung von Anno 1626 bis Anno 1627.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Rechte Spalte: Numeri 1,14-25 und Targum, von דעואל bis (linke Spalte unten) 'ושש מאות וחמ.

10 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt quer stehend als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6 cm. 28 Zeilen. 
Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. Einbandrand quer auf 
den Pappdeckel aufgeklebt. Ein Signaturschild verdeckt die obere linke Spalte. Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Bereutrechnung von Anno 1627 bis auf das 1628 Jahr.“
Aus derselben Handschrift wie 

1. Hofmark Ilsenbach,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592.

Trägerband: Bereuthrechnung von Anno 1626 bis Anno 1628.
Provenienz: Pfalz Sulzbach.

Rechte Spalte: Numeri 1,40-50 mit Targum, von לבני אשר bis 'וית מנוחי וא. Glossen von einer anderen Hand.

11 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 590

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt quer stehend als Umschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 5,5 cm. 28 Zeilen. 
Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. Der Einbandrand ist in 
Leserichtung des Trägerbandes auf den Pappdeckel aufgeklebt. Die Signaturschilder verdecken die rechte und die obere 
Blatthälfte. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Waldtrechnung von Anno 1626 bis wieder dass 1627 Jahr“. Über den drei Kolumnen steht der Name des Wochenabschnitts 
in einer verwischten Quadratschrift einer anderen Hand: במדבר.
Aus derselben Handschrift wie 
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1. Hofmark Ilsenbach,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 585,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 588,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 591,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 592,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 594.

Trägerband: Waldtrechnung von Anno 1626 bis Anno 1627.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Rechte Spalte: Targum Numeri 2,17-28, von משכן זימנא bis (Ende linke Spalte) ארבעין וחד אלפין.

12 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1045

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 13 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Der Rest einer Spalte eines mehrspaltigen Blattes auf den Einbandrücken geklebt. 1 Spalte Spaltenbreite ca. 8 cm. 26 
Zeilen. Schriftraum 25 x 3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Eine Kolumne (teilweise beschnitten) aus 
einem Bifolio mit ursprünglich sechs Spalten. Reste zwei weiterer Spalten sind erhalten. Das Fragment ist auf den Rücken 
der Akte als Verstärkung eingebunden und vernäht. Aus derselben Handschrift wie das Fragment in Pfalz Sulzbach 
Weidauische Rechnungen 1046.
Trägerband: Amt Parkstein: Fünfte Friest 1621.
Provenienz: Amt Parkstein.

Targum Numeri 3,38 bis Numeri 3,42, von המשכן קדמה bis כאשר צוה.

13 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1046

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 13 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Der Rest einer Spalte eines mehrspaltigen Blattes auf den Einbandrücken geklebt. 1 Spalte. 6 cm. 26 Zeilen. Schriftraum 
25 x 3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Eine Kolumne (teilweise beschnitten) aus einem Bifolio mit 
ursprünglich sechs Spalten. Die Lamed in der oberen Zeile sind mit längeren Hälsen versehen. Der Targum ist alternierend 
in den masoretischen Bibeltext integriert. Das Fragment ist auf den Rücken der Akte als Verstärkung eingebunden und 
vernäht. Aus derselben Handschrift wie das Fragment in Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1045.
Trägerband: Amt Parkstein: Sechste Friest 1622.
Provenienz: Amt Parkstein.

Numeri 4,43–5,1 mit Targum, von לצבא לעבודה bis וידבר.

14 Amt Waldsassen 2381

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri mit Masora parva; 1. Samuel
Pergament · 2 Blätter · 32 x 20 cm; 14 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Blätter überlappend auf einem Einbanddeckel aus Pappe geklebt. 3 Spalten Spaltenbreite ca.5,5 cm. 32 Zeilen. 
Schriftraum 22 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Einbandrand ist über die Kante des Deckels 
verklebt. Das erste, kleinere Blatt wurde mit einem zweiten Blatt aus demselben Kodex ergänzt. Auf dem Pappkarton und 
darunter sowie auf der Innenseite des Deckels deutsche Druckmakulatur. Ein Signaturschild überklebt die untere linke 
Kolumne. Auf dem Bandrücken und am unteren Rand ist die hebräische Schrift teilweise beschädigt bzw. verblasst. Aus 
derselben Handschrift wie die Fragmente in:

1. Amt Waldsassen 2379
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 309
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 589
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 598

Trägerband: Amt Waldsassen 2381.
Provenienz: Waldsassen.

Blatt 1, obere rechte Spalte: Numeri 26,37-38, von אלף וחמש מאות bis 'למשפחותם לבלע משפ. Mittlere Spalte: Numeri 26,42-43, 
von משפחת דן bis 'זרעית שוחמ. Linke Spalte: Numeri 26,49-50, von ליחצאל bis 'חמישה וארבעי. 
Blatt 2: 1. Samuel 12,2-20 in drei am oberen Rand abgeschnittenen Spalten, von זקנתי bis הרעה. Masora parva am rechten 
und linken äußeren Rand der Spalten.
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15 Standbücher 138

Bibel (Tanakh) mit Targum, Psalmen, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 44 x 30 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf den Einbanddeckel geklebt. Vier Spalten. 2 Spalten à 9 cm. Schriftraum 23 x 9 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte ist stark verblasst und abgerieben. Ein zusätzlicher Streifen aus der gleichen 
Handschrift ist kopfständig am oberen Rand des Deckels aufgeklebt. Das Signaturschild ist ebenfalls kopfständig zum 
hebräischen Text aufgebracht. Notiz zum Inhalt auf einem beiliegendem Zettel von R. Rosenfeld, Fürth.
Trägerband: Standbücher 138 (Kaiserurkunden, Königsurkunden, Fürstenurkunden u.a.).
Provenienz: Amberg.

Linke Blatthälfte: Psalm 128,1 bis Targum Psalmen 132,17, von אשרי כל יראי יהוה bis ערכתי נר למשיחי. Anfang des Stufenliedes 
Psalm 129 unter der Überschrift שיר המעלות.
Rechte Blatthälfte, rechte Spalte: Ijob 1,1-21, von בנות bis נתן תפלה לאלהים. Die ersten Zeilen sind verwischt, doch lässt sich 
der Anfang von Ijob 1,1 erschließen.

16 Amt Waldmünchen R 18

Bibel (Tanakh), Joel, 1. Samuel, 2. Könige (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 32 x 7,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, das beschnitten und als Rückenverstärkung mit dem Trägerband verklebt ist. Drei Kolumnen, ehemals wohl 
zwei Spalten pro Blatt. Spaltenbreite 7,5 cm. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-
Striche. Initialbuchstaben des ersten Wortes der Kolumne. Glossen. Überschrift des Abschnittes mit Strichen über den 
Wörtern. Aus derselben Handschrift stammt das Fragment in Musterungen 5 / 0 (Waldmünch?).
Trägerband: Amt Waldmünchen R 18: Kastenrechnung des Pfleg- und Kastenamts Waldmünchen 1621.
Provenienz: Waldmünchen.

Rechte Spalte: Haftara zum Wochenabschnitt Haʽazinu (Deuteronomium 32) aus Joel 2,14-17, von ורחום הוא bis אלהיכם. 
Mittlere Spalte: Haftara für den besonderen Shabbat, der auf den Tag vor einem Monatsanfang fällt: 1. Samuel 20,26-42, 
von רץ מצא bis מאומה. Linke Spalte: Ende der Haftara aus 1. Samuel 20,42, von אשר נשבענו bis זרעו עד. Darauf folgt unter 
der Überschrift לפרשת שקלים die Haftara für den Shabbat Sheqalim (nach aschkenasischem Ritus): 2. Könige 12,1-2, von 
.בשנת bis בן שבע שנים

17 Amt Waldsassen 2379

Bibel (Tanakh), Obadja, Amos, 1. Könige (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 3 Spalten à ca 6,5 cm. 29 Zeilen (von 
ursprünglich 32?). Schriftraum 22 x 5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. 
Punktuierung. Glossen. Der obere Rand des Doppelblattes ist um den Deckel eingeschlagen und leicht beschnitten. Die 
rechte und die beiden äußeren Spalten der linken Blatthälfte sind abgeschnitten. Notizen zum Inhalt des Trägerbandes 
kopfständig auf dem Zwischenraum, der als Einbandrücken diente.
Aus derselben Handschrift wie die Fragmente in:

1. Amt Waldsassen 2381
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 309
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 589
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 598

Trägerband: Amt Waldsassen 2376.
Provenienz: Amt Waldsassen.

Rechte Spalte: Obadja 1,15-21, von בראשך bis המלוכה. Es folgt in kleinerer Schrift der Hinweis auf Haftara-Lesung für 
den folgenden Wochenabschnitt Wa-yeshev: וישב יעקוב בתרי עשר. In der mittleren Spalte der rechten Blatthälfte folgt der 
entsprechende Haftara-Text aus Amos 2,7-13, von ואביון בעבור bis עמיר. Linke Spalte: Amos 2,16–3,8. Amos 3,9-11 ist in 
kleinerer Type und mit abweichendem Schluss aus Amos 5,4 angehängt, von אמיץ לבוו bis כי כה אמר יהוה לבית ישראל דרשוני וחיו. 
Linke Blatthälfte, rechte Spalte: 1. Könige 3,15-22, von לפני ארון ברית bis לפני המלך. Die Haftara für den Wochenabschnitt 
Mi-qeṣ (Genesis 41,1–44,17).
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18 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 578

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Hosea, Joel
Pergament · 1 Fragment · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 5,5 cm. 32 
Zeilen. Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort דבר. Linierung. 
Punktuierung. Masora Magna in drei Zeilen in kleinerer Type unter den Spalten. Masora parva zwischen den Spalten. 
Eine Spalte ist auf dem Rücken des Trägerbands verklebt. Der oberer Rand des Blattes ist eingeschlagen und leicht 
beschnitten. Zwei kopfständig zum hebräischen Text aufgeklebte Signaturschilder verdecken teilweise zwei Spalten auf 
linke Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Waldtrechnung von Anno 1621 bis wieder auf dass 1622 Jahr. Aus 
derselben Handschrift wie 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 579, 
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 580,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 581,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1043,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1044.

Trägerband: Amt Parkstein Nr. 3094.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Blatthälfte, rechte Spalte (teilweise abgeschnitten): Hosea 4,13, von כי טוב צילה; Hosea 5,1 eingezogen, endet mit 
Hosea 5,4: מעלליהם לשוב.
Linke Blatthälfte, rechte Spalte: Hosea 14,7-10, von לו כלבונן bis zum Ende des Buches. Dann folgt der Anfang von Joel mit 
dem Initialwort דבר aus Joel 1,1–2,3 bis הארץ לפניו ואחריו.

19 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 579

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 5 Spalten (von ursprünglich 6). Spaltenbreite 
ca. 5,5 cm. Ca. 35 Zeilen. Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Linierung. 
Punktuierung. Unter den Kolumnen drei Zeilen mit Masora magna. Am linken Rand neben der Spalte Masora parva. Auf 
der linken Blatthälfte sind drei Spalten erhalten, auf der rechten zwei. Der obere Rand der Spalten ist leicht beschnitten und 
eingeschlagen. Das Signaturschild überklebt die obere linke Blatthälfte.
Aus derselben Handschrift wie 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 578,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 580,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 581,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1043,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1044.

Trägerband: Amt Parkstein, Bereuthrechnung von Anno 1621 bis Anno 1622.
Provenienz: Amt Parkstein.

Die drei linken Spalten: Ezechiel 33,28–34,18, von אשר במצדות bis המעט. Die beiden rechten Spalten: Ezechiel 43,15–44,4, 
von אמות ארבע bis ואפל על פני.

20 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 581

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Ezechiel
Pergament · 1 Fragment · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 5 Spalten (von ursprünglich 6). Spaltenbreite 
ca. 5,5 cm. Ca. 35 Zeilen. Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. 
Unter den Spalten drei Zeilen mit Masora magna. Zwischen den Spalten Masora parva. Zwei Glossen mit Korrekturen des 
masoretischen Bibeltextes. Auf der linken Blatthälfte sind drei Spalten erhalten, auf der rechten eine und ein kleiner Teil 
einer zweiten. Der obere Rand der Spalten ist leicht beschnitten und eingeschlagen. Ein Signaturschild überklebt die obere 
linke Blatthälfte. Auf dem Signaturschild: Bereuth Rechnung von Anno 1622 bis Anno 1623.
Aus derselben Handschrift wie

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 578,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 579,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 580,
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4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1043,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1044.

Trägerband: Amt Parkstein, Bereuth-Rechnung von Anno 1622 bis Anno 1623.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Spalte: Ezechiel 3,11-19, von אל הגולה אל בני bis ומדרכו חרש. Die drei linken Spalten: Ezechiel 13,9–14,7, von לא 
 .מבית ישראל bis יכתבו ואל אדמת

21 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 580

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Jesaja
Pergament · 1 Fragmente · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 5 Spalten (von ursprünglich 6) à ca 5,5 cm. 
Ca. 35 Zeilen. Schriftraum 20 x 25 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Punktuierung. Auf der 
rechten Blatthälfte sind drei Spalten erhalten, auf der linken zwei. Der obere Rand der Kolumnen ist leicht beschnitten und 
eingeschlagen. Unter den Spalten drei Zeilen mit Masora magna. Kustode der Masora. Am linken Rand neben der Spalte 
Masora parva. Das Signaturschild überklebt die obere linke Blatthälfte. Auf dem Signaturschild: Waldt Rechnung von 
Anno 1622 bis wieder auf das 1623 Jahr.
Aus derselben Handschrift wie 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 578,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 579,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 581,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1043,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1044.

Trägerband: Amt Parkstein, Waldt Rechnung von Anno 1622 bis Anno 1623.
Provenienz: Amt Parkstein.

Auf den drei rechten Spalten: Jesaja 43,24–44,21, von לא הרויתני bis יצרתיך עבד לי. Die beiden linken Spalten: Jesaja 62,4–
63,7, von אלהיך לא bis ישראל.

22 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1044

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 32 x 9 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Streifen aus einem Bifolio geschnitten und kopfständig als Rückenverstärkung auf den Trägerband geheftet. 1 Spalte 
5,5 cm. 32 Zeilen. Schriftraum 25 x 3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Glossen und 
Korrekturen im Text. Eine Spalte und Reste von zwei Spalten (zum größten Teil abbeschnitten). Aus einem Bifolio mit 
ursprünglich sechs Spalten. Masora parva am linken Spaltenrand. Unter der Spalte drei abgeschnittene Zeilen mit Masora 
magna. Auf dem unteren Ende auf dem Kopf: Steuerrechnung 1625.
Aus derselben Handschrift wie 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 578, 
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 579,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 580,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 581,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1043.

Trägerband: Amt Parkstein: Fünfte Friest 1621.
Provenienz: Amt Parkstein.

Mittlere Spalte: Ezechiel 5,7-13, von כה אמר bis וכלה אפי.

23 Musterungen 5 / 0 (Waldmünchen)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 10 x 6,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei kleine Pergamentstreifen als Rückenverstärkung auf die Bünde geheftet. 1 Spalte mit breitem Rand. 7 Zeilen, teilweise 
beschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Linierung. Masora parva am rechten Rand des 
Manuskripts. Die Streifen wurden zur Verstärkung der Nahtstellen einer Rechnungsbindung eingeheftet. Beide Streifen 
sind in entgegengesetzter Leserichtung aufgenäht. Auf der Titelseite des Trägerbandes: 1514 … Musterung … Waldmünch. 
Aus derselben Handschrift stammt das Fragment: Amt Waldmünchen R 18.
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Trägerband: Musterregister der Hauptmannschaft vorm Wald, mit Stadt und Gericht Waldmünchen (…) 1517.
Provenienz: Waldmünchen.

Streifen 1, recto: Bibel (Tanakh), Ijob 13,7-11; verso: Ijob 12,20-23.
Streifen 2, recto: Bibel (Tanakh), Ijob 13,4-7; verso: Ijob 12,15-19.

24 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1043

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Esra
Pergament · 1 Fragment · 32 x 9 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Streifen aus einem Bifolio geschnitten und kopfständig als Rückenverstärkung auf den Trägerband geheftet. 1 Spalte. 
Spaltenbreite ca. 5,5 cm. 30 Zeilen. Schriftraum 25 x 3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. 
Liniierung. Punktuierung. Unter der Spalte Reste von drei Zeilen mit Masora magna. Masora parva am linken Spaltenrand. 
Es handelt sich um den Rest einer äußeren Spalte aus einem Doppelblatt mit ursprünglich sechs Spalten. Das obere Ende 
der Spalte ist abgeschnitten, ca. zwei Zeilen Textverlust.
Aus derselben Handschrift wie 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 578, 
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 579,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 580,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 581,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1044.

Trägerband: Amt Parkstein: Fünfte Friest 1621.
Provenienz: Amt Parkstein.

Äußere Spalte: Esra 8,35–9,2, von תשעים וששה כבשים bis בגדי ובקרעי.

25 Klosterrichteramt Seligenporten 491

Bibel (Tanakh) mit Targum, 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 17 x 13 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 37 Zeilen. 
Schriftraum 17 x 10 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation. Akzentzeichen und 
Zeilenfüllerbuchstaben. Zwischen den Setumot ist ein Freiraum belassen oder der Text ist eingezogen geschrieben. 
Eine Korrektur am Spaltenrand stammt von einer anderen Hand. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente 
Klosterrichteramt Seligenporten 492 und 494.
Trägerband: Klosterrichtamt Seligenporten 491: Rechnung des Klosterrichtamts 1632 (Altsignaturen: Kloster Seligenporten 
Kastenrechnung 1632, 1633, 1635).
Provenienz: Seligenporten.

2. Chronik 11,16–13,5 (mit Targum), von ואחריהם bis ממלכה לדויד.

26 Klosterrichteramt Seligenporten 492

Bibel (Tanakh) mit Targum, 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 45 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt aus einem Kodex. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 37 Zeilen. Schriftraum 17 x 10 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation, Akzentzeichen und Zeilenfüller. Zwischen den Setumot ist ein 
Freiraum gelassen oder der Text eingezogen. Eine Korrektur am Rand von einer anderen Hand. Auf dem Rand notiert: 
Anno 1633 Seeligenportische Casten Rechnung. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente Klosterrichteramt 
Seligenporten 491 und 494.
Trägerband: Klosterrichtamt Seligenporten 492: Rechnung des Klosterrichtamts 1633.
Provenienz: Seligenporten.

2. Chronik 16,12–18,7 (mit Targum), von ויבעס אסא bis מיכיהו בן ימלא.
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27 Klosterrichteramt Seligenporten 494

Bibel (Tanakh) mit Targum, 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 45 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Pappdeckel des Trägerbandes verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 37 Zeilen. 
Schriftraum 17 x 10 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation. Akzentzeichen und 
Zeilenfüllerbuchstaben. Zwischen den Setumot ist ein Freiraum gelassen oder der Text eingezogen. Eine Korrektur am 
Rand stammt von einer anderen Hand. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente Klosterrichteramt Seligenporten 
491 und 492.
Trägerband: Klosterrichtamt Seligenporten 494: Rechnung des Klosterrichtamts 1635.
Provenienz: Seligenporten.

2. Chronik 28,20–29,23 (mit Targum), von ועשה bis וישמעו.

2. Bibelkommentare

28 Rentkammer Amberg R 21

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm (urspr. 41 x 32 cm) · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Einbanddeckel aus Pappe verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 5 cm. 35 Zeilen. Die linke 
Hälfte des Doppelblattes ist abgeschnitten, so dass nur zwei Spalten erhalten sind. Aschkenasische Halbkursive. Glossen 
am Rand und Korrekturen zwischen den Zeilen. Ein Signatur- und Inhaltsschild auf dem Einbanddeckel verdeckt einen 
Teil des hebräischen Textes auf der rechten Blatthälfte, ca. zwei obere Spalten Textverlust. Aus derselben Handschrift wie: 
Kloster Ensdorf R 77; Stadtarchiv Amberg Rechnung III/109 vom Jahr 1650.
Trägerband: „Einnahm über“ Forstmeisteramt Kulmain „1650“. Rentkammer Amberg R 21.
Provenienz: Amberg.

Linke Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Exodus 19,13 s. v. במשך היבל bis 19,18 s. v. הכבשן, von מישוך 
(statt כשימשוך) bis אותו לדמותו.
Rechte Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Exodus 22,5 s. v. או השדה bis Exodus 22,12 s. v. הטרפה לא 
 .אלא הטרפה bis (aus dem anzitierten Vers) השדה von ,ישלם

29 Kloster Ensdorf R 77

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm (ursprünglich ca. 41 x 32 cm) · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Einbanddeckel aus Pappe verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 5 cm. 35 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Punktuierung. Glossen. Auf der linken Doppelblatthälfte ist die dritte Spalte abgeschnitten, 
von der mittleren Spalte wenige Buchstaben. Auf der linken Blatthälfte ein Initialwort פנחס aus dem Kommentar zu Numeri 
25,11, dem Anfang des Wochenabschnitts Balaq. Aus derselben Handschrift wie: Staatsarchiv Amberg, Rentkammer 
Amberg R 21; Stadtarchiv Amberg Rechnung III/109 vom Jahr 1650.
Trägerband: Kloster Ensdorf R 77. Rechnung des Richters Johann Teuscher (…) 1650 (Altsignatur: Amt Rieden R 1077).
Provenienz: Kloster Ensdorf.

Rechte Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Numeri 25,7-12, von מנשה נסמחה bis בן   Die linke .למה 
Blatthälfte beginnt mit dem Kommentar zu Numeri 25,7 s. v. וירא פנחס bis 25,15 s. v. בית אב, von ונזכר הלכה bis היו למדין. In 
kleiner Schrift ist vor dem Kommentar zu Numeri 25,11 ein Hinweis auf das Ende der Parasha Balaq eingefügt חסלת בלק.

30 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 308

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jesaja
Pergament · 1 Fragment · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit den Einbanddeckeln verklebt. 2 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Teilweise 
Vokalisation. Linierung. Die Buchstaben sind zwischen die Linien geschrieben, hängen nicht an der oberen Linie. Wenige 
Korrekturen durch die Hand des Schreibers. Das Signaturschild verdeckt die linken Kolumnen zur Hälfte. Die Tinte der 
inneren rechten Spalte ist durch Feuchtigkeit stark verwischt.
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Trägerband: Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 308, fasc. 1 (1621).
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Rechte Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Jesaja 3,20, von (rechte Spalte) כמשמנין קישורים bis אשת איש. 
Linke Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Jesaja 6,7 s. v. 'ויגע על פי וגו bis 7,6 s. v. את בן טבאל, von (rechte 
Spalte) ועצומים מהם bis (linke Spalte unten) ויש לפרש.

3. Maḥzor

31 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1039

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Fragment · 30 x 6 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Streifen aus einem Bifolio als Rückenverstärkung mit dem Trägerband verbunden. 1 Spalte. Spaltenbreite 20 x 6 
cm. Reste von 7 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. Initialwörter. Der Streifen ist aus einer 
Seite eines Kodex geschnitten und quer stehend zur Leserichtung des Trägerbandes vernäht und verklebt. Aus derselben 
Handschrift stammen die Fragmente 

1. Sulzbacher Stadt und Landgericht 8644, 
2. Depot Wörth 1651, 
3. Briefprotokolle Weiden 1068.

Trägerband: Amt Parkstein, Andere Friest 1618.
Provenienz: Amt Parkstein.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag Rosh ha-Shana, aus dem Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz 
zugeschriebenen Yoṣer מלך אמון מאמריך (Davidson, 1543 מ), von יראה פעלך bis חושה להכין אותה. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Rosh ha-Shana, S. 47–55, hier S. 49.

32 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 593

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana und Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42 x 30 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 1 Spalte. 42 Zeilen. Schriftraum 30 x 20 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Der Text auf der Vorderseite des Trägerbandes ist teilweise von einem aufgeklebten Schild mit 
einer Inhaltsangabe des Trägerbands verdeckt.
Trägerband: Waldtrechnung von Anno 1627 bis Anno 1628 Jahre.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Nach einem Hinweis auf die Ordnung der ʽAmida Gebete an Rosh ha-Shana und Yom Kippur setzt der Text mit אתה זוכר 
aus der Benediktion Zikhronot ein, der zweiten Benediktion des Musaf-Gebet an Rosh ha-Shana bis zum Ende der dritten 
Benediktion Shofarot 'ו'ל'מ'ה'ק (Akronym der letzten Wörter der Benediktion קדוש היום  משפטינו  לאור   Nach dem .(ותוציא 
Hinweis ברכה אמצעית ביום הכפורים בערבית בשחרית במנחה ].[נעילה folgt die Ordnung der ʽAmida Gebete am Yom Kippur. Die 
Seite endet mit 'תבא לפניך את תפלתינו ואל תתעל aus dem Widui am Yom Kippur.

33 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 573

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbands als Umschlag mit dem Einbanddeckel aus Pappe verklebt. Eine Spalte. 
23 Zeilen. Schriftspiegel 22 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Durch das dünne Pergament schimmern einzelne 
Buchstaben durch. Ende der Spalte läuft trichterförmig zu. Am unteren Rand der Spalte verdecken Signaturschilder und 
ein Schild mit einer Inhaltsangabe einige hebräische Wörter. Aus derselben Handschrift: Pfalz Sulzbach Weidauische 
Rechnungen 574, 575, 576, 577.
Trägerband: Amt Parkstein – „Waldtrechnung mein Vorstmaisters in der gemeindststatt Parckstain und Weiden, .. 1619 bis 
wieder dazu des 1620 Jahrs“.
Provenienz: Amt Parkstein, Weiden.
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Aus der Seliḥa תגרת יד אסף (Davidson, 89 ת) aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, von קדש ובקש עלבון bis וסליחה 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 217–219, hier S. 217–218 .שעמך ]אל[ מלך

34 Depot Wörth 1651

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · 42 x 32 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbands als Umschlag mit dem Einbanddeckel aus Pappe verklebt; die beschriftete 
Rückseite schimmert durch das dünne Pergament durch. 1 Spalte. 15 Zeilen. Schriftraum 30 x 20 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlicher Größe, leichte Neigung nach links. Vokalisierung. Initialwort אנא. Linierung. Der obere 
Teil des Blattes ist zu 2/3 von einem Schild mit Inhaltsangabe überklebt: „Rechnung über das Spitall zu Wörth a 1651.“ Aus 
derselben Handschrift stammen die Fragmente 

1. Sulzbacher Stadt und Landgericht 8644
2. Briefprotokolle Weiden 1068
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1039

Trägerband: Depot Wörth, Spitalrechnung 1651.
Provenienz: Wörth.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur: Die oberen 11 Zeilen stammen aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur und 
bieten den Schluss einer Seliḥa aus dem aschkenasischen Ritus, כשחטו אבותינו במדבר, bis אלהי ואלהי אבותינו. Dann folgen, 
eingeleitet mit dem Initialwort אנא, vier Zeilen aus der Seliḥa אנא חטא (Davidson, 6317 א); am Rand Zahlzeichen „24“ 
aus der Nummerierung der Seliḥa in diesem Maḥzor. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 250–251.

35 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 576

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf einen Einbanddeckel aus Pappe geklebt. Eine Spalte. Ca. 20 Zeilen. Schriftspiegel 
22 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Zeilenfüllerbuchstaben. Am Rand der linken Spalte 
ein Zahlzeichen נד, aus einer Nummerierung der Seliḥa in dieser Sammlung), Die Buchstaben auf der Rückseite des Blattes 
schimmern durch das dünne Pergament. Die rechte Blatthälfte ist stark beschädigt, und mit einem Signaturschild sind neun 
Zeilen zur Hälfte überklebt. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Bereutt Rechnung von Anno 1620 bis Anno 1621. Aus 
derselben Handschrift: Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 573, 574, 575, 577.
Trägerband: Amt Parkstein – “Bereuttt Rechnung von Anno 1620 bis Anno 1621”.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der Seliḥa von Rabbi Shimʽon bar Yiṣḥaq für das Abendgebet 
(Maʽariv) אותך אדרוש ולשמך (Davidson, 2082 א), von להתבחר ולמענו bis מאליהנו על. Für den vollständigen Text vgl. A. M. 
Habermann (Hrsg.), Liturgical Poems of R. Shimʽon bar Yiṣḥâq with an Appendix Liturgical Poems of R. Moshe bar 
Kalonymos, Jerusalem 1938, S. 134. Hamburg Staatsbibliothek, Ms 134 in Ma’agarim.
Linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der Seliḥa von Me’ir ben Yiṣḥaq Shaṣ für das Minḥa-Gebet an 
Yom Kippur וישראל יצחק  וגואלי bis חמדם כותק von ,(663 א ,Davidson) ]יי[ אלהי אברהם   Für den vollständigen Text .ייי צורי 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 657–659. Dann folgt, eingeleitet von dem Initialwort ארצך (am Rand 
Zahlzeichen „54“), der Anfang der Seliḥa für das Minḥa-Gebet an Yom Kippur ארצך הקדושה נטושה ביד זרים (Davidson, א 
7705) von Lewi ben Yehonatan bis יוכלו כי ינטו. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-
Seliḥot, S. 375–376.

36 Sulzbacher Stadt und Landgericht 8644

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · 32,8 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag bearbeitet und mit dem Einbanddeckel verklebt. Eine Spalte. 21 Zeilen. Schriftspiegel 25,5 x 
18 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter in unterschiedlichen Größen und Typen. Randglossen mit Hinweisen 
auf den Minhag. Lammed-Buchstaben der obersten Zeile der linken Blatthälfte sind mit Lilienverzierungen versehen. 
Eine lateinische Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: 1928 „Amen dico vobis“. Aus derselben Handschrift stammen die 
Fragmente 

1. Depot Wörth 1651, 
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1039,
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3. Briefprotokolle Weiden 1068.
Trägerband: Roßenbergische Amtsgericht.
Provenienz: Roßberg.

Rechte Blatthälfte: Zusatz zu dem Gebet Ele Ezkera aus dem Musaf an Yom Kippur, von אב הרחמים bis כסא רחמים, vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 574. Dann folgt die Seliḥa für das Neʽila-Gebet an Yom Kippur זכור ברית 
 .von Rabbenu Gershom (86 א ,Davidson) אבדנו מארץ טובה Dann folgt .ליסרם ולענשם bis זכור ברית von ,(86 א ,Davidson) אברהם
Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 766.
Linke Blatthälfte, oberer Teil: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur, אזעק אל אלהים (Davidson, 2360 א) von 
Shlomo ha-Bavli, von כבוש bis בנים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 266–267. Dann folgt ein Einschub, 
beginnend mit שוב מחרון אפך, gefolgt von dem Piyyuṭ אורח צדקה (Davidson, 2016 א) aus dem Minḥa-Gebet an Yom Kippur, 
von אורח צדקה bis גול אליך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 687–690.

37 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 575

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt ·42 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf einem Pappeinband verklebt. 2 Spalten. 22 Zeilen. Schriftspiegel 22 x 30 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Rafe-Striche. Die verklebte Rückseite schimmert durch das Pergament durch. 
Auf der linken Blatthälfte ein Initialwort אנחתי. Am Rand das Zahlzeichen „58“ aus der Nummerierung der Seliḥa in dieser 
Maḥzor-Handschrift. Aus derselben Handschrift: Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 573, 574, 576, 577.
Trägerband: Amt Parkstein. Waldtrechnung von Anno 1620 bis wieder uff das 1621 Jahr.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus einer Seliḥa des Minḥa-Gebets an Yom Kippur, nur vier Zeilenenden 
sind lesbar. Es folgt die Seliḥa für das Minḥa-Gebet an Yom Kippur את פני מבין (Davidson, 8583 א) von Me’ir ben Yiṣḥaq. 
Der Text der ersten Strophe ist teilweise überklebt. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 672–674. Es folgt 
ein Ausschnitt aus der Seliḥa אנחתי בלחץ האויב (Davidson, 6541 א) von Eliya bar Shemaʽya. Für den vollständigen Text 
dieser Seliḥa siehe Chaim Shirman, Mivḥar ha-shira ha-ʽivrit be-Italya, Berlin 1934, S. 41–42.

38 Pfalz Sulzbach Floßer Rechnungen 336

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Zakhor
Pergament · 1 Fragment · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf einem Pappeinband verklebt. Zwei Spalten. Spaltenbreite 17 cm. Ca. 22 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen. Der rechte und linke Rand des Doppelblattes ist beschnitten 
und um den Rand geklebt. Ein Papierschild mit Inhaltsangabe des Trägerbandes verdeckt ca. sieben Zeilen auf der linken 
Blatthälfte. Ein Buchstabe eines Initialwortes ist unter dem Papierschild zu erkennen.
Trägerband: Rechnung über die Vogtey Münchshoff Anno 1644 bis 1645 (Original).
Provenienz: Pfalz Sulzbach Floß.

Rechte Spalte: Schlussabschnitt nach dem Piyyuṭ אצילי מרעי aus der Qerova-Sektion des Morgengebets des Shabbat Zakhor. 
Von יי' צבאות bis ומרום וקדוש. Der Piyyuṭ wird Yehuda, einem Bruder des Qallir, zugeschrieben. Gefolgt wird dieser Abschnitt 
von Psalm 146,10 und Psalm 22,4. Dann folgt der Anfang des Piyyuṭ אץ קוצץ (der Rest eines großen Initialwortes אץ ist am 
Rand erhalten) bis על ציפור aus der Qerova des Morgengebets (Shaḥarit) an Shabbat Zakhor. Der Piyyuṭ ist Elʽazar ha-Qallir 
zugeschrieben. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 102–106.
Linke Spalte: Fortsetzung des Piyyuṭ אץ קוצץ, von גוים לרע bis zum Schluss mit עמלק לך. Für den vollständigen Text vgl. 
Baer (Hrsg.), Piutim, S. 106–108.

39 Briefprotokolle Weiden 1068

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Fragment · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 20 Zeilen. Schriftspiegel ca. 35 x 20 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-Striche. Die beiden Seiten eines Blattes stehen aufgrund einer Beschädigung des 
Trägerbandes zum Teil frei. Starke Schäden an einem Blattrand. Knickspuren. Stark verblasste und durchgestrichene 
Aufschrift „1640“. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente:

1. Depot Wörth 1651,
2. Sulzbacher Stadt und Landgericht 8644
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1039.
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Trägerband: Briefprotokolle Weiden 1068.
Providenz: Weiden.

Recto: Qerova aus dem Abendgebet (Maʽariv) für den zweiten Tag des Pesaḥ-Festes, aus der Me’ir zugeschriebenen 
Qerova אור יום הנף (Davidson, 1958 א), von יער הלבנון bis שלוה בארמנותיך. Zum vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Ashkenaz Pesaḥ, S. 32–36. Dann folgt והיה בשלח פרעה. In der Mitte des Blattes steht והיה פר in Initialbuchstaben, 
ein aramäischer Piyyuṭ (nicht identifiziert).
Verso: Fortsetzung der Qerova אור יום הנף (Davidson, 1958 א), von מה ידידות משכנותיך bis תחילה חומל בית.

40 Amt Waldsassen 2378

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 2 Blätter · ca. 32,8 x 25 cm; 10 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio als Umschlag auf den Buchdeckel des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten (eine Spalte auf jeder Blatthälfte). 
Blatt 1: 22 Zeilen. Blatt 2: ca. 5-6 Zeilen. Schriftspiegel Blatt 1: 21 x 16 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. 
Initialwörter. Auf dem unteren Teil des Einbandes ist in gegenläufiger Leserichtung das zweite, kleiner beschnittenes Blatt 
aus demselben Kodex aufgeklebt. Dieses Blatt stammt aus einem anderen Abschnitt des Maḥzor für das Wochenfest. 
Der untere Rest eines Initialwortes ארח ist auf der rechten Blatthälfte erhalten. Durch das dünne Pergament schimmern 
Buchstaben von der verklebten Rückseite des Blattes durch.
Trägerband: Amt Waldsassen 2378.
Provenienz: Amt Waldsassen.

Blatt 1, rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) des ersten Tages, zunächst der 
Schluss der poetischen Bearbeitung Qerova ארץ מטה ורשעה (Davidson, 7694 א), aus dem Meshulash קדוש הופיע, von קדש סיני 
bis תהילות ישראל; kleines אל נא. Dann folgt in der Mitte der Seite der Anfang אל נא אנכי; darauf folgt אז בכתב אשורית (Davidson, 
–von Elʽazar birabbi Qallir. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Shavuʽot, S. 186 (2107 א
187.
Blatt 1, linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz Shavuʽot, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) des ersten Tages, aus dem Seder 
Dibrin (über die Zehn Gebote), der üblicherweise mit קנני ראשית דרכויי beginnt und ebenso von Elʽazar ha-Qallir verfasst 
worden ist. Hier setzt der Text mit במלאכתו מלך בי מלך (teilweise überklebt) ein bis וממטה אמרים. Zum Teil in kleinerer Type 
geschrieben. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Shavuʽot, S. 199–202.
Blatt 2, rechte Blatthälfte: Aus dem Magen-Abschnitt des Yoṣer-Gebets ארח חיים מוסר für den ersten Tag Shavuʽot, von 
 sind erkennbar. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor ארח Reste des Inititialwortes .ידעתם חקיך bis דבקיך
Ashkenaz Shavuʽot, S. 230–232, hier S. 230–231.
Blatt 2, linke Blatthälfte: Aus der Azhara אתה הנחלת (Davidson, 8788 א) des Musaf-Gebets für den ersten Tag Shavuʽot, von 
 ,Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Shavuʽot, S. 615–642 .(!) תאומים ארבעה bis קדה וקדה
hier S. 634, Zeile 128–133.

41 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 574 (Abklatsch)

Maḥzor Ashkenaz. Seliḥot für Taʽanit Ester
Abklatsch · 40 x 30 cm ·Aschkenas · 14. Jh.
Das Fragment war quer als Umschlag auf den Einbanddeckel verklebt. Es wurde abgelöst, der Verbleib ist nicht geklärt. 
Abklatsch eines Fragments aus dem bekannten Maḥzor. Schriftspiegel 22 x 30 cm. Der Text zeigt Abweichungen von der 
Version in den Editionen. Aus demselben Kodex wie Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 574, 573, 575, 576, 577.
Trägerband: Amt Parkstein: Waldtrechnung von Anno 1619 bis wieder uff das 1620 Jahr.
Provenienz: Amt Parkstein.

Der Abklatsch beginnt mit einem Ausschnitt aus der Seliḥa für Taʽanit Ester במתי מספר חלינו פניך (Davidson, 833 ב) von 
Meshullam, von בושה ]..[. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 290–291. Es folgt die Seliḥa für 
Taʽanit Ester אדם וחנף בקום עלינו (Davidson, 166 ב) bis zur siebten Strophe mit ].. .. הזי]דונים. Die Tinte ist teilweise verblasst 
und berieben. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 205–206.

42 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 577

Maḥzor Ashkenaz. Seliḥot
Pergament · 1 Fragment · 42 x 32 cm. Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf den Einbanddeckel geklebt. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 22 x 30 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Rafe-Striche. Initialwort (teilweise verdeckt). Die Rückseite des Pergaments 
ist teilweise abgelöst, doch stark verschimmelt. Der Text auf der rechten Blatthälfte ist teilweise von Signaturschildern 
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überklebt. Verschmutzung durch Kalkrückstände. Auf dem alten Signaturschild steht: Bereuth-Rechnung von Cathedra 
Petri anno 1620 bis 1621. Aus derselben Handschrift wie Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 573, 574, 575, 576.
Trägerband: Amt Parkstein 1020 / 1 – “Bereuth Rechnung von Anno 1620 bis Anno 1621”.
Provenienz: Amt Parkstein.

Rechte Blatthälfte: Beginnt mit vier Zeilen einer nicht identifizierbaren Seliḥa. Der Text ist teilweise von einem Schild 
verdeckt, nur wenige Buchstaben einiger Wörter sind lesbar. Es folgt der Anfang der Seliḥa נקשר בשמי דמי אל   אלהים אל 
(Davidson, 4625 א) für den fünften Tag zwischen Rosh ha-Shana und Yom Kippur, von מדר[שי תעודה[ bis מן הצאן. Für den 
vollständigen Text der Seliḥa vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 165–166.
Linke Blatthälfte: Fortsetzung der Seliḥa אלהים אל דמי אל נקשר בשמי (Davidson, 4625 א) für den fünften Tag zwischen Rosh 
ha-Shana und Yom Kippur, von נשגב ייי לבדו bis אתה תקום תרחם. 

4. Talmud

43 Regierung Amberg Geistliche Sachen 12 01

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 21,5cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt mit dem schmalen Trägerband vernäht und verklebt. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 23 x 8,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Linierung. Zahlreiche Glossen am Rand und zwischen den Zeilen. Die Mischna ist kurz 
anzitiert und wird mit 'מתני eingeleitet. Das Blatt ist beschädigt.
Trägerband: Register des Pfarreinkommens zu Gebenbach; so auf dem Titelblatt des Notizblocks und auf der Außenseite.
Provenienz: Gebenbach.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 649, Nr. 7028.

Recto: Talmud Bavli, Shabbat 103b, von כל שהוא למאי bis שלא אגם וכגון. Verso: Talmud Bavli, Shabbat 103b, von ולא מימרין 
bis הנה והנה שהיא (mit zahlreichen Glossen und Randbemerkungen).

44 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 586

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio mit dem Trägerband vernäht und verklebt. Zwei Spalten. 32 Zeilen. Schriftspiegel 27 x 18 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen zwischen den Zeilen. Die Mischna wird eingeleitet mit  und ist vor jedem Abschnitt der ,מתנ' 
Gemara anzitiert. Das Tetragramm wird mit drei kleinen übereinanderstehenden yud geschrieben. Punktuierung. Das fest 
verklebte Fragment ist kopfständig auf den Trägerband geklebt. Das Signaturschild auf der rechten Blatthälfte verdeckt 
den unteren Teil der linken Spalte. Auf dem Schild steht: Bereudt Rechnung vom Anno 1624 bis wieder Jahr dass 1625 
Jahr. Das Pergament ist mit Lederbändchen als Schließen durchstochen. Aus derselben Handschrift wie das Fragment Pfalz 
Sulzbach Weidauische Rechnungen 595.
Trägerband: Amt Parkstein, Bereuthrechnung von Anno 1624 bis Anno 1625.
Provenienz: Amt Parkstein. ר' חנינ' בן דוסא
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 648–649, Nr. 7027.

Rechte Blatthälfte: Talmud Bavli, Yoma 44a-53b, von מיהא פרשי מאי bis 'ר' יהוד או' וכו' מאי טאמ. Linke Blatthälfte: Talmud 
Bavli, Yoma 53a-b, von אהרון הכהנים (sic!) bis ר' חנינ' בן דוסא. 

45 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 595

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband vernäht und verklebt. Zwei Spalten. 32 Zeilen. Schriftspiegel 27 x 18 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Glossen zwischen den Zeilen. Die Mischna wird eingeleitet 
mit 'מתנ vor jedem Abschnitt der Gemara zitiert; hier ein ganzer Abschnitt (anders im Druck). Das Tetragramm wird mit 
drei kleinen übereinanderstehenden yud geschrieben. Das Ende eines Kapitels der im Folgenden kommentierten Mischna 
ist mit סליק פירקא in Initialbuchstaben hervorgehoben. Der im Folgenden kommentierte Satz der Mischna wird nochmal 
vor der Gemara anzitiert. Die linke Blatthälfte ist am äußeren Rand abgeschnitten und um den Einbanddeckel geschlagen. 
Das Bifolio ist kopfständig zum Trägerband aufgeklebt. Das Signaturschild auf der linken Blatthälfte verdeckt einen Teil 
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der linken Spalte. Darauf steht: Bereuthrechnung vom Anno 1628. Das Pergament ist mit Lederbändchen als Schließen 
durchstochen. Aus derselben Handschrift wie Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 586.
Trägerband: Amt Parkstein, Bereuthrechnung von Anno 1628.
Provenienz: Amt Parkstein.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 649, Nr. 7027.

Rechte Blatthälfte: Talmud Bavli, Yoma 49b-50b, von ריבה אפ' כולהו נמי bis דחי שבת וטומאה. Linke Blatthälfte: Mischna Yoma 
5,4-5, von יצא והניחו bis הוציאו לו את הכף.

5. Halakha

46 Hofkastenamt Amberg 113

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes Fragment. 1 Spalte mit mehreren Einschüben. 40 Zeilen. Schriftspiegel 
ca. 20 x 16 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Mit den Haggahot des Me’ir ha-Kohen, einem 
Schüler des Maharam von Rothenburg. Das Blatt ist mit den Pappdeckeln eines schmalen Rechnungsbuches verklebt, so 
dass die Rückseite des Blattes nicht lesbar ist. Auf dem oberen Rand eine deutsche Notiz über Inhalt und Laufzeit des 
Rechnungsbuches: „1621-1631“. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente 

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
4. Herrschaft Waldthurn 8,
5. Hofmark Ilsenbach 21,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Hofkastenamt Amberg 113 (früher: Rentamt Amberg zugg. 44 Nr. 1594).
Provenienz: Amberg.

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot shevitat Yom Ṭov 7,18-21, von ולא לכבס  Mit den .ואם היה דבר האבד bis לגלח 
Haggahot Maimuniyot des Rabbi Me’ir ha-Kohen.

47 Hofmark Ilsenbach 21

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Fragment. 2 Spalten mit zwei Einschüben. 42 Zeilen. 
Schriftspiegel ca. 20 x 16 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Die Haggahot des Rabbi Me’ir 
ha-Kohen, einem Schüler des Maharam von Rothenburg, sind in kleinerer Type geschrieben. Das Pergament ist stark 
verschmutzt und nachgedunkelt. Das Signaturschild verdeckt die rechte Spalte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Rechnung über dass landtsteltzen Gueth Ilsenbach Anno 1623.“ Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente 

1. Briefprotokolle Weiden 1067,
2. Hofkastenamt Amberg 113,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
5. Herrschaft Waldthurn 8,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
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11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597
Trägerband: Hofmark Ilsenbach 21.
Provenienz: Hofmark Ilsenbach.

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat 19,2-5, von בסנדל מסומר bis דרכה להר אותו. Mit den Haggahot Maimuniyot 
des Rabbi Me’ir ha-Kohen.

48 Herrschaft Waldthurn 8

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament ·1 Fragment · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten auf der oberen Blatthälfte. 40 Zeilen. 
Schriftspiegel ca. 20 x 16 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Zeilenfüllerbuchstaben. Glossen. 
Das Pergament ist stark verschmutzt und nachgedunkelt. Reste von rotem Siegellack. Auf dem Innendeckel deutsche 
Druckmakulatur. Ein Signaturschild verdeckt die obere Hälfte des Blattes. Ein altes Signaturschild mit der Zahl „57“ auf 
dem Rücken des Bandes verdeckt wenige hebräische Buchstaben. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Walthurer Lehen-
Buch 1623. Am rechten Spaltenrand ein Stempel des „K.B. Kreisarchiv Amberg.“ 
Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067
2. Hofkastenamt Amberg 113
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403
5. Hofmark Ilsenbach 21
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597

Trägerband: Herrschaft Waldthurn 8.
Provenienz: Waldthurn.

Rechte Spalte: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Tefilla 15,10, und zwar oben noch 8 Zeilen aus der Mishne 
Tora und darunter Haggahot Maimuniyot. Dann folgt in einer die ganze Breite einnehmenden Spalte, eingeleitet mit einer 
Überschrift in Initialbuchstaben הלכות תפילין, der Anfang der Hilkhot Tefillin 1,1 bis מן התורה עד שיר.

49 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten auf der oberen Blatthälfte. 40 Zeilen. 
Schriftspiegel ca. 20 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Die Haggahot sind in kleinerer 
Type gehalten. Ein Signaturschild verdeckt die obere Hälfte der rechten Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: 
Walthrechnung von Anno 1629 bis wieder das 1630 Jahr.
Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
4. Hofmark Ilsenbach 21,
5. Herrschaft Waldthurn 8,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597

Trägerband: Weinstadt Pfalzgräf: Sulzbachischen (Vost)meisterambts (…) 1630.
Provenienz: Amt Parkstein.
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Moshe ben Maimon, Hilkhot ʽEruvin 7,6-10, von שביתתי תחת bis לעובר דרכים. Am Spaltenrand Haggahot Maimuniyot des 
Rabbi Me’ir ha-Kohen (Ende 13. Jh.), einem Schüler des Maharam von Rothenburg.

50 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten mit eingeschobenen Haggahot 
Maimuniyot. 40 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Rechts 
und links neben den Spalten Glossen von der Hand des Schreibers. Die Haggahot sind in kleinerer Schrifttype geschrieben. 
Ein Signaturschild verdeckt die obere Hälfte der linken Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: „Walthrechnung 
von Anno 1629 bis wieder das 1630 Jahr.“
Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
4. Hofmark Ilsenbach 21,
5. Herrschaft Waldthurn 8.
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Waldtrechnung von anno 1629 wieder das 1630 Jahr.
Provenienz: Amt Parkstein.

Moshe ben Maimon, Hilkhot Shabbat 10,1-6, von והוא מעשה אומן bis קשר לימוד שיעור. Mit den Haggahot Maimuniyot des 
Rabbi Me’ir ha-Kohen.

51 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten mit eingeschobenen Haggahot Maimuniyot. 
41 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Punktuierung. Die 
Haggahot sind in kleinerer Type gehalten. Innerhalb der Haggahot auf der rechten Spalte ist ein weiterer Kommentar 
enthalten, der nicht identifiziert ist. Ein Signaturschild verdeckt die linke obere Hälfte Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt 
des Trägerbandes: „Walth Rechnung von Anno 1623 bis wieder das 1624 Jahr.“ Aus derselben Handschrift stammen die 
Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
5. Herrschaft Waldthurn 8, 
6. Hofmark Ilsenbach 21,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Am Parkstein. Waldtrechnung von anno 1623 wieder das 1624 Jahr.
Provenienz: Amt Parkstein.

Moshe ben Maimon, Hilkhot Shabbat 16,6-10, von מקום יתר מבית bis ואם פתח הפתח לשם. Mit den Haggahot Maimuniyot des 
Rabbi Me’ir ha-Kohen.
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52 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Fragment · ca. 42 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten. 42 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 30 
cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Ein Signaturschild verdeckt die untere rechte Blatthälfte. 
Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Walthrechnung von Anno 1623 bis wieder das 1624 Jahr. Ein neueres Signaturschild 
verdeckt wenige Buchstaben in der linken Spalte. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Hofmark Ilsenbach 21,
4. Herrschaft Waldthurn 8,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Amt Parkstein, Nr. 3095, Waldt-Rechnung 1623 bis 1624.
Provenienz: Amt Parkstein. 

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat 18,11-21, von אצבע קטנה שבבנות bis או לרפואה.

53 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten mit eingeschobenen Haggahot 
Maimuniyot. 40 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 30 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Die 
Haggahot sind in kleinerer Type gehalten. Rechts und links neben den Spalten Glossen von der Hand des Schreibers. Das 
Signaturschild verdeckt die linke obere Hälfte Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Walth Rechnung von 
Anno 1623 bis wieder das 1624 Jahr. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Hofmark Ilsenbach 21,
4. Herrschaft Waldthurn 8,
5. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Waldtrechnung von anno 1623 wieder das 1624 Jahr.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Weiden.

Moshe ben Maimon, Hilkhot Shabbat 20,12–21,2, von אבל לא קשרן bis לא יגמור את כל. Mit den Haggahot Maimuniyot des 
Rabbi Me’ir ha-Kohen.

54 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten mit eingeschobenen Haggahot 
Maimuniyot. 41 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Schriftspiegel ca. 20 x 30 cm. Die 
Haggahot sind in kleinerer Type gehalten. Glossen von der Hand des Schreibers, die selber noch einmal von anderer Hand 
(?) korrigiert worden sind. Ein Signaturschild verdeckt die linke obere Blatthälfte. Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: 

 Nr. 52–54, Amberg, Staatsarchiv 51



Walth Rechnung von Anno 1623 bis wieder das 1624 Jahr. Bleistiftnotizen. Aus derselben Handschrift stammen die 
Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067,
2. Hofkastenamt Amberg 113,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
5. Hofmark Ilsenbach 21,
6. Herrschaft Waldthurn 8,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Amt Parkstein. Waldtrechnung von anno 1625 wieder das 1626 Jahr.
Provenienz: Amt Parkstein.

Moshe ben Maimon, Hilkhot Shabbat 16,22–17,6, von הנעשית בשבת הרי זו bis הרי זה כסתום. Mit den Haggahot Maimuniyot 
des Rabbi Me’ir ha-Kohen.

55 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Zwei Spalten mit Einschüben mit den Haggahot 
Maimuniyot. 42 Zeilen. Schriftspiegel ca. 30 x 20 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Ein 
Kapitelanfang ist mit פרק י''ג (Kapitel 13) gekennzeichnet. Diese Zählung entspricht der heute üblichen. Das Blatt ist mit 
dem Pappdeckel eines schmalen Rechnungsbuches verklebt. Ein Signaturschild verdeckt die untere rechte Spalte. Vermerk 
zum Inhalt des Trägerbandes: Waldtrechnung von Anno 1629 bis wieder auf das Jahr 1630 Jahr. Aus derselben Handschrift 
stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067,
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
5. Hofmark Ilsenbach 21,
6. Herrschaft Waldthurn 8,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Waldtrechnung von anno 1629 bis wieder uff das 1630 Jahr.
Provenienz: Pfalz Sulzbach.

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat 12,15–13,3, von מותר לאדם לטלטל bis מחשבתו משמיה פיו מקום. Mit den 
Haggahot Maimuniyot des Rabbi Me’ir ha-Kohen.

56 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · ca. 32 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel geschlagenes und verklebtes Blatt. Eine Spalte mit großen Einschüben aus den Haggahot. 
43 Zeilen. Schriftspiegel ca. 30 x 20 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Ein Signaturschild 
verdeckt die obere rechte Spalte. Eine Randglosse mit dem Hinweis auf eine Erläuterung in einer Parallele. Vermerk zum 
Inhalt des Trägerbandes: Bereuth Rechnung Anno 1629. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente

1. Briefprotokolle Weiden 1067, 
2. Hofkastenamt Amberg 113, 
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
4. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
5. Hofmark Ilsenbach 21,
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6. Herrschaft Waldthurn 8,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596.

Trägerband: Bereuthrechnung anno 1629.
Provenienz: Pfalz Sulzbach.

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat 6,3-5, von ישראל לאורו עשה בשביל bis מת. Mit den Haggahot Maimuniyot 
des Rabbi Me’ir ha-Kohen.

57 Briefprotokolle Weiden 1067

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt· ca. 32 x 24,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Einbandbanddeckel verbunden. 2 Spalten. Ca. 17 Zeilen. Schriftspiegel 25 x 10 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Das Pergamente sind stark nachgedunkelt bzw. übertüncht und 
mit dem Trägerband vernäht. Auf der rechte Spalte ist der Kapitelanfang mit einem größeren Initialwort 'פרק ד für „Kapitel 
4“ hervorgehoben. Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente 

1. Hofkastenamt Amberg 113, 
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 402,
3. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 403,
4. Herrschaft Waldthurn 8,
5. Hofmark Ilsenbach 21,
6. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 582,
7. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 583,
8. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 584,
9. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 587,

10. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 596,
11. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 597.

Trägerband: Briefprotokolle Weiden 1067.
Provenienz: Weiden.

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot ʽEruvin 3,25–4,6, von שנתוספו בשבת bis ואם עירבו. Mit Haggahot Maimuniyot, 
eingeschoben in die Hauptspalte (stark verblasst).

58 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1041

Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim
Pergament · 1 Fragment · 30 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Rückenverstärkung mit dem Trägerband verbundenes Fragment. 2 Spalten. Spaltenbreite 20,5 x 6,5 cm. 33 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Schriftspiegel 20,5 x 6,5 cm. Linierung. Die Paragraphen sind durch größere Initialwörter 
hervorgehoben. Wenige Buchstaben einer zum größten Teil abgeschnittenen zweiten Spalte sind erhalten. Aus derselben 
Handschrift wie die Fragmente

1. Pfalz Sulzbach Geheime Registratur 40c 10
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1042.

Trägerband: Amt Parkstein, Dridte Friest 1619.
Provenienz: Pfalz Sulzbach, Amt Parkstein.

Recto: Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim §§ 470-472, von והכי אית  Verso: Mit dem .ויסדר שולחנן bis בגמ' 
Einbandrücken fest verbunden. Durch Anheben des Blattes kann man wenige Zeilen lesen.

59 Pfalz Sulzbach Geheime Registratur 40c 10

Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim
Pergament · 1 Bifolio · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag mit dem Trägerband verbundenes Bifolio. 4 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Schriftspiegel 20,5 x 6,5 cm. Punktuierung. Stark nachgedunkeltes und verschmutztes Pergament. Reste von 
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rotem Siegellack. Die Paragraphen sind durch größere Initialwörter gekennzeichnet. Auf dem vorderen Deckel auf dem 
oberen Rand, teilweise den hebräischen Text überschreibend, eine „XL/C“. Unter den Spalten eine alte Zählung „No. 2355“ 
und klein daneben 154(8).
Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente:

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1041,
2. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1042.

Trägerband: Chur- und Fürstlicher Pfalz Bergwerksordnung Auf die Bergwerk zur Freyung und andere ort und gemeinschafft 
Ampt (…) Gedruckt in der Churfürstlichen Stadt Amberg durch Michael Forstern Anno MDCXIX.
Provenienz: Amberg.

Linke Blatthälfte: Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim § 474, von מים bis Anfang § 475 von יטלו ידיו.
Rechte Blatthälfte: Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim § 475, von הרשות בידו שלא יאכלו bis משה התילו.

60 Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1042

Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim
Pergament · 1 Fragment · 30 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Rückenverstärkung mit dem Trägerband verbundenes Bifolio. 2 Spalten. 33 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Schriftspiegel 20,5 x 6,5 cm. Linierung. Paragraphen sind durch größere Initialwörter hervorgehoben. Am rechten Rand 
der Spalte finden sich Paragraphenzählungen: תקל''א für § 531 und תקל''ב für § 532. Diese Paragraphenzählung stimmt nicht 
mit der in der gedruckten Fassung 
überein. Eine Glosse am rechten Rand stammt von der Hand des Schreibers. Aus derselben Handschrift wie die Fragmente 

1. Pfalz Sulzbach Weidauische Rechnungen 1041
2. Pfalz Sulzbach Geheime Registratur 40c 10.

Trägerband: Dridte Friest 1619.
Provenienz: Pfalz Sulzbach.

Eine Spalte aus Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Oraḥ Ḥayyim §§ 543-545, von אותהלעשות בביתו מותר (sic!) bis 'מיד פלו 
.Die Rückseite ist mit dem Einbandrücken fest verklebt .לדיין ופלו'

Amberg, Stadtarchiv

61 Rechnung XVIII/246 vom Jahr 1620

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm (urspr. 41 x 32 cm) · Aschkenas ·14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf die Deckel eines Rechnungsbandes geklebt. 5 Spalten (von ursprünglich 6 Spalten). 27 
Zeilen (von ursprünglich 30 ]?[). Die oberen Zeilen sind eingeschlagen und beschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Glossen und Korrekturen von einer anderen Hand. Punktuierung am linken Rand der mittleren Kolumne. Am 
unteren Rand ist stark verblasst Masora magna erkennbar. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. 
Das Pergament ist mit Schließenbändchen durchstoßen, dadurch ein leichter Textverlust.
Trägerband: Rechnung XVIII/246 vom Jahr 1620.
Provenienz: Amberg.
Literatur: Andreas Angerstorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / 
Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, bes. S. 26 (Nr. 1).

Rechte Blatthälfte: Targum Deuteronomium 4,40 bis Deuteronomium 4,47, von ייטב לך ולבניך bis ארעא דעוג מלכא.
Die linken drei Spalten auf der Rückseite des Einbanddeckels: Mittlere Spalte Targum Deuteronomium 10,1, von דאעא 
.אפריש יי ית שיבטא bis Ende linke Spalte mit Targum Deuteronomium 10,8 bis ואכתב על הלחת

62 Rechnung III/109 vom Jahr 1650

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm (urspr. 41 x 32) · Aschkenas ·14. Jh.
Ein Bifolio als Einbandfragment auf die Pappe eines Rechnungsbandes geklebt, so dass die hebräische Schrift von außen 
sichtbar ist. 5 Spalten von ursprünglich 6 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Linke Hälfte des Doppelblattes 
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beschnitten, so dass nur für Spalten erhalten sind. Glossen und Verbesserungen zwischen den Zeilen. Signaturschilder auf 
dem Einbanddeckel und dem Einbandrücken überkleben den hebräischen Text der rechten Hälfte mit den drei Kolumnen. 
Zwei Schließenbändchen durchstoßen das Pergament ohne Textverlust. Aus derselben Handschrift wie das Fragment in 
Staatsarchiv Amberg, Kloster Ensdorf R 77; Rentkammer Amberg R 21.
Trägerband: Spitals-Rechnung Eichtuess Anno 1651.
Provenienz: Amberg.
Literatur: Andreas Angerstorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, bes. S. 26 (Nr. 2 und Nr. 3). Das hier 
angegebenen Fragment mit derselben Signatur mit Text desselben Kommentars aus Levitikus 14,6.12-13; 19,4-11, ließ sich 
bislang nicht wieder auffinden (J. Laschinger, mail vom 19.08.2010).

Linke Blatthälfte, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Levitikus 12,2 s. v. דותה bis 13,8 s. v. צרעת הוא, von 
.המספחת הזאת bis ואיבריה כבדים עליה תשב עליה
Rechte Blatthälfte, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Levitikus 19,29 s. v. ולא תזנה הארץ bis 20,3 s. v. באיש, 
von וימנעו רבברים ומקדש bis בציבור שאין.

Ansbach, Staatliche Bibliothek (Schlossbibliothek)
Die lateinischen Handschriften in der Staatlichen Bibliothek Ansbach befanden sich zur Zeit der Beschreibung 
(2013) in der Bayerischen Staatsbibliothek in München. In absehbarer Zeit sollten sie wieder nach Ansbach 
zurückgebracht werden.

63 Ms. lat. 11

Bibel (Tanakh), Tora (?)
Pergament · 1 Falzstreifen · 19,5 x 0,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Falz zwischen Bl. 376 / 377. Nur wenige Buchstaben lesbar, darunter ein Shin mit Krönchen, was auf die Herkunft des 
Fragments aus einer Tora- (oder Ester-Rolle) hindeutet.
Trägerband: Franziskanisches Brevier.
Provenienz: Riedfeld OFM; 1. Hälfte 15. Jh.
Literatur: Karl Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) 
Ansbach, Bd. 1: Ms. lat. 1 – Ms. lat. 93, Wiesbaden, 1994, S. 36.

64 Ms. lat. 163

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 21 x 17 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Aschkenasische Quadratschrift. Zwei Spalten pro Blatthälfte. 
28 Zeilen. Vokalisation. Liniierung. Zwei Binderiemen durch das Pergament gewoben, geringer Textverlust. Auf dem 
Buchrücken sind wenige Buchstaben der rechten Spalten des Bifolio erhalten. Durch Berieb ist der Text teilweise verblasst 
und schwer lesbar.
Trägerband: Dispositiones Evangeliorum Dominicalium.
Provenienz: Prichenstadt, Lkr. Kitzingen, 1633-1642.
Literatur: Karl Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) 
Ansbach, Bd. 2: Ms. lat. 94 – Ms. lat. 173, Wiesbaden, 2001, S. 251–252.

Rechte Blatthäfte: Numeri 9,1-2 (Targum), von בשנה סיני bis במעדו בתוך.
Linke Blatthälfte: Numeri 10,17-27 (Targum), von משכן ונסעו דגל bis 'דבני נפת' אח.

65 Ms. lat. 42

Bibel (Tanakh), Rut, Hohelied
Pergament · 2 Falzstreifen · 26 x 2 cm; 26 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Falzstreifen. Aschkenasische Quadratschrift. 1 Zeile. Zwei Spalten. Vokalisation. Tagin. Am Rand lateinische 
Notizen, die darauf hindeuten, dass das hebräische Pergament mehrfach wiederverwendet worden ist.
Trägerband: Theologische Sammelhandschrift.

 Nr. 63–65, Ansbach, Staatliche Bibliothek (Schlossbibliothek) 55



Provenienz: Heidenheim, OSB; 1446. Um 1446.
Literatur: Karl Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) 
Ansbach, Bd. 1: Ms. lat. 1 – Ms. lat. 93, Wiesbaden, 1994, S. 133.

Falz 1, verso, zwischen III/I, stammt aus dem Buch Rut, beginnt mit Rut 1,4 וישאו להם נשים מואביות in der rechten Spalte. 
In der linken Spalte: Rut 1,14: ותשק ערפה לחמתה ורות דבקה. Recto, linke Spalte: Hohelied 8,7f, beginnt mit: אחות לנו קטנה לו. 
Rechte Spalte: Hohelied 7,11f, von תשוקתו bis השדה נצא.
Falz 2, verso, zwischen fol. 373 und 374: Hohelied 7,10, von שפתי ישנים: אני לדוד ועלי bis (linke Spalte) Hohelied 8,7: איש את 
.(באהבה am Rand kleiner und vokalisiert) כל הון ביתו יבוזויתן

66 Ms. lat. 56

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt· 30 x 21 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Fragment als Spiegel vor dem hinteren Holzdeckel des Einbandes. Aschkenasische Quadratschrift. Eine Spalte. 14 
Zeilen. Der untere Rand des Blattes ist erhalten. Ursprüngliche Zeilenzahl ist nicht zu ermitteln. Vokalisation. Der Text auf 
der Rückseite des Pergamentes schimmert durch. Sehnenlöcher im Pergament. Eine fehlende oder abgeschnittene Ecke des 
Blattes ist mit Papier nachträglich ergänzt. Auf dem Innendeckel Abklatschspuren eines hebräischen Textes von ehedem 
vorderen Spiegel, der heute fehlt. Nach der Restauration ist das hintere Blatt angehoben, so dass beide Seiten des Blattes 
lesbar sind. Im Katalog identifiziert als: „Mahzor nach Wormser Ritus, Sheliah Zibbur von Rabbi Meir bar Ishaq“.
Trägerband: Postilla super evangelia quadragesimalia.
Provenienz: Onolsbach, S. Gumberti; 2. Viertel 15. Jh.
Literatur: Karl Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) 
Ansbach, Bd. 1: Ms. lat. 1 – Ms. lat. 93, Wiesbaden, 1994, S. 172.

Recto: Aus einem Kommentar zu dem Rabbi Me᾽ir bar Yiṣḥaq zugeschriebenen Piyyuṭ אדיר ונאה בקודש (Davidson, 1092 א) 
für das Morgengebet (Shaḥarit) des 2. Tages Shavuʽot (Wormser Minhag) oder für den Shabbat nach Shavuʽot. Beginnt 
mit dem Vers צנת שלג aus der 23. Strophe, endend mit אנוכי בלי סיבה aus dem Kommentar zu dem Vers תיאום עשרת הדברות. 
Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 114–127, hier S. 120–122. Für eine ähnliche, aber 
ausführlichere Fassung vgl. Urbach (Hrsg.), Sefer Arugat ha-Bosem, Bd. 1, S. 176–179; Hollender, Clavis, S. 102.
Verso: Beginnt mit der ersten Strophe des Piyyuṭ אדיר ונאה בקודש (Davidson, 1092 א) für das Morgengebet (Shaḥarit) des 
2. Tages Shavuʽot (Wormser Minhag) oder den Shabbat nach Shavuʽot. Beginnt mit משבח בסוד בנאים bis zu מעל גבם aus der 
siebten Strophe. Hierzu ist kein Kommentar beigegeben. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 114–116.

67 Ms. lat. 94

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · 2 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein kleiner Falzstreifen, auf dem nur wenige Buchstaben einer Spalte zu erkennen sind. Die Schrift ist stark verblasst. Der 
Falz findet sich zwischen fol. 42 recto und 43 verso.
Trägerband: Theologischer Sammelband.
Provenienz: Pölling bei Neumarkt, Oberpfalz (Teil III), Ende 14. Jh.-15. Jh., erstes Viertel.
Literatur: Karl Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) 
Ansbach, Bd. 2: Ms. lat. 94 – Ms. lat. 173, Wiesbaden, 2001, S. 1.

68 Ms. lat. 139

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · 5,5 x 1,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein kleiner Falzstreifen, auf dem nur wenige Buchstaben einer Spalte zu erkennen sind. Fol. 6 recto: [הול לא' מי שרית ליה 
und verso: השליח und הה (?).
Trägerband: Johannes Calderinus.
Provenienz: Ansbach. S. Gumbert; 1. Hälfte 15. Jh.
Literatur: Karl Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) 
Ansbach, Bd. 2: Ms. lat. 94 – Ms. lat. 173, Wiesbaden, 2001, S. 157.
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69 Ms. lat. 154

Nicht identifiziert
Ein Abklatsch auf dem Ledereinband und Papier im vorderen Einbanddeckel. 21,5 x 22 cm. Aschkenasische Semikursive. 
25 Zeilen. Spuren des Tintenabklatsches auch auf dem Vorsatzblatt. Im hinteren Einbanddeckel Musikalien.
Trägerband: Juristische Sammelhandschrift.
Provenienz: Unbekannt, Datierung 1442.
Literatur: K. Heinz Keller, Katalog der lateinischen Handschriften der Staatlichen Bibliothek (Schlossbibliothek) Ansbach, 
Bd. 2: Ms. lat. 94 – Ms. lat. 173, Wiesbaden, 2001, S. 221.

Ansbach, Stadtarchiv

70 Historische Hefte H 35

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 30 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag eines Rechnungsbuches verwendet. 3 Spalten. 32 Zeilen. Schriftraum 22,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung ist nicht mehr zu erkennen (?). Die Masora magna ist am oberen und 
unteren Blattrand in 2 und 3 Zeilen notiert. Der Targum ist in gleicher Schrifttype alternierend in den masoretischen 
Bibeltext integriert. Auf der mittleren Spalte klebt ein Signaturschild „Historische Hefte H 35“. Am linken Rand eine 
handschriftliche, ältere Inhaltsangabe des Trägerbandes: Cadolzburgischen Ambts Rechnung Anno 1669. „Das einzige hier 
vorhandene hebräische Textfragment ist auf Pergament geschrieben und diente einmal als Einband der ‚Cadolzburgischen 
Ambts Rechnung Anno 1669‘. Es wurde dort wohl schon vor längerer Zeit abgelöst und kam zu unbekannter Zeit an das 
Stadtarchiv. Hier diente es als loser Umschlag unter der Signatur H35, einem Konvolut „Historische Hefte“. Die Signatur 
wurde beibehalten, auch wenn der Inhalt inzwischen anderweitig eingeordnet ist.“ (Archivar Werner Bürger).
Trägerband: Cadolzburgische Amtsrechnung 1669.
Provenienz: Cadolzburg.

Recto, rechte Spalte: Deuteronomium 16,2-11 (Targum), von וזבחת פסח bis (linke Spalte) אלהיך לשכן שמו.

Aschaffenburg, Stiftsbibliothek

71 Ms. Pap. 26.2

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 28 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt im hinteren Einbanddeckel als Spiegel verklebt. 2 Spalten. 26 Zeilen, am oberen Rand fehlen ca. 3 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Liniierung. Punktuierung. Die Tinte ist an einigen Stellen 
verwischt. Spätere lateinische Vermerke am Rand. Das Blatt ist fest mit dem Einbanddeckel verklebt, so dass die Rückseite 
nicht lesbar ist.
Trägerband: Deutsche Texte (Sammelband), 2. Hälfte 15. Jahrhundert.
Provenienz: Bistum Mainz. „Herkunft: Nach der Mundart (Rheinfränkisch) und den Wasserzeichen zu schließen, stammt der 
überwiegende Teil des Sammelbandes aus dem Erzbistum Mainz. Die beiden ersten Teile sind datiert: 1465. Die einzelnen 
Handschriften des Sammelbandes sind noch im 15. Jh. zusammengebunden worden.“ Hofmann / Hauke, Stiftsbibliothek, 
S. 138.
Literatur: Josef Hofmann / U. Hermann Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche zu Aschaffenburg, 
in: Aschaffenburg: Geschichts- und Kunstverein e. V., 1978, S. 137–138.

Genesis 27,27-41, von ראה ריח בני bis בלבו וקרבו ימי אבל אכי.
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72 D 657

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 37 x 22,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment als Buchumschlag mit dem Einbanddeckel verklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 10 cm. Spaltenzwischenraum 
4 cm. Ca. 40 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen (Tagim). Ehemals wohl drei Spalten je Blatt. Auf dem 
Umschlag eine, abgeschnittene Spalte erhalten. Der Rest von Texten auf dem Buchrücken ist kaum zu lesen. Ein weiteres 
Stück aus derselben Tora-Rolle ist als Umschlag von H 827 verwendet.
Trägerband: Guilemus Peraldus, Conciones triplices et quadruplices per omnes dominicas totius anni, Colonniae 1629. 
Nicht in VD 17. Josef Hofmann / U. Hermann Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche zu 
Aschaffenburg, in: Aschaffenburg: Geschichts- und Kunstverein e. V., 1978, S. 191–192.
Provenienz: Aschaffenburg, Jesuitenkolleg.
Literatur: Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 97 (mit farb. Abb.).

Genesis 47,18–49,7, von לא נכחד מאדני bis עקרו שור: ארור אפם.

73 H 827

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 37 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Umschlag mit dem Deckel des Trägerbandes verklebt. Ehemals wohl drei Spalten pro Blatt, auf dem 
Umschlag nur eine ganze und eine angeschnittene sichtbar. Spaltenbreite 10 cm. Spaltenzwischenraum 4 cm. 38 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen (Tagim). Von der ersten Spalte sind nur Buchstabenreste erhalten, es handelt 
sich um den vorausgehenden Text, der teilweise bei D 657 sichtbar ist. Ein weiteres Stück der Tora-Rolle ist als Umschlag 
von D 657 verwendet.
Trägerband: Guilemus Peraldus, Sermones aurei de tempore et sanctis mira ac varia eruditione …, Coloniae 1632. Nicht 
in VD 17. Vgl. Josef Hofmann / U. Hermann Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche zu 
Aschaffenburg, in: Aschaffenburg: Geschichts- und Kunstverein e. V., 1978, S. 191–192.
Provenienz: Aschaffenburg, Jesuitenkolleg.

Genesis 49,29–50,25, von המערה אשר בשדה עפרון bis וישבע יוסף את.

74 T 188

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 30 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Buchumschlag mit dem Einbanddeckel verklebtes Blatt. 2 Spalten. 26 Zeilen. Schriftraum 22,5 x 15,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Auf dem Buchrücken ist die Tinte durch Berieb stark 
verblasst. Ein Signaturschild auf dem Buchrücken verdeckt einige Buchstaben. 
Trägerband: Gregorius Richter, Iudicia florentis scholae Melanchthonis de lectione bonorum autorum in omni genere 
disciplinarum … Wittenberg 1592. VD16 R 2222 (Signatur Stiftsbibliothek: T. 88). Vgl. Josef Hofmann / U. Hermann 
Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche zu Aschaffenburg, in: Aschaffenburg: Geschichts- und 
Kunstverein e. V., 1978, S. 192.
Provenienz: J. von der Mühlen in Hartenberg (1685). (Vermerk auf dem Titelblatt und zu Beginn des handschriftlichen 
Index auctorum).

Deuteronomium 28,57–29,3, von כל בסתר במצור ובמצוק bis לב לדעת ועינים לראות ואזנים.

75 U 139

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen
Pergament · 2 Blätter (zusammengeklebt) · ca. 23 x 16,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Buchumschlag mit dem Trägerband verklebt. 1 Spalte. Ca. 27 Zeilen. Eine große Leerstelle auf dem 
Buchrücken. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter am Anfang der einzelnen Psalmen. Ein altes und Reste zweier 
neuerer Signaturschilder verdecken einige Wörter.
Trägerband: Cornelius Schonaeus, Terentius christianus seu Comoediae sacrae sex Terentiano stylo conscriptae, Wittenberg 
1599. Nicht in VD 16. Vgl. Josef Hofmann / U. Hermann Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche 
zu Aschaffenburg, in: Aschaffenburg: Geschichts- und Kunstverein e. V., 1978, S. 197.
Provenienz: Aschaffenburg, Jesuitenkolleg.
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Blatt 1 (Deckelrückseite): Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalm 119,5-18, von שבאחותי באזנים bis דברים המכוסים 
.בה שאינן מפורשין]...[
Blatt 2 (Deckelvorder und -rückseite): Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalmen, von Psalm 131,21–135,14, von 
.כי ידין יי את עמו ישפוט bis שויתי ודוממתי עליך נפשי

76 J 873

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · ca. 23 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag mit dem Trägerband verklebt. 2 Spalten. Ca. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Die zweite Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten. Auf dem Buchrücken sind einige Zeilen überklebt. Glossen 
zwischen den Zeilen. Auf der Buchrückseite eine Art Initialwort, das jedoch keinen neuen Abschnitt einleitet. Die 
Mischnayot ʽEruvin, Kapitel 9, stehen am Anfang des Kapitels und werden vollständig zitiert. Auf der Buchvorderseite, 
linke Spalte, ein Initialwort in größerer Type עלך, von der הדרן עלך כיצד משתתפין, die Wiederholungsbitte, die sich auf den 
voranstehenden Abschnitt aus der Gemara bezieht. Auf der Buchrückseite, linke Spalte, steht in größerer Type סליק[ פרקא[ 
für „Ende des Kapitels“, des vorangegangenen Kapitels aus der Mischna, das hier zitiert wurde und Grundlage der Gemara 
bildet.
Trägerband: Arnoldus de Villa Nova, Herlich medicinisch tractat … von Cur des Podagrams des Arnoldi de Villa Nova … 
durch … Henricum Wolffium Doctor und Physicum zu Nürnberg in Truck verfärtigt, Straßburg 1576. Vgl. Josef Hofmann 
/ U. Hermann Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche zu Aschaffenburg, in: Aschaffenburg: 
Geschichts- und Kunstverein e. V., 1978, S. 197–198, hier, S. 198.
Provenienz: 1720 dem Pfarrer Petrus Laurus in Stromberg (?) geschenkt von seinem Verwandten Antonius Franciscus 
Reichmann (Titelblatt). 
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 649, Nr. 7031.
Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 98 (mit farb. Abb.).

Talmud Bavli, ʽEruvin 88b-89a (Buchvorder- und rückseite), von ר' אליע' בן יעקוב bis אביי גבייהו. Die Rezension weicht am 
Schluss von den Editionen ab.

77 Ms. Pap. 26.1

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · ca. 28 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Spiegel im vorderen Einbanddeckel des Trägerbandes verklebt. 2 Spalten. 41 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Zeilenfüller. Die Mischna wird mit 'מתני eingeführt und wird der Gemara anzitiert bis 'וכו 
vorangestellt. Das Blatt ist fest mit dem Trägerband verklebt, so dass die Rückseite nicht lesbar ist. Die linke untere 
Blattecke ist abgeschnitten.
Trägerband: Deutsche Texte (Sammelband), 2. Hälfte 15. Jahrhundert.
Provenienz: Bistum Mainz. „Herkunft: Nach der Mundart (Rheinfränkisch) und den Wasserzeichen zu schließen, stammt 
der überwiegende Teil des Sammelbandes aus dem Erzbistum Mainz. Die beiden ersten Teile sind datiert: 1465. Die 
einzelnen Handschriften des Sammelbandes sind noch im 15. Jh. zusammengebunden worden.“ Vgl. Josef Hofmann / 
U. Hermann Hauke, Die Handschriften der Stiftsbibliothek und der Stiftskirche zu Aschaffenburg, in: Aschaffenburg: 
Geschichts- und Kunstverein e. V., 1978, S. 137–138.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 649, Nr. 7032.

Talmud Bavli, Pesaḥim 90b–91b, von בשמיני אין בשביעי לא כל חייבי טבילות bis יצחק איש זוכה ואין הקטן זוכה אלא.

Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek

78 Fragm. rel. 1

Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa, mit Kommentaren von Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Tosafot und einem weiteren 
Kommentar
Pergament · 2 Blätter · 30 x 16 cm; 30 x 13 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei Fragmente eines Bifolio, die als Umschlag verwendet und nachträglich zusammengeheftet wurden. 3 Spalten. 29 
Zeilen (mittlere Spalte). 47 Zeilen (äußere Spalten). Aschkenasische Quadratschrift und Semikursive. Schriftbild der 
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Gemara: 16,5 x 5 cm; Rashi-Kommentar bzw. Tosafot ca. 3,6 bzw. 10 x 22,8 cm. Liniierung. Punktuierung; zahlreiche 
Randglossen, die von einer anderen Hand durch ein Gimmel (für Gilyon) gekennzeichnet sind. Der Talmud-Text steht 
in der Mitte der Seite. Die beiden Kommentar am Rand, doch in anderer Anordnung als im Druck des Bavli (Wilna 
1880-1886). Von der zweiten Blatthälfte des Bifolio ist nur einer schmaler Streifen der inneren Kolumne (Tosafot-Reste) 
erhalten. Auf der Verso-Seite ist der Tosafot-Kommentar jeweils trichterförmig ausgeschrieben.
In einer Mappe eingeklebt; im vorderen Deckel der Mappe zwei Zettel: 1. Prof. Dr. S. Landauer 1926 mit der Identifikation; 
2. Vermerk von Prof. Dr. E. Roth: „Die Fragmente habe ich von dem Rahmen gelöst, getrennt und nach ihrer richtigen 
Zusammengehörigkeit geordnet und neu geheftet. Mainz, den 15. Jan. 1960.“
Trägerband: Sigismund Meisterlin, Chronik der Stadt Augsburg bis 1456. 2° Cod. Aug. 62.
Provenienz: Exlibris von Theophil Spitzel (1639-1691). Evangelischer Pfarrer, Polyhistor in Augsburg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 3 (7).
Urbach, Tosaphists, Bd. 1, S. 29 Anm. 72*.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 648, Nr. 7025.

Recto, mittlere Spalte: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 2a-b, von 'מצאתיה וזה אומ bis האו מ' אילו ואילו ]![. Verso, mittlere Spalte: 
Talmud Balvi, Bava Meṣiʽa 2b, von לידי לא[ bis באין  דמ]מונא  דררא[  דליכא  ]היכא   Der Rashi-Kommentar beginnt mit .אבל 
Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 2a-b, s. v. והא, von ואי חדא הוא bis חסד ולד פרתו. Die Tosafot enthalten die Teile von אי תנא מציאה 
bis היכא דאיכא דררא דממונא.

79 Fragm. rel. 2

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Eine untere Hälfte eines Bifolio, die als Einbandumschlag verwendet wurde. Drei Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 15 Zeilen. 
Schriftbild 25 x 16,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Akzente. Zeilenfüller. Liniierung. Punktuierung. Die 
Masora magna ist in drei Zeilen unter die drei Spalten geschrieben. Ein Initialwort ויהי auf der Verso-Seite markiert den 
Anfang der neuen Parasha, Exodus 13,17. Darüber drei kleine פ als Hinweis auf das Ende der vorangegangenen Parasha. 
Der Targum ist mit gleicher Quadratschrift in den masoretischen Bibeltext integriert. Die Vokalisation des Targum weicht 
von den Drucken ab. Das Blatt ist an den Ecken so beschnitten, dass es um den Deckel eines schmalen Trägerbandes 
geschlagen werden konnte. Nachgedunkelte Stellen auf dem als äußerer Einband verwendeten Pergament deuten auf einen 
relativ kleinen rechteckigen Trägerband hin, möglichweise ein Rechnungsbuch.
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 1 (1).

Recto, rechte Spalte: Targum Exodus 13,16-17, von ידך ולתפילין bis והוה כד שלח פרעה. Recto, mittlere Spalte: Exodus 13,19-
21, von כי השבע השביע bis והוה הולך לפניהם יומם. Recto, linke Spalte: Exodus 14,1-3, von לאמר bis עליהון מדברא.
Verso, rechte Spalte: Targum Exodus 14,5-8, von דמצרים אדי אזיל bis את לב פרעה מלך. Verso, mittlere Spalte: Targum Exodus 
14,9-11, von פרעה ופרשוהי bis לקחתנו למות. Verso, linke Spalte: Targum Exodus 14,12-13, von מימר שביק מיננא bis מצראי יומא 
.דין לא

80 Fragm. rel. 3

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 25 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Die obere Hälfte eines Blattes, das als Spiegel in einem Einbanddeckel verklebt war. Drei Spalten. Spaltenbreite 27 x 
17,5 cm. 18-20 Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift unterschiedlicher Größen. Vokalisation. 
Liniierung. Verschiedene Zeilenfüller. Die Buchstaben heh, kaf finalis und shin sind mit Krönchen versehen wie in Tora-
Rollen. Die Buchstabengrößen variieren zwischen 1 cm und 0,4 cm. Der masoretische Text ist in einer aschkenasischen 
Quadratschriftschrift geschrieben; der Targum in deutlich kleinerer Schrift. Die Versgliederung im Dekalog entspricht 
der rabbinischen Tradition. Die einzeilig geschriebene Masora magna ist stark verblasst. Glossen. Der obere Rand des 
Pergamentes ist beschädigt; an dieser Stelle war ein Stück für den Einbandrücken oder eine Schließe ausgelassen, so dass 
einige Wörter der Masora magna fehlen. Spuren der Falzung des Einbandrückens. Auf der Mappe, in der das Fragment 
aufbewahrt wird, ist notiert: „War 1906 schon ausgelöst.“ D.h., die Provenienz ist nicht überliefert. Mit Bleistift sind 
Folienzählung und Nummerierung der Spalten verzeichnet.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 1 (2).

Recto, rechte Spalte: Targum Exodus 19,9-12, von קדם יהוה bis בהר מות; recto, mittlere Spalte: Targum Exodus 19,14-17, 
von ונחת משה bis ויוצא; recto, rechte Spalte: Exodus 19,19-22, von הולך וחזק מאד bis וגם.
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Verso, rechte Spalte: Exodus 19,24–20,2, von לך רד ועלית bis מבית עבדים; verso, mittlere Spalte: Exodus 20,5-8, von ועל רבעים 
 und dem Targum לא תרצח bis ואת הארץ verso, linke Spalte: Exodus 20,11-13, von ;ית דיימי und Targum bis לקדשו bis לשנאי
.לא תקטל נפש

81 Fragm. rel. 4

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 41 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein an den Ecken leicht beschnittenes Blatt, welches als Umschlag verwendet wurde. Drei Spalten. 30 Zeilen. Schriftbild 
30 x 24,5 cm. Spaltenbreite 6,5 cm. Drei Zeilen Masora magna, ca. 24,5 x 3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Die 
Masora ist in einer kleineren aschkenasischen Semikursive geschrieben. Vokalisation. Zeilenfüller. Die Masora magna 
am unteren Rand von Fol. a ist an drei Stellen kegelförmig ausgeschrieben. Die Knickfalte auf dem Pergament, die den 
schmalen Buchrücken erahnen lässt, verläuft quer zum hebräischen Text. Das im Einband nach außen gekehrte Pergament 
(Fol. a) ist nachgedunkelt. Der obere Rand des Blattes ist leicht beschnitten, um das Blatt auf die Größe des Deckels des 
Trägerbandes zu bringen. Am unteren Rand kleine Löcher, die von Schließenbändchen stammen. Auf der Mappe steht: 
„War 1906 schon ausgelöst.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 1–2 (3).

Fol. 4a: 2. Könige 15,21–16,5, von הלא הם כתובים bis אז יעלה (Zeilenfüller).
Fol. 4b: 2. Könige 16,51–17,3, von רצין מלך bis עליו.

82 Fragm. rel. 5

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Fragment aus einem Einbanddeckel abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 27 Zeilen. Schriftspiegel 28,5 x 20 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Rand des Blattes ist auf einer Seite abgeschnitten, so dass eine Spalte zur 
Hälfte fehlt. Der obere Rand des Blattes ist unregelmäßig beschnitten, ohne Textverlust. Zwischen den Zeilen finden sich 
über einigen Buchstaben mit roter Tinte geschrieben Notizen (oder Federproben) von einem anderen Schreiber. Es handelt 
sich nicht um Transkriptionen der hebräischen Buchstaben. Auf der Mappe steht: „War 1906 schon ausgelöst.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 2 (4).

Recto: Jesaja 1,14–2,9 (teilweise), von חדשיכם bis תשא להם; verso: Jesaja 2,10–3,16 (Anfang), von מפני פחד bis טפוף תלכנה.

83 Fragm. rel. 6

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein am Rand beschnittenes Fragment. Drei Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Der untere Rand des Blattes ist beschnitten, so dass einige Zeilen des Textes verloren sind. Vermutlich auch 
Masora magna. Die Knickfalte auf dem Pergament, die den schmalen Buchrücken erahnen lässt, verläuft waagerecht zum 
hebräischen Text. Die rechte Spalte von Fol. a ist mit durchsichtigem Klebeband teilweise verdeckt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 2 (5).

Recto: Jesaja 61,5-11 ]Wiederholung von 61,11 und 62,1[ und Jesaja 62,1-12 (Anfang), von אכריכם וכרמיכם bis יקרא דרושה.
Verso: Jesaja 63,1-19 und Jesaja 64,1-4 (Anfang) ]Schreibfehler in Jesaja 63,17 und Zeilensprung in Jesaja 64,4[, von מי 
.זה בא מאדום
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84 Fragm. rel. 12

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament ·1 Blatt · 28,2 x 14,5 cm · Aschkenas · ca. 15. Jh.
Ein aus einem Einband abgelöstes Fragment. Die erste Spalte ist der Länge nach durchgeschnitten. Zwei Spalten. Ca. 44 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Aschkenasische Kursive. Die unteren Zeilen fehlen. Über der rechten 
Spalte steht eine Ergänzung des Wortes „Ḥagiga“ über der Zeile. Die Rückseite ist nur zum Teil Hebräisch beschriftet (6 
Zeilen). Der Schreiber beendete seine Abschrift in der Mitte von Talmud Bavli, Pesaḥim 72b. In dem Raum über und unter 
den Spalten lateinische und deutsche Notizen.
Trägernband: Johannes Marchesius. Glossarium biblicum. Guido de Columnis. Signatur: 2° Cod. 268.
Provenienz: Klosterbibliothek Irsee, vorher im Memmingen, Antoniterkloster. Berwang: I 1461; II 15. Jh. III 1463. Vgl. 
Wolf Gehrt, Die Handschriften der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg 2° Cod 251-400e, Wiesbaden 1989, S. 16–18.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 2-3 (6).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 648, Nr. 7024.

Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Pesaḥim 71b-72b, von אחת ]חגיגת[ ארבע' עשר bis verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, 
Pesaḥim 72b: ר' זירא ר' שמואל בר רב יצחק.

85 Fragm. rel. 13 (Tefillin)

Vgl. Róth, VOHD VI,2, S. 4 (9). – nicht aus Einbänden.
1. 17,5 x 2 cm
2. 8 x 2,5
3. 16 x 2,5
4. 13 x 2,7
5. 18 x 1,3

86 Fragm. rel. 14

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament ·1 Blatt · 26 x 16 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein von einem Buchrücken abgelöstes Fragment. Eine Spalte. Spaltenbreite 9 cm. 44 Zeilen. Schriftbild 18 x 12 cm. Oberer 
und unterer Spaltenrand sind erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Keine Liniierung. Randglossen. 
Initialwörter in größerer Type. Lateinische Notiz mit Hinweis auf den Trägerband. In der Mitte des Blattes befindet sich 
eine große Fehlstelle, so dass ca. 5-6 Wörter in fünf Zeilen fehlen. Das Fragment ist nachträglich restauriert und in eine 
Mappe eingebunden worden. Auf dem Umschlag ein Vermerk: „War Buchrücken von 4° Inc. Herbarius, 1486 (1. Ex.). 
Abgelöst 1937.“ Identifizierung durch Ernst Róth, Mainz.
Trägerband: Herbarius latinus mit deutschen Synonymen, Mainz: Peter Schoeffer, ]14[84. ISTC No. Ih0062000
Provenienz: Eichstätt, Fürstbischöfliche Hofbibliothek.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 3 (8).
Ilona Hubay, Incunabula der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg, Wiesbaden 1974, S. 233.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur. Morgengebet (Shaḥarit) für den Yom Kippur. Das Blatt beginnt mit אב כמוך   מי 
 bis zum Ende, gefolgt von Bibelversen in (2427 א ,Davidson) אחדות יום זה בשנה dann folgt der Piyyuṭ (Meshulash) ,הרחמים
kleinerer Type, die mit der längeren Folge in gedruckten Maḥzorim nicht übereinstimmt: Deuteronomium 9,27; Jeremia 
31,19; Jeremia 2,2; Hohelied 8,6; Jesaja 29,22; wieder in größerer Type Jesaja 29,23 (endet Verso). Für den vollständigen 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 120–121. Verso folgt eine weitere Reihe von sieben anzitierten 
Schriftzitaten aus Ijob 11,11; Psalm 5,2; Psalm 74,20; Jesaja 51,1; (?); Jeremia 2,4; Jesaja 26,8. Dann folgt נפש נענה תשבר 
 אנוש mit dem Piyyuṭ תוכחה vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 116–117. Gefolgt von dem Abschnitt ;סליחה
 Einige Zeilen des üblichen Textes sind ausgelassen. Für den vollständigen .ונזמר bis (zentriert) (6401 א ,Davidson) איך יצדק
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 337–339.

87 4° Ink. 256 (Nr. 72)

Rabbi Yiṣḥaq Alfazi (Rif), Kommentar zum Talmud, Megilla
Pergament · 2 Blätter · 19,8 x 14,5 cm; 20 x 15 cm · Sefarad/Italien · ca. 14. Jh.
Zwei Fragmente als Spiegel vor dem vorderen und hinteren Einbanddeckel eingeklebt. Nach der Restauration angehoben, so 
dass auch die Rückseiten lesbar sind. Eine Spalte. 24 Zeilen. Sefardische Semikursive (vgl. Beit-Arié/Engel, Specimens II, 
S. 79 und S. 86). Auf der Verso-Seite das Initialwort מתני, mit dem der Anfang der Mischna hervorgehoben ist. Randglossen. 
Das obere und untere Blattende sind auf die Breite des Deckels zurecht geschnitten.
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Trägerband: Alfons X. der Weise, Tabulae astronomicae. – davor: Johannes Danck, Canones in tabulas Alphonsi, Venedig: 
Erhard Ratdolt, Iv. Non. Jul. ]4. Juli[ 1438.
Provenienzen: 1. Andreas Beham der Eiter 1595 (Exlibris); 2. Augsburg, St. Anna-Kollegium (Exlibris).
Literatur: Ilona Hubay, Inkunabelkataloge bayerischer Bibliotheken, Bd. 5: Incunabula der Staats- und Stadtbibliothek 
Augsburg, Wiesbaden 1974, S. 17–18.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 648, Nr. 7026.

Blatt 1, recto: Rabbi Yiṣḥaq Alfazi, Kommentar zum Talmud, Megilla 13a, von שבו יקרים bis 'אלא כדי שישנים ה; verso: Rabbi 
Yiṣḥaq Alfazi, Kommentar zum Talmud, Megilla 13b-14a, von שתפתוח במזרח ]...[ מבינן bis ]אמן מפי ]קבן.
Blatt 2, recto: Rabbi Yiṣḥaq Alfazi, Kommentar zum Talmud, Megilla 13b-14a, von מסוף הספר לתחילתו bis שאין אדם משושו לו; 
verso: Rabbi Yiṣḥaq Alfazi, Kommentar zum Talmud, Megilla 14a-14b, von  מפי המתרגםbis רבה בר רב הונא.

Augsburg, Staatsarchiv

88 Seminar Neuburg Nr. 1996

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 31 x 13 cm · Aschkenas ·13./14. Jh.
Ein Fragment kopfständig als Rückenverstärkung eingebunden. 2 Spalten. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Buchstabengröße ca. 0,3 cm. Das Fragment ist auf den Rücken des ca. 60 Blätter umfassenden 
Aktenheftes vernäht, nicht geklebt. Die Verso-Seite steht teilweise frei und einige Wörter sind lesbar. Ein altes Signaturschild 
verdeckt ca. 3 Zeilen. Von außen leichter Abrieb der Tinte. Am unteren Rand eine Zeile Masora magna. Der Targum ist 
alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Unter der Spalte kopfständig die Jahreszahl 1641. Aus derselben 
Handschrift wie Seminar Neuburg Nr. 1997.
Trägerband: Ambtsrechnung des Closters Bresen Anno 1641.
Provenienz: Kloster Bresen. Früher im Bayerischen Staatsarchiv Neuburg an der Donau.

Recto, rechte Spalte (stark beschnitten): Numeri 15,15-21 (Targum), von הקהל bis ערסתיכם. Linke Spalte: Numeri 15,21-26 
(Targum), von לדריכון bis ]לכל עד]ת. Am unteren Rand eine Zeile Masora magna.

89 Seminar Neuburg Nr. 1997

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Numeri
Pergament · 1 Blatt · ca. 31,5 x 12 cm · Aschkenas ·13./14. Jh.
Ein Fragment als Rückenverstärkung eingebunden. 2 Spalten. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Buchstabengröße ca. 0,3 cm. Das Fragment ist auf den Rücken des ca. 60 Blätter umfassenden Aktenheftes 
vernäht, nicht geklebt. Die Rückseite steht teilweise frei. Ein altes Signaturschild mit der Aufschrift 1642 verdeckt ca. 3 
Zeilenreste am oberen Spaltenrand. Über der Spalte zwei Zeilen mit Masora magna. Zwischen den Spalten Masora parva. 
Das Tetragramm ist mit zwei Yud und einem entgegengedrehten längeren Hacken geschrieben. Aus derselben Handschrift 
wie Seminar Neuburg Nr. 1996.
Trägerband: Ambts Rechnung des Closters Brezen, 1642 bis 1643.
Provenienz: Kloster Bresen. Früher im Bayerischen Staatsarchiv Neuburg an der Donau.

Recto, rechte Spalte: Numeri 14,4-9 (mit Targum), von ]למצר]ים bis מנהון. Linke Spalte: Numeri 14,10-13 (mit Targum), 
von באבנים bis ארעא. Rückseite vorne beginnt mit העם הזה    נשאתה bis רבנוהי יירדתי; hintere Rückseite: עמא הדין די bis לעון.
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Augsburg, Universitätsbibliothek

90 Cod. II. 1.2° 18

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 31,5 x 21,5 cm · Aschkenas ·13./14. Jh.
Ein Fragment als Spiegel auf den inneren Bucheinband geklebt. 1 Spalte. Recto 27 Zeilen; verso 32 Zeilen (ursprüngliche 
Zeilenzahl). Aschkenasische Quadratschrift. Auf der Verso-Seite Leimspuren. Der oberer und untere Spaltenrand sind 
erhalten. Im vorderen Einbanddeckel war kein hebräisches Fragment eingeklebt. Der Holzdeckel vorne ist gebrochen, 
die Überklebung mit dem Außenleder ist erhalten. Recto und verso ist die Tinte stark verblasst und berieben, nur wenige 
Wörter sind lesbar. Das Pergament ist relativ dickKeine Liniierung oder Punktuierung erkennbar. Kleinere Löcher sind 
später hinzugefügt worden. Die untere Blatthälfte weist Überklebungen mit Papierresten eines anderen Vorsatzblattes 
auf. Das Blatt ist vom Holzdeckel leicht angehoben, so dass auch die zunächst verklebte Rückseite lesbar ist. Der obere 
Rand des vorderen Blattes ist mit einem Stück Leder des äußeren Einbandschutzes überklebt. Die untere Blattkante ist 
ausgerissen. Zwei Schließenlöcher im Pergament.
Trägerband: Paschalis Romanus, Iacobus de Voragine, Ps.-Albertus Magnus, Sermones, Kommentar zum Hohen Lied. Vgl. 
Karin Schneider, Deutsche mittelalterliche Handschriften der Universitätsbibliothek Augsburg. Die Signaturengruppe Cod. 
I.3 und Cod. III.1, Die Handschriften der Universitätsbibliothek Augsburg II,1, Wiesbaden 1988, S. 138–139.
Provenienz: Füssen, St. Mang, Ende 14. Jh.; F. Öffingen, Wallerstein’sche Bibliothek.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Yoṣer für den letzten Tag des Pesaḥ-Festes אתה הארת יומם ולילה (Davidson, 8745 א), von 
 Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .ותקח מרים aus der 12. Strophe bis zum Ende des Yoṣer לכסותם מי ים
Pesaḥ, S. 423–428. Es folgt die Qedushta אימת נוראותיך (Davidson, 2979 א) von Moshe ben Qalonymos, bis 'וסלח רחקם מד 
aus der 5. Strophe. Verso-Seite: Fortsetzung der Qedushta אימת נוראותיך bis פתח ושר את השירה הזאת aus dem 7. Strophe des 
Piyyuṭ איום ונורא מי לא יראך (Davidson, neben 2668 א), des 3 Teil der Qedushta. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 514–547.

91 Cod. II. 1.4° 49

Piyyuṭ-Kommentar. Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · ca. 24,5 x 19 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Fragmente kopfständig auf den Innendeckel eines Bucheinbandes geklebt. Recto-Seite: nur die untere Hälfte des 
Blatts steht frei. 2 Spalten. 41 bzw. 43 Zeilen. Spaltenbreite ca. 8 cm. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. Liniierung; 
Punktuierung. Innere bzw. äußere Spalten sind vertikal durchgeschnitten. Die Recto-Seite ist teilweise übergeklebt; die 
Tinte ist teilweise berieben. Das Fragment auf den vorderen und hinteren Holzdeckeln ist zur Hälfte quer aufgeklebt. Von 
der Verso-Seite ist nur eine zum Teil beschnittene, untere Hälfte der Blätter lesbar. Das Deckelleder ist zum Teil über das 
Pergamentblatt gezogen.
Trägerband: Antonius de Azaro Parmenis, gegen Mitte 14. Jh.
Provenienz: Füssen, St. Mang (Sancti Magni in Fuessen).
Literatur: Hardo Hilg, Lateinische mittelalterliche Handschriften in Quarto der Universitätsbibliothek Augsburg: die 
Signaturengruppen Cod. I. 2.4° und Cod. II.1.4°, Die Handschriften der Universitätsbibliothek Augsburg I,3, Wiesbaden 
2007, S. 359–360 (kopfständige s-w Abbildungen des Fragmentes Abb. 33 und 34).

Vorderer Vorsatz, recto: Ein Ausschnitt aus einem Kommentar zur Seliḥa für den 6. Tag des Seliḥot-Rezitierens חננו י'י חננו 
(Davidson, 414 ח) von Shlomo ha-Bavli, von תתן להם מגינת ]...[ bis zum Ende des Kommentars ואל תחפזו ואל תערצו. Für den 
Text dieser Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 56–58. Für vollständige Kommentare zu dieser Seliḥa 
vgl. Hollender, Clavis, S. 622. Es folgt ein Kommentar zur Seliḥa für die Seliḥot-Tage und für das Morgengebet an Yom 
Kippur אב לרחם (Davidson, 53 א) von Shlomo ha-Bavli, bis 'ממילת וציצת חפיפ. Verso: Fortsetzung des Kommentars der Seliḥa 
 :Für den Text dieser Seliḥa siehe .שכת' ]... ...[ יחפץ bis zum Ende des Kommentars ליכלוך לשרין הלח beginnend mit ,אב לרחם
Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 264–265. Für vollständige Kommentare zu dieser Seliḥa, vgl. Hollender, Clavis, 
S. 57–58. Es folgt der Kommentar zur Seliḥa für den 5. Tag des Seliḥot-Rezitierens אני יום אירא (Davidson, 6966 א) von 
Shlomo ha-Bavli, von אני אם]![ אירא bis מנהיג עולמו במידת חסד. Für den Text dieser Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder 
ha-Seliḥot, S. 40–41. Für vollständige Kommentare zu dieser Seliḥa vgl. Hollender, Clavis, S. 415–416. Der vermutete 
Verfasser des Kommentars war laut online Katalog des IMHM Meshullam ben Moshe aus Mainz.
Hinterer Vorsatz, recto: Ein Schlussausschnitt des Kommentar zur Seliḥa für den 5. Tag der Seliḥot אני יום אירא (Davidson, 
 .Für den Text dieser Seliḥa vgl .טירת טוך bis zum Ende des Kommentars ]...[ סרנו והערנו von Shlomo ha-Bavli, von (6966 א
Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 40–41. Für vollständige Kommentare zu dieser Seliḥa vgl. Hollender, Clavis, 
S. 415–416. Es folgt Kommentar zur Seliḥa für das Neʽila Gebet am Yom Kippur von Shlomo ha-Bavli תרף צרי   תעלת 
(Davidson, 431 ת) bis על אחת כמה וכמה. Verso: Fortsetzung des Kommentars der Seliḥa תעלת צרי תרף. Sichtbar sind zwei 
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Abschnitte. Der erste beginnt mit חובם ופירוט חובם und endet mit נועדו יחד והם. Der zweite Abschnitt beginnt mit לטעון עולך 
bis תהא תפילתינו. Für den Text dieser Seliḥa siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 757–760. Für vollständige 
Kommentare zu dieser Seliḥa vgl. Hollender, Clavis, S. 940–941.

92 Cod. III.1.2° 39

Nicht identifiziert
Zwei Pergamentfalze aus einer hebräischen Handschrift. Schriftraum 19,3-7 x 14-14,4; 32-37 Zeilen. Zweispaltig. Der 
Falz ist in die vorderen und hinteren Ansatzfalze geklebt. Mittlerer Falz ein weiterer Streifen erkennbar. Falz zwischen 
Seiten Hs I 5v und 6r; II 6v-7r; 18v-19r; 126r-127v; 174v-175a. Vorderer Deckel 17,5 x 1 cm; hinterer Deckel 28,2 x 1 cm 
(kopfständig zum Trägerband). Der obere und untere Spaltenrand des Fragments im hinteren Einbanddeckel sind erhalten. 
Teilweise ist weniger als ein Wort je Zeile lesbar. Möglicherweise handelt es sich um einen zusammenhängenden Text aus 
einem halakhischen Kodex oder Kommentar.
Trägerband: Sammelhandschrift deutsch: Bruder Berthold, Rechtssumme.
Provenienz: Donauwörth, Heiligkreuz, Mitte 15. Jh.; F. Öffingen, Wallerstein’sche Bibliothek.

Bad Homburg, Stadtarchiv

93 Fragm. 5

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ und Mischna, Avot (Sprüche der Väter) mit Kommentar
Pergament · 1 Blatt · 27 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein vollständiges Blatt, welches aus einem Einband stammt. 2 Spalten. 16-18 Zeilen in der Hauptspalte. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung, außer bei dem Kommentar. Punktuierung. Liniierung. Deutliche Knickspuren von der 
Verwendung als Einband. Das Ende einer Mischna ist durch Doppelstriche angedeutet. Aufgrund der Zusammenstellung 
der Texte, ist es wahrscheinlich, dass das Blatt aus einem Maḥzor stammt. Die Rezitation des Traktates Avot nach der 
Pesaḥ-Liturgie ist für einen Teil des aschkenasischen Ritus am Shabbat üblich. Der erhaltene Piyyuṭ wird nach einigen 
Handschriften (Ms Bodleian Library 1100) nur am ersten und zweiten Tag des Pesaḥ-Festes rezitiert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Frankfurt am Main (?).
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 649, Nr. 7033
Lehnardt, Hebräische Einbandfragmente in Frankfurt am Main, S. 140 (mit Abbildung von Folio b).

Recto: Ende der Liturgie für den Seder-Abend des Pesaḥ-Festes. Beginnt mit אדיר[ במלוכה[ aus dem Rehit כי לו נאה כי לו 
 לשנה הבאה wobei nur das zweite Wort erhalten ist; gefolgt von dem größer geschriebenen Wunsch ,(215 כ ,Davidson) יאה
 Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Vitry, S. 463–464. Darauf folgt der Anfang des .בירושלים
Traktates, Mischna Avot 1,1. Der Kommentar am linken Rand bezieht sich darauf.
Verso: Mischna Avot 1,2-5, von נביאים מסרוה bis אמרו קל וחומר. Am Rand die Fortsetzung des Kommentars zu Mischna Avot. 
Dieser Kommentar stimmt nicht mit dem Rashi-Kommentar oder dem anonymen Kommentar in Maḥzor Vitry überein. Der 
Kommentar zitiert jedes Lemma.

Bad Sooden-Allendorf, Stadtmuseum

94 G.b. 3

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 19 x 25 cm · Aschkenas · spätes 14. Jh.
Das Blatt ist unten abgeschnitten. 2 Spalten. Erhalten sind 23 Zeilen, es fehlen ca. 10 Zeilen. Liniierung. Punktuierung. Die 
äußere Kolumne etwas breiter als die innere Kolumne. Aschkenasische Quadratschrift, eckig und leicht nach links geneigt. 
Vokalisation. Akzente. Masora parva rechts neben den Spalten. Masora magna am oberen Blattrand. Korrekturen von 
anderer Hand. Korrekturzeichen. Recto ist die Tinte stark berieben. Wasserflecken. Knicke aufgrund der Sekundärnutzung; 
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Reste eines weißen Signaturschildes zwischen den Spalten. Das Blatt ist so zurechtgeschnitten, so dass die Verse Jesaja 
29,17-21, Jesaja 30,8-12 und Jesaja 30,22-25 unterbrochen sind.
Trägerband: Von einem auf das Jahr 1750 datierten Deckel abgelöste Einbandmakulatur.
Provenienz: Unbekannt.

Jesaja 29,9-33, von התמהמהו ותמהו bis בערה בה.

Bad Windsheim, Stadtbibliothek und Stadtarchiv
Sieben Fragmente sind seit Längerem bekannt; hinzu kommen seit 2010 vier Neufunde. Die Zahlen-Signaturen 
folgen Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustinger-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen 
Reichstadt Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, 
Würzburg 1963.

Stadtbibliothek

95 67 (Schirmer 107)

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 21 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt im vorderen Spiegel. 2 Spalten. 8 Zeilen. Schriftspiegel 17,5 x 6,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Papierreste auf dem Pergament zeugen von einer Überklebung des Spiegels. Unterer und rechter 
Rand des Blattes erhalten, leicht zurecht geschnitten. Im hinteren Spiegel ein Blatt aus einer Musikalie.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift ]Sequestralis operis dictinarii pars III: Litterae[, Ende 15. Jh.
Provenienz: Windsheim, Augustiner-Eremiten; Lagenverstärkung mit Text aus Crailsheim.
Literatur: Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustiner-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen Reichstadt 
Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, Würzburg 1963, S. 117–
118.

Folio 1 recto: Genesis 8,11-20, von היונה מן התבה bis linke Spalte ויעל עלות.

96 22 (Schirmer 134)

Maḥzor Ṣarfat, Shemini Aṣeret, Simḥat Tora
Pergament · 2 Blätter · 18 x 14 cm; 18 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatzspiegel auf den hölzernen Buchdeckel geklebt. 1 rechtsbündige Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 
10,5 x 10,5. Aschkenasische Halbkursive. Teilweise Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Glossen, Korrekturen. An den 
Löchern für die Buchdeckelwülste finden sich kleine quadratische Pergamentverstärkungen mit lateinischer oder deutscher 
Schrift. In der Falz zwischen Buchdeckel und –block findet sich Makulatur in gotischer Schrift. Das vordere Blatt ist auf 
dem Kopf stehend auf den Holzdeckel geklebt.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift ]Sermones Varii[, 14. Jh.
Provenienz: Windesheim: 1. Dominikaner (?). 2. Augustiner-Eremiten.
Literatur: Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustiner-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen Reichstadt 
Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, Würzburg 1963, S. 57–58.

Blatt 1, recto: Maḥzor Ṣarfat, Shemini Aṣeret (Abschluss des Sukkot-Festes), beginnt mit den letzten beiden Schlussversen 
des Piyyuṭ לידידי חשר   welcher im franco-aschkenasischen Ritus vor ʽOse ha-shalom im Musaf-Gebet gesprochen ,אנא 
wird; der Text setzt ein mit 'ירי (für die Bitte הגשם בעתוירד) bis היום (aus Deuteronomium 4,4). Zum vollständigen Text 
vgl. vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 432–433. Dann folgt der Piyyuṭ היום תאמצנו (Davidson, ה 
500) – kurze Fassung (vgl. Goldschmidt / Fraenkel ]Hrsg.[, Maḥzor Sukkot, S. 275) bis עירך  dann folgen in ;(!) בבנין 
kleinerer Semikursive Verse aus Jesaja 56,7; Deuteronomium 6,24 und 6,25 bis עושה השלום. In größerer Schrift folgt der 
Hinweis קדיש für das diesen Abschnitt abschließende Qaddish-Gebet. Es folgt nach der kleiner geschriebenen, zentrierten 
Überschrift „Yoṣer le-Simḥat Tora“ der Anfang des Yehuda zugeschriebenen doppelt akrostischen Yoṣer nach dem franco-
aschkenasischen Ritus אשמעה ברכה (Davidson, 8119 א) bis מסיני בא. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
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(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 351–356. Am Rand ein Zahlzeichen 'כ'ז. Stempel der Stadtbibliothek Windsheim und Signatur 
mit Bleistift auf dem Kopf stehen aufgetragen.
Blatt 2, recto: Maḥzor Tsarfat, Shemini Aṣeret (Abschluss des Sukkot-Festes), beginnt mit der doppelt akrostischen Reshut 
מען כוון bis (7128 א ,Davidson) אפיק  -Am rechten oberen Rand in kleinerer Schrift eingeschoben die den im franco .חין 
aschkenasischen Ritus vorangehenden Schriftverse Deuteronomium 32,2-3. Am rechten Rand ein Einschub, durch ein 
Korrekturzeichen kenntlich gemacht.

97 26 (Schirmer 134)

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter · 18 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatzspiegel auf die Innenseite der Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. Ca. 17 Zeilen. Schriftspiegel 10,5 x 
10,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Randglossen. Die oberen und rechten bzw. linken Spaltenaußenränder 
sind erhalten. Die Blätter sind auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel auf dem Kopf zum Buchblock stehend geklebt 
und mittlerweile angehoben, so dass auch die verklebte Blattseite gelesen werden kann. Zwei weitere Streifen sind auf 
die Innenseite des vorderen Deckels geklebt, diese selbst sind durch Abklatschspuren des größeren, angehobenen Blattes 
teilweise überdeckt. Auf dem äußeren Buchrücken, unter dem unteren Bund drei Zeilen mit hebräischen Buchstaben aus 
einer anderen Handschrift, die zur Verstärkung aufgeklebt wurde.
Trägerband: Sermones Variorum Auctorum, Pergament-Handschrift (17,5 x 13 cm), Mitte 14. Jh.
Provenienz: Windesheim, Augustiner-Eremiten.
Literatur: Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustiner-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen Reichstadt 
Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, Würzburg 1963, S. 61–62.

Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 850, Nr. 7033.1.
Talmud Bavli, Ketubbot 91a, von ה[תנן ר' שמון[ bis כתובה נעשית.

98 52 (Schirmer 21)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt; 2 Schnipsel · 29,5 x 21 cm; 6,5 x 5; 5,5 x 3,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt im vorderen Spiegel. 2 Spalten. Ca. 50 Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Das Blatt ist am unteren Rand leicht schräg 
angeschnitten. Die äußere Spalte ist zu fast der Hälfte abgeschnitten. Zwei weitere Streifen aus derselben Handschrift als 
Flügelfalze im vorderen Deckel. Auf den Streifen à 50 Zeilen sind recto und verso nur wenige Buchstaben bzw. Wörter je 
Zeile erhalten.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift ]u a. Nicolai de Dinkelsbuehl, Opera Tom. 1, Sermones und vier weitere 
Titel[, Mitte 15. Jh.
Provenienz: Windsheim, Augustiner-Eremiten, Joh. Simon an der Pfarrkirche zu Windsheim, 1503/23.
Literatur: Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustiner-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen Reichstadt 
Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, Würzburg 1963, S. 91–92.

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 2b–4a s. v. דיעבד נמי לא שמא ישהו bis s. v.האי הוא דהוי שחיט שפיר, von 
.שחיט שפיר bis והיינו כלומר שמא שהו

99 53 (Schirmer 17)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 2 Blätter · 29,5 x 20,5 cm; 8 x 9,5 cm · Aschkenas · 15. Jh. 
Zwei Fragmente im vorderen und hinteren Spiegel. 2 Spalten. VD 35-43 Zeilen. Spaltenbreite 7,5 cm. Liniierung. Auf 
dem Spiegel im VD ist die rechte Spalte am oberen Rand durch einen Papieraufkleber verdeckt. Das zweite, viel kleinere 
Fragment auf der Innenseite des hinteren Einbanddeckels stammt aus einer liturigischen Handschrift (Maḥzor): 2 Spalten. 
7-10 Zeilen. Rest eines Initialwortes in mittlerer Größe. Es sind nur sehr wenige Buchstaben je Zeile erhalten, so dass dieser 
Text nicht identifiziert ist. Auf der vorderen äußeren Bucheinbandseite ein altes Signaturzeichen, ein großes „B“, aus auf 
die Provenienz Augustinerbibliothek hinweist. Auf dem Buchrücken weitere Reste aus der Kommentarhandschrift. 
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift ]u a. Nicolai de Dinkelsbuehl, Opera Tom. 1, Sermones und vier weitere 
Titel[, Mitte 15. Jh.
Provenienz: Windsheim, Augustiner-Eremiten, Joh. Simon an der Pfarrkirche zu Windsheim, 1503/23.
Literatur: Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustiner-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen Reichstadt 
Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, Würzburg 1963, S. 93.
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Vorderer Spiegel: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 12a–13b s. v. 'אין חזקה כו bis s. v. ואין להן מחשבה, 
von עשה ספק bis במחשבה דתנן.

100 XII B 198 (01)

Asher ben Yeḥiʼel, Pisqe ha-Rosh
Pergament · 1 Blatt · 15 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Buchdeckel geschlagen. 2 Spalten. Ca. 36 Zeilen. Spaltenbreite 9 cm. Die innere Spalte 
ist leicht abgeschnitten. Der obere und untere Spaltenrand sind erhalten. Auf dem Buchrücken ist die Tinte stark berieben 
und der Text teilweise durch ein Papierschild verdeckt. Vorbesitzernotiz auf dem Titelblatt Philipp Friedrich Vogel, erster 
Apotheker von Windsheim. Der Band ist aus der Privatbibliothek Vogel-Kornkefer in den Bestand aufgenommen worden. 
Vgl. dazu Karlheinz Bartels, Die Bibliothek eines Apothekers des 17. Jahrhunderts, in: Werner Dressendörfer (Hrsg.), 
Orbis pictus, Frankfurt am Main 1985, S. 9–30. Der Band stammt aus der Bibliothek des Apothekers Johann Samuel 
Korneffer (1638–1703), der ihn von seinem Vorgänger, dem Apotheker Philipp Friedrich Vogel, übernommen hat.
Trägerband: Sammelband, enthält u.a.: Flentsch, Elias, Statua Danielis, Das ist: Zwölf Predigten … von den vier grossen 
Reichen und Keyserthummen der Welt, Gießen: Chemlin 1615, 4°.
Provenienz: Widmung (Vorw.) an den Bürgermeister und Ratsherren in Windsheim, Johann Seyfried und Philipp Herbst, 
Windsheim, Sebastian eccard, Windsheim. Die jüngste der enthaltenen 16 Schriften stammt von 1618. Die als Einband 
verwendete hebräische Handschrift stammt aus demselben Kodex wie die hebräische Einbände um Stadtarchiv B 10a-c. 
Der frühste mögliche Zeitpunkt der Einbindung, nach September 1618 (oder 1619), passt zu diesen Einbänden. Siehe dazu 
Bad Windsheim, Stadtarchiv.

Asher ben Yeḥiʼel, Pisqe ha-Rosh, Ḥullin 8,13-15, von הכלי נמי מותר bis נשאר לאחרון רביעית.

101 40 (Schirmer 94)

Nicht Identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Vorsatz auf den inneren Holzdeckel des Trägerbandes geklebt. 1 Spalte. Ca. 24 Zeilen. Schriftspiegel 10,5 x 
10,5 cm. Aschkenasische Kursive. Initialwort וישלח. Auf dem Pergament Reste von einem Papier, das mittlerweile teilweise 
abgezogen worden ist. Die Tinte ist stark verblasst und teilweise nachgedunkelt, so dass die Kontraste zum dunklen 
Pergament verschwimmen.
Literatur: Erich Stahleder, Die Handschriften der Augustiner-Eremiten und Weltgeistlichen in der ehemaligen Reichstadt 
Windsheim, Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würzburg 15, Würzburg 1963, S. 78.

Bad Windsheim, Stadtarchiv

102 B 10 a

Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qetanot
Pergament · 1 Blatt · 47 x 34 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Umschlag wiederverwendet. 2 Spalten. 15 (VD) und 36 (HD) Zeilen. Spaltenbreite 27 x 8,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Initialwort zu Beginn eines Abschnitts. Überschrift abgesetzt. Doppelte Rauten (#) 
markieren das Ende eines Kapitels. Schließenbänder sind durch das Pergament geflochten. Die Tinte auf dem vorderen 
Einbanddeckel ist stark berieben und verwischt. Ein aufgeklebtes Blatt mit Inhaltsangabe zum Trägerband verdeckt mehrere 
Zeilen in beiden Spalten. Auf dem hinteren Deckel ist die innere Spalte um den Buchrücken geschlagen. Aus demselben 
Kodex wie XII B 198 (01) und B 10 b und c.
Trägerband: Biographische Datensammlung 1605-1612.
Provenienz: Windsheim. Zum Verfasser der Rechtsgutachten in den Bänden B 10a-c (1605-1618): Dr. Georg Adalbert 
Burckhard, ist auf eine nicht systematisch angelegte biographische Datensammlung im Stadtarchiv Bad Windsheim zu 
verweisen, wonach diese Gutachten aus dessen an seine Windsheimer Anstellung anschließenden Jahre in Nürnberg, 
ab 1605 bis zu seinem Tod 1618, stammen (vgl. den Zusatz „sel.“ zu seinem Namen auf den Titelschildern). Der bei 
Gerlinde Lamping, Die Bibliothek der freien Reichsstadt Windsheim, Bad Windsheim 1966, S. 144 unter den Windsheimer 
Buchbindern genannte Glubock ist nach den vorhandenen Unterlagen 1615 gestorben, während zu dem dort genannten 
Lauer keine Angaben vorliegen. Zwei weitere Buchbinder aus dem infrage kommenden Zeitraum sind jedoch bekannt, 
wobei der erste, Bernhard Ferber, hier bisher nur aktenmäßig belegt ist, mit seinem Bürgerrecht 1613 und als ihm dieses 
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wieder 1620 wegen „seiner vielfältigen Schulden . . . aufgesaget“ wird. Der zweite, hier eher in Frage kommende, ist 
der am 21.05.1619 als Bürger aufgenommene Buchbinder Johann Neusatz aus Lauingen, der bis zu seinem Tod 1647 in 
Windsheim tätig war. Möglicherweise wurden die Handschriften-Fragmente von diesem aus Lauingen mitgebracht. Dem 
Sterbeeintrag war er 56 Jahre alt, also ca. 1590/91 geboren und könnte seinen Beruf schon in Lauingen ausgeübt haben. 
(Briefl. Auskunft von Michael Schlosser, Stadtarchiv Windsheim 11.10.2011).

Vorderer Einbanddeckel: Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qeṭanot (Menaḥot), Hilkhot Sefer Tora § 20, von כל ספר תורה bis כחדש. 
Dann folgt die Überschrift ספר תורה aus dem im folgenden zitierten Sefer ha-Iṭṭim mit einem Responsum von Rav Natronai 
Ga’on, von 'מספר העת bis לשמה (Teshuvot Rav Natronai bar Hilai Gaon, Edited from Manuscripts and Early Edtions with 
Introduction, Indices, Explanatory Notes and Comments, ed. Robert Brody, Jerusalem 1994 ]hebr.[, S. 403–404). Dann 
folgt der Text wie im Sefer ha-Iṭṭim bis שמרו וקראו בה בצבור.
Hinterer Einbanddeckel: Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qeṭanot (Menaḥot), Hilkhot Tefillin §§ 2-5, von ר' יהוד'. טולה והאמרת 
.ופרשתא דסמיך ליה bis שלח

103 B 10 b

Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qetanot
Pergament · 1 Blatt · 47 x 34 cm · Aschkenas · 15. Jh. 
Ein Blatt als äußerer Umschlag wiederverwendet. 2 Spalten. 36 Zeilen. Schriftspiegel 27 x 8,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Auf dem VD ist die unterste Zeile durchlaufend unter beide Spalten geschrieben, Auf dem VD 
sind mehrere Zeilen von einem Papieraufkleber mit Inhaltsangaben zum Trägerband verdeckt. Schließenbänder sind durch 
das Pergament geflochten. Aus demselben Kodex wie XII B 198 (01) und B 10 a und c.
Trägerband: Biographische Datensammlung 1612-1615.
Provenienz: Windsheim.

Vorderer Einbanddeckel: Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qeṭanot, Hilkhot Tefillin §§ 9-11, von על ידי התפירה bis רב כהנא מחוי כפוף.
Hinterer Einbanddeckel: Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qeṭanot (Menaḥot), Hilkhot Tefillin §§ 12-13, von הנון שתהא נראית כזיין 
bis שיטה ושיטה חלק.

104 B 10 c

Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qetanot
Pergament · 1 Blatt · 47 x 34 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Umschlag wiederverwendet. 2 Spalten. 36 Zeilen. Schriftspiegel 27 x 8,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Auf dem vorderen Deckel sind mehrere Zeilen von einem Papieraufkleber mit Inhaltsangaben 
zum Trägerband verdeckt. Schließenbänder sind durch das Pergament geflochten. Am oberen Ende des Blattes steht: 1615, 
1615, 1617, 1618. Aus demselben Kodex wie XII B 198 (01) und B 10 a und b.
Trägerband: Biographische Datensammlung 1615-1618.
Provenienz: Windsheim.

Vorderer Einbanddeckel: Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qetanot, Hilkhot Tefillin §§ 12-13, von דרב הונא דיתיב בתעניתא bis 'ורבי 
.שמשון היה אומ'
Hinterer Einbanddeckel: Asher ben Yeḥiʼel, Hilkhot qetanot, Hilkhot Tefillin § 31 ]Shimusha Rabba[, von מביאן בספר תהילים 
bis ]Qiṣṣur Hilkhot Tefillin[ 'לאורך ולרוחב ריבוע ארבע.

Bamberg, Archiv des Erzbistums

105 Slg. 13 (a)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 34 x 24 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Schriftraum 26,5 x 14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Liniierung ist nach der Restaurierung und Glättung des Pergamentes nicht mehr zu erkennen. Die 
Masora magna ist ausgeschrieben und über und unter der Spalte sowie am Rand untereinander stehend notiert. Auf der 
Recto-Seite ist die Tinte teilweise verblasst. Auf der Verso-Seite ist die Tinte stark verblasst, berieben und nicht mehr sicher 
lesbar. Durch das dünne Pergament schimmern einige Buchstaben durch, besonders auf der verblasten Seite. Die Ecken 
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des Blattes sind eingeschnitten. Ein Abklatsch des Fragmentes findet sich auf der Deckelinnenseite, die von dem Fragment 
verdeckt war. Die Deckelinnenseite ist mit deutscher Druckmakulatur überklebt. Der mittlerweile abgenommenen Deckel 
liegt der Mappe mit dem Fragment bei. Die Fragmente Slg. 13 (a) und Slg. 13 (b) stammen aus demselben Manuskript. Laut 
Vermerk wurden die Pergamente restauriert. 
Trägerband: Bamberg, Vikariatsprotokolle 1695 (Rep. 1 Nr. 28 / 766 a). Vermerk im restaurierten Trägerband. Hebräische 
Fragmente abgelöst, s. Handschriftenfragmente.
Provenienz: Bamberg.
Literatur: Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 100 (mit farb. Abb.).

Recto: Deuteronomium 12,10-18, von ועברתם את הירדן bis אשר יבחר יהו'ה. Verso: nicht mehr lesbar. Auf dem Abklatsch zu 
lesen sind die Verse Deuteronomium 12,18-19, von ]...[ ם את הירדן]ועברת[ bis ]אשר יבחר יה]ו'ה.

106 Slg. 13 (b)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 31 x 23,2 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Schriftraum 26 x 14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Text mit Masora magna und parva am Rand. Die erläuterten Wörter sind am linken Rand jeweils 
durch ein kleines Lammed untereinander aufgereiht. Großes peh als Hinweis auf die Petucha in der dritten Zeile von 
unten. Verso-Seite: Text stark verblasst und gerieben, nur teilweise erkennbar. Die Deckelinnenseite ist mit deutscher 
Druckmakulatur überklebt. Der mittlerweile abgenommenen Deckel liegt der Mappe mit dem Fragment bei. Auf der Verso-
Seite ein Vermerk: „Anno 1619“. Die Fragmente Slg. 13 (b) und Slg. 13 (a) stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Vikariatsprotokolle 1695 (Rep. 1 Nr. 28 / 766 a). Vermerk im restaurierten Trägerband. Hebräische Fragmente 
abgelöst, s. Handschriftenfragmente.
Provenienz: Bamberg.

Recto: Deuteronomium 16,4-14, von יראה לך שאר bis ושמחת בחגך אתה ובנך; verso: Deuteronomium 16,14–17,3, von איש או 
.ושמחת בחגך ]...[ bis יראה לך שאר Auf dem Abklatsch Deuteronomium 16,4-14, von .אשה אשר

107 Archiv der Pfarrei Iphofen Nr. 19

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat (Havdala)
Pergament · 1 Blatt · 22 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Eine Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
verschiedenen Größen. Vokalisation. Initialwort mit Rankenverzierungen. Punktuierung. Glossen (von anderer Hand). Das 
kleine Blatt aus einem Gebetbuch ist mit dem Trägerband vernäht. Die äußere Seite ist zusammenhängend lesbar. Die dem 
Trägerband zugewandte Seite ist durch die Naht und den Rücken teilweise verdeckt. Auf dem äußeren Blatt ist am oberen 
Rand „Iphofen“, am rechten Spaltenrand die Jahreszahl 1553 sowie eine rote „2“ notiert. Zwischen den Zeilen Kritzeleien 
oder Federproben, am linken Rand „Bonum mirrorum“. Da der Text auf der Verso-Seite mitten im Vers abbricht, muss das 
Blatt eine Fortsetzung gehabt haben. Es handelt sich also nicht um ein einzelnes Blatt für die Havdala-Zeremonie, sondern 
um ein Blatt aus einem Maḥzor (bzw. Siddur).
Trägerband: Pfarrinkomme S. Viti, 1553. Iphofen A 2 / VII 6 / Pf A 260; Archiv der Pfarrei Iphofen, S. Vitri 1477-1779.
Provenienz: Iphofen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shabbat (Havdala), beginnt in kleinerer Schrifttype mit dem Abschlusssegen, von 'ברוך אתה יי 
bis zum Ende המבדיל בין קדש וחול; dann folgt, eingeleitet mit Initialwort ויתן und in größerer Type, die Bitte um Tau ויתן לך 
.Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 305–306 .מגורך אשר bis האלוהים מטל
Verso (geteilt): Maḥzor Ashkenaz, Shabbat (Havdala), mit der Fortsetzung der Bitte um Tau ויתן לך האלוהים מטל, von נתן אלוהים 
 Der Text des Gebetes müsste auf einem weiteren Blatt fortgeführt worden sein. Für den vollständigen Text .ועקרה bis (!) מאל
vgl. Baer (Hrsg.), Seder ̔ Avodat Yisra’el, S. 306.
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Bamberg, Metropolitankapitel

108 Ma 25

Simḥa ben Shmu’el, Maḥzor Vitry
Pergament · 2 Streifen · 23 x 8 cm; 23 x 9,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Streifen aus einem Bifolio, die aus einem Einband bei der Restaurierung entnommen. Zwei Spalten (eine Spalte je 
Seite). 10 Zeilen. Ca. 14 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Punktuierung. Auf Blatt 1 ist jeweils der obere Spaltenanfang 
erhalten; Blatt 2 ist aus der Mitte der Spalte quer herausgeschnitten. Eine Spalte ist durch ein Loch beschädigt, geringer 
Textverlust. Beide Fragmente bieten zusammenhängenden Text und sind in den Deckel geheftet, so dass eine Lesung der 
Rückseite nicht möglich war.
Trägerband: Kodex Bamberg, Bibl. des Metropolitankapitels, Ma 25.
Provenienz: Bamberg.

Blatt 1, recto (rechte Spalte): Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 606 § 499, von שאינה רואה בהם עולין לה לימי ספירתה bis מן 
 Linke Spalte: Aus den Hilkhot Nidda, die so nicht in den Editionen des Maḥzor Vitry (oder Sefer ha-Ora) .הטומאה ואוכלות
stehen, von דהכא קתני מתשע שעות bis מחצות ואילך.
Blatt 2, recto (rechte Spalte): Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 606–607 § 499, von בעליהן. ועושות לבעליהם כל מלאכה שהאשה 
 Linke Spalte: Aus den Hilkhot Nidda, die so nicht in den Editionen des Maḥzor Vitry (oder Sefer .אכל עמי ושתה עמי bis עושה
ha-Ora) stehen, von אחותו bis דפליגי בני בבל.

Bamberg, Staatsbibliothek

109 Inc.typ.Q.XII.28

Bibel (Tanakh), Exodus mit Targum und Masora parva; Ezechiel
Pergament · 2 Blätter · 31,5 x 21,5; 31,4 x 21,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf die Innenseiten der Holzdeckel geklebt. 3 Spalten. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Masora parva am inneren Spaltenrand. Zeilenfüllerbuchstaben. Der 
Targum (Onkelos) zu Exodus ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Zu Ezechiel kein Targum. Kritzeleien 
zwischen den Spalten aus späterer Zeit; auf Blatt 1 Signaturvermerke mit Bleistift. Die mittlere Spalte auf Blatt 2 unten ist 
durch ein Verstärkungsleder teilweise verdeckt. Erstidentifikation durch S. Talarbadon, Bamberg.
Trägerband: Johannes Herolt, Sermones Discipuli, Basel: ]Johann Amerbach[, 1482. 2°. Signatur: Inc.typ.Q.XII.28. GW 
12349. Vgl. BSB-Ink H-193 = HC 8484. INKA.
Provenienz: Bamberg, Dominikanerkloster. Der Band trägt einen Provenienzeintrag aus der Zeit um 1700. Blindstempel 
einer Werkstatt in Südwestdeutschland, Blüte gestielt oval (EBDB w003277).

Blatt 1 (vorderer Spiegel): Targum Exodus 15,23 bis Exodus16,6, von ממרה ארי מרירן bis ואהרון אל; verso: verklebt mit dem 
Buchdeckel.
Blatt 2 (hinterer Spiegel): Ezechiel 36,17b-37, von כ[טמאת הנדה[ bis הערים החרובות מלאות.

110 Inc.typ.Q.XIV.17

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 21,5; 31,4 x 21,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Bifolio, welches als Spiegel auf die Innenseiten des hinteren Holzdeckels geklebt war. 3 Spalten. 2 je Blatthälfte. Ca. 23 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Punktuierung. Zeilenfüllerzeichen in Form eines nun-
inversum. Recto zu Beginn des mit drei kleinen peh angedeuteten Anfangs der neue Parasha ein Initialwort ויקח (Levitikus 
16,1). Je ein äußere Spalte ist auf der Recto- und der Verso-Seite abgeschnitten. Auf der Verso-Seite des Blattes im hinteren 
Vorsatz eine Glosse zum Text in der inneren Spalte: ein fehlender Vers ist von einer zweiten Hand am äußeren Rand der 
zweiten Spalte nachgetragen. Das Blatt wurde angehoben, so dass auch die vormals 
Trägerband: M13116 Johannes de Bromyard: Summa praedicantium. Nürnberg: Anton Koberger, 29.VI.1485. 2°. Signatur: 
Inc.typ.Q.XIV.17 = GW M13116. H 3994. Vgl. BSB-Ink I-374. 
Provenienz: Bamberg.
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Recto, rechte Spalten: Numeri 15,33–16,9, von כל העדה bis מעדת ישראל; linke Spalte: Numeri 18,15-22, von כל פטר רחם bis 
 .עוד בני ישראל אל
Verso, linke Spalte: Numeri 19,6-14, von שרפת הפרה bis כי ימות באהל; rechte Spalte: Numeri 19,14-33, von אתכם גר או bis 
.ואל אהרן ואל

111 Msc.Theol. 56 (Alte Signatur: Hs.: Q.IV.28)

Shmu’el ben Me’ir (Rashbam), Kommentar zum Talmud, Bava Batra
Pergament · 2 Blätter; 2 Falzstreifen · 29,3 x 20,7 cm; 29,2 x 21,2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf die Innenseiten des vorderen und des hinteren Einbanddeckels geklebt. Zwei Spalten. 33 
Zeilen. Aschkenasische Kursivschrift. Beide Blätter sind zum Teil von einem weiteren Vorsatzblatt aus Papier verdeckt. 
Die äußere bzw. innere Spalte sind daher nur zum Teil lesbar. Auf Blatt 1 im vorderen Deckel ist ein Signaturschild auf die 
Mitte des Blatts geklebt. Auf Blatt 2 findet sich zwischen den Zeilen eine lateinische Notiz. Beide Blätter sind fest mit dem 
Deckel verklebt, so dass nur eine Seite lesbar ist. Der Text weicht geringfügig von der gedruckten Fassung ab. Zwischen 
fol. 19v-20r und fol. 287v-288r Falzstreifen mit je ca. einer Zeile Text in aschkenasischer Quadratschrift aus zwei bzw. 
drei Spalten. Diese Streifen von ca. 0,9 cm Breite scheinen aus einer je zwei unterschiedlichen Handschriften entnommen 
worden zu sein.
Trägerband: Eine illuminierte lateinische Sammelhandschrift; 15. Jh. Enthält u. a. Commentarius in Evangelium S. 
Matthaei; Sermones de evangelis de tempore (Nicolai de Dinkelspühel). Vgl. Friedrich Leitschuh / Hans Fischer, Katalog der 
Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Bamberg, Bd. 1, Bamberg, 1887-1912, Ndr. 1966, S. 646–647. Freundlicher 
Hinweis von Dr. Susanne Rischpler.
Provenienz: Bamberg (?).

Blatt 1, vorderer Einbanddeckel: Rabbi Shlomo ben Me’ir (Rashbam), Kommentar zum Talmud, Bava Batra 53a s. v. ואלא 
.מתן מעות לא קני אלא ההיא bis טובא עביד ואין von ,אותה קנה .bis 53b s. v דמעיקרא הוו סלקי לה
Blatt 2, hinterer Einbanddeckel: Rabbi Shlomo ben Me’ir (Rashbam), Kommentar zum Talmud, Bava Batra 55b s. v. הלכתי 
.שדה פל' ואינן bis בבקעה זו von ,כל שנקראת על שמו .bis 56a s. v למקום הלז

Bamberg, Stadtarchiv

112 Stadtbauhof Signatur: B 5 + 92 (1622/23)

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 32,3 x 26 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Kopert verwendetes Bifolio. Eine Spalte. 25 Zeilen. Schriftbild 22 x 14 cm (äußere Einbandseite). Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Liniierung nicht sicher erkennbar. Punktuierung am rechten Blattrand. 
Unterschiedliche Typengrößen. Das Blatt ist aufrecht um den Trägerband geklebt und vernäht, so dass nur eine Blattseite 
zu lesen ist. Die Rückseite ist zur Verstärkung vollständig mit Papier überklebt. Die Ecken des Pergaments sind leicht 
abgerundet und um den hinteren Deckel des Trägerbandes geschlagen, so dass sich ein Stück des Pergamentes ausfalten 
lässt. Breite und nicht beschriftete Ränder lassen auf ein Bifolio schließen, welches in der Mitte durchgeschnitten und für 
den Trägerband passend gemacht wurde. Nur eine Blatthälfte dieses Doppelblattes ist erhalten ist. Auf dem breiten nicht 
beschrifteten Rand, der als Vorderseite des Einbanddeckels dient, finden sich ein Aufkleber mit Hinweisen auf den Inhalt 
des Trägerbandes und ein neueres Signaturschild des Stadtarchives Bamberg. Vermutlich stammt das Blatt aus derselben 
Handschrift wie Stadtbauhof Signatur: B 5 + 92 (1615/16).
Trägerband: Manual des Oberbaumeisters u. Bauschreibers. 1622-1623.
Provenienz: Bamberg.

Recto (die nach außen gekehrte Seite): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) Shavuʽot, beginnt mit dem Abschnitt המאיר לארץ 
כבודו aus der ersten Berakha von dem Shemaʽ des Morgengebets, bis zum Ende der Qedusha ולדרים הארץ   Für den .כל 
vollständigen Text vgl. etwa Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 76–79. Dann folgen vier Zeilen aus dem Yoṣer רכב 
 .Für den vollständigen Text vgl .רגש אופנים ein doppelter Tashraq von Dawid (bar Gedalya) bis ,(886 ר ,Davidson) תפארתו
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 147–150, hier 147.
Verso (die dem Trägerband zugewandte, teilweise verklebte Seite des Pergamentblattes): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) 
für Shavuʽot: Drei Zeilen von Abschlussteil des doppelt akrostichischen Yoṣer טהורות  von (5910 א ,Davidson) אמרות 
Dawid (bar Gedalya), von שבייתי צדק bis תמורה (nach Foto). Dann folgt in größerer Type der Anfang des vom selben Autor 
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verfassten Yoṣer בפרש שדי (basierend auf Psalm 68,15-17), wobei die Psalmenverse in deutlich größerer Type geschrieben 
sind) bis הצור תמים המאיר לארץ. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 112-113.

113 Stadtbauhof Signatur: B 5 + 92 (1615/16)

Maḥzor Ashkenaz, Qinot für Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag eines Trägerbandes verwendetes Bifolio. 2 Spalten. Ca. 20 Zeilen. Schriftbild ca. 18 x 17 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter größer geschrieben. Vokalisation. Liniierung auf der Fleischseite des 
Pergamentes. Das Pergament ist um den Trägerband geschlagen und fest mit dem Trägerband verklebt und eingeheftet. 
Das Pergament im hinteren Deckel kann etwas ausgefaltet werden. Der hebräische Text steht zum Trägerband quer. Das 
Pergament ist mit Papier unterlegt, so dass sich auf der dem Trägerband zugewandten Seite auf dem Spiegelvorsatz des 
hinteren Deckels Tintenabklatschspuren finden. An den Ecken ist das Doppelblatt leicht abgerundet zurechtschnitten. Auf 
der Vorderseite des Trägerbandes sind auf das Pergament über den hebräischen Text ein älteres und ein neues Signaturschild 
aufgeklebt, sodass ein Teil des hebräischen Textes verdeckt ist. Kleine Pergamentrisse unterhalb der rechten Spalte sind 
bereits vor der hebräischen Beschriftung genäht worden. Wasserschaden und Berieb, wodurch einige Buchstaben nicht 
mehr lesbar sind. Vermutlich stammt das Blatt aus demselben Kodex wie Stadtbauhof Signatur: B 5 + 92 (1622/23).
Trägerband: Manual des Oberbaumeisters u. Bauschreibers. 1615-1616.
Provenienz: Bamberg.

Recto (die nach außen gekehrte Seite): Aus den Qinot für Tishaʽ be-Av, der Text beginnt mit dem Initialwort איכה, mit dem 
der Anfang der Qina איכה אשפתו (Davidson, 2881 א) von Elʽazar ha-Qallir bis הרכי גדר. In der Spalte der folgenden Seite 
des Bifolio endet die Qina איכה את אשר כבר (Davidson, 2882 א), von dem nur wenige Wörter erhalten sind, bis בכה רגנו. Für 
den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 75–77. Es folgt die Qina אי כה אמר כרת לאב 
(Davidson, 2624 א) bis בקר מרעיתך (!). Für den vollständigen Text in einer leicht abweichenden Rezension vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 77–78.
Verso (Rückseite innen, d.h. die dem Trägerband zugewandte Seite): Rechte Spalte nur wenige Wörter lesbar: סבך עץ] . 
Linke Spalte, vier Zeilen mit dem Anfang der von Elʽazar birabbi Qallir verfassten Qina אם תאלנה (Davidson, 5504 א) bis 
.פורחים אל לי

Berlin, Geheimes Staatsarchiv Preussischer Kulturbesitz

114 GStA Berlin XX, HA, Ostpr., Fol. 14215

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 3 Streifen · 22,5 x 10; 8,5 x 2,5; 5,2 x 2 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Drei Fragmente (a, b, c) von einem Trägerband abgelöst. Auf dem größeren Fragment ist eine Spalte der Breite nach fast 
vollständig erhalten. 6-7 und 2-3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Keine Liniierung erkennbar. Die 
kleineren Schnipsel stammen aus demselben Manuskript wie das größere Stück. Auf dem größeren Fragment findet sich 
ein Initialwort (der erste Buchstabe des Wortes fehlt). Klebstoffreste auf der vor der Entnahme aus dem Trägerband äußeren 
Seite. Möglichweise Reste eines abgelösten Signaturschildes. Auf den beiliegenden schwarz-weiß Kopien Identifikationen 
(anonym).
Trägerband: Unklar.
Provenienz: Ostpreußen (?).

Fragment a
Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, Piyyuṭe Targum zum 9. und 10. Gebot, von ומת מעץ מן שט bis על עלמא. Dann folgt לא 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 560 .שמל היו bis [ברא und das Initialwort תחמוד
Verso: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Musaf für den 1. Tag mit der Azhara אתה הנחלתה (Davidson, 8788 א), von 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 617 .בקול רם קד] bis וקידוש בכורות

Fragment b
Recto: Von ומשפט לבעשות bis במקלט; verso: Von על טורא bis מתרחקין ומן.

Fragment c
Recto: Von פליאת הדין bis מעקה לכל; verso: Von רסיני דאות עבר] bis קליא ובעוריא.
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Berlin, Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz
Die Fragmente in der Staatsbibliothek Berlin sind in verschiedenen Abteilungen aufzufinden. Die zahlreichen 
Fragmente werden in dieser Übersicht erneut nach Gattungen der Fragmententexte angeordnet. Da insbesondere 
unter den Fragmenten aus Ms. or. zahlreiche Verluste festzuhalten sind, kann die numerische Reihenfolge der 
Signaturen nicht durchgehalten werden. Eine Konkordanz der Signaturen, angeordnet nach Abteilungen, soll 
die Übersicht über die Fragmente und die fehlenden Stücke und ihre Signaturen erleichtern.
Bei den Fragmenten mit der Signatur Steinschneider Nr. 20 – Ms. or Fol. 380, 381 - Nr. X handelt es sich 
um 13 Fragmente in einem Umschlag, auf dem steht: „Zu MS. Or. Fol. 380, 381 (Cat. n. 20) n.X. (Geschenk 
Steinschneider’s 1873)“. Siehe Steinschneider, Berlin, S. 8.

Signaturen der Fragmente aus der Orientabteilung

Signatur, Staatsbibliothek Nr.
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 - I 148
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 - II 160
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 - III 139
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 1 Fehlt. Vermisst seit 1930 (Auskunft 2013)
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 2 123
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 3 142
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 4 134
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 5 140
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 6 149
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 7 153
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 8 Fehlt.
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 9 150
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 10 Fehlt.
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 11 155
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 12 156
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 13 Fehlt.
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 14 154
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 15 151
Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 16 159
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. I 128
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. II Kriegsverlust
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. III 132
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. IV 120
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. V 144
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 1 136
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 2 143
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 3 137
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 4 126
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 5 122
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 6 138
Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 7 117
Ms. or. 380 Nr. XI a-p 178-207
Ms. or. oct. 148 129
Ms. or. fol. 3283 167
Ms. or. 14095 158
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Signaturen der Fragmente in abendländischen Handschriften

Signatur, Staatsbibliothek Nr.
Ms. germ. fol. 574 173
Ms. germ. fol. 641 127
Ms. germ. fol. 1111 171
Ms. germ. fol. 1114 165
Ms. germ. fol. 1117 116
Ms. germ. fol. 1286 119
Ms. germ. oct. 483 164

Ms. theol. lat. fol. 117 145
Ms. theol. lat. fol. 130 166
Ms. theol. lat. fol. 186 146
Ms. theol. lat. fol. 274 172
Ms. theol. lat. fol. 313 147
Ms. theol. lat. fol. 610 174
Ms. theol. lat. fol. 616 130
Ms. theol. lat. fol. 625 125
Ms. theol. lat. fol. 635 152
Ms. theol. lat. fol. 651 175
Ms. theol. lat. qu. 151 176
Ms. theol. lat. qu. 164 170
Ms. theol. lat. qu. 343 141
Ms. theol. lat. oct. 182 124
Ms. Magdeburg 212 133
Ms. lat. qu. 232 162
Ms. lat. qu. 369 177
Ms. lat. oct. 416 157
Ms. lat. oct. 475 115
Handschrift 87, Nr. 10 168

Signaturen der Fragmente in Inkunabeln

Signatur, Staatsbibliothek Nr.
Inc 359-4 135
8° Inc 595b 118
Inc 449/ Wiegendruck 37 161

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor
5. Talmud
6. Kommentar zum Talmud
7. Halakha
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8. Nicht identifiziert

1. Bibel

115 Ms. lat. oct. 475

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 33 x 9,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Umschlag zusammen mit einem weiteren Pergamentfragment mit lateinischer Schrift verklebtes Fragment. 1 
Spalte. 30 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische Quadratschrift. Das Fragment wurde mit anderen Fragmenten zu einem 
Kopertumschlag verklebt. Durch die Klebungen ist ein Teil des Fragmentes nicht lesbar oder verdeckt.
Trägerband: Nicht ermittelt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Genesis 10,9–11,5, von ציד לפני יהוה bis לראות את העיר ואת; verso: leer.

116 Ms. germ. fol. 1117

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 20 x 29 cm · Schriftspiegel (zwei Spalten) 14 x 20cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Spiegel vor den hinteren Einbanddeckel eingeklebt. 2 Spalten. 18 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische 
Quadratschrift. Das Blatt ist am oberen und rechten Rand beschnitten. Ca. eine halbe Spalte fehlt.
Trägerband: Schwabenspiegel, Wien, 15. Jh. Vgl. Hermann Degering, Kurzes Verzeichnis der germanischen Handschriften 
der Preußischen Staatsbibliothek I. Die Handschriften in Folioformat, Leipzig 1925, S. 155. ManuMed.
Provenienz: Bibliothek der Grafen von Starhemberg.
Literatur: Peter Jörg Becker, Eef Overgaauw u.a. (Hrsg.), Aderlass und Seelentrost. Die Überlieferung deutscher Texte im 
Spiegel Berliner Handschriften und Inkunabeln, Mainz 2003, Nr. 152, S. 314–317.

Recto a: Genesis 31,43-50, von כפי ראה אלהים bis ביני ובניך; recto b: Genesis 32,11-20, von נא מיד אחי bis ואמרתם גם הנה.

117 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 7

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Genesis, Levitikus, Numeri, Jesaja
Pergament · 5 Fragmente · 11,5 x 15 cm; 10,5 x 13 cm; 11 x 13 cm; 12 x 18 cm; 12,5 x 13 cm · Orient/Sefarad 
· 15. Jh.
Fünf aus einem Kodex ausgeschnittene Fragmente. 1 und 2 Spalten. 10, 9 und 4 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Liniierung. Alle Fragmente sind an den Seitenrändern beschnitten und/oder versengt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Geschenk von M. Steinschneider.

Fol. 1, recto: Genesis 41,2-3, von והנה מן היאר bis ורעות תאר (abweichend vom MT); verso: Genesis 41,42-43, von ויתן אתה 
bis ויקראו.
Fol. 2, recto: Numeri 1,31-32, von וארבע מאות bis כל יצא צבא; verso: Numeri 1,34-36, von שמות מבן עשרים bis למשפחתם לבית.
Fol. 3, recto: Numeri 1,50-52, von ]ישאו את המשכ]ן bis בני ישראל; verso: Numeri 2,1-3, von וידבר יהוה bis דגל מחנה.
Fol. 4, recto: Levitikus 27,24-26, von א[חזת הארץ[ bis יקדיש איש אתו; verso: Levitikus 27,28-31, von הוא ליהוה bis קדש ליהוה 
.ואם
Fol. 5, recto: Jesaja 52,15–53,1, von גוים רבים bis לשמועתנו וזרוע; verso: Jesaja 53,12–54,1, von ואת פשעים bis לא חלה.

118 8° Inc 595b

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 2 Streifen · 3 x 17 cm; 3 x 17 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei als Falz- und Einbandverstärkung quer eingebundene Fragmente. 2 Spalten. 3 Zeilen. Akzente. Glossen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Beide Streifen sind aus einem Blatt ausgeschnitten und bieten 
direkt aufeinanderfolgenden Text. Der angehobene Streifen im hinteren Einbanddeckel weist Restaurierungsspuren auf.
Trägerband: Papst Bonifaz VIII., Liber sextus Decretalium cum certis additionibus Johannes Andreae: Super arboribus 
consanguinitatis et affinitatis. Clemens V: Constitutiones, Basel: Johann Froben, 1 Sept. 1494. ISTC ib01008000.
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Provenienz: Nicht ermittelt.

Fol. 1, recto a: Genesis 43,11, von ישראל אביהם bis מזמורת הארץ בכליכם; recto b: Genesis 43,16-17, von האנשים הביתה וטבח 
bis ויעש האיש; verso a: Genesis 43,22-23, von שם כספנו באמתחתינו bis אלהיכם ואלהי; verso b: Genesis 43,29-30, von הקטן אשר 
.וימהר יוסף כי נכמרו bis אמרתם
Fol. 2, recto a: Genesis 43,11, von [לאיש מנחה bis בטנים ושקדים; recto b: Genesis 43,17-18, von כאשר אמר יוסף bis ויראו האנשים 
.שמה וירחץ bis רחמיו אל אחיו verso b: Genesis 43,30-31, von ;ויוצא אלהם את bis אביכם נתן לכם verso a: Genesis 43,23, von ;כי

119 Ms. germ. fol. 1286

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament und Abklatsch · 30,5 x 21 cm · Aschkenas · vor 1460.
Auf dem vorderen und hinteren Spiegel des Trägerbandes sind Tintenabklatsche von Einbandmakulaturen in hebräischer 
Schrift erhalten. Auf dem vorderen Spiegel: 1 Spalte; auf dem hinteren Spiegel: 2 Spalten. 29 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Vor dem vorderen und hinteren Einbanddeckel Falzstreifen mit hebräischem Text, die 
möglicherweise aus derselben Handschrift stammen wie die Abklatsche. Auf den Falzstreifen sind jeweils nur ein Buchstabe 
je Zeile lesbar. Ca. 20 Zeilen.
Trägerband: Großer Seelentrost, Erfurt, 1460 und 1462; siehe Hermann Degering, Kurzes Verzeichnis der germanischen 
Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek I. Die Handschriften in Folioformat, Leipzig 1925 (Nachdruck Graz 1970), 
S. 172; 
Provenienz: Besitzervermerke: Monasterij Petrensis Erffordiae Anno 1669, Liber Bibliothecae regalis monasterij S. Petri 
Erfordiae. Erfurt, Benediktinerabtei St. Peter
Literatur: Peter Jörg Becker, Eef Overgaauw u.a. (Hrsg.), Aderlass und Seelentrost. Die Überlieferung deutscher Texte im 
Spiegel Berliner Handschriften und Inkunabeln, Mainz 2003, Nr. 121, S. 234–236; ManuMed.

Fol. 1, recto a: Exodus 3,22–4,3, von ושמתם על בניכם bis והוה לחויא.
Fol. 2, recto a-b: Exodus 5,22–6,6, von הרעתה לעם הזה bis בכן אימר לבני.

120 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. IV

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 30 x 34 cm · Sefarad · Datum?
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 17 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Das 
Blatt ist am linken Seitenrand eingeschnitten, kein Textverlust. Die Seitenränder weisen weitere kleinere Einrisse auf. Über 
dem Text steht in schwarzer Tinte פקרי. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Moritz Steinschneider, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin. Zweiter Band: 
Verzeichnis der hebräischen Handschriften, Berlin 1878, S. 7.

Recto: Exodus 39,33-43, von ויביביאו את המשכן bis צוה יהוה כן; verso: Exodus 39,43–40,13, von עשו ויברך אתם bis וקדשת אתו.

121 Ms. theol. lat. qu. 362

Bibel (Tanakh), Exodus, 2. Samuel (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 22 x 39 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein als Umschlag (Kopert) wiederverwendetes Blatt. 1-2 Spalten. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Der rechte Seitenrand ist beschnitten, daher Textverlust in der ersten Spalte. Das Blatt wurde zusammen mit Blättern aus 
anderen Makulaturen (z.B. deutscher Druck) zu einem Koperteinband zusammengefügt. Nahtspuren.
Trägerband: Abschrift der Vulgata, Bücher Josuae, Iudicum, Ruth, Esrae, Ieremiae, Esther, cum glossis editi a Zacharia 
Muthesio, Weimar (17. Jh.). Vgl. Gerard Achten, Die theologischen lateinischen Handschriften in Quarto der Staatsbibliothek 
Preußischer Kulturbesitz Berlin, Bd. 2: Ms. theol. lat. qu. 267 – 378, Wiesbaden 1984, S. 203–204.
Provenienz: Bibliothek des Gymnasiums Salzwedel (Altsignatur I A 6).

Recto: Exodus 15,15-19 und 2. Samuel 22,1-12, von כנען תפל עליהם אימתה ופחד bis סביבותיו סוכו חשרת מים.
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122 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 5

Bibel (Tanakh), Exodus mit Masora parva
Pergament · 1 Fragment · 15 x 16 cm · Orient/Sefarad · 14.-15. Jh.
Ein aus einem Blatt ausgeschnittenes Fragment. 1 Spalte. 9 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Glossen. Das Fragment ist an allen Blatträndern beschnitten. Die Tinte auf der Verso-Seite ist stark abgerieben. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Geschenk von M. Steinschneider.

Recto: Exodus 39,28-30, von ואת מכנסי הבד bis הקדש זהב; verso: Exodus 39,33-34, von ויביאו את המשכן bis ואת מכסה ערת.

123 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 2

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna sowie Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein aus einem Kodex herausgelöstes Blatt. 3 Spalten. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Rafe-Striche. Liniierung. Ein Spalte ist am oberen Blattrand eingerissen. Knickspuren waagerecht, an der Stelle, an 
der das Blatt um die Rückenkanten geschlagen war. Recto findet sich in der rechten oberen Ecke die Signatur und in 
der rechten unteren Ecke der Vermerk: „Rechnung der Kellnerey Butzbach vom Jahr 1636.“ Wiederverwendung als 
Rechnungsumschlag. Trägerband: Kellnerey Rechnung Butzbach, 1636.
Provenienz: Butzbach. Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 13.

Recto: Levitikus 2,1-10, von עליה לבונה bis קודשין מקורבניה; verso: Levitikus 2,10–3,4, von דיהוה כל המנחה bis ואת שתי.

124 Ms. theol. lat. oct. 182

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Fragment · ca. 9,5 x 13,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Nachsatzblatt wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Auf beiden Seiten des Fragments sind wenige Buchstaben einer weiteren Spalte in kleinerer Schrifttype zu sehen. Die 
Buchstaben sind stark berieben und die Tinte verblasst. Vermutlich enthalten sie einen Kommentartext. Das Blatt war 
ursprünglich im Spiegel eingeklebt. Recto, quer über der Spalte, eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands. Löcher durch 
Wurmfraß.
Trägerband: Sammelhandschrift: 1. Johannes de Schoonhovia, Auctoritates (de vita religiosa; de diversis); 2. Henricus de 
Bitterfeld, Officium et missa de compassione BMV, 1401; 1450; zeitgenössischer Einband; ManuMed.
Provenienz: Ammensleben, Benediktiner (seit Anfang 16. Jh.); Marienfeld; 15. Jh. 1. Hälfte.

Recto: Levitikus 3,7-17, von לבני יהוה bis לדורותיכם בכל; verso: Levitikus 4,10-14, von הכהן על מזבח bis הקהל פר בן.

125 Ms. theol. lat. fol. 625

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 12 Falzstreifen · ca. 0,5 x 31 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Als Falze wiederverwendete Streifen nach fol. 28, 40, 64, 124, 160, 181, 193, 204, 216, 276, 288, 312. 2 Spalten. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Schnitte verlaufen waagrecht zur Schriftrichtung mitten durch die Buchstaben. Der 
Text lässt sich daher Text nicht identifizieren. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert.
Trägerband: Sermones de tempore et de sanctis, Aldobrandinus de Toscanella, Sermones selecti, Leipzig, 15. J.h.; 
zeitgenössischer Einband mit Buckeln und Kette. Vgl. Peter Jörg Becker / Tilo Brandis, Die theologischen lateinischen 
Handschriften in Folio der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Teil 2: Ms. theol. lat. fol. 598-737, Wiesbaden 
1985, S. 96–98.

Falz nach fol. 64: Targum Levitikus 14,6: צפרא חיתא כדמא דצפרא.
Falz nach fol. 181: Levitikus 13,56: בתר דחורו יתיה ויכזע יתיה מן.
Falz nach fol. 216: Levitikus 13,53: ]הוי כהנא והא לא אוסיף מכ]תשא.
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126 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 4

Bibel (Tanakh), Levitikus mit Masora magna und parva
Pergament · 1 Fragment · 12 x 28 cm · Orient/Sefarad · 14.-15. Jh. ( ?).
Ein aus einem Blatt ausgeschnittenes Fragment. 1 Spalte. 17 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Glossen. Das Fragment ist am linken, oberen und rechten Seitenrand beschnitten. An einigen Stellen ist das 
Pergament entlang der Liniierung eingerissen. Im unteren Teil ist fehlt ein Stück, geringer Textverlust. Auf der Verso-Seite 
geringer Abrieb. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Geschenk von M. Steinschneider.

Recto: Levitikus 25,26-31, von כי לא יהיה bis חומה סביב על]; verso: Levitikus 25,31-38, von שדה הארץ bis לא תתן אכלך אני יהוה.

127 Ms. germ. fol. 641

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 12 zerschnittene Stücke · ca. 1-2 x 4-7 cm · Italien / Orient (?) · 14. Jh.
Als Rückenverstärkungen und Falze wiederverwendete Stücke unterschiedlicher Größe, ca. 1-2 cm x 4-7 cm. Pergament ist 
sehr braun, Schrift relativ hell und klein, daher schlecht zu lesen. Vokalisierte Quadratschrift.
Zwölf Stücke wurden aus dem Einband abgelöst und sind jetzt in einem Umschlag hinten im Trägerband aufbewahrt.
Trägerband: Ulrich von Pottenstein, Pseudo-Cyrillusfabeln, dt., 1467; vgl. Hermann Degering, Kurzes Verzeichnis der 
germanischen Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek I. Die Handschriften in Folioformat, Leipzig 1925, S. 69.
Provenienz: Karl Hartwig von Meusebach.
Literatur: Tilo Brandis / Peter Jörg Becker (Hrsg.), Glanz alter Buchkunst. Mittelalterliche Handschriften der Staatsbibliothek 
Preußischer Kulturbesitz Berlin, Wiesbaden 1988, S. 194–195; ManuMed.

Fol. 1, recto: Targum Levitikus 35,7 bis Levitikus 35,9, von דתתנון ללואי bis וידבר.

128 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. I

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Leder · 1 Blatt · 64 x 58,5 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh. (?)
Ein Stück aus einer Tora-Rolle aus Leder. 4 Spalten. 52 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Es könnte sich um ein 
einzelnes Blatt handeln, da an beiden Seitenrändern die Nähte zu sehen sind und kein Textverlust vorliegt. Das Leder ist 
sehr dunkel und die Tinte ist an mehreren Stellen stark verblichen. 
Trägerband: Vermutlich wurde das Blatt nicht als Einbandmaterial verwendet.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 7.

Numeri 15,14–18,12, von וכי תגור גר bis ודגן ראשיתם אשר יתנו ליהוה לך.

129 Ms. or. 8° 148 p. 1

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Blatt als Umschlag (Kopert) um den Trägerband geheftet und auf dem Rücken der Sammelhandschrift vernäht. Eine 
Spalte. 41 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Punktuierung. Liniierung. Die Buchstaben sind 
zwischen die Zeilen geschrieben. Der untere Spaltenrand ist abgeschnitten. Der rechte und linke Spaltenrand sind erhalten. 
Das Tetragram ist an einer Stelle mit anderer Tinte nachgetragen oder die Tinte leicht verblasst. Die äußeren Spaltenränder 
sind eingeschlagen und um die Deckel gefaltet. Auf dem Buchrücken über der hebräischen Schrift ein Signaturschild aus 
jüngerer Zeit mit dem Text: „Hebr.“ Am rechten Blattanfang verdeckt ein rotes Signaturschild mit der aktuellen Signatur; 
wenige Buchstaben sind dadurch verdeckt. Im Pergament kleine Löcher. Der Umschlag lässt sich so ausfalten, dass nahezu 
die gesamte Spalte zu lesen ist. Durch Nahtbänder sind einige Buchstaben auf dem Einbandrücken verdeckt. Die Verso-
Seite des Blattes, das ohne Verstärkung um den Trägerband geschlagen ist, ist unbeschriftet. Auf der Verso-Seite hinter dem 
letzten Blatt des Trägerbandes wurde nachträglich in ungeübter Quadratschrift und in entgegengesetzter Schreibrichtung 
eingetragen: יאמר יהוה אל משה למורץ. Näher zum Buchrücken ein (Namens-)Akrostychon (?): אשראש. Zwischen der 13. und 
14. Zeile eine Glosse. Digitalisat.
Trägerband: Hebräische Sammelhandschrift (135 Bll.) mit zum Teil christlichen Texten in hebräischer Sprache. 
Provenienz: Unklar. Für den Hinweis auf dieses Fragment danke ich Dr. Ilona Steimann, Münster.
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Numeri 31,16-31, von ישראל בדבר בלעם למסר bis כאשר צוה יהוה את משה.

130 Ms. theol. lat. fol. 616

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 14 Falzstreifen · ca. 0,5 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Falze aus einer hebräischen Bibelhandschrift, nach fol. 12, 18, 30, 42, 66, 78, 90, 173, 186, 198, 246, 258, 294, 393. 
Der überwiegende Teil ist nicht zu identifizieren, da die Handschrift waagrecht zur Schriftrichtung und mitten durch die 
Buchstaben zerschnitten wurde. 3 Spalten. Aschkenasische Quadratschrift.
Trägerband: Thesaurus novus (Ps. Petrus de Palude), Sermones selecti de tempore et de sanctis; 15. Jh.; Schwesterhandschrift 
zu Ms theol. lat. fol. 637, es könnte sich daher um dieselbe Bibelhandschrift handeln, die auch in jener Handschrift 
makuliert wurde, siehe dort. Vgl. Peter Jörg Becker / Tilo Brandis, Die theologischen lateinischen Handschriften in Folio 
der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Teil 2: Ms. theol. lat. fol. 598-737, Wiesbaden 1985, S. 78–81.
Provenienz: Schlesien, Breslau (?).

Falz zwischen den Fol. 30 verso und Fol. 31 recto: Deuteronomium 4,28: מעשה ידי אדם עץ.

131 Ms. theol. lat. fol. 637

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt; 5 Falzstreifen · 30,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein in zwei Teile zerschnittenes Blatt als Vor- und Nachsatzblätter wiederverwendet. 3 Spalten. 18 Zeilen. Glossen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Die Tinte ist zum Teil stark abgerieben. Mehrere Notizen in lateinischer 
Schrift. Die als Falzverstärkungen wiederverwendeten Streifen sind teilweise stark abgerieben und stammen vermutlich 
aus derselben hebräischen Handschrift; sie finden sich nach fol. 13, 31, 139, 440, 446.
Trägerband: Sermones de tempore, de sanctis et de communi sanctorum; Schlesien, Breslau?, 15. Jh. stammt aus demselben 
Scriptorium wie Ms theol. lat. fol. 616. Vgl. Peter Jörg Becker / Tilo Brandis, Die theologischen lateinischen Handschriften 
in Folio der Staatsbibliothek Preussischer Kulturbesitz Berlin, Teil 2: Ms theol. lat. fol. 598-737, Wiesbaden 1985, S. 
119–121.
Provenienz: Schlesien, Breslau (?).

Fol. 1, recto (oberer Teil, Spiegel vorn): Deuteronomium 4,45–5,22, von ממצרים בעיברא דירדנא bis וכל דמות דבישמייא.
Fol. 1, verso: Deuteronomium 5,10-19, von אשר ישא את שמו bis בער באש ותקרבון.
Fol. 1, recto (unterer Teil, Spiegel hinten): Deuteronomium 4,48–5,10, von וכל הערבה עבר הירדן bis
.כי לא ינקה יהוה את
Fol. 1, verso: Deuteronomium 5,13-21, von שבתא קד יי אלהך bis יספים אנחנו לשמע.
Falz: 
Zwischen Fol. 446v–447r: Deuteronomium 4,37: אהב את אבותיך ויבחר.

132 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. III

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Richter
Pergament · 1 Blatt · 34 x 39,5 cm · Aschkenas · Datierung (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. 
Das Blatt ist am unteren Seitenrand beschnitten, kein Textverlust. Am linken und am rechten Seitenrand sind Stücke 
herausgerissen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 7.

Recto: Richter 6,31–7,8, von את מזבחו bis העם בידם ואת; verso: Richter 7,8-23, von שפרתיחם ואת כל איש bis ישראל מן נפתלי.

133 Ms. Magdeburg 212

Bibel (Tanakh), 2. Samuel; 2. Könige; Jeremia (Haftarot)
Pergament · 2 Blätter · 22 x 16 cm; 22 x 16 cm ·Nordfrankreich · 13. Jh.
Im vorderen und hinteren Spiegel jeweils ein Blatt eingeklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Am rechten und oberen Rand beschnitten. Der hintere Spiegel hat sich bereits abgelöst.
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Trägerband: Theologische Sammelhandschrift, Deutschland, 15. Jahrhundert. siehe Ursula Winter / Kurt Heydeck, 
Die Manuscripta Magdeburgica der Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Teil 3: Ms. Magdeb. 170-286, 
Wiesbaden 2008, S. 145–149.
Provenienz: Magdeburg, Dominikanerkonvent.

Fol. 1, recto a-b: Aus den Haftarot zu Shabbatot Ṣaw und Shemini: Jeremia 9,22f und 2. Samuel 5,24–6,16, von בעשרו ]כי 
.החלון ותראה bis אם בזאת[ יתהלל המתהלל
Fol. 2, recto a-b: Aus der Haftara zu Shabbat Meṣoraʽ: 2. Könige 7,4-15, von אם יחיונו נחיה bis ]בחפזם וישבו המל]אכים.

134 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 4

Bibel (Tanakh), Jesaja, Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 43 x 30,5 cm · Aschkenas · 1200-1299.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort 
auf der Verso-Seite. Auf der recto-Seite ein Abklatsch eines lateinischen Druckes, außerdem wurde eine Signatur vermerkt. 
Auf der Verso-Seite ein kleines Loch über der dritten Spalte. Verso, links der äußeren Spalte Notizen zum Inhalt des 
Trägerbands: „1646 Georg Ludwig Geißen pro Magistratu“. Links inneren Spalte: „Prasentatum ad Cameram Hanau die 25 
mensis Aprilis anno 1646.“ In der linken unteren Ecke steht als Kustode das Wort את. In der Mitte ist horizontalter Streifen 
nachgedunkelt.
Trägerband: Magistratsakten, Hanau, 1646.
Provenienz: Hanau; Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 13.

Recto: Aus der Haftara für Shabbat Shemot, Jesaja 27,6–28,13, von יציץ יעקב  ונלקדו bis ישרש   :dann Jesaja 28,26 ,ונוקשו 
 ;ישראל יעריצו bis כה אמר אדני יהוה dann Jesaja 28,16 und Jesaja 29,23, von ,יורנו verso: Jesaja 28,26 Ende ;ויסרו למשפט אלהיו
anschließend, unter der in kleinerer Type geschriebenen Überschrift וארא ביחזקיאל und eingeleitet durch ein großes Initialwort 
.נפוצו שם ושבתי bis כה אמר אדני die Haftara für den Shabbat Wa-ere aus Ezechiel 28,25–29,13, von כה

135 Inc 359-4

Bibel (Tanakh), Ezechiel, 2. Samuel (Haftarot)
Pergament/Papier · 2 Blätter · 28 x 40 cm · Italien · 13.-14. Jh.
Zwei als Spiegelblätter auf dem vorderen und hinteren Einbanddeckel verklebte Blätter aus derselben Handschrift. 2 
Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Akzente. Glossen. Liniierung mit rötlichem 
Stift. Durch das sehr feine Pergament schimmern Buchstaben der verklebten Seite durch. Auf dem Blatt im vorderen 
Deckel steht kopfständig links über der Spalte mit Bleistift: „Iur(is) canon(ici) fontes“. Auf dem hinteren Spiegelblatt steht 
über dem Text mit Blei- und Farbstift: „B 5363 Inc 359 2°“; „3“ und „Bd. IV: Ruhel“. Bei den erhaltenen Textabschnitten 
handelt es sich um die Haftara-Lesungen für den Shabbat Ḥol ha-Moʽed und zu Pesaḥ.
Trägerband: Nicolaus Panormitanus, Lectura Super tertium Decretalium, Nürnberg: Johann Sensenschmidt u. Andreas 
Frisner 1477. Vgl. Hain 1402; Vouillième-Berlin 1842.
Provenienz: Sagan, Augustinerchorherrenkloster. Altsignatur: 5363.

Fol. 1, recto: Ezechiel 37,12-14, von אדמת ישראלbis נאום יהוה; dann folgt unter der Überschrift in kleinerer Kursive: ליום 
.ולא רשעתי מאלהי כי כל bis וידבר דוד die Haftara aus 2. Samuel 22,1-31, von שביעי של פסח
Fol. 2, verso: Fortsetzung der Haftara für den siebten Tag Pesaḥ aus 2. Samuel 22,32-51, von משפטו לנגדי וחקתיו bis מגדול 
.ישועות מלכו ועו

136 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 1

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt· 10 x 12 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Ein aus einem Bibelkodex ausgeschnittenes Blatt. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. Glossen. Das Fragment ist an allen Kanten beschnitten sowie an den oberen Ecken eingerissen. Auf der Verso-
Seite geringer Tintenabrieb. Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 64,6-11, von ביד עונינו ועתה bis עד מאד; verso: Jesaja 65,7-10, von עונות אבתיכם bis לרכץ בקר.
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137 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 3

Bibel (Tanakh) mit Masora parva (?), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 12 x 20 cm · Orient/Sefarad · 15. Jh.
Ein aus einem Kodex ausgeschnittenes Fragment. 1 Spalte. 16 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Alle Seitenränder des Blatts sind beschnitten. Verso sind links neben den Text mit Bleistift die Zahl „20“ und 
zwei unleserliche Wörter geschrieben. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Geschenk von M. Steinschneider.

Recto: Ezechiel 2,5-7, von פצה פיך bis המגלה הזאת ויאמר; verso: Ezechiel 2,8–3,3, von אם ישמעו ואם יחדלו bis מדי חמה.

138 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 6

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Ezechiel
Pergament · 2 Blätter· 20 x 23 cm; 7 x 13 cm · Orient/Sefarad · 15. Jh.
Zwei aus einem Blatt ausgeschnittene Fragmente. 1 und 2 Spalten. 10, 9 und 4 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Liniierung. Glossen. Die Fragmente sind an allen Rändern beschnitten. An einigen Stellen ist der 
Rand versengt. Die recto-Seiten sind stark abgerieben. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Geschenk von M. Steinschneider.

Fol. 1, recto a: Ezechiel 36,10-12, von והרביתי עליכם bis והיית להם לנחלה.
Fol. 1, recto b: Ezechiel 36,14-16, von וגויך לא תכשלי bis ויהי דבר יהוה.
Fol. 1, verso a: Ezechiel 36,18-20, von חמתי עליהם bis ויחללו את שם.
Fol. 1, verso b: Ezechiel 36,22-23, von לכן אמר bis חללתם בתוכם.
Fol. 2, recto: Ezechiel 36,6-7, von הנני בקנאתי bis אדני יהוה; verso: Ezechiel 36,24, von אתכם מן הגוים bis אתכם.

139 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 - III

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 39 x 26,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Leimspuren 
auf der Verso-Seite. Das Blatt ist in der Mitte zerschnitten und mit wenigen Stichen wieder zusammengenäht. Wurmfraß. 
Auf der ehemals als äußere Umschlagseite verwendeten Recto-Seite ist das Pergament stark nachgedunkelt und die Tinte 
abgerieben. Die linke obere Ecke des Blatts ist längs angeschnitten, daher Textverlust in den ersten beiden Zeilen. Aufkleber 
auf der Recto-Seite in der rechten oberen Ecke: „Erfurter Handschr. X.“ Weiterer Vermerk: Acc. 10981.
Trägerband: Aus dem Machsor, Erfurt 18, Ms. or. fol. 1224.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 153.

Recto: Psalmen 9,15–13,6, von בישועתך טבעו גוים bis לבי בישועתך אשירה; verso: Psalmen 13,6–18,6, von ל[יהוה כי גמל[ bis 
.חבלי שאול

140 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 5

Bibel (Tanakh) mit Targum, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 33 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 20 Zeilen. 3 Spalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Recto 
einige dunkle Flecke, rechts der inneren Spalte Löcher durch Wurmfraß. Eine alte Signatur und eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Vesterweilnische Rechnung 1622 A“. Das Blatt ist in der Mitte durchgeschnitten.
Trägerband: Vesterweilnische Rechnung 1622 A.
Provenienz: Ungeklärt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 13.

Recto a: Psalm 31,14-17, von שכיבא מן רעיינא bis פורקני פצי יתי; recto b: Psalm 31,19-22, von ובוז תתפקקון bis כי הפליא יסדו; 
recto c: Psalm 31,24–32,4, von יהוה ומשלם bis יחשב יהוה לו לעון.
Verso a: Psalm 32,4-6, von איתחפיך רוטבי bis חסירא לעידא רעות; verso b: Psalm 32,9-11, von אימלכתך ואישוי bis כל ישרי לב; verso 
c: Psalm 33,3-7, von שבחי ליה bis מי הים נתן באוצרות.
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141 Ms. theol. lat. qu. 343

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Kohelet
Pergament · 2 Blätter · 4 x 5 cm; 4 x 5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Schnipsel sind nach der Restaurierung entnommen und hinten im Trägerband aufbewahrt. 1 Spalte. 4 Zeilen lesbar. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Auf dem zweiten Schnipsel ist in kleinerer Schrifttype ist Masora 
parva erkennbar.
Trägerband: Jacobus de Jüterbog, Tractatus de poenitentia et al., entstanden in der Benediktinerabtei Reinhausen, um 
1480. Der Einband kann zwischen 1486 und 1501 datiert werden; siehe Gerard Achten, Die theologischen lateinischen 
Handschriften in Quarto der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Bd. 2: Ms. theol. lat. qu. 267 – 378, 
Wiesbaden 1984, S. 166–169.

Fol. 1, recto: Kohelet 7,23-25, von נסיתי בחכמה א]...[קה ממני רחוק מק]...[ מי ימצאנו תור]...[ ובקש חכמה.
Verso und die übrigen Buchstaben lassen sich nicht sicher identifizieren.

142 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 3

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 43 x 32,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt 
wurde als Umschlag verwendet. Recto sind einige Sekundäraufschriften zu sehen, oben eine alte Signatur; rechts der ersten 
Kolumne eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Praesentatum ad Cameram die 25 Aprilis anno 1648.“ Links der dritten 
Kolumne: „1647 Ortzenberg te A 1647. Georg Ludwig Geißen pro Magistratu.“ In der Mitte ein horizontaler Streifen 
nachgedunkelt. Verso ist der Abklatsch zweier Seiten aus einem lateinischen Druck zu erkennen. Mit dieser Makulatur war 
das Blatt im Einbanddeckel verklebt.
Trägerband: Ortenberg, Magistratsakten, 1648.
Provenienz: Ortenberg, Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 13.

Recto: Ester 8,9–9,9, von היהודים ככתבם bis ואת אריסי; verso: Ester 9,9-27, von ואת ארידי bis וכזמנם בכל שנה.

143 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. X – 2

Bibel (Tanakh), Nehemia
Pergament · 2 Blätter· 15 x 19 cm · Sefarad? · 14.-15. Jh. (?).
Zwei aus einem Kodex ausgeschnittene Fragmente. 2 Spalten. 12, 11 und 8 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Liniierung. Die Fragmente sind am rechten und unteren Seitenrand sowie in der linken unteren Ecke beschnitten, 
Textverlust. Das Pergament ist sehr hell, fast weiß und sehr fein.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Nehemia 3,2-4, von ירחו על ידו bis בן משיזבאל; Fol. 1, recto b: Nehemia 3,8-11, von עזיאל בן הרחיה bis שנית 
.החזיק
Fol. 1, verso a: Nehemia 3,14-15, von האשפות החזיק bis מעיר דוד; Fol. 1, verso b: Nehemia 3,19-21 von ידו עזר bis מרמות בן 
.אוריה
Fol. 2, recto a: Nehemia 3,25-28, von פדיה בן פרעש bis הכהנים; Fol. 2, recto b: Nehemia 3,32-34, von הצרפים והרכלים bis והמה 
.שרפות
Fol. 2, verso a: Nehemia 3,38–4,3 von יהי לב לעם bis מפניהם; Fol. 2, verso b: Nehemia 4,6-8, von אשר תשובו עלינו bis הסגנים 
.ואליתר

144 Steinschneider Nr. 20 – Ms. or. fol. 380, 381 - Nr. V

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 23 x 31,5 cm · Sefarad · Datum?
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 24 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Das Blatt ist am rechten und unteren Seitenrand abgeschnitten, kaum Textverlust. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 7.
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Recto: 2. Chronik 12,6–13,4, von ישראל והמלך bis ויאמר שמעוני ירובעם; verso: 2. Chronik 13,4-19, von וכל ישראל bis אלהי 
וירדף .אבותיכם 

145 Ms. theol. lat. fol. 117

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 2. Chronik
Pergament · 2 Blatthälften · 22 x 31 cm; 22 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer in zwei Hälften durchgeschnitten und im vorderen und hinteren Spiegel eingeklebt. 3 Spalten. 15 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Fragment im vorderen Spiegel ist am unteren Seitenrand, das Fragment 
im hinteren Spiegel am oberen Seitenrand beschnitten. 
Trägerband: Stefanus Brandenburgensis, Tractatus de oratione Dominica, 15. Jahrhundert. Vgl. Valentin Rose, Verzeichnis 
der lateinischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Bd. 2,2: Die Handschriften der Kurfürstlichen 
Bibliothek und der Kurfürstlichen Lande, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin 13, Berlin 
1903, Nr. 552, S. 460. 
Provenienz: Brandenburg, Dombibliothek (bis 1822). Vermutlich aus dem Besitz Bischofs Stefan von Brandenburg.

Fol. 1, recto a: 2. Chronik 35,13-16, von וכדודים ובצלחות ויריצו bis כל עבודת יהוה.
Fol. 1, recto b: 2. Chronik 35,18-21, von והלוים וכל יהודה bis כי אל בית מלחמתי.
Fol. 1, recto c: 2. Chronik 35,24-26, von עבדיו מן המרכבה bis ככתוב בתורת יהוה.
Fol. 2, recto a: 2. Chronik 35,16-18, von לעשות הפסח bis עשה יאשיהו והכהנים.
Fol. 2, recto b: 2. Chronik 35,21-24, von ואלהים אמר לבהלני bis החליתי מאד ויעבירו.
Fol. 2, recto c: 2. Chronik 35,26–36,3, von ודבריו הראשונים bis את ארץ מאה.

2. Kommentar zur Bibel

146 Ms. theol. lat. fol. 186

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis, Numeri; Kommentar zum Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 3 Blätter· 20 x 29 cm; 16 x 29 cm; 5 x 29 cm · Aschkenas · vor 1451.
Drei im vorderen und hinteren Spiegel eingeklebte Fragmente. Fragment 1: 1 Spalte. 23 Zeilen. Fragment 2: 1 Spalte. 19 
Zeilen. Fragment 3: 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Fragmente sind teilweise an den Blatträndern 
abgeschnitten. Fragmente 1 und 3 sind auf dem hinteren Deckel als Spiegel mit gegenläufiger Leserichtung und überlappend 
zusammengeklebt. Fragment 2 ist mit transparentem Klebeband restauriert und querstehend auf dem Deckel fixiert. Dadurch 
sind ca. 6 Zeilen am oberen Rand nicht mehr lesbar. Der untere Spaltenrand des Bifolio ist erhalten. Die Fragmente mit dem 
Bibelkommentar Rashis dürften aus derselben Handschrift stammen wie Ms. theol. lat. fol. 313.
Trägerband: Stefanus Brandenburgensis, Sertum Mariae, 1451. Vgl. Valentin Rose, Verzeichnis der lateinischen 
Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Bd. 2,2: Die Handschriften der Kurfürstlichen Bibliothek und der 
Kurfürstlichen Lande, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin 13, Berlin 1903, Nr. 553, S. 
462.
Provenienz: Brandenburg, Dombibliothek (bis 1822).

Fragment 1 (hinterer Spiegel, größeres Fragment):
Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 6,11 s. v. ותשחת bis 6,16 s. v. בצדה תשים, von השחית כל בשר bis שלא יפלו 
.הגשמים

Fragment 2 (vorderer Spiegel):
Linke Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 30,6 s. v. ואם הניא אביה אותה bis 30,14 s. v. כל נדר וכל 
.לפי שאמר שהבעל מפר bis אם מנעה מין הנדר von ,שבועת אסר וגו'
Rechte Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 32,17 s. v. נבנה למקננו פה bis 32,39 s. v. ויורש, von על 
.ויורש את כתרג' bis ממונם יותר

Fragment 3 (hinterer Spiegel):
Fol. 1r: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, ʽEruvin 10a s. v. ואי למיסרה לקטנה קאתי bis s. v. לישמעינן, von 
.וקטנה מיסתר bis קטנה ארבע טפחי
Fol. 2v: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, ʽEruvin 16b s. v. בערב מאי bis s. v. אלא, von ליכא למילף היכשירא 
bis המנונא הכי קמיבעיא ליה.
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147 Ms. theol. lat. fol. 313

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 2 Fragmente · 28,2 x 17 cm; 28,2 x 3,5 · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei im vorderen und hinteren Spiegel eingeklebte und als Flügelfalze um die erste und letzte Lage wieder verwendete 
Schnipsel. 1 Spalte. 30 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Blatt 2 ein Initialwort אמור, mit dem der Anfang des 
Kommentars der gleichnamigen Parasha gekennzeichnet ist. Im vorderen Spiegel ist das Fragment mit anderen stark 
verblassten Makulaturen in lateinischer Schrift (Liturgica?) auf dem Holzdeckel verklebt. Ein Aufkleber auf dem 
hebräischen Fragment verdeckt große Teile des Textes. Das Fragment im hinteren Spiegel ist am linken Seitenrand 
beschnitten, nur wenige Buchstaben in jeder Zeile lesbar. Auf dem hinteren Einbanddeckel Reste eines ausgerissenen 
Blattes und ein Tintenabklatsch der fehlenden Seite. Vermutlich stammen die Fragmente aus demselben Kodex wie die 
Fragmente in Ms. theol. lat. fol. 186.
Trägerband: Theologische Sammelhandschrift zum Konzil von Basel (1431-1449), 15. Jahrhundert. Vgl. Valentin 
Rose, Verzeichnis der lateinischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Bd. 2,2: Die Handschriften der 
Kurfürstlichen Bibliothek und der Kurfürstlichen Lande, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin 13, Berlin 1903, Nr. 636, S. 581.
Vorbesitz: Dombibliothek Brandenburg (bis 1822).

Fol. 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 19,26 s. v. לא תאכלו על הדם bis 19,35 s. v. לא תעשו עול 
.וגורם לחמשה דברים bis בסנהדרין שלא אכל מבשר קדשים von ,במשפט
Fol. 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Levitikus, von ואין ] bis הוי כל שמיטה. Ein Initialwort kennzeichnet den 
Beginn des Kommentars zu Parasha, die mit Levitikus 21,1 beginnt. Der folgende Text weicht jedoch von der gedruckten 
Fassung ab.

148 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 - I

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Kohelet; Klagelieder
Pergament · 1 Fragment · 16,5 x 7 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Der linke und der 
untere Seitenrand sind beschnitten, daher ist nur ein Rest einer Spalte erhalten. Auf der Recto-Seite steht in lateinischen 
Buchstaben rechtwinklig zur hebräischen Schrift ein Vermerk, der auf den Inhalt des Trägerbands hinweist. Über dem Text 
ist mit Bleistift die Signatur notiert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 14.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Qohelet 12,6 s. v. ונרוץ הגלגל אל הבור bis s. v. ושבו העבים אחר הגשם, von 
 איכה ישבה בדד verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Klagelieder 1,1 s. v. bis ;אתה מוצא כל bis שהמלכות לבית דוד
bis 1,2 s. v. בלילה, von על האח bis בתשעה באב גרמו להם.

149 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 6

Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Hohelied, Klagelieder, Qohelet, Ester; ein unbekannter 
Kommentar zu den hebräischen Buchstaben.
Pergament · 8 Blätter · ca. 46,5 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Acht einzelne Folioblätter, die von Trägerbänden abgelöst wurden. 2 Spalten. 46 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Initialwörter. Glossen Liniierung. Die Punktuierung ist abgeschnitten. In der rechten oberen Ecke ist mit schwarzer Tinte 
die Signatur vermerkt. Aus derselben Handschrift stammt ein Blatt, welches heute im Stadtarchiv Rüsselsheims aufbewahrt 
wird: Signatur Schrank Nr. 19,5. Dort ist die Punktuierung erhalten. Siehe dazu bereits E. Róth, Einbandfragment aus einem 
mittelalterlichen Koheleth-Kommentar in Rüsselsheim, in: Udim 11-12 (1981-82), S. 175–178. Ausführliche Beschreibung 
nun in Emanuel, , Hidden Treasures from Europe, Bd. 1, S. 115.
Trägerband: Vermerk fol. 3r: Anno 1622 Seheimer Ampts Rechnung. Vermerk fol. 5r: Anno 1621 Rechnung wegen der 
Eigenthumb lieben getelle des Ampts Seheim. Vermerk fol. 6v: Anno 1622 Rechnung wegen der Eigenthumb liebent 
getelle der ??? (unleserlich). Vermerk fol. 7r: Anno 1621, Seheimer Amptsrechnung.
Provenienz: Seheim; Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 13–15: mit Anmerkungen zum möglichen Inhalt.
Emanuel, Hidden Treasures from Europe, Bd. 1, S. 114–182, hier S. 152–182: Edition, Kurzkommentar zu den Kommentaren 
zu den fünf Megillot. Da in dieser Edition das Blatt aus Rüsselsheim einbezogen ist, weicht die Zählung von der hier 
eingeführten ab. Fol. 7 und 8 werden von Emanuel nicht berücksichtigt.
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Fol. 1, recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Hohelied 4,1-4, von מדוברת על אופן bis ושומט אלא כל טבעותיו; 
verso: Fortsetzung des Kommentars zu Hohelied 4,4-10, von וחליותיו מיושרין כאחד bis ערב של דודה כך.
Fol. 2, recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Klagelieder 4,4-16, von את בנו והולך לאמת המים bis אלא יהיו גולין; 
verso: Fortsetzung des Kommentars zu den Klageliedern 4,16–5,2, von ומטלטלין פ' פני י''י bis בית המקדש ובית המלך.
Fol. 3, recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Klagelieder 5,2-14, von 'ובתי שרי ישר bis מנגינתם אילו הלוים; 
verso: Fortsetzung des Kommentars zu den Klageliedern 5,14-18, von שאינן משרתין bis לא יאכל אדם.
An dieser Stelle vgl. den Text auf dem Blatt im Stadtarchiv Rüsselsheim. Vgl. Emanuel, Hidden Treasures I, S. 160–167.
Fol. 4, recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Kohelet 7,15-25, von אובד בצקדו שאלו bis ועומד בכסליו להרשיעו; 
verso: Fortsetzung des Kommentars zu Kohelet 7,25–8,3, von והסכלות ומפני מה האדם bis תפילה שלימה.
Fol. 5, recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Ester 1,5-9, von לביתן דהיינו לפרדס bis 'מלאכול פטומות פ; verso: 
Fortsetzung des Kommentars zu Ester 1,9-14, von ביום השביעי זה bis 'והם זקני ביתו פ.
Fol. 6, recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Ester 8,9–9,7, von המלך בעת ההיא bis כגון פרעה ונבוכד; verso: 
Fortsetzung des Kommentars zu Ester 9,7-26, von נצר אמ' ר' אדא דמן bis על כן קראו.
Fol. 7, recto: Unbekannter Kommentar, beginnt ולמה נשר בתחילתו bis יעיו ישיש כגיבור. In Zeile 4 steht מאיר כתבתי בברכת יעקב. 
In Zeile 14 wird das Alphabet des Rabbi ʽAqiva genannt. In Zeile 21 endet ein Abschnitt und beginnt ein neuer. Zeile 34f 
werden Maʽase Merkava und Sefer Hekhalot genannt; verso a-b: beginnt בראשית דבוק ראשון bis כדאיתא בחגיגה פרידה.
Fol. 8, recto Kommentar zu Genesis 1,1 mithilfe der Buchstaben der hebräischen Sprache (bisher unbekannter Text), 
beginnt דאש בית  אותיות  ותפילתו bis בראשית  אדם  .Das erste Wort ist als Initialwort gestaltet .בזכות 

3. Maḥzor

150 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 9

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 33 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes, von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. In der Mitte nachgedunkelter Streifen, dort zwei Löcher im Text, dadurch 
Textverlust. Außerdem ein dreieckiges Loch über dem Text. Recto steht links vom Text senkrecht in brauner Tinte: „Jahr 
Rechnung der Kellery Roßbach“ (s. Nr. 14 und 16). Am dreieckigen Loch ist der Beginn einer Jahreszahl zu lesen: „16]??[.“ 
Rechts neben dem Text steht senkrecht in brauner Tinte: „Gerechnet zu Darmstadt der? 7 ten? January 1617.“ Die Tinte 
beider Aufschriften ist stark abgerieben. Außerdem wurde mit schwarzer Tinte rechts oben die Signatur vermerkt.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1617.
Provenienz: Roßbach; Darmstadt, 1617.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 15.

Recto: Aus der Reshut von Shimʽon ben Yiṣḥaq für das Morgengebet (Shaḥarit) des 2. Tages Rosh ha-shana אתיתי לחננך 
(Davidson, 8906 א), von הפליט והגיד לו bis מורים להודיע שאין; verso: Fortsetzung der Qerova, von מושלים אלא יום bis מסלה כהגיעו 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 87–88 .לצופים

151 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 15

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 23 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Kleine gepunktete 
Bögen verbinden mehrere Buchstaben und Wortenden. Das Blatt ist am rechten Seitenrand beschnitten, geringer Textverlust. 
Auf der Recto-Seite ist in der rechten oberen Ecke mit schwarzer Tinte die Signatur und die Identifikation vermerkt. Auf der 
Verso-Seite ist das Pergament nachgedunkelt. In der Mitte ist ein horizontaler Streifen nachgedunkelt, der den ehemaligen 
Buchrücken erkennen lässt. Am linken Rand ist der umgeschlagene Falz erkennbar. In der linken oberen Ecke ist mit 
brauner Tinte die Jahreszahl „1631“ senkrecht zum Text vermerkt. Rechts vom und senkrecht zum Text steht: „Petermanns 
Kellerey Rechnung.“ Unterhalb des Textes steht in schwarzer Tinte die römische Ziffer „VI.“
Trägerband: Petermanns Kellerey Rechnung, 1631.
Provenienz: Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 15.

Recto: Ende von גדול בישראל  רוחינו von (und 4684 4683 א ,Davidson) אלהים  טבם  יי bis שמך  דורשיך  עזבת   Für den .לא 
vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 237–238. Danach beginnt תערוג אליך (Davidson, ת 
449) von Shlomo ha-Bavli bis ועליך נצלבים, für den vollständigen Text siehe Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, 
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S. 341–343; verso: Fortsetzung von תערוג אליך von ואנחנו עמך bis ועובר על פשע. Danach beginnt אזלת יד des Meshullam ben 
Qalonymos (Davidson, 2311 א) bis מכף מעול וחומיך.

152 Ms. theol. lat. fol. 635

Maḥzor Ashkenaz, Haggada shel Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Spiegel verwendetes Bifolio. 1 Spalte. 3 und 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Schrifttypen. Das Bifolio wurde an allen Seiten beschnitten, so dass nur wenig Text erhalten ist. Vermutlich handelt es sich 
um ein Blatt aus einem Maḥzor, in den – wie in aschkenasischen Maḥzorim üblich – die Gebete für Pesaḥ aufgenommen 
waren.
Trägerband: Sermones de sanctis, Ps-Johannes Presbyter, Schlesien, 1414. Vgl. Peter Jörg Becker / Tilo Brandis, Die 
theologischen lateinischen Handschriften in Folio der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Teil 2: Ms. theol. 
lat. fol. 598-737, Wiesbaden 1985, S. 114–115.
Provenienz: Schlesien, 15. Jh.

Fol. 1, verso, von חג פסח bis יל לו.
Fol. 2, recto, von כל המירא דאיכא bis למיחוי כעפרה.

153 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 7

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 35 x 22 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes, von seinem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche Schrifttypen und -größen. Auf der Recto-Seite ist in der Mitte ein horizontaler 
Streifen nachgedunkelt. Ungefähr in der Mitte findet sich darin die Jahreszahl „1620“. Rechts unten steht ein unleserliches 
Wort in lateinischen Buchstaben und daneben wiederum „1620“. Links daneben wurde mit roter Kreide die Zahl 1620 
hinzugefügt. Schließlich steht in schwarzer Tinte unter dem Text: „zeit Pesach.“ Auf der Verso-Seite Abklatschspuren eines 
lateinischen Drucks, mit dem das Blatt verklebt war. Rechts oben steht in schwarzer Tinte die Signatur: 707 Fol. 7 (letzt. 
Pesach).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 13.

Recto: Aus der Geʼulla im Achtzehngebet am 8. Tag von Pesaḥ, von אבותינו ועד bis עזרת  לעולם   verso: Ende der ;ימלוך 
Geʼulla, von צור ישראל bis דאל ישראל, dann Beginn des Magen aus dem Morgengebet am 8. Tag von Pesaḥ von Moshe ben 
Qalonymos אימת נוראותיך (Davidson, 2979 א), von ברוך אתה bis כמו לאב הכטחות. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
514–515.

154 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 14

Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 33 x 20 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 4 Spalten. 23 Zeilen. Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Das Blatt 
ist am linken Seitenrand beschnitten, geringer Textverlust. In der Mitte des Blattes findet sich in Form eines horizontalen 
Streifens eine nachgedunkelte Knickkante des ehemaligen Rückens des Trägerbands. Außerdem sind mehrere kleine 
Löcher innerhalb dieses Streifens zu sehen, sodass manche Buchstaben nicht lesbar sind. In der rechten oberen Ecke sind 
mit schwarzer Tinte die Signatur und die Identifikation vermerkt. Rechts unter dem Text steht ein Inhaltsvermerk zum 
Trägerband.
Trägerband: Rechnung der Kellerey Roßbach (?), 1628 (s. Nr. 9 und 16). 
Provenienz: Roßbach; Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 15.

Recto: Unbekannte Qina von הן צור מסרך מסור bis כל ע צכונייך; verso: Fortsetzung der Qina von לא זו כעשר לבד bis מלוכה ועוז. 
Danach beginnt ציון הלא תדרשית (Davidson, 290 צ), verfasst von Yehuda ben Shmuʼel ha-Lewi, von ציון הלא תדרשי bis שוחות 
 .Vgl. mit einem abweichenden Anfang der Qina Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 124 (Nr .מלבדייך
37).
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155 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 11

Maḥzor Ashkenaz, Shmini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt· 32,5 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes, von seinem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift unterschiedlicher Typengröße. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Das Blatt wurde am rechten und 
oberen Seitenrand beschnitten. Knickkanten lassen die Umrisse des umschlagenen Deckels erkennen. Auf der Recto-Seite 
ist mit roter Kreide die Zahl „1636“ vermerkt. In der rechten unteren Ecke steht: „Rossbach (?) de Anno 1636.“ Außerdem 
eine Zahl aus einer anderen Zählung der Fragmente „III“. In der linken oberen Ecke sind in schwarzer Tinte die Signatur 
und die Identifikation vermerkt. Papierreste auf den Seitenrändern. Zwei kleine Löcher durch Wurmfraß, dadurch geringer 
Textverlust.
Trägerband: Rechnugsbuch aus Rossbach, 1636.
Provenienz: Rossbach; Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 15.

Recto: Aus der ʽAmida im Musaf-Gebet an Shmini Aṣeret, von ויתחיל תפילת מוסף bis לכם לאלהים אני יי. Vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 351–357; verso: Fortsetzung der ʽAmida, von אחד ושמו אחד bis כמצות רצונך כמו שכתב].

156 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 12

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot; Simḥat Tora
Pergament · 1 Blatt · 34 x 19 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. Das Blatt ist 
am rechten und linken Rand beschnitten, geringer Textverlust. Auf der Recto-Seite ist oben rechts mit schwarzer Tinte die 
Signatur und der Inhalt des Textes vermerkt. Rechts unter dem Text steht in schwarzer Tinte eine römische „VIII.“ aus einer 
anderen Zählung der Blätter. Rechts davon wurde die Signatur noch einmal mit Bleistift vermerkt. Links unter dem Text 
steht kopfständig eine Notiz in lateinischen Buchstaben. Am oberen Seitenrand ist ein dreieckiges Stück herausgerissen. 
Am oberen linken Seitenrand ist das Pergament eingerissen. Auf der Verso-Seite sind im oberen Achtel noch Papierreste 
aufgeklebt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 15.

Recto: Beginn der Hoshaʽnot für den 7. Tag von Sukkot, von אלהינו למענך  דורשנוbis הושענא   / Vgl. Goldschmidt .למענך 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 169. Danach beginnt der Abschnitt למען אמיתך (Davidson, 1151 ל) bis תהילתך הושענא; 
vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 170–171. Darauf folgt אל מושעות bis תחיש לנו לתשועות (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 173–174; verso: Piyyuṭ zu den Haqafot an Simḥat Tora .(3754 א
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .חסדו עמנו נגיל bis ]שישו[ וגילו בשמחת תורה von ,(1453 א ,Davidson) שישו ורגלו
Sukkot, S. 473–474. Es folgt der Piyyuṭ für Simḥat Tora אגיל ואשמחה (Davidson, 438 א), von אגיל ואשמח בשמחת תורה bis הללו 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 476 .את שם יי

157 Ms. lat. oct. 416

Mahzor Ashkenaz, Parashat ha-Ḥodesh, und Maḥzor Vitry
Pergament · 5 Fragmente · Trägerformat: 14 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Verschiedene Fragmente aus unterschiedlichen Handschriften wurden zu einem Kopertumschlag zusammengeklebt. 
Trägerband: Vergilfragmente; Katalog des Berliner Dienstkatalogs, Nr. 21.
Provenienz: Unbekannt.

Fragment 1: Umschlag außen: 1 Spalte, 7 Zeilen lesbar, Initialwörter, vokalisierte Quadratschrift.
Maße: 39 x 20,5 cm.

Fol. 1, recto: Ausschnitt aus der Qedushta für Parashat ha-Ḥodesh von Elʽazar birabbi Qallir אתית עת דודים (Davidson, א 
8904). Durch die Bindetechnik sind verschiedene Ausschnitte sichtbar erhalten, darunter Teile von Teil II (innen) und III 
(außen) und das Initialwort von Teil IV (außen); von אסופי דר מור bis אבי. Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Baer 
(Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 698–699.

Fragment 2, Spiegel vorderer Einband: 1 Bifolio. 1 und 3 Spalten. 21 Zeilen lesbar, Aschkenasische Semikursive. 
Maße: 14 x 20,5 cm.
Fol. 2, verso: Psalm 128,4, Psalm 113 und Psalm 115,1, von הנה כי כן יבורך גבר bis לא לנו כי בשמך.
Fol. 3, recto a: Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 298, Hilkhot Pesaḥ § 101, von ולשלום ביום חג bis רחמי חוס וחנינו. 
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Fol. 3, recto b: Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 301, Hilkhot Pesaḥ, § 104, von לא תעשו bis ומנחתם ונסכיהם.
Fol. 3, recto c: Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 301, Hilkhot Pesaḥ, § 104, von עשר אלים שנים bis מקדשך על מכונו.

Fragmente 3, Spiegel hinten: 1 Bifolio. 1 und 2 Spalten. 19 Zeilen. Semikursive. Maße: 12 x 20,5 cm.
Fol. 4, verso a, von אבינו חוקי רצונו bis דיעה סינה.
Fol. 4, verso b: Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 56, § 89, von השיבינו אבינו bis בשופר גדול לחירותינו ושא.
Fol. 5, recto: Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 69, § 93, von דרכך עושה חסד bis עורר גבורתך וקנא].

Nr. 4 - Fragment am hinteren Spiegel unten: Bifolio, 1 Spalte, 3 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. Maße: 1,5 
x 20 cm.
Fol. 6v: Psalm 92,10-13, von און ותרם bis יפרח מאוז.
Fol. 7r: Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 56, § 89, von ומיומיכון bis לעלמי.

Nr. 5 - Fragment an der Umschlagklappe hinten: 1 Spalte, außen 5, innen 11 Zeilen lesbar, unterschiedlich 
große, vokalisierte Quadratschrift. Maße: 14 x 20,5 cm.
Fol. 8r: Fortsetzung der Qedushta für Parashat ha-Ḥodesh von Elʽazar birabbi Qallir אתית עת דודים (Davidson, 8904 א), von 
.[התאנה חנתא פ bis עול עגלה

158 Ms. or. 14095

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot für den 17. Tammuz
Pergament · 1 Bifolio · ca 36 x 49,5 cm · Aschkenas · vor 1546.
Ein als Umschlag (Kopert) wiederverwendetes Bifolio. 2. Spalten. Schriftspiegel: 24 x 17 cm. 23. Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Liniierung. Das Blatt ist auf dem inneren Einbanddeckel mit lateinischer 
Druckmakulatur verklebt. Teilweise ist das hebräisch beschriftete Blatt eingeschlagen und gefaltet. Die Tinte ist an einigen 
Stellen stark abgerieben.
Trägerband: David Qimḥi, Sefer ha-Shorashim, Venedig: Daniel Bomberg, 1546. Vgl. Vinograd, Thesaurus, Bd. 2, S. 249, 
Nr. 298. – Ein weiteres Exemplar dieses Drucks befindet sich heute in der Biblioteka Jagiellońska Kraków.
Provenienz: Unbekannt.

Rechte Blatthälfte: Erste Spalte ist nicht zu lesen; Beginn eines Initialwortes auf dem Umschlag innen: אח. Endet mit ביש] 
.מהין מכתי] [יע בקול
Linke Blatthälfte: Beginnt mit ותכי פ העא אל מלך חטאנו ינ] [ סלח לנו. Danach beginnt die Seliḥa des Moshe bar Shmuʽel Ḥazaq 
für den 17. Tammuz אודה עלי פשעי (Davidson, 1603 א) bis סוגרתי מן המינר קריאתי. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 
286–288.

4. Kommentar zum Maḥzor

159 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 Nr. 16

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar)
Pergament · 1 Blatt · 33 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Auf der Recto-Seite ist 
rechts oben mit schwarzer Tinte die Signatur und die Identifikation vermerkt. In der Mitte ist ein horizontaler Streifen 
nachgedunkelt, der den Buchrücken erkennen lässt. Darin ist die Jahreszahl „1614“ geschrieben. Innerhalb des Streifens 
zeigen sich mehrere Löcher, daher Verlust einiger Buchstaben. Am linken Rand ein größeres dreieckiges Loch ohne 
Textverlust. In der Mitte zwischen den Spalten steht in brauner Tinte: „Berechnet zu Darmstadt den 11ten January Anno 
1615.“ Rechts neben dem Text steht in brauner Tinte: „Roßbacher Rechnung de Anno 1614“ (s. Nr. 9 und 14).
Trägerband: Roßbach, Rechnungsbuch 1614.
Provenienz: Darmstadt.
Literatur: Steinschneider, Berlin, S. 15.

Recto: Kommentar zu כח בהיכל von ,(5703 א ,Davidson) des Meshullam ben Qalonymos אמיץ  ויהלך  ויצא   אצל bis עישן 
 :Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–446; verso .שעיר חטאת
Fortsetzung des Kommentars von שגיון עם זדונו bis ורגליו תמיד. Für vergleichbare Kommentar-Handschriften vgl. Hollender, 
Clavis, S. 344–346.

 Nr. 158–159, Berlin, Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 89



5. Talmud

160 Steinschneider Nr. 34 - Ms. or. fol. 707 - II

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 32 x 9 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Fragment 
diente als Flügelfalz; Reste der Naht sind erhalten. Das Fragment ist mit mehreren kleineren Druckmakulaturen, sowohl 
in hebräischer als auch in lateinischer Schrift verklebt. Außerdem finden sich unbeschriftete Papierreste; daher ist der 
hebräisch-aramäische Text nur an einigen Stellen lesbar. Nur der Text auf der linken Spalte ist identifiziert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 651, Nr. 7039.

Recto a: Talmud Bavli, Shabbat 74b, von אוכל דמי bis לו נימא; verso a: Talmud Bavli, Shabbat 75a, von מתיר bis פ[ציעא בכלל[; 
verso b: Talmud Bavli, Shabbat 75a-b, von צי[בעיה[ bis ]לכ[תוב ש]תים[.

161 Inc 449/ Wiegendruck 37

Talmud Bavli, Shabbat, Ḥullin
Pergament · 2 und 4 Fragmente · jeweils 3 x 17 cm und ca. 6 x 4 cm · Aschkenas · vor 1489.
Zwei als Ansatzfalze wiederverwendete Streifen. 1 Spalte. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen zwischen 
den Zeilen und an den Spaltenrändern. Die beiden Falzstreifen schließen direkt aneinander an. Sie wurden senkrecht zur 
Schriftrichtung herausgeschnitten, so dass nur ein bis zwei Worte pro Zeile lesbar sind. Außerdem vier als Rückenverstärkung 
wiederverwendete Fragmente aus einer anderen hebräischen Handschrift. Aufgrund starken Abriebs sind sie kaum lesbar.
Trägerband: Isidorus Hispalensis, Liber Ethymologiarum, Basel ]Michael Furter[ 8. August 1489. ISCT Nr. ii00185000.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 654, Nr. 7063 und Nr. 7064.

Falzstreifen:
Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Shabbat 129a-b, von ]ן[האי מא bis ]קיבלו יש]ראל.
Fol. 1, verso: Talmud Bavli, Shabbat 130a, von אליע bis ולא.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Shabbat 129a-b, von ]מילתא ליט]עום bis דלא.
Fol. 2, verso: Talmud Bavli, Shabbat 130a, von ]משום חבובי מצ]וה bis קריבו ליה.

Rückenverstärkung:
Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Ḥullin 5a, von העור[בים מביאין לו לחם[ bis ליה ]א'כ עורבים ]מיבעי.

162 Ms. lat. qu. 232

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Falzstreifen · 20 x 4 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als Rückenverstärkung der letzten Lage zwischen fol. 93v/94r und 102v/ 103r. Reste einer Spalte. 29 Zeilen. 
Je Zeile sind zwei Wörter lesbar. Aschkenasische Quadratschrift. Trägerband: Augustinus Datus, Ps-Augustinus Datus, 
Bartholomaeus Caepolla, Deutschland 1470. Vgl. Renate Schipke, Renate Schipke, Lateinische Handschriften in Quarto 
der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz. Teil 1: Ms. lat. quart. 146 – 406, Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz. Kataloge der Handschriftenabteilung, Erste Reihe 6,1, Wiesbaden 2007, S. 234–236.
Provenienz: Deutschland, 15. Jh.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 45b–46a, von 'ר' יוסי אומ bis [אחד דבו לצ.
Fol. 1, verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 47a-b, von ילמ כגשמים bis הלכה כדברי.

163 Ms. theol. lat. fol. 549

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 2 Blätter · 29 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Jeweils im vorderen und hinteren Spiegel eingeklebte Blätter. 2 Spalten. Schriftraum einer Spalte: 8 x 23 cm. 31 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. Mehrere Löcher im Pergament rühren von 
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Buckelbefestigungen. Auf beiden Blättern unter den Spalten lateinische Notizen. Das Blatt im hinteren Spiegel wurde oben 
beschnitten, daher Textverlust (ca. 1 Zeile). Unter dem Text sind jeweils Vermerke in lateinische Schrift geschrieben. Falze 
stammen aus Handschriften in lateinischer Schrift.
Trägerband: Postilla des Nicolaus von Kmunden aus dem Jahre 1423, Österreich.
Provenienz: Bibliothek der Grafen Starhemberg, Altsignatur I 45 (siehe auch Ms. germ. fol. 1114 und 1117). 

Fol. 1, hinterer Spiegel: Talmud Bavli, Pesaḥim 43b–44b, von ישנו בקום אכול מצה bis טעם בעיקר כלאים.
Fol. 2, vorderer Spiegel: Talmud Bavli, Pesaḥim 48a–49a, von במתניתין דתנן לא זה הוא חמץ bis אני לא שמעתי.

164 Ms. germ. oct. 483

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Fragmente · 20,5 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Als Vor- und Nachsatzblätter wiederverwendete Fragmente. 2 Spalten, 18 Zeilen lesbar, Liniierung, Glossen, 
Halbquadratschrift. 
Die Blätter sind jeweils an einem seitlichen sowie am unteren Rand beschnitten, so dass Teile einer Spalte und die letzten 
Zeilen der Spalten verloren sind.
Trägerband: Wigalois des Wirnt von Grafenberg, 15. Jh. Der Band enthält außerdem ein Wappenlibris der zum 
Christentum konvertierten Familie des Thomas Jud von Bruckberg. Vgl. Herrmann Degering, Neuere Erwerbungen der 
Handschriftenabteilung II, Die Schenkung Sir Max Waechters 1912, Mitteilungen aus der Königlichen Bibliothek III, 
Berlin 1917, S. 148–149.
Literatur: Achim Jaeger, Ein jüdischer Artusritter. Studien zum jüdisch-deutschen „Widuwilt“ („Artushof“) und zum 
„Wigalois“ des Wirnt von Gravenberg, Tübingen 2000, S. 164–166.

Fol. 1, recto a: Talmud Bavli, Ketubbot 23a-b, von לינשי אעפ שלא נישא bis דליכא עידים.
Fol. 1, recto b: Talmud Bavli, Ketubbot 23b, von לה עד אחד bis לאו כל כמינה.
Fol. 1, verso a: Talmud Bavli, Ketubbot 24a, von איכא למימר bis חדש של חבירו.
Fol. 1, verso b: Talmud Bavli, Ketubbot 24b, von הכי טומאת bis תיבעיאי.
Fol. 2, recto a: Talmud Bavli, Ketubbot 24b-25a, von הגבול ואי סלק bis תרומה דאוריית.
Fol. 2, recto b: Talmud Bavli, Ketubbot 25a, von ומסקי מיחלת bis קסבר תרומה.
Fol. 2, verso a: Talmud Bavli, Ketubbot 25b, von דרב אמר bis אין שם גרון.
Fol. 2, verso b: Talmud Bavli, Ketubbot 25b-26a, von שאין בידו bis תניא ר שמ].

165 Ms. germ. fol. 1114

Talmud Bavli, Ḥullin
Pergament · 2 Blätter · 19 x 29 cm · Schriftspiegel 21 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei als Spiegel verwendete Blätter, jetzt als Vorsatzblätter vorn und hinten eingebunden und abgehoben. 1 Spalte. 30 
Zeilen. Aschkenasische Kursivschrift. Glossen. Zeilenanfänge und -enden sind abgeschnitten. Löcher durch Wurmfraß, 
Flecken durch eine Flüssigkeit am Rand. Tintenabrieb.
Vorbesitz: Bibliothek der Grafen von Starhemberg; Altsignaturen: L 44, I 142.
Trägerband: Schwabenspiegel, bairisch-österreichisch (15. Jh.); siehe Hermann Degering, Kurzes Verzeichnis der 
germanischen Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek I. Die Handschriften in Folioformat, Leipzig 1925, S. 154.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Ḥullin 57b–58a, von אהימנותא דשלמה אמ רב הונא bis ליה התם; verso: Talmud Bavli, Ḥullin 58a-b, 
von בשיחלא bis ב[חדא מחיתא מחתינהו[.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Ḥullin 61b–62a, von מכדי עשרים וארבעה bis דאסיר כי פליגי; verso: Talmud Bavli, Ḥullin 62b, von 
.קרקבניה ואותיביה בשימשא bis והלכתא כרבנן

166 Ms. theol. lat. fol. 130

Talmud Bavli, Ḥullin
Pergament · 2 Blätter · 18 x 22 cm; 18 x 23 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Jeweils ein Bifolio im vorderen und hinteren Spiegel eingeklebt. 1 Spalte. Schriftraum 16 x 20 cm. 42 Zeilen Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Die Blatthälften sind leicht versetzt zueinander verklebt und teilweise am oberen Rand 
abgeschnitten; es fehlen Zeilenanfänge und –enden. Fol. 2 im vorderen Deckel ist durch eine Kettenschloss auf der linken 
Blatthälfte beschädigt, einige Wörter des hebräischen Textes fehlen. Die Mischna wird, eingeleitet mit 'מתני, anzitiert.
Trägerband: Sammelhandschrift mit Werken von Anselm von Canterbury; 15. Jh., 2. Hälfte. Vgl. Valentin Rose, Verzeichnis 
der lateinischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Zweiter Band: Die Handschriften der Kurfürstlichen 
Bibliothek und der Kurfürstlichen Lande, - Erste Abteilung, Berlin 1901, S. 178–180.
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Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 653, Nr. 7062.

Fol. 1: Talmud Bavli, Ḥullin 80a–81a, von נמי פטר תיקו bis נאמר כאן בהמה טמאה.
Fol. 2: Talmud Bavli, Ḥullin 80a–81a, von הכל מינא דעז נינהו bis ואחר כך חולין חייב.
Fol. 3: Talmud Bavli, Ḥullin 77a–78a, von עת מהו ופשטנה bis חולין וקדשים בפנים.
Fol. 4: Talmud Bavli, Ḥullin 75a–75b, von טומאת אוכלין bis ר' שמע שזורי מתיר בבנו.

167 Ms. or. fol. 3283

Talmud Bavli, Zevaḥim
Pergament · 2 Blätter · 21 x 5 cm; 33,5 x 22,5 cm · Aschkenas · 1200-1299.
Ein schmaler Streifen und ein Blatt aus dem gleichen Manuskript aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 8 und 35 
Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Auf dem kleineren Streifen, Fol. 
1 recto, in größerer Type סליק פרקא. Glossen. Auf Fol. 2 am unteren Rand teilweise verdeckt zwischen den Spalten eine 
längere Glosse (8 Zeilen). Der kleinere Streifen ist einem oberen oder unteren Deckelrand entnommen. Knickspuren. 
Kleinere Löcher im Pergament. Das Pergament ist relativ dick. An den unteren Ecken sind beide Blätter angeschnitten, um 
leichter um einen Trägerband geschlagen zu werden. Der innere, lange Blattrand des größeren Blattes ist ein eingeknickt, 
so dass einige Buchstaben am äußeren Spaltenrand verdeckt sind. Knickspuren quer in der Mitte des Blattes, die vom 
Rücken des ehemaligen Trägerbandes zeugen. Auf Fol. 1 verso Reste eines Papiervorsatzes. Fol. 2 ist am unteren Rand 
mit transparentem Klebestreifen an einer Knickkante verstärkt. Die ehemals als äußerer Einband dienende Seite ist stark 
nachgedunkelt und die Tinte teilweise berieben und verblasst. Auf der Verso-Seite des großen Blattes (Bl. 4) über den 
Spalten eine Notiz zum Trägerband: „Von … Kloster Inc. 751 Heinrich …“. Darunter in schwarzer Tinte acc. Ms. or. 
1923.24. Zählung der Blätter mit Bleistift aus jüngerer Zeit. Auf Blatt 3 über den Spalten der rote Stempeln der Stabi Berlin.
Trägerband: Inc. 751. Möglicherweise aus: Hieronymus, Ordo vivendi deo ad Eustochium, Köln: Drucker des Dares; 
4°. Vgl. Ernst Voulliéme, Die Inkunabeln der Königlichen Bibliothek und anderer Berliner Sammlungen... Ein Inventar, 
Zentralblatt für Bibliothekswesen. Beiheft 30, Leipzig 1906, S. 39.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Arthur Spanier, Hebräische Handschriften ]in der Preuss. Bibliothek[ Berlin 1935 ]unpaginiert[.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 653, Nr. 7057.
Digitalisat.

Fol. 1, recto, rechte Spalte: Mischna Zevaḥim 8,9-10, von התחתונים למעלה כאילו bis אמ' לו רבי; linke Spalte, oberste Zeile: 
Mischna Zevaḥim 8,10: על חטאת האשם. Dann folgt סליק פירקא לזבחים als Schlussmarkierung des Kapitels aus der Mischna, 
die im Bavli auf fol. 70b-71b steht. Dann folgt Talmud Bavli, Zevaḥim 71b, von מאי אפילו הכי קאמר כל הזבחים bis בכל שהן; 
verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Zevaḥim 72b, von אף בכרות של בעל הבית bis כל דבר שיש בו; linke Spalte: Talmud Bavli, 
Zevaḥim 73b, von יבואו עשרה כהנים bis ]איתיביה רב הונה ב]ר.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Zevaḥim 78b–80a, von מן במינו ברובו bis 'וחכמ' אומ; verso: Talmud Bavli, Zevaḥim 80a–81a, von 
 .וכן אמ' ריש לקיש bis פוסלין בשלמ' רבנן

6. Kommentar zum Talmud

168 Handschrift 87, Nr. 10

Tosafot, Bava Meṣiʽa
Pergament · 2 Blätter· 12 x 4 cm; ca. 21 x 2,5-5 cm · Aschkenas · Datum?.
Zwei einzelne Fragmente aus derselben Handschrift. 1 Spalte, 37 und 8 Zeilen lesbar. Aschkenasische Semikursive. Die 
Fragmente sind aus einem größeren Blatt herausgerissen. Aufgrund starker Abdunkelung des Pergaments ist der Text nur 
schwer lesbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Tosafot, Bava Meṣiʽa 73a s. v. דשבשי שיבשא bis 73b s. v. אפרוותא דזולשפט, von וכן זבן שבישתא bis ]יין והיו מביא]ים; 
verso: Tosafot, Bava Meṣiʽa 74a s. v. הכא לאו בידו, von ל[ההיא דאם[ bis מלוה על.
Fol. 2, recto: Tosafot, Bava Meṣiʽa 74b s. v. 'דלמא רבי שמעון היא כו, von שתי bis השער; verso: Tosafot, Bava Meṣiʽa 75a s. v. 
.מלא לי bis שלא יזכיר לו סכום von ,משום מנין
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169 Ms. theol. lat. fol. 652

Shmuʼel ben Meʼir (Rashbam), Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 12 Falzstreifen · Format des Trägerbands 29 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Falze nach fol. 11, 29, 89, 113, 137, 183, 228, 238, 282, 312, 352, 357. Nur wenige Wörter sind lesbar. 2 Spalten. 
Aschkenasische Semikursive.
Trägerband: Quaestiones quarti libri sententiarum des Johannes Harrer de Heilbronn, Wien 1460. Vgl. Peter Jörg Becker / 
Tilo Brandis, Die theologischen lateinischen Handschriften in Folio der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, 
Teil 2: Ms. theol. lat. fol. 598-737, Wiesbaden 1985, S. 150–151 (dort eine irrtümliche Identifikation des hebräischen 
Textes).
Provenienz: Wien, 1460.

Falz nach fol. 11, recto: Shmuʼel ben Meʼir (Rashbam), Kommentar zum Talmud, Bava Batra 124a s. v. אחד מצרא, von שהרי 
.אם יפול חלק הפשוט בשדה האמצעי לא
Falz nach fol. 11, verso: Shmuʼel ben Meʼir (Rashbam), Kommentar zum Talmud, Bava Batra 124b s. v.הא דשלחו מתם , von 
.לעיל אליבא דרבנן דאין הבכור נוטל פי שנים במלוה

170 Ms. theol. lat. qu. 164

Nicht identifizierter Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 23a-24a
Pergament · 1 Blatt · 21,1 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein im hinteren Einbanddeckel als Spiegel eingeklebtes Blatt. 1 Spalte. 38 Zeilen. Aschkensische Semikursivschrift. Das 
Blatt weist kleinere Löcher und Flecken sowie mehrere mit Bleistift und schwarzer Tinte erstellte Notizen in lateinischer 
Schrift.
Trägerband: Theologisch-asketische Sammelhandschrift, Erfurt, Benediktinerabtei St. Peter, 1381 und 15. Jh. Vgl. Gerard 
Achten, Die theologischen lateinischen Handschriften in Quarto der Staatsbibliothek Preussischer Kulturbesitz Berlin: Teil 
1. Ms. theol. lat. qu. 141-266, Wiesbaden 1979, S. 71–76.
Provenienz: Erfurt, Benediktinerabtei St. Peter.

Fol. 1, recto, Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 23a-24a, von יפות אסור bis והא דמהדר אם.

7. Halakha

171 Ms. germ. fol. 1111

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 17 x 27 cm; 17 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio im vorderen und hinteren Einbanddeckel aufgeklebt. 4 Spalten, 2 je Blattseite. Schriftspiegel 12,5 x 15 cm pro 
Seite. 30 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Flecken. Tintenabrieb sowie spätere Eintragungen in lateinischen Buchstaben. 
Das Bifolio ist am rechten und oberen Rand abgeschnitten. Textverlust ca. halbe Spalte. Der Text weicht an mehreren 
Stellen von der Edition Warschau ab.
Trägerband: Rechtsbuch König Ludwigs des Bayern, 14. Jh. Vgl. Hermann Degering, Kurzes Verzeichnis der germanischen 
Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek. I. Die Handschriften in Folioformat, Leipzig 1925, S. 154.
Provenienz: Matt. a. Linneck; Grafen von Starhemberg auf Riedegg.

Fol. 1, recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 195, von הבתים איירי רשבג bis דוכסום משום דלאחר.
Fol. 2, verso : Barukh bar Yiṣḥaq, Hilkhot Sefer Tora, § 200, von השיטח[ בכדי שי שם שלש תיבות[ bis כי אם בסופה.
Fol. 3, verso: Barukh bar Yiṣḥaq, Hilkhot Sefer Tora, § 202, von פתוחה[ דשמא ]אין[ בה חלק bis ועושה לו שני.
Fol. 4, recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Hilkhot Tefillin, § 204–205, von גאין של קלף bis כל השרפין יפין לדין ושרף.

172 Ms. theol. lat. fol. 274

Barukh ben Yishaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 24 x 19 cm; 24 x 19,3 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei auf die Innenseite des vorderen und hinteren Einbanddeckels eingeklebte Blätter. 2 Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite 
7 cm. Liniierung. Paragraphenzählung am äußeren Spaltenrand von Blatt 1 recto: ח für „8“. Auf Blatt 2 recto unter den 
Spalten eine alte Signatur „113 gg. Ebh.“ Beide Blätter wurden von den Einbanddeckeln abgehoben.
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Trägerband: Ms. theol. lat. fol. 274, Vita St. Thomae Cantuarensis, 15. Jh. Vgl. Valentin Rose, Verzeichnis der Lateinischen 
Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Zweiter Band: Die Handschriften der Kurfürstlichen Bibliothek und 
der Kurfürstlichen Lande, - Zweite Abteilung, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin, 
Dreizehnter Band, Berlin 1903, S. 886–888. Dort ein Identifizierungsversuch von Moritz Steinschneider: „Schächtregeln“.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, Trier, S. 199.
Lehnardt, Sefer Teruma, S. 263 und S. 273 (schwarz-weiß Foto von Blatt 1, verso).

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sheḥita §§ 7-8, von לבר חוליא לא bis אם כן אפי בשני סכינין 
.ונתגלה הנקב אבל קיימן כס bis בני אדם דהוו שני מקומות Verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sheḥita § 8, von .ושני
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Haqdama Hilkhot Ṭerefot, von מעל הצלעות bis שאינה מבצבצא הינו 
.דמנפחינן לה כשהיא סרוכה bis ואין הקרום עתיד ליסתר Verso: Sefer ha-Teruma, Haqdama Hilkhot Ṭerefot, von .לפי ני

8. Nicht identifiziert

173 Ms. germ. fol. 574

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Blätter und Falze · 21 x 30 cm; 21 x 30 · Aschkenas · 14. Jh.
Tintenabklatsche bzw. Leimabdrucke von aus dem vorderen und hinteren Einband abgelösten Fragmenten. Die Tinte ist 
stark abgerieben. Erkennbar ist großformatige vokalisierte Schrift wie in Bibelhandschriften verwendet wurde. Außerdem 
hebräische, nicht lesbare Falze vor den fol. 54, 66, 114, 148, 162, 186.
Trägerband: Summa confessorum des Johannes Friburgensis, 15. Jh. Vgl. Hermann Degering, Kurzes Verzeichnis der 
germanischen Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek I. Die Handschriften in Folioformat, Leipzig 1925, S. 63. 
ManuMed.
Literatur: Norbert Ott, Rechtspraxis und Heilsgeschichte. Zu Überlieferung, Ikonographie und Gebrauchssituation des 
deutschen „Belial“, München 1983, S. 176. 

174 Ms. theol. lat. fol. 610

Nicht identifiziert
Pergament · 5 Falzstreifen und 5 abgelöste Streifen · ca. 0,5 x 31,5 cm (Falze) und 2,5 - 3 x 5 cm (Streifen) · 
Aschkenas · 15. Jh.
Falze aus einer hebräischen Handschrift, nach fol. 89, 161, 173, 209, 245. 2 Spalten. Halbkursive. Fünf weitere Streifen 
aus einer anderen hebräischen Handschrift wurden als Rückenverstärkung wiederverwendet. 1 Spalte. 6 und 7 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Die Streifen sind aufgrund von Klebespuren und Abrieb nicht lesbar.
Trägerband: Petrus de Aquila, Ps-Augustinus, Isidorus Hispalensis. Mitteldeutschland, 15. Jh. Vgl. Peter Jörg Becker / Tilo 
Brandis, Die theologischen lateinischen Handschriften in Folio der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Teil 
2: Ms. theol. lat. fol. 598-737, Wiesbaden 1985, S. 61–62.
Provenienz: Mitteldeutschland, 15. Jh. Aus der Lübener Kirchenbibliothek.

Rückenverstärkungen:
Fol. 1: Nicht lesbar.
Fol. 2, recto: היתה bis פועל.
Fol. 2, verso: ככה והוא bis אוי יי.
Fol. 3, recto: Nicht lesbar.
Fol. 3, verso: Nicht lesbar.
Fol. 4: Nicht lesbar.
Fol. 5: Nicht lesbar.
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175 Ms. theol. lat. fol. 651

Bibel (Tora-Rolle), nicht identifiziert
Pergament · 1 Streifen · 28 x 4 cm · Aschkenas · vor 1459.
Ein an den hinteren Ansatzfalz geklebter Pergamentstreifen. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Da 
der Streifen senkrecht zur Schriftrichtung herausgeschnitten wurde, sind immer nur zwei bis drei Buchstaben pro Zeile 
erkennbar. Die Verzierung der Buchstaben mit Krönchen (Tagin) und die einseitige Beschriftung weist auf eine Tora-Rolle.
Trägerband: Clemens V. papa. Schlesien (?), 1459. Vgl. Peter Jörg Becker / Tilo Brandis, Die theologischen lateinischen 
Handschriften in Folio der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Teil 2: Ms theol. lat. fol. 598-737, Wiesbaden 
1985, S. 149–150.
Provenienz: Schlesien (?), 15. Jh.

176 Ms. theol. lat. qu. 151

Nicht identifiziert
Pergament · Falzstreifen · 21 x 0,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Falze nach fol. 18, 66, 114. 2 Spalten. Aschkenasische Quadratschrift. Die Falze sind waagerecht zur Schriftrichtung und 
mitten durch die Buchstaben ausgeschnitten, so dass eine Identifikation nicht möglich ist 
Trägerband: Theologisch-asketische Sammelhandschrift, Posen, 1440-60. Vgl. Gerard Achten, Die theologischen 
lateinischen Handschriften in Quarto der Staatsbibliothek Preussischer Kulturbesitz Berlin: Teil 1. Ms. theol. lat. qu. 141-
266. - Wiesbaden 1979, S. 54–58.
Provenienz: Posen, 15. Jh.

177 Ms. lat. qu. 369

Nicht identifiziert
Pergament · 3 Falzstreifen · Buchformat: 21 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Nicht identifizierbare Falzstreifen mit hebräischer Schrift. Die Streifen sind eingebunden zwischen den fol. 84-85; 96-97; 
170-171.
Trägerband: Macer Floridus et al., Deutschland, 15. Jh., letztes Viertel. Vgl. Renate Schipke, Lateinische Handschriften 
in Quarto der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz. Teil 1: Ms. lat. quart. 146 – 406, Staatsbibliothek 
Preußischer Kulturbesitz. Kataloge der Handschriftenabteilung, Erste Reihe 6,1, Wiesbaden 2007, S. 457–461.
Provenienz: Deutschland (Buxheim ?).

Ms. fol. or. 380 Nr. XI a-p
Diese Gruppe von Fragmenten ist bei Steinschneider nicht verzeichnet. Es handelt es sich um die Fragmente hauptsächlich 
orientalischer Provenienz, deren Herkunft nicht geklärt ist. Vermutlich handelt es sich nicht oder nur zum Teil um 
Einbandfragmente oder sekundär verwendete Handschriftenreste. Die Reste und Fragmente werden im Folgenden nach 
fortlaufender Signatur, nicht nach Gattungen, aufgeführt. Vermutlich kamen einige dieser Fragmente über Gotha nach 
Berlin. Siehe dazu Lehnardt, Gotha, S. XL–XLI.

178 XIa

Bibel (Tanakh), Ester
Leder · 4 Teile · 14 x 83 cm; 13,9 x 23,2 cm; 13,5 x 28,1 cm; 13,7 x 32,7 cm · Sefarad/Orient · 18.-19. Jh.
Vier Lagen aus einer Lederrolle, einseitig in sefardisch-orientalischer Schrift beschrieben. 1 Spalte. 20 Zeilen. Liniierung 
durch Ritzung. Die unvokalisierten Buchstaben hängen an den Hilfslinien. Keine Zeilenfüller. Die Parashot sind durch 
Spatien abgetrennt. Alle vier Teile gehören zusammen und bieten einen fortlaufenden Text von Ester 1,17–10,3.

Fol. 1: Der untere Rand des Lederblatts ist umgeschlagen und gelocht, teilweise noch mit Lederband durchzogen; 3 Teile 
vernäht; 11 Kolumnen, ab Kolumne 2 von rechts nach links in fallender Linie gelocht; etliche Wurmlöcher; einzelne 
Einrisse; fehlerhaft (?) zwischen Kolumne 5 und 6 grob mit Lederband zusammengenäht, hierhin gehört Frg. 2, zwischen 
Kolumnen 7 und 8 fein mit Faden zusammengenäht, die ersten Zeilen von Kolumne 1 abgeschabt, Kolumne 10 unten und 
11 ganz abgeschabt: Ester 1,17–3,6 und 4,14–7,7ff.
Fol. 2: Der rechte Rand ist umgeschlagen und gelocht, der obere Rand durchgehend gelocht, 3 Spalten mit Text aus Ester 
3,7–4,13.
Fol. 3: Der obere Rand ist umgeschlagen und gelocht; rechter Rand durchgehend gelocht und teilweise umgeschlagen; der 
untere Rand durchgehend gelocht; 4 Spalten, von denen Spalte 4 rubriziert ist: Ester 8,5–9,9; verso von späterer Hand mit 
lat. Buchstaben: „No 40“. 
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Fol. 4: Der obere Rand ist umgeschlagen und Punktuierung, besonders in Spalte 1 und dort am unteren Rand; 3 Spalten: 
Ester 9,10–10,3, linker Rand bis zu 5,5 cm breit

179 XIb

Bibel (Tanakh), Daniel
Pergament · 1 Blatt · 28,3 x 43,8 cm · Sefarad/Orient · 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Kodex entnommen. Das Blatt ist beidseitig beschrieben; am oberen Rand in der Mitte ein großer 
Ausriss (bis zu 6 Zeilen Text fehlen). 1. Spalte. 23 Zeilen. Liniierung. Punktuierung. Vokalisierung, Masora; mitunter lang 
ausgezogene Lamedanstriche am Zeilenende; fol. 1 verso mit kleineren und fol. 2 recto mit großen bräunlichen Flecken; 
die Tinte einiger Buchstaben ist verwaschen; fol. 1 recto und 2 verso jeweils am unteren Rand mittig roter, runder Stempel 
„Ex Biblioth. Regia Berolinensi.“ Eine Notiz mit Bleistift hält den Inhalt fest: Daniel 3,20–4,18 und 6,11–7,8.

Fol. 1, recto: Daniel 3,20–4,2, von תון נורא יקדתא] bis משכבי וחזוי ראשי; verso: Daniel 4,2-9, von יבהלנני bis תחתוהי תדור חיות.
Fol. 2, recto: Daniel 6,11-23, von ודניאל כדי ידע] bis לי ואף קדמיך; verso: Daniel 6,23–7,8, von מלכא חבלני כל (homoioarkton) 
bis מן קדמיה ואלו.

180 XIc

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 24,4 x 16,3 cm · Sefarad/Orient · 16. Jh.
Ein Blatt aus einem Kodex entnommen. Beidseitig beschrieben. 1-2 Spalten. Ca. 24 Zeilen. Sefardisch-Orientalische 
Schrift. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Der untere Rand des Blatts ist abgeschnitten. Der Targum ist alternierend 
in den masoretischen Bibeltext integriert.

Fol. 1, recto, rechte Spalte (nur linke Hälfte): Targum Levitikus 20,23 bis Levitikus 20,27, von ורחיק מימרי יתהון bis ות יומתו] 
.באבן
Fol. 1, recto, linke Spalte: Targum Levitikus 20,27–21,6, von ארי יהי בהון bis קדישין יהון.
Fol. 1, verso, rechte Spalte: Targum Levitikus 21,6 bis Levitikus 21,11, von ארי ית קורבניא bis מת לא יבא לאביו.
Fol. 1, verso, linke Spalte (nur rechte Hälfte): Levitikus 21,11-18, von ולאמו לא יטמא bis כל איש אשר.

181 XId

Mischna, Ohalot; Negaʽim
Pergament · 1 Blatt · 24,6 x 31,1 cm · Sefarad/Orient · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Kodex herausgelöst. 1-2 Seiten. 24 Zeilen. Liniierung. Sefardisch-orientalische Quadratschrift. Die 
obere Hälfte des Blatts ist löchrig. Die Blattränder sind eingerissen. Unter der heute lesbaren hebräischen Schrift ist frühere 
Schrift in kleinerer hebräischer Type erkennbar. Palimpsest. Die Doppelseite fol. 1 recto und 2 verso sind um 180° gedreht, 
Doppelseite fol. 1 verso und 2 recto um 90° gedreht. Möglicherweise wurde das Blatt als Einbandfragment verwendet.

Fol. 1, recto: Die linke Blätthälfte fehlt; Mischna Ohalot 10,1-5, von טהור טומאה כנגד bis טומאה בין מלמעלן; verso: Die rechte 
Blatthälfte fehlt, teilweise ist die Tinte verblichen; Mischna Ohalot 10,6–11,5, von קדירה נתונה ??? bis היה מוטל על.
Fol. 2, recto: Die Tinte ist weitgehend ausgeblichen; Mischna Ohalot 18,4-9(10), von ??? ??? ??? bis של חצר והמרחץ; verso: 
2 Zeilen Eulogie und Überschrift; dann Beginn von Mischna Negaʽim 1,1-6, von מראות נגעים שתים bis מיהן או חלקן.

182 XIe

Mischna, Rosh ha-shana
Papier · 1 Blatt · 14,2 x 11 cm · Sefarad/Orient · 16. Jh.
Ein Bifolio aus einem Kodex herausgelöst; beidseitig beschrieben. 1 Spalte. 21 Zeilen. Orientalische Kursivschrift. In der 
Mitte des Blattes ein brauner Fleck.

Fol. 1, recto: Mischna Rosh ha-shana 2,6-9, von העיר ויש להם אלפים אמה bis עבורי לא ]   [; verso: Mischna Rosh ha-shana 2,9, 
von לא נראה וקבלת bis רבי בחכמה ותלמודי. Rechts unten ein Kustode: שקבלת.
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183 XIf

Bibel (Tanakh), Klagelieder mit judeo-arabischer Übersetzung; Numeri mit Targum
Papier· 6 Blätter · 16,4 x 23,7 cm; 22,5 x 15,8 cm; 2,5 x 2,3 cm; 23,3 x 16 cm; 12 x 11,8 cm; 14,5 x 13,5 cm 
· Jemen · 16. Jh.
Sechs Blätter, alle beidseitig beschrieben. Jemenitische Quadratschrift. Aus verschiedenen Handschriften entnommen. 

Fol. 1: Ein Bifolio ist aus zwei einzelnen Blätter sekundär zusammengeklebt, wodurch einzelne Buchstaben verdeckt 
sind. Die oberen und unteren Ränder sind leicht beschädigt, am oberen Rand 1 Zeile Textverlust; teilweise fleckig, einige 
Löchlein, wenige Abschabungen; 17-19 Zeilen. Klagelieder 1,11–2,3, versweise abwechselnd masoretischer Text (mit 
tiberianischer Vokalisation) und jüdisch-arabischer Übersetzung = JA (supralinear mit diakritischen Zeichen/Punkten).
Fol. 1, recto: Klagelieder 1,11 bis JA Klagelieder 1,14, von להשיב באכל   bis ???; verso: JA Klagelieder 1,14 bis ???ם 
Klagelieder 1,18 bis בתולותי מכאובי  .וראו 
Fol. 2, recto: JA Klagelieder 1,18 bis JA Klagelieder 1,21; verso Klagelieder 1,22 (Ende) bis Klagelieder 2,3, von בי?? ??? 
.?? bis דוי
Fol. 2: Ein Blatt, welches an den Rändern beschädigt ist. Am oberen und am Außenrand Textverlust; etliche Löcher; 
großflächige Abschabungen; 20 Zeilen; tib. Vokalisation; Marginalien. Der masoretische Text wird versweise abwechselnd 
mit dem Targum zu Numeri 15,9-25 tradiert:
Fol. 2, recto: Targum Numeri 15,9 bis Numeri 15,18, von דפיל במשח פלגות bis מביא אתכם שמה; verso: Targum Numeri 15,18-
25, von ישר' ותימר bis קירבנהון קורבנא.
Fol. 3, ein winziges Fragment, wenige Buchstaben lesbar. 2 Zeilen; tiberianische Vokalisation; Schrift wie in Fragment 2. 
Fol. 4, ein Einzelfolio, dessen Ränder beschädigt sind. Auf der Verso-Seite größere Abschabungen, etliche Löcher. 20 
Zeilen. Tiberianische Vokalisation, Masoretischer Text und Targum alternierend Levitikus 7,25–8,3.
Fol. 4, recto: Targum Levitikus 7,25 bis Levitikus 7,34; von אנשא דייכול מעמיה bis ניו לחק עולם]  [; verso: Targum Levitikus 
7,34–8,3; von חדיא דארמ??? וית bis [תא כנוש לתר].
Fol. 5, ein unvollständiges Einzelfolio. 13 Zeilen; Targum Yonatan zu Richter 5,2-11.
Fol. 5, recto: Richter 5,2-6 (Targum), von מיתכבבתי כנישתא bis [ליא תבו למה]; verso: Targum Richter 5,8-11, von להון דכד אתא 
bis [על זכוותא ??? ?ל ??וותיה דיתי.
Fol. 6, ein Einzelfolio, dessen oberer und dessen innerer Rand beschädigt sind. Auf fol. 6 verso Tintenabschabungen. 
13 Zeilen. Der masoretische Text wird alternierend mit dem Targum und einer jüdisch-arabischen (?) Übersetzung von 
Hohelied 8,9-11 mitgeteilt.
Fol. 6, recto: Hohelied 8,9; Targum Hohelied 8,9; JA Hohelied von כסף ואם דלת bis ???; verso: Hohelied 8,11 mit Targum, 
von ??? bis שילו דהוא נברא.

184 XIg

Maḥzor Ashkenaz, Shaḥarit
Papier · 2 Blätter · 15 x 10,5 cm; 14,6 x 9,2 cm · Sefarad/Orient · 14. Jh.
Zwei Einzelblätter aus Papier, beidseitig beschrieben. 1 Spalte. 19-20 Zeilen. Fol. 1 tiberianische Vokalisation. Fol. 2 
sublineare Vokalisation. Kustoden; beide Blätter mit textlichen Parallelen. 

Fol. 1, recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den Shabbat oder Feiertag mit dem Nishmat kol ḥai und dem Yishtabaḥ, 
Kolumnentitel (leicht beschädigt): נשמת כל חי, Kustode; von כלכלתנו ומחרב הצלתנו bis ביוי לישרים נאה; verso: Initialwörter ובכן 
.לשמיך כי לך bis תהלה בפי ישרים von ,יהללוך יוי כל מעשיך und ישתבח שמך
Fol. 2, recto: Aus dem Morgengebet, Initialwörter ובמקהלות und ובכן ישתבח, von ומושיע בכל עת bis עובונו חסדיך על; verso: 
Fortsetzung des Morgengebets, von כן אברים שפלגת bis וממשלה עוז  .וזמרה 

185 XIh

Moshe Jona aus Safed, Kommentar zur Bibel
Papier · 1 Blatt · 22,2 x 15,9 cm· Sefarad/Orient · 14. Jh.
Ein Einzelblatt, an den Rändern leicht eingerissen, aber kein Textverlust, etwas fleckig. Beidseitig beschrieben. 22-23 
Zeilen. Unvokalisierte Kursivschrift. 

Fol. 1, recto: Name: Moshe Jona aus Safed (lurianischer Kabbalist); Auslegung (יש מקשים על פסוק) zu Psalm 24,1; verso: 
Auslegung (יש שמקשים על פסוק) zu Exodus 33,8; Randglosse; Kustode.
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186 XIi

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Papier · 1 Blatt · 24,3 x 18,2 cm · Sefarad/Orient · 16. Jh.
Ein einzelnes Blatt, beidseitig beschrieben. 1 Spalte. 21 Zeilen. Die Abschnitte sind mit hebräischen Buchstaben 
durchnummeriert und durch Leerstellen abgesetzt. Wenige Löchlein und Flecken im Pergament. Die Ränder sind leicht 
eingerissen und faltig; kein Textverlust.

Fol. 1, recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Tahara, Hilkhot Kelim 1,1-6, von ובכלי מתכות נאמר bis אינן מקבלין 
 ;או יתר מקבלין bis ???תו וחכמ' גזרו verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Tahara, Hilkhot Kelim 1,6-10, von ;טומ'
Kustode: טומאה.

187 XIk

Moshe ben Maimon, Kommentar zur Mischna (nicht identifizierte Stellen)
Papier · 2 Blätter · 27 x 20,5 cm
Zwei Blätter, beidseitig beschrieben- 26 Zeilen; wenige Löchlein und Flecken; die Ränder leicht eingerissen und faltig; 
nur sehr wenig Textverlust; auf dem Innenrand verklebte Resten eines hebräisches Drucks (nur einzelne Buchstaben) für 
Bindung. Moshe ben Maimon, Mischna-Kommentar in Jüdisch-Arabisch in hebräischer Schrift; Traktat Eruvin II und III

Fol. 1, recto: Moshe ben Maimon, Kommentar zur Mischna in Jüdisch-Arabisch in hebräischer Schrift, ̔ Eruvin 2-3, von ה?] 
.אלמו צעאן יס? bis קרב?? ?ל? חתי verso: Diagramm; und schwer lesbarerer Text, von ;תלתין או מא bis ובלבר שיהא
Fol. 2, recto: Kapitelüberschrift (פרק שלישי) in Initialbuchstaben; dann folgt Kommentar, von 'ה והו אלדי?? bis פי אלפרק אל''ח; 
verso: Fortsetzung des Kommentars zur Mischna, von ול? בון סימן bis הו אן ידבל; Kustode: פי.

188 XIl

Biblia Arabica, Richter
Papier · 25,8 x 17,4 cm · 17. Jh. (Jh.)?
Ein Blatt aus einem Kodex entnommen. 1 Spalte. 11 Zeilen. Vermerk auf dem Umschlag: „Zu Ms. or. fol. 380. 381. acc. 
11177; Geschenk des Herrn Schapira; Enthält Richt. cap. 21 vers 14-23 in hebr. Sprache“. Beidseitig beschrieben; arabische 
Schrift mit roten diakritischen Zeichen; vergoldete Ornamente; Signatur: „K. 13 No. I“; roter Bibliotheksstempel („Ex Bibl. 
Regia Berolin.“); Löcher, Einrisse, Flecken.

Fol. 1, recto-verso: Richter 21,14-23.

189 XIm

Nicht identifiziert.
Papier · 19,8 x 15,7 cm · 17.-18. Jh.
Ein Einzelblatt. 1. Spalte. 24 Zeilen. Das Blatt ist beidseitig beschrieben. Vokalisation und diakritische Zeichen in roter 
Tinte. Jüdisch-Arabischer Text in hebräischer Kursivschrift; Flecken, wenige Löchlein, wenige Abschabungen, Abklatsch 
von aufliegenden Seiten um 180° gedreht.

Fol. 1, recto, von חמשה בקר ופי bis יא יד אומות; verso: Kapitelzählung („ו“) am Außenrand; Kustode (מבתאעהא); von העולם ולא 
.שרט אנהא תכדם bis נקימהם

190 XIn

Zohar Ḥadash, Yitro
Papier · 20 x 14,9 cm · 17.-18. Jh.
Ein Einzelblatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Kursive. Das Blatt ist beidseitig beschrieben; stellenweise getönt, wenige Flecken.

Fol. 1, recto: Zohar Ḥadash, Yitro (Ex 18,1ff.), fol. 65b-66a, von גווני אשין אשא bis אש אינון דאקרון; verso: Fortsetzung, von 
.ברק :Kustode ;בגו ההוא נציצו bis מראיהן חיזו דחיון
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Ms. or. 380 XIo
Nicht identifiziert
Ein Konvulut mit diversen Fragmenten und Schnipseln. Auf dem Umschlag, in dem die Fragmente aufbewahrt werden, ist 
notiert: „Absender: F.A. Perthes in Gotha, an: Königl. Bibliothek Berlin, Poststempel vom 24.9.88, Fragmente aus 380“.

191 Ms. or. 380 XI o 1

Nicht identifiziert
Papier ·1 Blatt · 7,2 x 9,3 cm ·Orientalisch · 17. Jh.
Das Blatt ist beidseitig beschrieben. 1 Spalte. 7-9 Zeilen. Hebräische Kursivschrift. Die Ränder sind eingerissen; Löcher; 
Flecken; Abschabungen Jüdisch-Arabisch. Der Text ist nicht identifiziert.

192 Ms. or. 380 XI o 2

Moshe ben Maimon, Kommentar zur Mischna, Shabbat
Papier ·1 Blatt · 15 x 6,5 cm ·Orientalisch · 16. Jh.
Ein dreieckiger Papierschnipsel. Hebräische Quadratschrift. Jüdisch-Arabisch.

Recto: Moshe ben Maimon, Kommentar zur Mischna, Shabbat 3,4(5), von ב] bis לא יגוז תנקילה; verso: Moshe ben Maimon, 
Kommentar zur Mischna 4,1, von [במה bis [לאן פיה נדווה.

193 Ms. or. 380 XI o 3

Moshe ben Maimon (?), Kommentar zur Mischna, Ḥullin
Ein Einzelblatt aus Papier; 11,5 x 10,2 cm; 15 Zeilen; beidseitig beschrieben, hebräische Kursivschrift; Ränder eingerissen; 
Löcher, Abschabungen. Arab. Kommentar zu Mischna Hullin 6,7 und Talmud Bavli, Hullin 88b (?).

Recto: Moshe ben Maimon, Kommentar zur Mischna, Ḥullin 6,7, von מה עפר מיוחד bis דלך ראנו יארלונה; verso: Kommentar 
zu Talmud Bavli, Ḥullin, von באדי אכלה מן bis תן ???עו???.

194 Ms. or. 380 XI o 4

Nicht identifiziert
Papier · 13,1 x 12,5 cm.
Ein Bifolio. 1 Spalte. 16 Zeilen. Das Blatt ist beidseitig beschrieben; hebräische Kursive. Die Ränder sind eingerissen; 
Löcher; Flecken; Abschabungen. Es handelt sich um einen jüdisch-arabischen Text, in dem Esra, Nehemia und Serubbabel 
erwähnt werden. Zitiert wird aus Nehemia 9,5.

Fol. 1, recto, von אלמרתבה אלדי כאנת bis 'פהו אלג; verso: Nicht lesbar, da die Tinte abgeschabt ist.
Fol. 2, recto: Auf ca. 1/3 der Seite ist die Tinte abgeschabt; verso: Auf ca. 1/3 der Seite ist die Tinte abgeschabt und berieben.

195 Ms. or. 380 XI o 7

Nicht identifiziert
Papier ·12,5 x 3,8 cm.
Ein aus einem Blatt abgeschnittener (?), schmaler Längsstreifen (vom Außenrand?). 14-15 Zeilen; beidseitig beschrieben; 
hebräische Kursivschrift; Löcher, Flecken; Abschabungen. Vermutlich aus einem halakhischen Text oder einer Abhandlung 
(?) über zehn Goldstücke und Schächten. Erwähnt wird Rabban Gamliʼel.

Recto, von לעשרה זהובים bis בן גמליאל; verso, von יל?ה ??ור bis [בפרק ש.

196 Ms. or. 380 XI o 8

Yehuda ben Shmuʽel ha-Lewi, Diwan (?)
Papier · 5,5 x 10,5 cm ·Orientalisch ·16. Jh.
Ein Blatt aus dem oberen Teil eines Einzelblattes ausgeschnitten. 1 Spalte. 5 Zeilen. Hebräische Quadratschrift. Vokalisation. 
Die Ränder sind eingerissen. Löcher. Flecken; Abschabungen. Es handelt sich um Text aus einem Piyyuṭ von Yehuda ben 
Shmuʽel ha-Lewi, Selicha 96 (?), beginnt mit: יונה פותה יקושת כל מעבר. Es ist aber zu wenig Text erhalten, um das Fragment 
sicher zu identifizieren.
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Recto, von וגברו ואם ישבר bis ודמעך נסכי; verso: Einziges lesbares Wort: מתעתוע.

197 Ms. or. 380 XI o 9

Bibel (Tanakh), Deuteronomium; Ezechiel
Papier · 4,7 x 9,4 cm ·Orientalisch ·16. Jh.
Ein beidseitig beschriftetes Blatt. 1 fragmentarische Zeile, offenbar letzte Zeile einer Seite, mit nur wenigen Buchstaben in 
hebräischer Kursivschrift; Ränder eingerissen, Löcher.

Recto: Deuteronomium 21,13, von אביה ואת אמה ירח; verso: Ezechiel 24,17, von [תעטה על ש ???.

198 Ms. or. 380 XI o 10

Bibel (Tanakh), Numeri mit Targum
Papier · 4,9 x 5,3 cm · Orientalisch
Ein Schnipsel mit 4 unvollständigen Zeilen. Das Fragment ist beidseitig beschrieben. Hebräische Quadratschrift. 
Vokalisation. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Die Ränder sind eingerissen; Löcher, 
Flecken; Abschabungen.

Recto: Targum Numeri 15,18 bis Numeri 15,20, von ?מעי דאנא   verso: Die Tinte ist fast vollständig ;ערסתכם bis לאר' 
abgeschabt.

199 Ms. or. 380 XI o 11

Nicht identifiziert
Papier · 8,4 x 7,2 cm · Orientalisch.
Ein Fragment aus einem Mittelfalz und einem Stück vom oberen Rand eines Bifolios. Beidseitig beschriftet. 10 
unvollständige Zeilen; einseitig beschrieben; hebräische Kursivschrift; Jüdisch-Arabisch. Die Ränder sind eingerissen; 
Löcher, Flecken, Abschabungen.

Recto: Anfang von Zeile 8 ein Initialwort: ?אלמהמל; von ??מהמל פי ל bis ?אלפצה אלאנס.

200 Ms. or. 380 XI o 12 

Nicht identifiziert
Papier · 12 x 11,1 cm · Orientalisch.
Ein Blatt aus einem Mittelfalz eines Bifolio. Es sind nur wenige Buchstaben erhalten. Ein weiterer Papierschnipsel mit 
einigen hebr. Buchstaben ist am Außenrand angeklebt. Der Schnipsel ist beidseitig beschrieben. Hebräische Kursivschrift. 
Jüdisch-Arabisch. Die Ränder sind eingerissen; Löcher; Flecken; Abschabungen; knittrig; angeklebte Papierreste.

Recto: Zeile 5 am Anfang zwei Initialwörter: ססמה תאניה; Zeile 17 am Ende zwei Initialwörter: ססמה תאלתה; von ?אסוד ואמ 
bis פי חבר ומע???ו; verso: Zeile 5 am Anfang ein Inititalwort: אלפרק; Zeile 12 am Anfang ein Inititalwort: ואמא; Zeile 16 in 
der Mitte ein Initialwort: ואמא; von פי חבס אן bis ???.

201 Ms. or. 380 XI o 13

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Papier · 10 x 10,5 cm · Orientalisch
Ein Papierschnipsel. Beidseitig beschrieben. Rest 1 Spalte. 14 Zeilen. Hebräische Kursivschrift. Die Ränder des Blatts sind 
eingerissen. Löcher. Abschabungen. Verklebte Papierreste. Verso eine Kapitelüberschrift mit roter Tinte Kapitelüberschrift 
.(פרק ?שי])

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Ahava, Hilkhot Berakhot 9,6-8, von עצי בשמים נרגס bis מוגמר שמגמרין בו; 
verso: Maimonides, Mishne Tora, Sefer Ahava, Hilkhot Berakhot 10,1-3, von [ול? חתימה ת bis [שמע שמועה רעה מב.
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202 Ms. or. 380 XI o 14

Nicht identifiziert
Papier · 7,5 x 8,1 cm · Orientalisch.
Ein Papierschnipsel, beidseitig beschrieben. Reste 1 Spalte. 13 unvollständige Zeilen. Hebräische Kursivschrift. Die 
Ränder sind eingerissen; Löcher, Abschabungen; unbekannter Text; vgl. 2. Samuel 21; Midrash Shmuʼel; Numeri 35,54f; 
Mischna Sanhedrin 2,1.

203 Ms. or. 380 XI o 15

Nicht identifiziert
Papier · 6,7 x 3,2 cm · Orientalisch.
Papierschnipsel; 6,7 x 3,2 cm; beidseitig beschrieben; 8 unvollständige Zeilen; hebräische Kursivschrift; Ränder eingerissen; 
Löcher, Flecken, Abschabungen; jüdisch-arabischer Text (?).

204 Ms. or. 380 XI o 16

Mischna, Qinnim mit Kommentar in Jüdisch-Arabisch
Papier · 5 x 11,7 cm · Orientalisch.
Ein Papierschnipsel, beidseitig beschrieben. 6 unvollständige Zeilen mit Außenrand. Hebräische Kursivschrift. Die Ränder 
sind eingerissen. Löcher. Möglicherweise handelt es sich um einen Rest des Mischna-Kommentars von Maimonides.

Recto: Erste Zeile in Jüdisch-Arabisch, ab Zeile 2: Mischna Qinnim 3,5(6); verso: jüdisch-arabischer Text. Nicht 
identifiziert.

205 Ms. or. 380 XI o 17

Nicht identifiziert
Papier · 13,5 x 9,8 cm · Orientalisch.
Ein einzelnes Blatt, in der Diagonale beschnitten. 1 Spalte. 19 Zeilen. Hebräische Kursivschrift. Jüdisch-Arabisch mit 
diakritischen Zeichen. Die Ränder sind eingerissen; Löcher, Abschabungen; Flecken.

Recto: Beginn der Seite mit Initialwort מגמוע bis גע מא??; verso, von אם מגנובא פאלס? bis יכון פיאלדנה.

206 Ms. or. 380 XI o 18

Bibel (Tanakh), Numeri mit Targum
Papier · 11,2 x 5,1 cm · Orientalisch.
Ein Papierschnipsel, beidseitig beschrieben. 1 Spalte. 10 unvollständige Zeilen mit Außenrand. Hebräische Quadratschrift. 
Vokalisation. Die Ränder sind eingerissen. Löcher. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert.

Recto: Die Tinte ist fast völlig abgeschabt, nur wenige Buchstaben lesbar. Targum Numeri 15,9 (מנחתא) und Numeri 15,10 
.[ל אשר bis Numeri 15,23 לתמן verso: Targum Numeri 15,18-23, von ;(לנסך)

207 Ms. or. 380 XIp

Bibel (Tanakh), Levitikus
Papier · 1 Blatt · 22,4 x 14,5 cm · Orientalisch.
Ein Fragment aus einer Rolle aus Leder. 1 Spalte. 20 Zeilen. Das Blatt ist einseitig beschrieben; der untere Rand ist 
beschnitten. Mehrere Löchlein. Hebräische Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben.

Levitikus 14,1-10, von וידבר יהוה אל bis כבשים תמימם וכבשה.
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Berlin, St. Nikolai-Kirche in Berlin-Spandau

208 [ohne Signatur]

Bibel (Tanakh), Kohelet, 1. Samuel
Pergament · 2 Falzstreifen · 21 x 6; 21 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Im vorderen Deckel ein Streifen aus einem Blatt mit vermutlich 2 Spalten. Falz vor der ersten Lage der Handschrift. 14 
Zeilen und 28 Zeilen auf dem Lagenfalz. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung Der Falz im vorderen 
Einbanddeckel ist kopfständig eingebunden und senkrecht zur Schrift geschnitten. Der Rest einer zweiten Spalte ist 
erhalten, aber so stark abgeschnitten, dass sich kein Vers mehr rekonstruieren lässt. Weitere deutsche oder lateinische 
Makulaturen zwischen den Lagen.
Trägerband: Evangelium des Nikodemus, u.a. (1447).
Vorbesitz: Spandauer Nonnenkloster (Kettenbuch); seit 1876 im Märkischen Museum Berlin, nach der Wiedervereinigung 
zurück in Spandau. Vgl. Hans-Joachim Beeskow, Wertvolle frühe theologische Drucke in der Bibliothek des Berliner 
Märkischen Museums, in: Berliner Sonntagsblatt. Die Kirche 30 (23.7.1972).
Anmerkung: Ältestes Buch der Bibliothek. Handschrift. Vermutlich um 1600 aus dem Spandauer Nonnenkloster in die 
Kirchenbibliothek gelangt. Kettenbuch. Von ursprünglich 15 Klosterhandschriften ist nur noch diese eine in der St. Nikolai-
Bibliothek vorhanden. Die anderen verschwanden im bzw. kurz nach dem Zweiten Weltkrieg.

Falz im vorderen Einbanddeckel, recto: Kohelet 12,8-14, von הבל bis טוב אם; verso: 1. Samuel 20,18-29, von נפקדת bis שלחני 
.נא
Falz 2: Es sind zu wenige Buchstaben bzw. Wörter lesbar. Auf einem Streifen unten in kleinerer semikursiver Type der 
Hinweis: יתקק .מן 

Bernkastel-Kues, Bibliothek des Cusanus-Stifts
Zum Ganzen: Lehnardt, St. Nikolaus-Hospitals, S. 292–295.

209 Ms 7

Moshe ben Maimon, Shmone Peraqim
Pergament · 3 Blätter · 29,5 x 26 cm, Blatt 2: 29,5 x 14 cm, Blatt 3: 29,5 x 21 cm · Tzarfat · ca.13. Jh.
Vorne im Band sind zwei Fragmente eingeklebt, von denen das als Vorsatzblatt dienende und nur halb aufgeklebte Blatt aus 
der Mitte eines Bifolios geschnitten wurde und demzufolge innen die linke Kolumne von Blatt 1 und die rechte Kolumne 
von Blatt 2 enthält. Die Blätter waren zweispaltig beschrieben, mit einem ursprünglichen Schriftspiegel von 26 x 18 cm, 
bei einer Breite von 8 cm pro Kolumne. Das Bifolio war eines der äußeren Bifolios der Lage. Das zweite Blatt ist auf 
den Vorderspiegel aufgeklebt. Dieses Blatt ist links beschnitten, erhalten sind 29,5x 14 cm, von den zwei Spalten ist eine 
vollständig erhalten, ihr Schriftspiegel beträgt 26 x 8 cm. Die ersten Buchstaben der zweiten Kolumne sind am Rand des 
Blattes noch sichtbar. Das Bifolio und das separate Blatt enthalten jeweils 42 Zeilen in einer aschkenasischen Semikursive. 
Abschnitte sind durch Initialbuchstaben mit gotischem Einfluss markiert, die Überschrift des zweiten Kapitels ist ebenfalls 
gotisch gestaltet.
Ein drittes Blatt (29,5 x 21 cm) ist auf den hinteren Spiegel geklebt. Sein Schriftspiegel ist 26 x 11 cm (einspaltig), 38 Zeilen 
in aschkenasischen Semikursive mit wechselnden Schriftgrößen. Die Überschrift und die Initialbuchstaben der Mischnayot 
sind gotisch beeinflusst, das Initialwort der Mischna in Quadratschrift geschrieben. Die sichtbare Seite scheint die verso-
Seite des Blattes zu sein, die recto-Seite scheint durch, sie ist zweispaltig mit einem größeren Schriftspiegel, entsprechend 
Blatt 1. Alle Blätter sind am oberen Rand beschnitten. Die beiden Blätter im Vorderspiegel enthalten Ausschnitte aus den 
Shmone Peraqim des Moshe ben Maimon. Das Bifolio enthält Text aus dem Vorwort sowie dem ersten bis zweiten Kapitel 
auf seinem ersten Blatt und Text aus dem achten Kapitel auf seinem zweiten Blatt, das einzelne Blatt enthält Text aus dem 
achten Kapitel. In allen Texten gibt es Abweichungen vom publizierten Text.
Trägerband: Die Fragmente sind im vorderen und hinteren Spiegel von Ms 7, einer Vulgata-Handschrift (Altes Testament) 
aus der ersten Hälfte des 15. Jh. eingeklebt. Vgl. Jakob Marx, Verzeichnis der Handschriften-Sammlung des Hospitals zu 
Cues bei Bernkastel an der Mosel, Trier 1905, S. 5–6.
Provenienz: Bernkastel-Kues.

Bifolio, Blatt 1, recto: erhalten ist nur die erste Spalte, sie beginnt mit זצ״ל הנה ביארנו, dem Anfang des Vorwortes zu den 
Shmone Peraqim, und endet mit dem Ende des Vorworts, והם ח פרקים.
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Bifolio Blatt 1, verso: erhalten ist nur die zweite Spalte, sie beginnt mit החלק השכלי aus dem ersten Kapitel der Shmone 
Peraqim. In der Mitte der Kolumne zeigt eine Überschrift הפרק השיני den Beginn des zweiten Kapitels an. Das Blatt endet 
mit אבל אין בו מעשה aus dem zweiten Kapitel.
Bifolio, Blatt 2, recto: es ist nur die erste Kolumne erhalten, sie beginnt mit חי גבר על חטאו aus dem achten Kapitel und endet 
mit מעץ החיים וחי aus dem achten Kapitel.
Bifolio, Blatt 2, verso: erhalten ist nur der linke Teil der zweiten Kolumne, beginnend mit עליו ימכות aus dem achten Kapitel 
und endend mit מזה העניין כלל aus dem achten Kapitel. 
Einzelblatt auf dem Vorderspiegel, nur eine Seite sichtbar, diese beginnt mit שאין כמותו מין אחר aus dem achten Kapitel und 
endet mit וימיתו יש באותו aus dem achten Kapitel.
Das Blatt auf dem hinteren Spiegel enthält das Ende der Shmone Peraqim des Moshe ben Maimon (ab מציאותו  in נשיג 
Kapitel 8 bis zum Ende).
Als zweiter Text auf dem Blatt im hinteren Spiegel ist der Anfang des Kommentars zum Traktat Avot aus dem Mischna 
Kommentar des Moshe ben Maimon überliefert, eingeleitet mit der Rubrik והא לך הפרקים, gefolgt von der Überschrift פרק 
 Der Text enthält jeweils den Text der Mischna in etwas größerer Schrift mit Initialbuchstaben, darauf folgt mit der .ראשון
Einleitung 'פי der Kommentar selbst. Das Fragment endet bei זהו ההפרש אשר im Kommentar zu Avot 1,3.

210 Ms 158

Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 27,5 x 17,5 cm · Aschkenas · frühes 14. Jh.
Eingeklebt in den vorderen Spiegel. 1 Spalte. 40 Zeilen. Schriftspiegel ca. 23,5 x 14 cm. Aschkenasische Semikursive. Die 
Anfänge von Absätzen sind durch größere Initialworte mit gotischem Einschlag markiert. In der Mitte senkrecht geknickt 
und am linken Rand beschädigt. Der Einband ist, wie die ganze Handschrift, durch vielfachen Gebrauch stark beschmutzt 
und abgegriffen, teilweise löst sich das Pergament vom Leinen. 
Trägerband: Eine Handschrift aus der zweiten Hälfte des 14 Jahrhunderts, die „Flores Temporum“ und „Tractatus de horis 
canonicis et de missa“ enthält. Vgl. Jakob Marx, Verzeichnis der Handschriften-Sammlung des Hospitals zu Cues bei 
Bernkastel an der Mosel, Trier 1905, S. 144–145.
Provenienz: Bernkastel-Kues.

Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot, Hilkhot Ḥameṣ u-maṣa, Hilkhot Hagʽala, von וזקנו ראב״ן bis ירדו לבור.

211 Inc 88

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 35 x 22,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter im vorderen und hinteren Einbanddeckel. Das Blatt im vorderen Einbanddeckel ist einspaltig. 28 Zeilen. 
Das Blatt im hinteren Einbanddeckel hat zwei Spalten (je 7 cm). 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Auf Blatt 2 
im vorderen Deckel Initialwörter, eine Zwischenbemerkung in kleinerer Schrift und Glossen. Abschnitte sind durch einen 
Absatz und das Wort פסק hervorgehoben. Auf dem Blatt im vorderen Deckel finden sich kopfständig Besitzeintragungen 
aus dem ehemaligen Augustiner-Chorherrenstift Eberhardsklausen mit schwarzer und roter Tinte und mit schwarzer Tinte 
in Kursive am Rand von Matthias Martini (1827–1842), der das Buch 1838 dem Nikolaus-Cusanus-Hospital schenkte.
Trägerband: Hugo von Saint-Cher (lat.: Hugo de Sancto Caro; um 1200-1263), Postilla super evangelia, Paris: Udalricus 
Gering, 1508. Vgl. Marx, Verzeichnis, S. 330; Brösch, Klosterbibliothek, S. 356.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, St. Nikolaus-Hospitals, S. 294, S. 298–299 (Abb. 3-4).
Lehnardt, Trier, S. 200.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 70, von פסק והילכתא 
.בסכין של bis בסכין ששחט בה
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 73–76, von אסורין 
.ספק ספיקא שכך bis כיון דליכיא חזקה

212 Inc 89a

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Bifolio · 35 x 23 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio von innen auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt. Drei Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Beide Blätter sind jeweils aus einem Bifolio geschnitten, so dass eine äußere 
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Spalte fehlt. Das Blatt auf dem hinteren Einband ist nahezu unbeschädigt. Lediglich im oberen Spaltenzwischenraum ist 
eine Ecke weggebrochen; kein Textverlust.
Trägerband: Hugo von Saint-Cher, Repertorium apostillarum utriusque testamenti, Bd. 1, Nürnberg: Anthonius Koburger, 
1504. Vgl. Marx, Verzeichnis, S. 330; Brösch, Klosterbibliothek, S. 356.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, St. Nikolaus-Hospitals, S. 294, S. 300 (Abb. 5, Blatt 2).
Lehnardt, Trier, S. 200–201.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), linke Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 51, von 
 ,Rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma .אבל ביבש לא אזלא הבליעה bis כמחצה על מחצה ואם לקח מאחד ואינו יודע מאיזה
Hilkhot Issur we-Heter § 52, von לגבי אינו מינו והא דתנן bis לבטל את היין.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Yeyn nesekh § 182, von מקפיד 
 שאין Rechte Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Yeyn nesekh § 182, von .כר' אליעזר דשרי bis להחליף בשלו
.Die Textfolge entspricht nicht dem gedruckten Text; zahlreiche Varianten zur Edition .עליו מותר אעפי bis בידו מפתח וחותם

213 Inc 89b

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 35 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio von innen auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt. Drei Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Beide Blätter sind jeweils aus einem Bifolio geschnitten, so dass eine 
äußere Spalte fehlt. Das Blatt auf dem hinteren Einband ist nahezu unbeschädigt. Lediglich am oberen Blattrand, im 
Spaltenzwischenraum, ist eine Ecke weggebrochen.
Trägerband: Hugo von Saint-Cher, Repertorium apostillarum utriusque testamenti, Bd. 2, Nürnberg: Anthonius Koburger, 
1504. Vgl. Marx, Verzeichnis, S. 330; Brösch, Klosterbibliothek, S. 356.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, St. Nikolaus-Hospitals, S. 294–295.
Lehnardt, Trier, S. 201.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), rechte Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 52, von 
כמו חלב  Linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 52, von .הקדמונים שתופ' bis למעלה 
.המקשה פי' ה''ר א'ת bis שתופשים כן שחתיכה
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 55, von מתני׳ 
 קורעו Linke Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 55-56, von .דבפ׳ כיצד bis דאינו עובר
.ואם כן bis לאחר בשולו

Biberach an der Riss, Städtische Archive

214 Hs. B 3619

Talmud Yerushalmi, ʽEruvin, Pe’a
Pergament · 2 Schnipsel · ca. 34 x 3-4 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Falze in der Lagenmitte, zwischen fol. 41 verso/42 recto und fol. 88 verso/89 recto. Aschkenasische Semiquadratschrift. 
2 Spalten. Auf jedem beidseitig beschrifteten Streifen ist nur ca. 1-2 Zeilen erhalten. Die Streifen sind so in die Falz 
geheftet, dass das Pergament jeweils geknickt ist oder die Buchstaben in der Mitte. Nicht alle Buchstaben lassen sich daher 
sicher lesen. Für weitere Falze in dem Trägerband wurde lateinische Makulatur verwendet. Kettenbuch. Die hebräische 
Schrift ist mit der der Fragmente UB München vergleichbar.
Trägerband: Bibliorum pars finalis, partium cum postilliis Nicolai de Lyra; 15. Jh., 1425. Schreiber der Glossen: Burchard 
Ort. Vgl. Helmut Boese, Die Handschriften und Inkunabeln des Spitalarchivs zu Biberach, Wiesbaden 1979, S. 15.
Provenienz: Handschrift aus dem Besitz von Andreas Riessman. Vgl. zu ihm Boese, ebd. S. 9.

fol. 41 verso/42 recto, linke Spalte: Talmud Yerushalmi, ʽEruvin 3,1, von דתנינן הבבליים אוכלין אותו כשהוא; rechte Spalte: 
Nicht sicher lesbar, da mehrere Buchstaben in zwei Zeilen abgeschnitten sind.
fol. 88 verso/89 recto, rechte Spalte: Talmud Yerushalmi, Pe’a 8,4, von חי מפני שדעתן מקולקלת ר' יודן בעי הדא סלקירא; linke 
Spalte: Talmud Yerushalmi, Pe’a 8,6, von הא קדמייתא ליטול עוד הוא ליתן מהו לפסין.
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Bielefeld, Ratsgymnasium

215 [ohne Signatur] 

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna, Genesis
Pergament · 2 Fragmente; 32 Falzstreifen · ca. 34 x 3-4 cm; 34 x 4-6 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei größere Fragmente, die als Rückenverstärkung auf die Bünde des Trägerbands geklebt waren. Beide Fragmente sind 
aus einem Bifolio herausgeschnitten. 2 Spalten; je eine auf einer Blatthälfte. 10-11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Linierung. Dehnungsbuchstaben (litterae dilatibilis). Die dunkelbraune Tinte ist tlw. stark 
verblasst. Eine weitere Spalte mit Targum (Onkelos) in aschkenasischer Kursive am inneren Blattrand; nicht zu jedem 
Vers ist diese aramäische Übersetzung beigegeben. Die Fragmente sind am oberen und unteren Spaltenrand ab- und 
eingeschnitten, um zwischen Bünden verklebt zu werden. Fragment 1 ist am unteren Rand gerade abgeschnitten und am 
oberen fransig; Fragment 2 ist am unteren Rand fransig ausgeschnitten und am oberen gerade. In der Zwischenspalte von 
B, linke Seite, befinden sich konkordanzähnliche Wortzusammenstellungen, wie z. B. zur Wurzel קהל u. a.
Von den 32 Falzstreifen (34 x 4-6 cm) sind 27 mit hebräischen Schriftzeichen in aschkenasischer Quadratschrift 
unterschiedlicher Größe und Schrifttype versehen; die übrigen sind einer lateinischen Handschrift entnommen oder 
unbeschriftet. Die hebräischen Fragmente sind mit Vokalisation versehen. Auf den Falzstreifen sind ca. 36 Zeilen aus einer 
Spalte erhalten; einige weisen auch weniger Zeilen auf. Die Falzstreifen stammen aus zwei unterschiedlichen Handschriften 
mit Bibeltext und teilweise mit Masora magna; wobei die Fragmente mit Masora zu den größeren Fragmenten passen und 
wohl aus demselben Kodex stammen. Vier Streifen aus einer vokalisierten Handschrift in aschkenasischer Quadratschrift 
(hier Fragmente 3-7) lassen sich zusammenlegen und ergeben einen zusammenhängenden Text. Da auf den anderen Streifen 
je Zeile nur wenige Buchstaben lesbar sind, lässt sich der Text nicht sicher entziffern. Teilweise ist die Liniierung auf zwei 
Streifen mit dunkler Tinte erhalten.
Trägerband: Möglicherweise aus: Iordanus de Quedlinburgo, 65 Artikel von der Passion Christi; Engeltraktat (ndd.). 
Signatur O 7. Vgl. Kurt Otto Seidel, Mittelniederdeutsche Handschriften aus Bielefelder Bibliotheken. Beschreibungen, 
Texte, Untersuchungen, Göppinger Arbeiten zur Germanistik 453, Göppingen 1986, S. 35–37; 67–71; Ulrich Hinz 
(Bearb.), Handschriftenzensus Westfalen, hrsg. von Universitäts- und Landesbibliothek Münster, Schriften der Landes- 
und Universitätsbibliothek Münster 18, Wiesbaden 1999, S. 4.
Provenienz: Westfalen, 1. Hälfte 16. Jh.; Vorbesitzer: Bielefeld, Schwesternhaus Mariental.

Fragment 1
Blatt 1, recto, linke Spalte: Genesis 3,11-14, von מי הגי]ד ל[ך bis כי עשית זאת; verso, rechte Spalte: Genesis 4,10-14, von צעקים 
 Qere-Schreibung statt ;בית אל עד bis הרעב בארץ Blatt 2, recto, linke Spalten: Genesis 12,10–13,3; von .האדמה ומפניך bis אלי
masoretischem Ketiv in 12,18: היא; verso: Genesis 13,7-18, von רעי מקנה לוט bis באלני ממרא אשר.

Fragment 2
Blatt 2, recto, rechte Spalte: Genesis 4,6-9; von יה[וה [ויאמר bis דעתי השמר]י[; verso, linke Spalte: Genesis 12,15-18, von 
 שא bis בין רעי מקנה bis בי]ת [אל ובי]ן ה[עי Blatt 2, recto rechte Spalte, recto: Genesis 13,3-14, von .ויאמר מה זאת bis ויהללו אתה
.שא נא עינך bis בי]ת [אל ובי]ן ה[עי verso, rechte Spalten: Genesis 13,3-14; von ;נא עינך

Fragmente 3-7
Fünf Falzstreifen in kleiner Schrifttype, die vermutlich aus einer Handschrift stammen: Zusammengelegt lassen sich 
folgende Verse rekonstruieren, recto: Genesis 5,4-13, von ויולד bis ושמנה; verso: Genesis 5,31–6,7, von שנ[ה וימת[ bis ]בר[
.אתי מעל

Bietigheim-Bissingen, Stadtarchiv

216 Bürgermeisterrechnung Stadt Bietigheim, 1565/66

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Fragmente · ca. 9,5 x 7,5 cm; 7,5 x 7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Schnipsel, beidseitig beschriftet. Reste einer Spalte. Auf Fragment 1 ist der obere Spaltenrand erhalten. 5 und 10 
Zeilen erhalten. Aschkenasische Halbkursive. Auf Fragment 2 ist der untere und äußere Spaltenrand erhalten. Beide 
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Schnipsel stammen aus einem Blatt mit zusammengehörendem Text. Die Schnipsel dienten als Heftungsstütze und wurden 
aus dem Einbandrücken anlässlich der Restaurierung entnommen.
Trägerband: Bürgermeisterrechnung 1565/66.
Provenienz: Bietigheim.

Fragment 1 (kleinerer Schnipsel), recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Abendgebet (Maʽariv) mit den 
Bibelversen, die nach im aschkenasischen Ritus nach den Seliḥot rezitiert werden. Beginnt mit Psalm 27,7, von טובך יי, 
gefolgt von Psalm 51,19-21 bis Psalm 137,7 und Exodus 32,13 bis ותדבר אלהם. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 37–38; verso: Fortsetzung aus demselben Abschnitt mit Bibelversen. Beginnt mit zwei 
nicht mehr lesbaren Zeilen, dann folgt כתולע כצמר bis יי אלהינו. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 43 (Zeile 10) –44 (Zeile 22).
Fragment 2 (größerer Schnipsel), recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Abendgebet (Maʽariv) mit den Bibelversen, 
die nach den Selihot rezitiert werden. Beginnt mit Psalm 102,14, von ציון חטאנו bis תרחם   Für den vollständigen .ואשר 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 37–38. Verso: Fortsetzung des Abschnitts aus dem Abendgebet 
(Maʽariv) für Yom Kippur, aus dem Gebet זכור לנו ברית אבות (Davidson, 126 ז), von הלבן חטאינו כשלג bis אל תשליכנו לעת. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 43 (Zeile 10) – 44 (Zeile 19).

Bonn, Universitäts- und Landesbibliothek

217 Sof 200, 201, 202

Maḥzor Ashkenaz
Pergament · 13 Fragmente · 8,5 x 2,6; 8,5 x 3; 9 x 2,8; 11 x 3; 8,5 x 3,5; 9 x 2,8; 8,5 x 2,8; 9,5 x 3,5 cm · 
Aschkenas · 13.-14. Jh.
Acht hebräische Schnipsel aus einem Einband. Die Fragmente stammen aus Ink. 833. Ashkenazische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Dazu gehören ein Fragment mit deutscher Makulatur und zwei Schnipsel mit wenigen Resten von nicht 
sicher zu identifizierenden Buchstaben (hebr Initialbuchstaben?).

Sof 200 a-d (fünf Schnipsel) mit acht bzw. neun Zeilen Text einer oben abgeschnittenen Spalte. Aus dem Maḥzor für 
das Morgengebet. Auf Fragment c sind größere Initialbuchstaben zu erkennen. Alef-Lamed Ligatur wie in Maḥzor-
Handschriften üblich.
Sof 201 a-e (fünf Schnipsel) jeweils drei bis vier Zeilen Text aus einem Maḥzor erhalten. Sof 201 enthält Verse aus dem 
Morgengebt (Shaḥarit), beginnend mit ובקר וצהרים.
Sof 202 a-c (drei Schnipsel) nur wenige hebräische Buchstaben oder Buchstabenreste zu erkennen. Außerdem Reste von 
Illuminationen (Tierkopf) bzw. Kritzeleien (schwarz-weiß).

218 Rf 2° 38

Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 29,5 x 5,7 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein abgeschnittenes Fragment aus einem Blatt, von dem nur noch die hintere rechte Oberhälfte und der untere Rand 
erhalten sind. 20 Zeilen. Punktuierung. Der Anfang eines Alphabet-Akrostichon ist erhalten.
Trägerband: Federicus Bonaventura, Quaestio juridico-philosophico-medica de partus octomestris natura …, Frankfurt: 
Treudelius, 1612. VD17 14:694559V.
Provenienz: Bibliothek der 1818 aufgehobenen Akademie Duisburg.

Erhalten ist auf der recto-Seite der Anfangsbuchstabe alef des ersten Wortes der ersten Strophe aus dem mit Akrostichon 
versehenen Piyyuṭ וקרב  Auf der .הכין שבעה für das Musaf-Gebet an Shemeni Aṣeret, bis (7419 א ,Davidson) אקשטה כסל 
verso-Seite steht 20 x das Refrain-Wort מים aus demselben Piyyuṭ. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 409–410.
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219 So 39

Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ; Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 3 Blätter · 15,5 x 18 cm; 15,5 x 18 cm; 15,5 x 18 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Drei Blätter von der Innenseite eines Einbanddeckels einer Handschrift abgelöst. Aschkenasische Quadratschrift und 
Kursive. Ca. 18 Zeilen. Unterschiedliche Schriftgrößen. Die Fragmente sind seit längerem bekannt und wurden zusammen 
in einem Pappdeckel neu eingebunden. Offensichtlich sind beide Blätter während der Verarbeitung beschnitten und verklebt 
worden. Auf Blatt 2 recto unten eine Notiz mit Bleistift und eine Zahl „153“.
Trägerband: Beda, De Nominalibus hebraicis. Vgl. Joannes Gildemeister, Catalogus librorum manu scriptorum orientalium 
in biblioteca academica Bonnensi servatorum adornavit, Bonn 1864-1876, S. 106.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 9.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 650, Nr. 7034.
Lehnardt, Trier, S. 202.

220 Blatt 1-2

Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ
Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialbuchstaben und 
-wörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen 
sind in kleinerer Schrift geschrieben. Die auf dem Holzdeckel des Trägerbandes verklebte Seite ist verschmutzt und durch 
Klebstoff beschädigt. Tintenabklatsche auf den freigestellten Deckelinnenseiten. Die ehemals verklebten Seiten sind mit 
rotem Stift markiert. Die Blätter stammen aus der Handschrift M5. Vgl. StB Trier, Hebr. Fragm. Nr. 9.4 und Nr. 9.5.
Literatur: Zu Blatt 1-2: Hollender, Reconstructing Manuscripts, S. 62–90.
Zu Blatt 3: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 650.
Zu beiden Blättern: Lehnardt, Trier, S. 202–203.

Blatt 1, recto: Beginnt mit dem Schluss des Magen-Abschnitts der Qerova אותותיך אז ראינו (Davidson, 2075 א) von Shimʽon 
bar Yiṣḥaq für den siebten Tag Pesaḥ, von סבבתם דרך. Es folgt der Meḥayye-Abschnitt bis ביד רמה. Verso: Fortsetzung des 
Abschnitts aus derselben Qerova von נבקה רוחם bis בטל תחיתף. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Pesaḥ, S. 481–483.
Blatt 2, recto: Beginnt mit dem Meshulash-Abschnitt derselben Qerova von Shimʽon bar Yiṣḥaq für den siebten Tag Pesaḥ, 
von שבטי יה bis גרוננו יד. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 483–484.
Verso: Fortsetzung der Qerova von אזלת ותש כחנו bis zum Schluss. Dann folgt in kleinerer Schrift eine Zusammenstellung 
von Bibelstellen, gefolgt von dem Abschnitt אל נא אדני חלד (Davidson, 1200 א) von einem Anonymus bis מצביעים עלו בחלשו. 
Für den vollständigen Text dieses Abschnittes vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 520.

221 Blatt 3

Talmud Bavli, Ketubbot
Das Blatt ist am oberen Ende der Spalte zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Eine Spalte. 11 bzw. 12 Zeilen. Recto 
und verso sind die unteren Blattränder erhalten. Auf der Verso-Seite sind Blattreste mit dem Maḥzor-Fragment verklebt. 
Abklatsch-Spuren des Maḥzor-Fragments verdecken die darunterliegende, quer zur Leserichtung des Fragmentes stehende 
Schrift des Talmud-Blattes. Das Blatt stammt aus dem Trierer Talmud-Kodex A.

Recto: Talmud Bavli, Ketubbot 68a–b, von אין אומרים bis הוא דאמר כר' יהודה (letzte Zeile unleserlich); verso: Talmud Bavli, 
Ketubbot 68b, von עישור נכסים bis מוציאין למזון.

222 S 281

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt als Vorsatz auf die inneren vorderen Holzdeckel des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten. 14 Zeilen. Spaltenbreite 
7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Blatt 1 recto Glossen zwischen den Spalten in kleinerer Schrift. Das 
Blatt ist am oberen Rand zu einem Drittel passend zum Deckel abgeschnitten. Die Tinte in den oberen Zeilen ist verwischt 
und berieben. Das Blatt wurde abgehoben und wieder eingebunden. Auf dem hinteren Vorsatzblatt zwei Zeilen eines 
Tintenabklatsches.
Trägerband: Theologische Sammelhandschrift: (Ps.-)Aurelius Augustinus, Hildebertus Lavardinensis, Paschasius 
Radbertus, Ps.-Silvester II. Papa, Haimo Halberstadensis, 2. Hälfte 12.Jh.
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Provenienz: Eberhardsklausen. Mit der Säkularisierung kam der Trägerband in die Bibliothèque Nationale de France, Paris; 
1819 dann in die UB Bonn (Informationen: Dr. Jürgen Geiß). Brösch, Klosterbibliothek, S. 658; Gattermann / Finger / 
Riethmüller, Handschriftencensus, Bd. 1, S. 95 (dort noch irrtümlich die Provenienz: Benediktiner Maria Laach).
Literatur: Lehnardt, Hebräische Handschriftenfragmente, S. 200 (mit schwarz-weiß Abbildung der Recto-Seite).
Lehnardt, Trier, S. 202.

Recto, rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 223, von רשפיד אותו  וקורין   כיוון bis פליהם 
 .פני העיסה תחתון bis אסור עד Recto, linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 224, von .ששחקו
Verso, rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 225, von תוכה עפי בשבת bis דפפק פרק מי. Verso, 
linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 226, von וכשתרצה ללכת bis ליקח בשבת מעות.

Brandenburg, Domstiftsarchiv

223 Kirchenbibliothek St. Gotthardt G: B 4,4

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 2 Blätter · 21 x 16 cm; 30,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Die beiden Stücke aus einer Tora-Rolle wurden im vorderen und hinteren Deckel des Trägerbandes als Vorsatzblätter 
wiederverwendet. 1 Spalte. 16 Zeilen (vorn). 29 Zeilen (hinten). Schriftraum: 16 x 14 cm (vorn). 29 x 15 cm (hinten). 
Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Vokalisation. Zeilenfüller. Das Blatt im vorderen Spiegel ist oben und 
am rechten Rand beschnitten, daher Textverlust. Das Blatt im hinteren Spiegel ist oben und am linken Rand beschnitten. 
Trägerband: Augustin Alveld, Super apostolica sede, Leipzig: Lotter, Melchior d.Ä., 1520. VD16 A 2105.
Provenienz: Brandenburg, Franziskaner. Kirchenbibliothek St. Gotthardt.
Literatur: Anneliese Schmitt, Die ehemalige Franziskanerbibliothek zu Brandenburg an der Havel: Rekonstruktion, 
Geschichte, Gegenwart, in: Archiv für die Geschichte des Buchwesens 60 (2006), S. 1–175.
Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 104 (mit farb. Abb.).

Vorderer Einbanddeckel: Genesis 1,1-11, von שית ברא אלהים bis ויאמר אלהים תדשא.
Hinterer Einbanddeckel: Genesis 1,11-26, von ועץ עשה פרי bis ובכל הארץ ובכל.

224 2 G: G 6,1

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 2 Blätter · 31 x 29 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Die beiden aneinander anschließenden Blätter aus einer Tora-Rolle wurden als Vorsatzblätter in dem Werk, im vorderen 
und hinteren Spiegel wiederverwendet. 2 Spalten. 26 Zeilen. Schriftraum 27 x 21 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Krönchen (Tagin). Liniierung. Punktuierung. Die Blätter wurden an den unteren und äußeren Rändern beschnitten. Am 
unteren Rand fehlen ca. 4 Zeilen. Beide Fragmente stammen aus demselben Blatt, daher schließen die Wörter in den Zeilen 
an den beschnittenen Rändern direkt aneinander an. Außerdem wurde das Blatt am unteren Rand beschnitten.
Trägerband: Gregor Breitkopf, Parvulus Philosophie naturalis, Leipzig: Jakob Thanner, 1512. Nicht in VD 16 oder GW. 
Vgl. BSB.
Provenienz: Brandenburg, Franziskaner. Kirchenbibliothek St. Gotthardt.
Literatur: Anneliese Schmitt, Die ehemalige Franziskanerbibliothek zu Brandenburg an der Havel: Rekonstruktion, 
Geschichte, Gegenwart, in: Archiv für die Geschichte des Buchwesens 60 (2006), S. 1–175.

Vorderer Einbanddeckel, rechte Spalte: Exodus 12,50–13,12, von צווה יהוה את משה bis שגר בהמה אשר; linke Spalte: Exodus 
13,21–14,10, von יומס בעמוד ענן bis וישאו בני ישראל.
Hinterer Einbanddeckel, rechte Spalte: Exodus 13,21–14,10, von הדרך bis עיניהם; linke Spalte: Exodus 14,18–15,2, von כי 
.זה אלי ואנוהו אלהי bis אני יהוה

225 2 K 1098

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 2 Streifen · 2 x 28 cm (vorn) 3 x 29 cm (hinten) · Aschkenas · 14.Jh.
Zwei Streifen aus einem Blatt als Vorsatzfalz eingeheftet und geklebt. 3 Spalten. 3 Zeilen je Streifen lesbar. Aschkenasische 
(?) Quadratschrift. Vokalisierung. Die Streifen stammen aus einem Blatt (verso im HD beginnend). Der Text setzt sich unter 
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dem Buchblock fort, oben und unten beschnitten. Die beiden Streifen stehen im vorderen und hinteren Deckel frei, so dass 
Recto- und Verso-Seite lesbar sind.
Trägerband: Thomas von Aquin, Quaestiones disputatae de potentia dei, Straßburg: 1500. Hain 1417.
Provenienz: Brandenburg, Kirchenbibliothek St. Katharinen.

Spiegel hinten recto, linke Spalte: Ezechiel 26,2-3, von אמרה צר bis לכן כה. Rechte äußere Spalte: Ezechiel 34,13-14 von 
.בכתף תהדפו bis אדני יהוה rechte innere Spalte: Ezechiel 34,20-21, von ;הרי bis וקבצתים
Spiegel hinten, verso, rechte Spalte: Ezechiel 27,3-5, von צור את אמרת bis משניר בנו; linke innere Spalte: Ezechiel 33,31, von 
.כל פני bis תפוצינה linke äußere Spalte: Ezechiel 34,5-6, von ;עשים אחרי bis לפניך עמי
Spiegel vorne von recto, linke innere Spalte: Ezechiel 34,2, von ויהי דבר יהוה bis על רעי ישראל; linke äußere Spalte: Ezechiel 
34,8, von ולא דרשו bis ואותם ואת.
Spiegel vorn, verso, rechte äußere Spalte: Ezechiel 34,15-16, von אני ארעה bis את. Innere Spalte: Ezechiel 34,23, von אחד 
.תהיה בתוך bis אותה לצחיח verso, linke Spalten: Ezechiel 26,4-5, von ;והוא יהיה bis ורעה

226 2 K 1095

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Streifen · 32 x 3 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Zwei jeweils vorn und hinten eingeklebte Falzstreifen. 1 Spalte. 30 Zeilen. Vorderer Falz am linken Rand beschnitten; 
hinterer Falz an beiden Seiten beschnitten, daher starker Textverlust, je Zeile nur ein Wort lesbar. Die Streifen wurden als 
Falze im vorderen und hinteren Spiegel eingebunden. Recto ein Initialbuchstage Alef mit roter Bordüre. Die hebräische 
Schrift ähnelt der auf den Streifen in 2 K 1096.
Trägerband: Thomas von Aquin, Scriptum super Primum Magistri Sententiarum, Venedig 1503.
Provenienz: Brandenburg, Kirchenbibliothek St. Katharinen.

Vorderer Falz, recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag Pesaḥ, vier untereinander stehende Wörter mit 
nicht identifiziertem Text. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, von dem nur ein Alef erhalten ist, das Meshullam birabbi 
Qalonymos zugeschriebene Gebet אודך כי עניתני bis תללת. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, 
S. 100–103.
Hinterer Falz, recto: Nur wenige Wörter und Buchstaben je Zeile lesbar; verso: Nur wenige Wörter und Buchstaben je Zeile 
lesbar. Vermutlich aus dem Zulat für den Shabbat vor Shavuʽot und vor dem 9. Av, von שיעשה bis סוך. Der Text stimmt nicht 
vollkommen überein mit der Rezension in Baer (Hrsg.), Gebete, S. 224–228.

227 Perleberg Pb 1911

Mahzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · ca. 5 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Fragment als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Unterschiedliche Typen. 
Das Blatt ist um den Umschlagdeckel geschlagen, so dass einige Buchstaben auf der inneren Seite des Deckels stehen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Perleberg (?).

Blatt 1, recto: Gebet um Regen des Elʽazar birabbi Qalir לישע ארץ   aus dem Musaf-Gebet für (3466 י ,Davidson) יפתח 
Shemini Aṣeret, beginnt המון מים בשמים bis ענינת ענן. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 
418–427.

228 2 K 1096

Maḥzor Ashkenaz, nicht identifiziert
Pergament · 2 Falze · 32 x 2 cm; 29,5 x 2,5 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Zwei Falzstreifen im vorderen und hinteren Einbandfalz. 1 Spalte 30 Zeilen. Die Streifen sind am rechten und linken 
Rand beschnitten, so dass je Zeile ca. ein Wort lesbar ist. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Verschiedene 
Schrifttypen und -größen. Die Tinte ist teilweise verblasst. Die Schrift ähnelt der auf den Streifen in 2 K 1095.
Trägerband: Thomas von Aquin, Scriptum tertium in tertium librum sententiarum, Venedig 1503.
Provenienz: Brandenburg, Kirchenbibliothek St. Katharinen.
Der große Textverlust macht eine Identifikation schwierig. Liturgie?
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Braunschweig, Stadtbibliothek
1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor
5. Talmud
6. Kommentar zum Talmud
7. Halakha
8. Nicht identifiziert

1. Bibel

229 Mscr 20 Mappe Fragment 1

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 13 Streifen · ca. 21,5 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein in 13 zusammengehörende Streifen quer zurechtgeschnittenes Bifolio. Aschkenasische Semikursive. 2 Spalten. 28 
Zeilen. Rand- und Interlinearglossen in Quadratschrift. Vom oberen Blattrand fehlen einige Zeilen. Der untere Spaltenrand 
ist erhalten. Auf den Streifen finden sich Reste von Papier, die von dem Vorsatzblatt oder dem Einbanddeckel stammen 
dürften. Die Fragmentstreifen sind derselben Handschrift entnommen wie Fragment 2. Möglicherweise stammt das 
Fragment aus einem Maḥzor. Nach der Restaurierung sind die Fragmente auf einem Pappträger fixiert worden.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Spalte: Exodus 14,9-22, von וירדפו מצרים bis בני ישר' אל בתוך; rechte Spalte: Exodus 20,6-24, von חסד לאלפים bis 
.Verso: Unbeschriftet .וזבחת

230 Mscr 20 Mappe Fragment 5

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 2 x 3 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Schnipsel, der den oberen Rand eine Spalte bewahrt. Eine Spalte. 6 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
gerundet. Vokalisation. Der Schnipsel ist rechteckig zurechtgeschnitten, so dass er als Falzverstärkung gedient haben 
könnte.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Levitikus 25,9-10, von העברת bis קד[שתם את ש]נת; Verso: Levitikus 25,27-30, von לאיש אשר bis יצא ביבל.

231 StaBi Inc. 89

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Fragment · 26,2 x 8 cm · Aschkenas · vor 1483
Ein Fragment, ein schmaler Streifen, zur Verstärkung mit dem Bucheinband verklebt. 1 Spalte. 13 bzw. 18 Zeilen. Erkennbar 
sind nur die Spitzen der Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Initialwort. Der Einband 
wurde restauriert. Im vorderen Spiegel findet sich ein Musikalienfragment. Alle Fragmente mit der Signatur StaBI 83 sowie 
Signatur StaBi Inc. 89 sind aus derselben Handschrift herausgeschnitten.
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°. Signatur: StaBi Inc. 89.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 7,4-20, von עדי נשף bis ]טאתי[ח; verso: Ijob 7,20–8,7, von ני למפגע לך]שמת[ bis א מאד]ישג[.
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232 StaBi 83 (a)

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 17,5 cm · Aschkenas · vor 1483
Ein abgelöstes Fragment. 1 zentrierte Spalte. 15 bzw. 16 Zeilen. Das Blatt ist am oberen Rand quer durchgeschnitten. 
Ursprüngliche Zeilenzahl 17-19. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Initialwörter. Eine Notiz zum 
Inhalt des hebräischen Textes wurde später angebracht. Alle Fragmente mit der Signatur StaBi 83 sowie Signatur StaBi Inc. 
89 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 10,18–11,6, von ולמה מרחם bis ודע כי; verso: Ijob 11,8–12,1, von גבהי שמים bis ויען איוב.

233 StaBi 83 (b)

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 39 x 27 cm · Aschkenas · vor 1483
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 zentrierte Spalte. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Alle Fragmente mit der Signatur StaBi 83 sowie Signatur StaBi Inc. 89 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 12,1–12,17, von ויאמר bis מוליך יועצים; verso: 12,17–13,8, von שולל ושפטים bis אם לאל תריבון.

234 StaBi 83 (c)

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 40 x 25 cm · Aschkenas · vor 1483
Ein abgelöstes Bifolio. 1 zentrierte Spalte. 17-19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. 
Oben rechts und links ist das Blatt abgerissen, Textverlust. Auf der Verso-Seite ist der hebräische Text teilweise durch 
Papierstreifen überklebt. Alle Fragmente mit der Signatur StaBI 83 sowie Signatur StaBi Inc. 89 stammen aus derselben 
Handschrift.
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 13,9-24, von יח[קר אתכם אם כהתל[ bis ותחשבני לאויב; verso: Ijob 13,25–14,12, von ]דף ת]ערוץ bis ואיש.

235 StaBi 83 (d)

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 40 x 25,3 · Aschkenaz · vor 1483
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 zentrierte Spalte. 17 bzw. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Initialwörter. Auf der Verso-Seite ist der hebräische Text teilweise überklebt. Alle Fragmente mit 
der Signatur StaBi 83 sowie Signatur StaBi Inc. 89 stammen aus derselben Handschrift. 
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 16,13–17,8, von עלי רביו bis ישמו; verso: Ijob 17,8–18,5, von ישרים על זאת bis גם אור.
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236 StaBi 83 (e)

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 22,3 x 12,5 · Aschkenaz · vor 1483
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 zentrierte Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Initialwörter. Auf der Verso-Seite ist die Tinte verblasst und berieben, teilweise ist der Text auch überklebt. Alle 
Fragmente mit der Signatur StaBi 83 sowie Signatur StaBi Inc. 89 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 18,5-21, von רשעים ידעך bis לא ידע אל; verso: Ijob 19,1-16, von ויען איוב ויאמר bis ולא יענה במו פי.

237 StaBi 83 (f)

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 22,3 x 12,5 · Aschkenas · vor 1483
Ein abgelöstes vertikal durchgeschnittenes Blatt. 1 zentrierte Spalte. 17 bzw. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Initialwörter. Alle Fragmente mit der Signatur StaBI 83 sowie Signatur StaBi Inc. 89 stammen aus 
derselben Handschrift. 
Trägerband: Thesaurus novus sermonum de tempore, Argentorati: ]Straßburg[, ]Drucker der Vitas patrum oder Drucker des 
Paludanus[, 1483. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln; Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 218.

Recto: Ijob 19,17–20,1, von רו[חי זרה[ bis ויען צופר; verso: Ijob 20,1-17, von הנעמתי ויאמר bis ]בפלגות נהר נח]לי.

238 StaBi 86 (c)

Bibel (Tanakh) mit Masora magna, Psalmen.
Pergament · 1 Fragment · 26 x 13,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 1 Spalte, 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. 
Punktuierung. Text ist stark verblasst und berieben. Masora magna am oberen und vier Zeilen unter der Spalte. Die Tinte ist 
stark abgerieben. Das Blatt ist vertikal durchgeschnitten. Die Fragmente mit Signaturen StaBI 86 (c), StaBI 86 (d), StaBI 
86 (e) und StaBI Ink. 53A (2. Blatt) stammen aus demselben Manuskript.

Recto: Psalm 141,5–143,12, von ות[פלתי ברעותיהם[ bis כי אני עבדך; verso: Psalm 144,1–145,16, von צורי המלמד ידי bis לכל חי 
.רצון

239 StaBi 86 (d)

Bibel (Tanakh) mit Masora magna, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 22 x 13 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Die Tinte ist auf beiden Seiten stark verblasst und abgerieben. Auf der Recto-Seite sind 
nur wenige Wörter erkennbar. Der untere Rand ist ausgeschnitten, auf oberem Rand findet sich Masora magna. Lateinische 
Makulatur aufgeklebt. Beschädigungen. Die Fragmente mit Signaturen StaBI 86 (c), StaBI 86 (d), StaBI 86 (e) und StaBI 
Ink. 53A (2. Blatt) stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Braunschweig.

Recto: Psalm 25,1–26,9, von לדוד אליך bis ]אים[אל תאסף עם חט; verso: Psalm 26,10–28,6, von נם מלאה שחר]וימי[ bis כי שמע 
.קול ת]חנוני[
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240 StaBi 86 (e)

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 22 x 13 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Zeilenfüllerbuchstaben. Eine Seite des Bifolio ist stark verblasst und abgerieben. Auf Blatt 1 verso ist kein Wort sicher 
lesbar, auf Blatt 2 recto sind nur einzelne Wörter erkennbar. Auf der Recto-Seite sind nur wenige Wörter lesbar. Unterer 
Rand ist ausgeschnitten, auf oberen und unteren Rand ein unidentifizierter Kommentar. Die Fragmente mit Signaturen 
StaBI 86 (c), StaBI 86 (d), StaBI 86 (e) und StaBI Ink. 53A (2. Blatt) stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Braunschweig.

Blatt 1, recto: Psalm 83,15–85,12, von וכלהבה תלהט הרים bis וצדק משמים נשקף; verso: Der Text ist nicht mehr lesbar.
Blatt 2, recto: Psalm 94,4-?, von יביעו ידברו עתק. Nur einzelne Wörter aus Kap. 94 sind entzifferbar; verso: Psalm 96,2–98,3, 
von שירו ליהו'ה שר חדש bis כל אפסי ארץ.

3. Maḥzor

241 StaBi 82

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 29 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 18 x 13 
cm. Blatt 1 ist vertikal durchgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift und Halbkursive. Vokalisation. Initialwörter. 
Liniierung. Punktuierung. Glossen. Eine Naht, die vor der Beschriftung geflickt wurde. Die Tinte auf Blatt 1 verso und 
Blatt 2 recto ist stark verblasst und abgerieben. Das Pergament ist an einer Stelle geflickt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Brauschweig.

Blatt 1, recto: Der Text beginnt mit בקרוב בציון   aus der Qedusha für das Morgengebet am Shabbat. Es folgt die תמלוך 
Benediktion ישמח משה bis ]תו[וגם במנוח; verso: Beginnt mit אלהינו ואלהי אבותינו bis ]מקדש הש]בת[, danach folgt der Hinweis 
auf den Rest des Gebets רצה ומודים וקדיש. Es folgt die Aushebung der Tora-Rolle, von ו[אין כמעשיך ...[ bis ברצון כל יריאיו.
Blatt 2, recto: Beginnt mit רבן שמעון בן גמליאל aus dem Gebet פיטום הקטורת, welches am Ende des Musaf-Gebet rezitiert wird, 
bis ]...[ וכל בניך למודי; verso: Minḥa-Gebet für Shabbat, beginnt mit dem Hinweis 'למנחה אומ'תהלה ובא לציון כו. Es folgt der 
Vers ואני תפלתי, welcher vor der Tora Vorlesung gesagt wird. Es folgen Hinweise auf die Tora-Vorlesung und das ʽAmida-
Gebet bis האל הקדוש, der vollständige Text der Benediktion אתה אחד und Hinweis auf den Abschluss des ʽAmida-Gebets. 
Die Seite endet mit den Versen, die nach ʽAmida für das Minḥa-Gebet am Shabbat gesagt werden, von צדקתך צדק bis ובהמה 
.תושיע ]...[

242 Mscr 20 Mappe Fragment 2

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 12 Streifen · ca. 21,5 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein in 12 zusammengehörende Streifen quer durchgeschnittenes Bifolio. Zwei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Zahlreiche Glossen zwischen den Zeilen und an den Rändern. Das Fragment stammt aus derselben Handschrift 
wie Fragment 1. Nach der Restaurierung wurden die Fragmente auf einem Pappträger fixiert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Verso (obere Fragmenthälfte), rechte Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Morgengebet für den ersten Tag Pesaḥ, aus 
dem Mordekhai zugeschriebenen Zulat für den ersten Tag, אהבוך נפש להדך (Davidson, 1236 א), von ריב לטוב bis נצא השדה. 
Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 94–98. Linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus 
dem Morgengebet für den ersten Tag Pesaḥ, aus dem Shlomo ha-Bavli zugeschriebenen Yoṣer-Gebet אור ישע (Davidson, 
 Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 60–68; Fleischer .מקום bis משכף נצלוע von ,(1962 א
(Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 191–210.
Verso (untere Fragmenthälfte), rechte Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Morgengebet für den ersten Tag Pesaḥ, 
aus dem Mordekhai zugeschriebenen Zulat für den ersten Tag, צאינה וראינה (Davidson, 25 צ), von כחוט השני bis מאבורים. 
Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 69–71. Linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus 
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dem Morgengebet für den ersten Tag Pesaḥ, aus dem Mordekhai zugeschriebenen Zulat für den ersten Tag, אהבוך נפש להדך 
(Davidson, 1236 א), von מועלים bis ומה נעמת. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 94–98.

243 Mscr 20 Mappe Fragment 6

Maḥzor Ashkenaz, Shaḥarit (Morgengebet)
Papier · 1 Schnipsel · ca. 7 x 3 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgerissener Schnipsel. Eine Spalte, von der der obere und rechte bzw. linke Rand erhalten ist. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisiert. Eine Spalte. 9 Zeilen. Initialwort והיא. Der identifizierbare Abschnitt stammt aus dem Shaḥarit 
(Morgengebet), wie er auch an Feiertagen rezitiert wird.

4. Kommentar zum Maḥzor

244 StaBi Inc. 197 

Kommentar zum Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 30 x 18 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei im vorderen Einbanddeckel des Trägerbands eingebundene Bifolio. 1 Spalte. 27 Zeilen erhalten. Aschkenasische 
Halbkursive, teilweise vokalisiert. Blatt 1 recto und Blatt 2 verso: Die Tinte ist verblasst und abgerieben, nur einzelne 
Wörter sind erkennbar.
Trägerband: Henricus de Hassia <de Langenstein> ]Guillemus <Brito>[, Vocabularius bibliae, ]Ulm: Joh. Zeiner[ o. J. 2°. 
GW 11871.
Provenienz: Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 122 
(Standort 202).

Kommentar und französische Übersetzung zu Maḥzor Aschkenaz für den Yom Kippur. Auf Blatt 1 recto sind nur einzelne 
Wörter identifizierbar. Verso beginnt mit einem Ausschnitt des Kommentar zu dem Piyyuṭ וכס השית דת  מלפני בראשית   אז 
(Davidson, 2153 א) und zu dem Piyyuṭ אז מלפני בראשית אבות ובנים השית (Davidson, 2152 א). Die beiden Piyyuṭim gehören 
zu dem 15. Teil der Qedushta für das Musaf-Gebet an Yom Kippur עמק  und werden Elʽazar (765 ש ,Davidson) שושן 
birabbi Qallir zugeschrieben. Es folgt der Kommentar zu dem Piyyuṭ אז מלפני בראשית נוה וינון השית (Davidson, 2154 א), dem 
16. Teil der Qedushta שושן עמק. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 408–410. 
Für vollständige Handschriften der Kommentare zu diesen Piyyuṭim vgl. Hollender, Clavis, S. 186–188. Es folgt der 
Kommentar zum Piyyuṭ ואיזו תהלה כפי גדלך (Davidson, 17 ו) und zu dem Piyyuṭ לך יאדיר כל יציר (Davidson, 843 ל), dem 12. 
Teil der Qedushta von Elʽazar birabbi Qallir. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 418-419. Für vollständige Handschriften der Kommentare zu diesen Piyyuṭim vgl. Hollender, Clavis, S. 592, S. 740.
Blatt 2, recto beginnt mit dem Schluss des Kommentars zum Piyyuṭ für das Minḥa-Gebet an Yom Kippur יום אשר הוחק 
(Davidson, 1625 י). Für den vollständigen Text dieses Piyyuṭ vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 716–718. 
Für weitere Kommentare zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 647. Es folgt der Kommentar zur Qerova für das 
Neʽila-Gebet an Yom Kippur אב ידעך מנוער (Davidson, 47 א) von Elʽazar birabbi Qalir. Für den vollständigen Text dieses 
Piyyuṭ vgl. Goldschmidt, Maḥzor Yom Kippur, S. 728. Für vollständige Handschriften dieses Kommentars vgl. Hollender, 
Clavis, S. 56–57. Es folgt der Kommentar zu dem Piyyuṭ שערי ארמון (Davidson, 2064 ש), dem 5. Teil der Qedushta für das 
Neʽila-Gebet von Shimʽon bar Abun. Für den vollständigen Text dieses Piyyuṭ vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 731. Für vollständige Handschriften dieses Kommentars vgl. Hollender, Clavis, S. 907. Es folgt der Kommentar 
zu der Seliḥa für das Neʽila-Gebet ערב לפנות   ,Zum Text dieser Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .(2146 א ,Davidson) אז 
Maḥzor Yom Kippur, S. 743–744. Für den vollständigen Kommentar zu dieser Seliḥa vgl. Hollender, Clavis, S. 1085. Es 
folgen die Kommentare zur Seliḥa von Silano אנקת מסלדך תעל (Davidson, 6844 א) und der Seliḥa ישראל נושע (Davidson, י 
4234) von Shefaṭya bar Amitai. Für den vollständigen Text dieser Seliḥot vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 771–774. Für vollständige Handschriften der Kommentare zu diesen Seliḥot vgl. Hollender, Clavis, S. 422, S. 702.
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5. Talmud

245 StadtB BS Mscr 20 Frag 16 (a)

Talmud Bavli, Baba Meṣiʽa
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
1 abgelöstes Fragment. 1 Spalte, 36 schräg durchgeschnittene Zeilen. Von der oberen Zeile ist weniger als ein Wort 
geblieben. Ursp. Spaltenzahl ist unklar. Aschkenasische (?) Quadratschrift. Auf der Verso-Seite Leimspuren. Die Tinte ist 
teilweise verblasst und berieben.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich aus demselben Trägerband wie StaBi Mscr 20 Frag 16 (a).
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 15b, von לי[ לא יהא[ bis ]...[ מעות יש לו שבח; verso: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 15b–16a, 
von ]... אחרי]ות bis וארצי קמיה כי היכי.

6. Kommentar zum Talmud

246 StaBi 84 (a)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Schriftraum 19,5 x 14,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. 
Liniierung. Auf der Recto-Seite Randglossen von zwei unterschiedlichen Schreiberhänden. Über der Spalte eine lateinische 
Notiz. Die Fragmente mit Signaturen StaBI 84 (a), StaBI 84 (b), StaBI 85, StaBi Inc. 53A und StaBI 234 (a) stammen aus 
demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 29a s. v. מחצה על מחצה כרוב bis 29a s. v. בעינן רוב הנראה 
 .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 29a s ;כגון קנה ובחוט bis מחצה על מחצה כרוב von ,לעינים
v. בעינן רוב הנראה לעינים bis 29a s. v. מליקתו כשרה מיבעי ליה, von השדרה שחטה עד bis מליקתו כשירה והדר ליתני. Der Text weist 
Abweichungen vom Druck auf.

247 StaBi 84 (b)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Schriftraum 19,5 x 14,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. 
Liniierung. Punktuierung. Auf der Verso-Seite Glossen am Rand und zwischen den Zeilen. Korrekturen des Textes von 
anderer Hand. Löcher im Pergament. Am unteren Rand Spuren eines Kettenverschlusses. Die Fragmente mit Signaturen 
StaBI 84 (a), StaBI 84 (b), StaBI 85, StaBi Inc. 53A und StaBI 234 (a) stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 31b s. v. ופירות הרי הן בכי יותן bis 31b s. v. לרבי נתן, von 
 לרבי .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 31b s. v ;(!) ר' יונתן  מודה bis בהגבהתן והוי ליה משקה
.Der Text bietet abweichende Lesarten .פוסלין אותה במלאכה bis מדגלי רחמנ' מתעסק בקדשים von ,(?) דברי הכל .bis 32a s. v נתן

248 StaBi 85

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 17,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 22 Zeilen. Ca. 26 Zeilen. Schriftraum 18 x 13 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Liniierung. Das Blatt ist vertikal und oben quer durchgeschnitten. Auf der Verso-Seite Randglossen. 
Korrekturen über der Zeile. Reste einer Kettenbefestigung für eine Kettenbuch. Die Fragmente mit Signaturen StaBI 84 
(a), StaBI 84 (b), StaBI 85, StaBi Inc. 53A und StaBI 234 (a) stammen aus demselben Manuskript.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 18a s. v. (?), von  [ נמצאה ]... ...[ בפרש...[bis 'אמ' ר' יוחנ; 
verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 18a s. v. (?) bis 18b s. v. הואיל ומקיפות את הרוב, von אכילה 
.Der Text weist Abweichungen vom Druck auf .לשוויינהו מ]קום[ bis ]...[ דיקא נמי

249 StaBi Inc. 234

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · Fragment · 21,5 x 13,5 cm; 21,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente aus einem Bifolio als innere Seite eines Einbands mit einem Trägerband verklebt. Die Falz des zweiten 
Bifolios liegt etwa auf der Mitte des Fragments, so dass nur die Spitzen der Zeilen rechter Seite und die Anfänge der Zeilen 
auf der linken Blatthälfte erkennbar sind. Reste von 22 Zeilen erhalten. Aschkenasische Halbkursive. Die Fragmente mit 
Signaturen StaBI 84 (a), StaBI 84 (b), StaBI 85, StaBi Inc. 53A und StaBI 234 (a) stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Rolevick, Werner, De regimine rusticorum, Köln, Bartholomäus von Unkel, ]ca. 1480[ GW M38784; 
Theodorius <de Herxen>, ]Zwolle[, ]Johannes de Vollenhoe[, ]nicht vor 1478/79, nicht nach 1480[; Liber qui dicit]ur[ 
moraliu]m[ dogma de virtutibus & vitijs oppositis moraliter & philosophice determinans incipit feliciter, ]Deventer[, 
]Paffraet[, ]ca. 1486[. Signatur: StaBi Inc. 234. 
Provenienz: Braunschweig.

Vorderer Spiegel: Fragment.
Hinterer Spiegel: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 18b s. v. (?), rechte Seite, von קודם bis אילך; 
linke Seite, von נפשא היא bis לא קתני הגרים. Nur einzelne Wörter in einer Zeile lesbar.

250 StaBi 86 (a)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Nidda
Pergament · 2 Blätter · 42,5 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, in der Mitte quer durchgeschnitten. 1 Spalte. 37 bzw. 35 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Die Fragmente 
wurden für einen Einband verwendet. Im Schnittbereich eine Fehlstelle mit Textverlust. Der obere Spaltenrand ist erhalten. 
Glossen und Korrekturen zwischen den Zeilen.
Das Blatt stammt aus demselben Manuskript wie Signatur StaBI 86 (b).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda 5b s. v. מכדי מטה אין בו דעת לישאל bis 6a s. v. מעת לעת, von 
 bis 6b מעת לעת .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda 6a s. v ;גזירה בעלמ' הוא bis יש בו דעת לישאל
s. v. נולד לה ספק טומאה, von מטמאה בו bis לגרום לה טומאה.

251 StaBi 86 (b)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Nidda
Pergament · 2 Fragmente · 40,7 x 14,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente, die aus einem in der Mitte quer durchgeschnittenen Blatt stammen. 1 Spalte. 36 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Im Schnittbereich (12 x 14,5 cm) befindet sich eine Fehlstelle mit Textverlust. Unterer 
Spaltenrand erhalten. Das Blatt stammt aus demselben Manuskript wie Signatur StaBI 86 (b).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda 6b s. v. תעשה בטהרה bis נולד לה ספק טומאה bis 7b s. v. 
 Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda 7b ;נתגלה הדבר למפרע שלא bis ודאית דכת' ואני הנה נתתי von ,המקשה
s. v. המקשה bis 8a s. v. מלמדין את הקטנה, vom בא דם מחמת וולד bis שאין נישואי קטנה כלום.
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252 StaBi Inc. 53A

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin / Bibel (Tanakh) mit Masora magna, 
Psalmen
Pergament · 2 Blätter · 39 x 26,5 cm; 39 x 24,4 cm · Aschkenas · vor 1475.
Zwei Bifolio als Vorsatz auf die Innenseiten der Deckel geklebt. 1 Spalte. 24 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Punktuierung. Die Ränder des Doppelblatts sind an beiden Seiten vertikal durchgeschnitten. Der Trägerband und die 
Fragmente wurden restauriert, wobei die beiden hebräischen Fragmente angehoben wurden. Die Fragmente mit Signaturen 
StaBI 84 (a), StaBI 84 (b), StaBI 85 und StaBI 234 (a) stammen aus demselben Manuskript wie Fragment 1.
Trägerband: Salomon <Constatensis II.>, Glossae ex illustrissimis auctoribus collectae, ]Augsburg[, ]St. Ulrich und Afra[, 
]ca. 1474[. GW M39747. Vgl. Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 
1895, S. 267–268 (aus dem Jahre 1475). Signatur: StaBi Inc. 53A.
Provenienz: Braunschweig.

Fragment 1: 
Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 15a s. v. עד bis 15b, von כאן לא קשרי bis ולא היתה 
 bis Talmud Bavli Ḥullin 16b, von אסור .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 15b s. v ;עומדת
.צור וקנה לכתחילה לא bis היה חולה
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 16b s. v. מאי טעמא איתסר bis 17a s. v. בשר נחירה לא 
 verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 17a, von ;דקרא למכתב bis מכל בשר תאותן von ,אישתרי כלל
.Der Text zeigt Abweichungen gegenüber den Text im üblichen Druck .מי הווה שרו bis וסופה באכילת בשר

Fragment 2, im hinteren Einbandspiegel aus derselben Psalmen-Handschrift:
Pergament · 39 x 24,4 cm ·Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio auf den inneren Deckel geklebt. Zwei Spalten je Blatt, drei Spalten sind erhalten, da ein Blatt zu Hälfte 
abgeschnitten ist. 3 Spalten, 2 je Blatthälfte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. 
Punktuierung. Nur wenige Buchstaben und Wortenden einer vierten Spalte sind erhalten. Text ist stark verblasst und 
abgerieben. Zwei Zeilen Masora magna am oberen und vier Zeilen unter der Spalte. Das Blatt ist teilweise eingerissen und 
restauriert. 
Blatt 1, recto, linke Spalten: Psalmen 83,15–85,12, von תלהט הרים bis וצדק משמים נשקף; verso: Aufgrund von Wurmfraß und 
Berieb ist der hebräische Text nicht mehr lesbar. Verso, rechte Spalte: Psalm 96,1–98,3, von שירו ליהוה שיר חדש bis כל אפסי 
.recto: Nur wenige Wörter in den ersten drei Zeilen lesbar. Danach ist die Tinte abgerieben oder verblasst. Wurmfraß ;ארץ

253 StaBi Inc. 139

Tosafot, Ḥullin; Me’ir ben Barukh (Maharam) mi-Rotenburg, Teshuvot
Pergament · 1 Bifolio · 28 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein aus dem vorderen Buchdeckel abgelöstes Bifolio und zwei auf die Innenseiten der Deckel geklebte Spiegel. 1 Spalte. 
Blatt 1: 45 bzw. 42 Zeilen. Blatt 2 (das Bifolio): 51 bzw. 57 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Auf Blatt 1 verso und Blatt 
2 recto Leimspuren und Flecken. Blatt 2 (das Bifolio) stammt aus einer anderen Handschrift als die anderen Blätter Auf den 
Einbanddeckeln Tintenabklatsche von Blatt 1 verso und Blatt 2 recto. Mehrere kleine Löcher in den Pergamenten. Blatt 
2, recto eine Zählung mit כו. Unklar ist, warum der Kopist dieser Handschrift so unterschiedliche Texte in ein Manuskript 
aufgenommen hat.
Trägerband: Johannes de S. Geminiano, Summa de exemplis et de similitudinibus rerum, Lugdunum: Beraud & Michael, 
1585. 2°.
Provenienz: Gerwin von Hameln. Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 106–107 
(dort anderes Erscheinungsjahr).
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 792 (Nr. 66), S. 837 (Nr. 259), S. 846.
Simha Emanuel, Responsa of Rabbi Meir of Rothenburg and his Colleagues. Critical Edition, Introduction and Notes, Bd. 
1, Jerusalem 2012 (hebr.), S. 165–166 und S. 1085.

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Tosafot, Ḥullin 61a s. v. לא נאמר פרושן bis 61b s. v. מכדי כ”ד עופות, von ומיהו מפרס aus dem 
Abschnitt bis למכתבינהו. וליכא; verso (rechte Blatthälfte): Tosafot, Ḥullin 61b s. v. מכדי כ”ד עופות bis 62a s. v. כיון דאינם שוין, 
von למילף מיניה[ והרי הן[ bis מפני שש להם.
Blatt 2, recto: Mit der Zählung כו beginnt der Text mit einem Abschnitt aus Yiṣḥaq ben Moshe mi-Wina, Sefer Or Zaruaʽ, 
Bd. 1, Jerusalem 2009, §§ 114-115 und Rafael Natan Neta Rabinovitz (Hrsg.), She’elot u-Teshuvot Maharam bar Barukh, 
Lwow 1860, §§ 109-110, von הגעתי בכסות bis יצחק בר משה נב''ה.
Blatt 2, verso (rechte Blatthälfte), Zeile 1-14: Me’ir ben Barukh (Maharam) mi-Rotenburg, Teshuvot, ed. Emanuel, Bd. 2, 
S. 927, von והא אמ' ר' אלעזר bis בזה מסופקני אי כר''ת אי כה''ג וצ''ע. Dann folgt ein weiteres Responsum des Maharam, welches 
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pupliziert ist in Rafael Natan Neta Rabinovitz (Hrsg.), She’elot u-Teshuvot Maharam bar Barukh, Lwow 1860, 29b, § 
343, von ממני שאלו bis מן השמועה. Es folgt gezählt mit dem Zahlzeichen כז ein Responsum zum Geldverleih an Nichtjuden, 
welches ediert ist in Sefer ha-Ora, ed. Shlomo Buber, Lwow 1905, S. 216, § 116; Teshuvot Rashi, ed. Yisra’el Elfenbein, 
New York 1943, S. 196–197, von דין ליקח ריבית bis כך וכך. Darauf folgt ein Responsum Maharams, welches ediert ist in 
Rafael Natan Neta Rabinovitz (Hrsg.), She’elot u-Teshuvot Maharam bar Barukh, Lwow 1860, § 115, von מהר''ם דקדק מלשון 
 Letzerer Text ist auch veröffentlicht in Rabbi Me’ir bar Barukh (Maharam) mi-Rothenburg, Teshuvot .להנך ז' נקיים bis רשב''ם
Pesaqim u-Minhagim, ed. Y. Z. Kahana, Jerusalem 1857–1863, S. 138–139, § 155. Siehe Teshuvot, ed. Emanuel, S. 1085.

7. Halakha

254 StaBi Inc. 197 (a)

Hilkhot Ṭerefot
Pergament · 1 Fragment · 19 x 14 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein vor den Bucheinband eingebundenes Fragment. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. Die 
Ecken des Fragmentes sind abgeschnitten. Textverlust. Das Fragment ist in den vorderen Vorsatz vor das Fragment (b) 
eingebunden.
Trägerband: Henricus de Hassia, Vocabularius bibliae, ]Ulm: Joh. Zeiner[ o. J. 2°. Signatur: StaBi Inc. 197. GW 11871.
Provenienz: Braunschweig.
Literatur: Heinrich Nentwig, Die Wiegendrucke in der Stadtbibliothek zu Braunschweig, Wolfenbüttel 1895, S. 122 
(Standort 202).

Recto: Hilkhot Ṭerefot, beginnt mit den am oberen Rand abgeschnittenen Intialwörtern דין המחט bis חוזר ותוחב בכבד; verso: 
Beginnt mit סמוכה לבית הבליעה und endet ונתחב בבשר אם יש. Vgl. Yona bar Yisra’el Isserl Ashkenazi, Sefer Issur we-heter, § 
51,1-6; Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot, § 13.

255 StaBi Mscr 20 Frag 16 (b)

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
1 abgelöstes Fragment. 1 quer durchgeschnittene Spalte. 38 Zeilen. Ursp. Spalten- und Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische 
Quadratschrift. Recto eine Überschrift des neuen Abschnitts: דין טלית מקופלת. Auf der Recto-Seite Leimspuren. Die Tinte auf 
der Verso-Seite ist teilweise verblasst und berieben.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich aus demselben Trägerband wie StaBi Mscr 20 Frag 16 (a).
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol § 65, von ע[שבים מחוברים[ bis 'שאן כרוכה לו באצ; verso: Fortsetzung 
von Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol § 65, von ואסור לשאת ]![ בהם משום bis ובחול מותר לסוך.

8. Nicht identifiziert

256 StaBi Inc. 197 (c)

Abklatsch, Leimabdruck

Ein Tintenabklatsch von StaBi Inc. 197 (a) Verso, StaBi Inc. 197 (b) Fil. 1 Recto und StaBi Inc. 197 (b) Fol. 2 Verso auf 
einem Bucheinband. 

257 StaBi Inc. 197 (d)

Tintenabklatsch

Ein nicht identifizierter Abklatsch auf einem Bucheinband. 
Hinterer Einbanddeckel: Reste eines Bifolio; 28 x 20 cm. Von קבלת טומאה bis ברחובו.
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258 Mscr 20 Mappe Fragment 3

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 5 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Schnipsel aus einem Einband. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Aus einer Spalte, deren linker 
Rand erhalten ist. 4 Zeilen. Nur wenige Wörter je Zeile lesbar. Aus derselben Handschrift wie Fragment 4.

Recto: Von וחילקי bis חסדיך; verso: Reste eines Tintenabklatsches in kleinerer hebräischer Quadratschrift.

259 Mscr 20 Mappe Fragment 4

Nicht identifiziert.
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 4 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Schnipsel aus einem Einband. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Aus einer Spalte, deren linker 
und oberer Rand erhalten sind. 2 Zeilen. Nur wenige Wörter lesbar. Aus derselben Handschrift wie Fragment 3.

Recto: Von ביץ bis יפקדו; verso: Reste eines Tintenabklatsches in kleinerer hebräischer Quadratschrift.

Bremen, Staats- und Universitätsbibliothek

260 VII 11, c 7

Midrash Bereshit Rabba
Pergament · 1 Blatt · 25 x 17 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt als Buchdeckel mit einem Trägerband verklebt. Nur eine Seite ist sichtbar. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 
Spaltenabstand 2 cm. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Eine Korrektur des hebräischen Textes in 
Spalte 2, Zeile 3. Das Tetragramm wird mit drei Yud angedeutet. Spalte 2, Zeile 26 ist der Buchstabe nun in dem Wort ממנו 
lang unter das waw gezogen, wie in italienischen Handschriften. Punkte am Schluss jedes Verses. Text auf Buchrücken 
ist teilweise durch zwei Titel- bzw. Signaturschilder überklebt. Auf dem vorderen Einbanddeckel eine Prägung „MGVH 
1666.“ 
Trägerband: Ioannis Talentonii, Philosophi et medici clarissimi, Frankfurt e collegio mularum Paltheniano, 1605. VD17 
39:115544T.
Provenienz: Auf dem Titelblatt ein handschriftlicher Besitzvermerk: E. Biblioth. Brem. (?).
Literatur: Andreas Lehnardt, Two New Fragments of Midrash Bereshit Rabbah in the State and University Library Bremen, 
in: Andreas Lehnardt (Hrsg.), European Genizah. Newly Discovered Hebrew Binding Fragments in Context, European 
Genizah: Texts and Studies 4, Leiden, Boston 2020, S. 107–116.

Midrash Bereshit Rabba 26,1-3, von מיד ויקח מכל bis בית המקדש בתחומו. Vgl. die Edition: Bereschit Rabba mit kritischem 
Apparat und Kommentar, von J. Theodor, Second Printing with Additional Corrections by Ch. Albeck, Jerusalem 1965 
(hebr.), S. 244–246.

261 III 1, c 114a

Midrash Bereshit Rabba
Pergament · 1 Blatt · 26 x 17 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Deckel des Trägerbands verklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,3 cm. Spaltenabstand 2 cm. 
29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Der hebräische Text auf Buchrücken wird 
teilweise von zwei Titel- bzw. Signaturschildern verdeckt. Ein weiteres Schild ist abgelöst worden. Unter dem hebräischen 
Pergamentumschlag wird unter dem ausgerissenen Deckelrand deutsche Druckmakulatur sichtbar, beginnend mit dem 
lateinischen Wort „adicio“; dann folgen in anderer Fraktur deutsche Wörter, doch ist zu wenig Text erhalten, um den Druck 
zu identifizieren. Zwischen den Spalten des Fragments Tintenkritzeleien bzw. Federproben.
Trägerband: Sophokles Tragoedien. Die gesammelten Opuscula von Giovanni Talentoni, Frankfurt am Main: Palthenius, 
1605. VD 17 39:115544T.
Provenienz: Bremen.
Literatur: s.o.
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Midrash Bereshit Rabba 28,5-7, von שהן עתידין לעמוד bis שלא יהו אומרים. Vgl. die Edition Bereschit Rabba mit kritischem 
Apparat und Kommentar, von J. Theodor, Second Printing with Additional Corrections by Ch. Albeck, Jerusalem 1965 
(hebr.), S. 264–266.

Büdingen, Fürst Ysenburg-Büdingen Archiv
Die Ysenburger Grafen erwarben alte Pergamente zum Binden von Büchern auf der Messe in Frankfurt. 
Zusätzlich zu sechs im Mai 2013 nachgewiesenen hebräischen Fragmenten sind zu einem früheren Zeitpunkt 
vier weitere gefunden worden. Sie sind nach einer maschinenschriftlichen Aufstellung (S. 3: zu Mappe II # 
52.) später jedoch zusammen mit zahlreichen deutschen Fragmenten an ein Antiquariat in Hamburg verkauft 
worden. In der Liste werden die hebräischen Fragmente als „Jüdische Handschriften-Fragmente in hebräischer 
Schrift“ bezeichnet und in das „14. o. 15. Jahrh.“ datiert: „1 Bl. 13 x 18, 1 Bl. 17 x 19, 1 Bl. 15 x 22, 1 Bl. 23 
x 29.“ Laut Auskunft von Dr. Klaus-Peter Decker, Büdingen, wurden von den heute nicht mehr vorhandenen 
Fragmenten keine Fotos erstellt; ihr Verbleib ist unbekannt. Zu deutschen Einbandfragmenten, die in diesem 
Archiv gefunden wurden, vgl. Frieder Schanze, Art. Schönrainer Handschrift (Büdinger Fragmente), in: Die 
deutsche Literatur des Mittelalters Verfasserlexikon, Bd. 11, Lieferung 5, 2004, S. 1384–1388 (bes. zu einem 
Fragment mit Text von Konrad von Würzburg; mit weiterer Literatur). 

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor
5. Talmud
6. Halakha

1. Bibel

262 Landgericht Ortenburg, Fasz. 1/Nr. 8a: Klosterrechnung Hirzenhain 1593 (Karton 4)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und Targum, Numeri
Pergament · 1 gefaltetes Bifolio · ca. 37 x 32,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen und an den Rändern gefaltet und vernäht, so dass die ursprünglich 
vier Spalten des Blattes von außen nur teilweise lesbar sind. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. Spaltenbreite 8 cm. 25 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche und Kantillierungszeichen. Liniierung. Masora parva an den 
äußeren Spaltenrändern. Der Anfang der Parasha ist durch drei peh-Buchstaben und das größer geschriebenes Initialwort 
 hervorgehoben. Das Bifolio ist so mit dem Trägerband verbunden, dass einige Zeilen durch Nähte bzw. den ויקח
Trägerbandrücken verdeckt und nicht lesbar sind. Bleistiftnotiz zum Inhalt des Trägerbandes am rechten unteren Rand. Von 
einer weiteren Hand wurde der Vers Numeri 15,17 identifiziert und mit Bleistift an den rechten Rand der linken Blatthälfte 
geschrieben. Die ursprüngliche Größe des Blattes ist trotz Faltung erhalten.
Trägerband: Landgericht Ortenburg, Fasz. 1/Nr. 8a: Klosterrechnung Hirzenhain 1593.
Provenienz: Büdingen, Wetterau (?).

Numeri 15,14 bis Targum Numeri 15,24, von מארץ מצרים להיות לכם לאלהים bis יי' מחר  Linke mittlere Spalte: Targum .קד' 
Numeri 15,14 bis Targum Numeri 15,24, von קד' יי' כמא bis תור בר תרי חד. Die dem Trägerband zugewandte Seite beginnt in 
der rechten Spalte mit Targum Numeri 15,24-32, von לעלתא לאיתקבלא ברעוא bis הוו בני ישראל, linke mittlere Spalte: Targum 
Numeri 15,32 bis Numeri 16,41, von במדברא ואשכחו bis אלהיהם הוצאתי אתכם.
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263 Ronneburg (Karton 71) 1592

Bibel (Tanakh), 1.-2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 42,1 x 3,5 (?) cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das am rechten Rand abgeschnittene Bifolio wurde kopfständig als Einband verwendet, wobei es nur am Rücken angeheftet 
wurde, so dass auch die dem Buchblock zugewandte Innenseite lesbar ist. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation.. 
Wenige Randglossen. 2 Spalten. 31 Zeilen. Liniierung. Das Pergament ist stark geknittert, einige Löchlein und Flecken. Von 
dem Bifolio sind die Außenränder lose nach innen eingeschlagen. Von der rechte Spalte auf der rechten Blatthälfte sind nur 
noch einige wenige Buchstaben vorhanden. Am unteren Rand der linken Seite (oberer Rand der Einbandvorderseite) steht 
kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Ronnenburger Jahrrechnung Anno 1592“. In 
der linken unteren Ecke (rechte obere Ecke der Einbandvorderseite) steht kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen 
handschriftlich mit Bleistift: „Ronneburg 1592“. Auf der Einbandvorderseite ist handschriftlich ein stempelartiges Zeichen 
zwischen den Spalten zu sehen.
Trägerband: Ronneburg, Jahrrechnung, 1592.
Provenienz: Ronneburg.

Blatt 1, recto: rechte Seite, rechte Spalte: Der Text ist nicht sicher lesbar; rechte Seite, linke Spalte: 2. Könige 5,25–6,7, 
von ויאמר <אל> אליו bis לך וישלח ידו; linke Seite, rechte Spalte: 1. Könige 22,16-24, von כמה פעמים אני bis רוח יהוה מאתי; linke 
Seite, linke Spalte: 1. Könige 22,24-33, von לדבר אותך. ויאמר bis ישראל הוא וישבו. Blatt 1, verso, rechte Seite, rechte Spalte: 1. 
Könige 22,33-42, von מאחריו. ואי' משך bis שלשים וחמש שנה; rechte Seite, linke Spalte: 1. Könige 22,42-52, von במלכו ועשרים 
 linke Seite, linke ;יצא יצוא ועמד bis מלך ישראל וילך linke Seite, rechte Spalte: 2. Könige 5,5-11, von ;וימלך על יש]ראל[ bis וחמש
Spalte: 2. Könige 5,11-18, von וקרא בשם יהוה bis ]לדבר הזה יסל]ח.

264 Kleburg 1652

Bibel (Tanakh), 2. Könige, Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das am oberen Rand abgeschnittene Fragment wurde querständig als Umschlag verwendet. 3 Spalten. 28-29 (?) Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Am unteren Rand (am rechten Rand auf der Einbandvorderseite des 
Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in fünf Zeilen: „Rechnung Des Ysenburgischen Antheils Im ??? 
Cleebergh De Anno 1652“. In der linken unteren Ecke (rechte untere Ecke auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) 
steht querständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen: „]???[ Jan. 1653“. In der rechten unteren Ecke (oben rechts auf der 
Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: „1652“.
Trägerband: Kleeburg, Rechnungen, 1652.
Provenienz: Kleeburg.

Recto, rechte Spalte: Aus der Haftara für den 2. Tag Pesaḥ, 2. Könige 23,8-9.21-24, von את כל הכהנים bis הידענים ואת התרפים; 
mittlere Spalte: Zeile 1-13: Haftara, 2. Tag Pesaḥ, 2. Könige 23,24-25, von ובירושלים בער יאשיהו bis לא קם כמהו. Zeile 14-15: 
 in kleinerer, unvokalisierter Schrifttype mit supralinearen Häkchen über einigen) .שבת שחל בחולו של מועד מפטירין ביחזקאל
Buchstaben) Zeile 16-28: Haftara, Pesaḥ, Shabbat ḥol ha-moʽed, Ezechiel 37,1-3, von היתה עלי יד יהוה bis על העצמות האלה; 
linke Spalte: Haftara, Pesaḥ, Shabbat ḥol ha-moʽed, Ezechiel 37,5-10, von אמר אדני יהוה bis גדול מאד מאד.

265 Büdingen, Hospitalrechnungen (Karton 5) 1608

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und Targum, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das am oberen Rand abgeschnittene Fragment wurde querständig als Umschlag verwendet. 2 Spalten. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. Am unteren Seitenrand. 3 Zeilen mit Masora magna, rubriziert, 
in kleinerer Quadratschrift, unvokalisiert. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Am 
linken Seitenrand mittig 5 Zeilen mit einer Glosse in kleinerer Quadratschrift, vokalisiert. Daselbst weitere Wörter als 
Randglossen. Jede zweite Zeile eingerückt. Einige Wurmlöcher, weitere kleine Löcher im Pergament, zahlreiche Flecken 
und Tintenabrieb. Am rechten unteren Rand steht querständig zum hebräischen Text (oben auf der Einbandvorderseite) 
handschriftlich mit Tinte: „1608“.
Trägerband: Büdingen, Hospitalrechnung, 1608.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Spalte: Psalm 17,9-14, von בנפש יקיפו עלי bis יסבעון בנין וישבקון; linke Spalte, Zeile 1-5: Psalm 17,15 (mit Targum), 
von ב]צדק[ אחזה פניך bis מן איקר פרצופך. Initialwort Anfang Zeile 6: למנצח. Zeile 6-28: Psalm 18,1-4 (mit Targum), von למנצח 
.וושע. אמר דוד bis לעבד יהוה
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2. Kommentar zur Bibel

266 Büdinger Kellerei-Rechnungen, Jg. 1635 (Karton 78)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament ·1 Blatt · 32,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt mit dem Deckel des Trägerbandes vernäht. Nur eine Seite des Blattes ist lesbar. 3 Spalten. 42 Zeilen. Spaltenbreite 
ca. 6 cm. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Der Text ist auf den Rücken des Trägerbandes so vernäht, dass 
einige Zeilen teilweise verdeckt bzw. beschädigt sind. Auf der Deckelinnenseite ist der Rest eines Blattes mit deutscher 
Druckmakulatur erkennbar. Im Pergament finden sich Löcher, so dass die darunter liegende deutsche Druckmakulatur 
sichtbar wird. Leichte Wasserschäden und Tintenabrieb des nachgedunkelten Pergamentes. Zwischen der mittleren und 
linken Zeile ist mit Bleistift die Jahreszahl „1635“ nachgetragen. Zwischen der rechten und der mittleren Spalte ein 
Korrekturzeichen zu der unter der mittleren Spalte notierten Glosse.
Trägerband: Büdinger Kellerei-Rechnungen, 1635.
Provenienz: Büdingen (Wetterau); Frankfurt am Main (?).

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Exodus 32,21 s. v. מה עשה לך bis 33,7 s. v. וקרא לו, von העם הזה bis והיה קורא לו 
.אהל מועד הוא בית

267 Marienborn (Karton 19) 1606

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 32 x 16,4 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment wurde als Halbeinband am Rücken angeheftet, wobei die Verso-Seite mit Papier kaschiert wurde. Durch 
den Rücken des Trägerbandes sind zwei Bänder durchgezogen. 3 Spalten. 40 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Viele 
Flecken und Knitterfalten, besonders an den Rändern Einrisse sowie Tintenabrieb.
Trägerband: Kellerei Marienborn, Rechnung, 1606.
Provenienz: Marienborn.

Recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 31,2 s. v. לא אוכל עוד לצאת ולבא bis 31,23 
]zu Vers 14[ s. v. ויצו את יהושע בן נון, von אלא מהו ??? bis שמפורש אל הארץ; mittlere Spalte, Zeile 1-22: Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 31,23 s. v. נון בן  יהושע  כי השחת תשחתון .bis 31,29 s. v ויצו את   אשר von ,אחרי מותי 
 ,Zeile 24-40: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel .האזינה השמים :Initialwörter Anfang Zeile 23 ;הוא חי bis משבעתי להם
Deuteronomium 32,1 s. v. האזינו השמים bis 31,2 s. v. יערף כמטר לקחי, von 'שאני מתרה בישרא bis זו היא העדות; linke Spalte: 
Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 32,2 s. v. יערף כמטר לקחי bis 32,5 s. v. בניו מומם, von שתעידו שאני 
.מומם של בניו bis אומר

268 Marienborn (Karton 19) 1607

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt· 32 x 19,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das an der rechten Seite abgeschnittene Fragment wurde als Halbeinband am Rücken angeheftet. 3 Spalten, von denen die 
rechte vertikal abgeschnitten ist. 42 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Der obere und der untere Seitenrand sind lose 
nach innen umgeschlagen. Einige Flecken, Einrisse, Löchlein, Knitterfalten.
Trägerband: Kellerei Marienborn, Rechnung, 1607.
Provenienz: Marienborn.

Recto (außen), rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 1,9 s. v. 'לא אוכל לבדי וגו bis 1,13 
s. v. נבונים, von ע[מך הכבד[ bis 'ביאין לו לר]כשמ[; mittlere Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 
1,13 s. v. נבונים bis 1,16 s. v. ואצוה את שפטיכם, von ??? לו לראות bis אם בא דין; linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zur Bibel, Deuteronomium 1,16 s. v. ואצוה את שפטיכם bis 1,17 s. v. תקרבון אלי, von ??? לפניך פעם bis הודיעו כשבא למשוח.
Verso (innen), rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 1,17 s. v. אלי  bis תקרבון 
1,25 s. v. אלינו וירא von ,ויורדו  דוד  הארצות bis את  מכל   ,mittlere Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel ;גבובה 
Deuteronomium 1,25 s. v. bis 1,40 s. v., von ??? ??? ??? bis ??? ??? ???; linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur 
Bibel, Deuteronomium 1,40 s. v. פנו לכם bis 2,5 s. v. ירשה לעשו, von מן המערב למזרח bis מהן לעשו והשתים.
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269 Marienborn (Karton 19) 1608

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment wurde kopfständig als Halbeinband verwendet. 3 Spalten, je 40 Zeilen. Aschkenasische Kursivschrift, 
unvokalisiert. Randglosse mit Korrektur am linken Seitenrand vokalisiert. Einige Flecken und Knitterfalten. Am Rücken 
sind Bänder durchgezogen. Einige Zeilenanfänge der Titelblattbeschriftung kopfständig auf dem linken Seitenrand des 
hebräischen Fragments.
Trägerband: Kellerei Marienborn, Rechnung, 1608.
Provenienz: Marienborn.

Recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 23,1 s. v. ולא יגלה כנף אביו bis 23,13 s. v. ויתד 
 mittlere Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium ;ויתד תהיה לך bis אלא מחייבי כריתות von ,תהיה לך
23,13 s. v. ויתד תהיה לך bis 24,5 s. v. ולא יעבר עליו, von כתרגומו כמו איש bis דבר הצבא לכל; linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 24,5 s. v. לכל דבר bis 24,13 s. v. כבוא השמש, von לכל דבר שהוא bis 'וכבוא השמש תקח.

270 Marienborn (Karton 19) 1605

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Rut (?) und Hohelied
Pergament · 1 Blatt · 32 x 27 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment wurde kopfständig als Halbeinband an den Rücken des Trägerbandes angeheftet. 3 Spalten. 41 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Der obere und untere Seitenrand wurde nach innen lose umgeschlagen.
Trägerband: Kellerei Marienborn, Rechnung, 1605.
Provenienz: Marienborn.

Recto (innen), rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Rut (?), von וחמרנו למוכר אלא bis ]???[אדם ? היתה אלמ; 
mittlere Spalte, Zeilen 1-30: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Rut, von  היתה שלו ??? ???bis סליק רות. Initialwort Zeile 31: 
 linke ;מדרשי אגדה יש bis השירים. אחת Zeile 31-39: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Hohelied 1,1 ]Vorwort[, von .השירים
Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Hohelied 1,1 bis 1,2 s. v. מנשיקות פיהו, von ]???[ bis מנשיקות פיהו. זה.
Verso (außen), rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Hohelied 1,2 s. v.  ישקני מנשיקות פיהוbis 1,4 s. v. נזכירה 
 mittlere Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Hohelied 1,2 ;הראשונים מכל משתה bis השירים בפיה בגלותה von ,דודיך
s. v. כי טובים bis 1,6 s. v. נוטרה את הכרמים, von עונג ושמחה. מישרים bis 'מצינו פרנסים נקראי; linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zum Hohelied 1,6 s. v. נוטרה את הכרמים bis 1,9 s. v. לססתי ברכבי פרעה, von במקרא בלשון כרמים bis דרכת בים סוסיך. 
Vgl. Megillat Shir ha-shirim ʽim Perush Rosh ha-mefarshim Rashi, hrsg. von Naftali Zvi Yehuda Berlin, Jerusalem 2008, 
S. 8–26.

3. Maḥzor

271 Isenburgische Kammerrechnungen (Karton 46) 1626

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 32 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das am rechten Rand abgeschnittene Fragment wurde als Halbeinband am Rücken des Trägerbandes angeheftet. 2 Spalten. 
19-20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. In der rechten unteren Ecke (unten auf der Einbandvorderseite) 
steht handschriftlich in drei Zeilen mit Tinte: „Cammerrechnung de A(nn)o 1626“. Am rechten Rand von Blatt 1 verso 
(innen) eine Glosse in Quadratschrift, vokalisiert, sowie 7 Zeilen Glosse in kleinerer Kursivschrift, unvokalisiert. Über dem 
letzten Wort auf Blatt 1 verso kleine dreieckige Verzierung.
Trägerband: Isenburg, Kammerrechnung, 1626.
Provenienz: Isenburg.

Recto (außen), rechte Spalte, Zeile 1-8: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) am Shabbat, von ישעינו משגב בעדינו bis מושיענו 
 ;וגבורה נתן בהם bis אל אדון על Zeile 9-20: Fortsetzung des Morgengebetes, von .אל :Initialwort Anfang Zeile 9 .לתחיית המתים
linke Spalte, Zeile 1-10: Fortsetzung des Morgengebetes von להיות[ מושלים בקרב[ bis 'כל צבא מרו. Initialwörter Zeile 11-12: 
 ויום השביעי bis ]לאל[ אשר שבת Zeile 13-20: Fortsetzung des Morgengebets am Shabbat, von .]תפא[רת וגדלה ]שר[פים ואופני קדש
.משבח
Verso (innen), rechte Spalte, Zeile 1-10: Fortsetzung des Morgengebetes (Shaḥarit), von ]ואומר. מזמור ]שיר bis בחול תתחיל. 
Initialwort Anfang Zeile 11: תתברך. Zeile 12-19: Fortsetzung des Shaḥarit, von  מעשה ידיך ועלbis ]ולם ומשמיע]ים ביראה; linke 
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Spalte: Fortsetzung des Shaḥarit, von יחד בקול דברי bis הארץ כבודו. אופן. Für den vollständigen Text dieses Abschnitts vgl. 
Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 211–212.

272 Kellereirechnung Meerholz 1633, fasz. 16

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat (Sukkot, Pesaḥ, Shavuʽot)
Pergament ·1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband vernäht. 4 Spalten. Spaltenbreite 5 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive; die größer geschriebenen Initialbuchstaben in Aschkenasischer Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. 
Zahlreiche Glossen an den linken und rechten Spaltenrändern und oberhalb und unterhalb der Spalten. Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes und die mit Bleistift aufgetragene Jahreszahl „1633“ zwischen den mittleren Spalten des Doppelblattes. 
Vermutlich stammt das Blatt aus derselben Handschrift wie Kellereichrechnung Meerholz 1628, fasz. 15/1 und fasz. 
15/2. Dann würde es sich um eine Siddur-Semaq-Handschrift handeln, wie sie etwa in Ms Wien, Österreichische 
Nationalbibliothek Cod. Hebr. 75, vollständig erhalten ist.
Trägerband: Meerholz Kellerei-Rechnungen, 1633.
Provenienz: Büdingen (Wetterau); Frankfurt am Main (?).

Recto, rechte Spalte: Beginnt mit dem Musaf-Gebet für Shabbat an den Wallfahrtsfesten, von והקוש עלינו קראת bis zum 
Schluss (mit Abweichungen). Dann folgt in derselben Spalte unter der Überschrift תפילת מוסף der Anfang des Zusatzgebetes 
für die drei Wallfahrtsfeste, von חטאינו  bis zum Ende. Dann folgen in der nächsten Spalte verschiedene Versionen מפני 
für die Wallfahrtsfeste, endet ולסוכות ובחמשה. Für einen vergleichbaren, vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavuʽot , S. 601–602.
Linke Blatthäfte, linke Spalte: Beginnt mit dem ̔ Aravit Shabbat (für den Vorabend des Shabbat), von במצותיך bis מקדש השבת; 
dann folgt, eingeführt durch ein in größerer Kursive geschriebenes במה, der Abschnitt במה מדליקין (aus Mischna Shabbat 
2,1) und zwei Abschnitte aus Talmud Bavli Shabbat 12a-b und Berakhot 64a bis ישראל בשלום. Dann folgt, eingeführt mit 
größerem Initialwort in aschkenasischer Quadratschrift, נשמת כל חי (Davidson, 769 נ) bis מלך גואל. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder 
ʽAvodat Yisra’el, S. 191–192; S. 206–208.
Verso, rechte Blatthälfte, rechte Spalte: Fortsetzung des נשמת כל חי (Davidson, 769 נ), von אתה אלוהי הראשונים bis חי עולמים. 
Dann folgt der Hinweis: ואומ' קדיש וברכו, gefolgt von dem größer geschriebenen Segensspruch ברוך אתה יי אליהינו מלך העולם, 
darauf folgt הכל יודו bis 'אין קד.
Linke Blatthälfte, linke Spalte: Beginnt mit dem Einschub in das Achtzehngebet im Morgengebet (Shaḥarit), בימי מתתיהו, 
von ביד טהורים bis zum Schluss; dann folgt על הניסים bis zum Schluss. Es schließt sich mit größer geschriebenem Initialwort 
 der Segensspruch vor der Lesung aus der Festtagsrolle an Purim. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ,זכור לטוב an bis אשר הניא עצת גוים
ʽAvodat Yisra’el, S. 447–448. Dann folgt in der linken Spalte unten der Anfang des Einschubs im Musaf-Gebet אתה בחרתנו, 
bis לשמך הקדוש.

273 Lieblos (Karton 96) 1655 (3)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 30 x 42 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag auf die Einbanddeckel geklebt. 2 Spalten, rechte Spalte rubriziert, je 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Randglossen in unvokalisierter Kursivschrift. Feines, durchscheinendes Pergament. Wenige 
Löchlein. Durch den Rücken und an den Seitenrändern sind Schließenbänder durch das Pergament gezogen. Am oberen 
Rand der Einbandvorderseite des Trägerbandes steht handschriftlich mit Tinte: „Liebloßer Kellerey Rechnung“. Am 
unteren Rand der Einbandvorderseite des Trägerbandes steht handschriftlich mit Tinte: „1655“.
Trägerband: Kellerei Lieblos, Rechnung, 1655.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte: Aus dem Musaf-Gebet für den 2. Tag Rosh ha-shana, aus den Zikhronot אפחד במעשי (Davidson, 7117 א), 
von בבואי למשפט במי bis לי חט' לזכרון. Linke Blatthälfte, Zeile 1-8: der Abschluss einer nicht identifizierten Seliḥa, von מעט 
יי' אל Dann folgt .ותעשה עמנו צדקה bis בצדקה. קח  folgt die תומת Einsetzend mit dem Initialwort .אלהינו ואלהי אבותינו bis יי' 
ʽAqeda-Seliḥa für den Vorabend von Yom Kippur von Binyamin ben Zeraḥ תמת צורים (Davidson, 345 ת), von תומת צורים 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 32–34 .במעמדם בעת ??? bis וחסדם
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274 Kellerei Assenheim 1652

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag auf die Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte, 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Feines, durchscheinendes Pergament. Wenige Flecken. Schließenbändchen. Am unteren linken Rand (unten 
auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich: 
„Assenhaimer Kellerey Rechnung Anno 1652“. In der unteren linken Ecke (unten auf der Einbandvorderseite des 
Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in drei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „??? January 1653“. 
Am unteren rechten Rand (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text 
handschriftlich mit Bleistift: „1652“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 1646 (2) und 1651.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1652.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Morgengebet des 1. Tages Rosh ha-shana aus dem מלך במשפט (Davidson, 1572 מ), von ולפי משטרו יעשה bis .מעוזקה 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 80–86, hier S. 81–83 .ובין כתיפיו

275 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1646 (2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 26 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment querstehend als Umschlag verwendet. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 1 Spalte, Spaltenbreite 
21 x 17 cm, untere Hälfte rubriziert. 22 Zeilen. Teilweise Liniierung. Glosse über dem ersten Wort und am rechten Rand 
von Zeile 2. Der Anfang jeder zweiten Zeile ab Zeile 11 ist jeweils durch das Initialwort מלך hervorgehoben. In den 
Rückenfalzen löchrig. Wenige Flecken. Schließenbändchen. In der rechten unten Ecke des Fragments (rechte obere Ecke 
der Einbandvorderseite) eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Ausstanndt ??? (1646)“. Das Fragment stammt aus 
demselben Kodex wie Kellerei Assenheim, 1651 und 1652.
Trägerband: Kellerei Assenheim, 1646.
Provenienz: Büdingen.

Aus der Qerova für das Musaf-Gebet am 1. Tag Rosh ha-shana, vom Ende des Piyyuṭ אומץ אדירי כל חפץ (Davidson, 868 א), 
von Elʽazar birabbi Qallir, von אחרי הדברים והאמת bis בזה ראש השנה. אם לא. Dann folgt der Meshulash, von מלך עליון אל דר 
(Davidson, 1653 מ) bis לעדי עד ימלוך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 166–167.

276 Kellerei Assenheim 1651

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag auf die Einbanddeckel geklebt. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 1 Spalte. 27 
Zeilen. Die Anfangsbuchstaben jeder zweiten Stanze der akrostichischen Zikhrona sind in roter Tinte ausgeführt. Einige 
Rand- und Interlinearglossen in unvokalisierter Kursivschrift. Feines, durchscheinendes Pergament. Durch das Pergament 
erkennbar ist Druckmakulatur in lateinischen Buchstaben. Wenige Flecken. Schließenbändchen. Am unteren linken Rand 
(unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen: „Assenhaimer 
Kellerey Rechnung Anno 1651“. In der unteren linken Ecke (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht 
querständig zum hebräischen Text in drei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „??? January 1653“. Am unteren rechten Rand 
(oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: 
„1651“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 1646 (2) und 1652.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1651.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Musaf-Gebet am 1. Tag Rosh ha-shana, aus der Zikhronot זכר תחילת כל מעש (Davidson, 149 ז) von Elʽazar birabbi 
Qallir, von ציה כחר ליאור bis לשני עופרים לצדק יזכור. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 246–248.

277 Peterweil (Kleburg) (Karton 56) 1632

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das am linken Rand abgeschnittene Fragment wurde querständig als Umschlag verwendet. 1 Spalte. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Interlinearglossen in kleinerer unvokalisierter 
Kursivschrift. Einige Flecken. Am rechten unteren Rand (oben auf der Einbandvorderseite) steht querständig zum 
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hebräischen Text in drei Zeilen: „Peterweilnische Kellerey Rechnung 1632“. Am rechten oberen Rand (Einbandrückseite) 
einige hebräische Buchstaben in Spiegelschrift (Abklatsch?).
Trägerband: Kellerei Peterweil, Rechnung, 1632.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Musaf-Gebet für den 2. Tag Rosh ha-Shana, aus den Zikhronot אפחד במעשי (Davidson, 7117 א), von תר איש תם bis 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .עינינו לך תלו]יות[ bis אלהינו ואלהנו אבותינו Dann folgt die Bitte .(aus Jeremia 31,19) נאום יי'
Rosh ha-Shana, S. 256–259.

278 Kellerei Assenheim, Fasc. 2-3 (1625-1643) (Karton 148) 1632

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment ist querständig als Umschlag um den Deckel des Trägerbandes geklebt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Anfang 15 zwei Wörter in roter Tinte (etwas abgeschabt): יי' אלהי. Initialwort Zeile 15 הצבאות. 
Am linken unteren Rand des Fragments (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum 
hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Assenhaimische Kellerey Rechnung.“ Am rechten unteren 
Rand des Fragments (rechts oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text 
handschriftliche mit Tinte: „1632“. Schließenbändchen.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1632.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Abendgebet (Maʽariv) an Yom Kippur, aus der Verskette nach dem west-aschkenasischen Ritus, von והגבורה 
 Für einen vergleichbaren Text mit leichten Abweichungen vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .ועל צדקו' bis והתפארת והנצח
Yom Kippur, S. 15–16.

279 Kellerei Assenheim, Fasc. 2-3 (1625-1643) (Karton 148) 1631

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment ist querständig als Umschlag um den Deckel des Trägerbandes geklebt. 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Großes Initialwort שערי. Durch das feine Pergament schimmert der Text der Rückseite durch. 
Glosse von fünf Zeilen in kleinerer aschkenasischer Kursivschrift am rechten Rand des hebräischen Fragmentes. Am rechten 
oberen Rand des Fragments (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text 
in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Aßenhaimische Kellerey Rechnung.“ Am linken oberen Rand des Fragments 
(oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: 
„1631“. Eingezogene Schließenbändchen.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1631.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, beginnt dem Initialwort שערי, gefolgt von dem Vers רחמים המאיר עיני bis 
 .Das letzte Wort in kleinerer Schriftgröße .סלח לנו יוצרנו bis סלח לגוי קדוש Daran an schließt sich der Yoṣer, von .מאופל אמר ויהי
Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 99. Glosse am rechten Spaltenrand mit einem 
Hinweis auf eine Gematria des Gebetstextes: 'סלח בגימטרי.

280 Kellerei Assenheim, Fasc. 2-3 (1625-1643) (Karton 148) 1625

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment ist querständig als Umschlag um den Deckel des Trägerbandes geschlagen. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Pergament ist faltig, einige Flecken. Die Tinte auf dem Rücken ist verblasst. Am rechten 
oberen Rand des Fragments (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) eine in drei Zeilen geschrieben Notiz 
zum Inhalt des Trägerbandes: „Assenhaimische Kellerey Rechnung 1625“. Am linken oberen Rand des Fragments (oben 
auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: „1625“. 
Schließenbändchen.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1625.
Provenienz: Büdingen.

Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, aus dem Reshut von Meshullam ben Qalonymus אמיך 
 Dann folgt, eingeleitet mit dem .על בן אמצתה bis תחון דכאותי כלחוזך letzte Zeile der Reshut, von ,(2976 א ,Davidson) נשאתי
Initialwort אמצתה, der Magen אמצת עשור (Davidson, 5793 א), von אמצתה עשור לכפור bis חטאם תכפר לטהר. Die Bibelverse 
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nach dem Magen sind in kleinerer Schrifttype gehalten, von ככת' כי ביום bis ]כאור צדקך ומ]שפטך. Dann beginnt, eingeleitet 
mit Initialwort כצהרים, die Fortsetzung der Qerova, von כצהרים משפטינו האר bis ומחיה ומצמיח ישועה. Der nächste Abschnitt, 
eingeleitet mit Initialwort תאות, stammt vom Anfang des Meḥayye תאות נפש (Davidson, 19 ת), von תאות נפש לשמך bis בל למוד 
.Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 113–115 .כסאונים

281 Merholz II (Karton 36) 1658

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30 x 7 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein schmaler Streifen mit einer unvollständigen Spalte. 22 bzw. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Der schmale Streifen wurde querständig an den Rücken des Trägerbandes geheftet. Einige Flecken.
Trägerband: Merholz, Rechnung, 1658.
Provenienz: Büdingen.

Recto (zum Trägerband gewandt): Aus dem Abendgebet (Maʽariv) an Yom Kippur, aus dem Abschnitt הזדונות, von 'יי 
 אתה מבין תעמולות ist beginnt der Piyyuṭ von Eliyahu ha-Zaqen אתה Eingeleitet mit Initialwort .ואין נסתר מנג]ד[ bisאלהינו הלא 
(Davidson, 8820 א), von ]בין[אתה מ bis ל פשעינו אלוה]כ[; verso (äußere Umschlagseite): Fortsetzung des Piyyuṭ ̣ von Eliyahu 
ha-Zaqen und nachfolgendes Widdui, von מחט[א נקינו מעון[ bis בקלות ראש. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 48–51.

282 Merholz V (Karton 43) 1657

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Streifen aus einem Blatt als Rückenverstärkung angeheftet. Reste 1 Spalte. 25 bzw. 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Der Text auf der Einbandvorderseite rubriziert und in zwei Schriftgrößen 
geschrieben. Glossen in kleinerer Kursivschrift. Feines, durchscheinendes Pergament. Wenige Flecken. Am unteren Rand 
ein kleiner Ausriss und ein Loch. Am rechten Rand steht handschriftlich in zwei Zeilen mit Bleistift: „Merholz 1657“.
Trägerband: Kellerei Merholz, Abrechnung, 1657.
Provenienz: Büdingen.

Recto (nach innen zum Einband geheftet): Aus dem Abendgebet (Maʽariv) אל רחום שמך (Davidson, 4019 א), eingeleitet mit 
Initialwörtern אל רחום שמך bis למענך והושיענו. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort ענינו, die Seliḥa עננו אבינו (Davidson, ע 
830), von ענינו יי' ענינו bis 'משגב אמהות עני. Eingeleitet mit Initialwort מי beginnt der Abschnitt aus derselben Seliḥa, von מי 
 מי שענה לאבותינו verso (außen): Fortsetzung der Seliḥa für das Abendgebet an Yom Kippur, von ;הוא יענינו bis שענה לאברהם
bis יוצר ליום כיפור. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 53–56.

283 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1645 (2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband geklebt, die linke Spalte am linken Rand ist leicht abgeschnitten. 
2 Spalten. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Punktuierung. Die linke Spalte weist links 
unten Wurmlöcher und Flecken auf. In den Einbandrücken und an den Seitenrändern sind Bänder durch das Pergament 
gezogen. Am unteren Rand der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Assenhaimer Kellerey 
Rechnung 1645.“ In der unteren linken Ecke der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „??? ??? 
6. Januar 651“. Am oberen Rand der Einbandvorderseite steht handschriftlich mit Bleistift: „1645“. 
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1645.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur, von עונותינו רבו מלמנות bis אלהינו ואלהי 
.(2767 א ,Davidson) איך אשא ראש Dann folgt, eingeleitet von den Initialwörtern, die Seliḥa .(in kleinerer Schriftgröße) אבתינו
Linke Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Fortsetzung der Seliḥa איך אשא ראש, von וארים פנים. אבדו bis ]ובנים. רצוי עבוד]תם. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 504–505.
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284 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1646 (3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment kopfständig als Umschlag um den Trägerband geschlagen, wobei die rechte Spalte am rechten Rand 
abgeschnitten wurde. 2 Spalten, je 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Durch den Einbandrücken und an 
den Seitenrändern sind Schließenbänder eingezogen. Am oberen Rand der linken Spalte (unten auf der Einbandvorderseite 
des Trägerbandes) steht kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Assenhaimer Kellerey 
Rechnung 1646.“ In der oberen rechten Ecke der linken Spalte (links unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) 
steht kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „??? 1651“. Am unteren Rand der linke 
Spalte (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum hebräischen Text handschriftlich mit 
Bleistift: „1646“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie Kellerei Assenheim 1645 (2). Direkte Fortsetzung von 
1648.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1646.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Siebengebet an Yom Kippur, aus der 6. Berakha, von ו[שם נעבדך[ 
.עיני היושבי בשמים bis ביראה
Linke Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur: Aus der Seliḥa von Shimʽon bar Yiṣḥaq 
 .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .בך יתום מתרחם bis עצרה לקרוא ואלהכם von ,(7148 א ,Davidson) אפס מזיח
513. Darauf folgt in kleinerer Type ein Abschnitt aus dem Abend-Gebet (Maʽariv) an Yom Kippur, von אל מלך יושב bis חסד 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 24–25 .לכל קראיך

285 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1648

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband geschlagen, wobei die linke Spalte am äußeren Rand abgeschnitten 
wurde. 2 Spalten. 22 bzw. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation; Einbandrückseite, Zeilen 1-9 sind nicht 
vokalisiert. Initialbuchstaben. Durch den Einband Rücken und an den Seitenrändern sind Bänder durchgezogen. Am unteren 
Rand der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Assenhaimer Kellerey Rechnung 1648.“ In 
der unteren linken Ecke der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „??? Januari ??? 1651“. Am 
oberen Rand der Einbandvorderseite steht handschriftlich mit Bleistift: „1648“. Die Fortsetzung der Seliḥa findet sich auf 
dem Fragment Kellerei Assenheim, 1645(2).
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1648.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus Musaf-Gebet an Yom Kippur, aus den Übergangsversen, von ערב ובקר 
 אפס מזיח מחבב ומכפר ,Eingeleitet mit Initialwörtern folgt die Seliḥa von Shimʽon bar Yiṣḥaq .אלהינו ואלהי אבתינו bis וצהרים
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 512–513 .לשפוך ותחנות עריב]ות[ bis ,(7148 א ,Davidson) בטל]ו[
Linke Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Siebenbittengebet (7. Berakha) an Yom Kippur, von ויחנך. חנני אלהים 
bis שועתינו. היום תסלח.

286 Kellerei Assenheim 1650

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband geschlagen, wobei die rechte Spalte am äußeren Rand 
abgeschnitten wurde. 2 Spalten. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialbuchstaben, teilweise in 
roter Tinte. Am oberen Rand der linken Spalte (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum 
hebräischen Text in zwei Zeilen: „Assenhaimer Kellerey Rechnung 1650.“ In der oberen rechten Ecke der linken Spalte 
(links unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen: „??? 
Januari 1651“. Am unteren Rand der linke Spalte (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig 
zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: „1650“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 1645 (2), 
1647 und 1648.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1650.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Aus den überleitenden Widdui-Versen in den Seliḥot des Musaf-Gebets an 
Yom Kippur, von על עמך. סלח נא לעוון העם bis אלהינו ואלהי אבתינו. Dann folgt, eingeleitet durch Initialwörter אמנ[ם אנחנו חטאנו[ 
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 Vgl. Goldschmidt .תזכור פנים מהסתר von Gershom ben Yehuda, bis (5743 א ,Davidson) אמנם אנחנו חטאנו die Seliḥa ,והעוינו
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 514–515.
Linke Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur mit einer Verskette vor der Seliḥa, von 
 folgt die (287 א ,Davidson) אבל אנחנו חטאים ואשמים Eingeleitet mit den Initialwörtern .אלהינו ואלהי אבתינו bis שפתי מרמה. שמע
gleichnamige Seliḥa von Binyamin bar Zeraḥ bis ברב או במעט. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 506–507.

287 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1647

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband geschlagen, wobei die rechte Spalte am äußeren Rand 
abgeschnitten wurde. 2 Spalten. 23 bzw. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Interlinearglossen in 
kleinerer Kursivschrift, unvokalisiert, über einigen Wörtern in Zeile 9, 11, 12, 18 und 19. Schriftbeweise in Zeile 15-17 
und 20-21 in kleinerer Schriftgröße. In den Einbandrücken und an den Seitenrändern sind Schließenbänder eingezogen. 
Am unteren Rand der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Assenhaimer Kellerey Rechnung 
1647.“ In der unteren linken Ecke der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „??? February 
1661“. Am oberen Rand der Einbandvorderseite steht handschriftlich mit Bleistift: „1647“.

Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1647.

Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Siebenbittengebet im Abendgebet (Maʽariv) an Yom Kippur, 
vom Ende der 3. und Anfang 4. Berakha, mit einem poetischen Einschub, von הקדוש. אתה בחרתנו bis 'למשה עבדך וא. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 18.
Linke Blatthälfte (Einbandrückseite): Beginn des Minḥa-Gebets an Yom Kippur: Unter der Überschrift למנחה  ,קדושתא 
wobei jeder Buchstabe mit zwei supralinearen Strichen markiert ist, beginnt die Wiederholung der Tefilla, von 'ברוך אתה יי 
bis מלך מלא רחמים. Im Anschluss zwei Zeilen mit Anweisungen für den Vorbeter in kleinerer Kursivschrift. Dann beginnt, 
eingeleitet mit großen Initialwörtern, der Abschnitt ]א]מונתך הכיר  ומ]גן[ bis ,(3204 א ,Davidson) איתן  ומושיע   .Vgl .עוזר 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 606f.

288 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1649

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen, wobei die linke Spalte am linken Rand abgeschnitten wurde. 
2 Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Löchlein für Liniierung am rechten Rand der 
Einbandrückseite. Wenige Flecken. In den Einbandrücken und an den Seitenrändern sind Schließenbänder eingezogen. Am 
unteren Rand der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen: „Assenhaimer Kellerey Rechnung 1649.“ In der unteren linken 
Ecke der Einbandvorderseite steht in zwei Zeilen: „??? January ??? 1651“. Am oberen Rand der Einbandvorderseite steht 
handschriftlich mit Bleistift: „1649“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 1643 und 1644 (2).
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1649.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) des 1. Tags Sukkot, mit dem 
Magen אימתי בחיל כפור (Davidson, 1813 א), aus der Verskette, von ואשלם תחת כל (aus (Ijob 41,3) bis ]ומאנף להקם חשכ]ת aus 
dem Meshulash. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 99–102.
Linke Blatthälfte (Einbandrückseite): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) am 1. Tag Sukkot, aus dem Elʽazar birabbi Qalir 
zugeschriebenen Zulat אנא הושיעה נא (Davidson, 6280 א), von מהרה תבנה. שלמיך bis עזרת. קדושת. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 92. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort ארחץ, der Magen-Abschnitt ארחץ בנקיון (Davidson, 
 .Vgl .שמך. שמך משות]ף[ bis ארחץ בנקיון כפות aus dem Eröffnungsteil der Qerova für den 1. (2.) Tag Sukkot, von (7577 א
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 111–112.

289 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1644 (2)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband geklebt, wobei die rechte Spalte am rechten Rand abgeschnitten 
ist. Am Rücken und an den Seitenrändern sind Bänder durchgezogen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 2 
Spalten, je 24 Zeilen. Am linken oberen Rand des Fragments (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht 
kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte: „Assenhaimer Kellerey Rechnung 1644.“ In 
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der oberen linken Ecke des Fragments (rechts unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum 
hebräischen Text in zwei Zeilen eine handschriftliche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „??? 6. Januar 1651“. Am linken 
unteren Rand des Fragments (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum hebräischen Text 
handschriftlich mit Bleistift: „1644“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 1643 und 1649.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1644.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Sukkot, aus dem Elʽazar bar Qallir 
zugeschriebenen Yoṣer אאמיץ לנורא (Davidson, 13 א), von תומר ושלשת מיני bis לחון שירים להוציא. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 83–85.
Linke Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Sukkot, mit der Qerova ארחץ בנקיון, aus 
dem Meshulash אווי סכת דוד (Davidson, 1689 א), von במדתיה נוסבת ומוכפלת bis Ende. Dann folgt eine Zeile aus dem Abschnitt 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 117–118 .מצות דת חקתיה bis ,(674 ב ,Davidson) בל תהי

290 Kellerei Assenheim, Fasc. 2-3 (1625-1643) (Karton 148) 1643

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband geklebt, wobei die rechte Spalte am rechten Rand abgeschnitten 
ist. 2 Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, überwiegend vokalisiert. Am linken oberen Rand des Fragments 
(unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich 
mit Tinte: „Assenhaimer Kellerey Rechnung. 1643.“ In der oberen linken Ecke des Fragments (rechts unten auf der 
Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht kopfständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes. Am linken unteren Rand des Fragments (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht 
kopfständig zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: „1643“. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 
1644 (2) und 1649.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1643.
Provenienz: Büdingen.

Rechte Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag Sukkot, aus dem Piyyuṭ 
 ,Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot .גוי אחד. אוגרי bis אפרו ברקמה ועתיד von ,(3870 א ,Davidson) אל נא לעולם
S. 122; linke Blatthälfte (Einbandvorderseite): Aus dem Silluq des Yoṣer כי אקח מועד (Davidson, 189 כ) für den zweiten 
Tag Sukkot, von עולמים תמלוך ותתנשא bis צפון קרית מועד. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 126–127.

291 Kleburg 1622

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 8,9 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein am oberen und unteren Rand abgeschnittenes Blatt, das querständig als Rückenverstärkung an den Trägerband angeheftet 
wurde. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Initialwörter. Das 
Blatt ist so angeheftet, dass auch die nach Innen gekehrte Seite frei steht und gelesen werden kann.
Trägerband: Kellerei Kleburg, Rechnung, 1622.
Provenienz: Büdingen.

Recto: Maḥzor Pesaḥ, aus der Qerova für das Morgengebet (Shaḥarit) am 8. Tag Pesaḥ mit dem Magen נוראותיך  אימת 
(Davidson, 2979 א) von Moshe birabbi Qalonymus, von וחרבות שחוזות להשיב bis 'חכמו יועצי פרעה וגו. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Pesaḥ, S. 514–515; verso: Fortsetzung aus der Qerova für den 8. Tag Pesaḥ mit dem Meḥayye, von ונ' נואלו שרי צוען 
bis כדרכיו וכפרי מעלליו. Dann folgt eingeleitet mit dem Initialwort מעלליו, das Meḥayye, von מעלליו בקהל עם תמיד bis 'ב'א' יי 
 איום aus der 2. Berakha. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 517–518. Dann folgt, eingeleitet mit dem Initialwort מחיה המתים
der Meshalesh איום ונורא (Davidson, 2668 א) von Ḥanan’el Qalonymus, von איום ונורא מי bis לא הכירו מוראך. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 518–519.

292 Kellerei Assenheim 1653

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag auf die Einbanddeckel geklebt. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 1 Spalte, 
rubriziert, 27 (?) Zeilen. Die Anfangsbuchstaben jeder Strophe der akrostichischen Qerova sind in roter Tinte ausgeführt. 
Feines, durchscheinendes Pergament. Am oberen rechten Rand (unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht 
querständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich: „Assenhaimer Kellerey Rechnung Anno 1653“. Am 
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rechten Rand (links unten auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in drei 
Zeilen handschriftlich: „??? 1654“. Am oberen linken Rand (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht 
querständig zum hebräischen Text handschriftlich mit Bleistift: „1653“.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1653.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) des 1. Tages Shavu’ot, ), der Qerova von Elʽazar birabbi Qallir ארץ מטה (Davidson, א 
7694), aus dem Seder Dibberin וחוקים זכרו לדור דורים bis אשר כל פועלי תמים von ,(8866 א ,Davidson) אתו מצות   .Vgl .ברוך 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 208–222, hier S. 211–213.

293 Kellerei Assenheim 1654

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag auf die Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Feines, durchscheinendes Pergament. Durch den 
Rücken und an den Seitenrändern sind Schließenbänder durch das Pergament gezogen. Am oberen rechten Rand (unten 
auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich 
mit Tinte: „Assenheimer Kellerey Rechnung Anno 1654“. Am rechten Rand (ganz unten auf der Einbandvorderseite des 
Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text in zwei Zeilen handschriftlich mit Tinte:??? febr. 1655“. Am oberen 
linken Rand (oben auf der Einbandvorderseite des Trägerbandes) steht querständig zum hebräischen Text handschriftlich 
mit Bleistift: „1654“. 
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnungen, 1654.
Provenienz: Büdingen.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Shavuʽot, beginnt mit dem Abschluss des Piyyuṭ-Targum zum 2. Gebot von Rabbi 
Me’ir birabbi Yiṣḥaq מישך שדרך (Davidson, 1376 מ), von יי' כל עממיא ק'   ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.) .במחיצין. לא תשא bis שבחו 
Maḥzor Shavuʽot, S. 433–434. Dann folgt, eingeleitet mit kleinerem Initialwort דברא, ein Targum zum 3. Gebot, der eng an 
Targum Yonatan zu Exodus 20,7 (ed. Clarke, S. 91) angelehnt ist. Darauf steht, eingeleitet mit größerem Initialwort אמגן, 
der Piyyuṭ-Targum nach west-aschkenasischem Ritus zum 3. Gebot אמגון מומי (Davidson, 5566 א), von דברא תליתאה כד bis 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 442–444 .סימא דילהון מיתגלי bis בשמיה על מגן

294 Ysenburger Prozesse No. 150 (1664) (Karton 35)

Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tishaʽ be-Av, mit Kommentar
Pergament ·1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt fest mit dem Pappeinband des schmalen Trägerbandes von außen verklebt. Nur eine Seite des Blattes ist lesbar. 
Eine Hauptspalte. 29 Zeilen (eine Zeile um den oberen Rand des Deckels eingeschlagen). Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Am rechten Rand in eine weiteren Spalte Piyyuṭ-Kommentar in aschkenasischer Kursive. Das Blatt ist 
vollständig erhalten, und nur die oberen und rechten Ränder sind um die Deckelkanten gefaltet. Unter dem Initialwort 
deutsche Aufschrift und Jahreszahl „1664“. Am unteren Rand ein altes Signaturschild und deutsche Notiz zum Inhalt und 
Jahreszahl.
Trägerband: Ysenburger Prozesse No. 150 (1664).
Provenienz: Büdingen; Frankfurt am Main (?).

Aus dem Anfangsteil der Qina איכה ישבה חבצלת השרון (Davidson, 2904 א), von dem mit Initialbuchstaben geschriebenen 
 Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 69–71. Am rechten Rand des Blattes .ואין מתכרבל בכהני ]ארבל[ bis ,איכה
ein bekannter Kommentar zu der Qina. Vgl. zu weiteren Handschriften mit Kommentaren Hollender, Clavis, S. 227f.

4. Kommentar zum Maḥzor

295 Büdingen, Vormundschaftsrechnungen (Karton 4) 1580

Piyyuṭḳommentar (?), nicht identifiziert
Pergament · 2 Falzstreifen · 5,5 x 8 cm; 4,5 x 5,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Die beiden abgeschnittenen Fragmentstreifen wurden als Flügelfalze oben und unten innen am Rücken angeheftet. 
Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert. 9 Zeilen. Liniierung.
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Trägerband: Büdingen, Vormundschaftsrechnungen, 1580.
Provenienz: Büdingen.
Literatur: Zum Piyyuṭ .vgl. Daniel Goldschmidt, Maḥzor Yom Kippur, S. 149ff (fol. 1r, Zeile 7-9) אילי שחק חצובי להבים ̣

Fol. 1r (oben), Zeile 1-6: von מענה. ומה זה bis נצב בעדת אל.
Initialwort Anfang Zeile 7: אילי.
Zeile 7-9: von אילי שחק חצובי bis אדירי כל חפץ. ישראל.
Fol. 1v: von ???מלאכים נרתו bis חף אנכי. לבוש.
Fol. 2r (unten): von מתפרקים ??? ??? bis ??? ???יענן א.
Fol. 2v: von אגרי טל זכי bis וא ?צבאות ב??ותיו?.

5. Talmud

296 Kellerei Assenheim, Fasc. 2-3 (1625-1643) (Karton 148) 1643 (3)

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 2 Falzstreifen · 7,8 x 6,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Falzstreifen auf dem Rücken des Trägerbandes. Beide Streifen sind beschnitten und stammen aus demselben Kodex, 
wie auch die Streifen 1644, 1645 und 1646. Der obere Streifen mit 5 Zeilen wurde kopfständig angeheftet. Der untere 
Streifen hat 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Liniierung.
Trägerband: Kellerei Assenheim, 1643.
Provenienz: Assenheim.

Blatt 1, recto: Talmud, Bava Batra 93b, von חד הקדש חייב] [ bis ]ה[מנהג גדול הי; verso: Talmud, Bava Batra 94b, von א את]ול[ 
.דכוליה לאו ער]ובי[ bis הריבית
Blatt 2, recto: Talmud, Bava Batra 93b–94a, von סח כל זמן] [ bis עליו רובע פרורית; verso: Talmud, Bava Batra 94b–95a, von 
.ולא מחיל איניש bis ]נ[חמן לא את המותר

297 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1645 

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 2 Falzstreifen · 10 x 6 cm (2x) · Aschkenas · 14.-15. Jh.
2 abgeschnittene Falzstreifen, die jeweils kopfständig oben und unten am Rücken angeheftet wurden. Beide Streifen 
stammen aus demselben Kodex, wie auch die Streifen 1643 (3), 1644 und 1646. 7 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, 
unvokalisiert. Liniierung.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnung, 1645.
Provenienz: Assenheim.

Blatt 1, recto (oberes Fragment): Talmud Bavli, Bava Batra 94b, von שלי נותן לזה bis אותו ואינו גובה.
Blatt 1, verso: Talmud Bavli, Bava Batra 95b, von דא'ל' למקפה בריתא bis ]וחד א' לא מק]בל.
Blatt 2, recto (unteres Fragment): Talmud Bavli, Bava Batra 113a, von מיה[ת ממטה למטה[ bis ]הוליד את יאי]ר.
Blatt 2, verso: Talmud Bavli, Bava Batra 114b, von את אשתו ואחו bis ]חאב חאב יורש א]ת.

298 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1644

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 2 Falzstreifen · 7,8 x 6,5 cm (2x) · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei abgeschnittene Falzstreifen, die jeweils kopfständig oben und unten am Rücken angeheftet wurden. Beide Streifen 
stammen aus demselben Kodex, wie auch die Streifen 1643 (3), 1645 und 1646. 8-9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, 
unvokalisiert. Liniierung.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnung, 1644.
Provenienz: Assenheim.

Blatt 1, recto (oberes Fragment): Talmud Bavli, Bava Batra 112a-b, von אלא אי אמרת bis ]בהסיבת הבעל ת]ניא; verso: Talmud 
Bavli, Bava Batra 112b–113a, von א[ו' בהסיבת הבן[ bis ]אחר הרי בהס]יבת.
Blatt 2, recto (unteres Fragment): Talmud Bavli, Bava Batra 113b–114a, von אל[א מעתה מאן דשכיב[ bis ]ואין עד נעש]ה; verso: 
Talmud Bavli, Bava Batra 114a-b, von יוס[ף אמ' כל זמן[ bis ]את אמו והא]יש.
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299 Kellerei Assenheim, Fasc. 3-4 (1644-1649) 1646

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 2 Falzstreifen · 5 x 6,5 cm; 9,5 x 6,2 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
2 abgeschnittene Falzstreifen, die jeweils kopfständig oben und unten am Rücken angeheftet wurden. Beide Streifen 
stammen aus demselben Kodex, wie auch die Streifen 1643 (3), 1644 und 1645. Das obere Fragment hat 9 Zeilen und das 
untere Fragment 4 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Liniierung.
Trägerband: Kellerei Assenheim, Rechnung, 1646.
Provenienz: Assenheim.

Blatt 1, recto (oberes Fragment): Talmud Bavli, Bava Batra 112a, von אימ[א לך בעל[ bis אשי אי אמרת; verso: Talmud Bavli, 
Bava Batra 113a-b, von 'פ[נחס מאי ואו[ bis נחלות ואי אתה.
Blatt 2, recto (unteres Fragment): Talmud Bavli, Bava Batra 112a, von בש[ני לאוין ועשה[ bis קראי למה לי; verso: Talmud Bavli, 
Bava Batra 113a, von ליאיר שלא לו bis ]שנשא אלעז' אש]ה.

6. Halakha

300 Kellereichrechnung Meerholz I 1628, fasz. 15/1

Yiṣḥaq bar Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Bifolio · 31,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio mit dem Trägerband vernäht, so dass die nach außen gewandte Seite gut lesbar ist. Vier Spalten. Spaltenbreite 
5 cm. Aschkenasische Halbkursive, wobei die größer geschriebenen Initialbuchstaben in aschkenasischer Quadratschrift 
geschrieben sind. Liniierung. Punktuierung. Zahlreiche Glossen an den linken und rechten Spaltenrändern und oberhalb 
und unterhalb der Spalten. Einige Sätze oder Satzteile sind durchgestrichen und daneben eine andere Fassung notiert. Auch 
sind Korrekturen über einzelne Wörter geschrieben. Die Korrekturen und Ergänzungen scheinen von mehreren Schreibern 
(mindestens zwei) nachgetragen worden zu sein. Der Text weicht von der gedruckten Fassung zum Teil stark ab. Die 
Fragmente enthalten außerdem die Haggahot des Rabbi Pereṣ ben Rabbi Eliyahu, die in der gleichen Schrifttype wie 
der Haupttext in die Spalten geschrieben ist. Es fehlen die im Druck nachgetragenen Hinweise auf die entsprechenden 
Abschnitte in Moshe ben Maimon, Mishne Tora.
Aus derselben Handschrift wie Kellereichrechnung Meerholz 1628, fasz. 15/2. 
Trägerband: Meerholz Kellerei-Rechnungen, 1633. (Karton 36).
Provenienz: Büdingen (Wetterau); Frankfurt am Main (?).

Außenseite: Recto, rechte Spalte beginnt mit Sefer ʽAmude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . asher niqra be-shem 
Sefer Miṣwot qatan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, S. 250–252 (§§ 246-247) (mit Zusätzen), von וכן נוהג 
 Linke Spalte: Sefer ‘Amude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . asher niqra .חייב באחריותו bis rechte Spalte רבינו יחיאל
be-shem Sefer Miṣwot qatan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, 361–362 (§§ 254-260), beginnt mit einer 
Anmerkung, die nicht im Druck zu finden ist, von הגהה ומי bis zu dem größer geschriebenen שלא לתת מום und שלא להלות 
מותר .ברבית...תושב 
Verso-Seite: Fortsetzung von Sefer ‘Amude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot 
qatan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, S. 362–363 (§ 260), von וקמי  רבית (abweichend) bis אסור ללוקח; 
rechte Spalte: Beginnt mit den Haggahot des Rabbi Pereṣ ben Eliyahu zu § 246, von בלא נגיעה bis כדי לפטרן (am Rand eine 
Glosse mit unbekanntem Text).

301 Kellereichrechnung Meerholz II 1628, fasz. 15/2

Yiṣḥaq bar Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament ·1 Blatt · 31,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband vernäht. 4 Spalten. Spaltenbreite 5 cm. Aschkenasische Halbkursive. 
Liniierung nicht mehr sicher zu erkennen. Zahlreiche Glossen am Rand. Das Pergament ist von außen stark nachgedunkelt 
und verschmutzt, die Tinte ist stark abgerieben. Der Text einiger Zeilen ist daher nicht mehr lesbar. Reste von rotem 
Siegellack. Aus derselben Handschrift wie Kellereichrechnung Meerholz 1628, fasz. 15/1.
Trägerband: Meerholz Kellerei-Rechnungen, 1633. (Karton 36)
Provenienz: Büdingen (Wetterau); Frankfurt am Main (?).
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Außenseite (Recto): Beginnt in der rechten Spalte mit ומנהג בנות bis zweite Spalte von rechts כל מכ] (und zwei weitere Zeilen, 
die nicht mehr lesbar sind). Linke Blatthälfte, linke Spalte: Beginnt mit להתיר נותן טעם. Der Abschnitt weist Unterschied 
zur Edition auf.
Innenseite (Verso): Rechte Blatthälfte, rechte Spalte: Beginnt mit Sefer ʽAmude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . 
asher niqra be-shem Sefer Miṣwot qatan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, 209 (§ 313) und den Haggahot 
des Rabbi Pereṣ ben Rabbi Eliyahu zu § 312. Der Text weicht stark von der gedruckten Fassung ab.

302 Merholz III (Karton 43) 1656

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 19 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das am oberen Rand abgeschnittene Fragment ist querständig als Rückenverstärkung angeheftet. 3 Spalten. 21 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursivschrift. Glossen in anderer (brauner) Tinte. In der rechten unteren Ecke (oberer Rand der 
Einbandvorderseite) steht querständig zum hebräischen Text handschriftlich in zwei Zeilen: „Merholtzer Kellerey Manual“. 
Zwischen der rechten und mittleren Spalte steht unten (mittig auf der Einbandvorderseite) querständig zum hebräischen 
Text handschriftlich mit Tinte: „1656“.
Trägerband: Me(e)rholz, Kellereirechnung, 1656.
Provenienz: Büdingen.

Recto (außen), rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von מכתיבה דקה אבל 
bis יכתבם חוץ לדף; mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von ..מחיקה תליה 
 אמ' רב linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von ;תולין את השם bis גרידה
.ללמוד מה שפיר' bis חננאל
Verso (innen), rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von מן השיטה ריוח bis 
 יעקב כי הברייתא mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von ;שיטה שניה כשיע'
bis 'היניח חלק בסופ; linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von שהבא לתפור 
.נקוב לא יכתוב bis יריעות

303 Merholz IV (Karton 43) 1657

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt· 32 x 14,3 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das oben und an der linken Seite abgeschnittene Fragment wurde kopfständig als Halbeinband am Rücken angeheftet. 
Reste von 1,5 Spalten. 40 Zeilen. Nummerierung in Quadratschrift ausgerückt. Aschkenasische Halbkursivschrift. Glossen 
in anderer (brauner) Tinte. Am unteren Rand (oben auf der Einbandvorderseite) steht handschriftlich in zwei Zeilen mit 
Bleistift: „Merholz 1657“.
Trägerband: Kellerei Merholz, Rechnung, 1657.
Provenienz: Büdingen.

Blatt 1, recto (außen), rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 23, von המונחות 
 linke Spalte: Zeile 1-9: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ;הבית שהחזירים מצויים bis בארון בשירה
ʽAse § 23, von [ מכסה הנקב bis ]מלאך יי' סב]יב. Initialwort Zeile 10: כ'ד' מצות. Zeile 11-24: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, 
Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 24, von 'ואיש מישר bis [ שלקח ספר. Initialwort Zeile 25: כ'ה' מצות. Zeile 26-36: Moshe 
ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von ]תוב[על המלך לכ bis ]לסעודה וה]וא. 
Blatt 1, verso (innen), rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ̔ Ase § 25, von דוכסוסטוס ] 
bis מוסיף בגמר; linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von ]נקראת ווריאו]ל bis 
.מפסיקין. וכל

304 Merholz I (Karton 36) 1658

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 30 x 7 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Der am unteren Rand abgeschnittene Fragmentstreifen ist querständig an den Rücken angeheftet. 3 Spalten. 6 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert.
Trägerband: Merholz, Rechnung, 1658.
Provenienz: Büdingen.

Blatt 1, recto (innen), rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 23, von בירושלמי 
 mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 23, von ;יעקב פי' מעומד bis דמגילה פ'
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 § linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse ;בחדרים במקום שהתינו' bis ואפי' בפתח הבית
25, von לא היה לו bis לא יסור מעמו.
Blatt 1, verso (außen), rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von רבנו יעקב 
 ,mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25 ;אמרי' דפסולה על bis =שלפים שקלפים
von נאמר גויל אלא bis וכן אם כתב; linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 25, von 
.היא קרקע שקורין bis כתבו בשיחור כשר

305 Lieblos (Karton 96) 1655 (2)

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 3 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das oben und unten unregelmäßig abgeschnittene Fragment wurde querständig als Rückenfalz verwendet und auf die 
Titelseite aufgeklebt. 3 Spalten. 2-4 Zeilen. Spaltenbreite jeweils 6 cm. Nur in der mittleren Spalte sind einige Zeilen lesbar. 
Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert.
Trägerband: Kellerei Lieblos, Rechnung, 1655.
Provenienz: Büdingen, Schlossarchiv.

Mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 20, von מצטרף לעשרה כדאיתא bis אחורי 
.בית ה]כנסת[

306 Wechtersbach 1665

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt· 5 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das oben und unten abgeschnittene Fragment wurde querständig als Rückenfalz verwendet und auf die Titelseite aufgeklebt. 
3 Spalten, je 5-6 Zeilen, Spaltenbreite jeweils 6 cm. Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert. Das Fragment stammt 
aus demselben Kodex wie Wechtersbach 1686.
Trägerband: Kellerei Wechtersbach, Rechnung, 1665.
Provenienz: Büdingen, Schlossarchiv.

Rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 94, von שפרעו שאנו חוששין bis ממך והלוה 
 מה תהיה bis למניין אם פרעו mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 94, von ;אמר
.היה לו אצל bis לוי חוזר בחוב linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 94, von ;תקנתו

307 Wechtersbach 1686

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 6,5 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das oben und unten abgeschnittene Fragment wurde querständig als Rückenfalz verwendet und auf die Titelseite aufgeklebt. 
3 Spalten, je 5-6 Zeilen, Spaltenbreite jeweils 6 cm. Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert. Das Fragment stammt 
aus demselben Kodex wie Wechtersbach 1665.
Trägerband: Kellerei Wechtersbach, Rechnung, 1686.
Provenienz: Büdingen, Schlossarchiv.

Rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 94, von שם רב פפא bis 'שפרעו דתרי כמ; 
mittlere Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 94, von עד שיגיע ליד bis והיו שלשתן 
 ,linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 94 ;גר' :Initialwort Anfang Zeile 3 ;עומדין
von הוא אפי' חיה bis נמצא כתוב בגופו.

308 Lieblos (Karton 96) 1655

Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 18 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das oben und am rechten Rand abgeschnittene Bifolio wurde querständig am Rücken des Trägerbandes angeheftet. 
Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert. Ca. 23 Zeilen. Liniierung. Der Text weicht an vielen Stellen von der 
gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Kellerei Lieblos, Abrechnung, 1655.
Provenienz: Büdingen.
Literatur: Vgl. Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Warschau 1897, 86b-87a.
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Rechte Spalte, Zeile 1-14: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat, von ואמאי והלא ר' מאיר bis ??? ??? ???; 
Initialwort Zeile 15: דיני.
Zeile 15-18: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 333 (88b), von דיני רחיצה בחמין bis בכלי בין בקרקע.
Initialwort Zeile 18: הלכתא.
Zeile 18-22: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat, § 333 (88b), von הלכתא אם בא לרחוץ bis יחד בכלי אסור.
Linke Spalte, Zeile 1-9: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 333 (88b), von באבק דרכים או בחול bis חול 
.צונן מחמם
Initialwort Anfang Zeile 10: תנן; Zeile 10-23: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 333 (88b), von תנן 
.מדאסר בכלי ראשון bis פרק כירה
Rechte Spalte: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat, fol. 86c-d, von והוא בשבת.  חמין bis לפשרן  ידי   ;על 
linke Spalte, Zeile 1-5: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat (88a-b), von גזירה זיעה הוה bis רק חמי האור. 
Initialwort Ende Zeile 5: ]מע]שה.
Zeile 6-23: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 331 (88b), von אנשי טבריא והביאו bis ]ואסרו ולימ' ה]יינו.

Butzbach, Museum und Stadtarchiv

309 Butzbacher Stadtrechnung von 1653

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Numeri
Pergament · 1 Blatt und 1 Schnipsel · ca. 34 x 24 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. 
Ein vom Trägerband abgelöstes Blatt sowie ein Schnipsel, der aus derselben Handschrift stammt. 3 Spalten. 12-14 Zeilen. 
Schriftraum ca. 26,5 x 14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Punktuierung. Glossen. 
Die Masora parva ist am linken Spaltenrand, teilweise zwischen den Spalten notiert. Der Targum ist in den masoretischen 
Bibeltext integriert. Ca. die Hälfte der oberen Blatthälfte ist abgeschnitten. Die Blattecken sind leicht angewinkelt 
beschnitten, um das Pergament um den Einbanddeckel zu schlagen. Die als Außenseite des Einbandes dienende Blattseite 
ist nachgedunkelt und berieben. Knickspuren. Auf dem Einbandrücken ist kopfständig zur hebräischen Beschriftung die 
Jahreszahl „1653“ notiert. Zwei weitere kleinere Blattreste mit hebräischer Beschriftung liegen mit Rechnungsblättern von 
1653 dabei. Auf diesem Streifen sind auf der Recto-Seite die Buchstabenanfänge von ca. 12 Zeilen zu erkennen sowie eine 
Glosse, die am rechten Spaltenrand notiert ist; verso sind 11 Zeilenenden mit zur Hälfte durchgeschnittenen Buchstaben 
erhalten. Das Pergament auf der Verso-Seite ist stark nachgedunkelt.
Eine Fotokopie des 1980 dem Hess. Staatsarchiv Darmstadt vorgelegten Fragments ist dort im Bestand A 14, Nr. 413 
abgelegt. Die Erstidentifikation gelang laut beiliegendem Brief vom 1.8.1980 Friedrich Battenberg.
Trägerband: Butzbacher Stadtrechnung von 1653.
Provenienz: Butzbach.
Literatur: Friedrich Battenberg, Judaica im Staatsarchiv Darmstadt, Bd. 1, Darmstadt 1981, S. 210, Nr. 1093.

Recto: Numeri 7,13-26, von בשמן למנחה bis כף אחת עשרה; verso (dunklere Außenseite): Numeri 7,31-49, von קערת כסף bis 
.קערת כסף

Castell, Fürstlich Castell‘sches Kanzlei Archiv

310 D II 3.12 Nr. 1

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Bifolio · 33 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zwei 
Blatthälften von ca. 20 x 16,5 cm. Schriftspiegel 16 x 10,5 cm. Initialworte in doppelter Zeilenhöhe. Die Tinte auf Blatt 1 
verso und Blatt 2 recto sind stark berieben. Das Bifolio war das innerste Bifolio der Lage.
Wurde als äußerer Einbandstoff verwendet.
Trägerband: Unbekannt. Rechnungsbuch?
Provenienz: Castell.

136 Nr. 309–310, Butzbach, Museum und Stadtarchiv



Blatt 1, recto: Aus der von Elʽazar birabbi Qallir verfassten Hoshaʽna כהושעת אלים בלוד עמך (Davidson, 110 כ). Als Initialwort 
ist אלים markiert, da das einleitende כהושעת nicht als Teil des Piyyuṭ angesehen wurde und wahrscheinlich als Explizit der 
vorangegangenen Hoshaʽna auf dem vorangehende Blatt stand. Das Blatt endet mit der Rubrik für den folgenden Text: 
.Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 181–183 .הושענא לשבת
Verso: Aus der anonymen Hoshaʽna für Shabbat אום נצורה כבבת (Davidson, 1838 א). Als zweiter Text auf Blatt 1 verso folgt 
der Anfang der von Shmuʽel bar Qalonymos aus Speyer verfassten Hoshaʽna כהושעת אב המון (Davidson, 108 כ), die auf Blatt 
2 recto fortgesetzt wird. Als Initialwort ist אב markiert, da das einleitende כהושעת nicht als Teil des Piyyuṭ angesehen wurde, 
sondern nach אני והוא הושעיה נא als Explizit des voranstehenden Piyyuṭ verstanden wurde. Vgl. für den vollständigen Text 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 183–184.
Blatt 2, recto: Auf der unteren Blatthälfte beginnt die anonyme Hoshaʽna אנא אזון חין (Davidson, 6171 א), ohne die übliche 
Rubrik נא הושעיה  נא Sie setzt sich auf Blatt 2 verso fort. Das Explizit .אנא  הושיעה  הושעהא  נא  אל   ist die Rubrik der אנא 
wahrscheinlich auf dem folgenden Blatt folgenden anonymen Hoshaʽna אל נא תעינו (Davidson, 3886 א). Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 190–191.

311 D II 3.12 Nr. 2

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Schnipsel· 19 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einem Einband abgelöst. Rest einer Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift und 
kleinere aschkenasische Kursive. Vokalisation. Der obere und untere Spaltenrand sind erhalten. Initialworte in doppelter 
Zeilenhöhe. Das Fragment stammt aus demselben Manuskript wie D II 3.12 Nr. 1.

Recto: Aus dem Seder Hoshaʽnot für Hoshaʽna Rabba, mit der Hoshaʽna תענה אמונים (Davidson, 437 ת), von אמונים bis 
 אז כעיני bis Ende. Dann folgt die Hoshaʽna סלע הכה von ,תענה אמונים verso: Fortsetzung der Hoshaʽna ;בית מספיק לעם מים
(Davidson, 2142 א) bis בשנון. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 199–201.

Coburg, Staatsarchiv

312 Fragmentensammlung 2-8

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 2 Schnipsel · beide ca. 3,5 x 5,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei kleine von einem Trägerband abgelöste Fragmente, die aus einem Blatt ausgeschnitten sind. Reste einer Spalte. Ca. 
2-3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Die Fragmente sind verzeichnet in: Findmittel der 
Staatlichen Archive Bayerns: Staatsarchiv Coburg: Fragmentensammlung, 2010.
Trägerband: Amtsarchiv Königsberg 602b.
Provenienz: Königsberg, Franken.

Blatt 1, recto: Aus der Seliḥa für den 5. Tag zwischen Rosh ha-shana und Yom Kippur אלהים אל דמי אל נקשר בשמי (Davidson, 
 verso: Ein Bruchstück einer nicht identifizierten Seliḥa mit einem Zitat aus ;נשפחים bis ]בש[מי אל תכסי דמי von ,(4625 א
Exodus 12,23, von וראה את הדם.
Blatt 2, recto: Aus der Seliḥa für den 5. Tag zwischen Rosh ha-shana und Yom Kippur אלהים אל דמי אל נקשר בשמי (Davidson, 
נקשר בש]מי[ von ,(4625 א יחידה bis ]דמ[י אל  -Für den vollständigen Text dieser Seliḥa vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha .גדולה 
Seliḥot, S. 159–160; verso: Ein Bruchstück aus einer nicht identifizierten Seliḥa, von ישוועו bis אשר שרף.
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Crailsheim, Stadtmuseum im Spital

313 Frag. 1

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Bifolio · 21 x 32,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um einen Trägerband eingebunden. Eine Blatthälfte ist mit dem Pappeinband des Trägerbandes 
verklebt. 2 Spalten. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Breite des Buchrückens 3 
cm; der Einschlag beträgt bis zu 2,5 cm. Beim Anbringen der Schließenbändchen wurden einige Buchstaben der untersten 
Spalte durchstoßen, und sie sind daher nicht mehr lesbar. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Auf der als Vorderseite des Trägerbandes verwendeten linken Blatthälfte findet sich kopfständig auf dem nicht 
beschrifteten Blattrand der Vermerk: „Spitalakten–Rechnung Anno 1635. Von Invocavit 1635 bis Invocavit 1636.“
Trägerband: Rechnungsbuch des Heilig Geist Spitals Crailsheim, 1635-1636.
Provenienz: Crailsheim.

Linke Blatthälfte: Exodus 26,5-12, von ועשית חמשים קרסי זהב bis: ]וסירח' דית]יר. Rechte Blatthälfte: Exodus 26,29-37, von 
.ועשית למסך חמשה bis וית עזקתהון

Darmstadt, Zentralarchiv der Evangelischen Kirche 
Hessen und Nassau

314 Kirchenbuch Gießen, Bestand 295

Bibel (Tanakh), Kohelet
Pergament· 1 Blatt · 34 x 17 cm · Aschkenas · 1500 (?)
Ein Blatt als Umschlag quer mit dem Pappeinband verklebt. 2 Spalten. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Vokalisation. Liniierung. Auf dem Rücken des Einbandes sind das Pergament und die darunterliegenden 
Papierschicht leicht eingerissen und beschädigt. Das Pergament ist stark berieben und nachgedunkelt. Ein nachträglich 
aufgeklebtes Signaturschildchen mit Inhaltsangabe verdeckt einige Wörter in der linken Spalte. Zwischen den Spalten steht 
in deutscher Kursive „Kirchenbuch … 1638“. Die beiden zusammenhängenden Einbanddeckelinnenseiten sind mit Papier 
überklebt. Dem Deckel liegen vier Schnipsel (ca. 4 x 2 cm) mit deutscher Makulatur bei. Der Einbanddeckel wurde bei der 
Restaurierung im Jahre 2012 abgenommen und wird zusammen mit dem Trägerband in einem Karton aufbewahrt.
Trägerband: Kirchenkonventsprotokoll 1638-1670
Provenienz: Kirchenbuch Gießen, Bestand 295.

Rechte Spalte: Kohelet 4,17–5,7, von לא ישמחו bis כי גבוה מעל; linke Spalte: Kohelet 5,7-17, von גבוה שמר bis תחת השמש מספר.

Darmstadt, Zentralarchiv der Evangelischen Kirche 
Hessen und Nassau: Friedberg Burgbibliothek

315 Fragm. hebr. 1 (Signatur E IV.3.6)

Qinot
Pergament · 1 Blatt · 36 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Ein 
Teil des hebräischen Textes wird von einem Signaturschild E IV.3.6 auf dem Buchrücken verdeckt. Auf dem Innenspiegel 
eine Signatur und das Ex libris: „Zur ehemaligen Burgpfarr-Bibliothek in Friedberg gehörig“. Ovaler blauer Stempel des 
Predigerseminars Friedberg i. H.
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Trägerband: M. H. Bodenschatz, Florilegium Portense continens CXV selectissimas cantiones . . . Bassus, Leipzig: 
Abraham Lambergi, 1618. ]Motetten[.
Provenienz: Friedberg, Burgbibliothek.

Aus der Qina von Elʽazar birabbi Qallir ו[אתה אמרת היטב אטיב[ (Davidson, 8700 א), von חיללו שמך bis Ende der Qina. Es folgt 
die Qina לך י'י הצדקה (Davidson, 765 ל) von Elʽazar birabbi Qallir, bis אשר הפלאת ועד. Für den vollständigen Text der beiden 
Qinot vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 77–79.

316 Fragm. hebr. 2 (Signatur E IV. 3.6a)

Qinot
Pergament · 1 Blatt · 36 x 21 cm · Aschkenas ·13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 1 Spalte, 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Auf dem Innenspiegel eine Signatur und ein Ex libris: „Zur ehemaligen Burgpfarr-Bibliothek in Friedberg 
gehörig“. Ovaler blauer Stempel des Predigerseminars Friedberg i. H.
Trägerband: M. H. Bodenschatz, Florilegium Portense continens CXV selectissimas cantiones . . . Altus, Leipzig: Abraham 
Lambergi, 1618. ]Motetten[
Provenienz: Friedberg, Burgbibliothek.

Beginnt mit יקיימינני לדיליה aus dem Schlussvers des Targum der Haftara für die Festtage על דא יתברך. Vgl. Hurwitz (Hrsg.), 
Machsor Vitry, S. 159, Nr. 167; siehe hierzu Elbogen, Gottesdienst, S. 547, Anm. 6. Es folgt die Anweisung כאן מתחיל החזן 
 ,Davidson) תסתר לאלם תרשישים und dann die Qina (“hier beginnt der Vorbeter am Vorabend des Neunten Av„) בליל תשעה באב
 erscheint mit תסתר לאלם תרשישים aus den Klageliedern beginnt (die Qina על אלה אני בוכיה die mit dem Anfangsvers ,(410 ת
verschiedenen Anfangsversen). Großes Initialwort על.

Darmstadt, Staatsarchiv
Zahlreiche Fragmente sind im zeitlichen und geschichtlichen Zusammenhang mit den Friedberger Funden 
zu sehen. Die meisten Fragmente fanden sich in Akten aus dem Solms-Laubachschen Kellerey-Archiv in 
Petterweil. Der Solmser Hof in Petterweil war bereits vor den Bauernkriegen (ca. 1525) an den Grafen Solms 
gekommen. Von dort sind Akten nach Darmstadt und zu einem kleineren Teil in das Schloss-Archiv Solms-
Laubach gelangt. Alle Einbände stammen aus dem 17. Jahrhundert und die Einbände und Fragmente lassen sich 
mit den im Friedberger Stadtarchiv erhaltenen vergleichen. Einige hebräische Fragmente aus diesem Bestand 
sind auch mit dem Besitz des Grafen in Rödelheim in Verbindung zu bringen. Vgl. zum Ganzen Lehnardt, 
Friedberg, S. 215–228. Sämtliche Fragmente sind seit 2017 online einsehbar.

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor (Piyyuṭ-Kommentar)
5. Mischna und Talmud
6. Kommentar zum Talmud und Halakha
7. Nicht identifiziert

1. Bibel

317 R 5 139

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 46,3 x 36 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten, Reste einer dritten Spalte. Spaltenbreite 14 cm. Ca. 44 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Sonderbuchstaben: Peh-Lefufa. Dehnungsbuchstaben. Liniierung. Die linke Spalte ist 
beschädigt. Die Tinte in den oberen Zeilen ist berieben und durch Knickspuren abgeblättert. Zwischen den Zeilen eine 
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deutsche Notiz: Rep. 23 gef. 3 Auf einem ehemals mit dem Blatt verbundenen Zettel Informationen zum Trägerband. 
Dieser Zettel lag dem Fragment 2017 nicht mehr bei. Die Fragmente aus R 5 140 und R 5 141 stammen aus derselben 
Tora-Rolle.
Trägerband: Petterweyler Kellerey Rechnung de Anno 1665, und in anderer Schrift: Gef. LIX.
Provenienz: Petterweil.

Recto, Spalte 1: Genesis 12,9–13,18, von הנ[גבה[ bis ויבן שם. Spalte 2: Genesis 14,3–15,5, von כל אלה bis השמימה וספר. Die 
erste Zeile ist nicht sicher lesbar. Verso: Unbeschriftet.

318 R 5 140

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 1 Blatt · 47 x 35,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. Spaltenbreite 15,5 cm. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Krönchen (Tagin). Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Der untere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Zwischen den Zeilen 
einer deutscher Vermerk: Rep 23 gef 3. Auf einem damit verbundenen Zettel Information zum Trägerband. Die Fragmente 
aus R 5 139 und R 5 141 stammen aus derselben Tora-Rolle.
Trägerband: Petterweyler Kellerey Rechnung de Anno 1667, und in anderer Schrift: Gef. LIX.
Provenienz: Petterweil, Kellerei Rechnung 1667.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 220.

Recto, Spalte 1: Exodus 12,2-23, von ראשון הוא bis לבא אל. Spalte 2: Exodus 12,27–13,3, von במצרים בנגפו bis אשר יצאתם. 
Verso: Leer.

319 F 11 Ilbenstadt B4/1

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 1 Fragment · 33,2 x 24,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Fragment aus einer Tora-Rolle als Einband verwendet. 2 Spalten. 32 Zeilen. Spaltenbreite 9,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Sonderbuchstaben: Peh-Lefufa. Zeilenfüller. Spalte 1 ist längs abgeschnitten; am Anfang jeder Zeile fehlen 
einige Wörter.
Trägerband: Rechnungsband, von 1616-1617.
Provenienz: Ilbenstadt.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 225.

Recto, Spalte 1: Exodus 34,13–35,1, von את מצבתם bis עדת בני ישראל. Spalte 2: Exodus 35,23–36,5, von וער[ת תחשים[ bis: 
.להביא מדי

320 R 5 143

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 33,3 x 46,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten je Blatthälfte. Spaltenbreite 5-6 cm. 32 Zeilen. Der Targum ist 
alternierend in den masoretischen Text integriert. Von einem Blatt nur zwei Spalten erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Auf Blatt 2 recto: „Rep. 23, gef. 3.“
Trägerband: Rep. 23, gef. 3.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 221.

Blatt 1, recto: Targum Numeri 10,5 bis Numeri 10,12, von תרועה ותקעתם  וי]...[ bis קידומא.  סיני  במדבר]![   :verso ;למסעיהם 
Numeri 10,22-31 (Targum), von עמיהוד לנו bis בן   .והיית 
Blatt 2, recto: Numeri 11,33–12,10 (Targum), von קטול סגי לחדא bis ]...[והא סגירא. וי; verso: Numeri 12,11–13,7 (Targum), 
von אהרן אל משה bis ]...[יגאל בן י.

321 R 5 144

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Fragment · 11,5 x 24,8 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 3 Spalten. 13 Zeilen. Spaltenbreite 5,5-6 cm. Die Spalten sind beschnitten. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Auf der Verso-Seite steht zwischen den Spalten die Jahreszahl: „1601“.
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Trägerband: Aus Petterweil 1601 / 02; aus F 24 B.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 221.

Recto: Deuteronomium 5,29–6,18, von לכם והארכתם ימים bis אשר נשבע י'י; verso: Deuteronomium 6,23–7,11, von משם למען 
bis אנכי מצוך היום. Anfang und Ende jeder Zeile fehlen 3 bis 5 Verse.

322 R 5 141

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 47 x 35,5 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Der obere 
und untere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Zwischen den Zeilen eine deutsche Notiz: „Rep: 23 gef. 3“. Die Fragmente 
aus R 5 139 und R 5 140 stammen aus derselben Tora-Rolle.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 220.

Recto, Spalte 1: Deuteronomium 17,11–19,1, von פי התורה bis תגור ממנו. כי. Spalte 2: Exodus 19,5–20,14, von את רעהו ביער 
bis אשר נתן י'י.

323 R 5 148

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 19,8 x 33,7 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite 5,7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation und Akzente. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. Auf der Recto-Seite eine Notiz 
zum Trägerband.
Trägerband: Petterweiler Kellere]y[ Rechnung vom Jar 1617. Weitere Beschriftung: aus F 24 B Petterweil 1617.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 223.

Recto: Deuteronomium 2,6-17 (Targum), von בכספא ותיכלון bis וידבר י'י אל משה]![ לאמר. ומליל; verso: Deuteronomium 2,19-28 
(Targum), von לקביל בני עמון bis ברם איעבר ברגלי.

324 F 27 B 73/10

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 44 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband verbunden. 2 Spalten. Spaltenbreite 8,5 cm. 31 Zeilen. Aschkenasische 
Schrift. Initialwörter. Auf Blatt 2 ist nur eine Spalte erhalten. Einstiger Falz liegt in der Mitte der Verso-Seite. Auf Blatt 1 
Angaben zum Inhalt des Trägerbands.
Trägerband: Repertorium 1682-]1701[.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 226.

Blatt 1, recto: Deuteronomium 28,48-58 (Targum), von ]..[דישמ את bis עד  הזה   verso: Deuteronomium 28,58-68 ;והנורא 
(Targum), von אלהיך ואין bis י'י   .ולשפחות 
Blatt 2, recto: Deuteronomium 32,43–33,2, von ופורענות עבדוהי bis אש דת למו. ואמר; verso: Deuteronomium 33,8-12, von פרע 
.ארצו ממגד bis וסידך

325 R 5 149

Bibel (Mezuza), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 8,3 x 8,1 cm · Aschkenas · 19. Jh. (?).
Ein Blatt, gesondert überliefert. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Aus dem Stadtarchiv in Dieburg. Wahrscheinlich 
besteht kein Bezug zu den übrigen Fragmenten in der Sammlung. Es handelt sich nicht um ein Einbandfragment.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 223–224.
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Mezuza-Pergament. Recto-Seite: Deuteronomium 6,4-9; 11,13-21, von שמע ישראל bis על הארץ. Auf der Verso-Seite שדי und 
.(יהוה אלהינו יהוה :Kryptogramm für) כוזו במוכסז כוזו

326 R 5 138

Bibel (Tanakh), 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 36 x 23,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 26 Zeilen. Spaltenbreite 6,8 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Auf der Verso-Seite eine deutsche Beschriftung; in anderer Schrift: „aus F 24 B“.
Trägerband: Petterweyler Kellerey Rechnung von Jar 1616.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 219–220.

Recto: 1. Samuel 29,4–30,6, von בראשי האנשים bis ויתחזק; verso: 1. Samuel 30,6-19, von דוד בי'י אלהיו bis אשר לקחו להם.

327 R 5 135

Bibel (Tanakh), Hohelied
Pergament · 1 Blatt · 37,5 x 23,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 28 Zeilen. Spaltenbreite 8,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt.
Trägerband: Petterweiler Kellerey Rechnung vom Jahr 1615.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 218.

Recto: Hohelied 4,1–5,3, von העזי]ם[ שגלשו bis איככה אטנפם; verso: Hohelied 5,4–6,9, von דודי שלח ידו bis ראוה בנות ויאשרוה.

2. Kommentar zur Bibel

328 R 5 132

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Josua
Pergament · 2 Blätter · ca. 35,5 x 22,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 3 Spalten. 35 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Auf jeder Seite ist eine Spalte 
längs beschnitten. Aschkenasische Schrift. Auf Blatt 1 verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Auf Blatt 2 verso eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Petterweiler Rechnung Anno 1620.“
Trägerband: Petterweiler Kellerey Rechnung vom Ja]h[r 1620-1621. 
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 216.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Josua 13,3 s. v. ועד גבול עקרון צפונה bis 15,5 s. v. וגבול לפאת צפונה, 
von יותר מן האחרים bis ]...[ממקום שהי; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Josua 15,5 s. v. וגבול לפאת צפונה bis 
16,6 s. v. ועבר אותו, von כלה רוחב הגבול bis עיר ושמה תפוח.
Blatt 2 recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Josua 16,6 s. v. ועבר אותו bis 18,12 s. v. ויהי להם הגבול לפאת צפונה, 
von ומשם יסב החוט bis הגבול הצפוני מן ה]...[; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Josua 18,12–19,35, von עבר 
.ולנפתלי הצדים צר וגומ' bis כתף

329 F 27 A Nr. 2/19

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 42 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband verbunden. 2 Spalten. Spaltenbreite 9,5 cm. 45 Zeilen. Auf Blatt 2 nur eine 
Spalte erhalten. Aschkenasische Schrift. Der Falzstreifen ist in der Mitte der Rückseite des Trägerbandes angebracht. Der 
hebräische Text wird teilweise durch die Fäden der Bindung verdeckt. 
Trägerband: Aus den Akten des Freiherrlichen Riedesel᾽schen Sammt-Archivs zu Lauterbach. Von 1645.
Provenienz: Lauterbach.

142 Nr. 326–329, Darmstadt, Staatsarchiv



Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 228.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 38,12 s. v. להשיב ידך על חרבות נושבות bis 40,2 s. v. במראות 
 במראות אלהים .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 40,2 s. v ;ולא הוליכיני שם bis וקניין von ,אלהים הביאני
 .ושתי אמות bis ממש אלא הראני von ,וגבול לפני התאות .bis 40,12 s. v הביאני
Blatt 2 recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 40,12 s. v. וגבול לפני התאות bis 40,16 s. v. על לפני אולם השער 
 על לפני אולם השער .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 40,49 s. v ;פתח התא bis ומחצה לכאן von ,הפנימי
.ובלשון אשכנז bis חצי אמה von ,ונסבה למעלה למעלה .bis 41,7 s. v הפנימי

3. Maḥzor

330 R 5 142

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 45,8 x 34 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Spaltenbreite 19,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Liniierung. Auf der Verso-Seite deutsche Beschriftung: Rep: 23 Gef. 3. Auf einem damit 
verbundenen Zettel Hinweise zum Trägerband: Petterweyler Kellerey Rechnung de Anno 1666, und in anderer Schrift: G 
LIX.
Trägerband: Petterweyler Kellerey Rechnung de Anno 1666.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 220–221.

Recto: Aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavuʽot von Shimʽon bar Yiṣḥaq אורח חיים מוסר תוכחת (Davidson, 2010 א), 
von נפשות עוברת aus dem Piyyuṭ אשת כסילות הומיה (Davidson, 8467 א), dem 9. Piyyuṭ im 6. Teil der Qedushta. Es folgt, 
eingeleitet mit Initialwort, der 10. Piyyuṭ וסיעתם גנבים  מתי   verso: Fortsetzung des ;אל תתענה bis (695 ת ,Davidson) תתעב 
Piyyuṭ תתעב מתי גנבים וסיעתם (Davidson, 695 ת) mit der abschließenden Zeile ורעה אליך לא תאונה. Dann folgt der 11. Piyyuṭ 
 .ובכן לך תעלה קדושה כי את]![ vollständig bis (1189 ש ,Davidson) שכן רעך ביתו und der 12. Piyyuṭ (5927 א ,Davidson) אמרי כזב
Zum vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 230–272.

331 R 5 145

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Fragment · 36,5 x 21,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. Spaltenbreite unklar. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Liniierung. Auf der Verso-Seite finden sich am äußeren Spaltenrand Glossen bzw. Kommentare. 
Auf Verso-Seite Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Rechnung der Kellerey Petterweill vom Jar ]sic![ 1613.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 221–222.

Recto: Ausschnitt aus den anonymen Azharot für den ersten Tag Shavuʽot אתה הנחלת תורה לעמך (Davidson, 8788 א), von פ[ן[ 
 Für den vollständigen Text .ושוק הימין פר]...[ bis ולתפארת verso: Fortsetzung der Azharot, von ;בגדי הקדושה לכבור bis ימכור איש
vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 615–644.

332 R 5 136 (1)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 34,3 x 23,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Spaltenbreite 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
Vokalisation. Initialwörter. Aschkenasische Liniierung. Kommentar am Rand. Auf der Verso-Seite deutsche Beschriftung 
zum Inhalt des Trägerbandes. Beigebunden waren zwei etwa gleichgroße Papierblätter mit lateinischer Druckmakulatur 
(Liturgica).
Trägerband: Petterweiler Kellerey Rechnung von Petri 1628 bis 1629.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 218.
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Recto: Aus der Qerova von Shimʽon bar Yiṣḥaq für das Morgengebet (Shaḥarit) am zweiten Tag Rosh ha-Shana אתיתי לחננך 
(Davidson, 8906 א), von ונ' כי מאתך. Es folgt שמו מפארים (Davidson, 1461 ש) als vierter Teil der Qerova, bis הגדיל; verso: 
Fortsetzung des vorangegangenen Abschnitts, von יי לעשות bis קדוש. Dann folgt אדר והוד אתן (Davidson, 1210 א) als fünfter 
Teil der Qerova bis חלד ושוכניה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 41 und S. 95–98.

333 R 5 137 (1)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Spaltenbreite 15,3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt. Mit Bleistift „aus F 24 B“.
Trägerband: Solmisch Kellerey Rechnung zu Petterweil Ao. 1627.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 218–219.

Recto: Ein Ausschnitt aus der Qedushta für den zweiten Tag von Rosh ha-Shana von Shimʽon bar Yiṣḥaq לחננך  אתיתי 
(Davidson, 8906 א), aus dem Silluq חסדי אשר מי יעשה כמעשיך (Davidson, 8307 א), vonמרגלותיך. לך הים והיבשה bis כי יסורו; 
verso: Fortsetzung des Silluq, von מארחתיך bis חלקם בחיים יזכו. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 41 und S. 112–121.

334 O 59 Clotz 3/1 1685

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · ca. 42,5 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Fragmente als Umschlag gefaltet. 1 Spalte. 16 Zeilen. Spaltenbreite ca. je 10,5 cm. Auf der Recto-Seite eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Johann Antonio Clotz Anno Domini 1685.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 227.

Blatt 1, recto: Aus der Seliḥa von Binyamin bar Zeraḥ אל נא תייסר (Davidson, 3884 א), von דבוקים ביראת ייחודךbis פסילים 
 Diese Seliḥa wird nach aschkenasischem Ritus im Morgengebet .עבדיך עונם bis וחמנים. חרשים וסומים :verso ;וגלולים אשרים
(Shaḥarit) an Yom Kippur und auch in den Seliḥot der Vorabendliturgie des Yom Kippur verwendet. Für den vollständigen 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 221–222.
Blatt 2, recto: Fortsetzung der Seliḥa, von וחיל הדביקם. חנם לוקחו ואויב באפס bis י'י צבאות הוא מלך; verso: Fortsetzung der Seliḥa 
bisהכבוד. קומה עזרתה לגוי לקחת. Es folgt der Elʽazar birabbi Qallir zugeschriebene Piyyuṭ אלהי בושתי ונכלמתי להרים (Davidson, 
.ולכפר מרד חבצלת השרון bis (4392 א

335 F 27 B 182/4-1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 20 x 29 cm; 18 x 29 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter mit dem Trägerband als Umschlag vernäht. 1 Spalte. 10-12 Zeilen. Spaltenbreite 20 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Glossen. Liniierung. Das Pergament wurde vor der Sekundärverwendung 
repariert. Nahtspuren. 
Trägerband: Rechnungsbuch.
Provenienz: Riedesel.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 225–226.

Blatt 1, recto: Aus der Seliḥa von Eliya ben Shemaʽya אדון בשפטך אנוש רימה (Davidson, 498 א), die im Morgen- (Shaḥarit) 
und Musaf-Gebet an Yom Kippur rezitiert wird, von בעורכך דין אשמים לווכח bisהלבן חטאי שושנה. אלהינו ואלהי אבותינו. Zum 
vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 212–213; verso: Beginnt mit der anonymen Seliḥa אל 
-vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 232. Es folgt die Seliḥa für das Musaf ,(4487 א ,Davidson) באפך פן תמעיט
Gebet an Yom Kippur אהבת עוז ותוקף חיבה (Davidson, 1258 א) von Binyamin bar Zeraḥ bis וצדק לרגלו נקרא ונתוה.
Blatt 2, recto: Beginnt mit זיהר תועים מדרך תועבה und endet: פן בפרכוס תפסל עולת חובה aus der oben erwähnten Seliḥa אהבת עוז 
 Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 522–523; verso: Beginnt mit der .ותוקף חיבה
Seliḥa von Elʽazar von Worms (Rokeaḥ) אנוסה לעזרה פצתי עדיך (Davidson, 6398 א) bis תקשיב ותאמר מצאתי כופר. אלהינו ואלהי 
 .אבותינו
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336 R 5 146

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 34,4 x 23,4 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Spaltenbreite 15,2 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Liniierung. Auf Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Petterweoler Kellerey Rechnung vom Ja]h[r 1624. Aus F 24 B.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 222 (Abb. 47).

Recto: Aus den anonymen Piyyuṭim nach dem Seder ʽAvoda im Musaf-Gebet an Yom Kippur, von כתבנית כסיל וכימה aus 
dem Piyyuṭ כאהל הנמתח בדרי מעלה (Davidson, 6 כ). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 483–484, als zweiter 
Piyyuṭ der Gruppe nach dem west-aschkenasischen Ritus gelistet. Es folgt unter der Rubrik כל אלה der Piyyuṭ (Davidson, 
 Möglicherweise von Shlomo ibn Gavirol, bei Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .בקרבנו bis בהיות ארון בבית קדשי (175 ב
Kippur, S. 485, als dritter Piyyuṭ der Gruppe nach dem west-aschkenasischen Ritus gelistet.
Verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, von בהיות bis יופי. Dann folgt unter der Rubrik אשרי העם der Piyyuṭ אשרי עין (Davidson, א 
8421) bis zur zehnten Strophe. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 486–487, als vierter Piyyuṭ der Gruppe 
nach dem west-aschkenasischen Ritus gelistet. Es folgt unter der Rubrik ובעת ובעונה הזאת der Piyyuṭ אין לנו לא אורים ותומים 
(Davidson, 3046 א) bis מעשר כהן. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 489–490, 
wo er als sechster Piyyuṭ der Gruppe nach dem west-aschkenasischen Ritus gelistet ist.

337 R 5 152 (2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Fragmente · 3,5 x 6 bzw. 2 x 3,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh (?).
Zwei Fragmente mit dem Hauptfragment R 5 152 (Talmud Bavli) verklebt. Aschkenasische Quadratschrift. mit Vokalisation. 
Das zweite Fragment lag 2017 dem Talmud-Fragment nicht mehr bei.
Provenienz: Heuchelheim; aus C 2 Nr. 175/1.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 224.

Aus dem Widdui für Yom Kippur, nur einzelne Wörter lesbar. Recto: חטאות bis קרין להודך; verso: גלוים bis תורה היא.

338 R 5 131

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 7,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöster schmaler Streifen. Reste 1 Spalte. 18 Zeilen. Initialwörter. Der Streifen ist längs 
beschnitten. Nur die rechte Hälfte jeder Zeile auf der Recto-Seite und die linke Hälfte jeder Zeile auf die Verso-Seite sind 
erhalten. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: E5C Nr. 5/7.
Trägerband: Präsenzrechnung Friedberg 1644.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 215.

Recto: Auf der rechten Hälfte steht zuerst die erste vier Strophen der Hoshaʽna אלוהינו אלהינו von ,למענך  למענך  נא   הושע 
bis Ende. Es folgt die Hoshaʽna למען אמתך (Davidson, 1151 ל). Zu den vollständigen Texten vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 169–171. Als zweiter Text folgt die Hoshaʽna אל למושעות bis להבין aus der sechsten Strophe 
(Davidson, 3754 א). Zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 173.
Verso: Beginnt mit den Resten der zwei letzten Strophen der oben genannten Hoshaʽna אל למושעות, von ת קרב ישועת]...[. 
Es folgt die Hoshaʽna אדון המושיע (Davidson, 523 א). Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 176–177. 
Das Fragment endet mit der Hoshaʽna אערוך שועי (Davidson, 7071 א) bis שיבה לקול]...[ aus der dritten Strophe. Für den 
vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 172.
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4. Kommentar zum Maḥzor

339 R 5 133 (1)

Kommentar zum Maḥzor, Purim
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 25,8 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands. Die drei Blätter R 5 133 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Petterweyler Kellerey Rechnung Anno 1624. 
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 216 (Abb. 45).

Recto: Kommentar zur Qerova für Purim אזרח בט חוץ (siehe Davidson, 197 ו), von תשועה גדולה bis zum größer geschriebenen 
Lemma טבועים, dann bis zum Ende der zweiten Spalte bis ברפיון לרפידים   verso: Fortsetzung des Kommentars, von ;סעו 
עמל dann bis zum Ende der zweiten Spalte endend mit ,פסע bis zum größerer geschriebenen Lemma כשנסעו של   .קרבו 
Für den vollständigen Text der Qerova vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el S. 674–675; für vergleichbare 
Kommentarhandschriften vgl. Hollender, Clavis, S. 599–600.

340 R 5 133 (2)

Kommentar zum Maḥzor, Purim
Pergament · 1 Blatt · 34,3 x 26 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes. Die drei Blätter R 5 133 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Petterweiler Kellerey Rechnung vom Jahr 1625.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 216–217.

Recto: Kommentar zur Qerova für Purim אזרח בט חוץ (Davidson, א), von 'לרכס כלומ bis zum größer geschriebenen Lemma 
 dann bis zum Ende der ,עץ bis zum Lemma ישר' כמו נחשתי :verso ;ללחוץ את dann bis zum Ende der zweiten Spalte bis ,תמימים
zweiten Spalte mit עמודות כפולות nach dem Lemma ומתלול. Für den vollständigen Text der Qerova vgl. Baer (Hrsg.), Seder 
ʽAvodat Yisra’el S. 674–675; für vergleichbare Kommentarhandschriften vgl. Hollender, Clavis, S. 599–600.

341 R 5 133 (3)

Kommentar zum Maḥzor, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 26,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes.
Trägernband: Petterweiler Kellerey Rechnung Ao 1626.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 217.

Recto: Kommentar zum Piyyuṭ אזכרה שנות עולמים (Davidson, 2302 א) für den ersten Abend des Pesaḥ-Festes von Me’ir 
birabbi Yiṣḥaq, genannt Rabbi Me’ir Shatz. Recto von שהיו ישר' עולין לרגל bis ותרגום גזירת aus dem Kommentar zur zweiten 
Strophe, welche mit dem Lemma זבח beginnt; verso: פסחא bis zum größerer geschriebenen Lemma מדבר bis zum Ende 
der zweiten Spalte bis שאלתי aus dem Kommentar zur zweiten Strophe. Zum vollständigen Text des Piyyuṭ vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 15–17. Für vergleichbare vollständige Kommentarhandschriften vgl. Hollender, Clavis, S. 201–
202.

342 R 5 7

Kommentar zum Maḥzor, Qinot le-Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Fragment · 23 x 17 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein vom Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 18 Zeilen. Spaltenbreite 8,5 cm. Aschkenasische Schrift. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite ist die Tinte teilweise verblasst und abgerieben. Über der hebräischen Schrift ein Vermerk: Manual 
de Anno 1669 - 1670 - 71 und 1672. Auf der Recto-Seite: „Petterweiler Kellere]y[ Rechnung vom Jar 1617.“ Weitere 
Beschriftung: „aus F 24 B Petterweil 1617.“
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Trägerband: Manual de Anno 1669 - 1670 - 71 und 1672. Petterweiler Kellere]y[ Rechnung vom Jar 1617.
Provenienz: Petterweil. Aus dem Archiv in Solms-Rödelheim (F24).
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 224–225.

Recto: Kommentar zu der von on Elʽazar birabbi Qallir verfassten Qina אאדה עד חוג שמים (Davidson, 5 א), von אקלל אותו יום 
 Für den vollständigen Text der Qina siehe: Baer .היא ירושלם ]...[ bis צופים ומאירים לעולם... :verso ;אזיל פלגי מים bis שהחרי בני
(Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 60–61. Für vergleichbare vollständige Kommentare Hollender, Clavis, S. 51.

5. Mischna und Talmud

343 F 27 B 175/5

Mischna, Pirqe Avot
Pergament · 2 Blätter· 11 x 8 cm; 11 x 8 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Fragmente, die als Rückenverstärkung eingebunden sind. Ursprüngliche Spaltenzahl unklar, 9 bzw. 11 Zeilen erhalten. 
Der Text wird teilweise durch die Fäden der Bindung verdeckt. Quadratschrift mit Vokalisation. Beide Fragmente stammen 
von demselben Blatt.
Trägerband: Rechnungsband.
Provenienz: Riedesel.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 226.

Fragment 1, recto: Mischna Avot 2,5-7, von ]ים[שאין אנש bis ]קנה לו דבר]י תורה; verso: Mischna Avot 2,8-9, von בן נתנאל bis 
.שיתרחק ממנה
Fragment 2, recto: Mischna Avot 2,7-8, von הבא bis מאבד טפה; verso: Mischna Avot 2,9-10, von 'יהו[שע אומ[ bis לפני מיתתך.

344 R 5 134

Talmud Bavli, Menaḥot
Pergament · 1 Bifolio · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ursprünglich 2 Spalten, allerdings ist von jeder Seite nur eine längs abgeschnittene Spalte erhalten. 42 Zeilen. Liniierung. 
Glossen. Die Anordnung der Mischnayot weist Unterschiede zum Druck auf. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes. Die Ecken des Blattes sind beschnitten. Ein Loch im Pergament in der Mitte von Blatt 2, rechte Spalte.
Trägerband: Kellerey Rödelheim Frucht Rechnung 1614.
Provenienz: Rödelheim.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 217–218.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 656, Nr. 7083.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Menaḥot 16a–16b: ]העושה על דעת ראשונ]ה bis קרי ליה הקטרה; verso: Talmud Bavli, Menaḥot 
]17a[–17b: שני שעירי יום הכיפורים bis למחר כשר. 
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Menaḥot 27a–27b, von לקיחה תמה bis ]מבית לפרכת הוה אמינ]א; verso: Talmud Bavli, Menaḥot 
28b–29b, von א[ין לו זהב[ bis אין כסף נחשב.

345 R 5 147

Talmud Bavli, Temura
Pergament · 1 Blatt · 9 x 3,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Schnipsel, der als Falzverstärkung diente, aus einem Trägerband entnommen. 13 Zeilen. Nur wenige Wörter sind 
lesbar. Teilweise ist die Tinte verwischt und das Pergament stark nachgedunkelt bzw. verschmutzt.
Trägerband: Rechnungsband aus Petterweil; aus F 24 B. Von 1654-1655.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 222–223.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 656, Nr. 7084.

Recto: Talmud Bavli, Temura 9b, von דרושה bis זמים; verso: Talmud Bavli Temura 10a, von אל אין bis ממירין.
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6. Kommentar zum Talmud und Halakha

346 R 5 46

Asher ben Yeḥi᾽el, Kommentar zum Talmud (Pisqe ha-Rosh), Ketubbot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 30 bzw. 26 Zeilen. Spaltenbreite 9 cm. Aschkenasische Semikursive. Eine vom 
Druck abweichend Paragraphenzählung am rechten Rand der Spalte. Das Blatt ist am unteren Rand zu mehr als der Hälfte 
abgerissen. Ein kleines Sehnenloch am Spaltenrand.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Solms.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 225.

Recto: Asher ben Yeḥiʽel, Kommentar zum Talmud, Ketubbot, Kap. 11, von עדיין ??? לגבות ולא ניתנה כתובה bis איירי למזונות 
 .רב הונא אמר bis בע”א ע”פ שבאר לנו verso: Asher ben Yeḥiʽel, Kommentar zum Talmud Bavli, Ketubbot, Kap. 11, von ;אבל
Der Text zeigt Abweichungen zur gedruckten Version.

347 R 5 152 (1)

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Blatt · 34,6 x 23,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 36 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen. Kustode auf der Verso-Seite: שיהיה. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Ackerbuch Heuchelheim de Ano 1614.
Provenienz: Heuchelheim; aus C 2 Nr. 175/1. Von 1614.

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Neziqin, Hilkhot gezela wa-ʽaveda 2,6–3,4, von ואמ' רבא הלכה bis ושברו 
 ונוטל bis כשעת גזילה verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Neziqin, Hilkhot gezela wa-ʽaveda 3,4–4,1, von ;ומשלם
.מן הגזלן היא

348 C 2 455/11

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qatan
Pergament · 1 Fragment · 5,8 x 20,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Fragment als Verstärkung des Buchrückens eingebunden. 2 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 4 bzw. 6 Zeilen je Spalte. 
Aschkenasische Semiquadratschrift. Der Text entspricht dem in der Edition: Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer ʽAmude 
ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot qatan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 
1935, S. 47 (§ 89) bis S. 51.
Trägerband: Friedberg Anno 1653.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 227 (Abb. 48).

Recto, 1. Spalte: Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qatan, § 89, von אי פשיטא bis כהן מטמ' לזכר. Recto, 2. Spalte: 
Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qatan, § 89, von מולא יכול להיות bis 'עליו בשר כראוי ור. Verso, 1. Spalte: Yiṣḥaq 
ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qatan, § 89, von 'והגולל והאבני bis ]...[כל טומאה שה. Verso, 2. Spalte: Yiṣḥaq ben Yosef 
aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qatan, § 89, von התחיל לסתמו bis 'כראש גודל]![ של אד.

7. Nicht identifiziert

349 F 24 C Nr. 33/6

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment · ca. 19 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Schnipsel zur Verstärkung in den Buchrücken eingebunden. Das Fragment ist gefaltet und teilweise eingerissen. Der 
hebräische Text wird teilweise durch die Fäden der Bindung verdeckt. Wenige Buchstaben in aschkenasischer Quadratschrift.
Trägerband: Rechnung (?).
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Provenienz: Assenheim, 1601-1706.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 228.

350 C 2 455/10

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Fragmente · 14 x 7,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Fragmente, die zur Verstärkung der Bindung eingebunden sind. 13 bzw. 15 Zeilen. Aschkenasische. Quadratschrift. 
Die Schnipsel sind leicht gefaltet.
Trägerband: Rechnung (?), Anno 1630.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 227.

351 R 5 136 (2)

Nicht identifiziert
Pergament · 5 Schnipsel · je ca. 1 x 2,5–5,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Nur sehr wenige Zeichen in aschkenasischer Quadratschrift erkennbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 218.

352 R 5 137 (2)

Nicht identifiziert
Pergament · 8 Fragmente · ca. 1 x 2-3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Aus: „Solmisch Kellerey Rechnung zu Petterweil“ – wie R 5 137 (2). Nur wenige hebräische Wörter und Buchstaben zu 
erkennen. Beidseitig beschriftet.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Solmische Kellerei.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 219.

Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Talmud Yerushalmi
4. Talmud Bavli
5. Halakha
6. Glossar zur Bibel
7. Lexikon
8. Nicht identifiziert

1. Bibel

353 W 1367

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 34 x 24,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt quer über die Deckel und den Rücken des Trägerbandes als Umschlag geklebt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Korrekturen am Spaltenrand. Unter der mittleren Spalte ist der Vers Genesis 46,22 
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von einem anderen Schreiber ergänzt. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Durch das 
helle, dünne Pergament schimmern Buchstaben von Druckmakulatur in lateinischen Buchstaben durch. Die linke Spalte ist 
zu einem Drittel abgeschnitten bzw. um den Einbanddeckel geschlagen. Schließenbändchen verdecken einige Buchstaben.
Trägerband: Matthaei Sladi Anglo-Britanni Disceptationis Cvm Conrado Vorstio Theol. Doctore Pars .... 1. Ad Nobilis ac 
prapotentes S. D. ordines faederatarum Belgÿ Regionum Generales, Amstelodami, 1615.
Provenienz: Auf dem Vorsatzblatt ein Besitzervermerk: „Philippus Hassia Landgravius.“ Signatur des Katalogs von 
Andreas Schleiermacher.

Targum Genesis 46,15 bis Targum Genesis 46,30, von ברתיה כל נפש bis ]ארי עד א]ת. Unter der mittleren Spalte von einer 
anderen Hand in vokalisierter Schrift ergänzt: אלה בני רחל אשר ליעקוב כל נפש ארבעה עשר אליו בן רחל.

354 R 3466

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 52 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio längs als Umschlag eines Trägerbands verwendet. 3 Spalten je Blatthälfte. 5 Spalten erhalten. 25 Zeilen. 
Die äußere linke Spalte auf der linken Blatthälfte ist abgeschnitten und eine weitere Spalte ist zu mehr als der Hälfte 
abgeschnitten bzw. um den Buchdeckel geschlagen. Das Pergament ist nachträglich grün gefärbt worden. Auf dem hinteren 
Einbanddeckel ist die Falz erkennbar, an der das Bifolio in den Kodex geheftet war. Der Targum ist alternierend in den 
masoretischen Bibeltext integriert. Die Tinte ist stark berieben und verblasst. Auf dem Buchrücken sind einige Buchstaben 
von einem Signaturschild der Landesbibliothek Darmstadt und darunter von einem älteren Titelschild verdeckt. Auf dem 
vorderen Deckel ein weiteres Signaturschild mit einer Aufschrift und der Zahl „5“. 
Trägerband: Johann Jacob von Wallhausen, Kriegskunst zu Fuß: Darinnen gelehret und gewiesen werden: I. Die 
Handgrieff der Mußquet und deß Spiesses / ... II. Das Exercitium, oder ... das Trillen / ... III. Schöne newe Batailie, oder 
Schlachtordnungen mit einem Fähnlein / ... Newe Invention besonderer Art Flügel an ein Fähnlein und gantzes Regiment 
... zu verrichten ... IV. Der Ungerischen bißhero geführten Regimenten Kriegs-Disciplin zu Fuß / ... gebessert und in ein 
richtigere und nützlichere Ordnung gebracht; Alles mit schönen Kupfferstücken angewiesen, Oppenheim: De Bry, 1615. 
VD17 35:716684S.
Provenienz: Auf dem Spiegel die Notiz: „Sammlung Hüpsch“, die auf die 1805 vom Kölner Baron Adolf von Hüpsch an 
den Großherzog Ludwig I. vermachte Sammlung verweist. - Signatur des Katalogs von Andreas Schleiermacher.

Levitikus 16,32 bis Targum Levitikus 18,26, von אתו ואשר ימלא את ידו bis יציביא וגיוריא דיתגירון.

355 Gü 292

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 22 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt kopfständig, quer über Buchdeckel und Rücken als Umschlag geklebt. 3 Spalten. 15 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Der untere Spaltenrand ist erhalten; der obere ist abgeschnitten, so dass ca. 4 Verse zwischen 
den Spalten fehlen. Die mittlere Spalte steht zu 2/3 auf dem Buchrücken, der stark nachgedunkelt ist. Die Tinte ist auf 
diesem Stück des Pergaments berieben und dunkeler. Ein modernes Signaturschild auf dem Buchrücken verdeckt mehrere 
Buchstaben am unteren Spaltenrand.
Trägerband: ]Desiderius Erasmus,[ O. FEOB. LECTORI S.D., In uniuersas epistolas apostolorum ab ecclesia receptas, 
hoc est, Pauli quatuorde / cim, Petri duas, Iudae unã, Iacobi unam, Ioannis treis, paraphrasis, hoc est, liberior ac dilucidior 
interpretatio, per Erasmum Roterodamum Frob. Lectori S.D., In universitas epistolas apostolorum ab ecclesia recceptas…, 
A.N. ]Basel: Froben Johann,[ 1522. VD16 E 3377.
Provenienz: Auf dem Vorsatz handschriftliche Vorbesitzervermerke: Ex muneri]bus[ D. Boest (?); unten: St. Jacobi Heuseri 
(?). Aus der Bibliothek des Freiherrn von Closen-Günderrode.

Levitikus 23,36–24,13 (mit Lücken), von ליהוה ביום השמיני bis וידבר יהוה אל.

356 Inc II 752

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 2 Streifen · 19 x 3 cm; 18 x 3,5-4 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei schmale Fragmente als Falzverstärkungen über den Einbanddeckel geklebt. Frag. 1: 7-8 Zeilen. Frag. 2: 14 Zeilen. 
Große aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Akzente. Glosse am Rand von Fragment 1. Beide 
Fragmente sind kopfständig vor den Holzdeckel des Trägerbands geheftet. Sie stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Leonardus <de Utini>, Quadragesimale de legibus seu anime fidelis Magistri Leonardi de Utino, Lyon: 1501. 
Signatur: Inc II 752. Bibliographischer Nachweis: Renouard, Bade III, 311: 2.
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Provenienz: 1. Vorbesitzervermerk: Conventus grandiensis ordinis S. P. Dominic, 1584; 2. Ex libris legare (?) Dr. Martini 
Engel, 1636.

Frag. 1: Reste von 7-8 Zeilenenden, die nicht identifiziert sind.
Frag. 2: Jesaja 41,14-17, Enden von 14 Zeilen.

357 Gü 3896

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Sprüche
Pergament · 1 Blatt · 40 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. 1 Spalte; Reste einer weiteren Spalte erkennbar. 
14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Drei Zeilen mit Masora magna unter der Spalte. Am rechten 
Spaltenrand Masora parva. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten bzw. ein Teil um den Buchdeckel geschlagen. Der 
untere Spalten Rand ist erhalten. Die Spalte ist zentriert.
Trägerband: ]Johann Friedrich Schweser; Pseudonym: Gottlieb Warmund,[ Geldmangel in Teutschlande und desselben 
gründliche Ursachen: nach Anleitung des warhafften Verlaufs des / in unserm Vaterlande / von etlich vielen Jahren her 
/ verführten Wesens und Wandels / an Tag gegeben; auch Mit alten und neuen anmuthigen Geschichten / nutzbaren 
politischen Regeln und Lehrensarten / auch allerhand erbaulichen Nebendiscursen / Rechts- und andern Fragen ausgezieret 
durch Gottlieb Warmund, Bayreuth: Gebhard, 1664. VD17 23:283473R.
Provenienz: Auf dem Spiegelblatt hinter dem vorderen Deckel ein Titelvermerk in hebräischer Kursive: געלדמנגל אין דייטשלנד 
.Aus der Bibliothek des Freiherrn von Closen-Günderrode .ש''ו

Sprüche 10,20-25, von נבחר לשון צדיק bis רשע וצדיק יסוד.

358 Cod. Or. 55

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 44 x 32,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einer Akte abgelöstes Blatt als Umschlag bearbeitet. 3 Spalten. Spaltenbreite 6.5 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Akzente. Liniierung. 2 Zeilen Massora magna über den Spalten. Masora parva 
am rechten Spaltenrand. Auf der Recto-Seite am Rand quer zur Leserichtung des hebräischen Textes eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbands: „Praesentatium Spirae 14. Novemris 1628. Hirschorn contra Hirschorn Compromissi nunc Exilium.“ Und 
von anderen Hand zwischen den Spalten ein weiterer Vermerk: „In Sache Hirschorn contra Hirschorn Comromissi nunc 
Exlium.“ Bleistiftnotizen zum Inhalt des hebräischen Textes aus späterer Zeit. Beiliegend eine undatierte Notiz von Dr. 
Weigand mit einem Identifizierungsversuch von Prof. Dr. Adalabert Merx, Heidelberg.
Trägerband: Aus einer nicht identifizierten Akte „in Sachen Hirschorn“ abgelöst. Aus dem Jahr 1628. Vgl. dazu das 
Fragment in Generallandesarchiv Karlsruhe, 67 Nr. 665.
Provenienz: Hirschhorn, Adelsgeschlecht.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 15.
Eberhart Lohmann, Die Herrschaft Hirschhorn. Studien zur Herrschaftsbildung eines Rittergeschlechts, Quellen und 
Forschungen zur hessischen Geschichte 66, Darmstadt, Marburg 1986, S. 51.

Recto: Kohelet 5,8-16, von ארעא על כולא bis בחשך יאכל וכעס; verso: Kohelet 5,16–6,3, von הרבה וחליו וקצף bis יחיה ורב שיהיו.

2. Maḥzor

359 Gü 1055

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ (Shavu’ot, Sukkot)
Pergament · 1 Blatt · 16 x 30 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 1 Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt und in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort והשיאנו. Glosse am rechten Spaltenrand. Zahlzeichen 
oder Korrekturbuchstabe כ am linken Spaltenrand. Die Tinte ist berieben, das Pergament verschmutzt und nachgedunkelt. 
Auf dem Buchrücken sind einige Buchstaben von zwei Signaturschildern verdeckt. Auf dem kleineren steht die alte 
Signatur „896“.
Trägerband: Das Essen des Leibes Christi Betrachtet in seinem ursprüngliche Gründen/ erstlich Jn der Frantzösiche Sprache 
ausgegeben durch Hn. Johann D‘Espagnie Dienern am Worte Gottes im Jahr 1640 und ins Teutsche übersetzed durch 
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Detlof Wfilhelm von Medem / Erbherrna uff Lison/ Ahoff/ und Chelchen, ]Erscheinungsort und Verlag nicht ermittelbar[ 
1654. 12°.
Provenienz: Auf dem Titelblatt Besitzeintrag „K. Kezeni(j?) 1657“. Aus der Bibliothek des Freiherrn von Closen-
Günderrode.

Aus dem Musaf-Gebet für die drei Wallfahrtsfeste Pesaḥ (Shavu’ot, Sukkot), von עלינו בהמון רחמיך bis נתן לך; dann folgt, 
eingeleitet mit Initialwort, der Abschnitt והשיאנו bis מועדי קודשיך וישמחו. Vgl. für den vollständigen Text Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Pesaḥ, S. 204; Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 156; Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 602.

360 Cod. Or. 57a [1]

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 33 x 21,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Umschlag verwendet. 1 Spalte. 20 Zeilen. Schriftraum ca. 23 x 15 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche Initialwörter. Glossen. Die äußeren Ecken des Blatts 
sind angeschnitten, um als Einband verwendet zu werden. Das Blatt ist einem Bifolio entnommen in der Mitte längs 
durchgeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Fragmente mit dem Signatur Cod. Or. 57 stammen aus dem Besitz des Freiherrn Johann August von Starck, 
des Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741–1816).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 19–20.

Blatt 1 (rechte Blatthälfte des Bifolio): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Piyyuṭ מי יתנה תקף (Davidson, 1129 מ) mit 
dem Silluq der von Meshullam ben Qalonymos verfassten Qedushta אימיך נשאתי (Davidson, 2976 א), von המאמירים אדנותך 
aus der 52. Strophe bis חרושה חקוקה aus der 69. Strophe. Der Beginn der 69. Strophe ist mit Initialwort ומה hervorgehoben, 
am linken Rand der Spalte ein von der Hand des Schreibers ergänztes Wort, kein Kustode; verso: Fortsetzung des Silluq, 
von ומפורשה aus der 69. Strophe bis בכל מצריו. צודה aus der 88.-89. Strophe. Die Strophenanfänge sind mit den Initialwörtern 
 .hervorgehoben. Für den vollständigen Text dieses Silluq siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S ויצר und ומאז
156–169.

361 Cod. Or. 57a [2]

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 33,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 20 Zeilen. Schriftraum ca. 23 x 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter und verschiedene Schrifttypen. Die Anfangsbuchstaben der Verse sind jeweils in größerer Type 
geschrieben, das Alphabetakrostichon auf Blatt 1 im ersten Teil ist nicht durchgehalten. Das Endwort des Verses ist jeweils 
abgesetzt, untereinander an das Ende des Verses gestellt.
Trägerband: Unbekannt. Die äußeren Ecken des Blatts sind angeschnitten, um als Einband verwendet zu werden. Das Blatt 
ist einem Bifolio entnommen in der Mitte längs durchgeschnitten.
Provenienz: Die Fragmente mit dem Signatur Cod. Or. 57 stammen aus dem Besitz des Freiherrn Johann August von 
Starck, des Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741-1816).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 19–20.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Piyyuṭ zur Qedusha im Morgengebet (Shaḥarit) am Yom Kippur תמיד 
 אשלים לך את aus der 7. Strophe bis zum Ende mit טהוריך החדלת von Elʽazar birabbi Qallir, von ,(327 ת ,Davidson)  תתלונן
 und danach der von Elʽazar birabbi Qallir verfasste Piyyuṭ י'י אחד bis ויחון עם Es folgt der Abschnitt aus der Qedusha .הנפש
 קצפת von ,אליך ועדיך יבא aus der 4. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ ועש זמת בשר bis (5062 א ,Davidson) אליך ועדיך יבא
 והוא ישמיענו Der Text endet mit dem Abschnitt aus der Qedusha .יהס כל בשר aus der 4. Strophe bis zum Ende mit ונמת בשגם
bis י'י אלהיכם. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 169–176.

362 Cod. Or. 57a [3]

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 66,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 20 Zeilen. Schriftraum ca. 23 x 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Unterschiedliche Schrifttypen. Liniierung. Aus derselben Handschrift stammt 
auch Cod. Or. 57d, welches ursprünglich zwischen Fol. 1 und Fol. 2 lag.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Die Fragmente mit dem Signatur Cod. Or. 57 stammen aus dem Besitz des Freiherrn Johann August von 
Starck, des Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741-1816).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 19–20.

Fol. 1, recto (linke Blatthälfte des nach Innen geschlagenen Bifolio): Aus den unter dem einleitenden Bibelvers מי  ובכן 
הגוים מלך  יראך   ,nach der Qedusha im Morgengebet an Yom Kippur (114 ו ,Davidson) zusammengefassten Piyyuṭim לא 
die Qalonymos aus Lucca zugeschrieben werden. Der Text beginnt mit einem Ausschnitt aus dem 2. Piyyuṭ לא אומר אמרת 
(Davidson, neben 8 א), von פקדת שלום הבטחת aus der 6. Strophe. Es folgt der 3. Piyyuṭ יראך אדון לכל פועל (Davidson, neben 
 .mit einem Abschnitt aus der 5 ,לא אומר אמרת aus der 4. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ נתצו מפני זעמיך bis (3776 י
Strophe יראך טיס ברקים bis zum Ende mit מלך מלכי המלכים. Es folgt der 4. Piyyuṭ מלך תר כל סתרי (Davidson, 1682 מ) bis כל 
.aus der 3. Strophe יצורים
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem 7. Piyyuṭ לך אדר נאה (Davidson, neben 783 ל), von טפוח חזקים aus der 9. Strophe bis zum 
Ende mit כל לשון תגדל. Es folgt der 8. Piyyuṭ יאתה תהלה ועוז (Davidson, 75 י) bis שם הנכבד להעידה aus der 7. Strophe; verso: 
Fortsetzung des Piyyuṭ יאתה תהלה ועוז, von ומי טכוס טעון aus der 7. Strophe bis zum Ende בא עד הלום. Es folgt der 9. Piyyuṭ 
 ובכן מי לא aus der 5. Strophe. Für den vollständigen Text des Piyyuṭim בייחולם ייחדוך bis (neben 178 כ ,Davidson) כי אדוקי אש
.siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 182–201 יראך מלך הגוים

363 Cod. Or. 57b

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 20 x 16 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein auf einen Buchdeckel als Umschlag geklebtes Blatt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Schriftraum 17,5 x 14 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort מי. Das Blatt ist am unteren Rand leicht beschnitten bzw. um die Deckelkante 
geschlagen, so dass eine Zeile auf der anderen Deckelseite erscheint. Das Blatt ist auf der abgerissenen Deckelseite 
beschädigt und ausgerissenen. Auf dem auf den inneren Deckel geklebten Spiegel aus Papier Bleistiftnotizen von E. Róth.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Die Fragmente mit dem Signatur Cod. Or. 57 stammen aus dem Besitz des Freiherrn Johann August von 
Starck, des Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741-1816).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 19–20.

Aus den Seliḥot, die nach dem Widdui im Abendgebet (Maʽariv) an Yom Kippur gesagt werden. Seite beginnt mit ענינו 
 מי Es folgt die Seliḥa .דיין אלמנות ענינו bis zum Ende der Seliḥa (830 ע ,Davidson) עננו אבינו עננו aus der Seliḥa פודה ומציל
 ,Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .מי שענה ליונה במעי הדגה הוא יענינו bis (1268 מ ,Davidson) שענה לאברהם
Maḥzor Yom Kippur, S. 54–56.

364 Cod. Or. 57c [1]

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur / Rosh ha-Shana
Pergament · 1 Blatt · 45 x 30 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein auf einen Buchdeckel geklebtes Blatt. Nur eine Seite sichtbar. 1 Spalte. 27 Zeilen. Schriftraum 30 x 19 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter zu Beginn der Abschnitte. Liniierung. Die Rückseite des Blatts ist 
vom Buchdeckel verdeckt. Auf dem hebräischen Blatt Bleistiftnotizen von E. Róth mit der vorläufigen Signatur. Auf dem 
Spiegel auf der Rückseite Notizen zur Signatur des Trägerbands: Bibl. Au]?[. Rep. 7, loc. 2. Darunter eine Bleistiftnotiz 
(von E. Róth?): Aus dem Gebetbuch für Neujahr.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Die Fragmente mit dem Signatur Cod. Or. 57 stammen aus dem Besitz des Freiherrn Johann August von 
Starck, des Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741–1816).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 19, S. 20–21.

Aus der Wiederholung der ʽAmida im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur: Der Text beginnt mit Hinweisen für den 
letzten Abschnitt der Qedusha אדיר אדירינו, ובדברי קדשך, ימלוך. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort לדור, der Abschnitt לדור 
 Für einen vergleichbaren Text dieses Gebets siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .ככת' בד' קד' ימלוך und er endet mit ,ודור
Yom Kippur, S. 177, S. 203.

365 Cod. Or. 57c [2]

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt ·45 x 30 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein auf einen vom Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Schriftraum 30 x 19 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwort. Liniierung. Punktuierung. Die Rückseite des Blatts ist vom Buchdeckel verdeckt. Auf dem Spiegel 
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ein Inhaltsverzeichnis des Trägerbands. Hinter dem hebräischen Deckelüberzug wird an den abgerissenen Deckelkanten 
deutsche Druckmakulatur sichtbar. Schließenbändchen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Die Fragmente mit dem Signatur Cod. Or. 57 stammen aus dem Besitz des Freiherrn Johann August von 
Starck, des Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741–1816).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 19, S. 20–21.

Ein Ausschnitt aus der Seliḥa für das Morgengebet am Yom Kippur אקשטה כסל וקרב (Davidson, 1759 מ), von ונקיתי מפשע רב 
bis zum Ende mit על כסא רחמים. Es folgt ein Ausschnitt aus der Seliḥa זכור לנו ברית אבות (Davidson, 126 ז) bis מארץ מצרים. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 284–287 (dort mit anderer Reihenfolge).

366 Cod. Or. 57d

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 45 x 30 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Umschlag bearbeitet. 1 Spalte je Blatthälfte. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Verschiedene Schrifttypen. Die Versanfänge sind jeweils mit größeren 
Initialbuchstaben hervorgehoben. 
Trägernband: Unbekannt.
Provenienz: Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie Cod. Or. 57a ]3[, wo es ursprünglich zwischen Fol. 1 und 
Fol. 2 eingeheftet war.

Fol. 1, recto: Aus den unter dem einleitenden Bibelvers ובכן מי לא יראך מלך הגוים zusammengefassten Piyyuṭim (Davidson, ו 
114) nach der Qedusha im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, die dem Qalonymos aus Lucca zugeschrieben werden. 
Der Text setzt ein mit einem Ausschnitt aus dem 4. Piyyuṭ מלך תר כל סתרי (Davidson, 1682 מ), von פליאת מעשיך aus der 3. 
Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ ובתחת חוויה. Es folgt der 5. Piyyuṭ הגוים אפס ותהו (Davidson, 179 ה) bis לא נחשבים aus der 
1. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, beginnt mit הגוים גדולים aus der 2. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ בוועדם ינאמון.
Fol. 2, recto: Beginnt mit dem 6. Piyyuṭ כי תודה יתנו (Davidson, כ neben 224) bis ]לשתף רחמיו בד]ניך aus der 1. Strophe; verso: 
Fortsetzung des Piyyuṭ כי תודה יתנו, von גדול בשתי המדות aus der 10. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ קצפך להנחם. Es folgt 
der 7. Piyyuṭ לך[ אדר נאה[ (Davidson, ל neben 783) bis חשים כרובים aus der 8. Strophe. Für den vollständigen Text des Zyklus 
.siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 182–201 ובכן מי לא יראך מלך הגוים

3. Talmud Yerushalmi

367 Hs 413

Talmud Yerushalmi, Taʽaniyot
Pergament · 2 Blätter · 45 x 30 cm · Aschkenas · 12. Jh.
Zwei Blätter auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel als Spiegel geklebt. 2 Spalten. 57-60 Zeilen. Schriftraum 31-
31,5 cm x 18-19 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. 
Glossen. Löcher im Pergament. Die unterste Linie steht frei. Blatt 1 im vorderen Deckel ist kopfständig eingeklebt und 
abgehoben. Tintenabklatsche auf den Innenseiten der Holzdeckel.
Trägerband: Thomas Wallensis et Nicolaus Trevetus, Heildelberg (?), 15. Jh., 1. Hälfte. K. H. Staub, Jüngere theologische 
Texte. Beschrieben von Kurt Hans Staub unter Verwendung von Vorarbeiten von Hermann Knaus, Die Handschriften der 
Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt; Bd. 5,1, Wiesbaden 2001, S. 47–48.
Provenienz: (Bad) Wimpfen, Dominikanerkloster.
Literatur: Kurt Hans Staub, Geschichte der Dominikanerbibliothek Wimpfen am Neckar (Ca. 1460–1803). Untersuchungen 
an Hand der in der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt erhaltenen Bestände, Graz 1980, S. 32 und S. 
109.
Theodore Kwasman, Untersuchungen zu Einbandfragmenten und ihre Beziehung zum Palästinischen Talmud, 
Veröffentlichungen der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, 1, Heidelberg 1986.
Andreas Lehnardt, Taʽaniyot. Fasten, Übersetzung des Talmud Yerushalmi II/9, Tübingen2008, S. 31–55 (Übersetzung von 
Hs Leiden mit Vergleich der Fragmente).
Yaʽaqov Sussmann, Seride Yerushalmi – Q‘‘Y Ashkenazi. Liqrat Pitaron ḥiddat „Sefer Yerushalmi“, in: Kobez al Yad. 
Minora Manuscripta Hebraica, Bd. 12 (22), Jerusalem 1994, S. 3–120, hier S. 43–52 (Edition).
Yaʽaqov Sussmann, Yerushalmi ketav yad Ashkenazi we-„Sefer Yerushalmi“, in: Tarbiz 65 (1996), S. 35–61.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 656, Nr. 7080.
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Hans-Jürgen Becker, The Yerushalmi Fragments in Munich, Darmstadt and Trier and Their Relationship to the Vatican 
Manuscript Ebr. 133, in: Jewish Studies Quarterly 2 (1995), S. 329–335.
Kurt-Hans Staub, Palästinische Talmud-Fragmente der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt. 
Kodikologische und handschriftenkundliche Beobachtungen, in: Bibliothek und Wissenschaft 28 (1995), S. 111–115.

Blatt 1, vorderer Einbanddeckel, recto: Talmud Yerushalmi, Taʽaniyot 1,6 - 64c,57 bis 2,1- 65a,64, von לגביה סוליסה bis 
 .Vgl .כהדה דרב ירמיה bis ברם שתי אמות verso: Talmud Yerushalmi, Taʽaniyot 2,1 - 65a,64 bis 2,2 - 65c,32, von ;אמה על אמה
Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. II/5-12: Ordnung Mo’ed: Sheqalim, 
Sukka, Rosh ha-Shana, Beṣa, Taʽaniyot, Megilla, Ḥagiga und Moʽed Qaṭan, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, 
Tübingen 2001, S. 231–239.
Blatt 2, hinterer Einbanddeckel, recto: Talmud Yerushalmi, Taʽaniyot 4,8(6) - 68c,15–68d,35, von  היד[ החזקה[bis יהויריב; 
verso: Talmud Yerushalmi, Taʽaniyot 4,8(6) - 68d,35–69a,35, von קרו מסרבון bis הלא אתה אלהים. Vgl. Peter Schäfer / Hans-
Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. II/5-12: Ordnung Mo’ed: Sheqalim, Sukka, Rosh ha-Shana, 
Beṣa, Taʽaniyot, Megilla, Ḥagiga und Moʽed Qaṭan, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, Tübingen 2001, S. 
258–263.

368 Hs 407 (I + II)

Talmud Yerushalmi, Yevamot
Pergament · 2 Blätter· 31 Streifen 2 x 30 cm · Aschkenas · 12. Jh.
Die 16 Streifen aus zwei Blättern wurden nicht wie die übrigen Fragmente zur Verstärkung des Einbands im Vorder- 
und Rückdeckel verwendet, sondern in 31 schmale Streifen durchgeschnitten und zur Verstärkung in die Lagen eingelegt 
und mitgeheftet. Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. Auf jedem Streifen die Reste von 2 
Spalten und ca. 1-3 Zeilen erhalten sind. Teilweise sind Zeilen in der Mitte der Buchstaben durchgeschnitten. Der oberen 
Spaltenrand ist erhalten. Der untere Rand ist abgeschnitten, so dass ca. 21-23 Zeilen fehlen. Zwei unbeschriftete Streifen 
stammen aus dem Leerraum über den Spalten Die Steifen wurden aus dem Einband entfernt. 
Trägerband: Ludolf von Sachsen, Expositio in Cantica Veteris et Novi Testamenti, Heidelberg, um 1450. Vgl. K. H. Staub, 
Jüngere theologische Texte. Beschrieben von Kurt Hans Staub unter Verwendung von Vorarbeiten von Hermann Knaus, 
Die Handschriften der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt; Bd. 5,1, Wiesbaden 2001, S. 45.
Provenienz: (Bad) Wimpfen, Dominikanerkloster.
Literatur: Kurt Hans Staub, Geschichte der Dominikanerbibliothek Wimpfen am Neckar (Ca. 1460–1803). Untersuchungen 
an Hand der in der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt erhaltenen Bestände, Graz 1980, S. 32 und S. 
109.
Theodore Kwasman, Untersuchungen zu Einbandfragmenten und ihre Beziehung zum Palästinischen Talmud, 
Veröffentlichungen der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, 1, Heidelberg 1986.
Yaʽaqov Sussmann, Seride Yerushalmi – Q‘‘Y Ashkenazi. Liqrat Pitaron ḥiddat „Sefer Yerushalmi“, in: Kobez al Yad. 
Minora Manuscripta Hebraica, Bd. 12 (22), Jerusalem 1994, S. 3–120, hier S. 85–95 (Edition und schwarz-weiß Foto von 
Blatt II, verso).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 656, Nr. 7079.
Hans-Jürgen Becker, The Yerushalmi Fragments in Munich, Darmstadt and Trier and Their Relationship to the Vatican 
Manuscript Ebr. 133, in: Jewish Studies Quarterly 2 (1995), S. 329–335.
Kurt-Hans Staub, Palästinische Talmud-Fragmente der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt. 
Kodikologische und handschriftenkundliche Beobachtungen, in: Bibliothek und Wissenschaft 28 (1995), S. 111–115.

Blatt I, recto: Talmud Yerushalmi, Yevamot 5c,14–5d,28, von מן החלוצה פטור bis שאין האישה מ]; verso: Talmud Yerushalmi, 
Yevamot 5d,10–5d,62, von בוודאי האב  מפני bis אחי   Vgl. Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum .תל' 
Talmud Yerushalmi, Bd. III: Ordnung Nashim, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, Tübingen 2001, S. 21–25.
Blatt II, recto: Talmud Yerushalmi, Yevamot 6a,13–6a,65, von 'יוחנ ר'  א'ר' bis א'  לדין.   ,verso: Talmud Yerushalmi ;מורי 
Yevamot 6b,13–6b,60, von אחא הדה דמתר bis והולד  Vgl. Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum .יבוא 
Talmud Yerushalmi, Bd. III: Ordnung Nashim, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, Tübingen 2001, S. 25–29.

369 Hs 898

Talmud Yerushalmi, Yevamot, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 38 x 24,5 cm; 39,5 x 25 cm · Aschkenas · 12. Jh.
Zwei Fragmente auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel als Spiegel geklebt. 2 Spalten. 57-60 Zeilen. Schriftraum 
31-31,5 cm x 18-19 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. 
Glossen. Löcher im Pergament. Die unterste Linie steht frei. Tintenabklatsche auf dem inneren Holzdeckel. Die Blätter 
wurden abgehoben und eingeklebt. Weitere Fragmente der gleichen Handschrift in Hs 413, Hs 407 und 916.
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Trägerband: (Pseudo-)Salomon III. Constantiensis, Heidelberg (?); 15. Jh., 2. Drittel (nicht vor 1432); vgl. die Beschreibung 
von Ulrike Spyra in ManuMed.
Provenienz: (Bad) Wimpfen, Dominikanerkloster. Ein Papierschild auf dem Buchrücken mit der alten Signatur: A12; mit 
dieser Signatur in Hs 3001.
Literatur: Kurt Hans Staub, Geschichte der Dominikanerbibliothek Wimpfen am Neckar (Ca. 1460–1803). Untersuchungen 
an Hand der in der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt erhaltenen Bestände, Graz 1980, S. 32 und 
109;
Theodore Kwasman, Untersuchungen zu Einbandfragmenten und ihre Beziehung zum Palästinischen Talmud, 
Veröffentlichungen der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, 1, Heidelberg 1986.
Yaʽaqov Sussmann, Seride Yerushalmi – Q‘‘Y Ashkenazi. Liqrat Pitaron ḥiddat „Sefer Yerushalmi“, in: Kobez al Yad. 
Minora Manuscripta Hebraica, Bd. 12 (22), Jerusalem 1994, S. 3–120 (Edition, schwarz-weiß Foto)
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 656, Nr. 7081.
Hans-Jürgen Becker, The Yerushalmi Fragments in Munich, Darmstadt and Trier and Their Relationship to the Vatican 
Manuscript Ebr. 133, in: Jewish Studies Quarterly 2 (1995), S. 329–335.
Kurt-Hans Staub, Palästinische Talmud-Fragmente der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt. 
Kodikologische und handschriftenkundliche Beobachtungen, in: Bibliothek und Wissenschaft 28 (1995), S. 111–115.
Ulrike Spyra, in: ManuMed.

Blatt 1, vorderer Spiegel, recto: Yerushalmi Yevamot 15a,59–15c,34, von עדות בטלה   verso: Yerushalmi ;למדינת bis לא 
Yevamot 15c,34–15d,29, von הים הגע עצמך bis שהיו מסתרין. Vgl. Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum 
Talmud Yerushalmi, Bd. III: Ordnung Nashim, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, Tübingen 2001, S. 71–75.
Blatt 2, hinterer Spiegel, recto: Talmud Yerushalmi, Qiddushin 59a,21–59b,19, von נמצא למד מלד bis ידי  :verso ;אף השגת 
Talmud Yerushalmi, Qiddushin 59b,19–59c,16, von אחרים לעצמן bis שמע' בן לקיש. Vgl. Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker 
(Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. III: Ordnung Nashim, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, 
Tübingen 2001, S. 372–378.

370 Hs 916

Talmud Yerushalmi, Beṣa, Moʽed Qatan
Pergament · 2 Blätter · 45 x 30 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Fragmente auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel als Spiegel geklebt. 2 Spalten. 57-61 Zeilen. Schriftraum 
31-31,5 cm x 18-19 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Löcher im Pergament. Die 
unterste Linie steht frei. Tintenabklatsche auf dem inneren Holzdeckel. Die Blätter wurden abgehoben und eingeklebt. 
Blatt 2 ist stark beschädigt und wurde bei der Restaurierung auf ein Hilfsblatt fixiert. Die oberen und unteren Spaltenränder 
sind verloren. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Löcher im Pergament. Der untere Rand der Spalten ist stark beschädigt; 
mehrere Zeilen Textverlust. Weitere Fragmente der gleichen Handschrift in Hs 413, Hs 407 und 868.
Trägerband: ]Henricus Langenstein[, In Genesim, Heidelberg, 15. Jh.; dann (Bad) Wimpfen, Dominikanerkloster. Vgl. 
Kurt Hans Staub, Jüngere theologische Texte. Beschrieben von Kurt Hans Staub unter Verwendung von Vorarbeiten von 
Hermann Knaus, Die Handschriften der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt; Bd. 5,1, Wiesbaden 
2001, S. 126–127.
Provenienz: (Bad) Wimpfen am Neckar, Dominikanerkloster, 1424.
Literatur: Kurt Hans Staub, Geschichte der Dominikanerbibliothek Wimpfen am Neckar (Ca. 1460–1803). Untersuchungen 
an Hand der in der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt erhaltenen Bestände, Graz 1980, S. 32 und 
109.
Theodore Kwasman, Untersuchungen zu Einbandfragmenten und ihre Beziehung zum Palästinischen Talmud, 
Veröffentlichungen der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, 1, Heidelberg 1986.
Andreas Lehnardt, Beṣa. Ei, Übersetzung des Talmud Yerushalmi II/8, Tübingen 2001, S. 41–51; S. 59–79 (Übersetzung 
von Hs Leiden mit Vergleich der Fragmente).
Yaʽaqov Sussmann, Seride Yerushalmi – Q‘‘Y Ashkenazi. Liqrat Pitaron ḥiddat „Sefer Yerushalmi“, in: Kobez al Yad. 
Minora Manuscripta Hebraica, Bd. 12 (22), Jerusalem 1994, S. 3–120, hier S. 25–34 (Edition).
Yaʽaqov Sussmann, Yerushalmi ketav yad Ashkenazi we-„Sefer Yerushalmi“, in: Tarbiz 65 (1996), S. 35–61.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 656, Nr. 7082.
Hans-Jürgen Becker, The Yerushalmi Fragments in Munich, Darmstadt and Trier and Their Relationship to the Vatican 
Manuscript Ebr. 133, in: Jewish Studies Quarterly 2 (1995), S. 329–335.
Kurt-Hans Staub, Palästinische Talmud-Fragmente der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt. 
Kodikologische und handschriftenkundliche Beobachtungen, in: Bibliothek und Wissenschaft 28 (1995), S. 111–115.

Blatt 1, vorderer Spiegel, recto: Talmud Yerushalmi, Beṣa 1,6 - 60c,50 bis 1,12 -61a,18, von לא תיבון באילין bis ומראה לכסות; 
verso: Talmud Yerushalmi, Beṣa 1,12 - 61a,18 bis 2,3 - 61b,51, von בהן את הכלים bis גבי בדו ובדו. Vgl. Peter Schäfer / Hans-
Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. II/5-12: Ordnung Mo’ed: Sheqalim, Sukka, Rosh ha-Shana, 
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Beṣa, Taʽaniyot, Megilla, Ḥagiga und Moʽed Qaṭan, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, Tübingen 2001, S. 
207–213.
Blatt 2, hinterer Spiegel, recto: Talmud Yerushalmi, Mo’ed Qatan 1,2 – 80b,47-80c,43, von סכותה  :verso ;בניהם bis בני 
Talmud Yerushalmi, Moʽed Qatan 1,2 – 80c,43-80d,37, von מייתא ואי bis מחזיר גרושתו. Vgl. Peter Schäfer / Hans-Jürgen 
Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. II/5-12: Ordnung Mo’ed: Sheqalim, Sukka, Rosh ha-Shana, Beṣa, 
Taʽaniyot, Megilla, Ḥagiga und Moʽed Qaṭan, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, Tübingen 2001, S. 341–346.

4. Talmud Bavli

371 W4147

Talmud Bavli, Taʽanit
Pergament · 2 Streifen · 3,5 x 13 cm; 4 x12,5 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Zwei aus einem Einband abgelöste Streifen. Reste von 2 Spalten. Frag. 1: 5 Zeilen: Frag. 2: 1 Zeile. Jeweils die letzte 
Zeile einer Spalte. Die Fragmente stammen aus demselben Manuskript. Der erhaltene Text weist Abweichungen von der 
gedruckten Fassung auf.
Trägerband: Filippo Melantone ]Melanchthon[, Catechesis Puerilis, Rhau, Georg (Erben), 1549. VD16 M 2635.
Provenienz: Signatur des Katalogs von Andreas Schleiermacher.

Fragment 1, recto: Tamud Bavli, Taʽanit 24a, von דמן[ חברייא[ bis ]שבקיה[  ; verso: Tamud Bavli, Taʽanit 25a bis ר' אלע' בן פדת 
.הוה דחיקא
Fragment 2, recto: Tamud Bavli, Taʽanit 24a, von עובדך bis אטרחנא; verso: Talmud Bavli, Taʽaniyot 25a, von צוציתא bis דחזאי 
.שכינ'

372 Inc. III 225

Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 2 Blätter · 23,8 x 17,5 cm; 25 x 16 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Fragmente als Spiegel auf die Einbanddeckel aus Holz geklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 8,5 cm. 33 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Glossen. Kleine Löcher und Wurmfraß. Die Blätter sind nicht 
ganz senkrecht auf die Holzdeckelinnenseiten geklebt. Die Spalten sind daher am unteren Ende, an den inneren Blatträndern 
leicht abgeschnitten. Auf dem Spiegel auf dem hinteren Deckel Papierreste von einem Vorsatzblatt.
Trägerband: Gregor IX., Papst: Decretales. Mit der Glosse des Bernardus Parmensis. Venedig: Andreas Torresanus, 
Bartholomaeus de Blavis und Maphaeus de Paterbonis, 22.VI.1482. 4°. GW 11465.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 655, Nr. 7078.

Blatt 1 (hinterer Spiegel): Talmud Bavli, Yevamot 6b–7a, von המקדש מניין bis הלא שלמים.
Blatt 2 (vorderer Spiegel): Talmud Bavli, Yevamot 11a–11b, von וחזר וקדישה bis ]דאמר רב יוסף כ]אן.

5. Halakha

373 Gü 455

Eliʽezer ben Yoʼel ha-Lewi, Sefer Raʼavya
Pergament · 1 Blatt · 19 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein in der Mitte durchgebrochenes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm. Ca. 21 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter zu Beginn der Abschnitte. Recto, rechte Spalte, und verso, linke Spalte, sind 
am äußeren Rand leicht abgeschnitten. Der obere Spaltenrand ist erhalten. Die Blattkanten sind an drei Seiten eingeknickt, 
um als Umschlag um den Buchdeckel verwendet zu werden. Der Einband des Trägerbands ist stark beschädigt und wurde 
aufgrund von Schimmel Gamma-bestrahlt. Das Blatt ist 2009 identifiziert worden und war nur lose um den vorderen 
Buchdeckel geschlagen. Er wurde daraufhin vom Einband abgelöst und somit die vormalig verklebte Rückseite des Blatts 
lesbar. Ein kleines Bruchstück des Blattes, welches aus demselben Manuskript stammte, ist verloren gegangen (Stand 
2018). Der Text weicht geringfügig von der gedruckten Fassung ab.
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Trägerband: Wahrhafftiger Bericht / Von dem Recht-Christseligen Abschied / Weylandt deß ... Herrn Philips Ludwigen / 
Grafen zu Hanaw und Rieneck / Herrn zu Müntzenbergk/ ]et[c.: Welcher Sontags den 9. Augusti / dieses 1612. Jahrs ... 
entschlaffen, Appel, Johann. Hanau: Antonius, 1612. VD17 39:140816T.
Provenienz: Auf dem heute nicht mehr auf dem Fragment verklebten Vorsatz aus Papier befand sich der Besitzervermerk: 
„Ex libris Josuis Richler“ (?). – Aus der Bibliothek des Freiherrn von Closen-Günderrode.

Recto: Eliʽezer ben Yoʼel ha-Lewi, Sefer Raʼavya, Teshuvot u-vi’ure sugyot, §§ 1089–1090, von והעתקתי bis ובחבר שחוט 
 bis מלח אפילו verso: Eliʽezer ben Yoʼel ha-Lewi, Sefer Raʼavya, Teshuvot u-vi’ure sugyot §§ 1090–1091, von ;אחד בשמנונית
.Vgl. Sefer Raʼavya, ed. David Deblitsky, Bd. 4, Bene Brak 2004, S. 93–97 .שושיבא רב חייא בר אמי אמ

374 Gü 12497

Moshe bar Ya’aqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot gadol
Pergament · 1 Blatt· ca. 32 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag quer über die beiden Buchdeckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten. 15 und 20 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Initialwörter. Kapitelzählungen am rechten Spaltenrand. Der Text geht teilweise parallel 
mit Moshe ben Maimon, Mishne Tora, doch die Paragraphenzählung stimmt mit dem Semag überein. Die beiden äußeren 
Spalten sind leicht abgeschnitten bzw. um die Buchdeckel geschlagen. Hinter den Spiegelblätter aus Papier ist auf den 
Deckelinnenseiten weiterer Text lesbar. Der Buchrücken ist mit einem weiteren, unbeschrifteten Pergament verstärkt. 
Dadurch sind einige Zeilen des größeren, hebräisch beschrifteten Blatts verdeckt.
Trägerband: Gerardus Joannes Vossius, Commentarivs De Rebvs Pace Belloqve Gestis Dom. Fabiani Senioris, Burggravii 
à Dhona …, Lvgdvni Batavorvm: Elzevir, 1628.
Provenienz: Aus der Bibliothek des Freiherrn von Closen-Günderrode.

Recto: Moshe bar Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot gadol, Lawin §§ 126-135, von לשון הרע bis מי לסתור דבריו, ובה”ג; verso: 
Verklebt mit dem Buchdeckel.

6. Glossar zur Bibel

375 Cod. Or. 56

Glossar zur Bibel, hebräisch-altfranzösisch, Zefanja, Haggai, Maleachi
Pergament · 1 Blatt · 35 x 17 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes, quer durchgeschnittenes Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde. 1 Spalte. 
Spaltenbreite 13,5-14 cm. 27 Zeilen. Fol. 2 ist nur auf der Recto-Seite beschrieben. Aschkenasische Semikursive. Teilweise 
mit Vokalisation. Initialwörter in Quadratschrift. Auf Fol. 2 verso sind Spuren eines Tintenabklatsches in hebräischer 
Spiegelschrift erkennbar; zudem ein Vermerk: „gyrauwe das buche“ und „Nota … Tenteweistumb von hohen Galgen anno 
1422“. Auf der abgewaschenen Blattseite schimmern einige Buchstaben durch das Pergament hindurch. In der Mittelfalz 
Nahtlöcher. Beiliegend eine undatierte Notiz von Dr. Weigand mit einem Identifizierungsversuch von Prof. Dr. Adalabert 
Merx, Heidelberg. – Der Text weist zahlreiche Übereinstimmungen mit Menahem Banitt (Hrsg.), Le Glossaire de Leipzig, 
Bd. 2, Jerusalem 1998, S. 994–1001 und S. 1014–1021 auf. Die Rezension in Mayer Lambert / Louis Brandin (Hrsg.), 
Glossaire Hébreu-Français du XIIIe siècle, Paris 1905, S. 145 weicht stark ab. Siehe die Edition von M. Kwitt.
Trägerband: Landesgerichtsbuch der Obergrafschaft Katzenellbogen 1422.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 26–27.
Marc Kwitt, Un fragment inédit d’un glossaire biblique hébreu-français, in : Stepen Dörr / Thomas Städtler (eds.), „Ki bien 
voldreit raisun entendre“ Mélanges en l’honneur du 70e anniversaire de Frankwalt Möhren, Bibliothèque de Linguistique 
Romane 9, Strasbourg 2012, 127–146 (burgundischer Dialekt).
Franz Staller, Kritische Edition und sprachhistorische Analyse der Innsbrucker Fragmente eines hebräisch-altfranzösischen 
Bibelglossars (ULB Tirol, Frg. B 9), Innsbruck 2019, S. 24.

Fol. 1, recto: Glossar zu Zefanja 3,8 bis Haggai 2,17, von לעד אפלימאנט aus Zefanja 3,8 und endet ]...[ בקעה נעלמה ]...[; verso: 
Glossar zu Haggai 12,19 bis Sacharja 4,2, von זמם פגשאה und endet לש' מעלה.
Fol. 2, recto: Glossar zu Maleachi 1,4–3,20, von 'מתלאה דלאטי כלומ bis לש' דוחק.
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7. Lexikon

376 Hs 2253 (Fragment 9)

Natan ben Yeḥiʼel aus Rom, Sefer ʽArukh
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 28,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio als Spiegel auf den inneren Deckel geklebt. 1 Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 10 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Initialbuchstaben markieren die Lemmata. Der obere Spaltenrand ist erhalten, der untere ist 
abgeschnitten. An Knickstellen lässt sich erkennen, dass auch die verklebte Rückseite des Fragmentes beschrieben ist. 
Von der verso-Seite sind nur zwei Zeilen lesbar, darunter der Anfang des Eintrags zum Wort פלייה. Die linke Kolumne 
(untere Hälfte) ist durch eine Flüssigkeit, die von oben und durch den Buchdeckel von außen eingeflossen ist, beschädigt. 
Der linke Kolumnenrand ist eingerissen bzw. durchstoßen. Die Satzenden sind durch Doppelstriche gekennzeichnet, 
Abkürzungszeichen stehen über dem Buchstaben. Die erläuterten Wurzeln sind mit einem Häkchen über dem zweiten 
Radikal hervorgehoben.
Trägerband: Compendium Moralium Edition compilatum pere Jeremiam, Judicem Civem Paduanum, Anno 1417. Die 
Stempel auf dem Buchdeckel sind wegen starken Abriebs des Leders kaum noch zu erkennen (Raute mit Blattmuster?). 
Auf Seite 2 verso ist der Name Henricus Samariensis notiert. Auf dem Vorsatz steht „Video helbo Sicuti est perspecta et 
summa felicitas est S. Bernardus Serm. De Trinitatis. Quidquid in hoc mundo mirabili sit rex hominum mir]…[ quam ]…[ 
S. Augusti.” Vgl. Ulrike Spyra, Die Handschriften der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt, Bd. 5,2: Jüngere 
theologische Texte (ManuMed: Stand 1.10.2018).
Provenienz: (Bad) Wimpfen am Neckar, Dominikanerkloster.
Literatur: Andreas Lehnardt, Ein aschkenasisches Einbandfragment des Aruch von Natan ben Jechiel aus Rom, in: Judaica. 
Beiträge zum Verstehen des Judentums 65 (2009), S. 344–356 (Farbfoto, Edition, Übersetzung).

Kolumne a: Natan ben Yeḥiʼel aus Rom, ʽArukh, von הכשר בתורין דתנו בראש פרה bis כשר בין ה לזה. Dann folgt, eingeleitet mit 
Initialwort, der Eintrag für das Lemma פלג bis zum Eintrag für das Lemma פל''ח bis כי תאמר דרכו של.
Kolumne b: Natan ben Yeḥiʼel aus Rom, ʽArukh, von השמיני חמר bis ביום  פלחי  מן   Dann folgt, eingeleitet mit dem .יתר 
Initialwort פלט, der Eintrag für das gleichlautende Lemma bis zum Eintrag für das Lemma פל”ט, der mit den Wörtern endet
.כל העוסק בתורה לשמה כאילו בנה ]פלטין[
Für eine ähnliche Rezension vgl. Alexander Kohut (Hrsg.), Aruch completum sive lexicon vocabula et res, quae in libris 
Targumicis, Talmudicis et Midrashicis continentur, explicans auctore Nathane filio Jechielis, Bd. 1-8, Wien 1878-1892, 
Ndr. New York 1955, Bd. 6, S. 336b.

8. Nicht identifiziert

377 Hs 397

Nicht identifiziert.
Drei Leimabdrücke einer hebräischen Handschrift auf der oberen Hälfte der Innenseite des vorderen Deckels. Die Abdrücke 
auf dem Holzdeckel stammen vermutlich von drei hebräisch beschrifteten Falzstreifen. Der erhaltene Text ist insgesamt 
zu kurz, um ihn sicher zu identifizieren. Vermutlich handelt es sich um einen Abdruck eines Glossars, da mehrfach die 
Abkürzung 'לש für „Ausdruck“ bzw. „Übersetzung“ erkennbar ist. Auf dem über die äußere Deckelkante gezogenen 
Lederüberzug der lateinische Titel der Handschrift und das Jahr 1576.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, 15. Jh., 3. Viertel. Vgl. die Beschreibung von Ulrike Spyra in: http://www.
manuscripta-mediaevalia.de/dokumente/html/obj31907398. (Aufgerufen am 01.10.2018).
Provenienz: (Bad) Wimpfen, Dominikanerkloster; Schwäbisch-Gmünd.
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Dessau, Anhaltinische Landesbücherei Dessau 
Wissenschaftliche Bibliothek und Sondersammelgut

378 Georg Hs. 57

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitkus
Pergament · 1 Blatt · ca. 9,6-9,9 x 6,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Spiegel auf die Innenseiten des hinteren Deckels geklebt. Reste einer Spalte. 7-8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt wurde angehoben und ist vor den Deckel geheftet. Eine Zeile Text ist in den Falz 
zwischen Deckel und Buchblock gefaltet. Es kann der Eindruck entstehen, ein weiterer Rest sei vor den Deckel gebunden. 
Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. Die Tinte in der oberen Spalte auf der Recto-Seite ist stark 
verblasst. Das vordere Spiegelblatt fehlt.
Trägerband: Horarium et Libellus pecum. Es handelt sich um einen aus vier Teilen zusammengesetzten Band; drei 
Handschriften und ein Druck, 14. und 15. Jh. Teil 2: Paradisius animae, Nicolaus Lamparter 1506; Teil 3: Breviarium; Teil 
4: Oratione. Vgl. Jutta Fliege (Bearb.), Die lateinischen Handschriften der Stadtbibliothek Dessau. Bestandverzeichnis aus 
dem Zentralinventar mittelalterlicher Handschriften (ZiH), Berlin 1986, S. 62–66.
Provenienz: Teil 1 wurde von Jacobus Satoris im Franziskanerkloster in Aschersleben geschrieben; Jahreszahlen 1478 und 
1477. Teil 2: Paradisius animae, Nicolaus Lamparter 1506; Teil 3: Breviarium; Teil 4: Oratione.

Recto: Levitikus 26,40-41 (Targum), von bis אף אני; recto: Levitikus 27,5-6 (Targum), von חמש שנין bis ירחא ועד בר.

379 Georg. Hs 195 4° (Alte Signatur 279 4°)

Bibel (Tanakh), Maleachi, Hosea (Haftarot)
Pergament · ca. 21,5 x 19,5 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt um den vorderen Einband eines Trägerbandes geschlagen und auf dem Bandrücken vernäht. Die Rückseite des 
Bandes ist nicht eingeschlagen. Zwei Spalten (8 cm), mit flatterndem linken Rand. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
mit abgerundeten Schaften. Vokalisation. Kantilisationszeichen. Liniierung. Glossen und Notizen in Kursive von derselben 
Hand, durch die der Inhalt des Bandes verzeichnet ist (Melanchthon?).
Trägerband: Psalterium Davidicum quod S. Paula ad celum catabat Idg hebraicum Vorlesung? Finis 2 feris post doica 
Rogatione. Anno 1523. Nachschrift von Helt. Melanchton–Handschrift (?). 8 Bl. ]nur eingekl.[ (Vgl. Melanchthon-Hdschr. 
Georg Hs. 102.).
Provenienz: Dessau, Fürst-Georg-Bibliothek. Möglicherweise gelangte er über Caspar Cruciger in den Bestand dieser 
Bibliothek.

Recto: Aus der Haftara für den Shabbat Toledot (Genesis 25,19–28,9), aus Maleachi 1,5-14, von ואתם תאמרו bis גדול אני אמר; 
verso, rechte Spalte: Maleachi 2,4-7, von אליכם את המצוה bis צבאות הוא; linke Spalte: Aus der Haftara für den Shabbat Wa-
yeṣe (Genesis 28,10–32,3), aus Hosea 13,2-7, von להם הם אומרים bis אשור.

380 Fragm. hebr. 1

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Ijob
Pergament · ca. 33,5 x 42,5· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Einband verwendet, beschnitten und aus dem Einband herausgelöst. Zwei Spalten. 30 Zeilen. Vokalisation. 
Die Masora magna ist in drei Zeilen unter die beiden Spalten geschrieben. Glossen, Kritzeleien und Federproben.
Trägerband und Provenienz unbekannt. Das Blatt stammt nicht aus dem fast vollständigen Bibel-Kodex Dessau 185-188 
(mit Widmungen M. Luthers und Ph. Melanchtons), dem einige lose, restaurierte Blätter beiliegen und das außerdem 
eingebundene lateinische Musikalienfragmente enthält.

Fol. 1 recto: Ijob 30,1–31,16, von אבותם bis דלים; verso: Ijob 31,16–32,15, von אכלה bis אשיבנו חתי.

381 Georg 1697

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · ca. 21 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio als Umschlag für einen schmalen Trägerband verwendet. Eine Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, 
leicht nach links geneigt. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Verschiedene Buchstabengrößen. Das Blatt ist 
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durch Bänder mit dem Trägereinband verbunden. An drei Stellen ist das Pergament mit Schließbändchen durchstocken; 
geringer Textverlust. Die dem Trägerband zugewandte Seite des Bifolio lässt sich nur teilweise auffalten. Der Text ist 
allerdings vollständig lesbar. Die ursprüngliche Seitenfalz des Fol. 1 ist deutlich auf der Außenseite des Einbandes zu 
erkennen. Fol. 2 auf der Rückseite des Einbandes ist beschnitten und in entgegengesetzter Schriftrichtung mit dem 
Trägerband als Außeneinband eingebunden. Eine Fragmenthälfte ist kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes 
verwendet.
Trägerband: Compendiu sine Breviariu.
Provenienz: Dessau, Fürst-Georg-Bibliothek.

Fol. 1, recto: Linke Spalte (Innenseite): Aus dem Morgengebt des Yom Kippur, aus dem מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ). 
Absatz vor dem Abschnitt, der mit אז אלים יאדירוך beginnt, bis ''קדושה משלשת בקדושה להקדיש עט. Zum vollständigen Text vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 169; verso, rechte Spalte: Aus dem Morgengebet des Yom Kippur, oberste 
Zeile die Qedusha Jesaja 6,3, in die der vorangehende Silluq mündet. Dann folgt der Elʽazar bi-Rabbi Qallir zugeschriebene 
Piyyuṭ אל ברוב (Davidson, 3513 א) bis משרתיו שואלים זה לזה. Linke Spalte: Der Schluss des Piyyuṭ האדיר בשמי עליות (Davidson, 
 .Zum vollständigen Text vgl .למספרם לעלם bis (1226 ה ,Davidson) התכן מתחת Dann folgt .תלויותלו bis העונה לקוראיו von (14 ה
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 170.
Fol 2, recto, rechte Spalte (Innenseite): Aus dem Morgengebt des Yom Kippur, obersten vier Zeilen bilden den Abschluss 
von מתחת (Davidson, 1226 ה), dann folgt, eingeleitet mit großem Initialwort האמן, der Piyyuṭ האמן כפי שחקים (Davidson, ה 
95) bis לאומים לישבם. Linke Spalte (Innenseite): nur noch wenig Text zu erkennen. Zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 180–181.

382 BB 10988 (Gernrode Nr. 203)

Mahzor Askenaz, Shemini Aṣeret
Pergament · 2 Fragmente · 19 x 29 und 17 x 27 cm · Aschkenaz · 15. Jh.
Zwei in den Spiegeln eingeklebte, jetzt abgelöste und als Vor- und Nachsatzblatt eingeklebte Fragmente. 1 Spalte. 18, 
16 und 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter in unterschiedlich großer vokalisierter 
Quadratschrift. Die Seitenränder sind unversehrt. Die Verso-Seiten sind aufgrund von Klebespuren schlecht zu lesen.
Trägerband: Gesta Romanorum cum applicationibus moralitatis ac misticis, 1493.
Vorbesitz: Kloster Gernrode.

Fol. 1, recto: Aus dem Maʽariv an Shemini Aṣeret oder an Simḥat Tora, von בקדם זבחי צדק ועולה bis בסוכת עורו. Danach 
beginnt אעניך לך תפארה (Davidson, 7052 א) von Dani’el bar Ya‛aqov bis שמים ביום השמיני. Für den vollständigen Text siehe 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Mahzor Sukkot, S. 301–304; verso: Fortsetzung von שמיני אשפוך (Davidson, 1605 ש), von 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Mahzor Sukkot, S. 301–304 .ומנוח דוחה bis בשמיני בכהנה לשרת
Fol. 2, recto: Aus den Pesuqim nach dem ʽAravit ברוך יה לעולם אמן (Davidson, 1410 ב), von כי המלכות שלך bis אמן; verso: 
Fortsetzung der Pesuqim nach dem ʽArvit ברוך יה לעולם אמן (Davidson, 1410 ב), von ולהשתבח בתהילתך כל הגוים bis לעולם ועד.

Detmold, Lippische Landesbibliothek Detmold

383 Th 75.2°

Bibel (Tanakh), Richter, 1. Samuel (Haftarot)
Pergament · 4 Blätter · ca. 26,5 x 39,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die Blätter sind aus Bifolios geschnitten und teilweise für die Sekundärnutzung zusammengefügt worden. Jedes 
Einzelblatt ca. 26,5 x 25 cm, der obere und untere Rand der Blätter wahrscheinlich beschnitten. Teils zweispaltig mit einer 
Kolumnenbreite von ca. 7,5 cm, teils einspaltig. Alle vier Bifolios stammen aus derselben Lage der Originalhandschrift.
Band 1, vorderer Spiegel: 1 Bifolio, Blatt 2 außen beschnitten und oben schräg abgeschnitten, Blatt 1 zweispaltig, Blatt 2 
einspaltig. Es handelt sich das innerste Folio einer Lage.
Band 1, hinterer Spiegel: 1 Bifolio, Blatt 2 außen beschnitten, so dass eine ganze Kolumne fehlt. Beide Blätter oben 
beschnitten (oder ist das nur in der Kopie), beide Blätter zweispaltig. Das Bifolio ist das äußerste erhaltene Bifolio, es 
befand sich unmittelbar außerhalb des Bifolios, das in Band 2 im vorderen Spiegel verwendet wurde.
Band 2, vorderer Spiegel: 1 Bifolio, Blatt 2 außen beschnitten. Blatt 1 zweispaltig, Blatt 2 recto einspaltig, verso zweispaltig 
Verso ist die erste Spalte fast vollständig abgeschnitten. Zweites Bifolio von innen, das Bifolio befand sich unmittelbar 
innerhalb des Bifolios, das in Band 1 im hinteren Spiegel verwendet wurde und unmittelbar außerhalb des Bifolios, das im 
hinteren Spiegel von Band 2 verwendet wurde..
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Band 2, hinterer Spiegel: 1 Bifolio, Blatt 1 außen beschnitten. Band 1 zweispaltig, die äußere Spalte fast ganz 
weggeschnitten, Blatt 2 einspaltig. Zweites Bifolio von außen, das Bifolio befand sich unmittelbar außerhalb des Blattes, 
das im Vorderspiegel von Band 1 verwendet wurde und unmittelbar innerhalb des Bifolios, das im vorderen Spiegel von 
Band 2 verwendet wurde. Die inhaltliche Beschreibung folgt der Reihenfolge der Originalhandschrift, da die vier Bifolio 
aus einer Lage stammen und konsekutiven Text enthalten.
Trägerband: Die Blätter dienen als Einbandfragmente im vorderen und hinteren Spiegel der beiden Bände der „Kölner 
Bibel“ von 1478/79 der Lippischen Landesbibliothek, die einen spätgotischen Einband aufweist.  
Provenienz: Unbekannt.

Band 1, hinterer Spiegel Blatt 1 recto beginnt (auf der Kopie, es fehlen aber 3 Zeilen) mit ויעל על הצור (Richter 13,19) aus 
der Haftara zu Parashat Naso (Numeri 4,21–7,89), d.i. Richter 13,2-25. Am Ende der ersten Spalte leitet die Überschrift 
 die Haftara zur Parasha Be-haʽalotkha (Numeri 8,1–12,16), d.i. Sacharja 2,14–4,7 ein, von der nur die בהעלותך בתרי עשר
ersten Worte kopiert sind. Anschließend verweist der Text והיא כתובה בסדר חנוכה (sie steht bei Ḥanukka geschrieben) auf die 
Stelle in der Handschrift, an der diese Haftara vollständig steht. ]Es folgt die Überschrift שלח לך ביהושע[ und die Haftara 
für den Wochenabschnitt Shelaḥ lekha (Numeri 13,1–15,41), d.i. Josua 2,1-24, am Ende des Blattes abgebrochen mit כי נתן 
.aus Josua 2,24 יהוה
Band 2, vorderer Spiegel Blatt 1 beginnt ישבי הארץ מפנינו aus Josua 2,24, also dem Ende der Haftara für die Parasha Shelaḥ 
Lekha (Numeri 13,1–15,41), d.i. Josua 2,1-24. Unter der Überschrift ויקח קרח בשמואל folgt die Haftara zu Parasha Ḳoraḥ 
(Numeri 16,1–18,32), d.i. 1. Samuel 11,14–12,22. Blatt 1 verso in der zweiten Spalte leitet die Überschrift זאת חקת בשופטים 
die Haftara zur Parasha Ḥuqqat (Numeri 19,1–22,1) ein, Richter 11,1-33. Das Fragment bricht bei לזקני גלעד הלא aus Richter 
11,7 ab.
Band 2, hinterer Spiegel: Blatt 1 beginnt mit אתם שנאתם aus Richter 11,7, d.i. die Haftara Richter 11,1-33 zu Parashat 
Ḥuqqat (Numeri 19,1–22,1). Die zweite Spalte recto und die erste Spalte verso sind größtenteils abgeschnitten, die Haftara 
endet in der zweiten Spalte verso. Unter der Überschrift וירא ברק בתרי עשר folgt dann der Anfang der Haftara Micha 5,6–6,8 
zu Parashat Balaq, bis והכרתי פסיליך aus Micha 5,12. 
Band 1, vorderer Spiegel: Blatt 1 recto beginnt mit מקרבך  aus Micha 5,12, da die Haftara zur Parasha Balaq ומצבותיך 
(Numeri 22,2–25,9) Micha 5,6–6,8 enthält. In der zweiten Spalte recto beginnt die Haftara zur Parasha Pinḥas (Numeri 
25,10–30,1) mit der Überschrift פנחס בירימיהו. Damit weicht die Handschrift von der heute üblichen Aufteilung ab, in der 
zu Pinḥas 1. Könige 18,46–19,21 gelesen wird. Die Haftara im Fragment ist Jeremia 1,1–2,3, die heute mit der Parasha 
Maṭṭot (Numeri 30,2–32,42) assoziiert wird. Unter der Überschrift ראשי המטות בירמיהו folgt dann Jeremia 2,4-7 bis את ארצי 
(Ende verso) als Haftara für den Wochenabschnitt Maṭṭot. Der Text setzt sich auf Blatt 2 einspaltig fort, da das Bifolio das 
innerste Doppelblatt der Lage war. Durch die Beschädigung in diesem Bereich ist nur der Text bis Jeremia 2,28 erhalten, es 
kann nicht eindeutig geklärt werden, ob der zur heute üblichen Haftara der Parasha Masʽe (Numeri 33,1–36,13) gehörige 
Vers Jeremia 3,4 ebenfalls enthalten war. Auch die Überschrift der folgenden Parasha fehlt. Der erhaltene Text Jesaja 1,1-
26 (endet כבראשונה ויעציך) entspricht der Haftara zur Parashat Devarim (Deuteronomium 1,1–3,22), d.i. Jesaja 1,1-28. Die 
Wochenabschnitte Matot und Masʽe werden in bestimmten Jahren zusammengelegt, um die Lesungen an die variable Länge 
des lunaren jüdischen Kalender anzupassen. Es ist möglich, dass die Haftarot-Handschrift auf diese Situation reflektiert.
Band 2, hinterer Spiegel Blatt 2 beginnt mit כבתחילה ואחרי aus Jesaja 1,26, dem Ende der heutigen Haftara zu Parashat 
Devarim (Deuteronomium 1,1–3,22), d.i. Jesaja 1,1-27. Es folgt die Überschrift באב בתשעה   im Morgengebet) בשחרית 
am 9. Av), gefolgt von der Haftara אסף אסיפם (Jeremia 8,13–9,23), mit der Tora-Lesung aus Deuteronomium 4,25-40 im 
Morgengebet am Gedenktag für die Tempelzerstörung gelesen wird. Verso folgt unter der Überschrift בישעיה  die למנחה 
Haftara für das Minḥa-Gebet am 9. Av, Jesaja 55,6–56,8, die bis הסרפד יעלה aus Jesaja 55,13 erhalten ist.
Band 2, vorderer Spiegel Blatt 2, beginnt mit הדס והיה aus Jesaja 55,13, d.i. aus der Haftara Jesaja 55,6–56,8, die im Minḥa-
Gebet am 9. Av gelesen wird. Die folgende Überschrift ואתחנן בישעיה verweist auf die Parasha Wa-etḥanan (Deuteronomium 
3,23–7,11) und leitet die Haftara dazu, Jesaja 40,1-26 ein, die bis zum Ende der abgeschnittenen ersten Kolumne von Blatt 
2 verso reichte. Die Überschrift der nächsten Haftara ist nicht erhalten, Spalte 2 beginnt mit ויהוה שכחני aus Jesaja 49,14, 
das entspricht der Haftara Jesaja 49,14–51,3 für die Parasha ʽEqev (Deuteronomium 7,12–11,25) und endet mit וידעת כי aus 
Jesaja 49,23. Zwischen dem Ende dieses Blattes und dem Anfang von Blatt 2 des Bifolio im hinteren Spiegel von Band 1 
fehlt eine Zeile.
Band 1, hinterer Spiegel Blatt 2 recto, beginnt mit מדבור  aus Jesaja 49,24, aus der Haftara zur Parashat ʽEqev היקח 
(Deuteronomium 7,12–11,25), d. i. Jesaja 49,14–51,3. Recto endet mit לי  aus Jesaja 50,5. Da die zweite Kolumne פתח 
recto und die erste Kolumne verso fehlen, fehlen das Ende der Haftara, die ganze Haftara zur folgenden Parasha Re’e 
(Deuteronomium 11,26–16,17), d.i. Jesaja 54,11–55,3, und der Anfang der Haftara zur nächsten Parasha, Shofeṭim 
(Deuteronomium 16,18–21,9), d.i. Jesaja 51,12–52,12. Verso setzt (auf der Kopie, es fehlen 3 Zeilen) mit ושמתיה ביד מוגיך 
aus Jesaja 51,23 ein und bricht bei אמר לציון aus Jesaja 52,7 ab.
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Dillingen, Fugger-Archiv

384 FA 65.4.1 (Hebräische Fragmente)

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva und Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 43 cm x 31,5 (geöffnet 45 x 33,5) · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Drei Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Kustode. Masora magna unter und über den Spalten. Die Recto-Seite ist an den Rändern leicht 
eingeschlagen, was auf die Verwendung als Umschlag zurückgeht. Der Targum ist alternierend in den masoretischen 
Bibeltext integriert. Masora magna in zwei Zeilen über und drei Zeilen unter den Spalten. Stempel auf Einbandinnenseite 
oberhalb der dritten Spalte in spiegelverkehrter Schrift „Agamemnon (...)ment“.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich aus Rechnungsbänden der Fugger aus dem 17. Jh., die von externen Buchbindern 
angefertigt wurden. Die Funde aus dem Fugger-Archiv wurden 1942/3 nach Augsburg ausgelagert, das Gebäude in 
Augsburg dann zerstört. Es besteht keine Verbindung der Einbände zu Dillingen.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Levitikus 4,29–5,4, von וסמך את ידו bis להטיב לכל אשר; verso: Levitikus 5,4-13 (Targum), von יבטא האדם bis 
.ויכפר עלוהי מחנא

385 FA 65.4.2 (Hebräische Fragmente)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Klagelieder
Pergament · 2 Schnipsel · 6 x 8 cm; 6 x 7 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei rechteckige Schnipsel, die aus einem Blatt herausgeschnitten wurden. Reste von zwei Spalten. Ca. 3 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-Striche. Von der zweiten Spalte sind auf beiden Schnipseln nur noch wenige 
Buchstabenreste an den Zeilenanfängen- bzw- enden zu erkennen. In dem Spaltenzwischenraum Reste von Masora parva. 
Beide Schnipsel bieten zusammengehörenden Text.

Schnipsel 1, recto: Klagelieder 2,19-21, von ור[אש[ bis את אשיב אל]ז[; verso: Klagelieder 2,21-22, von חמלת תקרא bis ולא היה 
.]ב[יום
Schnipsel 2, recto: Klagelieder 2,22, von יהוה פליט bis איבי כלם; verso: Klagelieder 3,18-19, von ]ו[אמר אב]ד[ bis ומרודי לענה.

Dillingen, Studienbibliothek

386 IX 297

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · 16,3 x 11,1 cm;  x 1,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag kopfständig auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel des Trägerbandes geklebt. 
Aschkenasische Quadratschrift. 24-25 Zeilen. Liniierung. Das Blatt ist an den oberen und unteren Rändern abgeschnitten. 
Abschabungen und Flecken. Ein aufgeklebtes Rückenschild verdeckt einen Teil des Einbanddeckels. Der Rücken des 
Bandes ist mit deutscher Druckmakulatur verstärkt.
Trägerband: Esculeritorum Potulentorumque Facultatibus. Liber unus von Arnold Freitag, Herborn: Christoph Corvini, 
1593 (Signatur: IX 297). VD16 P 2936.
Provenienz: Augustiner Chorherren in Wetterhausen. Abt Hieronymus Roth (gest. 1685).

Blatt 1, recto (hinten): Talmud Bavli, Bava Batra 20b–21a (ohne Mischna), von ואס[פסת' כרפת בקר[ bis במאי עס' בספר.
Blatt, 2 recto (vorne): Talmud Bavli, Bava Batra 21b–22a, von 'ה[דר מותרה ועומ[ bis אפ' לאקבו' נמי.
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387 II 756

Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi (Rif), Kommentar zum Talmud und Tosafot, Bava Batra
Pergament · 1 Folio · 20,3 cm x 16,7 cm x 4,1cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.?
Das Folio wurde querständig als Umschlag verwendet. Die Seitenaufteilung umfaßt 3 Textblöcke, von denen zwei 
randständig (rechts und unten) sind: 1.) Haupttext, 2.) trichterförmig auslaufende Spalte am rechten Seitenrand und 3.) 
unter dem Haupttext. Spaltenbreite: Rückseite, linke Spalte Haupttext: 13 x 14 cm; rechte Spalte 3,8 x 14 cm; Vorderseite, 
linke Spalte: 14 x 7,3 cm; rechte Spalte 3,7 x 9,5 cm (nach unten schmal auslaufend auf 1 cm, darunter eine Zeile leicht 
nach rechts verrückt). Unterer Abschnitt: 14 x 4,3 cm. Der Haupttext ist in unvokalisierter aschkenasischer Quadratschrift 
und die anderen beiden Textblöcke sind in unvokalisierter aschkenasischer Halbkursivschrift geschrieben. Die Tinte der 
Textblöcke 2.) und 3.) ist im Unterschied zu Textblock 1.) stark verblasst und verwischt. Der linke Seitenrand des Blattes 
ist abgeschnitten; es fehlen jeweils ca. 2 Wörter am Zeilenende des Haupttextes. Der Haupttext umfaßt ca. 47 Zeilen, 
die rechte Spalte ca. 51 Zeilen und der untere Textblock 8 Zeilen. An den Rückenknicken ist Text durch Abrieb verloren 
gegangen. Liniierung. Einige Flecken beeinträchtigen die Lesbarkeit. Der Text der Verso-Seite scheint durch das dünne 
Pergament. Auf dem Einbandrücken verdecken zwei aufgeklebte Bibliothekszettel den Text.
Trägerband: Thesaurus Linguarum in qua Facilis via Hispanicam Gallicam Italicam Attingendi ... Pars Prima von Ioanne 
Angelo a Sumaran nobili Cantabro, Ingolstadt: Wilhelm Eder, 1626. VD17 14:706157Q.
Provenienz: Vorbesitzer: 1. Sebastian Molitor (1616 Pfarrer in Gundelfingen, ab 1631 Weihbischof in Augsburg, gest. 1644); 
2. Johann Melchior Illsung von Trazberg (Inntal, Tirol); 3. Franziskus Ludovikus de Bally (Bibliothek des Domkapitels 
in Augsburg). Vor dem Vorsatz ist ein DinA5 Blatt eingeklebt mit einem Gutachten von Prof. Sebastian Euringer aus dem 
Jahr 1913 (Prof. AT Exegese, Bibelwissenschaft, Orientalist aus Dillingen, geb. 1865 Augsburg, gest. 1943 Dillingen, am 
königlichen Lyzeum, 1900 in Tübingen promoviert).

Blatt 1, recto: 1.) Haupttext: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Bava Batra 5b–6b, von כי הא דרבא bis 
 bis 3 .??? ??? ???.) Unten: Vermutlich aus אכפיה לרב ??? Rechte Spalte: Tosafot, Bava Batra. 8b, von (.2 .דיני ממונות א]מר[
den Tosafot von Nissim von Gerona, Ḥiddushe ha-Ran (?), Bava Batra, fol. 9a, von לעמוד על החשבון bis ??? ????; verso: 
Verklebt mit dem Buchdeckel.

Dresden, Sächsisches Staatsarchiv, Hauptstaatsarchiv 
Dresden
Materialien zur älteren Landes- und Ortsgeschichte Sachsens, Nr. 438
Notizen auf der Umschlagmappe: 
Bei beiden Fragmenten handelt es sich um die Abgabe des Generallandesarchivs Karlsruhe aus der Schenkung 
von Dr. Hasso Nixdorf aus dem Nachlass seines Vaters Wolfgang Nixdorf (7511.23-1/2.02).

388 Nr. 1

Bibel (Tanakh), Psalmen (Maḥzor Ashkenaz)
Pergament · 1 Blatt· 29,5 x 21 cm · Aschkenas · vor 1435.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 28 Zeilen. Schriftspiegel 25 x 18 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Initialwörter. Liniierung. Zeilenkustoden und Finalbuchstaben. Schreibfehler im Text (Psalm 90) sind 
durchgestrichen und teilweise über dem Buchstaben korrigiert. Der untere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Das Blatt ist 
beidseitig beschrieben; Verse sind durch Doppelpunkte abgeteilt, am Ende der Psalmen steht ein hochgestellter Doppelstrich. 
Es handelt sich daher wahrscheinlich um ein Blatt aus einer Maḥzor-Handschrift. Neben den Initialwörtern sind mit Bleistift 
die Psalmennummern notiert. Ein Knick und Nahtlöcher in der Mitte des Blattes deuten auf die Verwendung als Einband 
eines schmalen Rechnungsbandes hin. Wahrscheinlich stammt das Blatt aus demselben Kodex wie Nr. 2.
Trägerband: Auf Blatt 1, recto findet sich die Aufschrift: „Vormundschaftsrechnung des Erasmus Römichen (1447 zum 
Ratsherrn gewählt) für den nachgeb. Sohn Hanns Römichens und dessen Frau Dorothea, Fabian R. auf d. J. 1435 u. 1436“. 
Der erwähnte Fabian Römichen ist am 4.3.1444 in Dresden belegt (CDS II, 5, Nr. 224).
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Andreas Lehnardt, Makuliert – zerschnitten – wiederverwendet. Mittelalterliche hebräische Einbandfragmente in 
Dresden, in: Medaon 11 (2017), S. 10–11 – URL: http://www.medaon.de/pdf/Medaon_20_Lehnardt.pdf.

Recto: Psalm 89,47–91,8, von חמתך זכור אני bis רק בעיניך תביט ו; verso: Psalm 91,8–94,2, von ושלמת רשעים תראה bis אל נקמות 
.יהוה אל נקמות הופיע הנשא שופט ה
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389 Nr. 2

Haggada zu Pesaḥ (Maḥzor Ashkenaz)
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 22 cm · Aschkenas · vor 1435.
Ein von einem Trägerband abgelöstes, vollständig erhaltenes Blatt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 12 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter, die teilweise mit roter Tinte geschrieben sind. Häufige alef-lamed-Ligaturen. 
Die Recto-Seite, die als Außenseite des Einbandes diente, ist verschmutzt, daher z. T. schwer lesbar. Schreib- bzw. 
Tintenproben in lateinischer Schrift. Art der Wiederverwendung und Provenienz sind unklar. Knickspuren und Nahtlöcher 
in der Mitte des Blattes deuten auf die Verwendung als Einband eines schmalen (Rechnungs)bandes hin. Die Rückenbreite 
des Trägerbandes maß vermutlich ca. 3 cm. Haggada-Texte sind in mittelalterlichen Maḥzor-Handschriften häufig 
aufgenommen worden. Wahrscheinlich stammt das Blatt aus demselben Kodex wie Nr. 1. Allerdings ist das Pergament des 
Fragmentes Nr. 2 etwas geschmeidiger, und die Buchstabengröße sowie das Schriftbild weichen leicht ab. Beides lässt sich 
auch innerhalb vollständig erhaltener Kodizes beobachten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Andreas Lehnardt, Makuliert – zerschnitten – wiederverwendet. Mittelalterliche hebräische Einbandfragmente in 
Dresden, in: Medaon 11 (2017), S. 10–11 – URL: http://www.medaon.de/pdf/Medaon_20_Lehnardt.pdf.

Blatt 1, recto: Aus dem Dayenu in der Haggada für Pesaḥ ממצרים ולא עשה בהם שפטים דיינו bis קרבנו לפני הר סיני דיינו. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 124.
Blatt 1, verso: Fortsetzung des Dayenu, von אילו קרבנו לפני הר סיני bis בית הבחירה דיינו. Danach folgt, eingeleitet mit Initialwort, 
 Hieran schließt sich, eingeleitet mit Initialwort, ein Abschnitt aus Mischna .בית הבחירה לכפר על כל עונותינו bis על אחת כמה וכמה
Pesaḥim 10,5 an, von רבן גמליאל אמר כל שלא אומר bis על שום מה על שום.

Dresden, Sächsische Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek
Zum Bestand vgl. Andreas Lehnardt, Makuliert – zerschnitten – wiederverwendet Mittelalterliche hebräische 
Einbandfragmente in Dresden, in: Medaon 2017; Nachtrag in Medaon 2019.

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Midrasch
4. Kommentar zum Talmud
5. Maḥzor
6. Kommentar zum Maḥzor
7. Halakha

1. Bibel

390 Ink. 212 (2)

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 2 Blätter · 31 x 21,5 cm; 31 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter auf die Innenseiten der vorderen und hinteren Deckel geklebt. 2 Spalten. 29 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Zeilenfüllerbuchstaben. Vokalisation. Glosse über der 1. Zeile von Blatt 1. Eine 
weitere Glosse auf Blatt 2, Zeile 2. Auf Blatt 1 unten kopfständig eine alte Signatur: „Hist. Univ. 66“. Kleine Löcher im 
Pergament. Kursive eine hebräische Notiz auf dem Blatt im vorderen Deckel. Auf dem Blatt im hinteren Deckel ein Loch, 
welches von einer am Deckel angebrachten Kette herrührt. In der linken Spalte von Blatt 2 ein Sehnenloch, durch welches 
der darunter befindliche Holzdeckel sichtbar wird.
Trägerband: Werner Rolewinck, Fasciculus temporum, ]Basel[: Bernhard Richel, 20. Feb. 1482. 2° INKA 35000719. GW 
M38680.
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Provenienz: Dresden.
Literatur: Helmut Deckert, Katalog der Inkunabeln der sächsischen Landesbibliothek zu Dresden. Ein Bestandverzeichnis 
nach den Kriegsverlusten des Jahres 1945, Leipzig 1957, S. 155, Nr. 555.

Blatt 1: Genesis 15,16–16,15, von עבר בין הגזרים bis הגר לאברם בן ויקרא.
Blatt 2: Genesis 16,15–17,17, von אברם שם בנו bis הבת תשעים.

391 Mscr. Dresd.k.110

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium
Pergament · ca. 30 x 1-2 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Zwölf Streifen als Falze in einem Einband verklebt bzw. vernäht. Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen 
(Tagin). Jeweils nur eine Zeile oder Reste einer Zeile zwischen den Lagen lesbar. Keine Liniierung erkennbar. Manche 
Buchstaben sind stark zurechtgeschnitten. Oft lässt sich die Rubrizierung der Textzeilen erahnen, wie sie bei poetischen 
Texten (Deuteronomium 32) üblich ist. Einige Buchstaben tragen Krönchen wie bei aschkenasischen Tora-Rollen üblich. 
Die Fragmente sind eingeheftet. Alle Fragmente sind aus einer Tora-Rolle entnommen. Die Rückseiten der Fälze sind 
unbeschrieben. Merkwürdigerweise sind die Streifen anscheinend durchgehend mit der beschrifteten Seite nach oben 
eingeheftet. Der Einband entstand wohl nicht viel später als die in dem Band enthaltenen Textabschriften (1. Jahrzehnt des 
15. Jh.s).
Trägerband: Lat. Predigten und Bußtraktate, Lat.-dt. Vokabular, Breslauer Synodalstatuten von 1406, mit dt. Gebeten, 
Schlesien (Breslau?), um 1404/07 und um 1409/10.
Provenienz: Schlossbibliothek in Oels (Oleśnica) in Niederschlesien. Der Band gelangte – wie die gesamte Schlossbibliothek 
– 1885 nach dem Tod des Herzogs Wilhelm II. von Braunschweig-Lüneburg und Oels durch testamentarische Verfügung 
an das sächsische Königshaus. – Näheres zu der Sammelhandschrift von Werner Hoffmann in Manuscripta Mediaevalia.
Literatur: Ludwig Schmidt / Arno Reichert, Katalog der Handschriften der sächsischen Landesbibliothek zu Dresden, Bd. 
4, Dresden 1983, S. 112–113.

Falzstreifen finden sich jeweils zwischen: 16r-17v; 27r-28v; 39r-40v; 51r-52v; 63r-64v; 75r-76v; 86r-87v; 98r-99v; 
110r-111v; 122r-123v; 134r-135v; 146r-147v; 158r-159v; 170r-171v; 176r-177v; 184r-185v.
Bl. 15 u. 16: Bibel (Tanakh), Deuteronomium 32,20-21, lesbar sind die Wörter בנים לא אמן und הם קנאוני בלא אל und aus einer 
weiteren Spalte auf demselben Blatt Deuteronomium 31,23: הם ואנכי אהיה עמך].
Bl. 26 u. 27: Tora (Tanakh), ? Nur wenige Buchstaben (teils mit Krönchen) lassen sich lesen.
Bl. 38 u. 39: Tora (Tanakh), Deuteronomium 32,11, lesbar sind die Wörter ישאהו על אברתו und einige andere Wörter, die mit 
 enden und darunter eine weitere abgeschnittene Zeile. Ein weiterer Streifen von derselben Folio bietet nur יפרש כנפיו יקחהו
wenige lesbare Buchstaben aus dieser zweiten abgeschnittenen Zeile.
Bl. 50 u. 51: Nur wenige Buchstaben einer Zeile sind erkennbar, teilweise mit Krönchen.
Bl. 62 u. 63: Nur wenige Buchstaben einer Zeile, teilweise sind nur die unteren Buchstabenschäfte erkennbar.
Bl. 74 u. 75: Nur die oberen Schaftenden und Krönchen einzelner Buchstaben sind erkennbar.
Bl. 85 u. 86: Nur wenige Wörter sind erkennbar, aber nicht identifiziert. Nur die oberen Schaftenden und Krönchen 
einzelner Buchstaben sind erkennbar.
Bl. 97 u. 98: Nur wenige Wörter erkennbar, aber nicht identifiziert. Nur die oberen Schaftenden und Krönchen einzelner 
Buchstaben sind erkennbar.
Bl. 109 u. 110: Nur wenige Wörter sind erkennbar, aber nicht identifiziert. Nur die oberen Schaftenden und Krönchen 
einzelner Buchstaben sind erkennbar.
Bl. 121 u. 122: Nur wenige Wörter sind erkennbar, aber nicht identifiziert. Nur die oberen Schaftenden und Krönchen 
einzelner Buchstaben sind erkennbar.
Bl. 133 u. 134: Nur die oberen und unteren Schaftenden und Krönchen einzelner Buchstaben zweier Zeilen sind erkennbar.

392 Biogr.erud.D.1002.f

Bibel (Tanakh) mit Masora magna, 2. Könige
Pergament · 2 Blätter · ca. 20 x 6,8 cm bzw. ca. 20,1 x 7,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?).
Einbandvorderseite: 2 Zeilen in kleinerer Schriftgröße, unvokalisierte Kursivschrift, die Tinte ist teilweise abgeschabt; 
13 Zeilen in größerer aschkenasischer Quadratschrift, vokalisiert. Liniierung. Reste zweier Zeilen Masora über der 
Textspalte. Einbandrückseite: Abschabungen, nur einzelne Buchstaben in kleinerer Schriftgröße erkennbar, Kursivschrift. 
Die zurechtgeschnittenen Fragmente wurden kopfständig für den äußeren Einband wiederverwendet, wobei sie jeweils 
unter den inneren Ledereinband eingeklebt wurden. Fragment auf Einbandrückseite fast völlig abgeschabt. Der Einband 
ist stark beschädigt. Vermutlich handelt es sich um ein Blatt aus einer Bibel mit den Vorderen Propheten, jedoch nicht um 
ein Haftara-Buch.
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Trägerband: Sammelband, beginnt mit: Augustin Tham, Leichpredigt Bey der begrebnis des Ehrwirdigen /Achtbarn/
und Hochgelarten Herrn/ M. Hieronymi Mencelii, Eisleben 1591 (VD16 T 677). Martin Luther, Kurtz Bekentnis vom 
Hochwirdigen Sacrament, Magdeburg 1592 (VD16 L 5437) Polycarp Leyser, Eine christliche Leichpredigt bey der 
Begräbnuß Fritzen von der Schulenburg, Frankfurt a.M. 1589; noch keine VD16-Nummer. Von den 17 nachfolgenden 
Drucken nichts später gedruckt!
Provenienz: Ex libris. Alte Signatur: R. XXI 2. no. 68. Schlossbibliothek Oels (Oleśnica).

Obere Einbandvorderseite: Zeile 1-2: von נא יהי כינהו? bis ??? ???. Reste von Masora magna.
Zeile 3-15: 2. Könige 10,6-7 von [אליהם ספר bis יש וישימו]א[.
Rückseite: Reste von Masora magna.

2. Kommentar zur Bibel

393 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 80

Bibel (Tanakh) mit Shlomo ben Yishaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Josua
Pergament · 1 Blatt ·22,5 x 17,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Ein Blatt als Umschlag verwendet und von einem Einband abgenommen. 2 Hauptspalten. Spaltenbreite 8 cm. 1 kleinere 
Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zeilenfüllerzeichen. Liniierung schwach erkennbar. 
Knickspuren an den äußeren Rändern. Der untere Spaltenrand aller drei Spalten ist erhalten. Recto: Der Rashi-Kommentar 
ist L-förmig unter beiden Spalten des Bibeltextes fortgesetzt; auf der Verso-Seite ist der Kommentar stark verblasst. Die 
Rezension des Kommentars stimmt nicht mit der in gedruckten Ausgaben überein. Der obere Teil des Blattes ist abgetrennt 
bzw. abgerissen. Die unteren Ecken sind leicht angeschnitten, um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Das Blatt stammt 
aus demselben Kodex wie Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 85 und Nr. 86.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Josua 6,9-26, von בשופרות bis ארור האיש לפני; verso: Josua 6,26–7,15, von העיר הזאת bis נבלה בישראל. Recto: Josua 
7,6-16, von יהושע שמלתיו ויפל bis וישכם; verso: Die Tinte ist stark verblasst und die Spalte abgeschnitten.

394 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 81

Bibel (Tanakh) mit Pseudo-Rashi, Kommentar zur Bibel, Nehemia
Pergament · 1 Blatt · 43,5 x 25 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Ein Blatt als Umschlag verwendet und von einem Einband abgenommen. 2 Hauptspalten. Spaltenbreite 8 cm. 1 kleinere 
Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Dehnungsbuchstaben. Zeilenfüllerzeichen. Liniierung 
schwach erkennbar. Knickspuren an den äußeren Rändern. Recto: Der Rashi-Kommentar ist gespiegelt L-förmig unter 
beiden Spalten des Bibeltextes fortgesetzt; verso: Die Tinte ist stark verblasst. Die Spalte mit dem Rashi-Kommentar ist 
abgeschnitten und verblasst; eine Flickstelle in der Spalte ist überschrieben. Zu dem Pseudo-Rashi-Kommentar vgl. M. 
Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 69–75; A. Grossmann, The School of Literal Jewish Exegesis in Northern 
France, S. 333. Auf dem ehemaligen Rücken, der an den Knickspuren erkennbar ist, findet sich ein Vermerk zum Inhalt 
des Trägerbands und eine alte Signatur: „Miscellanea“. „RXVII 3.no. 99“. Die vier Ecken sind abgewinkelt angeschnitten, 
um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Waagerechte Schnitte durch die Blattmitte. Es handelt sich um ein Blatt aus 
demselben Kodex wie Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 80, Nr. 82 und Nr. 84.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Nehemia 10,36–11,13, von בשנה לבית יהוה bis בן משלמות. Pseudo-Rashi-Kommentar, von עליכם ולא (?) bis [הרס שונ (?); 
verso: Nehemia 11,14–12,9, von מאה עשרים ושמנה ופקיד עליהם זבדיאל בן הגדולים bis לנגדם למשמרות. Pseudo-Rashi-Kommentar, 
von ועל תמימה bis קדש של יו' טוב.

395 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 82

Bibel (Tanakh) mit Pseudo-Rashi, Kommentar zur Bibel, Nehemia
Pergament · 1 Blatt · 25 x 43,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?).
Ein Blatt als Umschlag verwendet und von einem Einband abgenommen. 2 Hauptspalten. Spaltenbreite 8 cm. 1 kleinere 
Spalte. 31 und 57 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Dehnungsbuchstaben. Zeilenfüllerzeichen. 
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Liniierung schwach erkennbar. Knickspuren an den äußeren Rändern. Ein Sehnenloch im unteren Drittel des Blattes. 
Waagerechte Schnittspuren. Recto-Verso: Der Rashi-Kommentar ist L-förmig unter beiden Spalten des Bibeltextes 
fortgesetzt; auf beiden Blattseiten ist die Tinte stark verblasst. Die Kommentar-Spalte ist abgeschnitten und die Tinte ist 
zum Teil stark verblasst Auf dem ehemaligen Rücken, der durch Knickspuren erkennbar ist; verso ein Vermerk zum Inhalt 
des Trägerbandes: Miscellanea. RXVIII 4.no. 101. Die vier Ecken sind leicht angeschnitten, um das Blatt als Umschlag 
zu verwenden; Papierreste von einem Vorsatzblatt recto rechts neben dem Bibeltext. Waagerechte Schnitte durch die 
Blattmitte; die Blattränder sind beschädigt und leicht ausgefranst. Es handelt sich um ein Blatt aus demselben Kodex wie 
Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 80, Nr. 84 und Nr. 85.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Nehemia 12,10–36, von יהושע הוליד את bis נתנאל. Pseudo-Rashi-Kommentar, von ונטשו bis מחלוקת ביתו; verso: Nehemia 
12,36–13,5, von חנני בכלי שיר דויד bis והשוערים ותרומת הכהנים. Pseudo-Rashi-Kommentar, von בנימין הוא יהושע bis שני שרים היו.

396 39 8° 5282

Nicht identifiziert, Kommentar zum Buch Qohelet (?).
Pergament (fein) · 1 Fragment · ca. 16,5 x 25,7 cm · Aschkenas · Datum?.
Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert. 2 Spalten. Spaltenbreite 11 cm. 20 Zeilen. Zeile 6: Initialwort: חצי. Zeile 
7: Initialwort: ??טו. Stempel SLUB 2014 und 31. Mai 1965, Dresden.
Fragment wurde kopfständig als Einband wiederverwendet. Hebräische Leserichtung wie folgt: Einbandrückseite, -rücken, 
-vorderseite. Außenränder beschnitten, umgeschlagen.
Trägerband: Petri Bembo (d.i. Papst Leo X.), Cardinalis Patritii Veneti Epistolarum Leonis Decimi Pontificis Maximi 
nomine scripta]e[, Köln 1584 VD16 B 1662. Christophorus Longolius, Epistolarum Lib. III, Köln 1605. VD17 14:697446Y.
Provenienz: Worms (?). Vorbesitzervermerk: Coll. Soc. Jesu Wormatiae, 1625. C. T. Metzer.

Spalte 1 (Einbandrückseite): von עשות סחורת עם? ??? bis ומן המלך.. יש ?פה חולה. Letzte Zeile beschnitten. Mit שפחות ובני ביתו 
beginnt der Kommentar zu Kohelet 2,7.
Spalte 2 (Einbandrücken und -vorderseite): von למה??? ??? bis ??שוחק נכי המ. Durch Einzug hervorgehoben ist der Anfang 
des Kommentars zu Kohelet 7,1: טוב שמן משמן טוב.

3. Midrasch

397 4.A.4051

Sifra Be-ḥuqqotai, Pereq 7-8 (112b)
Pergament (fein) · 1 Fragment · ca. 24,2 x 15,1 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Aschkenasische Halbkursivschrift, unvokalisiert. 1,5 Spalten (linke Spalte vertikal halbiert). Spaltenbreite 5,3 cm und 3 
cm. Liniierung. 32 Zeilen. Zeile 1 und 32 umgeschlagen. Zeile 1 beschnitten und unleserlich, einzelne Abschabungen. Der 
Text in den Rückenknicken ist wegen der Abschabungen unleserlich. Der Buchrücken ist leicht beschädigt. Das Fragment 
wurde quer stehend zum Trägerband als äußerer Einband eingebunden und fest mit dem Deckel verklebt. Hebräische 
Leserichtung jetzt wie folgt: Einbandvorderseite, -rücken, -rückseite. Die identifizierte Stelle hat eine Parallele in Yalquṭ 
Shim‛oni le-Rabbenu Shim‛on ha-Darshan, Sefer Wa-yiqra, Bd. 2, ed. Dov ben Aharon Hyman, Jerusalem 1983, S. 824 (§ 
675), ist aber nicht identisch, da zwei Bibelzitate fehlen.
Trägerband: Bruno Quinos (Prediger in der königl. Stadt Sitta), Disce Mori Oder Sterbekunst. Das ist ein schönes und 
nützliches Handbüchlein, darinnen etliche außbündige Exempel Hoher Christlicher Personen, 2. Bd., Zittau 1586 (VD16 
Q 73). – 1584 zusammengebunden.
Provenienz: Alte Signatur: Th 12° 44, die der Stadtbibliothek Zittau zuzuordnen ist. Abgabe an die Sächsische 
Landesbibliothek Dresden belegt ein Stempel vom 07.11.1982.
Literatur: Andreas Lehnardt, Ein Einbandfragment des halachischen Midrasch Sifra in der Staats- und Landesbibliothek 
Dresden, in: Judaica. Beiträge zum Verstehen des Judentums 72 (2016), S. 129–139.

Rechte Spalte von Zeile 2 bis Zeile 32: Sifra Be-ḥuqqotai Pereq 6 (112b), von כן עמדו וגלו bis ימקו והוא כבר. Linke Spalte von 
Zeile 2 bis Zeile 32: Sifra Be-ḥuqqotai Pereq 7 (112b), von שנהפך לב]ם[ לתשובה bis העולם כגינו ולמה.
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4. Kommentar zum Talmud

398 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 86

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Blatt · 25 x 41,5 cm · Aschkenas · 13. Jh. (?).
Ein Blatt als Umschlag verwendet und von Einbanddeckeln abgenommen. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,5-6 cm. 40 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Zeilenfüller. Liniierung mit einem Zieheisen (?). Punktuierung. Recto unter der mittleren 
Spalte ein Nachtrag. Die vier Ecken sind angeschnitten, um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Reste der Schließen- 
bzw. Rückenbändchen erhalten. Drei Löcher in der untern Blatthälfte gehen ebenfalls auf die Beschädigungen durch das 
Anbringen von Lederbändchen zurück. Kleinere Löcher im Pergament sind durch andere Beschädigungen entstanden. 
Verso unten Papierreste von einem Vorsatzblatt. Auf der Recto-Seite auf dem an Knickfalten erkennbaren Rücken, ein 
Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Miscellanea. Darunter eine alte Signatur: RLXXV.l. no. 2. Recto unter der mittleren 
Spalte ein Nachtrag: מלבי מיימיני עז ובשמנא כי אמצו מצינו. Aus derselben Handschrift wie Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 88.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Giṭṭin 71a s. v. כשם שבודקין bis s. v. 71b s. v. הכא במאי עסקינן, von קאי 
 עד שיאמר .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Giṭṭin 71b s. v ;לסופר עצמו איהני bis למשאות מתנות למכור בנכסיו
bis 71b s. v. כרבי ס''ל, von כיון דאיכא צד היתר לומר bis נמי פליג דהא שמענן ליה.

399 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 87

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 38 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Ein Blatt als Umschlag verwendet und von Einbanddeckeln abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,5 cm. 40 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Zeilenfüller. Liniierung mit einem Bleistift. Punktuierung. Die vier Ecken sind angeschnitten, 
um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Reste der Schließen- bzw. Rückenbändchen erhalten. Drei Löcher in der untern 
Blatthälfte stammen ebenfalls von Lederbändchen. Kleine Löcher im Pergament rühren von Einbandbändchen, die auf 
diesem Blatt nicht mehr vorhanden sind. Verso unten Papierreste von einem Vorsatzblatt. Auf der Recto-Seite auf dem an 
Knickfalten erkennbaren Rücken, eine Signatur: RLXII.l. no. 50. Recto unter der mittleren Spalte ein Nachtrag: מלבי מיימיני 
.Aus derselben Handschrift wie Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 86 .עז ובשמנא כי אמצו מצינו
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Giṭṭin 69b s. v. גירא דלילתא bis 70a s. v. בונא דשתיתא, von כחץ ונופלת עם 
 Die letzte Zeile ist stark verwischt; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Giṭṭin 70a .מלא אגרוף מן bis הברך
s. v. בונא דשתיתא bis 71a s. v. כשם שבודקים, von ששית שם ]  [כל העשוי מן קמח bis אנשתתק והרכין.

400 Mscr. Dresd. R. 52.p-II.Nr. 1+2

Beṣalel ben Avraham Ashkenazi (1520-1540?), Shiṭṭa mequbbeṣet, Nedarim (?)
Pergament · 2 Blätter · ca. 30,3 x 20,5 cm; 30 x 20,2 cm · Aschkenas · 16. Jh. (?).
Ein Bifolio, welches als Spiegel auf die Deckelinnenseiten eines Trägerbandes geklebt waren. 1 Spalte je Seite. Spaltenbreite 
21 cm. 47 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Glossen in Kursive von einer oder mehreren anderen Händen. Die Mischna 
ist dem jeweiligen Abschnitt der Gemara vorangestellt und wird mit dem in größerer Type geschriebenen Wort 'מתני 
eingeleitet. Die Gemara wird auf Blatt 2 verso mit dem in größere Type geschriebenen Wort גמרא eingeleitet. Blatt 1 weist 
kleine Löcher in den vier Ecken des Blattes auf, Blatt 2 nur in den unteren vier Ecken, die auf Schließenbefestigungen oder 
Buchbuckel zurückgehen dürften. In der Mitte von Blatt 1 finden sich kleinere Löcher, zum Teil wohl Sehnenlöcher. Der 
rechte Blattrand ist gefaltet und geknittert. Die vermutlich einmal vom Deckel abgewandten Blattseiten sind dunkler und 
leicht verschmutzt. Kleine Wasserflecken. Die Tinte ist an einigen Stellen verwischt und berieben. Der obere und unterer 
Spaltenrand sind erhalten. Blatt 2 ist L-förmig ausgeschnitten, so dass nur vom unteren Blattrand ca. 3 Zeilen vollständig 
erhalten sind. Die darüber liegenden Zeilen sind nur am Spaltenanfang und –ende erhalten, teilweise nur wenige Wörter 
je Zeile. Vermutlich handelt es sich bei dem Text um eine ältere Vorlage für die Shitta mequbbezet zu Nedarim. Vgl. dazu 
S. Emanuel, Fragments of the Tablets. Lost Books of the Tosaphists, Jerusalem 2006 (hebr.), S. 299; Shlomo Toledano, 
The Talmudic Methodology of Rabbi Bezalel Ashkenazi, the Author of the Shitah Mekubbezet, in: Tarbiz 78,4 (2009), S. 
479–520 (hebr.), hier S. 481.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Dresden, Königliche Bibliothek – vgl. Signaturen II.
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Blatt 1, recto: Vgl. Beṣalel ben Avraham Ashkenazi (1520-1540?), Shiṭṭa mequbbeṣet, Nedarim 10a s. v. 'לשון שבדו וכו bis 
10b s. v. לשון גוים, von נדרי כשרים bis שלא הורגל; verso: Beṣalel ben Avraham Ashkenazi (1520-1540?), Shiṭṭa mequbbeṣet, 
Nedarim 11b s. v. ואמר ר' אבא נעשה כאומר לקרבן, von מש אמ' לשון bis 'בתוככם בארץ כנען וא'ע'ג' דבו. Vgl. Sefer Asifat zeqenim. 
Shiṭṭa mequbbeṣet ha-shalem, Bene Brak 1989, 10c-d (10a-b).
Blatt 2, recto: Vgl. Beṣalel ben Avraham Ashkenazi (1520-1540?), Shiṭṭa mequbbeṣet, Nedarim 39a s. v. ובני אדם מבקרין, von 
 verso: Beṣalel ben Avraham Ashkenazi (1520-1540?), Shiṭṭa ;שעשאו אש בורן טר bis מעשה בראשית כגון שמו של משיח שלא קדש
mequbbeṣet, Nedarim 40a s. v. ופליגא דשמואל אדשמואל bis 41b s. v. (?), von אבל מעיין משמע בין אשברן בין זוחלין דכולן bis ומחץ 
 Der Text weicht von den Standardausgaben ab. Vgl. Sefer Asifat zeqenim. Shiṭṭa mequbbeṣet ha-shalem, Bene .עמו עם המודר
Brak 1989, 49a (39a-b).

5. Maḥzor

401 Theol.ev.dogm.1038.a

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Fragment · ca. 15,8 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Ein Fragment mit fortlaufendem Text als äußerer Einband wiederverwendet. Eine Spalte. 14 Zeilen, letzte Zeile 
umgeschlagen und beschnitten. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Rubrizierte Zeilenanfänge. Zeilenfüller. Am 
rechten Rand jede Zeile mit einem ausgerückten Buchstaben des hebr. Alphabets beginnend, abwechselnd vorwärts (Gimel 
bis Ṭeṭ) und rückwärts (Resh bis Samekh), abwechselnd zwei dieser Buchstaben mit roter und mit brauner Tinte, jedes 
zweite כמו, in der Mitte der Zeile, mit roter Tinte. Oberer und unterer Rand abgeschnitten. Wasserflecken. Signaturschilder 
auf dem Buchrücken.
Trägerband: Sammelband, enthält: Girolamo Zanchi, De Spirituali Inter Christum et Ecclesiam Singulosque Fideles, 
Herborn 1591; noch keine VD16-Nummer. Danach 4 Handschriften (Abschriften von Drucken: Martin Bucer, Joachim 
Camerarius u.a.).
Provenienz: Ex libris. Alte Signatur: Rep. I. 6. no. 295. Oels, Schlossbibliothek.

Recto, Zeile 1-13: Maḥzor Rosh ha-shana, Musaf für den ersten Tag, mit dem El‛azar bar Qalir zugeschriebenen poetischen 
Erweiterung der Qedusha ואתה אזון קול (Davidson, 81 ו), von גשים פני תיבה bis ובטן וקרב ועשתונותיהם. Letzte Zeile umgeschlagen 
und beschnitten. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 220–221.

402 Mscr. Dresd. R 52 um Nr. 10

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 3 Fragmente · ca. 29 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh. (?).
Drei Pergamentblätter in hebräischer Quadratschrift in unterschiedlichen Größen, in schwarzer und roter Tinte beschriftet. 
Eine, teilweise zwei Spalten in kleiner Type. Spaltenbreite über das gesamte Blatt 12 cm. Ca. 21 Zeilen. Liniierung. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Auf Blatt 2 finden sich rechtwinkelige Schnittspuren und über den Text geklebte bzw. genähte 
Flicken aus dem gleichen hellen Pergament. Möglicherweise deuten die Schnittspuren auf Blatt 2 darauf hin, dass eine 
Initiale oder Illumination ausgeschnitten wurde (?). Die Initialbuchstaben sind mit roten Zierbordüren gerahmt. Es finden 
sich Glossen in kursiver hebräischer Schrift, die teilweise am Rand oder zwischen den Zeilen notiert sind. Da die anti-
christlichen Wörter aus dem ‛Alenu-Gebet auf Blatt 1 verso ausradiert („Rasur“) sind, wurde das Blatt (selbst-)zensiert und 
möglicherweise deshalb nachträglich aus einem vollständigen Maḥzor entfernt. Die nachträglich mit Bleistift angebrachte 
Zählung in arabischen Ziffern entspricht nicht der ursprünglichen Reihenfolge der Blätter und ist irreführend.
Auf dem Aktendeckel, in dem die Fragmente aufbewahrt werden, ist mit Bleistift notiert: Pergament, 3 Blatt Hebr. Schrift.
Trägerband: Unbekannt. Möglicherweise stammen die stark beschädigten und zur Zeit ihrer Verwendung restaurierten und 
glossierten Blätter nicht aus Einbanddeckeln. Es finden sich keine Spuren von Klebstoff oder Bindematerial.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1 recto: Aus dem Shim‛on ben Yiṣḥaq zugeschriebenen Yoṣer מלך אמון (Davidson, 1543 מ) des Morgengebets für den 
zweiten Tag von Rosh ha-Shana, von בקרן איל bis 'כל העולמים ק. Das jeweils erste Wort und der erste Buchstabe des folgenden 
Wortes einer Strophe sind rubriziert und in roter Tinte hervorgehoben. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 47–50, hier S. 48–49. Blatt 1 verso: Fortsetzung desselben Yoṣer-Gebets, von זכור מקויך bis 
.בכפלים סלה
Blatt 2 recto: Aus dem Musaf-Gebet für den ersten Tag Rosh ha-Shana, beginnt in größerer mittlerer Type mit Levitikus 
9,3 und weiteren Versen aus Numeri 28 von בני שנה תמימים bis זכר מעשה בראשית. Dann folgt mit großem, roten bordiertem 
Initialwort עלינו לשבח bis שלא שם חלקינו. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
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S. 150–151. Blatt 2 verso: Fortsetzung des עלינו bis בגובהי מרומים. Dann folgt eingeleitet durch ein großes Initialwort הוא 
 Vgl. Goldschmidt .אלהינו ואלהי אבותינו Dann folgt eingeleitet mit rotem kleinerem Initialwort der Abschnitt .אין עוד bis אלינו
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 152.
Blatt 3 recto: Aus dem Zusatzgebet (Musaf) für Rosh ha-shana (erweiterter Nusaḥ), aus dem Gebet אבותינו ואלהי   אלהינו 
(Davidson, 4821 א), von תלויות ועיניהם bis ]את אשר ארח]ם. Dann folgt mit großem Initialwort אוחילה לאל אחלה (Davidson, א 
1701) bis לשון. Dann folgt יי' שפתי תפתח ופי יגיד תהילתך, gefolgt von יהי לרצון אמרי פי והגיון לבי לפניך יי' צורי וגואלי. Blatt 3 verso: 
Beginnt mit dem im westlichen aschkenasischen Ritus eingeschobenen Gebet על כן נקוה bis עד תמלוך (der Rest ist durch ein 
nachträglich aufgesetztes Stück Pergament verdeckt). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 232 und S. 
243. Dann folgt mit einem großen, teils verdeckten Initialwort eingeleitet das El‛azar bar Qallir zugeschriebene Malkhiyot-
Gebet für den ersten Tag Rosh ha-shana מלכי  Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt .(6823 א ,Davidson) אנסיכה 
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 233–237, hier S. 233. Am Rand finden sich lilienartige Verzierungen. Die Wörter ימלוך 
an den Strophenenden sind abwechselnd mit schwarzer und roter Tinte geschrieben. Mehrere Wörter der zweiten Strophe 
sind (von einem Zensor?) mit schwarzer Tinte ausgestrichen.

403 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 85

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 27,7 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Ein Fragment als Umschlag verwendet und von seinem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. Spaltenbreite 15 cm. 27 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter in unterschiedlichen Schriftgrößen. Rubrizierung. Liniierung. 
Die Ränder des Blattes sind zur Verso-Seite umgeschlagen bzw. gefaltet. Auf der ehemals nach außen gewandten Blattseite 
zwei abgerissene Signaturschilder. Klebstoffreste auf der Verso-Seite. Auf der Recto-Seite ist der in jeder Zeile mit dem 
Buchstaben heh einsetzende Wortanfang abgesetzt. Der Refrain abgekürzt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur, aus dem Abschnitt בעולמו ושבע von ,(34 ה ,Davidson האחד  כעשרים   הצנוע 
 der von Yannai verfasste Abschnitt ובכן שמע ישראל יי' אלהינו יי' אחד Dann folgt nach kleiner geschriebenem .הלולו bis ובהגלותי
 .vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S ,הרשומים ומציינים לך ע''ו ייי' אלהי bis (25 ה ,Davidson) האומרים אחד אומרים
420–421; verso: Fortsetzung und Abschluss des Gebets aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur, von התולים בך כעל יתך ]![ bis 
 gefolgt von Widdui und ʽAlenu le-shabbeaḥ und einer תשגב Dann folgt in kleinerer Schrifttype der Abschnitt .את אשר אלהם
Versfolge; etwas abweichend in Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 425. Dann folgt mit großem und kleineren 
Initialworten der Anfang des אוחילה לאל אחלה (Davidson, 1701 א). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 430.

404 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 83

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 38,3 x 25,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Ein Blatt als Umschlag verwendet und von einem Einbanddeckel abgelöst. 1 Spalte. Spaltenbreite 18 cm. 26 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Rafe-Striche. Rubriziert. Liniierung. Punktuierung. Schwarze 
Tinte. Die vier Ecken des Blatts sind leicht angeschnitten, um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Die ehemals nach 
außen gewandte Verso-Seite ist nachgedunkelt und beschmutzt; auf dem ehemaligen Buchrücken, der durch Knickfalten 
zu erkennen ist, steht eine Inhaltsangabe des Trägerbandes: „Miscellanea“; darunter halbrunder Abdruck eines metallenen 
Gegenstandes (Schließen?).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-Shana, aus dem Neʽila, mit dem Silluq שערי ארמון (Davidson, 2064 ש), von ליפה וברח 
 ,Davidson) מלאכים מרופפים Dann folgt ein Zusatz zu diesem Silluq .ק' ק' ק' bis zum Schluss der Qedusha, endet mit שערי כתר
 vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 731–732. Daran an schließt sich der Piyyuṭ aus ;כי פנה יום bis ,(1480 מ
dem Neʽila-Gebet אז לפנות ערב (Davidson, 2146 א) bis Zeile 12 לשערי מבואו עד יחון מלך; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 743; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ aus dem Neʽila-Gebet אז לפנות ערב (Davidson, 2146 א), von מביעי חטאינו 
 פנה יום bis ,(315 א ,Davidson) אבן מעססה Dann folgt der Piyyuṭ .כבש חטא ועון bis zum Schluss mit יאוינו סלחתי משער שמי מלך
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 744–745 .היום
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405 Pharm.spec.609

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Fragment · ca. 15,9 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?).
Aschkenasische Quadratschrift, vokalisiert; Buchhandschrift mit z.T. langen Anstrichen, besonders beim Lamed, 
Zeilenfüller. 8 Zeilen. Spaltenbreite 19 cm. Fragment mit fortlaufendem Text als Einband wiederverwendet. Das Fragment 
ist auf der Einbandvorderseite und -rückseite lesbar; der Rückendeckel des Trägerbandes mit Signaturschildchen überklebt 
an dieser Stelle das Fragment. Der Textblock des Fragmentes ist oben beschnitten. Das Pergament ist stark nachgedunkelt.
Trägerband, u.a.: Girolamo Ruscelli, Kunstbuch Des Wolerfarnen herren Alexii Pedemontani von mancherleyen 
nutzlichen und bewerten Secreten oder Künsten, 2 Theile, Basel: Perna 1577 (VD16 R 3833) Titel 2: Hans Jacob Wecker 
(handschriftliche Notizen vor Titel 2).
Provenienz: Dresden (?). Alte Signaturen: Misc. Spec. 574; Misc. 4342; Oeconom. 577; Oeconom. 286. Die ersten 
beiden Altsignaturen lassen sich der Königlich öffentlichen Bibliothek in Dresden im 19. Jh. und die beiden anderen der 
Kurfürstlichen Bibliothek Dresden aus der Zeit zwischen 1769 und 1775 und der Bibliothek des Grafen Heinrich von Brühl 
zuordnen, die 1768 für die Kurfürstliche Bibliothek Dresden angekauft wurde.

Einbandvorderseite: Ein Streifen von 15,8 x 10 cm. Eine Spalte, 1. Zeile, obere Hälfte beschnitten. Zeilen 2-8: Aus dem 
akrostichischen Yoṣer für den Shabbat ha-Gadol, אאמיר מסתתר במעון חביון (Davidson, 21 א), von כל עץ מאכל] bis גואלם והיה]. 
Für den vollständigen Text vgl. Maḥzor me-reshit ha-shana ‛ad aḥarit ha-shana ke-minhag ha-medinot Polin, Bemen, 
Meren we-Ungarn, Prag 1836, S. 170–172 (weitere Editionen nennt Davidson). Zunz, Literaturgeschichte, S. 129.
Einbandrückseite: 15,9 x 10,9 cm; einige dunkle Flecken, wenige Löchlein; zeilenweise Fortsetzung von der 
Einbandvorderseite.
Zeile 1: obere Hälfte beschnitten.
Zeile 2-8: Aus dem akrostichischen Yoṣer für den Shabbat ha-Gadol, אאמיר מסתתר במעון חביון (Davidson, 21 א), von ]ברבי[
.עליון bis עי הזריח

406 Mscr. Dresd. R. 52.o, Nr. 84

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 41 x 23,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?).
Ein Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde und von seinem Trägerband abgelöst worden ist. 2 Spalten, 1 bzw. 
2 je Blatthälfte. Spaltenbreite 11,5-13 cm. 1 zusätzliche Spalte am äußeren Rand in Spiegelschrift (Tintenabklatsch). 24 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter, teilweise verziert. Punktuierung. Reste der Liniierung 
erkennbar. Mehrere kleine Löcher im Pergament, Wurmfraß. Recto, am äußeren Spaltenrand in kleinerer Type ein 
Alternativtext für die anlässlich einer Beschneidung rezitierte Qerova, teilweise in Spiegelschrift; recto ist die Tinte stark 
verwischt und berieben. Auf der ehemals verklebten Verso-Seite ist die Tinte besser erhalten. Insgesamt ist die braune Tinte 
stark verblasst. Nur die nachträglich mit einer anderen Tinte aufgebrachten Vokalisationszeichen sind besser erhalten. Die 
vier Ecken des Blattes sind angeschnitten, um als Umschlag zu dienen. Die nach außen gewandte Seite ist nachgedunkelt. 
Auf dem durch Knickspuren erkennbaren Buchrücken ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbands „Evangelischen Clugarfels 
Criller Eriitzer …“. Darunter die Signatur: R.XVI.r.no.15.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Oels, Schlossbibliothek.

Recto, linke Blatthälfte, von רבים קדושתא bis Ende mit אלים   Dann folgte ein kaum mehr lesbarer Hinweis mit .עזרת 
Pünktchen über den Buchstaben: דרבצו שמעון. Darauf folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Anfang des von Shimʽon bar 
Yiṣḥaq verfassten Magen אותותיך אז ראינו (Davidson, 2075 א) bis את העם. Der Text am äußeren Spaltenrand beginnt unter 
der kursiven Überschrift גאולה למילה, von dem Initialwort יום bis למי זאת נרשמת; verso, rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, 
Pesaḥ, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den 7. Tag, beginnt mit einer Versreihe, die mit 'ככת eingeleitet wird, worauf 
der Vers Exodus 13,17 folgt: ויהי בשלח פרעה bis Ende. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Abschnitt אזני שמעו aus 
dem Magen אותיך אז (Davidson, 2075 א) bis Ende. Darauf folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Meḥayye תרגלתה עמוסים 
(Davidson, 519 ת) bis מסך. Mehrere Zeilen sind nicht mehr eindeutig lesbar. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
480–481.
Recto, linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) des 7. Tages, aus der Shimʽon bar 
Yiṣḥaq zugeschriebenen Qerova הצדק נאדרי von ,(2941 א ,Davidson) אילי  יי'  לו bis ימנך   ,Vgl. Fraenkel (Hsrg.) .(?) צר 
Maḥzor Pesaḥ, S. 492–496, hier 492. Verso, rechte Blatthälfte: Fortsetzung des Abschnittes aus der Shimʽon bar Yiṣḥaq 
zugeschriebenen Qerova אילי הצדק (Davidson, 2941 א), von אויבים נחלקו bis בקשת. Vgl. Fraenkel (Hsrg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
492–505, hier S. 498–500.
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407 Milit.B.59.b

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 3 Fragmente · ca. 35,5 x 24,5 cm bzw. ca. 18,5 x 24,5 cm bzw. ca. 17 x 24,5 cm · Aschkenas · 
14.-15. Jh. (?).
Die Fragmente wurden als Umschlag wiederverwendet: Aschkenasische Quadratschrift. Fragment 1 und 2 sind 
nicht vokalisiert, Fragment 3 ist vokalisiert. Fragment 1 (Bifolio) wurde quer zum Trägerband als Einbandvorderseite 
wiederverwendet. 14 Zeilen (rechte Seite). 15 Zeilen (linke Seite). Einige Wurmlöcher, wenige Flecken, viel Tintenabrieb, 
oberer Rand beschnitten. Fragment 2 wurde quer zum Trägerband als oberer Teil der Einbandrückseite wiederverwendet. 
11 Zeilen. Einige Wurmlöcher, wenige Flecken, oberer Rand beschnitten. Fragment 3 wurde als unterer Teil der 
Einbandrückseite wiederverwendet. 10 Zeilen, letzte Zeile teilweise umgeschlagen. Wenige Flecken, unterer Rand 
beschnitten. Durch das Pergament schimmert ein großes Initialwort auf der verklebten Verso-Seite hindurch.
Trägerband: Sammelband mit zwei Drucken: Giovan Battista Belici, Nuova Inventione Di Fabricar Fortezze, Di Varie 
Forme, Venedig 1598; Lelio Brancaccio, Della Nuova Disciplina et Vera Arte Militare, Venedig 1585.
Provenienz: Ex libris Friedrich August H. B. O.; Alte Signatur: Rep. LXX r. no. 17. Schlossbibliothek Oels (Oleśnica).

Fragment 1 (Einbandvorderseite): Ma‛ariv für Shemini Aṣeret (?).
Rechte Seite: von אמ?נת אומן מברכים bis ידדים להסב בביתם.
Linke Seite: von ??? ??? ??? bis ??? ??? ???. (Einige Wörter lesbar, darunter: ??? ??? תעיק העגלה ??? ??? ??? ושמה יפלו וימ?ו 
(ישמחו במפלתם ועל ??? ???

Fragment 2 (Einbandrückseite, oben): Maḥzor, mit Psalm 74.
Zeile 1-3f.: größere Schrift von עשרת ??א?ת ימלוך bis לעולם ולעלמי \ע עלמיא.
Zeile 5-9: kleinere Schrift von ?ר' חכמ?? ?קטי bis בכל מוצאי שבתות.
Zeile 10: Beginn von Psalm 74 mit Initialwort משכיל.
Zeile 11: לאסף למה אלהים זנחת לנצח.

Fragment 3 (Einbandrückseite, unten): Gebete (Beschneidung?).
Zeile 1: Initialwort ברוך.
Zeile 1-7: von ברוך אתה ייי' אלהינו bis הצלה והצלחה ברכה.
Zeile 8: Initialwort גבהו.
Zeile 8-10: von גבהו דרכי אות ברית ומילה bis ועולם דוגמה. Ende der Zeile umgeschlagen.

408 Theol.ev.asc.226.s

Nicht identifiziert (Seliḥot, Liturgie?)
Pergament · 1 Blatt · ca. 19,8 x 34 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein Fragment in einem Einband wiederverwendet. Reste einer Spalte. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Unter dem hebräischen Pergament Druckmakulatur mit lateinischen Buchstaben. Initialwörter (Zählung) in doppelter 
Schriftgröße, von יא bis -15.11) טו.), was möglichweise auf eine Paragraphenzählung oder Nummerierung von Gebeten 
(Seliḥot) hindeutet.
Das Fragment mit fortlaufendem Text wurde kopfständig als Einband wiederverwendet. Hebräische Leserichtung 
jetzt wie folgt: Einbandrückseite, -rücken, -vorderseite. Die Tinte ist an vielen Stellen abgeschabt, vor allem auf der 
Einbandvorderseite. Textblock des Fragmentes oben beschnitten. Ein altes Signaturschild verdeckt einige Zeilen. 
Trägerband: Sammelband mehrerer Drucke mit Predigten: Johann Förster, Passio Christi Typica ex Mose. Das ist Die 
fürnembsten Lehr und Trostreichen PassionsBilder aus Mose, Wittenberg 1610. VD17 39:105312U. Joachim Zehner, 
Salomonis Cerva Carissima, Et Hinnulus Gratissimus, Schleusingen 1609. VD17 14:679347C. Daniel Fichsel, Ein 
christliche Predigt von Eutycho, Erfurt/Jena 1609. VD17 39:136016X. Bartholomäus Hegkh, Ein christliche Predigt, 
von der Person Christi, Olmütz 1613. VD17 14:679358S. Johann Schütz, Ein christliche Predigt von der gedoppelten 
Geburt Jesu Christi, Olmütz 1614. VD17 14:679361V. Johann Seyfried, Mortis Iustorum Contemplatio. Das ist Christliche 
Leichpredigt, Leipzig 1611. VD17 14:014279C. Paul Jenisch, Eine Christliche Predigt Beym Begräbniß, Leipzig 
1610. VD17 23:626561B. Friedrich Balduin, Christliche Leichpredigt Von rechter Kindertrew, Wittenberg 1611. VD17 
39:102858E.
Provenienz: Alte Signatur: R XXI.2.84. Oels, Schlossbibliothek.

Zeile 1 auf der Einbandrückseite: obere Hälfte beschnitten.
Zeile 2: von ???כדא כאיש אכל א.
Zeile 2: Initialwort 'כל ??? .י.
Zeile 6: Initialwort 'כל השומע .יא.
Zeile 9: Initialwort 'רבים שנת .יב.
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Zeile 13: Initialwort 'כל ??? .יג. Links unten Reste von einem Kommentar.
Zeile 16: Initialwort 'כל ??? .יד.
Zeile 19: Initialwort 'כל המב' כרכ' שאל .טו.
bis Zeile 19: כת' גע??ך.
Marginalien: 
rechter Rand: von 2. Hand, ca. Höhe von Zeilen 8-14, in kleinerer Kursivschrift, 10 Zeilen.
Zeile 19: ein unleserliches Wort.
linker Rand: von 1. Hand, Korrekturen für Zeile 15 und 17.

6. Kommentar zum Maḥzor

409 Aesthet.589.c

Kommentar zum Maḥzor, Pesaḥ
Pergament · 1 Fragment · ca. 15,5 x 22,5 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Das Fragment wurde als Einband wiederverwendet. 2 Spalten. 20 Zeilen, obere Zeile beschnitten. Aschkenasische 
Halbkursivschrift, unvokalisiert. Die Tinte ist auf Vorderseite stark abgeschabt und unleserlich. Das Fragment ist 
umgeschlagen, auf dem vorderen Spiegelblatt sind nur noch einzelne Wörter und Buchstaben zu erkennen. Ein Rückenetikett 
verdeckt auf der rechten Spalte das Ende bzw. auf der linken Spalte den Anfang von Zeilen 2 bis 5. Auf dem Innendeckel 
sind sieben Zeilen von der Verso-Seite des hebräischen Blattes erhalten. Der vordere Deckel ist nicht verstärkt. Unter dem 
hebräischen Fragment ist Druckmakulatur mit lat. Schriftzeichen zu erkennen (Schwedisch?).
Trägerband: Omer Talon, Audomari Talaei Rhetorica, Rostock: Typis Stephan Myleandri 1595. VD16 ZV 27908.
Provenienz: Stempel der kgl. Öffentl. Bibliothek Dresden. Alte Signatur (auf einem Exlibris): Rep. LIX 3 no. 56. 
Schlossbibliothek Oels (Oleśnica).

Rechte Spalte (Einbandvorderseite): Text weitgehend abgeschabt und nicht lesbar.
Linke Spalte (Einbandrückseite): Kommentar zu dem Piyyuṭ von Shim‛on bar Yiṣḥaq מים רבים שמתה נתיבה (Davidson, מ 
1364). Zeile 1: beschnitten und unleserlich.
Zeile 2-20: von שכל הנחלים הולכים אל הים ??? bis 'ודומה לך כגיבור עושה מלחמ.
Zeile 3: ???מים[ רבים שמתה נתיבה ש[. Initialwort: רבים.
Siehe für den zugrunde liegenden Gebetstext: Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 324. Für vergleichbare Handschriften 
siehe Hollender, Clavis, S. 784.

7. Halakha

410 Ling.Lat.714.t

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat
Pergament · 1 Fragment · ca. 15,8 x 25,5 cm ·Aschkenas · 14.-15. Jh. (?).
Kleine, leicht nach links geneigte Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Drei Spalten. Spaltenbreite 5,5 cm. 22 
Zeilen. Eine Glosse in kursiver Schrift am linken Spaltenrand. Die Zählung der Halakhot entspricht der in den Drucken. 
Das Fragment wurde kopfständig als Einband wiederverwendet; hebräische Leserichtung jetzt wie folgt: Einbandrückseite, 
-rücken, -vorderseite. Der untere Rand ist abgeschnitten. Einige Flecken. Auf dem Rücken des Trägerbandes Reste eines 
alten Signaturschildes aus Papier.
Trägerband: Andreas Calagius, Synonyma Latina Vocum Phrasiumque Orationis, Wroclaw: Typos G. Bannia, 1595.
Provenienz: Ex Libris. Alte Signatur: Rep LXXIC. 10 no. 177. Schlossbibliothek Oels (Oleśnica). Stempel: Königl. Bibl. 
Dresden und Stempel, B. Bibl. OLSM. 

Spalte 1: Maimonides, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 23,9-10, von לשבת. ט' אסור להטביל bis או בתוך הסנדל.
Spalte 2: Maimonides, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 23,13-18, von למנות ולמדור בין bis בין כך ובין כך 
.תוקן א?
Spalte 3: Maimonides, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 23,19-20, von לקרות בשטרי הדיוטות bis גזרו שלא יציל.
Marginalien: linker Außenrand (Vorderseite), 5 Zeilen, kleinere, unvokalisierte Kursivschrift, teilweise abgeschabt.
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Dresden, Stadtarchiv

411 Bauamtsrechnungen (Cämmerei Rechnungen) – 1400-1423

Notizen eines Geldleihers
Papier · 1 Blatt · 30 x 12 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Blatt gehört zu einem schmalen Rechnungsband (287 S.) aus dem 15. Jh. Das Blatt steht vor einem Blatt mit 
Rechnungen aus dem Jahr 1414 und ist auf die Rückseite eines leeren Blattes eingefügt. Der Text ist nach Monaten und 
Tagen gegliedert: Iyyar, Nisan, Iyyar, Av, Nisan. Am rechten Blattrand sind einige Wörter überklebt, die Rückseite ist 
unbeschriftet. Der Text ist in Schreibrichtung des Rechnungsbandes eingebunden. Möglicherweise bezieht sich der Text 
auf den gegenüberstehenden Text aus dem laufenden Text des Rechnungsbandes. Keine Wasserzeichen auf dem Papier 
erkennbar. Schwache Liniierung als Wasserzeichen (?). Der Band wurde restauriert und das Blatt mit dem hebräischen 
Text ist auf der unbeschrifteten Rückseite leicht mit durchsichtigem Klebeband verstärkt. Knickspuren. Wasserspuren. 
Tintenkleckse. Es handelt sich nicht um ein Einbandfragment. 
Literatur: Abraham David, An Unknown Fragment of a Money Lending Ledger from Dresden Municipal Archive, in: 
Lehnardt (Hrsg.), European Genizah, S. 43–49.

Duderstadt, Stadtarchiv

412 Stadtarchiv Duderstadt: Dud 1 Nr. 3227 

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 33 x 28 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein Blatt aus einer Tora-Rolle kopfständig als Pergamenteinband verwendet. 1-2 Spalten je Blatthälfte. Ca. 43 Zeilen, 
wobei einige Buchstaben um den Einbanddeckel geschlagen sind. Maße Schriftblock, links: 33 x 17,3 cm; rechts 33 x 
5,1 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Kringel-Peh (Peh lefufa). Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. 
Punktuierung (hinteres Blatt, linker Rand). Korrekturen mit anderer Tinte. Die Buchstaben stehen zwischen den Zeilen und 
sind am linken Rand nicht bündig geschrieben. In der äußeren Spalte vorderer Deckel, sind die Verse Genesis 46,26-27 in 
etwas kleinerer Type geschrieben.
Trägerband: Brauverzeichnis Duderstadt, Laufzeit 1556–1566.
Provenienz: Duderstadt.

Spalten auf dem vorderen Einbanddeckel (links): Genesis 46,5–49,4, von ויקום יעקוב bis שמעון ולוי.
Spalte auf dem hinteren Einbanddeckel (rechts): Genesis 47,26–49,6, von וישם אתה יוסף bis אל תבא נפשי.

413 Stadtarchiv Duderstadt, AB 8103

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur und Rosh ha-shana
Pergament · 2 Blätter · 22,4 x 34 cm; 22,6 x 7,7 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Zwei Blätter, ein Bifolio und ein kleineres einspaltiges Blatt zusammengenäht und als Kopert verwendet. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen, leicht nach links geneigt. Fragment 2 weist Vokalisation sowie Rafe-
Striche auf. Fragment 1: Ein Initialwort אלוהינו auf dem Bucheinband außen. Auf dem Rücken das Initialwort אתה. Ebenso 
auf der Innenseite des Umschlagblattes. Dort am oberen Spaltenrand eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands (?). 
Eine Glosse am äußeren Spaltenrand auf dem größeren Fragment innen. Beide Blätter sind auf unterschiedlich dickem 
Pergament und in leicht unterschiedlicher Schrifttype geschrieben. Möglicherweise stammen sie aus zwei Kodizes und 
wurden erst für den Einband zusammengenäht.
Trägerband: Vogteiregister Hilkerode, Laufzeit 1499-1551.
Provenienz: Duderstadt, Hilkerode.

Blatt 1, recto (linke Spalte, innerer Einband 14,9 x 11,5 cm): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der ʽAmida im Shaḥarit 
(Morgengebet) von Yom Kippur, von אתה בחרתנו bis ישראל לפניך לטובה להן לחסד; verso (rechte Spalte, äußerer Einband): 
Fortsetzung der ʽAmida, von לרחמים לחיים ולשלום bis 'תן חלקינו בתור. Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 108.
Blatt 1, verso (rechte Spalte, innerer Einband, 14,8 x 11,5 cm): Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus den Zikhronot in der 
ʽAmida des Musaf-Gebets, von נכחד ממך bis מחשבות; vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-
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Shana, S. 151; recto (linke Spalte, äußerer Einband, 15 x 11,8 cm): Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus den Zikhronot in 
der ʽAmida des Musaf-Gebets, aus den Malkhuyot und der mit Initialwort אתה eingeleitete Abschnitt Zikhronot, von לך על 
.vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 151 ;כל היצור לא bis כל הארץ מקדש
Blatt 2, recto: Der Segen über das Tora-Studium, wie er an verschiedenen Shabbatot und Feiertagen, etwa im Morgengebet 
(Shaḥarit), rezitiert wird, von ברוך אתה ]  [ אשר קדש]נו[ ]   [ לעסוק bis ונתן לנו; vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 
37–38; verso: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) mit dem Abschnitt אתה הוא עד, von כי אתה bis שבותיכם. Vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 46.

Düsseldorf, Universitäts- und Landesbibliothek
1. Kommentar zur Bibel
2. Maḥzor
3. Talmud
4. Kommentar zum Talmud
5. Nicht identifiziert

1. Kommentar zur Bibel

414 Ms. B 155

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Spiegel hinter den vorderen Deckel geklebt. 1 Spalte. 52 Zeilen. Aschkenasische Kursive. 
Glossen. Auf der Recto-Seite Flecken. Auf die obere äußere Ecke des Blattes ist verso ein lateinisches Fragment (4 x 
8,5 cm) über das hebräische aufgeklebt; unten sieht man die Klebstoffspuren, die auf ein weiteres abgelöstes, nicht mehr 
erhaltenes Fragment hindeuten. Der Einband wurde im 19. Jahrhundert ersetzt, dabei wurde das Fragment vor den Deckel 
eingebunden. Aus derselben Handschrift wie B 172 und Ital. G. 96.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, 15. Jh.: Hugo de Balma. Jan van Ruusbroec. Bernardus Claraevallensis.
Provenienz: Düsseldorf, Kreuzherrenkonvent (?), um 1475.
Literatur: Irmgard Siebert / Gabriele Dreis (Hrsg.), Die mittelalterlichen Handschriften der Signaturengruppe B in der 
Landesbibliothek Düsseldorf, Teil 2, Ms. B 101a bis B 214, beschrieben von Agata Mazurek und Joachim Ott, Wiesbaden 
2011, S. 201–203.
Handschriftencensus Rheinland, 609.

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 29,25 s. v. ויהי בבקר bis 30,29 s. v. והיה שכרי, von והנה bis בעזים ושחומים; 
verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 30,33 s. v. והיה שכרי bis 31,37 s. v. ויוכיחו, von כי אם נקודים וטלואים 
bis יבררו עם מי הדין. Es fehlen einige Wörter im Kommentar zu Genesis 30,33, da das Blatt beschnitten und teilweise durch 
ein anderes Fragment verdeckt ist.

415 Ms. B 172

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 2 Blatt · 21 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter kopfständig vor die Deckel geklebt und angehoben. Eine Spalte. 51 Zeilen. Schriftspiegel 19,5 x 12,5 cm bzw. 
20,5 x 13 cm. Aschkenasische Kursive. Initialwörter. Am Ende jedes Kapitels steht in Quadratschrift חסלת und der Name 
der Parasha. Darauf folgt auf Blatt 1 recto und Blatt 2 recto der Anfang der Parasha in größerer Type In Falz der ersten 
Reste eines weiteren Blattes mit hebräischer Schrift. Tintenabklatsche der hebräischen Fragmente auf beiden Innenseiten 
der Holzdeckel. Der Einband wurde im 19. Jahrhundert restauriert, dabei wurden die Fragmente neu eingebunden und 
angehoben. Aus derselben Handschrift wie B 155 und Ital. G. 96.
Trägerband: Guilelmus de Lancea. Translatio Antonii, um 1481 (I); um 1481 (II).
Provenienz: Düsseldorf, Kreuzherrenkonvent (?), 1481 (I); um 1481 (II).
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Literatur: Irmgard Siebert / Gabriele Dreis (Hrsg.), Die mittelalterlichen Handschriften der Signaturengruppe B in der 
Landesbibliothek Düsseldorf, Teil 2, Ms. B 101a bis B 214, beschrieben von Agata Mazurek und Joachim Ott, Wiesbaden 
2011, S. 253–255.
Handschriftencensus Rheinland, 625.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 31,38 s. v. לא שכלו bis Genesis 32,15 s. v. עזים מאתים 
 עזים .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 32,15 s. v ;בכל אדם אלא bis רחם משכיל von ,ותישים עשרים
 על שנתרצית לי bis לפי טורח von ,אם נא מצאתי חן בעיניך ולקחת מנחתי מידי כי על כן ראיתי פניך וגו' .bis 33,10 s. v מאתים ותישים עשרים
.Es fehlen einige Zeilen im Kommentar zu Genesis 32,14-15, da das Blatt beschnitten ist .למחול
Blatt 2: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 38,25 s. v. והיא שלחה אל חמיה bis 41,3 s. v. ודקות בשר, von ואל 
 וירא .bis 42,1 s. v קדים .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 41,6 s. v ;לשון דק bis ילבין פני חבירו ברבים
 Es fehlen einige Zeilen im Kommentar zu Genesis 41,2-3, da das .ראה אלא שמע bis רוח מזרחית von ,יעקב כי יש שבר במצרים
Blatt beschnitten ist.

416 Ital. G. 96

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 21,7 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig vor den hinteren Holzdeckel geklebt. Eine Spalte. 51 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Der Band wurde 
im 19. Jh. neu in Halbleder eingebunden, dabei wurde das Fragment hinter dem Block eingebunden. Papierreste auf der 
abgehobenen Seite. Aus derselben Handschrift sind in Düsseldorf drei weitere Fragmente bekannt, die in die Handschriften 
B 155 und B 172 eingebunden sind. Beide Handschriften stammen aus dem Besitz des Düsseldorfer Kreuzbrüderkonvents, 
dem somit auch diese Inkunabel zuzuordnen ist.
Trägerband: Innozenz III, Papst: De comtemtu mundi sive, De misera humanae conditionis. ]Köln: Drucker des Augustinus, 
De fide (= Johannes Solidi?)[ um 1473. Vgl. Günter Gattermann (Hrsg.), Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf. 
Inkunabelkatalog, Wiesbaden 1994, S. 301–302, Nr. 566.

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 42,2 s. v. רדו שמה bis 44,20 s. v. ואחיו מת, von שנשתעבדו למצרים bis מפני 
.היראה היה

417 K 09:60

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 2 Blätter · 12 x 30 cm; 12 x 30 cm · Aschkenas · spätes 14. Jh.
Zwei Blatthälften aus einem Bifolio. Zwei Spalten. Im oberen Streifen sind 24-26 Zeilen erhalten, im unteren 20-22 
Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Ein Explicit am Ende der Parasha in größerer Schrift. Unter der Signatur sind zwei 
Streifen von jeweils 12 x 30 cm Größe zusammengefasst, die aus einem Bifolio geschnitten wurden, wobei der rechte Rand 
abgeschnitten ist. Der erste Streifen ist aus dem oberen Teil des Bifolio geschnitten, der zweite aus dem unteren Teil. die 
Schnittkante ist unregelmäßig, es fehlt Text (ca. 4-6 Zeilen). Eine Falzkante in der Mitte des Blattes. Klebstoffreste. Es 
handelt sich um das innerste Blatt einer Lage, allerdings fehlt das Schlagwort. Auf dem Rand von Blatt 2 verso des unteren 
Streifens eine Anmerkung in ähnlicher Hand, die anscheinend einen Ausschnitt aus einem unbekannten Kommentar 
überliefert.
Trägerband: Die Streifen wurden aus nicht ermittelten Bänden der Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf abgelöst.
Provenienz: Aus derselben Handschrift sind in Düsseldorf weitere vier Blätter in drei Bänden aus den Beständen des 
ehemaligen Kreuzbrüderkonvents Düsseldorf bekannt, so dass diese Provenienz auch für den unbekannten Einband aus 
dem die Fragmente stammen, angenommen werden kann.

Blatt 1, auf dem oberen Streifen, linke Spalte, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 3,22 s. v. ונצלתם 
bis 4,11 s. v. 'וגו יסוד von ,מי שם פה   Darauf folgt auf dem unteren Streifen, Blatt 1 recto, der .מי למדך לדבר כשהיית bis בן 
Kommentar zu Exodus 4,14 s. v. וראך ושמח בלבו bis 4,24 s. v. ויבקש המיתו, von לא כשאתה סבור bis נחש ובולעו מראשו.
Blatt 1, auf dem oberen Streifen, rechte Spalte verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 4,24 s. v.ויבקש 
 Daran an schließt der untere Streifen mit dem Kommentar .חשבון של כל יום bis ]המיל[ה הוא von ,דבר יום ביומו .bis 5,13 s. v המיתו
zu Exodus 5,13 s. v. וחטאת עמך bis 6,9 s. v. מקצר רוח, von בית לכם bis וידעו; darin das Explizit ואלה שמות  Mehrere .חסלת 
Abweichungen vom gedruckten Kommentar gegen Ende des Kommentars zu Parashat We-ele Shemot.
Blatt 2, auf dem oberen Streifen, linke breitere Spalte, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 6,9 s. v. 
 ,Daran schließt sich auf dem unteren Streifen Blatt 2 .(!) נער הוא bis וידעו כי שמי von ,הוא אהרן ומשה .bis 6,26 s. v מקצר רוח
recto, der Kommentar zu Exodus 7,3 s. v. ואני אקשה bis 7,28 s. v. בביתך an, von אלא ויחזק bis וממנו התחילה. 
Blatt 2 verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 7,29 s. v. ובכה ובעמך bis 8,22 s. v. תועבת מצרים, von ובכה 
 Darauf folgt auf dem unteren Streifen, Blatt 2 verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus .דבר שנאוי bis ובעמך
9,9 s. v. לשחין פרח bis 9,31 s. v. והפשתה והשערה נכתה, von סגי אבעבועין bis mit 'אלא הנון שורש בתיב.
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2. Maḥzor

418 K.R. 114

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Zakhor und Purim
Pergament · 1 Blatt · 27,5 x 37 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als vorderes Spiegelblatt verwendet. Die einzelnen Blatthälften waren jeweils 28 x 20,5 cm groß. Blatt 2 ist 
am Rand abgeschnitten. Der Schriftspiegel ist 20 x 14 cm, 21 Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift in zwei Größen 
(Piyyuṭim größer, liturgische Verweise und Benediktionen kleiner). Die Piyyuṭim sind vokalisiert. Das Blatt war das äußere 
Blatt einer Lage. Blatt 2 verso unten das Stichwort אדומה als Hinweis auf die folgende Lage. Nach der Restaurierung 
des Einbands wurde das Blatt abgelöst und angehoben wieder eingebunden. des Tintenabklatsche auf der Innenseite 
des Holzeinbands. In der Falz vor dem vorderen Spiegel ein Pergamentstreifen aus einer weiteren Handschrift. Auf der 
Innenseite des hinteren Einbanddeckels der Tintenabklatsch einer lateinischen Handschrift. Aus derselben Handschrift wie 
M.Th.u.Sch. 97 und M.Th.u.Sch. 211.
Trägerband: Bonifatius VIII., Papst: Liber sextus Decretatium, Mit Glossen des Johannes Andreae, Straßburg: Heinrich 
Eggestein, um 1470/72.
Provenienz: Düsseldorf, Kreuzherrenkonvent.
Literatur: Günter Gattermann (Hrsg.), Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf. Inkunabelkatalog, Wiesbaden 1994, 
S. 171–172, Nr. 239.

Blatt 1, recto: Vom Ende der Shivaʽta von Me’ir bar Yiṣḥaq Sheliaḥ Ṣibbur für das Musaf-Gebet an Shabbat Zakhor ויבן אומן 
 יתגדל יתברך תתקבל Verweis auf das Qaddish mit .ויקרא יקרי שם vom Anfang des vierten Stücks ,(205 ו ,Davidson) שומנות אבות
 der Anfang der von Elʽazar birabbi Qallir verfassten לפורים לשמונה עשרה אומר זהverso folgt unten unter der Überschrift ;יהא
Qerova für Purim ויאהב אומן יתומת הגן (Davidson, 197 ו) bis אריה בן זאב. Die letzten beiden Stücke der Qerova finden sich 
zwischen den Benediktionen der ʽAmida.
Blatt 2, recto: Beginnt mit einem Abschnitt aus der 18. Berakha der ʽAmida, von ערב ובקר וצהרים, einschließlich על הנסים für 
Purim. Die ersten vier Zeilen von על הנסים sind vokalisiert, der Rest nicht. Nach dem folgenden Piyyuṭ-Abschnitt ist auch 
die 19. Benediktion vollständig; verso folgt unter der Überschrift יוצר לפרשת פרה der Yoṣer für den Shabbat der Parashat 
Para von Elʽazar ha-Qallir אום אשר בך דבוקה (Davidson, 1830 א) bis זכרון פרה. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 134–136.

419 M.Th.u.Sch. 211

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · 28 x 38 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio als Vorsatz von den Holzdeckeln eines Trägerbands abgelöst. Eine Spalte je Blatthälfte. 21 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Die Piyyuṭim sind vokalisiert. Der Rand der Blätter ist 
beschnitten. Die ursprüngliche Größe jedes Blattes war 28 x 20,5 cm mit einem Schriftspiegel von 20 x 14 cm. Beide Bifolio 
stammen aus derselben Lage, das erste Bifolio befand sich unmittelbar außerhalb des ersten Lage. Die Doppelblätter waren 
in den vorderen und hinteren Spiegel eingebunden. Nach der Restaurierung des Bandes wurden sie wieder eingebunden. 
Mehrere kleine Löcher im Pergament rühren aus der Zeit vor der Zweitverwendung. Tintenabklatschspuren auf den 
Innenseiten der vorderen und des hinteren Holzdeckel. Aus derselben Handschrift wie M.Th.u.Sch. 97 und K.R.
Trägerband: Thomas de Aquino: Catena aurea super quattuor Evangelistas, Basel: Michael Wenßler 1476. GW M46089; 
ISTC it00229000.
Provenienz: Düsseldorf, Kreuzherrenkonvent.
Literatur: Günter Gattermann (Hrsg.), Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf. Inkunabelkatalog, Wiesbaden 1994, 
S. 436, Nr. 910.

Blatt 1 des ersten Bifolio enthält die ersten 19 Strophen des Yoṣer für den ersten Tag Pesaḥ von Shlomo ha-Bavli אור ישע 
 Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 60–69. Die Fortsetzung des .כשושנה בין החוחים bis (1962 א ,Davidson) מואשרים
Piyyuṭ bis zur 40. Strophe (מי זאת העולה) findet sich auf Blatt 1 des zweiten Bifolio.
Blatt 2 des zweiten Bifolio: Ausschnitte aus dem Maʽariv für den zweiten Tag Pesaḥ von Me’ir bar Yiṣḥaq Sheliaḥ Ṣibbur 
 aus dem ersten eingeschobenen Piyyuṭ bis zum Ende ליל שמורים פיענח צפנת von ,(724 ל ,Davidson) ליל שמורים אור ישראל קדוש
der Komposition. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 24–31.
Blatt 2, des zweiten Bifolio (verso) und fortlaufend dann auf Blatt 2 des ersten Bifolio (recto und verso), findet sich 
der Piyyuṭ אור יום הנף (Davidson, 1958 א) für den Maʽariv des zweiten Tag Pesaḥ von Me’ir bar Yiṣḥaq Sheliaḥ Ṣibbur, 
einschließlich der vollständigen 7. Berakha am Ende des Piyyuṭ. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 32–37.
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420 M.Th.u.Sch. 97

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 27,5 x 37 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Vorsatz auf die Holzdeckel geklebt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Das Bifolio ist am äußeren Rand beschnitten; die 
Blätter waren ursprünglich 28 x 20, 5 cm groß. Schriftspiegel 20 x 14 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-Striche. 
Die Piyyuṭim sind vokalisiert. Glossen. Das Bifolio war im hinteren Spiegel eingeklebt. Bei einer Reparatur des Bandes 
wurde das Fragment abgelöst und wieder eingebunden. Auf dem vorderen und dem hinteren Holzdeckel sind Spuren von 
Tintenabklatschen erhalten. Das ehemals vor den hinteren Deckel geklebte Fragment fehlt. Aus derselben Handschrift 
sind drei weitere Bifolios in Düsseldorf bekannt, die in die Inkunabeln mit den Signaturen K.R. 114 und M.Th.u.Sch. 211 
eingebunden sind. Es ist daher zu vermuten, dass der Einband in der Werkstatt des Düsseldorfer Kreuzbrüderkonvents 
hergestellt wurde.
Trägerband: Giullelmus Duranti, Rationale divinorum officiorum, Basel: Berthold Ruppelt und Michael Wenßler, nicht 
nach 1477.
Provenienz: Möglicherweise aus dem Bestand des Marienstifts Düsseldorf.
Literatur: Günter Gattermann (Hrsg.), Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf. Inkunabelkatalog, Wiesbaden 1994, 
S. 221, Nr. 356.

Blatt 1 recto enthält das Ende des Yoṣer für Shabbat Sheqalim von Elʽazar birabbi Qillar אל מתנשא לכל ראש (Davidson, א 
3853), von בליי עוד למעדה. Es folgt der Verweis auf die Berakha. Dann folgt unter der Überschrift זולת und eingeleitet mit 
großem Initialwort der Zulat für Parashat Sheqalim von Elʽazar birabbi Qillar אתה אהבת עמך (Davidson, 8660 א) bis ורבבותם 
 bis Ende. In der Mitte beginnt unter במחנותם Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 58–62; verso: Fortsetzung des Zulat, von .קומם
der Überschrift קרובה und eingeleitet mit Initialwörtern die Qedushta für Shabbat Sheqalim von Elʽazar birabbi Qallir אז מאז 
.ראשי bis zum Ende der in kleinerer Type geschriebene Verskette nach Piyyuṭ I mit (2149 א ,Davidson) זמות בכל פעל
Blatt 2 recto: Ein Ausschnitt aus dem Silluq für Shabbat Sheqalim von Elʽazar birabbi Qallir אז מאז זמות בכל פעל (Davidson, 
 וקודם לכל צבא bis zur fünftletzten Zeile mit ימי אקרא verso: Fortsetzung des Silluq, von ;ובימינה קצבר bis אוחיל לו von ,(2149 א
.Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 62–66 .מעל עונים

421 K 09:61

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 12,3 x 28 cm · Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Bifolio geschnitten. 1 Spalte. 13-14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. 
Die Breite jeder Seite war ursprünglich 15 cm; 11 cm Schriftbreite. Der obere und der linke Teil des Blattes und eventuell 
ein Streifen vom unteren (unbeschriebenen) Rand wurden abgeschnitten. Die Tinte ist beiden Seiten stark berieben. 
Textverlust durch ein Loch in der Mitte oben.
Trägerband: Aus einem nicht identifizierten Band der Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf abgelöst.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1 recto: Aus den Pesuqe de-Raḥame, von הממלכה ומתנשא aus 1. Chronik 29,11; verso: Fortsetzung der Pesuqim bis כי 
.aus Daniel 9,11 על רחמיך
Blatt 2 recto das Ende von Avinu Malkenu, von אבינו מלכינו שמע קולנו, bis zum Ende des Textes.
Blatt 2 verso folgt ein von späterer, ungelenker Hand nachgetragener weiterer Text, 11 Zeilen, unvokalisiert, kaum lesbar, 
aber auch zur Bußliturgie zählend, endet mit על חטאותינו למען.

422 Syst. Th. II 38

Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 14 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem größeren Blatt geschnitten. Eine Spalte. Erhalten sind der Rest von 8-9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Dehnungsbuchstaben. Verso sind die Reste eines Initialwortes erhalten. Kleine Löcher im Pergament. Das 
Fragment war Teil des Einbandes eines Druckes im Oktavformat. Vor dem hinteren Einbanddeckel ist kopfständig ein 
lateinisches Fragment eingebunden. Bei der Restaurierung des Einbands wurde das Fragment entnommen, teilweise mit 
Japanpapier ergänzt und geknickt vor den Buchblock eingebunden.
Trägerband: Erasmus von Rotterdam, Dilucida et Pia Explanatio symboli quad Apostolorum dicitur & decalogi praeceptorum 
... opus nunc primum & conditum, & editum, Basel: Froben 1533. VD16 E 2624.
Provenienz: Unbekannt. Notiz auf der Innenseite des Vorsatzblatts mit einer Jahreszahl: Anno 1631.
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Recto: Ausschnitt aus einer nicht identifizierten Seliḥa mit dem Refrain אולי ישמע יי אלהיך; verso: Anfang der Seliḥa אם עונינו 
 .aus der 13 כעייפים ועלופים aus der zweiten Zeile bis ובשמך באנו von Shlomo ha-Bavli, von (5456 א ,Davidson) ענו בנו אתאנו לך
Zeile. Vgl. Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 294.

3. Talmud

423 Ms. B 91

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 29 x 25 cm ∙ Aschkenas ∙ 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Spiegel auf die Innenseite des Einbanddeckels geheftet. 2 Spalten. 29 Zeilen. Schriftspiegel 24 x 19 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Punktuierung. Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen von späterer Hand. die teils 
Korrekturen des Textes, teils Kommentare enthalten. Die obersten Zeilen auf dem Blatt sind abgeschnitten. Ein 
Tintenabklatsch des Fragments auf der Innenseite des hinteren Deckels. Im Pergament Löcher durch Wurmfraß. Recto 
Flecken und Beschädigungen durch die Ablösung vom Einband. Bei einer Restaurierung des Einbandes abgelöst und hinter 
dem Block wieder in den Einband eingebunden. Das Blatt wurde dabei gefaltet und wieder vor den Deckel eingehängt.
Trägerband: Nicolaus Trevetus, Expositio Psalterii iuxta LXX et Canticorum utriusque testamenti, 1511. Schreiber: 
Henricus de Gerresheim.
Provenienz: Düsseldorfer Kreuzbrüderkonvents, 1511.
Literatur: Irmgard Siebert / Gabriele Dreis (Hrsg.), Die mittelalterlichen Handschriften der Signaturengruppe B in der 
Landesbibliothek Düsseldorf, Teil 2, Ms. B 101a bis B 214, beschrieben von Agata Mazurek und Joachim Ott, Wiesbaden 
2011, S. 299–302.
Handschriftencensus Rheinland 548.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 655, Nr. 7075.

Recto: Talmud Bavli, Bava Batra 37b–39a, von לדידי נמי בעין יפה bis פפא אמר לדידיה לא אמרי' ליה; verso: Talmud Bavli, Bava 
Batra 39a–40a, von אימרי ליה לאחריני אמרי bis כמעשה בית דין דמי.

424 Ms. B 125

Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 1 Blatt · 28,7 x 19 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh. 
Ein Blatt von der Innenseite des Deckels abgelöst. 2 Spalten. 33 Zeilen. Schriftspiegel 21,5 x 16 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Der rechte Rand ist stark beschädigt (Textverlust), ein langer Riss in der Mitte und weitere Löcher im 
Pergament sind beim Ablösen entstanden. Die Verso-Seite ist fleckig, Textverlust; eine Anmerkung zwischen den Spalten. 
Recto am Spaltenrand mehrere Korrekturen. Recto unten kopfständig die ehemalige Signaturangabe „247 Folio“. Bei der 
Restaurierung des Einbands wurde das Blatt abgelöst und wieder eingebunden. Der hintere Einbanddeckel ist abgelöst; auf 
der Innenseite ein Tintenabklatsch eines weiteren Blatts mit Text aus dem Talmud. Dieses Blatt ist nicht mehr vorhanden.
Trägerband: Sensatus. Incarceratus. Henricus de Frimaria.
Provenienz: Düsseldorf, Kreuzherrenkonvent, 15. Jh., 1. Viertel (I); um 1460/65 (II–III).
Literatur: Irmgard Siebert / Gabriele Dreis (Hrsg.), Die mittelalterlichen Handschriften der Signaturengruppe B in der 
Landesbibliothek Düsseldorf, Teil 2, Ms. B 101a bis B 214, beschrieben von Agata Mazurek und Joachim Ott, Wiesbaden 
2011, S. 124–127.
Handschriftencensus Rheinland 584.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Yebamoth (IV), S. 26.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 655, Nr. 7076.

Talmud Bavli, Yevamot 67a–68a, von פוק איתי לי bis ]קל וחומר הוא ומה כ]הנת.
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5. Nicht identifiziert

425 K.R. 202

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment · 17 x 6 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein schmaler Streifen, der zur Verstärkung der Bindung oben auf dem hinteren Spiegel eingeklebt ist. Ein gedrucktes 
lateinisches Fragment, das den ganzen Spiegel bedeckte, wurde bereits entfernt. Es sind Ausschnitte aus 19 Zeilen in einer 
Aschkenasischen Semikursive erhalten. Auf dem unteren und rechten Rand finden sich jeweils lateinische Notizen. Das 
Fragment befindet sich noch im Trägerband.
Trägerband: Lectura sive Apparatus domini Holstiensis super quinqe libris Decretaliu, 1512.
Provenienz: Unbekannt.

Wenige Zeilen aus einem nicht identifizierten Text, in dem unter anderem die Zahl der Exile und der Erlösung erwähnt 
wird. Aus den wenigen abgeschnittenen Zeilen kann nicht rekonstruiert werden, um welchen Text oder welche Gattung es 
sich handelt. Vermutlich ein Kommentar, von עליהם גלות bis ואין בשל בו.

Eberhardsklausen, Historische Pfarrbibliothek Klausen

426 Nr. 0013 (vorläufige Signatur)

Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio vor dem hinteren Einbanddeckel. Vier Spalten (zwei je Blatthälften). 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Punktuierung. Liniierung. Recto linke äußere Spalte ist zum Teil abgeschnitten. 
Verso, rechte Spalten ein Sehnenloch. Risse und Löcher an der Unterseite des Pergaments. Das Fragment ist vom Holzdeckel 
abgehoben. Das Doppelblatt stammt aus M2. Vgl. Hebr. Fragm. Nr. 8.19 und Hebr. Fragm. Nr. 8.20 + 25.
Trägerband: Antonius Florentinus, Summa Theologiae, Pars 4, ohne die Tabula des Johannes Molitoris, Nürnberg: Anton 
Koberger, 12. Februar 1487. 2° (GW 2189). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek von Eberhardsklausen, S. 422; S. 827.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Embach, Unbekannte Frühdrucke, S. 356–357 („1)“.
Lehnardt, Trier, S. 205.

Recto, linke Spalten: Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ, aus dem Shaḥarit für den zweiten Tag Pesaḥ mit dem Piyyuṭ IV aus dem 
 Dann folgt mit Initialwort eingeführt .וקדוש beginnt, bis אל נא ערב אשר עלה der mit den Wörtern ,(1689 ב ,Davidson) ברח דודי
der Piyyuṭ V אז על כל חיות יער (Davidson, 2169 א) bis Ende. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 113–115. Dann folgt 
aus dem Musaf-Gebet nach dem Minhag Ṣarfat der Piyyuṭ יצלצלו חובבים (Davidson, 3538 י) bis יפו פעמיך טהורה. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 243. Verso, rechte Spalten: Fortsetzung des Piyyuṭ יצלצלו חובבים (Davidson, 3538 י) von Yiṣḥaq 
(ben Shmu’el) von מנחתך וערבו bis טבח. Dann folgt nach einer Überleitungsformel Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ, Shaḥarit für 
Ḥol ha-mo‛ed Pesaḥ, unter der in kleinerer Type geschriebenen Überschrift יוצר לחול המועד der mit Initialwort eingeleitete 
Piyyuṭ אהוביך אהבוך (Davidson, 291 א) bis והניר כבוד. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 291–298, hier S. 293.
Verso, linke Spalten: Fortsetzung des eingeleiteten Piyyuṭ אהוביך אהבוך (Davidson, 291 א) von משגבו bis בשיאת ספוח. Recto, 
rechte Spalten: Fortsetzung des eingeleiteten Piyyuṭ אהוביך אהבוך (Davidson, 291 א), von ותיק רוחק מקרבי bis (Ende) עמודיו 
 von Shim‛on (26 צ ,Davidson) צאנה וראנה Dann folgt aus dem Shaḥarit le-Shabbat ḥol ha-mo‛ed Pesaḥ der Piyyuṭ .עשה כסף
bar Yiṣḥaq von 'וראינה שור בעט bis Initialwort דודי aus dem Vers Hohelied 3,11–5,9. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, 
S. 299–300.

427 Nr. 0015 (vorläufige Signatur)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 27 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio in den Einbanddeckeln eines Trägerbands. Drei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Beide Blätter sind auf die Größe des Einbanddeckels zurechtgeschnitten, so 
dass jeweils eine Spalte fehlt; Textverlust. An den Ecken und Rändern Löcher. Die Fragmente sind von den Einbanddeckeln 
abgehoben. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und die Tinte leicht verwischt. Auf Blatt 2 recto quer 
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zwischen den beiden rechten Spalten: „Vatter Unser der du bist in den hymmeln.“ Blatt 2 wurde vor der Beschriftung 
genäht und repariert. Auf beiden Deckelinnenseiten Abklatsche der hebräischen Fragmente.
Trägerband: Petrus de Natalibus de Venetiis, Catalogus Sanctorum et gestorum eorum ex diversis voluminibus collectus, 
Vicenza: Henricus de Sancto Ursio, 1493. 2° (GW M25858). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 526; S. 544; S. 657; S. 875. 
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Embach, Unbekannte Frühdrucke, S. 358–359 („2)“).
Lehnardt, Sefer Teruma, S. 267.
Lehnardt, Trier, 206.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto, rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 239, von 
 אחיוב חטאת Verso, linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 239, von .גמורה bis כדא' עולא הואיל
bis לאיש אסור. Recto, linke Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 239, von להסירם משום טבילה bis 
 והא דאיצטריך Verso, rechte Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 239, von .שאין לחוש שיוליכנו בידו
bis מאזן תכשיט המוקף.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto, rechte Spalten (mit Vaterunser): Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Shabbat § 239, von מותר כדאיתא פ' בתרא דסוטה bis בעלמא וע''ע אם. Verso, linke Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Shabbat § 239, von אבל תפורין bis בחורבן (!). Recto, rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Shabbat § 239, von והו ארבע אמות ולכך. Verso, linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 239, 
von חלוקה ואפילו תקועה בשלשלת זהב bis על גב החותם כדאיתא.

Eibelstadt, Stadtarchiv

428 Nr. 303

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 31,8 x 19,9 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein aus einem Rechnungsbuch abgelöstes Fragment einer Tora-Rolle, das als Bucheinband bearbeitet wurde. 2 Spalten. 15 
Zeilen. Spaltenbreite 17,4 cm. Die Spalten sind von beiden Seiten längst und unten quer durchgeschnitten. Die ursprüngliche 
Spaltenbreite ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Das als Umschlag verwendete Blatt war mit 
dem etwas größeren Trägerband vernäht. Auf der Rückseite ist ein Signaturschild angebracht, auf ihm ein Vermerk: „1626. 
Hans Götz. Gotthauß. Meiser.“
Trägerband: Gotteshaus ]Pfarrkirche[ Eibelstadt, Einnahmen von „Gulden Zinß“ sowie „Wachß Zinß“.
Provenienz: Eibelstadt.
Literatur: Franz Schicklberger, Aus der Geschichte der Juden in Eibelstadt, Heimatbogen 13, Eibelstadt 2003, S. 30 (mit 
einem schwarz-weiß Foto des Fragments).

Rechte Spalte: Genesis 5,19–6,1, von שנה ויולד בנים ובנות bis ויהי כי החל. Linke Spalte: Genesis 7,11–7,23, von מעינת תהום רבה 
bis ]ועד עוף ה]שמים.

Eichstätt, Universitätsbibliothek

429 Cod. st. 195

Bibel (Tanakh), Jeremia, Richter, 1. Könige (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 31 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als Spiegelblatt auf die hintere innere Deckelseite geklebt. 2 Spalten. 25 Zeilen. Linierung. Vokalisation. 
Kantillierungszeichen. Die linke Spalte ist nicht vollständig einsehbar. Einige interlineare lateinische Übersetzungen. 
Glossen. Im vorderen Decken nur noch Abklatschspuren. Bemerkenswert ist, dass die Haftara Mishpaṭim nach Jeremia 
34,8-22 und einem Spatium von 9 Buchstaben mit den zwei Versen Jeremia 33,14-16 endet und nicht wie üblich von Jeremia 
33,25-26 gefolgt wird. Anschließend an die Haftara des Wochenabschnitts Mishpaṭim steht zentriert und in kleinerer Type 
der Titel aus der entsprechenden Parasha aus Exodus 25,2, ויקחו לי תרומה; am Rande wurde von einem anderen Schreiber 
 zu Beginn der Haftara des Wochenabschnitts מלכים hinzugefügt. In der nächsten Zeile steht noch einmal einleitend מלכים
Teruma, der mit 1. Könige 5,26 beginnt.
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Trägerband: Biblia sacra. 2°.
Provenienz: Eichstätt, Hofbibliothek. Königshofen, 1466-1467.
Literatur: Hardo Hilg, Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt: Bd. 1. Aus Cod. st 1 - Cod. 
st 275, Wiesbaden 1994, S. 98. Dort eine erste Identifikation von S. Zucker, Jerusalem.

Hinterer Einbanddeckel: Aus der Haftara für den Wochenabschnitt Bo (Exodus 10,1–13,16), aus Jeremia 46,25-28, von 
 die Haftara für den Wochenabschnitt Be-shallaḥ ויהי בשלח פרעה Dann folgt unter der Überschrift .אנקך bis בו ונתתיתם ביד
(Exodus 13,17–17,16) aus Richter 4,4-16, von ודבורה אשה נבעיא bis ]ואחרי המח]נה.

Vorderer Einbanddeckel: Aus der Haftara für den Wochenabschnitt Mishpaṭim (Exodus 21,1–24,18) aus Jeremia 34,19-22, 
von יר[ושלם סרסים והכהנים[ bis מאין יושב. Dann folgt Jeremia 33,14-16, von הנה ימים באים נאם יהוה והקמתי את הדבר bis לה יהוה 
 folgt die Haftara für den Wochenabschnitt Teruma aus 1. Könige 5,26–6,6, von ויקחו לי תרומה Unter der Überschrift .צדקנו
.קירות הבית bis יהוה נתן חכמה לשלמה

430 Cod. st. 196

Bibel (Tanakh), 1. Samuel (Haftara)
Pergament · 1 Blatt · 31 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als Spiegelblatt auf die hintere innere Deckelseite geklebt. 2 Spalten. 25 Zeilen. Linierung. Vokalisation. 
Kantillierungszeichen. Die linke Spalte ist nicht vollständig einsehbar. Einige interlineare lateinische Übersetzungen. 
Kustode auf der Recto-Seite. Die Haftara für den Shabbat Para (Numeri 19,1-22) ist eingeleitet mit dem Titel פרה אדמה aus 
Numeri 19,2 in kleinerer Type. Eine Besonderheit ist dass die Haftara von Shabbat Zakhor mit dem Vers 1. Samuel 15,33 
endet wie es in der jemenitischen Tradition belegt ist und nicht wie in den aschkenasischen und sefardischen Traditionen, 
in denen die Haftara mit 1. Samuel 15,34 endet.
Trägerband: Biblia sacra. 2°.
Provenienz: Eichstätt, Hofbibliothek. Königshofen, 1466-1467.
Literatur: Hardo Hilg, Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt: Bd. 1. Aus Cod. st 1 - Cod. 
st 275, Wiesbaden 1994, S. 98. Dort ist eine erste Identifikation von S. Zucker, Jerusalem, notiert.

Aus der Haftara für den Shabbat Zakhor, aus 1. Samuel 15,28-33, von שמאול קרע יהוה bis בגלגל. Unter der Überschrift פרה 
 Darunter .טומותיכם וקראתי bis ויהי דבר יהוה אלי לאמר folgt die Haftara für den Shabbat Para aus Ezechiel 36,16-29, von אדומה
der Kustode הדגן.

431 Cod. st. 464

Bibel (Tanakh), 2. Samuel, Jesaja (Haftarot)
Abklatsch · 3 Fragmente · ca. 24,7 x 18,5 cm; 24,2 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Im vorderen Einbanddeckel innen ein Tintenabklatsch. Ein Blatt als Spiegelblatt auf dem hinteren Einbanddeckel. Vor 
dem vorderen Deckel ein schmaler Streifen aus demselben Blatt als Flügelfalt. Das hintere Spiegelblatt hat: 2 Spalten. 
25 Zeilen. Linierung. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Punktuierung. Das Blatt ist auf den 
hinteren Holzdeckel fest verklebt. Interlineare Übersetzung einzelner Wörter in Latein. Am unteren Rand befindet sich 
eine Nahtstelle zwischen den Spalten. 
Von dem Tintenabklatsch sind nur ca. 4 Zeilen erhalten. Erkennbar sind Wörter aus 2. Samuel 4,9: צרה[ את נפשי מכל[ in der 
Mitte des Holzdeckels und ein paar unleserliche Wörter in der darunterliegenden Zeile. In der rechten unteren Ecke sind 
vier Zeilen erhalten und einige Wörter ersichtlich, so z. B. י[שראל , אם, כי[. Von dem schmalen Falzstreifen sind nur ca. 6 
mm mit maximal 2 Buchstaben je Zeile lesbar. Der Streifen stammt aus derselben Handschrift das Fragment im hinteren 
Einbanddeckel.
Trägerband: Guilelmus Duranti, 2°.
Provenienz: Plankstetten, Benediktinerkloster; Königshofen 1468–1469.
Literatur: Karl Heinz Keller, Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt: Bd. 2. Aus Cod. st 
276 - Cod. st 470, Wiesbaden 1999, S. 305–306.

Auf dem hinteren Einbanddeckel: Jesaja 42,11–43,7, von מראש הרים יצוחו bis כל הנקרא בשמי.

432 Cod. st. 189

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Spiegel vor den Einbanddeckel geheftet. 2 Spalten. 40 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Das Ende der Parashat Zav rechts unten ist mit Initialwörtern חסלת צו und der Übergang zur Parashat Shemini ist mit dem 
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zentriert geschriebenen Titel in größerer Type hervorgehoben: השמיני למילאוים. In den Seitenrändern lateinische Notizen 
sind mit Tinte vermerkt und mit Bleistift wurde die Ziffer: 251 eingetragen. 
Trägerband: Matthias de Liegnitz, Flos evangeliorum, Böhmen 1483. 2°.
Provenienz: Eichstätt, Hofbibliothek.
Literatur: Hardo Hilg, Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt: Bd. 1. Aus Cod. st 1 - Cod. 
st 275, Wiesbaden 1994, S. 89. Dort eine erste Identifikation des hebräischen Fragments von S. Zucker, Jerusalem.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 8,8 s. v. את האורים bis Levitikus 9,23 s. v. ויצאו ויברכו את העם, 
von האורים כת׳ של שם המפורש bis להש[מיעם שעל פי הדבור אהרן[ bis תעשו וירא אליכם.
Verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 9,23 s. v. ויצאו ויברכו את העם bis Levitikus 10,15 s. v. אל אשי 
.וישוב המקראות שלא יכחישו זה bis כבוד ײ אהרן אחי כדי וחשוב ממני von ,החבלים

433 Cod. st. 385

Bibel (Tanakh), Numeri; Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Para; Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · (1) 21 x 1,5/2 cm; (2) ca. 21 x 1,5-2 cm; (3) ?? · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein aus Fragmenten gefertigter Buchumschlag, der aus verschiedenen Stücken zusammengeklebt ist, die sich teilweise 
überdecken. Aschkenasische Quadratschrift. Linierung. Vokalisation, Rafe und Sof Pasuq. Kein Dagesch (weder Dagesch 
forte, noch Dagesch lene). Dehnungsbuchstaben am Ende der Zeile und Zeilenfüller. Die Tinte ist teilweise stark verblasst. 
Fragment 1: Der obere und untere Rand sind umgeschlagen; am unteren umgeschlagenen Rand sind 2-3 Zeilen erhalten. 
Sonderzeichen (Peh lefufot) und Krönchen (Tagin), die man nicht nur auf den Buchstaben ג''ץ  findet, sondern שעטנ''ז 
auch auf den Buchstaben 3) ה Tagin), 2) מ, פ Tagin) und einige Male sublinear auch auf 3) א Tagin). Unterschiede zum 
masoretischen Text in der Vokalisation und Plene-Schreibung, so z. B. Fragment 1 in Numeri 10,1: ,וידבר, עשה, כסף, תעשה 
 Fragment 3: Von der Recto-Seite sind 12 Zeilen erhalten, von der Verso-Seite sind 13 Zeilen erhalten. Aschkenasische .אתם
Quadratschrift. Teilweise Vokalisation. Möglicherweise stammen alle drei Fragmente aus einem Maḥzor, der auch die 
Tora-Lesungen enthielt.
Trägerband: Kilian Leib. 4°.
Provenienz: Rebdorf, Augustinerchorherrenstift, 1528.
Literatur: Karl Heinz Keller, Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt: Bd. 2. Aus Cod. st 
276 - Cod. st 470, Wiesbaden 1999, S. 148.

Fragment 1
Recto (Buchumschlag innen), 28 Zeilen, rechte Spalte: Numeri 8,7-14; von לטהרם הזה עליהם מי bis מתוך בני; linke Spalte: 
Numeri 8,15-21, von אתם והנפת  בגדיהם bis אתם   Auf dem umgeschlagenen Rand, rechte Spalte, befindet sich die .ויכבסו 
Fortsetzung von Numeri 8,15: וטהרת מועד  לעבד את אהל  הלוים  יבאו  כן   ,auf dem umgeschlagenen Rand, linke Spalte ;ואחרי 
befindet sich die Fortsetzung von Numeri 8,21: ויכפר עליהם אהרן לטהרם .יהוה 
Verso (Buchumschlag innen), 18 Zeilen und 2 Zeilen auf dem umgeschlagenen Rand. Rechte Spalte: Numeri 9,6-11, von 
 Randglossen am rechten Rand. Die rechte Spalte ist überdeckt von einem anderen Text, aber ;פסח ליהוה bis אשר היו טמאים
einsehbar da der darüber positionierte Text nicht festgeklebt ist.
Linke Spalte: Numeri 9,22–10,5, von או ימים בהאריך הענן bis ותקעתם תרועה ונסעו. Das Wort או aus Numeri 9,22 ist am Rande 
nachträglich beigefügt. Der untere Teil ist verdeckt durch den umgeschlagenen Rand.
Verso (Buchumschlag außen), rechte Spalte: Numeri 10,9-15, von מלחמה תבאו  צבא bis וכי   Fortsetzung auf dem ;ועל 
umgeschlagenen Rand mit Numeri 10,16: זבולן בני  .מטה 
Verso (Buchumschlag außen), linke Spalte: Numeri 10,16-26; von חלון והורד bis מטה בני אשר. Der Text der linken Spalte 
zieht sich über den Buchrücken und ist teilweise verblasst. Die Fortsetzung befindet sich auf dem umgeschlagenen Rand 
mit zwei Zeilen und dem Numeri 10,27 bis אחירע בן עינן.

Fragment 2
Recto (Buchumschlag innen): Maḥzor Ashkenaz, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den Shabbat der Parashat Para, aus 
dem Qallir zugeschriebenen Silluq der Qerova אין לשוחח עוצם (Davidson, 3056 א), von טמ[אה ואפרה נעשה  אב הטומאה והיא[ 
 Die Spalte ist am linken und rechten Rand durch den umgeschlagenen Rand verdeckt; verso .הם נקהלו עבורו אל הכהן bis מטהרת
(Buchumschlag außen): Fortsetzung des Silluq אין לשוחח עוצם (Davidson, 3056 א), von לאל תיראי תולעת bis מעלה כוון כנגד. Für 
den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 691–693.

Fragment 3
Recto: Seliḥot zum Morgengebet (Shaḥarit) Yom Kippur, aus der Seliḥa יי אלהי הצבאות (Davidson, 688 א), von אלהי bis בניך 
 ,ist teilweise verdeckt und abgeschnitten. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.) אלהי]ם[ Das Initialwort .המעושים
Maḥzor Pesaḥ, S. 241–242.
Verso: Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur. In der obersten Zeile ist das Initialwort in großer Type sichtbar: תו[שגב[. 
Darunter steht in kleinerer Type: והיה ייי למלך. Untere Zeile: זדון מן[ הארץ[. In der drittletzten Zeile Beginn des Abschnitts 
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ויהללוך von ,(201 ו ,Davidson) ויאתיו כל לעבדך  ,Vgl. für diesen Abschnitt Goldschmidt (Hrsg.) .ויס]לדו[ לכל ראש bis ידעוך 
Maḥzor Yom Kippur, S. 425.

434 Cod. st. 386

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · 22 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen und gefaltet. 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 18 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Verschiedene Typengrößen. Vokalisation. Das Pergament des von außen sichtbaren Hauptumschlags ist 
stark beschädigt, löcherig und an den Kanten abschnitten und eingerissen. Unter dem Blatt wird ein Streifen mit weiterer 
hebräischer Pergamentmakulatur sichtbar, der als Rückenverstärkung über die Bünde und den gesamten Rücken verklebt 
ist.
Trägerband: Kilian Leib. 4°.
Provenienz: Rebdorf, Augustinerchorherrenstift, 1526.
Literatur: Karl Heinz Keller, Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt: Bd. 2. Aus Cod. st 
276 - Cod. st 470, Wiesbaden 1999, S. 150–151.

Blatt 1, rechte, untere Blatthälfte beginnt, eingeleitet mit abgeschnittenem Initialwort und nach kleiner geschriebenem אלהי 
-von Shlomo ha-Bavli (ha (33 ת ,Davidson) תבא לפניך die Seliḥa für den ersten Tag des Seliḥot-Rezitierens ,ואלהי אבותינו
qaṭan), von ת[בא לפניך שועת חנון[ bis ולהפוך בדרכיך. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 11–12.
Blatt 1, linke Blatthälfte: Fortsetzung der die Seliḥa תבא לפניך (Davidson, 33 ת) von Shlomo ha-Bavli (ha-qaṭan), von ולנו 
 ב ,Davidson) במוצאי מנוחה Darauf folgt nach überleitenden Versen der Pizmon der Seliḥa von Shmu’el .תנחומינו bis הדיבה
779), von dem abgeschnittenen Initialwort ] במו]צאי bis דורשיך בדרושם. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 13.

Eisenach, Landeskirchliches Archiv

435 [Nr. 1]

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 24 x 31,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Keine Vokalisierung. 
Liniierung. Punktuierung. Das Blatt ist am unteren äußeren Rand leicht angeschnitten. Auf der Recto-Seite ist das Pergament 
nachgedunkelt, die Tinte ist teilweise verblasst. Kleine Löcher im Pergament rühren von der Sekundärverwendung. 
Knickspuren lassen die Wiederverwendung als Umschlag erkennen. Die Verszählung der Bibeltexte ist mit Bleistift in 
jüngerer Zeit notiert. Der Targum ist alternierend nach die Verse des masoretischen Bibeltextes gestellt.
Trägerband: Kirchenrechnung.
Provenienz: Pfarrarchiv aus Rothenstein (KGV Göschwitz-Rothenstein, Kirchenkreis Jena).

Recto: Genesis 7,21 bis Targum Genesis 8,9, von הארץ וכל האדם bis לפרסת ריגלה; verso: Targum Genesis 8,9 bis Genesis 
8,21, von ותבת לותיה bis להכות את.

Eisenach, Stadtarchiv

436 Eisenach 1

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana; Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 34 x 22 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag der Einbanddeckel. mit dem Trägerband verklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Punktuierung. Liniierung. Auf dem vorderen Einbanddeckel ist der hebräische Text teilweise 
von einem Titelschild verdeckt.
Trägerband: Der Stadt Eysennach ufs 1625 gefurte Rechnung.
Provenienz: Eisenach.
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Vorderer Einbanddeckel: Ein Ausschnitt aus einer nicht identifizierten Seliḥa, von כמשה[ ואהרן במדבר[ bis מכל כלי.
Hinterer Einbanddeckel: Ein Ausschnitt aus einer Seliḥa für den Tag vor Rosh ha-shana und für das Neʽila-Gebet am Yom 
Kippur אדון מועד כתקח (Davidson, 549 א) von Yosef bar Yiṣḥaq aus Orléans, von גודרי גדר aus der 2. Strophe bis בטובת שוחריך 
.aus der 12. Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 761–763 דו]די[

Eisleben, Turmbibliothek

437 Ms 1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 29,5 x 19 cm; 28 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter im vorderen und hinteren Spiegelvorsatz quer und kopfständig eingebunden und abgehoben, so dass recto und 
verso lesbar sind. Aschkenasische Quadratschrift in verschiedenen Größen. Eine und zwei Spalten. 23 Zeilen. Liniierung. 
Das im vorderen Einband eingebundene Blatt ist aufrecht und das im hinteren Einband querständig eingebunden, so dass 
auf ihm zwei Spalten lesbar sind. Das Blatt im vorderen Einband ist beschädigt und eine Spalte ist zu einem kleineren Teil 
abgeschnitten. Löcher im Pergament. Reste von Klebstoff und Papiereinband. Ehemaliger Ketteneinband. Im Vorderdeckel 
Inhaltsverzeichnis. Frühere Signatur 174.
Trägerband: Martinus Opaviensis, Texte zum Konstanzer Konzil, 15. Jh.
Provenienz: Schreiber, Johannes Perching (1427), Vorbesitzer: Johannes Weicker de Römhild.
Literatur: Renate Schipke / Kurt Heydeck, Handschriftencensus der kleineren Sammlungen in den östlichen Bundesländern 
Deutschlands: Bestandsaufnahme der ehemaligen Arbeitsstelle ZIH, Wiesbaden 2000, S. 70.

Vorderer Einband, querstehendes Blatt, rechte Spalte: Aus dem Minha-Gebet an Yom Kippur: Aus dem Magen-Abschnitt 
der von Rabbi Shlomo ibn Gavirol verfassten Qerova שולמית יפסה שועה (Davidson, 647 ש), von הלא מרט bis zum Ende mit 
 von Moshe (ibn (3154 י ,Davidson) יערוני כסעיפי לחזותך Dann folgt, eingeleitet mit größerem Initialwort, der Abschnitt .ריחו
Ezra) bis zum Ende. Eingeleitet mit einem kleineren Inititialwort יוצר folgt ein weiterer Abschnitt bis zum Schluss der Seite 
mit דופקים ובשר. Auf der gegenüberliegenden leicht geknickten und nachgedunkelten Seite beginnt eine nicht identifizierte 
Seliḥa.
Hinterer Einband, recto: Aus dem Minḥa-Gebet an Yom Kippur, beginnt in größerer Quadratschrift mit der Me’ir bar 
Yiṣḥaq zugeschriebenen Seliḥa תמור עבודת מזין (Davidson, 319 ת) bis zum Schluss mit אל מלך ויעבור וסליחת אתה יי' טוב. Für 
den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 679. Dann folgt eingeleitet mit dem größeren 
Initialwort אשא aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur die Seliḥa אשא כנפי שחר (Davidson, 7757 א) bis כדי לקבל 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 259–260 .שביו
Vorderer Einband, verso: Der Abschluss Seliḥa אשא כנפי שחר (Davidson, 7757 א) bis מאזין יראיו וחושביו. Dann folgt אל מלך 
 beginnt eine nicht (mit doppeltem yud über den Alef-Buchstaben) א'א'ה' Mit den drei Initialbuchstaben .ויעבור וסלחת מלך אתה
identifizierte Seliḥa.

438 56

Talmud Bavli, Bava Qamma
Pergament · 1 Blatt · 24,8 x 2 cm; 24,5 x 2,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Pergamentstreifen als Verstärkung des Rückenfalzes eingebunden. Aschkenasische Quadratschrift. Reste einer 
Spalte. 31 Zeilen mit wenigen Wörtern je Zeile. Liniierung. Glossen zwischen den Zeilen. Im vorderen Einband vor dem 
Spiegelblatt eines am oberen Ende abgeschnittene Spalte eines vermutlich in zwei oder vier Spalten beschriebenen (Bi)
folio. Die dem Deckel zugewandte Seite des Streifens ist abgewaschen, so dass nur sehr wenige Buchstaben erhalten sind. 
Auf dem sichtbaren Streifen vor dem hinteren Deckel ist auf dem Buchblock zugewandten Seite nur vier Randglossen (u.a. 
.erhalten und die Punktuierung am Blattrand. Schließeneinband (כהן טהור und אלא לעולם
Trägerband: Ludolf von Sachsen et al., Expositio Ludolfi caribusiensis in Psalterium; qui et aucto fuit vite christi, Speier: 
Peter Drach, nach 1491. INKA.
Provenienz: Eisleben.

Vorderer Einbanddeckel, Innenseite: Talmud Bavli, Bava Qamma 109b, von אתה אי  ואיש bis קטון   Auf der einmal .ת''ל 
beschriebenen vorderen Seite sind nur noch Hilfslinien und wenige Buchstabenreste zu erkennen.
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439 98

Midrash Tanḥuma
Pergament · 2 Blätter · 29,8 x 1,7 cm; 30 x 1,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Falzstreifen vor dem vorderen Einbanddeckel kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes eingebunden. 
Aschkenasische Halbkursive. Reste einer Spalte. 34 Zeilen. Beidseitig beschriebener Rest eines größeren Folio. Nur wenige 
Buchstaben je Zeile lesbar. Der Band mit der Signatur 97 ist neu gebunden. Die in dem Einband enthaltenen Fragmente sind 
daher wohl nicht mehr erhalten. Möglichweise enthielten sie ähnliche Streifen.
Trägerband: Antoninus Florentinus, Repertorium totius summe, Basel: Amerbach, 1511. 
Provenienz: Eisleben.

Recto: Midrash Tanḥuma, Emor § 2, von ]ואי[נו שומע ]את קולו[ bis ]כען[ בעלמא ]דקשוט[.
Verso: Midrash Tanḥuma, Emor § 2, von ]דקש[וט ולא על ]חנם[ bis ]והוא לא[ עשה כ]ן[.

440 99

Midrash Tanḥuma
Pergament · 2 Blätter · 29 x 1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Falzstreifen vor dem vorderen Einbanddeckel. Aschkenasische Halbkursive. Reste einer Spalte. 34 Zeilen. Beidseitig 
beschriebene Reste eines größeren Folio. Nicht mehr als fünf Buchstaben je Zeile lesbar.
Trägerband: Antoninus Florentinus, Repertorium totius summe, Argentin: Grüninger, 1496.
Provenienz: Eisleben.

Recto: Midrash Tanḥuma, Emor § 2, von לילה ה[יה אלא[ bis ]המעלה אות[ו רואה]ו[.
Verso: Midrash Tanḥuma, Emor §§ 2-3, von ]לה העולה[ואע bis ]בני א[דם שע]ושין[.

Engelberg, Franziskanerkloster
Diese acht Manuskriptblätter (Inc. 10, 11, 18 und Dogm. 8, 9 und 10) stammen aus einer Handschrift; eigentlich 
sind es sieben Blätter (oder Teile davon), da Dogm. 10b und 9b zwei Teile eines Blattes sind. Vgl. dazu ausführlich 
Gregor Geiger / Andreas Lehnardt, Genizat Germania: Neun liturgische hebräische Manuskriptseiten aus der 
Bibliothek des Franziskanerklosters Engelberg/Unterfranken, in: Liber Annuus (2020).

441 Inc. 10

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,6 x 20,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag quer über die Buchdeckel und den Rücken geschlagen. 1 Spalte. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Auf dem Rücken, in Höhe von Zeile 14, ein größer 
geschriebenes Initialwort. Kommentar am Spaltenrand in aschkenasischer Kursivschrift, unvokalisiert. Auf dem Buchrücken 
sind einige Zeilen durch ein Signaturschild verdeckt, die Tinte ist teilweise berieben und abgeblättert. Zeile 17 wurde ein 
Wort abgeschabt und von zweiter Hand neu geschrieben. Identisches Wasserzeichen im Vorsatzblatt wie bei Dogm. 9 und 
Dogm. 10. Der Kommentar in der äußeren Spalte nimmt einzelne Formulierungen auf, es handelt sich jedoch nicht um 
einen durchgehenden Vers-für-Vers-Kommentar. Er ist mehrfach überliefert, u.a. in Handschriften aus Berlin, Or. Qua. 788-
799 und Braunschweig, Landesmuseum für Geschichte und Volkstum R 2386, vol. 2, f. 52b. Vgl. Hollender, Clavis, S. 99.
Trägerband: Guido de Monte Rochen, Manipulus curatorum (...), Straßburg: Martin Flach, 1489. HC 8197.
Provenienz: Engelberg, Franziskanerkloster. Auf der Titelseite mehrere Besitzeinträge. Heute befindet sich der Trägerband 
in München, Franziskanerkloster.
Literatur: Geiger / Lehnardt, Liber Annuus (2020) (Edition, Foto).

Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur mit dem Pizmon אדני שמעה אדני סלחה (Davidson, 5444 א), von דתשליך בעמקי ארקים bis 
Ende mit תגנן פרחיו היום במשפט; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 524–525
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442 Inc 11

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥa
Pergament · 1 Blatt · 19,2 x 15,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag quer über die Buchdeckel und den Rücken geschlagen. 1 Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüller. Das Tetragramm wird mit drei 
Yud abgekürzt. Liniierung. Glossen und Kommentare von mehreren Schreibern. Mehrere Zeilen auf dem Buchrücken sind 
mit Papier überklebt und nicht lesbar. Die anonyme Seliḥa wurde im west-aschkenasischen Ritus überliefert. Das Buch 
wurde in späterer Zeit noch einmal restauriert. Dabei blieben der ober und der untere Teil des hebräischen Pergamentblatts 
erhalten, nicht jedoch der mittlere Teil des Pergaments, der ursprünglich den Buchrücken bedeckte. 
Trägerband: Bartholomaeus de Chaimis, Interrogatorium sive confessionale (...), Augsburg: Erhard Ratdolt, 1491. GW 
6331.
Provenienz: Engelberg. Auf der letzten Seite steht der handschriftliche Besitzeintrag „Frum Capucinorum Montis 
Angelorum“ mit der Jahreszahl 1639.
Literatur: Geiger / Lehnardt, Liber Annuus (2020) (Edition, Foto).

Aus der anonym überlieferten Seliḥa אדון מזה ושעיר מזה (nicht bei Davidson), von פני לרוק ונכלמתי bis יחודך ייי' היום (!). Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 692–693 (Nr. 317), hier S. 692.

443 Inc 18 (a-b)

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥa
Pergament · 2 Blätter · 29 x 21; 20,8 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter aus unterschiedlichen Handschriften übereinander quer als Umschlag auf die Buchdeckel geklebt. Das 
vollständig erhaltene Blatt Inc. 18a, das nur teilweise erhaltene Inc. 18b. Inc. 18a, auf dem hinteren Buchdeckel, bietet die 
sechs ersten Zeilen des Haupttexts, am Buchsteg drei Zeilen (durch Abrieb beschädigt), am vorderen Buchdeckel die elf 
letzten Zeilen. Der Randtext, rechts vom Haupttext, besteht aus einem vierzeiligen Block und nach einer Leerzeile aus 47 
weiteren Zeilen, die in Abschnitte gegliedert sind und unter dem Haupttext in viereinhalb Zeilen weitergeführt sind, die 
die ganze Breite des Blatts einnehmen. Die letzte, nicht volle Zeile, an der Buchkante, ist beschädigt. In Inc. 18a, Zeile 5, 
wurde von zweiter Hand ein Buchstabe über der Zeile ergänzt. Am vorderen Buchdeckel, in der Nähe des Steges, sind zwei 
Stellen (in Zeilen 10-11 des Haupttextes und Zeilen 22-23 des Randtextes) mit kleinen Pergamentstreifen überklebt. Vor 
allem an unbeschriebenen Stellen scheint der Text der Rückseite des Blattes durch. 
Inc. 18b Das Blatt ist mindestens 6,1 cm hoch, die unteren 1,5 cm davon sind überklebt. Zwei komplette, 12 cm lange Zeilen 
eines vokalisierten Texts sind erhalten; darüber eine durch Umknicken beschädigte Zeile und eine fast ganz überklebte; 
darunter eine durch Blatt Inc. 18a teilweise überklebte, aber lesbare Zeile, darunter eine weitere, vollständig überklebte 
unlesbare. Links von den ersten beiden Zeilen stehen vier Zeilen Randtext. Die Schrift auf der Rückseite scheint durch, ist 
aber nicht lesbar. Im Bund sind zwei lateinische beschriebene Pergamentstreifen.
Trägerband: ]Pseudo-[Boethius, De disciplina scholarium, Straßburg: Georg Husner, 1415 ]vielmehr: 1495[. GW 4601.
Provenienz: Engelberg. Auf der letzten Seite des Buches steht der handschriftliche Besitzeintrag „Frum Capucinorum 
Montis Angelorum“ mit der Jahreszahl 1638. Heute München, Franziskanerkloster St. Anna.
Literatur: Geiger / Lehnardt, Liber Annuus (2020) (Edition, Foto).

Inc. 18a: Der Haupttext ist nicht identifiziert. Es handelt sich um einen Gebetstext (Seliḥa?), von ותיטב ליי' משור פר bis תבעתה 
.לכל עז שבעולם bis הבכור הראשון זה היה קין Der Kommentartext reicht von .תשובה הל
Inc. 18b: Beginnt mit einer Zeile aus einem nicht identifizierten Gebetstext, von תהכור עם נושאים bis זכרינו. Darauf folgt ab 
Zeile 3 der Anfang von זכור סגן (Davidson, 132  ז) bis פדה חבלך. Der Kommentartext mit vier Zeilen, von תהכור bis אתה תבערה 
.ושאלתה תשובה

444 Dogm. 8

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 19,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Buchdeckel geschlagen. 1 Spalte. 20 und 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. 
Das Buch Dogm. 8 ist zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Fragment neu eingebunden worden. Die Fragmente Dogm 
9a und Dogm. 8 bieten drei aufeinanderfolgende Blätter derselben Handschrift. Die aufgeklebte Recto-Seite scheint durch 
das Pergament durch. Die zehn oberen Zeilen sind am hinteren Buchdeckel, zwei am Buchrücken und die acht unteren am 
vorderen Buchdeckel lesbar. Besonders am Buchrücken und an auf der Außenseite unbeschriebenen Stellen ist dieser Text 
entzifferbar.
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Trägerband: Georgius Wicelius, Von der heiligen Eucharisty oder Meß / nach anweysunge der Schrifft / und der Eltisten 
schrifft verstendigen heyligen Lerer, Leipzig: Michael Blum 1534. VD16 W 4067.
Provenienz: Engelberg, Klosterbibliothek (Stand 2020). Am oberen Rand des Titelblattes steht ein Besitzereintrag: „Ex 
Libris Johannis ]…[“, danach mindestens ein weiteres Wort von anderer Hand. Der obere Rand des Besitzereintrags ist 
abgeschnitten, der Nachname des Vorbesitzers und das weitere Wort sind daher unlesbar. Unterhalb des Titels steht: „ffrum 
Capucinorum Montis Angelorū“, darunter die Jahreszahl 1733 (?) – die letzten beiden Ziffern sind identisch, aber nicht 
sicher zu lesen.
Literatur: Geiger / Lehnardt, Liber Annuus (2020) (Edition, Foto).

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur , aus der Seliḥa für das Musaf-Gebet אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von צורר[י[ 
 .Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .שלשת קדומים אל מלך יושב על bis מענני ומלאו
568–573, hier S. 573; verso: Fortsetzung des Musaf-Gebets, von dem in größeren Lettern geschriebenen כסא רחמים חטאנו 
bis הרנינו גוים עמו כי דם־עבדיו יקום aus Deuteronomium 32,43 in der folgenden Zusammenstellung von Bibelversen werden 
zitiert: Psalm 94,1-2; Klagelieder 3,64; Psalm 28,4; Jesaja 59,18; Nahum 1,2. Danach sind noch wenige lesbare Buchstaben 
zu erkennen. Vgl. etwa Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 206.

445 Dogm. 9 (a-b)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 33 x 20,5 cm: x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein großes Blatt (Dogm. 9a) als Umschlag quer über die Buchdeckel und den Rücken geschlagen. 1 Spalte. 13 Zeilen. Ein 
kleineres Blatt Dogm. 9b bietet 5 Zeilen und ist unter das größere geklebt. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Links vom Haupttext stehen fünf Kommentare in aschkenasischer Halbkursive, 
die dritte zweizeilig, die anderen einzeilig. Die zweite ist von anderer Hand geschrieben als die anderen vier. Von diesem 
Blatt sind vier komplette Zeilen eines vokalisierten Texts erhalten, darüber eine teilweise überklebte, aber lesbare. Die 
untere der vier Zeilen ist umgeknickt, darunter ist eine großteils abgeschnittenen weitere Zeile. Die andere Hälfte des 
Blattes ist Dogm. 10b. Auf dem Buchrücken ist das Pergament beschädigt und die Tinte abgerieben. Auf dem Rücken 
alte Signaturschilder und Titelangaben des Trägerbandes auf weißen Papierstreifen. Die Blätter Dogm. 10b und Dogm. 
9b sind Teile eines in zwei Teile geschnittenen Blattes. Dieses, Dogm. 9a und Dogm. 8 sind drei aufeinanderfolgende 
Blätter derselben Handschrift. Beide Pergamentblätter stehen an den Rändern etwa 9 mm über und sind umgeknickt; nur 
am unteren Rand von Dogm. 9b (an der Außenkante des vorderen Buchdeckels) betrifft das den beschriebenen Bereich. 
Trägerband: Georg Scherer, Eigentliche Abcontrasehung einer newen unerhörten Monstranzen: Darinnen Magister 
Maximilianus Biber / Lutherischer Predicant / die Partickel v]o[n Oblaten für seine Communicanten wie ein Gauckelman / 
im Land Oesterreich und Steyr / leichtfertig herumb getragen ]…[, Ingolstadt: David Sartorius, 1588. VD16 S 2704.
Provenienz: Engelberg, Klosterbibliothek (Stand 2020). Im Buch finden sich keine Besitzereinträge.
Literatur: Geiger / Lehnardt, Liber Annuus (2020) (Edition, Foto).

Dogm. 9a (Blatt 1): Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur, aus der Seliḥa אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von מביני דת וטעמיה 
bis נפש מאחיו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–573, hier S. 568.
Dogm. b (Blatt 2): Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur, aus der Seliḥa אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von בליעל להרגם bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–573, hier S. 570–571 .זו תורה וזו שכרה

446 Dogm. 10 (a-b)

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥa
Pergament · 2 Blätter · 30 x 18 cm; 4 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag quer über die Buchdeckel und den Rücken geschlagen. 1 Spalte. 20 Zeilen. Ein kleineres Blatt 10a, 
5 Zeilen, ist kopfständig an das große Blatt angeklebt. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zeilenfüllerzeichen. 
Auf dem Rücken alte Signaturschilder und Titelangaben des Trägerbandes auf weißen Papierstreifen. Am inneren 
Spaltenrand von Blatt 2 mehrere Kommentare in aschkenasischer Kursivschrift. Nur das Blatt Dogm. 10a unterscheidet 
sich im Schriftduktus von den anderen acht Blättern und stammt von einem anderen Manuskript. Auf diesem Blatt ist vom 
Haupttext eine Zeile fast ganz überklebt, fünf Zeilen des vokalisierten Textes sind auf dem hinteren Buchdeckel, eine Zeile 
ist umgeknickt, eine weitere (innen an der Buchkante) teils überklebt. Links vom Haupttext stehen zwei Blöcke eines 
kursiven Randtexts. Vom ersten Block sind viereinhalb Zeilen sichtbar, der Anfang ist überklebt; der zweite Block besteht 
aus sechs Zeilen unterschiedlicher Länge. Die drei Blätter Dogm. 10b, Dogm. 9b und 9a, Dogm. 8 (Dogm. 10b und 9b 
sind zwei Teile eines Blattes) sind aufeinanderfolgende Blätter in folgender Reihenfolge: Dogm. 10b + 9b Rekto – Verso 
(aufgeklebt, nicht lesbar) – Dogm. 9a Rekto – Verso (aufgeklebt, nicht lesbar) – Dogm. 8 Rekto (aufgeklebt, teils lesbar, 
großteils rekonstruierbar) – Verso.
Trägerband: Joannis de Turre cremata, De efficatia aque becedicte, ]Nürmberg[ 1537 (die Jahreszahl steht auf der letzten 
Seite). Hain 15737. Vgl. VD16 J 796.
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Provenienz: Engelberg, Klosterbibliothek (Stand 2020). Im Buch finden sich keine Besitzereinträge, aber zwei Einträge 
oben auf der Titelseite, möglicherweise von derselben Hand; in der Mitte: „fak ]Faktur?[ 130“, rechts oben: unlesbar.
Literatur: Geiger / Lehnardt, Liber Annuus (2020) (Edition, Foto).

Blatt 1: Aus der Seliḥa für den fünften Tag in den zehn Tagen der Umkehr von Efrayim birabbi Yiṣḥaq יי' שומרי לביתך נאוה  
(Davidson, 1017 א), von כסף כארבע bis הלהב וחשקו תמיד. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 168–171, hier S. 169. Siehe 
auch: Selichot Kol Jehuda für die Tage vor Rosch Haschana und die Teschuwa-Woche, mit der überarbeiteten und durch 
neue Übersetzungen ergänzten deutschen Übersetzung von Seligman Baer, hrsg. von Ronald Fried, Basel 2009, S. 160.
Blatt 2: Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur, mit dem Beginn der Seliḥa אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von זדים כעוגה 
bis וחישב מזימת. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–573, hier S. 568. Am Rand Kommentare zum Text 
der Seliḥa.

Erfurt, Bibliothek des Evangelischen Ministeriums im 
Evangelischen Augustinerkloster zu Erfurt

447 Ts 184

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · ca. 40 x 21,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Eine Seite als Buchumschlag mit dem Deckel des Trägerbands verklebt, nur eine Seite ist von außen sichtbar. 1 Spalte. 
30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Der Text ist von einem Signaturschild auf dem 
Buchrücken teilweise verdeckt.
Trägerband: Georg Miller, Disputatio Theologica qva in ditione anhaldina gentem sacramentariam tvrbando, Wittenberg 
1597 zusammen mit weiteren Titeln, die später gedruckt wurden.
Provenienz: Aus der Bibliothek des katholischen Theologieprofessors Peter Franz Agricola (1749–1807).
Literatur: Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 149–150 (Abb.).

Das Blatt beginnt mit einem Ausschnitt aus der Hoshaʽna תתננו לשם ולתהלה (Davidson, 594 ת) von Elʽazar birabbi Qallir, 
von תטעיננו ביושר מסלה aus der 7. Strophe bis zum Ende der Hoshaʽna ]אלהי יעקב ס]לה. Es folgt die Hoshaʽna für Shabbat am 
Sukkotfest אום נצורה כבבת (Davidson, 1838 א). Als dritter Text folgt die Hoshaʽna כהושעת אלים (Davidson, 110 כ) von Elʽazar 
birabbi Qallir, bis zum Ende der Hoshaʽna בחרון אף ונושע. Für den vollständigen Text dieser Hoshaʽnot siehe Goldschmidt / 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 179–184.

Erfurt, Bibliothek im Archiv der Evangelischen 
Predigergemeinde

448 BP 52

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 2 Blätter · ca. 30 x 6 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei gefaltete Pergamentstreifen im vorderen Einbandfalz, vor den Holzdeckel kopfständig und geknickt eingebunden und 
auf den hinteren Einbanddeckel verklebt, so dass nur eine Seite des Streifens zu lesen ist. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Zeilenfüllerzeichen. Liniierung. Reste einer Spalte. 32 Zeilen. Je Zeile sind nur wenige Wörter lesbar. Der 
obere und untere Rand der Spalte ist erhalten. Wahrscheinlich handelt es sich um eine Handschrift mit masoretischem 
Bibeltext und Targum. Der Targum ist versweise hinter den masoretischen Bibeltext gestellt. Die Orthographie weicht an 
einigen Stellen von der gedruckten Fassung ab. An den äußeren Spaltenrändern zahlreiche vokalisierte Glossen von einer 
anderen Schreiberhand. Verso finden sich kopfständig eine mit lateinischen Buchstaben nummerierte Liste von späterer 
Hand. Die Bünde sind mit Stoffbändchen verstärkt, so dass einzelne hebräische Buchstaben verdeckt sind. Der Einband 
wurde sehr wahrscheinlich in einer Erfurter Werkstatt angefertigt.
Trägerband: Reinerus de Pisis, Pantheologia, Nürnberg: Johann Sensenschmidt und Henricus Kefer, 1473. GW 36929.
Provenienz: Erfurt, Bibliothek der Predigergemeinde, BP 52.
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Fol. 1 (im vorderen Einbanddeckel), recto: Targum Genesis 13,16–14,5, von יתהמנון bis 'אתא כדרלע; verso (nach Innen offen 
mit einer Knickspalte): Genesis 14,17-24, von לקראתו bis הנערים.
Fol. 2 (im hinteren Einbanddeckel), recto: Targum Genesis 14,5-10, von קריתים bis באירן ב (!). Die Verso-Seite ist mit dem 
Holzdeckel verklebt.

Erfurt, Bistumsarchiv

449 Hebräisches Fragment Nr. 1

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 23 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Rest einer Blatthälfte eines Bifolios. 1 Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht abgerundet. Vokalisation 
nur des masoretischen Textes; der Targum ist unvokalisiert. Glossen mit Korrekturzeichen. Liniierung. Der Targum ist 
alternierend zum masoretischen Bibeltext nach jeden Vers gestellt. Die Tinte auf der Recto-Seite ist stark berieben und 
abgeblättert; Textverlust.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass von Pfarrer Bernhard Opfermann.
Literatur: Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 150–152.

Recto: Targum Genesis 49,33–50,5, von לערסא bis וכען איסק; verso: Genesis 49,27 bis Targum Genesis 49,31, von בנימין זאב 
bis תמן קברו אבר' ושרה.

450 Hebräisches Fragment Nr. 2

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 45 x 20 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte je Blatthälfte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
abgerundet. Vokalisation nur des masoretischen Textes; der Targum ist unvokalisiert. Glossen mit Korrekturzeichen. 
Liniierung. Der Targum ist alternierend zum masoretischen Bibeltext nach jeden Vers gestellt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass von Pfarrer Bernhard Opfermann (1913–1995).
Literatur: Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 150–152 (Abb. 5).

Fol. 1, recto: Targum Genesis 48,19–49,6, von קדם מנשה bis ברזהון; verso: Targum Genesis 49,6-11, von לא הוה נפשי bis מילת 
.צבע זהירון
Fol. 2, recto: Targum Genesis 50,7-13, von עימיה כל עבדי bis לארעא דכנענן וקברו.

Erfurt, Stadtarchiv

451 1-1/X D-28/11

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag um den Trägerband gebunden. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialbuchstaben zu Beginn der Parashat Niṣavim. Fol. 1, recto am äußeren Rand ein Peh für Parasha. Das Pergament ist 
an den äußeren Rändern leicht beschnitten und eingerissen. Um als Umschlag verwendet zu werden, ist das Blatt mehrfach 
gefaltet. Das Blatt auf dem vorderen Einbanddeckel ist am unteren Rand von einem großen Signaturschild teilweise 
verdeckt.
Trägerband: Rechnungsband; in: Gesammelte Nachrichten über die katholischen Pfarrkirchen und deren Vikarien (dazu 
einige Rechnungen der Kirche St. Wigberti aus dem 15. Jahrhundert, auch Zinsregister derselben von 1480 pp.), 3 Bände, 
Datierung: 1397 – 1803. Findbuch Stadtarchiv, online.
Provenienz: Erfurt, St. Wigbert.
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Literatur: Chartulae Hebraicae, S. 147–148, Abb. 3.

Fol 1, recto (hinterer Einbanddeckel, außen): Deuteronomium 25,2–26,3, von רשעתו במספר bis ובאת; verso: Deuteronomium 
26,8–27,2, von ובזרע נטויה ובמרא גדל bis והיה ביום.
Fol 2, recto (rechte Spalte, vorderer Einbanddeckel innen): Deuteronomium 28,69–29,13, von הברית מלמד   את bis מואב 
ללכת verso: Deuteronomium 29,17–30,2, von ;הברית אלהינו  יהוה  שמ]עת bis מעם  אלהיך   Teilweise verdeckt durch ein .יהוה 
Signaturschild.

452 1-1/XXI/1a-1b

Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa / Shimʽon Qayyara, Sefer Halakhot Gedolot
Pergament · 3 Schnipsel · ca. 10 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die fünf Streifen sind als Verstärkung der Rückenbünde verwendet. Reste einer Spalte. 3 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Glosse. Die Schnipsel sind unterschiedlich an den Ecken und Rändern beschnitten. Das 
Archivkatalog sagt, dass die Fragmente „von einem Rabbin(er) im 19. Jh. als Ausschnitte wertvoller jüdischen Bücher 
identifiziert wurden.“ Aufgrund zahlreicher Übereinstimmungen könnte es sich auch um Reste eines Manuskriptes des 
Sefer Halakhot Gedolot handeln, in dem Abschnitte aus dem Babylonischen Talmud zitiert werden. Insbesondere Schnipsel 
3 verso deutet darauf hin.
Trägerband: Libri communium (Korrespondenz der Stadt Erfurt), ab 1488–1500. 
Provenienz: Erfurt, Rat der Stadt.
Literatur: Findbuch des Stadtarchivs (online);
Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 148–149, Abb. 2.

Schnipsel 1, recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 4b, von חמש ולוה bis 'נאמן אמ.
Schnipsel 2, recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 108b, von ושכיני שדה bis תלמיד חכם קודם; verso: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 
110a, von והוא והזקינו bis בליא קרנא.
Schnipsel 3, recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 110a, von 'הב לי שטראי אמ' לי bis רב פפא לרב אשי; verso: Shimʽon Qayyara, 
Sefer Halakhot Gedolot, § 45, Hilkhot ribbit, fol. 499, von דרבא א''ל שפיר עבד לך bis כולהו.

453 1-1 XXII 6 10

Mahzor Aschkenaz, Parashat Para, Shabbat ha-ḥodesh
Pergament · 1 Bifolio · ca. 30 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Blatt. 1 Spalte. 23 und 24 Zeilen. Initialwörter. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Das Blatt weist mehrere kleine Löcher und Flecken auf. Auf fol. 1, recto findet sich ein Papieraufkleber 
mit einer Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Einnahme und Ausgabe“ S. Viti. Im darunter geschriebenen Vermerk ist die 
Jahreszahl „1638“ zu lesen.
Trägerband: Erfurt, St. Viti, Archivalien, Einnahme und Ausgabe 1638.
Provenienz: Erfurt, St. Viti.
Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 146–147.

Fol. 1, verso: Aus dem Morgengebet für den Shabbat Para, vom Abschluss des fünften und Anfang des sechsten Teils der 
Qerova אצולת אומן (Davidson, 7256 א) von Elʽazar birabbi Qallir für den Shabbat der Parashat Para, von שמע לכל עץ bis 
.Für den vollständigen Text siehe Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 691–692 .וששים
Fol. 2, recto: Fortsetzung der Qerova, von אבינו כולנו כאחד bis שעה בשלו. Mit dem Initialwort אות beginnt der Yoṣer für das 
Morgengebet an Shabbat ha-ḥodesh (Davidson, 2051 א) bis [ובו תפיל קדשים ותחמ. Für den vollständigen Text siehe Baer 
(Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 697.

Erfurt, Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt
Zum Ganzen: Andreas Lehnardt, „Chartulae Hebraicae“. Mittelalterliche jüdische Handschriften-fragmente in 
Erfurter Bibliotheken, in: Landeshauptstadt Erfurt (Hrsg.), Erfurter Schriften zur jüdischen Geschichte. Bd. 3: 
Zu Bild und Text im jüdisch-christlichen Kontext im Mittelalter, Erfurt 2014, S. 142–165.

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
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4. Talmud
5. Kommentar zum Talmud
6. Midrasch
7. Halakha
8. Nicht identifiziert

1. Bibel

454 3-Jus. G. 2° 86a

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 41 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio zu einem Umschlag verklebt und um den Trägerband geschlagen. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 27 und 26 
Zeilen (Buchvorderseite), 26 Zeilen (Buchrücken und -rückseite). Spaltenbreite 5,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation stark verwischt. Zeilenfüller. Liniierung. Punktuierung. Die Falz des Bifolios liegt etwa auf der Mitte der 
Buchrückseite. Der Text auf dem Buchrücken ist etwa zur Hälfte mit Signaturschildern verdeckt. Der Targum ist alternierend 
in den masoretischen Bibeltext integriert.
Trägerband: Abraham Saur, Teutscher Proceß, Frankfurt am Main: Nicolaus Basse, 1595. VD16 ZV 16910.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1 (Buchvorderseite): Levitikus 12,8 bis Targum Levitikus 13,4, von אחד לעלה ואחד לחטאת bis מחסהא נן נשכא. Buchrücken 
und -rückseite: Targum Levitikus 13,4-6, von שבעא bis לבושוהי.
Blatt 2 (Buchrückseite): Targum Leviticus 7,30 bis Levitikus 7,34, von ייתיניה וית חדיא bis התנופה ואת שוק התרומה.

455 LA. 8° 250

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 26,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 Spalten. 7 Zeilen auf Buchvorderseite und -rücken, 8 Zeilen auf Buchrückseite. 
Aschkenasische Quadratschrift. Der Text ist in zwei Kolumnen geschrieben. Auf dem Rücken ein Signaturschild, 
kopfständig eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Apologia Danielis Hof(f)manni ]...[.
Trägerband: Daniel Hoffmann, Apologia, Helmstedt: Lucius, Jakob d.Ä., 1586. VD16 H 4136.
Provenienz: Der Trägerband stammt Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 an die UFB Erfurt übergeben 
wurde.

Buchvorderseite und -rücken: Numeri 22,34-36, von ויאמר בלעם אל-מלאך bis וישמע בלק.
Buchrückseite: Numeri 23,10-13, von תמת נפשי מות bis וכלו לא תראה.

456 CA 2° 228

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · 32 x 21; 32 x 22 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei abgehobene Blätter, die als Spiegel auf die Buchdeckelinnenseiten geklebt waren. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. 
28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht abgerundet. Vokalisation in anderer Tinte. Zeilenfüller. Liniierung. Der 
hebräisch-aramäische Text ist alternierend in Stichen geschrieben. Auf Blatt 2 recto ist der Text teilweise von einem 
Signaturschild verdeckt. Jeweils eine Blattseite ist deutlich anders gefärbt, berieben und verwischt. Ein Signaturschild 
verdeckt einige Buchstaben am unteren Rand.
Trägerband: Astexani Astenis, Summa libri, 1463. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen 
Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 78. Siehe auch CA 2° 143.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Deuteronomium 32,16-25 (Targum), von בתועבת תשכל bis בזרים   verso: Deuteronomium 32,25-35 ;מחוץ 
(Targum), von ומחדרים יום bis חרב  קרוב  .כי 
Blatt 2, recto: Deuteronomium 32,35-43 (Targum), von אידם וחש עתדת למו bis עבדיו יקם; verso: Deuteronomium 32,43-51 
(Targum), von ונקם ישיב bis מדבר צן על אשר לא.
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457 CA 2° 236

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jeremia
Pergament · 2 Blätter · 22,5 x 14 cm; 23 x 15,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente aus einem zerschnitten und gegenläufig, quer als Umschlag eines Trägerbandes verwendeten 
Blattes. 2 Spalten. Spaltenbreite 9 bzw. 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Zeilenfüllerzeichen. 
Glossen. Liniierung. Zwischen den Spalten eine Notiz in Latein und eine Stellenangabe zum Inhalt des Fragmentes. Die 
Blätter sind so aneinandergeklebt, dass die Naht etwas über den über vorderen Buchrücken hinaussteht. Die Ränder der 
Spalten sind erhalten; zwischen den Blatthälfte eine Lücke von wenigen Wörtern. Löcher im Pergament. Am linken Rand 
des Blattes auf dem vorderen Deckels ein Signaturschild der Biblioteca Amplonia. Beide Blatthälften wurden in der Mittel 
zerschnitten und schließen unmittelbar aneinander an. Die Tinte ist an einigen Stelle stark verblasst und an einer Stelle mit 
frischer Tinte nachgeschrieben.
Trägerband: Th. von Amplonius, Sammelhandschrift: U. a. Expositio nominum medicinarum in vulgo. Vgl. Wilhelm 
Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 143–148.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Jeremia 9,23–10,2, von כי אני יהוה עשה bis אל תלמדו ומאתות; linke Spalte: Jeremia 10,8–11, von 
 :linke Spalte ;ידעתי יהוה כי לא bis קולע את יושבי verso, rechte Spalte: Jeremia 10,18-23, von ;אבדו מארעא ומן תחות bis יבערו ויכסלו
Jeremia 11,3-6, von ארור האיש אשר לא ישמע bis אלי קרא את כל.
Blatt 2, recto, rechte Spalte: Jeremia 10,3-8, von מעשה ידי חרש במעצד bis ובאחת; linke Spalte: Jeremia 10,13-18, von נשאים 
.נמצא קשר bis אך במשפט verso, rechte Spalte: Jeremia 10,24–11,9, von ;כי כה אמר יהוה הנני bis מקצה

458 CA 4° 177

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jeremia
Pergament · 2 Blätter · 23 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente, die aus einem Blatt stammen. 2 Spalten. 22 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora parva. Jeweils eine Seite hat Klebstoffreste. Blatt 1 recto ist der hebräische 
Text teilweise von einem Signaturschild verdeckt. Die Blätter stammen aus demselben Kodex wie CA 2° 236, CA 2° 256 
und CA 2° 282.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, 2. Hälfte 14. Jh. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der 
Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 432.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Ampoliana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Jeremia 20,11-18, von כגבור עריץ על כן רדפי bis ויכלו בבשת ימי; verso: Jeremia 21,9–22,1, von דרך החיים ואת דרך 
bis כה אמר יהוה רד בית. 
Blatt 2, recto: Jeremia 21,2-7, von נלחם עלינו אולי bis החרב ומן הרעב; verso: Jeremia 22,3-9, von וצדקה והצילו גזול מיד עשוק bis 
.לעיר הגדולה הזאת: ואמרו

459 CA 2° 282

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Jeremia
Pergament · 2 Blätter; 1 Schnipsel · 27,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt und ein Schnipsel. 1 Spalte. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Masora magna und parva. 
Die Tinte ist teilweise verwischt und berieben. Auf dem Fragment ist der hebräische Text teilweise von Signaturschild 
verdeckt. Preisnotizen im Einband des Trägerbandes deuten auf einen früheren Verkauf der Handschrift. Beiliegend ein 
Schnipsel mit Masora. Die Blätter stammen aus demselben Kodex wie CA 2° 236, CA 2° 256 und CA 4° 177.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, 1334, „aus Aiguesmortes“. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis 
der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 189–190.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Recto: Jeremia 37,2-17, von ועם הארץ אל דברי bis וישאלהו המלך בביתו; verso: Jeremia 37,20–38,11, von אמות שם bis בטרם ימות 
.ויקח

460 CA 2° 256

Bibel (Tanakh) und Masora magna und parva, Jeremia
Pergament · 2 Blätter · 32 x 26,5 cm; 36,5 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. Drei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm und 6,0 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Masora magna in zwei Zeilen über den Spalten. Masora parva an 
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den Spaltenrändern. Spätere lateinische Vermerke mit Angaben der Textstellen. Preisnotizen im Einband deuten auf einen 
früheren Verkauf der Handschrift. Blatt 1 ist längs geknickt. Die Blätter stammen aus demselben Kodex wie CA 2° 236, 
CA 4° 177 und CA 2° 282.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, 14. Jh. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen 
Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 165.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana.

Blatt 1, recto: Jeremia 38,11–24, von עבד המלך את האנשים bis איש אל ידע; verso: Jeremia 38,25–39,13, von המלך bis ונרגל 
.שראצר
Blatt 2, recto: Jeremia 39,15–40,9, von ירמיהו דבר bis הכשדים שבו; verso: Jeremia 40,10–41,7, von תפשתם bis ישמעאל בן נתניה 
.אל תוך הבור הוא

461 CA 2° 143

Bibel (Tanakh), Jesaja, 1. Könige, 2. Könige (Haftarot)
Pergament · 2 Blätter · 32 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöster Blätter, die als Spiegel vor die Einbanddeckel geklebt waren. 2 Spalten. 
Spaltenbreite 7,5 cm. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente, die in dunklerer Tinte gehalten ist. 
Die Blätter waren auf die Innenseiten der Buchdeckel verklebt, jeweils eine Blattseite ist stark verfärbt, die Tinte berieben 
und verwischt. Spätere lateinische und deutsche Einträge. Blatt 2 hat an einer oberen Ecke eine Fehlstelle.
Trägerband: Astexani Astenis, Summa libri, 1463. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen 
Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 78. Siehe auch CA 2° 228. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes 
Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 78.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Der Text ist kaum lesbar und enthält wohl den Schluss der Haftara zur Parashat Lekh Lekha (Genesis 
12,1–17,27) aus Jesaja 40,27–41,16); dann folgt die Haftara für den Wochenabschnitt Wa-yera (Genesis 18,1–22,24) aus 
2. Könige 4,1-37, wohl vom Anfang bis 2. Könige 4,2: erkennbar לשפחתך am Ende; verso: 2. Könige 4,2-24, von ויאמר לכי 
.ותאמר שלום ותחבש bis שאלי
Blatt 2, recto: 2. Könige 4,24-37, von אל נערה נהג ולך bis ותשא את-בנה ותצא. Dann folgt die Haftara zur Parashat Ḥayye Sara 
(Genesis 23,1–25,18) aus 1. Könige 1,1-31, vom Anfang bis Vers 1,5, von והמלך דוד זקן bis לאמר אני אמלך; verso: 1. Könige 
1,5-25, von ויעש לו רכב bis כי ירד היום ויזבח שור.

462 CA 2° 112

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 2 Blätter · 31 x 21 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift in verblasster 
brauner Tinte. Vokalisation in schwarzer Tinte. Liniierung. Die untere Zeile steht frei. Zeilenfüller und Stiche als Zeilenfüller. 
Auf Blatt 1 recto eine handschriftliche Notiz zum Inhalt des Fragments, die nicht zutrifft. Auf der verblassten Verso-Seite 
von Blatt 1 ist die Tinte berieben, an den Blatträndern Spuren den Lederumschlags. Zwischen den Spalten und an den 
Rändern von Blatt 1, recto kopfständige lateinische Notizen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Erfurt.

Blatt 1, recto: Ester 5,11–6,13, von המלך. אף לא bis אשתו ולכל אוהביו; verso: Ester 5,11–8,11, von את כל אשר קרהו bis ויושט 
לאסתר .המלך 
Blatt 2, recto: Ester 3,11–4,11, von להמן הכסף נתון bis המלך את שרביט הזהב; verso: Ester 4,11–5,11, von וחיה ואני לא נקראתי bis 
.על השרים ועבדי
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2. Bibelkommentar

463 CA 2° 385

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 45 x 32 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag einer Handschrift wiederverwendet, Spalten. 27-32 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Die Außenseiten sind stark nachgedunkelt und berieben. Das Blatt ist nicht mit dem Deckel verklebt. Kleine 
Fehlstellen im Text. 2 Spätere lateinische Vermerke, Kritzeleien sowie Zahlen. Papierpreise.
Trägerband: Tabulae de planetarum cursu institutae. 1. Hälfte 15. Jh. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der 
Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 271.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 15,9 s. v. ועז משלשת bis 15,15 s. v. תקבר בשיבה טובה, von 
 .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 15,15 s ;תשובה בימיו ולא יצא עשו בימיו bis ועגלה ערופה: ועז משלשת
v. תקבר בשיבה טובה bis 16,3 s. v. לשבת אברם, von לתרבות רעה לפניך מת bis לשבת אברם מגיד שאין.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 18,20 s. v. כי רבה bis 19,2 s. v. הנה נא אדני, von למעלה 
 .bis 19,16 s הנה נא אדני .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 19,2 s. v ;הנה נא אתם bis ש״ברי׳ לפי שמתורג
v. ויחזיקו, von צריכים לתת לב על רשעים bis להפוך את סדום לכך נאמר.

3. Maḥzor

464 CA 4° 106

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 2 Blätter · 16 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei vom Einband abgelöste Blätter. Beide Blätter wurden horizontal durchgeschnitten, so dass nun zwei Fragmente 
vorliegen. 1 Spalte. Spaltenbreite 11 cm. Ca. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Einige 
nachträglich, kopfständig aufgetragene Wörter. Auf Blatt 1 ein Sehnenloch. Auf der Recto-Seite ein Signaturschild, von 
dem einige Wörter verdeckt werden.
Trägerband: Thomas von Aquin, Compendium theologice veritatis. 1. Hälfte des 14. Jh. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes 
Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 365.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Aus dem Musaf-Gebet an Rosh ha-shana, aus der Teqiʽata für den 1. Tag Rosh ha-Shana von Elʽazar birabbi 
Qallir אנסיכה מלכי (Davidson, 6823 א), von קוממיות ילכו ובראשם bis לפני שמש, die letzte Zeile befindet sich unter dem gefalteten 
Rand. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 233–237, hier S. 236–237; verso: Aus dem ʽAlenu le-Shabeaḥ 
im Musaf-Gebet für den 1. Tag Rosh ha-shana, von מלכותך ותמלוך bis פתחי עולם ויבא מלך הכבוד מי. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 229.
Blatt 2, recto: Aus dem Musaf-Gebet für den 1. Tag Rosh ha-shana, von על כן נקוה bis ויקבלו כלם עול, die Fortsetzung findet 
sich auf und auf Blatt 1v(b): הוא זה מלך העבוד bis והיה יי למלך על כל.

465 LA 4° 61

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 34 x 20,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt ist als Umschlag mit den Deckeln des Trägerbands verklebt. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. 
Spaltenbreite ca. 19 cm. Der Text ist gut erhalten, nur am Buchrücken ist er teilweise durch Signaturschilder verdeckt.
Trägerband: Johann Francke, Apologia oder Verantwortung des christlichen Concordienbuchs, Magdeburg: Johann 
Francke, 1584. VD16 ZV 8951.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Buchvorderseite: Aus dem Maʽariv-Gebet von Yom Kippur das Stück אתה יודם רזי עולם beginnend bei ותעלומות סתרי כל חי bis 
Ende, vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 47.
Buchvorderseite, -rücken und -rückseite: Aus dem Maʽariv-Gebet von Yom Kippur, der Eliyahu ha-Zaqen zugeschriebene 
Piyyuṭ: אתה מבין תעלומות לב (Davidson, 8820 א).
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Buchrückseite: Aus dem Maʽariv-Gebet von Yom Kippur, die Einleitung zu שחטאנו חטא  מלפניך die mit ,על  רצון  יהי   ובכן 
beginnt, bis  חטאותינו כל  .vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 49 ,על 

466 CA 4° 267

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter ·25 x 23 cm; 25 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. Aschkenasische Quadratschrift. 1 Spalte. 15 Zeilen. Spaltenbreite 10; 18 
cm.. Blatt 1 recto, mit verziertem Initialwort כל. Zahlreiche spätere lateinische Vermerke, Zeichnungen.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Isagogae Porphirii und siebe weitere Titel. Frühes 14. Jh; spätes 15. Jh. 
Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, 
S. 511–512.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1 recto bis verso das Kol Nidre, ohne den in Minhag Polen üblichen Zusatz. Es folgt Barkhu als Einleitung in den 
Maʽariv-Gottesdienst. Die weiteren obligatorischen Teile des Gottesdienstes werden nur durch eine liturgische Anweisung 
eingeleitet, die zwischen Yom Kippur auf Shabbat und auf Wochentag unterscheidet. Es folgt der Anfang des Bittgebets 
 in der Version, die in Minhag Aschkenas üblich ist, bis zum Ende der zweiten Zeile (3181 י ,Davidson) יעלה תחנוננו מערב
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 10 .(ויראה פדיוננו עד ערב)
Blatt 2 beginnt mit dem Ende der Rezitation der 13 Gnadeneigenschaften Gottes, die als Gemeinderespons zu Seliḥot 
dienen, אל מלך יושב כסא רחמים, Davidson, 3822 א), von פניו ויקרא. Es schließt sich eine kurze Version von Pesuqe de-raḥame 
an, die mit ואתה אלוה הסליחות beginnt und mit ושמעת וסלחת aus 1. Könige 8,30 endet. Die Verskette ist nicht identisch mit den 
von Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 25, für diese Position publizierten Varianten. Als letzter Text folgt der 
Anfang der Seliḥa סלח נא אשמות ופשעי לאומך (Davidson, 4832 א) bis יחרה זעמך.

467 13-T.d. 8° 72 (01)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 26 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Als Buchumschlag verklebt mit Trägerband. 1 Spalte. 9 Zeilen. Spaltenbreite 18,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwort סקילה.
Trägerband: Christoph Dauderstadt, Appodeixis Messiae. Hoc est: Invicta et solida demonstratio…, Lipsiae: Cober 1616. 
8°. VD17 547:672949V.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur, aus dem Widdui, von על חטא׳ שאנו in der viertletzten Zeile des על חטא Teils, bis ואת 
.סקילה שרפה im Abschnitt שאינן דלוים

468 CA 2° 279

Pesaḥ-Haggada
Pergament · 1 Blatt · 34 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, eine Seite mit sichtbaren Klebstoffresten. 1 Spalte. 16 Zeilen. Spaltenbreite 
8,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Spätere lateinische und deutsche Vermerke. Preisnotizen im Einband 
deuten auf einen früheren Verkauf der Handschrift. 
Trägerband: Liber aggregacionem simplicium medicinarum Serapionis. Italien, Anfang 14. Jh. Vgl. Wilhelm Schum, 
Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 188.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Aus der Haggada shel Pesaḥ, von הזאת לכם לכם ולא לו bis אי ביום ההוא יכול מבעוד יום; verso: יום תלמוד לומר בעבור 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 118–119 .ואתן לא את יצחק ואתן bis זה
Blatt 2, recto: Aus der Haggada shel Pesaḥ, aus dem Dayyenu, von ספק צרכינו במדבר ארבעים שנה דיינו bis ומכופלת למקום עלינו; 
verso: Fortsetzung bis zu einem Abschnitt aus der Mischnat Rabban Gamli’el, von שהוציאנו ממצרים bis בפסח לא יצא ידי חובתו. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 124–125
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469 9-T. hom. 8° 100

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 29 x 18,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit den Deckeln des Trägerbands verklebt. 1 Spalte. 19 Zeilen. Spaltenbreite 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialworte durch größere Schreibung hervorgehoben. Das Blatt ist querstehend 
zur Leserichtung des Trägerbandes verklebt. Schloeßenbändchen. Kritzeleien und Strichfolgen am unteren Rand des Blattes.
Trägerband: Johannis Geiler, Peregrinus doctissime sacre theologie doctoris Straßburg: Schurer 1513. VD16-G787.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Beginnt mit der durch ein Initialwort eingeführten Ahava von Lewi ben Yaʽaqov ̔ al-Taban לחוצה באורך גלות משכלץ (Davidson, 
 Es folgt die erste Zeile der Ge’ula für den Shabbat vor Shavuʽot von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi, der als Yehuda .(626 ל
Qastelin eingeführt wird, יונה נשאתה על כנפי נשרים (Davidson, 2056 י) bis וקננו בחקיך.

4. Talmud

470 CA 2° 269

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 2 Blätter · 31 x 6 cm; 31 x 6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. Aschkenasische Quadratschrift. Blatt 1r/v: 2 Spalten. Spaltenbreite 
9,5 cm. 7 Zeilen. Blatt 1 recto, rechte und linke Spalte Glossen bzw. Korrekturen zwischen den Zeilen. Auf Blatt 1 verso 
mehrere kurze Zeilen in Halbkursive. Auf Blatt 2, recto eine Notiz in hebräischer Halbkursive. Blatt 2, verso: Leer, nicht 
beschriftet. Spätere lateinische Vermerke zur Textstelle. Fragmente stammen aus demselben Kodex wie die Fragmente aus 
CA 2° 167.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift mit 5 verschiedenen medizinischen Werken. Um Mitte des 15. Jh. Vgl. 
Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 
178.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde. 
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 20b, von קרינן ליה bis 'לאביי: היינו אידן דתנן. אמ; linke Spalte: Talmud 
Bavli, Shabbat 21a, von לקיש אמר קיקיון דיונה bis מפני שאין.
Blatt 1, verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 21a, von וקרבי דגים שנמוחו  שנתן לתוכן שמן bis בהן בשבת; linke Spalte: 
Talmud Bavli, Shabbat 21b, von קיבלה. כי אתא רבין bis 'כבתה הדר מד.
Blatt 2, recto: Am rechten Rand Abschluss einer Glosse bzw. Kommentars in Kursive; links unten ein Kustode am unteren 
Rand einer abgeschnittenen Spalte aus Talmud Bavli, Shabbat 21b: מן השוק; verso: Leer.

471 CA 2° 167

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 32 x 15,5 cm; 32 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente, die ein Blatt bilden. 1 Spalte, Blatt 1a: 27 Zeilen, Blatt 1b: 31 Zeilen. Spaltenbreite 10 und 9,5 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Spätere lateinische Vermerke zu den Textstellen, teilweise ungenau.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift mit Werken von Nicolaus von Lyra und Augustin. Wilhelm Schum, 
Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 106–107.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Shabbat 98b–99a, von חרוצים היו קרשים וחלולים היו האדנים bis ארבעה אין נוטלין הימנה בשבת אלא; 
Blatt 1r(b): Talmud Bavli, Shabbat 99b, von כן עשה לה מחיצה גבוה עשרה טפחים bis בהדי הדדי ומיחייב או לא מיחייב.
Blatt 1v(b): Talmud Bavli, Shabbat 99b, von : ואם תימצי לומר כיון דלא הוי מחיצה עשרה bis דפשיט' ליה מחצלת דמבטלה; Blatt 1v(a), 
von): מים וזרק לתוכה חייב מליאה פירות bis שחזרה והוציאתו פטור אחזתו.
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472 CA 2° 275

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · 23 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Abgelöstes Fragment. Schriftspiegel 13,5 x 13,5 cm. Spätere, irrtümliche? Beschriftung „Talmud Sabat mit Commentar“. 
Verso ist die Tinte teilweise verwischt. Preisnotizen im Einband deuten auf einen früheren Verkauf der Handschrift.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift mit 15 meist weltlichen Texten. Spätes 13., frühes 14. Jh. Vgl. Wilhelm 
Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 183.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana.

ʽEruvin 89a: כי פליגי בשאין מ ניכרות.

473 CA 2° 383

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 3 Spalten. 42 (mittl. Kol. 1v 41) Zeilen. Spaltenbreite 5 cm. Aschkenasische Halbkursive. Spätere 
lateinische Vermerke, in Spalte 1 recto eine Inhaltsangabe: „Mischna u. Gemara aus Talmud babli Pesahim Cap. IV u. V 
folio 97 (sic) ff“. Kleine Fehlstellen im Text.
Trägerband: Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, 
Berlin 1887, S. 269.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 57a–58b, von תנא קמא דרבי שמעון bis zum Ende. Dann folgen die Mischna Pesaḥim 5 ohne 
Gemara bis בשלש׳ כיתות שנ׳ ושחטו אות; verso: Fortsetzung der Mischna und nach der Zwischenüberschrift סליק פריקא die 
Gemara von Abschnitt 5 bis להיות בשבת כסדר של כל.

5. Kommentar zum Talmud

474 CA 4° 22

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 21,5 x 18; 19 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Blätter, jeweils eine Blattseite ist deutlich verwischt. Je eine Spalte. 25-27 Zeilen. Spaltenbreite 
14,5. Aschkenasische Halbkursive. Kleine Zeichnungen am Rand auf Blatt 2 recto; auf Blatt 1 recto am Rand ein 
Signaturenaufkleber der Bibliotheca Amploniana. Kleine Fehlstellen im Text. Preisnotizen im Einband deuten auf einen 
früheren Verkauf der Handschrift.
Trägerband: Elementorum Euclidis cum Comento Campani. 1. Hälfte des 14. Jhs. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes 
Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 303–304.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shabbat 57b s. v. אין בה משום כלאים bis 59a s. v. תלמוד 
 .מדכת' היושב על bis דגבי נגעים נמי בגד von ,לומר אשר ישב
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shabbat 64b s. v. פלפל bis 65b s. v. וסבר שמא ירבו נוטפים, 
von פלפל נותנת בפהי אשה שרחה רע bis מה מעיין בידי שמים אף מקום בידי שמים אי מה מעיין

475 CA 2° 316

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 35 x 24; 34 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 29 Zeilen. Spaltenbreite 7,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Beginn des 
Mischna-Textes durch Initialwörter כל כתבי hervorgehoben. Verso nur zwei Zeilen ausgeführt, der Text bricht im Satz ab. 
Vermutlich wurde das Blatt während der Abschrift ausgesondert und nicht weiter beschriftet.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift mit fünf Texten. Späteres 13. Jh. Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes 
Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 218.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.
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Recto: Talmud Bavli, Shabbat, Ende des Kommentars des Rosh zu Kap. 15, von כששותה כוס של קידוש. Darauf folgt Mischna 
Shabbat 16,1 bis ולהיכן מצילין אותן למבוי. Verso: Die letzten Wörter aus Mischna Shabbat 16,1, von שאין שאינו מפולש בן בתיר 
.Der Rest des Blattes ist leer .איתמר היו כותבים sowie drei Wörter aus der Gemara oder dem Rashi-Kommentarאומ' אף למפולש 

476 3-T. un. 12° 10

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Bava Meṣiʽa
Pergament · 1 Blatt · 18 x 10,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Buchumschlag mit Trägerband verklebt. 1 Spalte. Spaltenbreite 9,5. 26 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Der Text ist von einem Signaturschild auf der Buchvorderseite, auf dem Buchrücken und an der Rückseite 
teilweise verdeckt.
Trägerband: Johann Tiling, Enchiridion Disceptationum Theologicarum. In diversis loci…, Bremen: Villerianus 1630. 12°. 
VD17 39:122062D.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Bava Meṣiʽa 79a s. v. אם נתן bis 79b s. v. לאשלא יתירתא, von ואפילו כולו. לא 
.שאכניס לה חבלים bis יטול

6. Midrasch

477 CA 4° 281

Midrash Bereshit Rabba
Pergament · 1 Blatt · 18 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt. 1 Spalte. 31 Zeilen. Spaltenbreite 9 x 1,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. Trägerband ist ein Kettenbuch, 
das Blatt ist als Spiegel auf den hinteren Deckel geklebt, der hebräische Text wird teilweise von der Halterung der Kette 
verdeckt. Kleine Überklebung im oberen Textbereich, der Text wurde mit dünner roter Linie kreuzweise durchgestrichen.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, 1. Hälfte 14. Jh.. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der 
Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, Berlin 1887, S. 522–523.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.
Literatur: Lehnardt, Chartulae, S. 158 (Abb.); S. 164–165 (Abschrift und Übersetzung).

Bereshit Rabba 1,15–2,3, von השמים ולשכלול הארץ קדמה bis קריא בדורות והארץ. Vgl. Bereschit Rabba mit kritischem Apparat 
und Kommentar, von J. Theodor, Second Printing with Additional Corrections by Ch. Albeck, Jerusalem 1965 (hebr.), S. 
13–15.

7. Halakha

478 6-R. 8° 352s

Hilkhot Ṭerefot
Pergament · 1 Blatt · 19 x 39 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag über die Buchdeckel und den breiten Rücken geklebt. 2. Spalten. Spaltenbreite 10,5 cm. 35 Zeilen. 
Aschkenasische Kursivschrift. 3 Spalten. Möglicherweise handelte es sich um ein Bifolio, so dass auf jeder Blatthälfte nur 
2 Spalten geschrieben waren. Doch dann eine Spalte abgeschnitten. Die mittlere Spalte ist über den Buchrücken geklebt. 
Die oberen und unteren Spaltenränder sind erhalten. In den oberen beiden Zeilen und an mehreren weiteren Stellen ist die 
Tinte berieben und verblasst. 
Trägerband: Reiner Bachoff von Echt (1575-1640), Notae et Animadversiones ad Voluminis Secundi Thesium Treutleri, 
Disputationem XI De Institutionibus Et Substitutionibus Haeredum / Quas ... in illustri Nicrina, Praeside ... Dn. Reinhardo 
Bachovio Bachtio... Die 10. Decembr. ... Publice propugnabit Laurentius L. F. Langerman Hamburgensis, Heidelberg 1617. 
VD17 547:695344U.
Provenienz: Erfurt, St. Peter und Paul (Peterskloster), Benediktinerkloster.
Literatur: Lehnardt, Chartullae, S. 156.
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Rechte Spalte, von בלא שבירת עצם bis 'טריפ; mittlere Spalte, von עובא ובדק bis דומה כאיל; linke Spalte, von אמיש בהן אחד. 

8. Nicht identifiziert

479 3-Lv 8° 01420

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Zwei Spalten. Spaltenbreite 10,5 cm. Ca. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Eine 
Spalte ist am inneren Rand durch ein Signaturschild teilweise verdeckt. Die untere Spalte ist abgeschnitten. 
Trägerband: Heinrich Hirtzwig, Balsasar, Tragoedia M. Henrici, Spirae Nemetum 1615. 
Provenienz: Erfurt.

Rechte Spalte: [מה זקוק לה ואינו נגמר bis למי נושא עון ועובר; linke Spalte: עצמן כשירים bis כאשר עשה.

480 3-L 8° 710

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 20 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. 2 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 17 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Zeilenfüller. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Die Spalten sind durch Signaturschilder teilweise verdeckt. 
Der Buchrücken ist stark beschädigt. Spalte 2 auf der Rückseite des Bandes ist stark verwischt und der Text in den oberen 
Zeilen nicht mehr lesbar. Es handelt sich vermutlich um ein halakhisches Werk, welches sich jedoch nicht identifizieren 
ließ.
Trägerband: Mathurin Cordier, Colloquia Scholastica Maturini Corderii, Hannover: Antonius, 1613. VD17 547:664308K.
Provenienz: Erfurt.

Rechte Spalte: שבכל צידי מרבע bis מלאכי השרת; linke Spalte: [הן דברות של ת bis מריחי.

481 CA 4° 50

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Blätter · 21 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Blätter. 2 Spalten. Blatt 1: 28 Zeilen, Blatt 2: ca. 30. Spaltenbreite 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Der Text ist kaum noch lesbar. Vermutlich wurde die Tinte abgerieben oder gewaschen.
Trägerband: Vgl. Wilhelm Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung zu Erfurt, 
Berlin 1887, S. 325.
Provenienz: Aus der Bibliotheca Amploniana, die 2001 der UFB Erfurt übergeben wurde.

Erlangen, Universitätsbibliothek
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Talmud
4. Halakha

 Nr. 479–481, Erlangen, Universitätsbibliothek 201



1. Bibel

482 Ms. 1253.1

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Streifen · 23 x 9,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein schmaler Streifen, auf beiden Seiten Reste von jeweils 20 Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Masora parva. Reste der Masora magna recto über der Spalte. Am Rand eine Verszählung in Latein, dabei ist 
jeweils angemerkt, ob es sich um den Beginn des hebräischen und aramäischen Textes handelt. Pro Zeile ca. 6 Buchstaben 
vom Ende (recto) oder Anfang (verso) der Zeile enthalten. Verso am Rand eine lateinische Notiz mit Inhaltsangabe des 
Fragments, die folgende Angabe, aus welchem Buch das Fragment abgelöst wurde, ist leider weitgehend unleserlich, sie 
endet anscheinend mit der Jahreszahl 1529. Signaturangaben mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Zisterzienserkloster, in Fonte Salutis (Heilsbronn) (?).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 55, Nr. 77.

Recto: Numeri 26,32-36 (Targum), von מידעי bis אלפין; verso: Numeri 26,37-39 (Targum), von שנים bis שופמי.

483 Ms. 1253.2

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 2 zusammengeklebte Blätter · 26 x 22 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei zusammengehörende Blätter, die als Umschlag zusammengeklebt wurden. 2 Spalten. 29 Zeilen. Schriftspiegel 22,5 
x 16 cm, jede Kolumne ca. 22,5 x 7,5 cm. Die letzte Zeile ist jeweils halb abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Unten beschnitten, allerdings fehlt nur eine halbe Zeile und der untere Rand. Abgelöste 
Einbandfragmente, die zusammengeklebt das als Umschlag dienten. Auf dem ehemaligen Buchrücken ist der Titel 
des Buches notiert, aber nicht mehr sicher lesbar: opera ]xxx[ manni, processi (?) Swanmanny ]xxx[. Signaturen und 
Inhaltsangabe des hebräischen Text mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 55, Nr. 78.

Recto: Deuteronomium 2,28–3,1 (Targum), von ברגלי bis לקדמותנא לאגחא קרבא; verso: Deuteronomium 3,2-11 (Targum), 
von תירא bis בני עמון תשע.

484 Ms. 1253.3

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Jeremia
Pergament · 1 Bifolio · 30 x 57,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einbanddeckel entnommen, oben und unten beschnitten. Blatt 2 außerdem links und an den äußeren 
Ecken beschnitten. 3 Spalten. Spaltenbreite 28,5 x 5,5 cm. Schriftspiegel 28,5 x 20,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Punktuierung. Rafe-Striche. Masora parva. Reste von Masora magna am oberen Blattrand. Später 
hinzugesetzte lateinische Versangaben am Rand und zwischen den Kolumnen. Notiz zum Trägerband: „Nov. Testam. 
Quadrilingue. Elia Hütteri. I“. Titelangabe des Trägerbandes auf dem ehemaligen Buchrücken (Blatt 1, verso). Signaturen 
mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Vermutlich aus: Novum Testamentum Harmonicum. Ebraice, Graece, Latine & Germanice, Pro verbi Dei et 
linguarum cultoribus editum ab Elia Huttero Germano, Nürnberg: 1602. Signatur UB Erlangen-Nürnberg H61/Wagenseil.
VK 68.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 55–56, Nr. 79.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Jeremia 15,8–16,16, von עיר ובהלות bis והיתה נבלתם; verso: Jeremia 16,4-16, von השמים ולבהמת 
.גבעה ומנקיקי bis הארץ
Blatt 2, recto: Jeremia 19,11–20,5, von היוצר אשר bis בחרב. ונתתי. Jeremia 20,15–21,7, von זכר שמח bis ביד איבהם. Die durch 
die Beschädigung des Pergaments entstandene Textlücke umfasst Jeremia 20,5 (כל חסן) bis 20,15 (זכר שמח).
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485 Ms. 1253.4

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 36 x 55 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband abgelöst. 6 Spalten (3 je Blatt). 28 Zeilen. Schriftspiegel je Spalte 27,5 x 6,5 cm. 
Schriftspiegel der einzelnen Blätter jeweils 27,5 x 22,5 cm, dreispaltig, Schriftspiegel je Kolumne 27,5 x 6,5 cm. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Glossen. Textverlust durch ein Loch im Pergament. Zu Beginn 
jeder Spalte lateinische Angaben der Bibelstelle. Róth vermutete als Trägerband einen Sammelband. Auf dem ehemaligen 
Buchrücken ist unter einer lateinischen Notiz über die Ablösung des Fragmentes aus einem Band aus Heilsbronn (fontes 
sano) noch die Zahl 16 zu lesen. Neuere Signaturen mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Heilsbronn (fontes sano) (?).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 56, Nr. 80.

Blatthälfte 1, recto: Ezechiel 34,8–26, von את צאני bis ונתתי אותם וסביבות; verso: Ezechiel 34,27–38,15, von פריו והארץ תתן 
bis הר שעיר וכל.
Blatthälfte 2, recto: Ezechiel 37,23–38,12, von אשר חטאו bis ואל עם מאסף; verso: Ezechiel 38,12–39,4, von מגוים עשה מקנה 
bis על הרי ישראל.

486 Ms. 1253.6

Bibel (Tanakh), 1. Samuel, Micha, Richter, Jeremia, Jesaja (Haftarot)
Pergament · 2 Blätter · 31 x 21 cm; 31 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst, jeweils leicht am Rand beschnitten. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 7,5 cm. 
30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Schriftspiegel ca. 23 x 17,5 cm. Blatt 2 recto oben hebräische 
Schreibübungen (?). Auf Blatt 2 verso die Tinte ist stark verblasst. Zahlreiche lateinische Notizen auf Blatt 1 verso und 
Blatt 2 recto. Die Haftarot werden jeweils durch Rubriken eingeleitet (משופטים מפטיר  חקת  עשר .bzw זאת  בתרי  בלק   .(וירא 
Signaturangaben mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Zisterzienserabtei Heilsbronn.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 57, Nr. 82.

Blatt 1: Bibel (Tanakh), Haftarot zum Wochenabschnitt Koraḥ (Numeri 16,1–18,32): 1. Samuel 11,14–12,22, nur Ende, 
von אחרי התוהו aus 1. Samuel 12,21 bis Anfang der Haftara zu Balaq (Micha 5,6–6,8), endet mit יעקב בקרב aus Micha 5,6. 
Dazwischen der Wochenabschnitt Ḥuqqat (Numeri 19,1–22,1) mit der Haftara aus Richter 11,1-33 (vollständig). 
Blatt 2: Bibel (Tanakh), Haftarot zum Wochenabschnitt Massʽe (Jeremia 2,4-28 und Jeremia 3,1-4), beginnend mit נאום 
aus Jeremia 2,12, es folgt die Haftara zum Wochenabschnitt Devarim (Jesaja 1,1-27). Die zweite Haftara wird mit der 
Überschrift בישעיה מפטיר  הדברים   ,eingeleitet. Danach beginnt die Haftara für den Tishaʽ be-Av (Jeremia 8,13–9,23) אלה 
eingeleitet mit בתשעה באב מפטיר, endend mit Jeremia 8,22, bis שם כי.

487 Ms. 1253.5

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 3 Blätter · 26 x 20,5 cm; 23 x 40 cm · Aschkenas · 13. Jh.
1 Blatt und 2 Bifolio aus einem Einband entnommen. Blatt 1 ist ein einzelnes Blatt aus einem , Blatt 2 und 5 bilden ein 
Bifolio, Blatt 3 und 4 das zweite. Die beiden Bifolios folgten unmittelbar aufeinander, das mittlere Bifolio der Lage ist 
nicht erhalten. Eine Spalte. 28 Zeilen. Schriftspiegel ca. 18 x 13 cm. Der Text ist stichisch in je einer durchlaufenden und 
zwei mit Abstand nebeneinandergesetzten Halbzeilen geschrieben (abweichend von BHS). Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Glossen. Lateinische Stellenangaben von späterer Hand. Blatt 1 diente als Umschlag für einen 
Band im Format 4° von ca. 5 cm Rückendurchmesser. Der Titel des Trägerbandes (Sapiens checan(?) coll.en. Mart. 
Etneri) ist noch auf dem ehemaligen Buchrücken (Blatt 1 verso) lesbar. Das erste Bifolio (Blatt 2 und 5) diente Umschlag 
eines Sammelbandes, dessen Titel (Vox cla??s in deserto ?la 40. georgi ??irigentii. II. Serpens A neu?? eigd. III. ??? 17 
Fredieken D. Mellii) auf dem ehemaligen Buchrücken noch teilweise lesbar ist. Das zweite Bifolio (Blatt 3 und 4) diente 
als äußerer Einbandstoff eines Sammelbandes, dessen Titel (H????  ?ie?etrii. II. hore ??na ??iczi. Georgi St??erici. III. hore 
(?) dzehto??en. 31 fred euia (?). IV. Christus B??tita? 115 eiu d) auf dem ehemaligen Buchrücken noch teilweise lesbar ist. 
Der Rest eines Signaturaufklebers enthält die Nummer „233“. Signaturangaben und Inhaltsangaben mit Bleistift. Stempel 
der UB Erlangen.
Trägerband: Fredieken D. Mellii (?), Martin Etner (?)
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 56, Nr. 81.
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Blatt 1, recto: Ijob 5,25–7,3, von הארץ bis כן הנחלתי; verso Ijob 7,3–8,11, von לי ירחי bis ביצה ישגא (!).
Blatt 2, recto: Ijob 15,28–17,2, von וישכון bis התולים עמדו ובהמרותם; verso: Ijob 17,2–18,21, von תלן bis אך אלה.
Blatt 3, recto: Ijob 18,21–20,5, von משכנות עול bis מקרוב שמחת; verso: Ijob 20,5–21,11, von הנף עדי רגע bis וילדיהם ירקדון. 
Blatt 4, recto: Ijob 27,18–28,27, von ביתו וכסכה עשה נצר bis אז ראה; verso: Ijob 28,27–30,4, von ויספרה (ergänzt) bis רתמים 
.לחמם
Blatt 5, recto: Ijob 30,5–31,7, von יגרשו bis הלך לבי ובכפי; verso: Ijob 31,7–38, von דפק bis ויחד תלמיה.

2. Maḥzor

488 Ms. 1270.4

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 8 x 23 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Streifen aus einem größeren Blatt, erhalten sind 7 Zeilen mit einem Schriftspiegel von 8 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Das Fragment stammt aus der Mitte eines Blattes, nicht vom oberen oder 
unteren Rand. Recto Tintenabrieb mit Textverlust. Signaturangaben mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur:Róth, VOHD VI,2, S. 59, Nr. 86.

Recto ein Ausschnitt aus dem פורקן  das nach der Tora-Lesung im Morgengebet am Shabbat rezitiert wird. Der ,יקום 
Ausschnitt beginnt mit ודי בבבל (in der Standardversion nicht enthalten), und endet am Ende der Passage mit ונאמר אמן.
Verso ein Ausschnitt aus מי שברך אבותינו, das auf die zweite Hälfte von יקום פורקן folgt und göttlichen Segen für die Mitglieder 
der betenden Gemeinde erbittet. Schon Róth weist darauf hin, dass der Text im Fragment einige besondere Formulierungen 
aufweist, so מי שתיקנו בית זה לתפלה und ומי שעוסקים בצורכי ציבורם. Der Ausschnitt beginnt mit הקדוש הזה bis וישלח לכל עונם (mit 
.(!ס statt ש

489 Ms. 1270.7

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 31 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag entnommen. Eine Spalte. 26 Zeilen. Schriftspiegel 21 x 18 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Leimspuren, verso Abrieb der Tinte durch Sekundärnutzung. Verso 
Spuren des Buchrückens (ca. 5 cm breit). Verso oben eine Notiz zum ehemaligen Trägerband: „??? Cami (?) alter (?) 
Theologische Schriften.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 60, Nr. 89.

Recto: Aus der Qedushta für den ersten Tag Rosh ha-shana von Elʽazar birabbi Qallir את חיל יום פקודה (Davidson, 8533 א), 
vom Ende der Rehiṭim אדירי איומה, von קהילות קדש bis Ende. Es folgen ohne Initialwort die Rehiṭim לאל עורך דין und unter 
der Überschrift סילוק mit Initialwort der Anfang des Silluq מלך במשפט יעמיד ארץ bis במעלל ארץ.
Verso: Fortsetzung des Silluq מלך במשפט יעמיד ארץ, von ואשר בשמים bis ויאמר. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 65–67.

490 Ms. 1270.8

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 39,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Das Blatt ist quer aus einem Bifolio geschnitten, erhalten ist der obere Teil eines Blattes und einige Buchstaben der zweiten 
Blatthälfte. Eine Spalte, in Stichen. 16 Zeilen. Das Blatt war ca. 33 cm breit. Schriftspiegel 17,5 x 20 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Recto Leimspuren, auf der unteren Blatthälfte in der Mitte ein Loch, im Bereich des 
ehemaligen Buchrückens. Das Blatt diente als Umschlag eines Buches. Verso Spuren des Buchrückens (ca. 3,5 cm breit). 
Im oberen Bereich des ehemaligen Buchrückens ist eine alte Signatur aufgeklebt: 976.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 60, Nr. 90.
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Recto: Das Fragment enthält zwei Ausschnitte aus dem Widdui, wie es am Ende des Morgengebets (Shaḥarit) am Yom 
Kippur gebetet wird, von ע״ח ש״ל בכפת שוחד bis ע״ח שח״ע מלקצה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 294–295.
Verso: Ein Ausschnitt vom Ende des in das Morgengebet (Shaḥarit) eingefügten längeren Prosaabschnitts, von אטהר אתכם 
aus dem Abschnitt, der mit ודוד עבדך beginnt und mit אלא אתה endet. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 295.

491 Ms. 1270.9

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 4 Blätter · 45 x 24 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Vier Blätter aus einem Umschlag herausgenommen. Blatt 1 und Blatt 2 gehören zusammen. Eine Spalte. 27 Zeilen. 
Schriftspiegel ca. 35 x 16 cm (bzw. 35 x 18 cm). Aschkenasische Quadratschrift, in unterschiedlichen Größen. Verzierte 
große Initialwörter. Die Unterlängen der Buchstaben in den letzten Zeilen von Blatt 1 recto-verso, Blatt 3 verso und 
Blatt 4 recto sind ornamental gestaltet. Durch Beschnitt sind Blatt 1 und Blatt 2 am inneren, Blatt 3 und Blatt 4 am 
äußeren Längsrand beschädigt. Auf Blatt 1 recto und Blatt 3 verso Reste des Pappeinbandes. Blatt 4 verso Reste eines 
lateinischen gedruckten Textes, der vermutlich zur Einbandverstärkung diente. Auf Blatt 1 verso ist eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes: „Tom. 4. Miscellancor Germ.“ Erhalten. Blatt 2 recto die Angabe „Tom. 5. Miscellancor germ.“, Blatt 
3 recto „Tom. 4. Cont.Functio“. Auf Blatt 4 war ein Signaturschild aufgeklebt. Blatt 4 recto außerdem Papierverstärkung 
mit der Aufschrift „excerpirt (?) 1735“. Blatt 4 recto oben Rest einer ehemaligen Innenseite, auf der noch die ersten Wörter 
eines Inhaltsverzeichnisses des Bandes (19. Einträge) lesbar sind. Auf allen Blättern neue Signaturangaben. Identifikation 
der Texte von Róth mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 61, Nr. 91.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot, von שים צדקה עשה bis אלהינו ואלהי אבותינו. Es folgt die Seliḥa für 
das Musaf-Gebet an Yom Kippur von Binyamin bar Zeraḥ אבל אנחנו חטאים ואשמים (Davidson, 287 א), bis ]נקרא שמך מ]עולם. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 506–507; verso: Fortsetzung der Seliḥa für das Musaf-Gebet an Yom 
Kippur von Binyamin bar Zeraḥ אבל אנחנו חטאים ואשמים (Davidson, 287 א), von מעולם bis אל מלך. Es folgen Texte aus dem 
Rahmen der Seliḥot, von ויעבר יי על פניי ויקרא, danach auch der mit ידענו כי חטאנו ואין מי יעמוד einsetzende Abschnitt. Es folgt 
mit großem Initialwort die Seliḥa תעלה תפלתינו למען שמיך (Davidson, 429 ת) von Moshe ben Shmu’el ben Avshalom bis זכור 
 .קוראינו אילך כי
Blatt 2, recto: Fortsetzung der Seliḥa תעלה תפלתינו למען שמיך (Davidson, 429 ת) von Moshe ben Shmu’el ben Avshalom, von 
 נפש bis פניו יקרא ייי' danach folgen die entsprechenden Texte aus dem Rahmen der Seliḥot, von ,אל מלך Explicit .למען רחמיך
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 213–214; verso: Fortsetzung der Versserie aus dem Rahmen der .עבדיו
Seliḥot, von ולא יאשמו bis אלהינו ואלהי. Dann folgt eingeleitet mit einem Initialwort die Seliḥa אדון דין אם ידקדק (Davidson, א 
499) von Zevadya, die nach dem aschkenasischen Minhag am Yom Kippur im Abendgottesdienst (Maʽariv), aber auch im 
Morgengottesdienst (Shaḥarit) und in Musaf rezitiert wird. Explicit אל מלך, danach folgt wieder Text aus dem Rahmen der 
Seliḥot, von ויעבר ייי' על פניו bis עצצי היושבי. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 210–211.
Blatt 3, recto: beginnt mit dem Ende von אורך תזריח לחשיכה (Davidson, 4806 א), einem Zusatz zum Seder ʽAvoda אמיץ כח 
für Musaf Yom Kippur, von דברך תשלח. Es folgt der Zusatz zum Seder ʽAvoda אמיץ כח für Musaf Yom Kippur תאמר למחות 
 אופל שלמנה für Musaf Yom Kippur אמיץ כח Es folgt der Anfang des Zusatzes zum Seder ʽAvoda .(4838 א ,Davidson) אשמינו
 אופל שלמנה für Musaf Yom Kippur אמיץ כח verso: Fortsetzung des Seder ʽAvoda ;הר השמים bis (4805 א ,Davidson) תאיר
 folgt unter der ,(אל מלך mit Explicit) Nach dem Überleitungssatz in die Liturgie .]תו[פיע זוהר von ,(4805 א ,Davidson) תאיר
Überschrift ויתחיל סליחות der Rahmen der Seliḥot, beginnend mit dem ויעבר יי על פניו ויקרא beginnenden Teil, gefolgt von 
einem Teil, dessen Initialwort abgeschnitten ist, es geht weiter mit יי תפילתינו הקשיבה etc. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 499.
Blatt 4, recto: Aus dem zweiten Teil der Seliḥa für das Morgengebet (Shaḥarit) am Yom Kippur von Dawid bar Shmu’el ha-
Lewi יי אלהי רבת צררוני מנעורי (Davidson, 717 א), von קדשך עשה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 225–227, 
bis וגואלי וצור; verso: Fortsetzung der Seliḥa für das Morgengebet (Shaḥarit) am Yom Kippur von Dawid bar Shmu’el ha-
Lewi יי אלהי רבת צררוני מנעורי (Davidson, 717 א), mit dem Schlusssatz in größerer Type: ישועתי אל אלהי אבי. Explicit אל מלך. 
Es folgt der Rahmen der Seliḥot, nach dem üblichen ersten Satz (siehe oben) der Passage, die mit אתה האל עושה פלא הודעת 
 ,Davidson) אם עברנו תורות die Seliḥa יי שמעה יי סלחה beginnt. Unten auf Blatt 4 verso beginnt mit dem Pizmon בעמים עוזך
 von der nur der Pizmon und der Anfang der ersten Zeile erhalten sind. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom ,(5444 א
Kippur, S. 524–525.

 Nr. 491–491, Erlangen, Universitätsbibliothek 205



492 Ms. 1270.10

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 20 x 29,5 cm · Franco-Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen. Eine Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift (Róth identifizierte die 
Schrift als französisch). Vokalisation. Schriftspiegel 15,5 x 21,5 cm. Rafe-Striche. Initialworte von dreifacher Zeilenhöhe. 
Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten, die Ecken des Blattes leicht angeschnitten, die Ränder umgefaltet. Die 
Unterlängen der Buchstaben in der letzten Zeile ornamental verlängert. Die Recto-Seite ist nachgedunkelt. Das Blatt diente 
als Umschlag eines 6,5 cm breiten Oktavbändchens. Auf dem ehemaligen Buchrücken (recto) ist der Titel des Trägerbandes 
notiert: „Felicis drompfuarsuis (?) exequi?se“. Signaturangaben mit Bleistift. Stempel der UB Erfurt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 61, Nr. 92.

Recto: Ausschnitt aus dem Seder ʽAvoda für Musaf Yom Kippur אמיץ כח כביר (Davidson, 5703 א), von וחפן והריק לתוך בזך bis 
 .תלבשת מדיו הפשיט bis ,שיגרו Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 442, Zeile 53; verso: Initialwort .וקיבל דמו
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 444, Zeile 69.

493 Ms. 1270.11

Maḥzor Franco-Aschkenas, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 26 x 45 cm · Franco-Aschkenas (?) · 13. Jh.
Ein Doppelblatt aus einem Einband abgenommen. Eine Spalte. Blatt 1 hat 20 Zeilen, Blatt 2 hat 21 Zeilen, davon die oberste 
halb abgeschnitten. Verbleibender Schriftspiegel der beiden Blätter jeweils ca. 19 x 14,5 cm. Franco-aschkenasische (?) 
Quadratschrift mit Vokalisation und Rafe-Strichen. Das Bifolio war das äußere Blatt einer Lage, wie der Kustode ואביתה 
auf Blatt 2 verso anzeigt. Das Blatt ist am oberen Rand beschnitten. Auf dem ehemaligen Rücken (Blatt 1 verso und Blatt 
2 recto) ist der Titel des Trägerbandes „Disputationem Juridica com volumen“ notiert, dazu mehrere Zahlen, „200“, eine 
durchgestrichene „94“, in rot „519“, „M.ii“, und zuunterst „215“. Der Trägerband war ca. 10 cm breit. Signaturangaben in 
Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 62, Nr. 93.

Blatt 1, recto: Aus der Qedushta für Musaf Yom Kippur von Elʽazar ha-Qallir שושן עמק איומה (Davidson, 765 ש), nämlich die 
Verskette am Ende von Piyyuṭ II, beginnend mit ככת' ויעבר יי על פניו, dann die Abschlussstrophe von Piyyuṭ II כופר פדיון נפש; 
dann folgt der Piyyuṭ III, Meshulash צפה בבת (Davidson, 373 צ), bis בל ירשה ליקוב; verso: Fortsetzung der Meshulash צפה בבת 
(Davidson, 373 צ), von bis ותרון תנה לעודדים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 336.339–340.
Blatt 2, recto: Aus dem in die Rehiṭim der Qedushta von Elʽazar ha-Qallir שושן עמק איומה (Davidson, 765 ש) eingefügten 
Piyyuṭ אשר אימתך באראלי אומן (Davidson, 8178 ש) von Yannai, von אלפים ברבי רבבות bis במרומי שפר; verso: Fortsetzung des 
Piyyuṭ אשר אימתך באראלי אומן, von ומראך עלהם bis 'בתלתלי גובה עלי' ומור. Schon Róth weist darauf hin, dass in diesem Fragment 
einige Varianten zum gedruckten Text überliefert sind. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 374–376.

494 Ms. 1270.12

Maḥzor, Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · 33 x 20 cm und 36 x 20 cm · Franco-Aschkenas (?) · 13. Jh.
Zwei von einem Einband abgelöste Fragmente aus dünnem Pergament, an den Rändern stark beschädigt. Eine Spalte. 20 
Zeilen. Schriftspiegel 23 x 15,5 cm. Franco-aschkenasische (?) Quadratschrift in unterschiedlichen Typen. Vokalisation. 
Initialwörter in doppelter Schriftgröße. Am Rand von Blatt 1 recto eine Nummerierung der Seliḥot קצו für 196. Das Blatt 
stammt vermutlich aus einem Band aus Heilbronn, da auf Blatt 2 verso eine lateinische Inschrift als „de libri sante fons“. 
Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 62, Nr. 94.

Blatt 1, recto: Aus der Seliḥa במוצאי מנוחה קדמך תחלה (Davidson, 779 ב), von mit לכל יציר נוצר bis Ende. Vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ha-Seliḥot, S. 13. Es folgt die Seliḥa חננו יי חננו עננו יי עננו (Davidson, 414 ח) von Shlomo, bis חוסים ומיגון. Sie wird am 
Rand als Nummer 196 der Sammlung gezählt. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 56–58; verso: Fortsetzung 
der Seliḥa חננו יי חננו עננו יי עננו (Davidson, 414 ח) von Shlomo, von מתגסים bis ומלירך טהורות. Es folgt als Nummer 197 die 
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Seliḥa אם עונינו ענו בנו אתאנו לך (Davidson, 5465 א) von Shlomo ha-Bavli, bis כעייפים עלופים. חסכת. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Seder ha-Seliḥot, S. 29–30.
Blatt 2, recto: Der Schluss der Seliḥa יודע היום כי אתה אל עליון (Davidson, 1548 י) von Yosef ben Shemʽuel Tov Elem, vgl. die 
Edition in Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ ha-Seliḥot, S. 297–298. Der Text fährt fort mit לאותי לסבול כלמה וחרף. Es 
folgt die Seliḥa ישראל נושע ביי תשועות עולמים (Davidson, 4234 י) von Shefaṭya bar Amitai. Darauf folgt der Anfang der mit יי 
 von Amitai. Sie wird am (2275 א ,Davidson) אזכרה אלהים ואהימה בראותי כל עיר כל תלה בנויה einsetzenden Seliḥa יי אל רחום וחנון
Rand als Nummer 202 der Sammlung gezählt. Das Fragment bricht bei בטוח אני באלה ab.

495 Ms. 1270.13

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · 24 x 16 cm; 24 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter aus einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. Blatt 1: 21 Zeilen; Blatt 2: 20 Zeilen. Schriftspiegel 16 x 11,5 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Explicits und Refrain-Abkürzungen in aschkenasischer Semikursive. Initialwörter 
in doppelter Zeilenhöhe. Später eingetragene Nummerierung der Seliḥot am Blattrand. Blatt 1 ist die obere linke Ecke 
abgeschnitten. Blatt 1 recto, Blatt 2 recto und verso Tintenabrieb durch die Sekundärnutzung. Signaturen und Inhaltsangaben 
von Róth mit Bleistift auf beiden Blättern. Jeweils verso Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 62-63, Nr. 95.

Blatt 1, recto: Unter der Überschrift פתיחה לצום גדליה die Petiḥa für das Gedalya-Fasten יי אלהי הצבאות (Davidson, 689 א) 
eines Dichters namens Eliʽezer. Von der Übergangsformulierung ist durch Beschnitt nur כי übrig geblieben. Links neben der 
ersten Zeile die nachträglich hinzugefügte Nummerierung „75“; verso: Danach beginnt die Seliḥa אמנת מאז ארשת (Davidson, 
 von Binyamin ben Zeraḥ, die in einigen Sammlungen für das Gedalya-Fasten vorgesehen ist. Rechts neben dem (5780 א
Initialwort am Rand die nachträglich hinzugefügte Nummerierung „76“. Das Fragment bricht ab mit לקוחים לך לסגולה.
Blatt 2, recto: Der Schluss der anonymen Seliḥa אזרחי מעבר הנהר (Davidson, 2375 א), von מידי מחבל bis אל מלך. Es folgt die 
Seliḥa für das Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur von Binyamin bar Zeraḥ אז מאז מקדם (Davidson, 2159 א), dort als 
 Am Rand die nachträglich hinzugefügte Nummerierung .אל מלך bis ,הוריתה דרך תשובה mit der Petiḥa (אז מקדם הקדמת תשובה
„85“; verso: Als selbständiger Text (Ḥatanu) der letzte Teil der Seliḥa אדון משפט בקרבך אתנו אל תבא בריבך (Davidson, 563 א) 
von Shmu’el, der mit כסא כונן בחסדך (Davidson, 494 כ†) beginnt. 

496 Ms. 2603/2

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte. 14 Zeilen. Schriftspiegel 15 x 21 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Initialwörter. Stempel der UB Erlangen. Die obere Hälfte 
des Blattes ist abgeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 51, Nr. 68.

Recto: Aus der Liturgie des Shabbat ha-Gadol, dem Shabbat vor Pesaḥ, mit einem Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אלהי הרוחות 
 aus dem zweiten Seder (Piyyuṭ VII.2) aus der Qedushta für Shabbat ha-Gadol von Yosef ben ,(4428 א ,Davidson) לכל בשר
Shmuʽel Tov Elem אלהים בצעדך הכות פתרוס (Davidson, 4691 א), von דשליט בהו אוירא bis במקום מדרון (nach einer Randbemerkung 
in מורדון zu korrigieren, was Rabbi Shmuʽel zugeschrieben wird); verso: Fortsetzung der Qedushta für Shabbat ha-Gadol 
von Yosef ben Shemuʼel Tov Elem אלהים בצעדך הכות פתרוס (Davidson, 4691 א), von אבל בשוליא bis ואי נמי גרמא.

497 Ms. 2603/1

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die obere Hälfte eines beschnittenen Blattes, das als Einbandmaterial verwendet wurde. Eine Spalte. 14 Zeilen. 
Schriftspiegel 16 x 21 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Bibelversketten in kleinerer 
Schrifttype. Initialworte in doppelter Zeilenhöhe. Seitenangabe mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth. VOHD VI,2, S. 51, Nr. 69.
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Recto: Ausschnitte aus der Qedushta für den zweiten Tag des Pesaḥ-Festes von Elʽazar ha-Qallir בכושר אשר   אסירים 
(Davidson, 6937 א), von der Verskette nach Piyyuṭ I (ונ' ותיטב ליי משור), gefolgt von der Abschlussstrophe von Piyyuṭ I, und 
der Anfang von Piyyuṭ II bis zu der Verskette (ונ' טוב לכל ורחמיו על כל מעשיו); verso: Fortsetzung der Verskette nach Piyyuṭ 
III (ככת' כצפורים עפות) endend mit der Abschlußformel nach Piyyuṭ IV (חי וקיים נורא ומרום וקדוש).

498 Ms. 1270.5

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat in Ḥanukka
Pergament · 1 Blatt · 23 x 44 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband entnommen. Eine Spalte. 19 Zeilen. Je Blatt 23 x 22 cm. Schriftspiegel 20 x 15,5 cm. Späte, 
informelle aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Die untere Zeile ist abgeschnitten. Auf Blatt 1 sind 
die ersten Worte der Strophen in großer Type (mit der gleichen Feder) hervorgehoben. Das Blatt war nicht das innerste 
Bifolio der Lage. Lateinische (Besitz)vermerke Blatt 2 verso und auf dem Rand zwischen den Blättern. Signaturen und die 
Angabe der Texte durch Róth mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 59, Nr. 87.

Blatt 1, recto: Zunächst der zweite Teil des Yoṣer für den ersten Shabbat in Ḥanukka von Yosef ben Shlomo aus Carcassonne 
 bis zum Schluss. Es folgt der ,(לנמרים רדף המחנה) gezeichneten Strophe מ vom Ende der mit ,(1651 א ,Davidson) אודך כי אנפת
Hinweis auf das Standardgebet הכל יודוך לאור חדש על; verso unten: Der Ofan für den ersten Shabbat in Ḥanukka von Shlomo 
ibn Gavirol שני זיתים נכתרים (Davidson, 1960 ש) mit einem großen Initialwort. Der Text ist erhalten bis כמו נרות יזהירו. Vgl. 
Baer (Hrsg.), Gebete, S. 42–44.
Batt 2, recto: Ende des Yoṣer für den ersten Shabbat Hafsaqa von Menaḥem bar Makhir אור זרוע זורח כבודו (Davidson, א 
1951), von מנחתם יוכילו וינהלו. Danach folgt unter der Überschrift יוצר להפסקה לפני שבת הגדול mit einem großen Initialwort der 
Yoṣer für den zweiten Shabbat Hafsaqa von Me’ir ben Barukh aus Rothenburg אורות מאופל הזריח מהודו (Davidson, 2004 א) 
bis חדשו נא תמימה vom Anfang der Strophe ח. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, 120–134.

499 Ms. 1270.6

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot. Kommentar zu den Azharot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 19,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. 2 Spalten. 40 Zeilen. Schriftspiegel 21,5 x 13,5 cm, jede Kolumne 21,5 x 6,5 
cm. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Punktuierung. Recto Leimspuren. Verso unten die lateinische Notiz: „hac 
membrana compartae erant Institutiones Dialecticae travitae (?) ex Philippo Melanchthone et Joh. Sturnio, Francofurti 
ai Moenum 1592 (?).“ Das Blatt diente vermutlich als äußerer Einbandstoff des ganzen Bandes, auf dem ehemaligen 
Buchrücken (verso) ist - quer zur hebräischen Schreibrichtung - noch einmal der Kurztitel des Buches mit Publikationsort 
und -datum angegeben, dazu, im Raum zwischen den Zeilen und daher besser lesbar, die Angabe „No. 435“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 59–60, Nr. 88.

Recto: Kommentar zu den Azharot zu Shavuʽot אתה הנחלת תורה לעמך (Davidson, 8788 א), beginnend mit dem Kommentar zu 
 Verso: Fortsetzung des Kommentars zu den Azharot zu Shavuʽot .בסיני הן bis מאהליך נר שיא וביתו in Strophe 171, von מאהליך
 Für .ואחת אפי' גדול טמא mit וגם תרומות בצק לתת לכהן bis zum Kommentar zu מרויח von ,(8788 א ,Davidson) אתה הנחלת תורה לעמך
vollständige Handschriften mit Kommentaren zu diesen Azaharot vgl. Hollender, Clavis, S. 521.

3. Talmud

500 Ms. 2602

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Streifen · 30,5 x 9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein der Länge nach durchgeschnittenes Blatt. Eine Spalte (ursprünglich vermutlich zweispaltig). Spaltenbreite ca. 23 x 8,5 
cm. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Die Tinte ist teilweise berieben und verwischt. Signatur und 
Inhaltsangabe mit Bleistift. Stempel der UB Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 47–48, Nr. 63.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 649, Nr. 7029.

Recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 46b–47a, von של רבים מערביו את כלה bis ר' חייא בר אשי לחייא בר.
Verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 47b, von להו בעלים שימור רבנן bis זירה בעלים ... דישראל.

501 Ms. 1270.1

Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 40 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente von Einbanddeckeln abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 27 x 10 cm. 39 Zeilen. Schriftspiegel 27 x 
22 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Linierung. Blatt 2 verso ein Kustode גייאסות. An den vier Ecken kleine Löcher im 
Pergament von den Befestigungen der Buchbuckel. Eine neue Signatur und Identifikationen der Texte mit Bleistift auf 
beiden Blättern. Stempel der UB Erlangen am unteren Rand auf beiden Blättern. Mit Bleistift über den Spalten von Blatt 
1 recto die Fragmenten-Signatur: 1270/1.
Trägerband: Eine lateinische Aufschrift (aufrechte Schrift) auf Blatt 2 recto „Liber sancte Marie in fonte salutis“. Blatt 2 
recto unten in späterer lateinischer Kursive: „duae hae plagulae sunt in Mss. Bibl. Heilsbr. Carthareo Nr. I quod foriphem 
(?) est Saec. xvi. l. xv.“
Provenienz: Heilsbronn, Zisterzienser.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 57, Nr. 83.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 649, Nr. 7030.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 86b–87b, von היא זקן ממרא על פי bis אבטולומוס ורבנן; verso: Talmud Bavli, Sanhedrin 
87b–88b, von דתניא ר' יונתן בן אבטולומוס bis משרבו תלמידי שמאי והילל.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 94b–95a, von לא איהו בעונא bis לארץ פלישתים כי; verso: Sanhedrin 95a-b, von כדחזייה 
.א''ר אבהו הללו ראשי bis ישבי בנוב

4. Halakha

502 Ms. 1270.2

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 2 Blätter · ca. 36 x 51 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio, die aus einem Einband abgelöst worden sind. Ursprünglich folgten Blätter in einer Lage aufeinander (nicht 
das innerste Bifolio der Lage), von Róth daher durchgezählt als Blatt 1 bis 4, wobei Blatt 1 und 4 und Blatt 2 und 3 jeweils 
ein Bifolio bilden. Alle Blätter sind am unteren Rand beschnitten, es fehlt eine Zeile. Blatt 2 und Blatt 4 Beschädigung an 
der unteren Hälfte mit Textverlust, Blatt 1 und Blatt 2 seitlich beschnitten, Textverlust, Blatt 2 und 3 seitlich beschnitten 
ohne Textverlust. Blatt 2 zudem Textverlust durch Löcher im Blatt. Zweispaltig, erhaltener Schriftspiegel ca. 30 x 9,5 cm, je 
Kolumne ca. 30 x 9 cm. 41 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Auf Blatt 1 recto und verso und Blatt 2 recto und verso 
ist im Layout der Spalten für die Haggahot ein Freiraum gelassen, weitere Anmerkungen an den Spaltenrändern. Blatt 3 
und 4 enthalten nur den Text der Haggahot. Blatt 1 recto Kapitelüberschrift פרק ב׳ in etwa doppelt großer Schrift. Blatt 1 
und 2 recto, Blatt 3 und 4 verso Leimspuren. Stempel der UB Erlangen. Signaturen und Angaben der Texte mit Bleistift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 58, Nr. 84.

Blatt 1, recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 1,16–2,3, von ואם אין אחד מהם bis אלא 
 חילול שבת ואסור verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 2,3-10, von ;רחמים ושלו]ם[
.לפיכך מעלין אזנים בשבת ומעלין bis עליהן הכתוב
Blatt 2, recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 2,10–16, von וכל כיוצא בזה מותר וכן 
bis ליטול רשות מב''ד; verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 2,18-24, von מפקחין עליו 
.בשבת ואפ]ילו[ bis מצאוהו חי
Blatt 3, recto: Haggahot Maimuniyot zu Moshe ben Maimon, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Tefillin u-Mezuzot we-Sefer Tora 
1,1-5, von מנין שיטין של ראש bis הגהות מיימוניות הלכות bis פר”ת דאיירי דמיירי בעוקץ שמאחריה (!); verso: Haggahot Maimuniyot zu 
Moshe ben Maimon, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Tefillin u-Mezuzot we-Sefer Tora 1,5, von מדקאמר התם אם חוזר.
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Blatt 4, recto: Haggahot Maimuniyot zu Moshe ben Maimon, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Tefillin u-Mezuzot we-Sefer 
Tora 1,10-19, הקומץ היינו אותו שלמעלה bis מיהו בתלמוד שלנו; verso: Haggahot Maimuniyot zu Moshe ben Maimon, Sefer ha-
zemanim, Hilkhot Tefillin u-Mezuzot we-Sefer Tora 1,19]-1,16[, von המפורשים היינו תגין bis אומ' אף מוחק.

503 Ms. 1270.3

Me’ir ben Barukh, Sefer Tashbeṣ
Pergament · 1 Blatt (in zwei Teilen) · 33,5 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei auseinandergeschnittene Teile eines Blattes. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 27 x 11 cm. 30 Zeilen. Schriftspiegel 27 x 24,5 
cm. Aschkenasische Semi-Kursive in brauner Tinte. Recto: Klebstoffreste und Tintenabrieb (Textverlust). Punktuierung. 
Unter der gleichen Signatur wird ein unleserliches Randstück eines Fragments aufbewahrt, das wahrscheinlich aus 
demselben Einband stammt. Signaturvermerke und Identifikationen der Texte durch Róth mit Bleistift. Stempel der UB 
Erlangen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 58-59, Nr. 85.

Recto: Me’ir ben Barukh, Tashbeṣ, von לך משכון של גוי (vgl. Sefer Tashbeṣ min Rabbenu Shimshon bar Ṣadoq, Lemberg 
1858, § 485), und endet verso mit שנהג כנו  השנה  ראש  של  תפילות   Ausschnitte aus dem Tashbeṣ .(vgl. ebd. § 396) אתחיל 
(Teshuvot Shimʽon ben Ṣaddoq), d.i. eine Sammlung von Minhagim und Rechtsentscheidungen des Me’ir ben Barukh von 
Rothenburg. Nach Róth sind die einzelnen Teile des Fragments in nachstehender Reihenfolge in der Edition aufgeführt: 
485, 354, 358, 351, 379, 72, 37, 41, 42, 401, 492, 115, 118, 114, 198 und 396. Der Text enthält auch die Glossen, die 
zumeist durch das Wort הגהה eingeleitet werden.

Esslingen, Evangelische Stadtkirche St. Dionys

504 Hs. 38

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot (?)
Pergament · 12 Falzverstärkungen · ca. 34 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Falzverstärkungen in den Trägerband eingebunden. Zwei Spalten. Nur ca. 1-2 Zeilen auf jedem Streifen erhalten. 
Aschkenasische Quadratschrift. Nicht vokalisiert. Pro Zeile sind nur wenige Wörter sicher lesbar. Vermutlich handelt es 
sich um Reste eines liturgischen Textes, vermutlich aus einer Seliḥa.
Trägerband: Udalcrius de Patavia (?) und H. Koflin, 1. Hälfte 15. Jahrhundert.
Provenienz: Esslingen.

Lesbar sind auf den zugesandten Fotos nur wenige Wörter, die aus einem Gebet stammen: (5) אלהינו ואלהי אב' ה' סלח.

Esslingen Stadtarchiv

505 Lagerbücher 190

Bibel (Tanakh) mit Targum und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag fest mit dem Einband verbunden. Zwei Spalten, teilweise beschnitten. Spaltenbreite 5,2 cm. 
32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Die Schrift ist leicht nach links geneigt. Zahlreiche 
Zeilenfüllerbuchstaben. Der obere Kolumnenrand ist erhalten; der untere ist teilweise abgeschnitten Auf der Verso-Seite 
eine zusätzliche Kolumne mit Kommentar, 21 Zeilen in einen Halbkegel zulaufend. Auf dem Einband ist ein Zettel 
aufgeklebt mit der Aufschrift: „Öffingen. St. Catharinae Hospitals Lagerbuchs-Concept.“ Über gedachten Fleckhen 
Öffingen. Öffingen 1665. Auf dem hebräischen Pergament: 190. Das Blatt wurde 2010 aus dem Einband abgelöst.
Trägerband: Lagerbücher LB 190.
Provenienz: Esslingen. Öffingen, St. Catharinen Hospital.
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Literatur: Andreas Lehnardt, Ein mittelalterliches hebräisches Bibelfragment im Stadtarchiv Esslingen, in: Esslinger 
Studien 47 (2013), S. 25–36 (mit Farbfotos).

Recto: Levitikus 13,46-52 (Targum), von מושבו או' bis למחנה  לבושא  ית   Randglossen zum Targum in der rechten .ויוקד 
Kolumne und zum Kommentar von der Hand des Schreibers (?). Der Kommentar entspricht weitgehend dem bekannten 
Bibelkommentar von Rashi zu Levitikus; verso: Levitikus 14,46-51 (Targum) (leicht abweichend vom TO), von מסאב לאתר 
bis 'ויטבול יתהון בדמ.

Frankfurt am Main, Institut für Stadtgeschichte
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4. Maḥzor
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1. Bibel

506 Bartholomäus Bücher II/7

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 2 Blätter · 33,5 x 22 cm; 22,5 x 23 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf die Innenseite der Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Blatt 2, am unteren und oberen Rand kopfständig Notizen in lateinischer 
Kursive. Die untere Hälfte der Spalten von Blatt 2 sind teilweise von einem Deutsch beschrifteten Zettel verdeckt. 
Wurmfraß.
Trägerband: Anniversarzinsbuch des Frankfurter Bartholomäusstiftes, Frankfurt am Main, anno 1267/68. Vgl. dazu Konrad 
Bund, Untersuchungen zur Chronologie, Quellenproblematik und Quellenwert der ältesten Memorialüberlieferung des 
Frankfurter Barholomäusstifts, in: Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte 32 (1982), S. 19–61, hier S. 38.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Dietrich Andernacht, Die Verpfändung der Frankfurter Juden 1349. Zusammenhang und Folgen, in: Archiv für 
Frankfurts Geschichte und Kunst 53 (1973), S. 5–20, hier S. 13–14 ]= Udim. Zeitschrift der Rabbinerkonferenz in der 
Bundesrepublik Deutschland 3 (1973), S. 9–25[.
Lehnardt, Buchbinder, S. 19–20.
Lehnardt, Frankfurt, S. 118–119.
Schnur, Juden in Frankfurt am Main, S. 178; S. 433.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel): Genesis 30,27-40, von ויאמר אליו bis בצאן לבן.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel): Genesis 34,13-29, von וידברו אשר טמא bis ש[בו ויבזו ואת[.

507 Bartholomäus Bücher I/22

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 40 x 13 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein Bifolio horizontal unter dem oberen Drittel abgeschnitten. 4 Spalten. 3 Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 6 cm. 11-13 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora parva. Von Blatt 1 (rechte Blatthälfte) ist nur eine 
Spalte erhalten. Das Fragment ist auf die Innenseite des vorderen hölzernen Einbanddeckels geklebt, wobei ein Teil des 
Fragments auch den Lederüberzug verdeckt.
Trägerband: Liver variorum in quo copiae literarum (Abschriften von Urkunden).
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Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 118.

Blatt 1 (rechte Blatthälfte, Rest einer Spalte): Exodus 6,11-16, von י[שראל מארצו[ bis ושני חיי לוי.
Blatt 2 (linke Blatthälfte, abgeschnitten): Exodus 14,1-17, von וידבר bis ברכבו ובפרשיו.

508 Einbandfunde, Kasten 5 (unsortiert) (a)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 2 Blätter · 10 x 5 cm; 10 x 4,5 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. Reste einer Spalte. 6 Zeilen. Urspr. Spalten- und Zeilenzahl sowie 
Spaltenbreite unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Unter dem masoretischen Text drei Zeilen mit 
Masora magna; Masora parva am rechten Spaltenrand. Das Fragment wurde vermutlich von einem Akteneinband abgelöst. 
Ein weiterer Schnipsel mit nicht identifiziertem Text in aschkenasischer Kursive liegt bei.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Frankfurt am Main. 
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 122.

Frag. 1, recto: Exodus 12,42 bis Targum Exodus 12,42, von מ[ארץ מצרים[ bis ]ל[אפקתון מא]רעא[; verso: Targum Exodus 13,5 
bis Exodus 13,6, von א[רעא עבדא חלב[ bis ליהוה שבעא. 
Frag. 2, recto: Exodus 12,39, von הוציאו bis צדה; verso: Targum Exodus 13,10 bis Exodus 13,11, von ]א[ית קימ bis ]ולאב]תיך.

509 Einbandfunde 132 (a)

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 47 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einer Akte abgelöstes Blatt als Umschlag bearbeitet. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Drei Zeilen mit Masora magna unter den Spalten. Masora parva am rechten 
Spaltenrand. Auf der Vorderseite des Trägerbands eine Signatur: ugb C35. In dem Einband ist zudem lateinische 
Druckmakulatur verarbeitet. Aus demselben Trägerband stammt das Fragment Einbandfunde 132 (b) und (c).
Trägerband: Handwerkerakte 214.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 137.

Recto: Targum Levitikus 7,11 bis Levitikus 7,21, von קודשיא די קרב bis בכל שקץ טמא; verso: Levitikus 7,21-34 (mit Targum), 
von ואכל מבשר זבח bis את חזה התנופה.

510 Johanniter Bücher 14

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 40 x 30 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Deckel des Trägerbands verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben Akzente. Liniierung. Punktuierung. Glosse. Zwei Zeilen 
mit Masora magna über den Spalten. Der untere Rand des Blattes ist abgeschnitten und um den Buchdeckel geschlagen. Die 
dritte, äußere Spalte ist vertikal abgeschnitten bzw. um die Einbanddeckel geschlagen. Auf der Vorderseite des Trägerbands 
zwischen den Spalten 1 und 2 querstehend eine alte Signatur: mglb a80 nr. 5b. Schließenbändchen. Aus demselben Kodex 
wie Johanniter 27.
Trägerband: Johanniter Anno Domini 1551.
Provenienz: Frankfurt am Main, Johanniter.

Jeremia 8,14–9,2, von אנחנו יושבים bis ואותי לא יד]עו נאם[ י'י.

511 Johanniter Bücher 27

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 42 x 31,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Deckel des Trägerbands verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Akzente. Zwei Zeilen mit Masora magna über den 
Spalten. Der untere Rand der Spalten ist erhalten. Auf der Vorderseite des Trägerbands querstehend, neben den Spalten: 
„Johanniter Herrn.“ Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie Johanniter 14.
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Trägerband: Manualbuch deß Ritterlichen sf: Johanni Ordens Haus Franckhfortt ]...[ anno 1627.
Provenienz: Frankfurt am Main, Johanniter.

2. Samuel 13,10 bis Targum 2. Samuel 13,20, von מידך ותקח תמר bis ובען אחתי.

512 Chroniken 87

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 36 x 21 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein Blatt als Umschlag auf den Deckel des Trägerbands geklebt. 1 Spalte. Spaltenbreite 13,5 cm. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Der Buchdeckel wird durch weiteres, lateinisches Fragment verstärkt. Auf der Vorderseite des 
Trägerbands steht: „Chronica Francofurtana.“ Ein weiterer Vermerk ist nicht zu entziffern.
Trägerband: Acta Ecclesiastico Politica Francofurtensia ad Mænum ]Frankfurt am Main: 1654[.
Provenienz: Frankfurt am Main. 
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 122.

Psalmen 59,6–60,7, von און סלה bis למען יחלצון.

2. Kommentar zur Bibel

513 Liebfrauen Bücher 25

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Sprüche
Pergament · 2 Blätter · 49 x 36 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag eines Trägerbands verarbeitet. 3 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 44 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Auf der Verso-Seite ist der Text teilweise von einem Signaturschild auf dem Buchrücken verdeckt. Auf der 
Vorderseite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „1668 usgs 1669. B.M.V.“
Trägerband: Liebfrauen Bücher 1668–1669.
Provenienz: Frankfurt am Main, Liebfrauen.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 133.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Sprüche 10,12 s. v. ועל כל פשעים bis 12,8 s. v. ונעוה לב, von פשעים 
 bis 13,16 ונעוה לב .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Sprüche 12,8 s. v ;לגמרי מן התורה bis תכסה אהבה
s. v. וכסיל יפרוש, von הוא יהיה לבוז bis וכסיל יפרוש. Vgl. zu diesen Abschnitten die Ausgabe von Lisa Fredman (Hrsg.), Rashi’s 
Commentary on the Book of Proverbs, Jerusalem 2019 (hebr.), S. 128–136.

3. Midrasch

514 Handwerkebücher 1

Midrash Bereshit Rabba
Pergament · 2 Blätter · 25 x 11,5 cm; 26,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter als Verstärkung auf die Deckel des Trägerbands geklebt. 1 Spalte. 24 bzw. 25 Zeilen. Die Blätter sind an den 
Seiten beschnitten; die ursprüngliche Breite ist daher unklar. Aschkenasische Halbkursive. Auf Blatt 1 verso eine Notiz: „de 
1355“. Blatt 2 ist an beiden Seiten beschnitten Spaltenzahl sind unklar.
Trägerband: Handwerkerbücher.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 19–20.
Lehnardt, Frankfurt, S. 131–132; 153–156 (mit einer Übersetzung von Blatt 2).

Blatt 1, recto: Midrash Bereshit Rabba 85,7-9 (Bereschit Rabba mit kritischem Apparat und Kommentar, von J. Theodor, 
Second Printing with Additional Corrections by Ch. Albeck, Jerusalem 1965 (hebr.), S. 1041, Zeile 2 bis S. 1043, Zeile 9), 
von רצון שלא אצא bis רב יוסף לא; verso: Fortsetzung von 85,10-12 (ed. Theodor/Albeck, S. 1044, Zeile 1 bis S. 1047, Zeile 
3), von ראשון ורובו של bis מברכתא היתה.
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Blatt 2, recto: Midrash Bereshit Rabba 88,7–89,3 (ed. Theodor/Albeck, S. 1085, Zeile 5 bis S. 1089, Zeile 4), von 'אמ' לו הק 
.על ידי bis ]...[ף מבית הסורים :verso ;מבית הסורים יצ]...[ bis אתה שכחת

515 Einbandfunde 132 (b)

Midrash Yalquṭ Shimʽoni, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 7,5 x 2,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein kleines abgelöstes Fragment, welches als Rückenverstärkung an den Einband angebunden war. Reste 1 Spalte. 12 
Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Abgelöst aus: Handwerkerakte 214. Aus demselben Trägerband stammt das Fragment 
Einbandfunde 132 (a) und (c).
Trägerband: Handwerkerakte 214.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 17.
Lehnardt, Frankfurt, S. 127–128; 157–159.
Stemberger, Einleitung, S. 390.

Recto: Midrash Yalquṭ Shimʽoni, Be-shallaḥ § 234, von שה[יו עומדין[ bis ]...[מדין וצווח]ע[; verso: Midrash Yalquṭ Shimʽoni, 
Be-shallaḥ § 234, von ]ו[וגו' מתוך שהי bis ]של שובך ב]יבנה. Ein paralleler Abschnitt findet sich in Mekhilta de-Rabbi Yishmaʽel, 
Be-shallaḥ 5; Midrash Tehillim 76,1-2 (ed. Buber, 170b–171a).

4. Maḥzor

516 Karmeliter Bücher 53

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 37 x 34 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag eines Trägerbands verarbeitet. 1 Spalte. Spaltenbreite 20,5 cm. 24 Zeilen.. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Schrifttypen. Vokalisation. Initialwörter. Der hebräische Text ist auf dem Rücken des 
Trägerbands teilweise von einem aufgeklebten Signaturschild verdeckt. Auf Vorderseite des Einbands eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: Carmeliter 1524-1529.
Trägerband: Karmeliter Bücher, 1524–1529.
Provenienz: Frankfurt am Main, Karmeliter.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 130.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ ישלם גמולות   dem vierten Teil der Qerova von Shimʽon bar Yiṣḥaq für das ,כעל 
Morgengebet (Shaḥarit) am 2. Tag Pesaḥ אותותיך ראינו (Davidson, 2075 א), von נצטרך לטיפי מימות bis אשר חפר נשדד ובסאה; 
verso: Fortsetzung des Piyyuṭ mit אשר מד הומדד bis zum Ende mit יציאת מצרים בשירות. Für den vollständigen Text siehe 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 486–491. Es folgt der mit Initialwort eingeleitete Abschnitt אל נא לעולם תערץ (Davidson, 
 der ,(2941 א ,Davidson) אילי הצדק ידועים der Piyyuṭ ובכן ויושע י'י ביום ההוא Als dritter Text folgt nach dem Anfangvers .(3870 א
fünfte Teil der o.g. Qerova bis חשוקים דרדעים. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 492–505.

517 Einbandfunde 134

Qinot und Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio als Buchumschlag verwendet. 1 Spalte. Spaltenbreite 15 cm. 20 Zeilen. Auf der Buchvorderseite eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „B.M.V. 1614-15“.
Trägerband: Liebfrauenbücher 42.
Provenienz: Frankfurt am Main, Liebfrauen.
Literatur: E. Hollender, Die anonyme aschkenasische Seliha אל דמי אל נקשר בשמי אלהי : Fragen zu Text und Subtext, in: 
Frankfurter Judaistische Beiträge 35 (2009), S. 85–113, hier S. 110–113.
Lehnardt, Frankfurt, S. 131.

Blatt 1, recto: Aus der Beginnend mit: דאגתי. יגוני תשלחם als letzte Strophe einer nicht identifizierten Qina. Es folgt die von 
Binyamin bar Zeraḥ verfasste Qina אחריש ואתאפק (Davidson, 2592 א) bis ונדאבתי בדויה; verso: Fortsetzung der Qina mit המון 
 .מסכלות זדים ומעבדות bis עיר
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Blatt 2, recto: Aus einer nicht identifizierten Qina, von גלי דמים נשפכים bis ]...[גלים מ ]...[ אל תתערב; verso: Fortsetzung der 
Qina, von מקצה bis יום קראת.

5. Kommentar zum Maḥzor

518 Einbandfunde 133

Kommentar zu Maḥzor Aschkenaz, Rosh ha-Shana
Pergament · 1 Blatt · 49 x 39 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Einband abgelöstes Bifolio als Buchumschlag verwendet. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 41 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Die Tinte auf der Verso-Seite ist verblasst und stark abgerieben. Initialwörter. Auf Blatt 1 
verso eine stark verblasste Notiz: „??? ??? 1700.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 129–130.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Kommentar zur Qedushta für Musaf-Gebet am ersten Tag Rosh ha-Shana תהילות 
 ,von Elʽazar birabbi Qallir (7106 א ,Davidson) אפד מאז לשפט יום dem zehnten Teil der Qedushta ,(126 ת ,Davidson) כבודך
von חרידים מחרדת הארץ bis zum Abschluss mit דמהני לך. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 222–223 Für vollständige Kommentare zu dieser Qedushta vgl. Hollender, Clavis, S. 920–921. Es 
folgt der Kommentar zum Piyyuṭ משפט מדת  ביד   für 1. und 2. Tag Rosh ha-shana als auch Yom (19 ה ,Davidson) האוחז 
Kippur, der Yannai zugeschrieben wird. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 225–226. Für vollständige 
Kommentarhandschriften zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 569–572. Es folgt der Kommentar zur Teqiʽata für 
den 1. Tag Rosh ha-Shana מלכי לפני von Elʽazar birabbi Qallir, bis (6823 א ,Davidson) אנסיכה   verso: Die Tinte ist ;איש 
verblasst und abgerieben, nur wenige Wörter sind lesbar.
Blatt 2, recto: Kommentar zum Yoṣer für den 2. Tag Rosh ha-Shana מלך אמון (Davidson, 1543 מ) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, 
von מלך אמון bis לא אד''ו הוי יו''ש. Für den vollständigen Text des Piyyuṭ siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
S. 47–50. Für vergleichbare Kommentarhandschriften zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 790–791. Es folgt der 
Kommentar zur Qerova im Morgengebet des 2. Tages Rosh ha-Shana אתיתי לחננך (Davidson, 8906 א) von Shimʽon bar 
Yiṣḥaq. Dem Kommentar zur Reshut אתיתי לחננך, dem ersten Teil der Qerova, folgt der Kommentar zum zweiten Teil אמרתך 
 Vgl. Goldschmidt, Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 87–89. Für vergleichbare .ומפתחו מישרים bis (5973 א ,Davidson) י'י צרופה
Kommentarhandschriften vgl. Hollender, Clavis, S. 530–532; 367–369.

6. Talmud

519 Karmeliter Bücher 3

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 22 bzw. 28 x 28,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Verstärkung eines schmalen. Bucheinbands auf die Innenseite verklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 8.5 cm. 33 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die Mischna ist jedem Pereq vorangestellt. Zahlreiche Korrekturen über den Zeilen 
und an den Rändern der Spalten. Auf dem Buchdeckel außen die Jahreszahl: 1406.
Trägerband: Karmeliter Bücher, 1406.
Provenienz: Frankfurt am Main, Karmeliter.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 16–17.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 675, Nr. 7265.

Recto: Talmud Bavli, Bava Batra 60b, von אחרים. מים לא נשתה bis 'מכורין. רבן שמעון בן גמ (Mischna, Bava Batra 4,7. In den 
üblichen Talmud Ausgaben steht diese Mischnaabschnitt auf Folio 68a); verso: Mischna Bava Batra 4,9, von פחותה מרובע 
bis חרוב המורכב וסדן השקמה (in den üblichen Talmud Ausgaben steht diese Mischna-Abschnitt auf Folio 68b). Es folgt die 
Gemara Talmud Bavli, Bava Batra 61a–61b, von חלילא מאן דאמ' אפתא bis רב מרי בריה דבת.
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520 Einbandfunde 104

Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi (Rif), Kommentar zum Talmud und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, 
Megilla
Pergament · 2 Blätter · 52,5 x 37; 30,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. Blatt 1: 2 bzw. 3 Spalten in unterschiedlich breiten Spalten 13 und 4,5 cm. 
Blatt 2: 1 Spalte. Spaltenbreite 24 cm; am unteren Blattende: 2 Spalten. Spaltenbreite 14 bzw. 9 cm. Auf der Verso-Seite: 
2 Spalten. Spaltenbreite 17,7 cm bzw. 12,5 cm. Die Tinte auf der Recto-Seite von Blatt 1 ist stark verblasst und berieben, 
nur einzelne Wörter sind erkennbar. Auf Rectoseite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 1592-1624 Acta wegen der 
beschwerten falschen Seiten. 
Trägerband: Akten, 1592–1624.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 16–17.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 675, Nr. 7263.

Blatt 1, recto: Die Tinte ist verwischt, der Text nicht lesbar; verso: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, 
Megilla 15a–15b, von מתניתין. כהן שיש בידו bis אמ' רב חסדא. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Bavli Megilla 
24b-25a, von מתניתין. לא ישא את כפיו bis מתניתין. יברכוך. Dazu zwei Abschnitte aus den Tosafot: Der erste Abschnitt setzt 
ein mit מפני שהעם  מסתכלין bis סימן תקפ”ה. Der zweite Abschnitt beginnt mit כה תברכו und endet mit נשיאות כפים א”ל. Diese 
Tosafot-Abschnitte finden sich nicht in den üblichen Editionen.
Blatt 2, recto: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Megilla 16a, von כהן שהרג את הנפש bis מעשה תמר ויהודה 
 ,משתקין אותו בנזיפה .bis 25a s. v כי אמגוזא .Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Megilla 24b s. v .נקרא
von מתניתין. יברכוך טובים bis חטאת על השוגג; verso: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Megilla 16b, von 
 וכמריו אשר עליו יגילו .Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Megilla 25b s. v .היה אביו או רבו bis סתמא. תנו רבנן
bis s. v. בגימ”ל ושי”ן, von אמו וכמריו אשר עליו bis ]...[ לבזות גם את אמו. הדרן עלך הקורא סליק.

521 [ohne Signatur]

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · ?? x ?? cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. Das Fragment konnte nicht wieder aufgefunden werden. Die 
Beschreibung basiert auf Sussmann. Die Maße sind nicht überliefert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 675, Nr. 7264.

Talmud Bavli, Pesaḥim 90b–91b, von בשמני אין bis ואין הקטן זוכה (!).

7. Kommentar zum Talmud

522 Einbandfunde, Kasten 5 (unsortiert) (b)

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 5 x 2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. Reste einer Spalte. 4 Zeilen. Die ursprüngliche Spalten- und Zeilenzahl 
sowie die Spaltenbreite sind unklar. Aschkenasische Halbkursive. Brandspuren. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin 141a s. v. דאיכא bis ]...[שלא שילח מ; verso: Nur wenige 
Buchstaben lesbar.
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8. Halakha

523 Priv. 430

Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 2 Blätter · 43 x 39 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter als Umschlag eines Dokuments verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,6 bzw. 6 cm. 40 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Die Blätter sind am oberen Rand abgeschnitten; die ursprüngliche Größe und Zeilenzahl sind 
unklar. Auf Blatt 1 recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Original der Juden zu Franckfurt Stattigkeit u. Ordnung: 
de aõ 1616. A 52.“
Trägerband: Frankfurter Judenstättikeit von 1616.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 19.
Lehnardt, Frankfurt, S. 135.
Evelyn Brockhoff, Yan Gerchow, Rafael Gross, August Heuser (Hrsg.), Die Kaisermacher: Frankfurt am Main und die 
Goldene Bulle 1356-1806, Frankfurt am Main 2006, S. 497–498.

Blatt 1, recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, ʽAsin § 82 Hilkhot Meqaḥ u-Mimkar, von דברי רב נחמן 
bis והוא שיהיה; verso: Fortsetzung mit: או מרוחקין יותר bis כדאית' בפ' הנזקין. Die Rezension entspricht Moshe ben Yaʽaqov mi-
Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Venedig 1547, 159b–160a.
Blatt 2, recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, ʽAsin § 82 Hilkhot Meqaḥ u-Mimkar, von ואלך למכרו bis 
 Vgl. Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer .הרי הוא ברשות המ' bis המקנה עבדים וקרקעות verso: Fortsetzung, von ;אחיזה שהוא יכול
Miṣwot Gadol, Venedig 1547, S. 157b–158a.

524 Einbandfunde 103

Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 44 x 32,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, welches als Umschlag verwendet wurde. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,5 cm. 46 
Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Initialwörter. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Passametirer 1593-1615. Am Rand um 90° gedreht eine französische Notiz: Le livre pour écrire tous les noms des mestres 
selon que leur marque sont ataché au poel (?).
Trägerband: Passametierer, 1593–1615.
Provenienz: Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 17–18.
Lehnardt, Frankfurt, S. 123–124.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora, §§ 192-193, von תפילין ספר bis כתיבת  דאינן   ,verso: Sefer ha-Teruma ;אע”ג 
Hilkhot Sefer Tora, § 193, von דבעייא במסקנא bis ומגלה  מפורש  .Vgl. Sefer ha-Teruma, ed. Warschau, 51b–51c .וכן 

525 Einbandfunde 132 (c)

Yisraʼel von Krems, Haggahot Asheri, Ketubbot
Pergament · 1 Blatt · 4 x 2,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein kleines von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste 1 Spalte. Ca. 6 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Auf der 
Verso-Seite sind nur wenige Wörter lesbar. Aus demselben Trägerband stammt das Fragment Einbandfunde 132 (a) und (b).
Trägerband: Handwerkerbuch 214.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 128.

Recto: Yisraʼel von Krems, Haggahot Asheri, Ketubbot 6,12, von ]כסים[לא יהיבנן עישור נ bis ]וכל הפר]נסה; verso: וגו' מתוך 
.Der Text auf der Verso-Seite ist nicht identifiziert .של שובך ב]יבנה[ :bis שהי]ו[
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Frankfurt am Main, Jüdisches Museum

526 Inv.-Nr. B 1986/0577

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 250 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Initialwörter. Das Blatt ist am oberen Rand leicht beschnitten. Verso unter der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Trägerband: 
„Arnsburger“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Frankfurt am Main, Arnsburger Hof. Das Blatt wurde in den frühen 1980er Jahren von Dr. Dietrich 
Andernacht, damals Direktor des Stadtarchivs und Initiator des Jüdischen Museums Frankfurt, für das Museum erworben. 
Im Institut für Stadtgeschichte gibt es nur einen Bestandsrest zum Arnsburger Hof. Wahrscheinlich sind die Unterlagen des 
Arnsburger Hofs bei dessen Säkularisation Anfang des 19. Jahrhunderts in den Handel gelangt. Das Blatt ist heute in der 
Dauerausstellung im Museum Judengasse ausgestellt (2019). Auskunft von Dr. Michael Lenartz, Frankfurt.
Literatur: Fritz Backhaus, Raphael Gross, Sabine Kößling, Mirjam Wenzel (Hrsg.), Die Frankfurter Judengasse. Geschichte, 
Politik, Kultur. Katalog zur Dauerausstellung des Jüdischen Museums Frankfurt, Frankfurt am Main 2016, S. 162.

Recto: Aus der ʽAmida im Minḥa-Gebet am Yom Kippur, von לעולם bis מימי קדם. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, 
die Berakha אלהינו ואלהי אבותינו bis Ende. Dann folgt, eingeleitet mit einem weiteren Initialwort, die Berakha רצה bis ביראה 
 bis Ende. Einige Einschübe für מודים verso: Fortsetzung der ʽAmida mit der durch Initialwort eingeleiteten Berakha ;נעבוד
Yom Kippur sind in etwas größerer Schrifttype hervorgehoben. Dann folgt, eingeführt mit Initialwort, die abschließende 
Berakha mit der Friedensbitte שים שלום. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 721.

Frankfurt am Main, Universitätsbibliothek
1. Bibel
2. Bibelkommentar
3. Maḥzor
4. Talmud
5. Midrasch
6. Halakha
7. Dokumente
8. Nicht identifizierte Fragmente

1. Bibel

527 Hebr. Fragm. I 1

FfM W 116
Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 3 Fragmente · 25 x 16 cm; 25 x 9 cm; 25 x 26 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Drei abgelöste Fragmente als Umschlag eines Buches bearbeitet. Die alle drei stammen aus demselben Blatt, ursprünglich 
ca. 43 x 25 cm. 3 Spalten, 29 Zeilen. Spaltenbreite 5 cm. Recto rechte Spalte sowie verso linke Spalte sind auch längst 
geschnitten. Quadratschrift mit Vokalisation und Akzenten, Text mit Masora magna und parva. Auf Frag. 2 recto eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: Catalog ... mundi ... Franc..rt.. 1594–1622.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Frankfurt am Main (?).

Recto: Genesis 9,25–10,25, von בנו הקטן bis כי בימיו; verso: Genesis 10,25–11,17, von נפלגה הארץ bis ]וארבע מאו]ת.
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528 Hebr. Fragm. I 2

Inc. qu. 731
Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna. Exodus
Pergament · 3 Fragmente · 29,5 x 20 cm; 29 x 20 cm; 28,5 x 0,5 cm · Aschkenas · 13. Jh. (?)
Zwei Blätter an der inneren Vorder- und Rückseite eines Bucheinbands verklebt. 22 Zeilen. Schriftspiegel 19,5 x 17 cm. 
Eine Seite jedes Blattes sichtbar. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation und Akzenten, Text mit Masora magna 
und parva. Leichte Beschädigungen des gelblichen Pergaments durch Wurmfraß (geringer Textverlust). Die oberen und 
unteren Innenecken des Pergaments sind mit weißen Papierresten überklebt. Das im hinteren Deckel eingeklebte Fragment 
lässt sich leicht anheben, so dass Text aus dem Buch Exodus erkennbar ist.
Im hinteren Lagenfalz vor dem Buchdeckel und dem fliegenden Blatt findet sich ein nicht identifizierter Falzstreifen mit 
semikursiver hebräischer Schrift.
Trägerband: Leonardus da Utino: Sermones aurei de sanctis. ]Köln: Ulrich Zell[, 1473. 2°. OS 1792.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 83–85 (Abb.).

Blatt 1 (vorderer Buchdeckel): Exodus 34,1-15, von שברת אשר  פן bis הראשונים  הוא.  קנא   Unter der linken Kolumne .אל 
ausgeschriebene Masora magna.
Blatt 2 (hinterer Buchdeckel): Exodus 39,43–40,18, von עשו ויברך אותם משה bis ויתן את.

529 Hebr. Fragm. I 3

Ms Ff B Wolffstern 1
Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · ca. 39,5 x 30,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Aschkenasische Quadratschrift. Eine Spalte. Spaltenbreite 10 cm. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text 
geschrieben. Die verklebte Rückseite ist an einigen Stellen leicht angehoben, so dass erkennbar ist, dass auch die mit dem 
Buchdeckel verklebte Verso-Seite des Blattes beschriftet ist. Auf dem Spaltenrand mit roter Tinte „1624“.
Trägerband: Der reiche Alter und jeder Regierenten ehere Bürgerllei Ao. 1427, Bey Balth. Wolffstern. Enthält außerdem: 
Deß Heiligen Reiches statt, Frankfurt MDCXV (Ms Ff Wolffstern 1 Nr. 2).
Provenienz: Johann Gottfried Theißinger; Justinus Hoerle; Ex Libris: Ex Bibliotheca Henrici Christophori ab Ochsenstein.

Targum Numeri 28,19-30, von תורי תרין ודכר bis שעיר.

530 Hebr. Fragm. I 4

Inc. qu. 1190
Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt ·32 x 20 cm · Aschkenas · 13 Jh.
Ein Blatt auf innere Seite eines Bucheinbands verklebt, nur eine Seite sichtbar. 1 Spalte, 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. 
Trägerband: Thomas de Aquino, Scriptum super primo sententiarum. Köln: Heinrich Quentell, 1480. 2°. OS 2714.
Provenienz: Frankfurt am Main, Dominikanerkloster.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 93–94 (Abb.).

Deuteronomium 18,22–19,17, von יהוה בזדון דברו הנביא bis והשפטים אשר.

531 Hebr. Fragm. I 5

Ms. Praed. 197
Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 20,5 x 05 · Aschkenas · 15. Jh.?
1 Fragment zwischen Fol. 54 verso und 55 recto zur Verstärkung gefaltet in den Falz eingebunden. Aschkenasische 
Quadratschrift mit abgerundeten Schaftenden. Vokalisation. Das Nach Restauration des Trägerbands, kaum etwas zu 
erkennen. Das Pergament, vermutlich ein Bifolio, war beidseitig beschrieben. Zwei Zeilen aus zwei Spalten sind erkennbar.
Trägerband: Johannes Gerson, Jacobus De Susato, Hieronymus (15. Jh. 3. Viertel). Vgl. Gerhardt Powitz, Die Handschriften 
des Dominikanerklosters und des Leonhardstifts in Frankfurt am Main, Frankfurt am Main 1968, S. 431–433.
Provenienz: Mischband aus dem Dominikanerkloster, Frankfurt am Main. Einband aus einer zwischen 1469 und 1491 
tätigen Werkstatt eines Kölner Buchbinders.
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Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 103–104 (Abb.).

Linke Hälfte des Streifens: 2. Samuel 16,9: למה יקלל הכלב המת.

532 Hebr. Fragm. I 6

Ms. lat. oct. 164
Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 1. Könige
Pergament ·1 beschnittenes Bifolio · 34,5 x 21 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Bifolo als Umschlag auf den Deckel geklebt, nur eine Seite sichtbar. 3 Spalten. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Blatt 1: Text durch Signaturschild an Buchrücken teilweise überklebt. Blatt 2 eine vertikal geschnittene Spalte 
erhalten. Der Falz des Bifolios ist etwa auf der Mitte der Buchrückseite. Liniierung nicht mehr erkennbar. Punkturen an 
Innen- und Außenseiten Rändern der Spalten.
Trägerband: Vgl. Gerhardt Powitz / Jutta Hager. Die neuere Handschriften der Gruppe Manuscripta Latina, Frankfurt am 
Main 1988, S. 71.
Provenienz: B. Waldschmidt.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 100.

Blatt 1: 1. Könige 11,36-39, von היות ניר לדוד bis ]אע]נה. Blatt 2: 1. Könige 13,20–14,3, von הנביא אשר השיבו bis ולקחת.

533 Hebr. Fragm. I 7

StUB Ausst. 332 (Einblattdruck)
Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · ca. 30 x 10 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Aus einem Bifolio, dessen untere Hälfte abgeschnitten ist. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zwei Spalten, linker 
Spaltenrand nicht bündig. Spaltenbreite 14,5 cm. 7 Zeilen. Liniierung. Randglossen. Das (nachträglich) als Verstärkung auf 
die Rückseite des Einblattdruckes geklebte hebräisch beschriftete Pergament ist bereits vor der Wiederverwendung durch 
Wurmfraß beschädigt worden. Das Fragment ist im Katalog der Inkunabeln von Ohly / Sack nicht verzeichnet; es wurde 
erst bei einer erneuten Durchsicht der Einbandblattdrucke 2013 beachtet.
Trägerband: Einblattdruck von Pseudo-Bernardus, Epistola de gubernatione rei familiaris, Basel: Martin Flach, um 1475, 
2°. OS 85, 463 ]Einblatt 442b[ GW 3966 (Unicum).
Provenienz: Basel (?).
Digitalisat: http://sammlungen.ub.uni-frankfurt.de/inc/content/pageview/5360085

Rechte Spalte: Ezechiel 36,22–26, von לא למענכם bis נתתי לכם לב; linke Spalte: Ezechiel 41,19-23, von התמורה bis דלתות שתים. 

534 Hebr. Fragm. I 8

Ms. lat. oct. 170
Bibel (Tanakh), Klagelieder
Pergament · 1 Fragment · 21,5 x 14 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Ein Fragment als Buchumschlag mehrfach gefaltet und teilweise verklebt. 2 Spalten. 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Keine Vokalisation. Text an Buchrücken ist teilweise von einem Signaturschild überklebt.
Trägerband: B. Waldschmidt, Loci communes Philologici, Mitte 17. Jh. Vgl. Gerhardt Powitz / Jutta Hager, Die neuere 
Handschriften der Gruppe Manuscripta Latina, Frankfurt am Main 1988, S. 72.
Provenienz: B. Waldschmidt.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 101–102 (Abb.).

Klagelieder 1,19–2,14, von נפשם bis ויחזו לך.

535 Hebr. Fragm. I 9

Mus W 32 Bd. 1
Bibel (Tanakh), 1 Chronik mit Masora parva und magna
Pergament · 32 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als Einband wiederverwendet, dessen oberer Rand und die rechte Seite abgeschnitten sind. 2 Spalten. 32 Zeilen. 
Spaltenbreite 6 cm. 3 Zeilen auf dem Buchrücken sind beschädigt. Aschkenasische Quadratschrift. Finalbuchstaben. 
Zeilenfüller. Liniierung. Vokalisation. Punktuierung. Kantillationszeichen. Rafe-Striche. Masora parva in der der 
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Zwischenspalte und Masora Magna am unteren Blattrand in kleiner Type und Kursivschrift. Varianten zum masoretischen 
Text.
Die ebenfalls beschriftete Verso-Seite schimmert durch das Pergament durch.
Der Einbanddeckel ist in einen braunen Papierumschlag geschlagen und das hebräische Fragment daher von außen nicht 
sofort erkennbar. Auf dem vorderen Buchdeckel, am linken Rand des hebräischen Textes ein lateinischer Vermerk: Cantus.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Cantus, Coburg: Iustus Hauck 
1604.
Provenienz: Unbekannt. Auf einem beiliegendem Zettel steht: „Als Einbandmaterial der Stimmbücher wurde im frühen 17. 
Jahrhundert eine hebräische Pergamentschrift verwendet.“

Rechte Spalte: 1. Chronik 9,9-19, von: אלה אנשים ראשי אבות bis אנתם הקרחים. In der unteren Hälfte plene Schreibung וטלמון in 
1. Chronik 9,17; linke Spalte, Fortsetzung von 1. Chronik 9,19-30, von מלאכת העבדה bis רקחי המרקחת לבשמים.

2. Bibelkommentare

536 Hebr. Fragm. II 1

8° R. 105.587
Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Hosea
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 40 cm · Aschkenas. 
Ein Blatt als Buchumschlag mit Trägerband verklebt, nur eine Seite steht frei. Zwei Spalten; Spuren einer dritten Spalte 
erkennbar. 26 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Aschkenasische Halbkursive. Ein Signaturschild auf dem Buchrücken verdeckt 
einige Buchstaben.
Trägerband: Augustini Thoneri, Observationum Medicinalium, Haud Trivialium, Libri Quatuor: In Quibus Variae Morborum, 
Interiores Et Exteriores Corporis Humani Partes ... proponuntur, ubi complures singulares Casus, & qui alibi haud obvii, 
in occursum venturi, cognitu dignissimi. Hisce Adiuncti Sunt Consultationum ... de variis rebus Medico-Philosophicis 
differentium. Libri Duo: Indubium Philiatris haud fore inacceptos, Ulmae: Gerlinus, 1651. VD 17 12:165754B.
Provenienz: Frankfurt am Main, Senckenberg Bibliothek (UB Frankfurt).

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Hosea 7,7 s. v. ואכלו את שפטיהם bis 7,16 s. v. זו לעגם, von קטלינן לון bis 'לא תוס.
Verso: Mit dem Buchdeckel verklebt.

537 Hebr. Fragm. II 2

8° S 431.5145
Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 25 x 16,5 cm · Aschkenas.
Ein Blatt als Buchumschlag mit Trägerband verklebt, nur eine Seite steht frei. Drei Spalten. 16 Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Initialwort. Einige Buchstaben werden von einem Signaturenschild auf dem Buchrücken 
verdeckt.
Trägerband: Severinus Eugalenus, De Scorbuto Morbo Liber: In Quo Omnia Quae De signis eius diagnosticis dici possunt, 
tractata continentur, animadversa / a Severino Eugaleno DoccumanoCui adiunctae quaedam observationes sunt, cum brevi 
& succincta cuiusq]ue[ curationis indicatione / Anno 1624. ordine meliore & triplici indice, in lucem productis a D. Josepho 
Stubendorfio Medico Halensi. Nunc denuo recognitus & editus, Jena: Voigt 1624. VD17 39:141078H.
Provenienz: Frankfurt am Main, Senckenberg Bibliothek (UB Frankfurt).

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Sacharja 12,8 s. v. כאלהים bis 14,2 s. v. וחולק שללך בקרבך, von .כרברבין 
.שללך בקרבך. שלל bis  כמלאכים
Verso: Mit dem Buchdeckel verklebt.
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3. Maḥzor

538 Hebr. Fragm. III 1

Inc. qu. 783
Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 40 x 27,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag verklebt, nur eine Seite sichtbar. 21 Zeilen. Schriftspiegel 25,5 x 22 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit Vokalisation. Liniierung. Am oberen Rand: Kommentar in Kursive. Text auf Buchrücken ist teilweise 
von Signaturschildern überklebt.
Trägerband: Guillelmus Parisiensis, Postilla super epistolas et evangelia, Augsburg: Christmann lIeyny, 1482. 2°. OS 1364.
Provenienz: 1. Sum M. Henrici Dungscheri parochj in Florsheim 1636. 2. Dominikanerkloster, Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, hier S. 15.
Lehnardt, Frankfurt, S. 86–87 (Abb.)

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus אבינו מלכנו (Davidson, 216 א), welches am Rosh ha-shana, Yom Kippur sowie auch an 
den zehn Bußtagen und sonstigen Fasttagen gesagt wird, beginnend mit אבינו מלכנו עצור מגיפה und endet: ריקם מלפניך. Für 
den vollständigen Text des Gebets nach Aschkenasischen Ritus siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 
131–132.
Am oberen Rand in anderer Schrift: Vorschriften zum Shofar-Blasen. Eine erläuternde Glosse über der zweiten Zeile, 
eingeleitet mit 'כלומ.

539 Hebr. Fragm. III 2

Ms. lat. oct. 167
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 28 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment, obere Hälfte eines Folios, als Buchdeckel mit Trägerband vernäht und verklebt. 1 Spalte. 12 Zeilen. 
Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift unterschiedlicher Größe, teilweise mit Vokalisation. 
Schriftspiegel 18,5 x 11,5. Liniierung. Text an Buchrücken ist teilweise durch Signaturschild überklebt und teilweise mit 
Fadenresten über dem Text. Das Pergament lässt sich der Länge nach aufklappen und ist auf der Rückseite mit weißem und 
undurchsichtigem Papier verklebt.
Trägerband: Gerhardt Powitz / Jutta Hager, Die neuere Handschriften der Gruppe Manuscripta Latina, Frankfurt am Main 
1988, S. 72.
Provenienz: B. Waldschmidt.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 100–101 (Abb.).

Fol. 1 recto: Aus der Seliḥa für das Abendgebet an Yom Kippur אותך אדרוש ואליך אתודע (Davidson, 2082 ת) von Shimʽon bar 
Yiṣḥaq: 4. Strophe גוה גאים bis כי עמך מקור חיים באורך נראה אור (Psalm 36,10), ein Vers dass die achte Strophe folgt.
Fol. 1 verso: Verso-Seite: Von der 20. Strophe קדשו קומם bis zum Ende der Seliḥa: לכל העם בשגגה. Es folgt ein weiteres Gebet 
beginnend mit חטאות עמך bis את בריתי יעק]ו[ב.

540 Hebr. Fragm. III 3

N libr. Ff. 10056
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · 21 x 15,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Fragment als Buchumschlag verklebt. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. Der hebräische Text 
ist teilweise von einem Signaturschild überklebt.
Trägerband: Johann Lichtenberger, Die Weissagung Johannis Liechtenbergers. Deutsch mit schönen Figuren zugericht, 
Frankfurt am Main: Gülfferich, 1551. (Nicht in VD 16; vgl. VD 16 ZV 9653).
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 104.

Ein Ausschnitt aus der Seliḥa für das Morgengebet an Yom Kippur אדברה תחנונים (Davidson, 473 א), beginnend mit ממקומו 
 Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .וקוצים קצרו aus der 13. Strophe bis zur 18.Strophe יצף
Kippur, S. 277–282.
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541 Hebr. Fragm. III 4

Inc. qu. 1041a Bd 4
Maḥzor Ashkenaz, Ṣom Gedalja (Fasttag Gedalja) / Yom Kippur
Pergament · 1 Bifolio · ca. 28 x 19 cm · Aschkenas · 1300-1399.
Ein Bifolio mit dem inneren Rückdeckel eines Bands verbunden. Blatt 2 ist vertikal geschnitten. 1 Spalte, 15 Zeilen. 
Spaltenbreite 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. Verschiedene Schriftarten, Initialwort, Liniierung. 
Auf Blatt 1 verso in hebräischen Schrift ein Notiz: איך בין אין גוטר קריסט („Ich bin ein guter Christ“). Zahlreiche Kritzeleien 
und Federproben. Miteingebunden sind auch einige kleinere lateinisch und deutsch beschriftete Pergamentstücke.
Trägerband: Antoninus Florentinus, Summa theologica, Straßburg: Johann Grüninger, 1496. 2°. OS 219 (2. Ex.).
Provenienz: Frankfurt am Main, Dominikanerkloster.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, hier S. 15–16.
Lehnardt, Frankfurt, S. 92–93 (Abb.).

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa für den Fasttag Gedaljas אמרנו נגזרנו (Davidson, 5943 א) von Shlomo ha-Bavli, 
von יחרש. בולע ומדיק bis פנינו מצפים; verso: Fortsetzung der Seliḥa, von צפה. כי גדל הכאב bis קנין הרג אכול. Für den vollständigen 
Text vgl. Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 305–309.
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Seder ʽAvoda im Musaf-Gebet an Yom Kippur אתה כוננת עולם ברב חסד (Davidson, א 
8815) von Yose ben Yose, von 'על פניהם ואומ Es folgt der Abschnitt mit einem Initialwort יקיפוהו bis השעירים הזכיר; verso: 
Fortsetzung mit שניה להתוודות bis עלה והקיף. Für den vollständigen Text dieses Seder ʽAvoda siehe Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 465–478.

542 Hebr. Fragm. III 5

Mus W 32 Bd. 7
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Aschkenasische Quadratschrift. 20 Zeilen. Spaltenbreite 14,5 cm. Vokalisation. Punktuierung. Rafe-Striche. Ligatur 
Alef-Lamed. Drei Yod für das Tetragramm. Zusammengehörend mit Mus W 32 Bd. 6. Die ebenfalls beschriftete Verso-
Seite schimmert durch das Pergament durch. Der Einbanddeckel ist in einen braunen Papierumschlag geschlagen und 
das hebräische Fragment daher von außen nicht sofort erkennbar. Am rechten Rand lateinische Notiz: Octava vox. Aus 
derselben Handschrift wie Mus W 32 Bd. 1 bis Bd. 6.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Octavavox, Coburg: Iustus 
Hauck 1604.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Minḥa-Gebet von Yom Kippur, איתן הכיר אמונתך (Davidson, 3204 א), von צדקה תחשב לנו bis עמו ככת' עזרנו. 
Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 607.
Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel.

543 Hebr. Fragm. III 6

Mus W 32 Bd. 6
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Einband wiederverwendet Aschkenasische Quadratschrift. 21 Zeilen. Spaltenbreite 16,5 cm. 
Vokalisation. Punktuierung. Rafe-Striche. Circelli. Ligatur der Buchstaben alef-lamed. Drei Yud als Abkürzung für das 
Tetragramm. Zusammengehörend mit Mus W 32 Bd. 7. Die ebenfalls beschriftete Verso-Seite schimmert durch das 
Pergament durch.
Der Einbanddeckel ist in einen braunen Papierumschlag geschlagen und das hebräische Fragment daher von außen 
nicht sofort erkennbar. Am unteren Rand vertikal zum hebräischen Text lateinische Notiz: Septima vox. Aus derselben 
Handschrift wie Mus W 32 Bd. 1 bis Bd. 5 und Bd. 7.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Septavox, Coburg: Iustus 
Hauck 1604.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Minḥa-Gebet von Yom Kippur, אנא הצליחה עונינו (Davidson, 6294 א) von Yehuda, von אנא הצליחה עונינו bis 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 609–610 .הלא לך  היא הצדקה
Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel.
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544 Hebr. Fragm. III 7

Mus W 32 Bd. 2
Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 31,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Einband wiederverwendet. Rechte Seite beschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Eine Spalte. 20 
Zeilen. Spaltenbreite 16,5 cm. Alef-Lamed Ligatur. Zwei Yod für den Gottesnamen. Zeilenfüller. Zeilenfüller. Liniierung. 
Vokalisation. Punktuierung. Kantillierungszeichen. Rafe-Striche. Am Rand des hebräischen Textes ein lateinischer 
Vermerk: Altus. Die ebenfalls beschriftete Verso-Seite schimmert durch das Pergament durch. Der Einbanddeckel ist in 
einen braunen Papierumschlag geschlagen und das hebräische Fragment daher von außen nicht sofort erkennbar. Aus 
derselben Handschrift wie Mus W 32 Bd. 3 bis Bd. 7.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Altus, Coburg: Iustus Hauck 
1604.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Maʽariv-Gebet zum 2. Abend von Pesaḥ, aus dem von Me’ir ben Yiṣḥaq aus Worms verfassten Piyyuṭ אור 
 ,Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.) .ירושלם ישליו אוהבייך bis עמלו שטוחוהו בעזרה von ,(1958 א ,Davidson) יום הנף
Maḥzor Pesaḥ, S. 33–36.
Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel.

545 Hebr. Fragm. III 8

Mus W 32 Bd. 4
Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Einband wiederverwendet. Aschkenasische Quadratschrift. Eine Spalte. 20 Zeilen. Spaltenbreite 
12. Punktuierung. Liniierung. Der Text ist zweispaltig gegliedert. Die Anfangsbuchstaben des Piyyuṭ sind nach dem im 
alphabetischen Akrostichon gesondert und in größerer Type gegliedert. Die ebenfalls beschriftete Verso-Seite schimmert 
durch das Pergament durch. Der Einbanddeckel ist in einen braunen Papierumschlag geschlagen und das hebräische 
Fragmente daher von außen nicht sofort erkennbar. Am rechten Rand vertikal zum hebräischen Text lateinische Notiz: 
Bassus. Aus derselben Handschrift wie Mus W 32 Bd. 1 bis Bd. 3 und Bd. 5 bis Bd. 7.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Basus, Coburg: Iustus Hauck 
1604.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Morgengebet für den 1. Tag Pesaḥ mit der Reshut כי עניתי מועד אודך (Davidson, 1655 א) von Meshullam 
birabbi Qalonymos, von גאליך מלחץ מזעימיך bis ולראות בקרית מועדי. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Pesaḥ, S. 100–101.
Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel.

546 Hebr. Fragm. III 9

Inc. qu. 908
Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 2 Blätter · 29 x 20 cm; 29 x 20 cm · Aschkenas · 1300-1399.
Zwei Fragmente in Vorder- und Rückseite eines Buchdeckels verklebt und angehoben. 1 Spalte. 21 Zeilen. Schriftspiegel 20 
x 13. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Das vordere Blatt ist auf dem Kopf stehend eingebunden 
und bei der Restaurierung vorsichtig vom Holzdeckel abgeboben. Spuren des Abklatsches der hebräischen Schrift auf dem 
Holzdeckel erhalten. Verso der Fol. 1 ist auf dem unteren Teil mit einem Ex libris des Freiherrn von Holzhausen überklebt.
Trägerband: Michael de Dalen, Casus summarii Decretalium, Sexti et Olementinarum, Basel: Michael Wenßle, 1479. 2°. 
OS 1989.
Provenienz: 1. Auf Bl. la durchgestrichener Besitzvermerk vom Jahre 1610. – 2. (auf Bl. La u. 2a) Sum M. Joannis Reinhardt 
1644. – (auf Bl. la) 3. Modo Joannis Reinhardt Syndici 1690. – 4. Modo Joannis Philippi Francisci Reinhardt 1715. – 5. (auf 
Bl. 2 a) Nunc Annumeror Libris J.G. Diel Judic: Curia: Mog]untinensis[Assessoris ]18. Jh.[ – 6. (Exl. im Vorderdeckel) 
Vermaechtnisd. Freiherrn Adolph von Holzhausen.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, hier S. 16.
Lehnardt, Frankfurt, S. 87–88 (Abb.).

Fol. 1 recto: Ein Ausschnitt aus der Zulat für das Morgengebet des ersten Tages Shavuʽot אנכי שמעת ונתאימו (Davidson, א 
6820) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, beginnend mit מלשני ]יירש[ צלמות bis zum Ende des Zulat: לך לעזרה. Für den vollständigen 
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Text der Zulat siehe: Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 163–165. Es folgt die Qedushta für den ersten Tag Shavuʽot 
von Shimʽon bar Yiṣḥaq אורח חיים מוסר תוכחת (Davidson, 2010 א) bis ראו ותמהו; verso: Fortsetzung der Qedushta beginnen 
mit מלכים ושרים bis לכל החוסים בו. Es folgt der zweiter Teil der Qedushta תמכו כבוד נוחלי תעודה (Davidson, 339 ת) bis ושילום 
.Für den vollständigen Text vgl. Yona Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Shavuʽot, Jerusalem 2000, S. 230–272 .גמולות
Fol. 2 recto: Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אנכי ראש לדברות (Davidson, 6818 א), dem zweiten Teil des Piyyuṭ für das Abendgebet 
am zweiten Abend Shavuʽot אל אלהים אדני דבר (Davidson, 3423 א) von Eliʽezer bar Natan, beginnend mit להם חוק מעבורה 
bis שלא יבלע.
Fol. 2 verso: גדול לקטן כדגים bis תעקר. יפיח. Für den vollständigen Text des Piyyuṭ siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, 
S. 19.

547 Hebr. Fragm. III 10

Mus W 32 Bd. 5
Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Einband wiederverwendet. Aschkenasische Quadratschrift. 20 Zeilen. Oberer Teil gegliedert. 
Spaltenbreite 12 cm. Unterer Teil erstreckt sich über die Blattbreite. Vokalisation. Punktuierung. Liniierung. Die ebenfalls 
beschriftete Verso-Seite schimmert durch das Pergament durch. Der Einbanddeckel ist in einen braunen Papierumschlag 
geschlagen und das hebräische Fragment daher von außen nicht sofort erkennbar. Oberer und linker Rand beschnitten. Am 
rechten Rand vertikal zum hebräischen Text lateinische Notiz: Sexta vox. Aus derselben Handschrift wie Mus W 32 Bd. 1 
bis Bd. 4 und Bd. 6 bis Bd. 7.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Sexta vox, Coburg: Iustus 
Hauck 1604.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den 1. Tag von Shavuʽot, von פינה  Für den .ובאין תהומות חוללתי bis קדם אבן 
vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 191–193.
Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel.

548 Hebr. Fragm. III 11

Mus W 32 Bd. 3
Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 30 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Einband wiederverwendet. Aschkenasische Quadratschrift. 20 Zeilen. Liniierung. Spaltenbreite 16,5 
cm. Vokalisation. Punktuierung. Rafe-Striche. In Zeile 7 das Initialwort תודה in großer Type. Varianten in Orthografie 
und Text. Die ebenfalls beschriftete Verso-Seite schimmert durch das Pergament durch. Der Einbanddeckel ist in einen 
braunen Papierumschlag geschlagen und das hebräische Fragment daher von außen nicht sofort erkennbar. Linker Rand 
abgeschnitten. Am rechten Rand vertikal in lateinischer Schrift: Tenor. Aus derselben Handschrift wie Mus W 32 Bd. 1 bis 
Bd. 2 und Bd. 4 bis Bd. 7.
Trägerband: Melchior Frank, Sacrae Melodiae Quaterinis, senis, septenis, octonis, novenis, Tenor, Coburg: Iustus Hauck 
1604.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Azharot zum Musaf-Gebet an Shavuʽot, von לוים לענות בקול רם bis בנדר להפר ולקיים. Variante mit Präposition ב in der 
Mitte von Z. 9: בתקופות. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor. Shavu‛ot, S. 618–620.

Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel.

549 Hebr. Fragm. III 12

8° R 118. 2013
Seliḥot für den 10. Teveṭ / 17. Tammuz
Pergament · 1 Blatt · 16 x 19,5 cm · Aschkenas. 
Ein Blatt als Buchumschlag mit Trägerband verklebt, nur eine Seite ist von außen sichtbar. Eine Spalte. 19 Zeilen. 
Spaltenbreite 11,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. Initialwort כנסת auf dem Buchrücken. Der obere 
Rand des Blattes ist beschnitten und um den Buchdeckel verklebt. Text durch Signaturenschild auf dem Buchrücken 
teilweise überklebt.
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Trägerband: Joan. Ernesti Burggravii Neost. Palatini Biolychnium seu Lucerna: Cum Vita Eius, Cui Accensa est Mystice 
vivens iugiter; cum morte eiusdem expirans; omnesq]ue[ affectus graviores prodens, Francofurti: Rötelius 1630. VD 17 
12:657571X.
Provenienz: Frankfurt am Main, Senckenberg Bibliothek (UB Frankfurt).
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 107–109 (Abb.).

Das Blatt enthält die beiden letzten Strophen der Seliḥa für 10. Teveṭ שמע עליון לקול אביון (Davidson, 1717 ש) von Meʼir 
bar Yiṣḥaq aus Regensburg, beginnend mit ועברתם bis אל מלך. Für den vollständigen Text siehe: Abraham M. Habermann, 
Piyyuṭe Rabbi Meʼir bar Yiṣḥaq mi-Regensburg, in: Yediot ha-Maḥon le-ḥeqer ha-shira ha-ivrit bi-Yerushalayim 4 (1938), 
S. 119–195, hier S. 183–184. Es folgt die Seliḥa für 17. Tammuz כנסת ישראל זועקת (Davidson, 486 כ) von Eliya ben Shemaʽya 
bis zur zweiten Strophe, endend mit מידידות.

550 Hebr. Fragm. III 13

Ms. Barth. 87
Maḥzor Ashkenaz, Aus dem Morgengebet
Pergament · 1 Fragment · 23 x 2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Fragment als Lagenfalze zwischen fol. 138 verso und 1939 recto, zur Verstärkung der Bindung eingebunden. Wenige 
Wörter erkennbar. Aschkenasische Quadratschrift. Einige Lateinisch beschriftete Makulaturstücke in den Fälzen und auf 
den Buchdeckeln.
Trägerband: Sermones (15. Jh. Mitte). Zum Trägerband siehe: Gerhardt Powitz / Herbert Buck, Die Handschriften des 
Bartholomaeusstifts und des Karmeliterklosters in Frankfurt am Main, Frankfurt am Main 1974, S. 183–184.
Provenienz: Frankfurt am Main, Bartholomaeusstift.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 97.

Lesbar ist der Satzteil ישועות בורא זורע צדקות מצמיח   vor Shemaʽ Yisraʼel im (יוצר אור) aus der ersten Benediktion מלחמות 
Morgengebet.

551 Hebr. Fragm. III 14

F 16 33 hebr
Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), Shabbat Sheqalim
Pergament · ca. (I) 5,5 x 5,4 cm; 8 x 5,5 cm; 5,5 x 3 cm; 8,5 x 5,5 cm; (II) 8 x 3 cm; 5 x 3 cm; (III) 5 x 3,5 cm; 
8 x 3,5 cm; (IV) 21 x 2,2 cm; 21,5 x 1,5 cm; (V) 21 x 1,2 cm; (VI) 5,5 x 3 cm; (VII) 5 x 3 cm; (VIII) 5,5 x 3,5 
cm; (VIV) 4,5 x 3,2 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh. (n.v.)
15 Schnipsel aus einem Einband abgelöst, stark beschnitten; teilweise nur noch wenige Wörter oder Buchstabenreste lesbar. 
Auf den größeren Stücken (I-III) sind Reste von zwei Spalten erkennbar; Spaltenbreite ca. 6,5 cm; Schriftspiegel 14 x 5 
cm. Ca. 9 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Vokalisation einzelner Wörter. Der Anfang der Qerova אז מאז (I) ist durch 
größere Initialbuchstaben hervorgehoben. Auf Fragment II a ist der Anfang des Verses העל המירו aus derselben Qerova mit 
Initialwort hervorgehoben. Einige Schnipsel lassen sich zusammenlegen, so dass mehrere Zeilen zusammenhängender Text 
entsteht. Einzelne Stellen sind durch Klebstoff oder Feuchtigkeit verwischt und das Pergament rötlich nachgedunkelt. Durch 
das dünne Pergament schimmern einzelne Buchstaben der jeweiligen Rückseite hindurch. Zwei Schnipsel weisen haben 
nur noch wenige Reste von am oberen Rand abgeschnittenen Buchstaben. Alle Schnipsel stammen aus demselben Kodex. 
Zu dem Fragment gehören auch lateinische Fragmente eines nicht identifizierten Drucks; sie werden separat aufbewahrt.

Fragment I a-d (zusammengelegt ca. 22 x 5,5 cm)
I a, recto, rechte Spalte: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), mit zunächst drei Zeilen nicht 
identifiziertem Text. Dann folgt der in leicht größeren Buchstaben geschriebene Hinweis קדושתא und danach steht der 
Anfang der Qallir zugeschriebenen Qerova für Shabbat Sheqalim מאז  dann folgt bislang nicht ,(2149 א ,Davidson) אז 
edierter Kommentar zu diesem Vers bis 'לפי שהשקלי. Für vergleichbare Kommentare, die in vollständigen und nicht edierten 
Handschriften schlummern, vgl. Hollender, Clavis, 185–186.
Linke Spalte, recto: Fortsetzung eines nicht identifizierten Kommentars, von bis ידבר יהושוע אז אמר (untere Zeile ist zur 
Hälfte abgeschnitten). Verso: Nicht identifiziert. Aus einem weiteren Kommentar zum Maḥzor, von ח[מים משיתחו[ bis שכפרו 
 .בחק שנק]

Fragment II a-b (zusammengelegt ca. 11 x 3 cm)
Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), nicht identifiziert, von recto, rechte Spalte 'שקולה כנגד ה bis linke 
Spalte [והרים ושקל בעלם הר. Verso (stark nachgedunkelt): Fortsetzung des nicht identifizierten Kommentars, von עון bis כל 
 .מקום

226 Nr. 550–551, Frankfurt am Main, Universitätsbibliothek



Fragment III a-b (zusammengelegt 11 x 3,5)
Recto: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), Anfang des Verses העל המירו mit Initialwort hervorgehoben. 
Der kommentierte Text stammt aus der Qerova für Shabbat Sheqalim מאז  Darüber stehen drei .(2149 א ,Davidson) אז 
vokalisierte Wörter עועל אהלו אהל aus einem voranstehenden nicht identifizierten Kommentar. Der Text reicht in der rechten 
Spalte bis [זה אלהיך יש. Verso: Fortsetzung des nicht identifizierten Kommentars zum Maḥzor Ashkenaz, von ומקבל עליו bis 
.אבי זנות שתזני

Fragment IV (ein länglicher Streifen mit den Resten drei bis vier Spalten. 21 x 2,2 cm)
Recto: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), nicht identifiziert. Beginnt rechte Spalte mit שאינו דבוק 
 אין לך דור שאין לך Verso: Fortsetzung des nicht identifizierten Texten, von rechte Spalte .מעלה בע''ז שאי] bis linke Spalte כלמ'
bis דבר שהוא מעלה וחשוב ]ה[כל.

Fragment V (ein länglicher Streifen mit den Resten zwei Spalten. 21 x 1,2 cm)
Recto: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), nicht identifiziert. Beginnt rechte Spalte mit הגדת למשה bis 
.שכח נתייעץ bis שבטי Verso: Fortsetzung des nicht identifizierten Texten, von rechte Spalte .ע''א ללא זה למי

Fragment VI (ein kleiner Schnipsel mit den Resten einer Spalte. 5,5 x 3 cm)
Recto: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), nicht identifiziert. Beginnt mit האיש bis נתי' כזה. Verso: 
Fortsetzung, von נתנו bis ]דיבור שע]וס. 

Fragment VII (ein kleiner Schnipsel mit den Resten einer Spalte; breiter Rand. 5 x 3 cm)
Recto: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), nicht identifiziert.
Beginnt mit בחרון אפו bis ישראל. Verso (Tinte verwischt), von ע''ז bis ]ע]יח.

Fragment VIII (ein kleiner Schnipsel mit den Resten weniger Buchstaben. 5,5 x 3,5 cm)
Auf einer Seite der untere Rand einiger nicht mehr entzifferbarer Buchstaben.

Fragment IX (ein kleiner Schnipsel mit den Resten einer Zeile. 4,5 x 3,2 cm)
Auf einer Seite wenige Reste vom unteren Rand einiger Buchstaben einer Zeile.

Fragment X (ein nicht beschrifteter Schnipsel aus demselben Pergament. 5,5 x 3,2 cm)
Leer.

552 Hebr. Fragm. III 14

N. Libri. Ff 5564
Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 4 Schnipsel · 10,5 x 2 cm; 10,5 x 1,8 cm; 6,8 x 2 cm; 6,4 x 1,8 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Vier Schnipsel mit je ca. 2-3 Zeilen. Ca. 5 Wörter je Zeile erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte ist stark 
verblasst. Die Schnipsel 3-4 gehören zusammen. Die Schnipsel sind zu einem unbekannten Zeitpunkt aus dem Buchrücken 
des Trägerbandes abgelöst worden.
Trägerband: Hebr. Druck aus dem 16./17. Jh. Buch-Nr. 63 692 344.
Provenienz: Unbekannt.

Schnipsel 1, recto, von נעשר לפניך את bis אבל לא על; verso: אבל לא על bis לבד. Vermutlich aus den Übergangsversen im Musaf 
für den 1. Tag Pesaḥ.
Schnipsel 2, recto: לפניך bis אלוהינו; verso: מימין bis [ארץ דבר אני לצר.
Schnipsel 3a, recto: אני כדי bis עפר; verso: אסיני מלמני bis יצט[כ.

553 Hebr. Fragm. III 15

N. Libri. Ff 10923
Maḥzor Ashkenaz, Hoshaʽna Rabba
Pergament · 1 Blatt · 31 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag kopfständig auf die Einbanddeckel und den Rücken des Trägerbandes geklebt. 2 Spalten. 1 
Spalte je Blatthälfte. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen. Initialwörter. 
Punktuierung. Kritzeleien zwischen den Zeilen, kopfständig, keine Übersetzungen. Durch das dünne Pergament schimmern 
Buchstaben von der fest mit dem Buchdeckel verklebten Rückseite des Blattes durch.
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Trägerband: Johann Daniel Mylius, Christliche Paradeitz. Biblischer Seuffzender Trost. Aus den Büchern des Alten 
Testaments …, Hanau 1622. (nicht in VD 17).
Provenienz: Frankfurt am Main.

Linke Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Maḥzor Ashkenaz, Hoshaʽna Rabba, aus dem Seder Hoshaʽanot für Shabbat, 
aus dem כהושעת אב המון, hier abgekürzt mit 'כהו, von der ersten Strophe, von אב המון bis אנא הושיעה נא. Dann folgt in kleinerer 
verblasster Type eine oben ausgelassene Strophe: ונתגבר בעדו כה''נ  Vgl. für eine längere .כהו' מצנף בד כנתעבד נאמן חל בעדו 
Fassung Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 184–186.
Rechte Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Maḥzor Ashkenaz, Hoshaʽna Rabba, aus dem Seder Hoshaʽanot mit der 
Hoshana למען תמים (Davidson, 1159 ל), von המים ליפה וברה bis קדשך הושע נא והושיעה נא אבינו אתה. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 192–197, hier S. 194–195.

4. Talmud

554 Hebr. Fragm. IV 1

Ms. Hebr. oct. 78 (a)
Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 1 Fragment · 15 x 21,5 cm · Italien / Sefarad · 13./14. Jh.
Ein Fragment, der untere Teil eines Blattes, als Schutzblatt im Einbandrücken eines Trägerbands eingebunden. 1 Spalte. 14 
Zeilen. Die ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Sefardische Quadratschrift. Der Text ist verblasst. Das Blatt ist am inneren 
Rand durchgeschnitten.
Trägerband: Ms. Hebr. oct. 78. Ḥiddushim le-Massekhet Nidda, Novellen zum Talmud-Traktat Nidda. Der Verfasser dieses 
Kommentars ist unbekannt, vermutlich war er ein sefardischer Gelehrter aus dem 14. Jh.
Provenienz: Frankfurt am Main, Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis.
Literatur: Róth / Prijs, VOHD VI,1a, S. 114–116, Nr. 82.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Yebamoth (IV), S. 25 (61).

Recto: Talmud Bavli, Yevamot 43b, von יתארסו מי אילימא bis ורצה בגדול ליבם; verso: Talmud Bavli, Yevamot 44a-44b, von 
.משום דזניא לי איפסול bis ]כר[ת בידי שמים

555 Hebr. Fragm. IV 2

Inc. qu. 933
Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Fragmente · 34 x 1 cm · Sefarad / Italien · 14. Jh. (?).
Zwei Fragmente, ursprünglich wohl ein Bifolio, zur Verstärkung des Flügelfalzes in die Bindung zwischen die Buchdeckel 
eingebunden. Nur jeweils ein Satzteil bzw. einzelne Wörter erkennbar. Sefardische oder italienische Quadratschrift.
Trägerband: Albrecht von Eyb: Margarita poetioa. Rom: Ulrieh Han, 1475. 2°. OS 1117.
Provenienz: (auf Bl. la) 1. Ego hunc librum illuminari et ligari feci meis expensis anno ]mcccc[lxxnono B. Muller. – 
2. Liber f]ratris[ Conradi Eccij CarmeliteFrancofurtensis ex hilari donatione eruditi artium liberalium magistri, domini 
Johannis Jacobi, patricij Friburgensis brisgoie, sororij Sixti Marggrauij secretarij dominorum. – 3. Karmeliterkloster, 
Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 90 (Abb.).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr 7281.

Falz im vorderen Buchdeckel: Talmud Bavli, Ketubbot 32a rechte Spalte: בני משפחה, linke Spalte: דא יכא ממון ומלכות ממונא. 
Falzstreifen vor dem hinteren Buchdeckel: Talmud Bavli, Ketubbot (?).

556 Hebr. Fragm. IV 3

Ms. Hebr. oct. 78 (b)
Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 1 Fragment · 36,5 x 33,5 cm · Italien / Sefarad · 13./14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment eines Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 27 Zeilen. Die ursprüngliche Zeilenzahl ist 
unklar. Sefardische Quadratschrift. Das Fragment ist stark beschädigt. Große Fehlstellen mit Textverlust. Fol. 2 verso und 
Fol. 2 recto: Der Text ist verblasst und berieben. Es sind nur zwei Zeilen erhalten.
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Abgelöst aus Ms. Hebr. oct. 78, Ḥiddushim le-Massekhet Nidda, Novellen zum Talmud-Traktat Nidda. Der Verfasser dieses 
Kommentars ist unbekannt, vermutlich war er ein sefardischer Gelehrter aus dem 14. Jh.
Zum Trägerband und Fragment siehe: Róth / Prijs, VOHD VI,1a, S. 114–116, Nr. 82.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 116–117.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 675, Nr. 7268.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 87b, von לבית חמיה ולא נעשה bis ונוטל שדה. Verso: bKetubbot 87b-88a, von שלא בעדים 
bis מ[תקיף ליה[. Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 93a, von ]![ עמך במנא ]...[ אמ' שמואל בכותבת (der Rest des Textes auf 
dieser Seite ist nicht sicher lesbar). Verso: Talmud Bavli, Ketubbot 94a-94b, von וג[בה קא מפלגי[ bis 'ד מר הכי אמ]עב[.

557 Hebr. Fragm. IV 4

Ms. Barth. 107
Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa
Pergament · 2 Blätter und drei Schnipsel · 28 x 23 cm; 26 x 6 cm; 18 x 6 cm; 2 x 2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente als Buchdeckel bearbeitet. Drei kleinere Bruchstücke aus der Einfassung der Holzdeckel auf 
der Vorderkante. Zwei stammen aus derselben Handschrift wie die beiden größeren Stücke. Ein kleiner Schnipsel stammt 
aus einer anderen Handschrift. Der untere Rand der beiden größere Fragmente ist abgeschnitten. 2 Spalten, ursprünglich 
33 Zeilen, jedoch 32 Zeilen erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Vier Löcher, die von der Buchdeckeln 
bzw. Buckeln stammen dürften. Rechter Rand geschlitzt und geknickt. Die ursprünglich zum Holzbuchdeckel gewandten 
Seiten der Fragmente sind durch Klebstoff beschädigt bzw. die Tinte verwischt. Die beiden anderen Stücke sind beschnitten 
und nachgedunkelt. Der kleine Schnipsel (aus Midrash Shemot Rabba?) mit wenigen Buchstaben in Aschkenasischer 
Semikursive ist auf hellerem Pergament geschrieben.
Die abgelösten Fragmente werden in einem separaten Papierumschlag aufbewahrt.
Trägerband: Missale et Rituale (Deutschland 14. Jh. 1. Hälfte). Zum Trägerband siehe: Gerhardt Powitz / Herbert Buck, 
Die Handschriften des Bartholomaeusstifts und des Karmeliterklosters in Frankfurt am Main, Frankfurt am Main 1974, S. 
247–250.
Provenienz: Frankfurt am Main, Bartholomaeusstift.
Literatur: Andreas Lehnardt, ‚Einem Buchbinder verkauft zu schertz, andere Bücher drein zu binden‘. Hebräische und 
aramäische Einbandfragmente aus Frankfurt am Main. Frankfurter Judaistische Beiträge 34 (2007-2008), S. 1–27, hier S. 
12.
Lehnardt, Frankfurt, S. 97–98 (Abb.).
Shamma Friedman, Talmud ʽArukh. Pereq ha-Sokher et ha-omanin, ha-nusaḥ, New York, Jerusalem 1997, S. 62–63 (Abb. 
]26[ von Fol. 1 recto).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 677, Nr. 782.

Fol. 1, recto: Die Seite beginnt mit dem Ende des Mischna-Abschnitt Bava Meṣiʽa 6,8: אם יכולין זה וזה לישבע (Bava Meṣiʽa 
82b in üblichen Ausgaben des Talmud). Nach den in großer Schrift Wörtern סליק פירקא folgt der talmudische Text, Bava 
Meṣiʽa 76a-76b: אם יכולין זה וזה bis או יגמרו.
Fol.1 verso: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 76b-77b, von במה דברים אמורים bis אמר ר' נחמן.
Fol. 2 recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 83b-84a, von יאספון רשעים לגיהנם bis ונהדר לי' כלילא. 
Fol. 2 verso: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 84a-84b, von ל[טולא והנהו זהרורי[ bis ]העידנא אתינ]א.
Fol. 3 recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa (?), von כל לבבך ובכל נפשיך bis לרשעים.
Fol. 3 verso: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa (?), nicht mehr sicher lesbar.
Fol. 4 recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa (?), von נתונים לעם אחר ועינים ראות וכל bis תקיםאשר.
Fol. 4 verso: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa (?): לאות ולמופתים.
Fol. 5 recto: Nur drei Zeilen pro Seite lesbar, von הוא bis לבתריה bis מופיו]. (unidentifiziert)
Fol. 5 verso, von בהוא bis שותין bis ליה. Das Bruchstück gehört zu Fol. 2, von dem der Schnipsel abgefallen ist.

558 Hebr. Fragm. IV 5

2° U. 33.330
Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 31.5 x 11,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter mit dem Buchdeckel verklebt. Nur eine Seite jedes Blatts ist sichtbar. Zwei vertikal abgeschnittene bzw. 
verklebte Spalten erhalten. 35 Zeilen. 1 Spalte.. Spaltenbreite: Vorderseite, eine Spalte 8 cm; Rückseite: 4-5 cm erhalten. 
Auf Rückseite eine hebräische Glosse zwischen den Spalten.
Trägerband: Hironymus Cardanus, Ni Mediolanensis Medici de Rerum Varietate, Libri XVII, Basel 1562.
Provenienz: Frankfurt am Main, Dominikanerkloster; Senckenberg Bibliothek (UB Frankfurt).
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 113–114 (Abb.).
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Gerhard Powitz, Mittelalterliche Handschriften aus dem Besitz der Senckenbergschen Bibliothek in Frankfurt am Main, in: 
Codicum Manuscripti 60/61 (2007), S. 1–22, hier S. 17.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 677, Nr. 677.

Recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 54b-55a, von ובכל[ בהמה לא תתן[ bis ... מת ]במשמש[.
Verso: Talmud Bavli, Sanhedrin 58b-59b, von ואיש זר[וע לו הארץ[ bis ]ולכל חי]ת הארץ.

559 Hebr. Fragm. IV 6

Inc. qu. 730 (Ausst.90)
Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 1 Fragment · 30 x 20,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Fragment im hinteren Buchdeckel verklebt. Nur eine Seite lesbar. 1 Spalte. 27 Zeilen. Schriftspiegel 22,5 x 18,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vorderer Buchdeckel enthält kein hebräisches Fragment, sondern eine Christusdarstellung.
Trägerband: Hugo de Prato Florido, Sermones clominicales super evangelia et epistolas. ]Straßburg: Georg Husner, nicht 
nach 1478[. 2°. OS 1508 (2. Ex.).
Provenienz: (auf Bl. la) Hugo de Prato – Ervinus OranttenhouerEx Mosbach ]Anfang 16. Jh.[ 2. (auf Bl. lb) Sermones hos 
Hugonis de Prato donante viro Clarissimo et Consultissimo Dn. Joh. Reutzio J.U.D. possidet M. Bernhartus Waldschmidt. 
Ecclesiastes Francfurtanus 1646.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 12.
Lehnardt, Frankfurt, S. 83.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 679, Nr. 7279.

Talmud Bavli, Sanhedrin 92b-93a, von רשע על פניו bis 'דרש בר קפרא מאי דכת.

560 Hebr. Fragm. IV 7

Inc. qu. 1041a Bd 1
Talmud Bavli, Makkot
Leimabdruck eines hebräischen Texts auf inneren Vorder- und Rückseite eines Buchdeckels. Vorderseite: 11 
Zeilen teilweise lesbar. Rückseite: einzelne Wörter in 16 Zeilen erkennbar.
Trägerband: Antoninus Florentinus, Summa theologica, Straßburg: Johann Grüninger, 1496. 2°. OS 219 (2. Ex.).
Provenienz: (auf Bl. lad. Tabula) Conventus franckfordiensisde laboribus fratris heynrici Suner angelica parte orate pro eo. 
Aus dem Dominikanerkloster, Frankfurt am Main.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 13.
Lehnardt, Frankfurt, S. 91 (Abb.).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7273.

Talmud Bavli, Makkot 15b (?). Lesbar sind nur wenige Wörter und Buchstaben einer Zeile.

561 Hebr. Fragm. IV 8

Ms. Praed. 150
Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 1 Blatt·  19 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment im vorderen Einband eingenäht. 2 Spalten. Auf jeder Seite ist eine Spalte vertikal abgeschnitten. 22 Zeilen. 
Spaltenbreite 8,5 cm. Schriftspiegel 16,5 x 13,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Im hinteren Einbanddeckel 
ein lateinisches Fragment. Beiliegend einige Stücke mit lateinischer Druckmakulatur.
Trägerband: Johannes Dugent (Colmar / Schlettstadt 1535-1539). Vgl. Gerhardt Powitz, Die Handschriften des 
Dominikanerklosters und des Leonhardstifts in Frankfurt am Main, Frankfurt am Main 1968, S. 338–339.
Provenienz: Frankfurt am Main, Dominikanerkloster.
Literatur: Lehnardt, Buchbinder, S. 12–13.
Lehnardt, Frankfurt, S. 103 (Abb.).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 677, Nr. 783.

Recto, 1. Spalte: Talmud Bavli, Shevuʽot 2a-b, von שיש בה ידיעה bis 2 .ולא בסוף. Spalte: Satzteile aus Talmud Bavli, Shevuʽot 
2b-3a, von שעיר המשתלח bis ודמיין. Verso: 1. Spalte: Talmud Bavli Shevuʽot 3a-3b: Satzteile (nicht identifiziert). 2. Spalte: 
Talmud Bavli Shevuʽot 3b-4b, von לאו שאין בו מעשה bis 'עליו וסתמא והדר.
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Inc. oct. 413
Talmud Bavli, Temura / Ḥiddushe ha-Ramban (?)
Pergament · 1 Blatt · 32 x 19,5 cm · Aschkenas ·1300-1399.
Ein abgelöstes Fragment, welches als Buchumschlag verwendet ist, so dass die hebräische Schrift von außen sichtbar ist. 
Zwei Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Spaltenabstand 2,3 cm. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Recto-
Seite: Der Text ist teilweise von einem Signaturschild überklebt. Lateinischer Vermerk zwischen den Spalten. Federproben. 
Eine Kritzelei unter der linken Spalte des hebräischen Textes mit einem Totenkopf. Der erhaltene Kommentar auf der 
Recto-Seite stimmt mit keinem bekannten Kommentar überein. Sussman verweist auf den Kommentar von Rabbenu 
Gershom und Shiṭṭa Mequbbeṣet, § 10, doch stimmen auch diese Kommentare nicht genau überein. Übereinstimmungen 
finden sich auch mit dem Kommentar des Ramban.
Trägerband: Ars moriendi, Köln: Heinrich Quentell, um 1493. 4°. OS 273.
Provenienz: Frankfurt am Main, Dominikanerkloster.
Literatur: Andreas Lehnardt, ‚Einem Buchbinder verkauft zu schertz, andere Bücher drein zu binden‘. Hebräische und 
aramäische Einbandfragmente aus Frankfurt am Main, in: Frankfurter Judaistische Beiträge 34 (2007-2008), S. 1–27, hier 
S. 12.
Lehnardt, Frankfurt, S. 82.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7276.

Recto-Seite: Ausschnitt aus Moshe ben Naḥman, Ḥiddushe ha-Ramban, ʽAvoda Zara 74a, von הני מילי אימורין bis מזבח דדמיין 
 Verso-Seite: Talmud .עשה לו אונס כרצון bis הרובע ונרבע מנהני מילי דאסורין Es folgt Talmud Bavli, Temura 28a-28b, von .ליה
Bavli, Temura 28b-29a: מה שאין כן בנוגח bis תחת השבט פרט.

563 Hebr. Fragm. IV 10

Ms. hebr. oct. 158
Talmud Bavli, Qiddushin
Papier · 1 Fragment · 9 x 15,5 cm · Italien · 14./15. Jh.
Ein Streifen als Falzverstärkung hinter fol. 124v eingeheftet. Eine Spalte. 32 Zeilen. Italienische Quadratschrift. Auf der 
unteren Hälfte des Streifens ist die Tinte verblasst und stark berieben. 
Trägerband: Ms. hebr. oct. 158, Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Beṣa und Qiddushin. Vgl. dazu Róth 
/ Prijs, VOHD VI,1b, S. 9–10, Nr. 166.
Provenienz: Besitzervermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels und auf fol. 125v des Trägerbands: „Bibliotheca 
Merzbacheriana Monacensis“.
Literatur: Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Qiddushin (I), S. 24; S. 63 ]Beschreibung[ (41).

Talmud Bavli, Qiddushin 43a-44a, von אמר רבא אמר רב נחמן bis והא קתני ]סיפ[א.

5. Midrasch

564 Hebr. Fragm. V 1

Inc. oct. 173
Yalkut Shimʽoni
Pergament · 2 Fragmente · 25,5 x 15,5 cm; 25,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 1200-1299.
Zwei abgelöste Fragmente als Buchumschlag bearbeitet. Die Fragmente stammen aus einem Blatt. 3 Spalten. 26 Zeilen. 
Spaltenbreite 6,5 cm. Die mittlere Spalte ist vertikal zerschnitten, und zwischen den Blättern fehlen in jeder Zeile einige 
Wörter. Aschkenasische Halbkursive.
Trägerband: Adrianus Cartusiensis: De remediis utriusque fortunae, Köln: Ulrich Zell, um 1470. 4°. OS 16.
Provenienz: Frankfurt am Main, Dominkanerkloster.
Literatur: Andreas Lehnardt, ‚Einem Buchbinder verkauft zu schertz, andere Bücher drein zu binden‘. Hebräische und 
aramäische Einbandfragmente aus Frankfurt am Main, in: Frankfurter Judaistische Beiträge 34 (2007-2008), S. 1–27, hier 
S. 14–15 und S. 21–27.
Lehnardt, Frankfurt, S. 81, 157–159 (Abb.).
Stemberger, Einleitung, S. 390.
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Fol. 1 recto: Yalqut Shimʽoni, Bereshit §§ 10-12, von יגידו שמים צדקו bis ]וממשיכן דתנינא א]סור.
Fol. 1 verso: Yalqut Shimʽoni, Bereshit §§ 12-13, von י' נעשה אדם ]...[ .בראן bis ]מהן אמ' ד]מוסיאות.

565 Hebr. Fragm. V 2

N. Libri. Ff 10739
Midrash Bereshit Rabba
Pergament · 1 Blatt · 17 x 14 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband verwendet. Zwei Spalten. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Glossen. Die oberste Zeile ist jeweils um den Deckel geschlagen. Ex libris im Innendeckel: Eternitatem cogita Johannes 
Maximilianus Zum Jungen, darunter handschriftlich 1613. Weitere Besitzervermerke auf dem Vorsatzblatt.
Trägerband: Sammelband mit drei Drucken: 1. Rodericus (Sancius de Arevalo), Speculum humanae vitae quo 
discuntiuntur…, Argentorati ]Regensburg[: Zetznerus, 1606. VD17 3:609941S; Caspar Schoppe, Priapeia sive Diversorum 
Poetarum in Priapum Lusus, Frankfurt am Main: Nebenius, Richter 1506 ]1606[. VD17 23:279481E; Gaius Valerius Catull, 
Casta Carmina, Frankfurt am Main: Nebenius, Richter 1506 ]1606[. VD17 23:297054K.

Vorderer Einbanddeckel: Midrasch Bereshit Rabba 28,1-2 (ed. Theodor/Albeck, S. 260), von עשה את האדם bis בעצבע ובמנוולים.
Hinterer Einbanddeckel: Midrasch Bereshit Rabba 28,2 (ed. Theodor/Albeck, S. 260–261), von הפלגח ומרד bis כי ממחה את 
.העפר

6. Halakha

566 Hebr. Fragm. VI 1

Inc. qu. 1281
Asher ben Yeḥiʼel, Pisqe ha-Rosh
Pergament · 2 Fragmente · 29 x 19,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Fragmente auf innere Vorder- und Rückseite eines Bucheinbands verklebt, nur eine Seite jedes Fragmentes sichtbar. 
2 Spalten. 18 bzw. 13 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. Rubriziert. Wahrscheinlich stammen beide 
Fragmente aus demselben Kodex.
Trägerband: Pseudo-Petrus de Palude: Sermones thesauri novi de tempere. Straßburg ]Drucker d. Vitas patrum[ 1486. 2°. 
OS 2344.
Provenienz: Frankfurt am Main, Franziskanerkloster. Vgl. dazu Gerhardt Powitz, Die Bibliothek des Franziskanerklosters 
in Frankfurt am Main. Kirchliches und städtisches Bibliothekswesen im Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit, Frankfurt 
am Main 1997, S. 68.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 95–96 (Abb.).

Blatt 1: Asher ben Yeḥiʼel Pisqe ha-Rosh ʽim Haggahot ha-Asheri, Bava Qamma 1, §§ 7-8, von אחת אפי' היא מצוה bis לא חשיב 
 .מדתנ' אחרי' כותי' ופי' bis ורב ששת הלכת' und §§ 9-11, von נמי ההיא
Blatt 2: Asher ben Yeḥiʼel Pisqe ha-Rosh ʽim Haggahot ha-Asheri, Bava Qamma 1, § 14, von בגיטין השולח גט לאשתו bis כרב 
בתר הכי שלמו' bis יוסי הגלילי מתנות כהונה und § 15, von נחמן בדינ' דאמ'

567 Hebr. Fragm. VI 2

8° S 237.2509
Meʼir ben Yequtiʼel aus Rothenburg, Teshuvot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 16 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag mit dem Trägerband verklebt, nur eine Seite ist von außen sichtbar. 2 Spalten. 26 bzw. 27 
Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. Der hebräische Text ist durch Signaturenschild 
an Buchrücken teilweise überklebt. Der Einband ist beschädigt, so dass der Einbandrücken freisteht. Darunter ist im 
Einbandrücken Makulatur mit deutscher Kursive erkennbar.
Trägerband: Johannes Schroeter, Preservatio & Curatio, das ist gründlicher auch außfürlicher Traktat und Bericht, Frankfurt 
am Main 1616 (Nicht in VD 17).
Provenienz: Frankfurt, Senckenberg Bibliothek (UB Frankfurt).
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 110–111 (Abb.).

Teshuvot Maimuniyot, Qedusha, §§ 18-21, von 'בחתיכו' קטנו bis בעיס' של פשטידא.
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7. Dokumente

568 Hebr. Fragm. VII 1

Ms. Hebr. oct. 71
Ketubba
Pergament · 1 Blatt · ca. 9 x 15 cm · Italien 1571.
Ein Blatt als Buchumschlag bearbeitet. Text nur auf einer Seite des Blattes, wie bei Urkunden üblich. 1 Spalte, Zeilenzahl 
nicht genau ersichtlich, da sich das Fragment noch in situ befindet. Italienische Quadratschrift. Text auf der dem Buchdeckel 
zugewandten Seite ist zum größten Teil (bis auf ca. 4 Zeilen) nach vorsichtigem Anheben des Pergamentes lesbar. (Siehe 
Anhang S. 161-165).
Trägerband: Ms. hebr. oct. 71. Handschrift, Italien 17. Jh.: Sefer Yonat Elem von Menahem Azarya aus Fano, genannt 
Emmanuel de Fano, 1548–1620.
Zum Trägerband: VOHD VI,1a, 106–107. Die Handschrift stammt aus der Bibliothek des Abraham Yosef Shlomo Graziano 
(1620–1685) aus Modena. Ein weiterer Besitzvermerk verweist auf die „Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis“. Zu 
dieser Sammlung vgl. R. Heuberger, Bibliothek des Judentums. Die Hebraica- und Judaica-Sammlung der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Frankfurt am Main – Entstehung, Geschichte und heutige Aufgaben, Frankfurter Bibliotheksschriften 
4, Frankfurt am Main 1996, S. 38–41.

Ketubba (Ehevertrag) aus Sermene (Sermide) am Po. Der Text beginnt mit באחד בשבת ]...[ und endet ]...[ למקניא ביה. Am 
unteren Rand befinden sich die Unterschriften des Bräutigams שמו[אל יצ”ו בכמה”ר אלחנן קזיס זצ”ל חתן[ und der Zeugen מיכאל 
 ברביעי בשבת באחד עשר לחדש כסלו שנת Der Ehevertrag ist durch die Datumangabe .יוסף קלונימוס יצ”ו ]...[ undכהן בן א”א יוסף 
.auf den 28.11.1572 datiert חמשת אלפים ושלש מאות ושנים ושלשים לבריאת עולם
Zu den genannten Orten und Personen: V. Colorni, Judaica Minora. Saggi sulla storia dell’ebraismo italiano dall’antichità 
all’età moderna, Milano 1983, S. 410f.; 416; Sh. Simonsohn, History of the Jews in the Duchy of Mantua, Tel Aviv 1977, 
S. 38; 416; 642; 644–646 und siehe auch den Index. Für Ketubbot aus Italien vgl. die digitale Ketubbot-Collection an der 
Jewish National Library, http://jnul.huji.ac.il/dl/ ketubbot/ html/Italy.htm: Ancona 1623; Cremona 1511; Ferrara 1577.
Eine vergleichbare Ketubba aus dem 15. Jh. in Amira Meir, La Ketubbah di Selomoh ben Zarch de Carcasona Ebreo Sardo 
di origine Provenzale, Alghero Metà del XV Secolo, in: Materia giudaica 14,1-2 (2009), S. 149–157 mit Tav. 11.

Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 161–165 (Abb. und Edition).

8. Nicht identifizierte Fragmente

569 Hebr. Fragm. VIII 1

Occ. 1163
Nicht identifiziert
Pergament · 1 Bifolio · ca. 26 x 19,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Abgelöstes Fragment aus Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 3 Spalten. 33 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Fol. 
1 Recto- und Verso-Seite einzelne Wörter einer Aschkenasischen Quadratschrift; erhaltenen sind Zeilen. Text teilweise 
verblasst.
Trägerband: M. Tomam Reßler, Zewyhundert außerlesene chymische Proceß und Stücklein ]…[. Straßburg: Johannis 
Phillipi Sartorij, 1628. VD 17 39:120634Y.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 105.

Fol. 1, recto: Nicht identifizierter Text. Verso-Seite: Talmud Bavli, Bava Qama 113b: ]בתר[ bis 'דרב חסד. Dazu in halbkursive 
Schrift aus Sefer ha-Ittur von Yiṣḥaq bar Aba Mari aus Marseille: Shin, Shuma 51b, von לא עשו bis קורעין השטר וכותבין; Shin, 
Shuma 51b, von שטר טרפא bis עמוד שמאל. Fol. 2 Recto-Seite: Text verblasst, zu wenig Text erkennbar. Verso-Seite: Nicht 
identifizierter Text.
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570 Hebr. Fragm. VIII 2

Mus Wq 93 1
Nicht identifiziert. Kommentar zum Talmud, Halakha (?)
Pergament · 31 x 3,8 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Reste eines Blattes auf den Einbandrücken geklebt. Eine Spalte. Ca. 48-49 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Nur wenige 
Buchstaben je Zeile lesbar. Es handelt sich um Reste eines Marginalkommentars, der zu derselben Handschrift mit Text 
aus bBQ stammt wie Mus Wq 93, 2 bis 7. Die Rückseite des Einbandes und mit ihm der Pergamentstreifen sind leicht 
verschmutzt und berieben. Dadurch sind eine Buchstaben und Wörter nicht mehr lesbar. 
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Cantus, 
Hamburg: Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Beginnt mit וינטה bis (Rückseite) לא.

571 Hebr. Fragm. VIII 3

Mus Wq 93 2
Nicht identifiziert. Kommentar zum Talmud, Halakha (?)
Pergament · 31 x 3 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Reste eines Blattes auf den Einbandrücken geklebt. Reste einer Spalte. Ca. 2 und 4 und 39 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift, wie sie für Talmud und Rechtskodizes verwendet wird. Am oberen Rand zwei Zeilen und am unteren 
Rand vier Zeilen in aschkenasischer Kursive. Nur wenige Buchstaben je Zeile lesbar. Die unteren vier Zeilen sind stark 
verwischt. Aus derselben Handschrift wie Mus_Wq_93_1 und 3-7. Auf der Rückseite des Einbandes nur noch ein sehr 
schmaler Streifen mit beschriebenem Pergament mit wenigen Buchstaben.
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Altus, Hamburg: 
Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Beginnt nach zwei Zeilen mit Kommentar mit [שוה, darunter עלה. Zeile 25 beginnt mBQ 3,2 mit והוזק, dann folgt eine 
Baraita (aus bBQ?), die mit תנו eingeleitet ist, bis שונים.

572 Hebr. Fragm. VIII 4

Mus Wq 93 3
Nicht identifiziert. Kommentar zum Talmud, Halakha (?)
Pergament · 31 x 1,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Reste eines Blattes auf den Einbandrücken geklebt. Reste einer Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Nur wenige 
Buchstaben je Zeile lesbar. Am unteren Rand drei weitere Zeilen in Kursive erkennbar. Es handelt sich um Reste eines 
Marginalkommentars, der zu derselben Handschrift mit Text aus bBQ stammt wie Mus_Wq_93_1 bis 2 und 4 bis 7
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Tenor, 
Hamburg: Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Beginnt mit [דתם bis בנחת.

573 Hebr. Fragm. VIII 5

Mus Wq 93 4
Nicht identifiziert. Kommentar zum Talmud, Halakha (?)
Pergament · 32 x 3,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Reste eines Blattes auf den Einbandrücken geklebt. Reste einer Spalte. 64 Zeilen. Kopfständig. Nur wenige Buchstaben je 
Zeile lesbar. Es handelt sich um Reste eines Marginalkommentars, der zu derselben Handschrift mit Text aus bBQ stammt 
wie Mus_Wq_93_1-3 und 5-7.
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Bassus, 
Hamburg: Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Beginnt mit [של bis כה.
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574 Hebr. Fragm. VIII 6

Mus Wq_93 5
Nicht identifiziert. Kommentar zu Talmud/Mischna, Bava Qamma (?)
Pergament · 31 x 3,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Ein schmaler Streichen kopfständig auf den Buchrücken geklebt. Aschkenasische Quadratschrift. 40 Zeilen. In zwei Zeilen 
ist der Anfang einer Mischna durch das Wort ]'מתנ]י hervorgehoben. Da jedoch vor diesem Zitat kein bekannter Text aus 
der Mischna oder Gemara steht, handelt es sich nicht um einen Abschnitt aus einem Yerushalmi- (oder Bavli-)Manuskript. 
Die Gliederung der Gemara entspricht nicht der in den Drucken des Yerushalmi üblichen Textes. Auf dem auf Rückseite 
lesbaren Streifen findet sich das Wort פריק רב, was so eher in Kommentaren und Hiddushim zum Bavli verwendet wird. 
Mit den gedruckten Kommentaren zu dieser Stelle aus Bava Qamma pereq stimmen die wenigen lesbaren Wörtern nicht 
überein. Unter der Spalte zwei Zeilen mit weiterem Text in hebräischer Kursive (Kommentar?). 
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Quinta vox, 
Hamburg: Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Hinterer Deckel (kopfständig), beginnt mit שדות. Dann folgen vier Zeilen. In der fünften Zeile in größerer Type מ[תני[. Dann 
folgt ein Zitat aus mBQ 3,3, eingeleitet durch die Wörter ]ה[הופך א]ת[. Es folgen 8 Zeilen mit unbekanntem Kommentar, 
der möglicherweise mit einem Verweis auf Rashi-Kommentar endet. Dann folgt der Anfang von mBQ 3,5 mit den Wörtern 
 woran sich anscheinend Kommentar anschließt, der zum Teil und am ehesten mit Talmud Yerushalmi, Bava Qamma ,זה בא
3,5-6 (3d) übereinstimmt. Das letzte nicht sicher zu lesende Wort ist עמר.

575 Hebr. Fragm. VIII 7

Mus Wq 93 6
Nicht identifiziert. Kommentar zum Talmud, Halakha (?)
Pergament · 31 x 4,5 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Reste eines Blattes auf den Einbandrücken geklebt. Reste einer Spalte. 46 Zeilen. Kopfständig. Aschkenasische Kursive. 
Nur wenige Buchstaben je Zeile lesbar. Die Tinte in den lesbaren Zeilen ist stark verblasst. Der auf der Deckelrückenseite 
erhaltene Teil des Pergamentstreifen ist nicht beschriftet. Der linke Spaltenrand auf dem Rücken des Einbands. Es handelt 
sich um Reste eines Marginalkommentars, der zu derselben Handschrift mit Text aus bBQ stammt wie Mus_Wq_93_1-5 
und 7.
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Sexta vox, 
Hamburg: Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Beginnt mit [קמת bis כרון.

576 Hebr. Fragm. VIII 8

Mus Wq 93 7
Nicht identifiziert. Kommentar zum Talmud, Halakha (?)
Pergament · 29 x 3,2 cm · Aschkenas · 14. /15. Jh.
Reste eines Blattes auf den Einbandrücken geklebt. Reste einer Spalte. 5 und 40 und 3 Zeilen. Aschkenasische Quadrat- 
und Kursivschrift. Nur wenige Buchstaben je Zeile lesbar. Am unteren Rand drei weitere Zeilen in Kursive erkennbar. 
Es handelt sich um Reste eines Blattes mit Text aus der Gemara bBQ und einem Marginalkommentar, der zu derselben 
Handschrift mit Text aus bBQ stammt wie Mus_Wq_93_1 bis 6.
Trägerband: Daniel Selichium, Opus Novum. Geistlicher und Lateinischer Concerten und Psalmen Davids, Bassus 
generalis, Hamburg: Michel Hering Buchführer 1625.
Provenienz: Aus dem Archiv des Allg. Almosenkastens Frankfurt am Main.

Beginnt mit דאינה bis [ויא.
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577 Hebr. Fragm. VIII 9

Ms. Hebr. oct. 78 (c)
Nicht identifiziert.
Pergament · 1 Schnipsel · 4 x 3 cm · Italien?
Ein kleiner Schnipsel, abgelöst aus dem Einband des Trägerbands. Einzelne Wörter aus 4 fragmentarischen Zeilen erhalten. 
Quadratschrift. Fadenreste und Löcher. Das Pergament ist stark nachgedunkelt.
Abgelöst aus Ms. Hebr. oct. 78.
Zum Trägerband siehe: Róth, VOHD VI,1a, S. 114–116.

Frankfurt an der Oder, St. Gertraud, Kirchenarchiv und 
Kirchenbibliothek St. Marien

Frankfurt an der Oder, St. Gertraud, Kirchenarchiv

(am gleichen Standort wie die Kirchenbibliothek)

578 Liege-Nr. 302

Bibel (Tanakh), 1. Könige, Jesaia, Jeremia (Haftarot)
Pergament · 2 Streifen · ca. 2-5 x 21,8 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei waagerecht abgeschnittene Fragmentstreifen. 2 Spalten. Ca. 1-3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. 
Liniierung. Die Streifen sind beidseitig beschrieben. Fragment 2r schließt oben an Fragment 1r an, dementsprechend 2v 
oben an 1v. Hinweise von Gotthard Kemmether.
Trägerband: Rechnungsbuch 1507.
Provenienz: Frankfurt an der Oder.
Literatur: Maria Deiters / Gotthard Kemmether, Bürger, Pfarrer, Professoren. St. Marien in Frankfurt (Oder) und die 
Reformation in Brand, Katalog zur Ausstellung, Frankfurt (Oder), Dresden 2017, S. 213, Kat.-Nr. 29 (Autor Kemmether).

Fol. 1, recto, rechte Spalte: Ende der Haftara für den Wochenabschnitt Wa-yeḥi (Genesis 47,28–50,26), aus 1. Könige 2,11-
12, von שנים. ושלמה ישב bis ותכון מלכו]תו[ מאד. Nach einem Spatium folgt der Anfang von Exodus 1,1 mit Pünktchen über 
den Wörtern: 'ואלה שמו]ת[ ב'יש'ע. Dies bezieht sich auf die Haftara-Lesung für den Wochenabschnitt We-ele Shemot (Exodus 
1,1–6,1) aus Jesaja 27,6–28,13 und 29,22-23 gelesen wird.
Fol. 1, recto, linke Spalte: Aus der Haftara für die Parashat Mishpaṭim (Exodus 21,1–24,18), aus Jeremia 34,8-9, von צדקיהו
.בם ביהודי אחיהו bis ב]רי[ת את כל
Fol. 1, verso, rechte Spalte: Fortsetzung der Haftara zu Exodus, Parashat Mishpaṭim, aus Jeremia 34,9-10, von איש.[ וישמעו[ 
.את שפחתו חפשים bis כל השרים
Fol. 1, verso, linke Spalte: Haftara zu Exodus, Parashat Shemot, aus Jesaia 27,6-7, von ישר[ש יעקב יציץ[ bis הכהו אם כהרג.

Frankfurt an der Oder, Kirchenbibliothek St. Marien

(am gleichen Standort wie das Archiv)

579 T60

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Abklatsch · ca. 29 x 6 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Tintenabklatsch auf dem Vorsatzblatt vor dem vorderen Deckel des Trägerbandes. Reste einer Spalte. Ca. 22 Zeilen. Je 
Zeile sind nur wenige Buchstaben gespiegelt lesbar. Aschkenasische Quadratschrift.
Trägerband: Signatur: T60, Altsignatur T89. Bernardus Claravallensis: Flores. ]Nürnberg: Johann Sensenschmidt, nicht 
nach 1470[. 2°; GW 03928, Hain *2925.
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Provenienz: Laut Besitzervermerk spätestens ab 1472 im Besitz des Franziskanerklosters in Frankfurt an der Oder. Nach 
Auflösung des Klosters gelangte das Buch in die Bibliothek der Marienkirche und wird heute, nach deren Zerstörung im 
2. Weltkrieg in der ev. St. Gertraudkirche aufbewahrt. Heute hat das Buch einen neuen Einband (19. Jh.), so dass der hist. 
Einband komplett verloren ist - es lässt sich also momentan nicht sagen, ob er in Frankfurt hergestellt wurde. Das hebr. 
Fragment muss auf dem vorderen Innendeckel geklebt gewesen sein und hat sich aufgrund eines Feuchtigkeitsschadens 
teilweise abgedrückt.
Da fast alle Bücher der Bibliothek noch ihre historischen Einbände besitzen, muss entweder der Einband stark beschädigt 
gewesen sein oder das Fragment wurde gezielt abgelöst. Dies trifft auf einige Bände zu, die Fragmente werden (offenbar 
seit der Vorkriegszeit) in einer Mappe aufbewahrt, ein hebr. Fragment ist nicht darunter. Vielleicht wurde das Fragment 
seinerzeit an die jüdischen Gemeinde übergeben (?). Mitteilung von Gotthard Kemmether.
Literatur: Maria Deiters / Gotthard Kemmether, Bürger, Pfarrer, Professoren. St. Marien in Frankfurt (Oder) und die 
Reformation in Brand, Katalog zur Ausstellung, Frankfurt (Oder), Dresden 2017, S. 210, Kat.-Nr. 27 (Autor: M. Höhle).
Michael Höhle, Universität und Reformation. Die Universität Frankfurt (Oder) von 1506 bis 1550, Bonner Beiträge zur 
Kirchengeschichte 25, Köln, Weimar, Wien 2002, S. 28 m. Anm. 148 (zur jüd. Gemeinde).

2. Könige 4,1-8, von ]א[ת שנ]י[ bis ]לאכל[ ל]הם[.

580 P66 (alt P81)

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 2 x 33,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment als Falz zwischen den Buchdeckeln und dem Buchblock, d.h. vor der ersten und nach der letzten Seite. 
Leider handelt es sich nur um spärliche Reste des jeweils ersten bzw. letzten Buchstabens einer Spalte. Beim vorderen 
Fragment ist nur in der oberen Hälfte etwas erkennbar, unten ist alles abgeschnitten. Für das Binden dieses Druckes wurde 
möglicherweise der innere, weitgehend leere Teil eines Doppelblattes (oder Schriftrolle?) verwendet. Der Einband wurde 
von Dr. Holger Nickel (Berlin) als Leipziger Arbeit identifiziert (Einbanddatenbank -EBDB- w000115 bzw. Kyriss 105), 
aus einer Werkstatt, die wahrscheinlich mit dem Drucker Martin Landsberg zusammenhängt. Dieser belieferte Anfang des 
16. Jh. als Buchhändler („Buchführer“) auch die Universität in Frankfurt an der Oder. Insofern ist es wahrscheinlich, dass 
diese Fragmente aus Leipzig stammen.
Trägerband: Titus Livius, Decades, Paris, Jodocus Badius, 1516.
Provenienz: Leipzig.
Literatur: Maria Deiters / Gotthard Kemmether, Bürger, Pfarrer, Professoren. St. Marien in Frankfurt (Oder) und die 
Reformation in Brand, Katalog zur Ausstellung, Frankfurt (Oder), Dresden 2017, S. 269, Kat.-Nr. 102 (Autoren: G. 
Kemmether, H. Nickel)..

Freiberg, Andreas-Möller-Bibliothek, Scholl Gymnasium

581 Signatur VII 2° 23

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 20,3 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Spiegel vor den hinteren Einbanddeckel geklebt. 2 Spalten. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Krönchen (Tagin) auf den Buchstaben שעטנ''ז גץ. Dehnungsbuchstaben am Ende der Zeilen. Liniierung. Die untere Zeile ist 
abgeschnitten. Der obere Rand der Spalten ist erhalten. Das Blatt ist an den äußeren Rändern beschnitten. Zwischen den 
Spalten querstehend eine lateinische Notiz mit dem Titel des Trägerbands und die kleiner geschriebene Jahreszahl „1497“.
Trägerband: Signatur VII 2° 23. Thomas de Aquino, Quaestiones de veritate. Köln: Johann Koelhoff, 1475. 2°. GW M46346. 
Vgl. Hellmut Döring, Die Inkunabeln der Andreas-Moeller-Bibliothek des Geschwister-Scholl-Gymnasiums und weiterer 
Freiberger Sammlungen. Beiträge zur Inkunabelkunde dritte Folge 9. Berlin, Akademie Verlag 1993, S. 103, Nr. 463.
Provenienz: Freiberg. Der Band wurde nach Ausweis eines Stiftungseintrags auf dem vorderen Spiegel 1504 von Johannes 
Bruchtinger de Olßnitz an den Freiberger Dominikanerkonvent gestiftet. Laut Döring, ebd., weist der Einband nach Ungarn. 
Freundlicher Hinweis von Volker Bannies.

Rechte Spalte: Levitikus 27,10-23, von בבהמ[ה והיה הוא ותמורתו[ bis הערכך ביום ההוא קדש ליהוה. Linke Spalte: Numeri 1,21-31, 
von למטה ראובן ששה bis וארבע מאות.

 Nr. 580–581, Freiberg, Andreas-Möller-Bibliothek, Scholl Gymnasium 237



582 Signatur: XII 2° 39

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 29 x 23,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet. Vier Spalten. 2 Spalten je Blatthälfte. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Zeilenfüllerbuchstaben. Vokalisation. Liniierung. Keine Masora. Seite 2 rechts starker Tintenabrieb. Der untere Rand mit 
zw. 2-3 Zeilen Text ist um die Buchdeckel geknickt. Buchstaben hängen an der oberen Zeile. Zwischen den Spalten auf dem 
hinteren Buchdeckel deutliche Faltspuren mit Punktuierung.
Trägerband: Nannus Mirabellius, Dominicus, Polyanthea, Venedig: Petrus Liechtenstein, 1507.
Provenienz: Freiberg.
Literatur: Kunze-Lübcke, Discovery, S. 158.

Vorderer Einbanddeckel, rechte Spalte: Ezechiel 35,6-12, von אם לא דם bis שמעתי את כל נאצ׳; linke Spalte: Ezechiel 35,13–
36,3, von והעתרתם עלי דבריכם bis מורשה לשארית.
Hinterer Einbanddeckel, rechte Spalte: Ezechiel 36,4-7, von ל[הרים ולגבע׳[ bis יהוה אני נשאתי; linke Spalte: Ezechiel 27,14-
22, von ופרדים נתנו עזבוניך bis ורעמה המה רכליך.

Freiberg (Sachsen), Bergarchiv
Zu den Funden vgl. Jens Kugler, Einbände von Zechenregistern mit jüdischen Texten, in: ders., Schätze aus dem 
Bergarchiv. Dokumente des Bergarchivs Freiberg zur Geschichte des Bergbaus in Sachsen, Veröffentlichungen 
des Sächsischen Staatsarchivs. Reihe A: Archivverzeichnisse, Editionen und Fachbeiträge, 9, Halle, Saale 
2008, S. 91–94; Andreas Kunz-Lübcke, Discovery, in: Lehnardt (Hrsg.), Genizat Germania, S. 157–168.

583 Nr. 1

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · ca. 27 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Deckel des Trägerbands eingeschlagen. 3 Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Jeweils ist nur eine Seite (Fol. 1 recto und Fol. 2 verso) lesbar. Die Falz 
des Bifolio liegt etwa auf der Mitte der Buchrückenseite, so dass von Fol. 1 nur eine vertikal durchgeschnittene Spalte 
erhalten ist. Die Tinte ist teilweise verblasst und berieben. Auf Fol. 2 verso ist der Text zum Teil von einem aufgeklebten 
Signaturschild verdeckt.
Trägerband: Signatur XII fol. 39.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunz-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Ezechiel 27,14-22, von ופרדים נתנו bis ורעמה המה.
Fol. 2, verso: Ezechiel 35,6–36,7, von אם לא דם שנאת bis אני נשאתי.

584 Nr. 2

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 9 Zeilen. Es handelt sich um die untere Hälfte eines Bifolio. Fol. 
1 ist vertikal durchgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort. Zeilenfüllerzeichen. 
Liniierung. Doppelte Punktuierung. Verschiedene Schriftarten. Signaturen Nr. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 stammen aus demselben 
Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunz-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Maḥzor Ashkenaz zu Shavuʽot, beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Piyyuṭ שבוית מרום לקחה כהיום (Davidson, 
 von Shimʽon ben (2010 א ,Davidson) אורח חיים מוסר dem 4. Teil der Qedushta im Morgengebet am 2. Tag Shavuʽot ,(178 ש
Yiṣḥaq, von רשם מצות ??? כבד aus der 5.Strophe bis מפה אל פה aus der 6. Strophe; verso: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ 
 .aus der 1 ]א[קרא בעלי אמונה von ,אורח חיים מוסר dem 5. Teil der o. g. Qedushta ,(2087 ש ,Davidson) שעשוע יום יום מראש אמנה
Strophe bis עמו נמצאתי אני aus der 2. Strophe. 
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Fol. 2, recto: Zwei Ausschnitte aus dem Piyyuṭ שעשוע יום יום מראש אמנה (Davidson, 2087 ש), dem 5. Teil der o. g. Qedushta, 
von נחמד ויורני הנה aus der 12. Strophe bis שמר עשרים שנה aus der 13. Strophe; verso: Die Seite beginnt mit לחורב כל מקהלותם 
bis ויכבסו שמלותם aus der 14. Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 230–272.

585 Nr. 3

Maḥzor Ashkenaz zu Parashat Para; Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 12 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Verschiedene Schriftarten. Liniierung. Punktuierung. Fol. 1 ist vertikal durchgeschnitten und aus einem unten 
quer durchgeschnittenen Bifolio entnommen. Signaturen Nr. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunze-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus der Qedushta für das Morgengebet am Shabbat Para אצולת אומן (Davidson, 7526 א) von 
Elʽazar birabbi Qallir, von ]דבריו ליעקב חוקיו ומש]פטיו bis באגד משוזר; verso: Ein weiterer Ausschnitt aus der Qedushta אצולת 
 Für den vollständigen Text dieser Qedushta vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat .תמור דם מקח bis ]י[שר' ברית עולם von ,אומן
Yisra’el, S. 688–693.
Fol. 2, recto: Nach dem Hinweis auf das Gebet המאיר לארץ folgt der Ofan für den 7. Tag Pesaḥ לבעל התפארת (Davidson, ל 
447) von Binyamin bar Zeraḥ bis קדושה כאחת טיבה aus der 3. Strophe; verso: Schluss des Ofan לבעל התפארת, von ואני לדודי 
bis כבוד מלכותו. Für den vollständigen Text dieses Ofan vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 450–451. Es folgt der Zulat 
für den 7. Tag Pesaḥ אמנם פסו מעדני (Davidson, 5776 א), von Yosef bar Shmu’el Tov Elem, von אמנם פסו bis ואזרועי אמצא aus 
der 5. Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 463–464.

586 Nr. 4

Maḥzor Ashkenaz, Parashat ha-Ḥodesh
Pergament · 1 Blatt · ca. 27 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 7 bzw. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Punktuierung. Initialwörter. Liniierung. Fol. 1 ist vertikal durchgeschnitten. Es handelt sich um die untere 
Hälfte eines Bifolio. Signaturen Nr. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunz-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Zulat für das Morgengebet am Shabbat des Wochenabschnitts ha-Ḥodeshעשה  אל 
 ,Für den vollständigen Text Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el .תנות בקריעת bis לשוררה שם von ,(3955 א ,Davidson)  נפלאות
S. 695. Es folgt die Qedushta für den Shabbat ha-Ḥodesh von Elʽazar birabbi Qallir אתית עת דודים (Davidson, 8904 א) bis 
 .קץ הפלאות נחצו bis ]בפסו[ח וגנון von ,אתית עת דודים aus der 1. Strophe; verso: Fortsetzung der Qedushta צקון מכפל כפגעה
Fol. 2, recto: Ein weiterer Ausschnitt aus der Qedushta דודים עת  חנטה von ,אתית  התאנה  נצבה bis ונ'  והיא  עקד  עליית   ;קיחת 
verso::Fortsetzung der Qedushta אתית עת דודים, von החודש הזה לכם לשמור bis 'את המור ]![ לצדקה וגו. Für den vollständigen Text 
Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 695–700.

587 Nr. 5

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · ca. 27 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte 21 bzw. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Initialwörter. Liniierung. Punktuierung. Das Blatt ist aus einem am oberen und unteren Rand quer 
durchgeschnittenen Bifolio abgeschnitten. Fol. 2 ist vertikal durchgeschnitten. Fehlstellen mit Textverlust. Signaturen Nr. 
2, 3, 4, 5, 6 und 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunz-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Piyyuṭ תחמודות בתים (Davidson, 226 ת), dem letzten Abschnitt des 
Piyyuṭ אתו מצות וחוקים (Davidson, 8866 א), des 6. Teil der Qedushta für das Morgengebet am 1. Tag Shavuʽot ארץ מטה ורעשה 
(Davidson, 7694 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von דבר הון בידם aus der 10. Strophe bis zum Ende mit וכל העם רוא]ים את 
 בשש מאות von Elʽazar birabbi Qallir bis (4383 א ,Davidson) אלה העדות והחוקים Es folgt der Silluq in dieser Qedushta .הקולות[
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 aus עשרה ]![ להקים von ,אלה העדות והחוקים aus der 10. Strophe; verso: Ein weiterer Ausschnitt aus dem Silluq ושלש עשרה מצות
der 11. Strophe bis עשרה מדות תנאותם aus der 29. Strophe.
Fol 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Schlussteil des Silluq אלה העדות והחוקים, von הילולים ופאר aus der 98. Strophe bis zum 
Ende des Silluq ]מעלי]ם לקדוש  ורעשה Für den vollständigen Text der Qedushta .קדושה  מטה   ,siehe: Fraenkel (Hrsg.) ארץ 
Maḥzor Shavu‛ot, S. 182–229. Es folgt der Piyyuṭ אזהרת ראשית (Davidson, 2186 א) aus den Azharot für das Musaf Gebet 
am 2. Tag Shavuʽot, bis ]ה[מקרא ותרגום תור aus der 7. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ אזהרת ראשית, von ים]משלש[ 
 aus der 19. Strophe. Für den vollständigen Text dieses Piyyuṭ siehe: Fraenkel בחדש השלישי  aus der 7. Strophe bis אחד עשר
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 645–648.

588 Nr. 6

Maḥzor Ashkenaz, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · ca. 8 x 12 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 8 bzw. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Verschiedene Schrifttypen. Liniierung. Punktuierung. Es handelt sich um eine untere Hälfte eines Bifolio, 
welches als Umschlag verwendet wurde. Fol. 1 ist vertikal durchgeschnitten. Signaturen Nr. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 stammen 
aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunz-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus der Azhara zum 2. Gebot חנניה מישאל ועזריה אודעו (Davidson, 421 ח), einem Abschnitt in 
dem aramäischen Piyyuṭ für Shavuʽot אציתו למימרי (Davidson, 7278 א), welcher Elʽazar birabbi Qallir zugeschrieben wird, 
von חבל על בנין bis עלך ננסא מה א]ת[. Für den vollständigen Text Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 422–427; verso: Ein 
Ausschnitt aus dem Piyyuṭ מישך שדרך (Davidson, neben 2376 מ), eine Hinzufügung von Meʼir bar Yiṣḥaq zum Piyyuṭ חנניה 
 ,Für den vollständigen Text Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot .סממנין צייריתון בכ' bis מדאורייתיה דמשה von ,מישאל ועזריה אודעו
S. 428–434. 
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus einem nicht identifizierten aramäischen Piyyuṭ, von אנא כד אמרית bis אנא פקידתיה תוב; verso: 
Fortsetzung des Piyyuṭ, von משיעבוד מצרימה bis איך אכובדיה.

589 Nr. 7

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Para
Pergament · 1 Blatt · ca. 8 x 12 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 13 bzw. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Verschiedene Schriftarten. Liniierung. Punktuierung. Fol. 1 ist vertikal durchgeschnitten.
Signaturen Nr. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kunz-Lübcke, Discovery, S. 165–168.

Fol. 1, recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus einem nicht identifizierten Piyyuṭ, scheinbar ein Zulat, von טפסרי מנזירי bis 
 verso: Ein Ausschnitt aus dem Yoṣer für das Morgengebet am Shabbat Para ;עזרת אבתינו und dem Hinweis אבה להינזר. אתה
 .לטהר חטא ואשמה bis ]ח[שך מהם עברה von ,(1830 א ,Davidson) אם אשר בך דבוקה
Fol 2, recto: Fortsetzung des Yoṣer אם אשר בך דבוקה, von ברכתה כל קהל bis מים טהורים קדוש. Für den vollständigen Baer 
(Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 687. Es folgt der nach dem polnischen Ritus Ofan für Parashat Para כבודו מרומם ומהודר 
(Davidson, 74 כ) bis בתמיד ובתדר. Für den Text dieses Yoṣer siehe: W. Heidenheim, Eyn ha-Sofer, Bd. 2, Rödelheim 1818, S. 
67. Es folgt die Zulat für das Morgengebet am Shabbat Para אשרי כל חוסי (Davidson, 8406 א) bis בו באהבה; verso: Fortsetzung 
der Zulat אשרי כל חוסי, von פנה נא לצדקם bis zum Ende der Zulat שונאיהם להבקיקם. Für den vollständigen Text dieses Zulat 
vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 688. Es folgt die Qedushta für das Morgengebet für Shabbat Para אצולת אומן 
(Davisdon, 7526 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von אצולת אומן bis אטורה ודחוקה כתמת. Für den vollständigen Text vgl. Baer 
(Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 688–693.

590 Nr. 8

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 23 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchdeckel bearbeitet. Haupttext 1 Spalte, 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. Akzente. Zeilenfüllerbuchstaben. Zeilenfüllerzeichen. Glosse: Nachtrag von Deuteronomium 16,1. Dazu am 
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Rand jeder Seite eine Spalte mit dem Targum. 39 bzw. 41 Zeilen. Liniierung. Zwischen den Zeilen des Targum Illuminationen 
mit Tieren und Blumen in roter Tinte; verso: Hauptspalte ist vertikal durchgeschnitten. Signaturen Nr. 8 und 9 stammen 
aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kugler, Einbände von Zechenregistern mit jüdischen Texten, S. 93 (Abb. 25).
Kunz-Lübcke, Discovery, S. 161–165.

Recto: Deuteronomium 15,20–16,6, von אשר יבחר bis אשר יבחר י'ה'ו'ה' אלהיך. Dazu Targum Deuteronomium 15,20–16,6, von 
-Dazu Targum Deuteronomium 16,6 .אתה ובנך bis לשכן שמו verso: Deuteronomium 16,6-13, von ;יתרעי י'י אלהיך bis די יתרעי
13, von לאשכינה שכינתיה bis את וברך.

591 Nr. 9

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 23 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchdeckel bearbeitet. Haupttext 1 Spalte, 22 Zeilen. Aschkenazische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Initialwort. Liniierung. Dazu am Rand jeder Seite eine Spalte des Targum. 39 bzw. 45 Zeilen. Aschkenazische 
Quadratschrift mit Vokalisation in kleinerer Schriftart. Initialwort. Zwischen den Zeilen des Targum in roter Tinte 
Illuminationen mit Tieren und Blumen. Recto am Rand ein abgekürzter Hinweis auf den Anfang der Parasha mit 'פר' פש. 
Die Hauptspalte auf jeder Seite ist vertikal durchgeschnitten. Verso ist die Tinte in der Targum-Spalte leicht verblasst. 
Signaturen Nr. 8 und 9 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Freiberg, Sachsen.
Literatur: Kugler, Einbände von Zechenregistern mit jüdischen Texten, S. 92–93.
Kunz-Lübcke, Discovery, S. 161–165.

Recto: Numeri 21,18-28, von במ[שענתם וממדבר מתנה[ bis להבה מקרית סיחן. Dazu Targum Numeri 21,18-28, von ספריא בחטריהון 
bis כשלהביתא מקרתא; verso: Numeri 21,28–22,2, von אכלה ער מואב bis ]ישראל לאמרי. ו]יגר. Dazu Targum Numeri 21,28–22,2, 
von דסיחון קטילו עמא bis 'ודחיל מואבא.

Freiburg i. B., Universitätsbibliothek

592 Hs 483,29 I (a)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Masora magna und parva und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 
2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · ca. 23 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Der untere Teil des Blattes ist quer abgeschnitten. 3 Spalten in 
unterschiedlichen Schriftgrößen und -typen. Zeilenzahlen variieren: 22 Zeilen, 27 Zeilen, 38 Zeilen. Schriftraum 20 x 
19,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Verschiedene 
Schriftarten, teilweise Halbkursive. Targum und Rashi-Kommentar sind trichterförmig auslaufend geschrieben. Auf der 
Recto-Seite ist die Tinte stark verblasst und berieben. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie Hs 483,29 I (b).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass des Raststätter Studienprofessors Franz Karl Grieshaber (1798–1866), zuletzt im Ruhestand 
in Freiburg; Schüler des Freiburger Theologieprofessors Leonhard Hug.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 65, Nr. 98.

Recto: 2. Samuel 23,1-8, von ישראל bis בשבת תחכמני. Dazu Targum 2. Samuel 23,3-8, von דישראל שליט ]...[ bis על כורסי. Die 
Spalte mit dem Kommentar von Shlomo ben Yiṣḥaq ist stark verblasst.
Verso: 2. Samuel 23,9-16, von דודי בן אחחי bis במחנה פלשתים. Dazu Targum 2. Samuel 23,9-15, von דודו בר אחוהי bis די בתרעא 
und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Samuel 23,9 s. v. בשלשה גיבורים bis 23,15 s. v. מי ישקני מים, von בשלשה 
.היושבים בבית לחם bis גיבורים
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593 Hs 483,29 I (b)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Masora magna und parva und Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 
1 Könige
Pergament · 1 Blatt · ca. 25 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Abgelöstes Blatt. Unterer Teil ist quer abgeschnitten. 3 Spalten in unterschiedlichen Schriftgrößen und -typen. 
Zeilenzahlen variieren. Schriftraum 20 x 20 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Rafe-Striche. 
Liniierung. Punktuierung. Glosse am äußeren Spaltenrand. Verschiedene Schriftarten, teilweise Halbkursive. Verso am 
Rand ein Hinweis auf den Beginn des Haftara-Abschnitts: הפטרה ויחי. Das Blatt stammt aus demselben Manuskript wie Hs 
483,29 I (a).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass des Raststatter Studienprofessors Franz Karl Grieshaber (1798–1866), zuletzt im Ruhestand 
in Freiburg; Schüler des Freiburger Theologieprofessors Leonhard Hug.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 65, Nr. 98.

Recto: 1. Könige 1,38-47, von הנביא ובניהו בן יהוידע bis וגם. Dazu Targum Yonatan 1. Könige 1,38-47, von נבייא ובניהו בר יהוידע 
bis ואת עלו und Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 1,38 s. v. והכרתי והפלתי bis 1,40 s. v. ותבקע הארץ, von 
 Dazu Targum 1. Könige 1,48–2,4, von .מעל כסא ישראל bis ראות verso: 1. Könige 1,48–2,4, von ;לשון הוואי bis והכרתי והפלתי
 בחגורתו .bis 2,5 s. v בקרנות המזבח .und Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 1,50 s. v בכל להון ובכל bis חזיין
.שלא כדרך bis בקרנות המזבח von ,אשר במתניו

594 Hs. 1150

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 24,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt zum einem Umschlagblatt bearbeitet. Eine Spalte auf jeder Seite des Blatts. 35 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Es handelt sich um das abschließende Blatt einer Handschrift, die in zwei Spalten pro Blatt beschrieben war. 
Deutlich sichtbare Lineatur. Auf Recto-Seite eine lateinische Notiz und ein Name.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass von Leonhard Hug (gest. 1846) (?), Professor für orientalische Sprachen, Theologe und 
Domdekan in Freiburg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 67, Nr. 102.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 675, Nr. 7262.

Recto: Talmud Bavli, Bava Batra 176a–176b, von ואילו הן כתב בכתב ידו bis הדרן עלך גט פשוט חסילא לה בבא בתרא. Ende des 
Traktates.

595 Hs 483,29 II

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Fragment · 17,5 x 6,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Das Blatt ist in zwei Teile quer durchgeschnitten und mit einem Faden 
zusammengebunden. Reste von 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. Liniierung. Recto am Rand eine 
Glosse. Die vermutlich ehemals nach außen gewandte Seite der Pergamentstreifen ist nachgedunkelt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass des Raststatter Studienprofessors Franz Karl Grieshaber (1798–1866), zuletzt im Ruhestand 
in Freiburg; Schüler des Professors für orientalische Sprachen, Theologen und Domdekans in Freiburg, Leonard Hug.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 675, Nr. 7261.

Recto: Talmud Bavli, Nidda 31b, von שנב[רא וזה מקום שנברא[ bis עלך ]ומראך נאוה. ]הדרן. Darauf folgt Mischna Nidda 4,1–4, 
von בנות כותים bis ימים  בחזקת טמאה. סליק bis Ende des Kapitels mit ר' אליעזר מטמא Verso: Mischna Nidda 4,6, von .שלשה 
.דתניא קטן וקטנ]ה[ bis בנות כותים ]...[ דקא חזיין Es folgt Talmud Bavli Nidda 31b–32a, von .פ]רקא[

596 Hs 483,29 III

Yehuda ben Shmuʽel he-Ḥasid, Sefer Ḥasidim
Pergament · 1 Bifolio · 31 x 10 cm; 31 x 24 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 46 und 56 Zeilen. Spaltenbreite ca. 8 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Folio 1 ist vertikal abgeschnitten, so dass nur eine Spalte erhalten ist. Text und Ordnung der Abschnitte zeigen 
Abweichungen zu den gedruckten Editionen von Sefer Ḥasidim.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass des Raststatter Studienprofessors Franz Karl Grieshaber (1798–1866), zuletzt im Ruhestand 
in Freiburg; Schüler des Professors für orientalische Sprachen, Theologen und Domdekans in Freiburg, Leonard Hug.
Literatur: Marcus, Ivan G., Sefer Hasidim and the Ashkenazic Book in Medieval Europe, Philadelphia 2018, S. 95.
Róth, VOHD VI,2, S. 66, Nr. 98 (dort nicht identifiziert).
Das Fragment ist publiziert in der online-Edition der „Princeton University Sefer Hasidim Database“ (PUSHD) unter der 
Adresse http://etc.princeton.edu/sefer_hasidim/ (Zugriff: 19.02.2020). Dort folgende Beschreibung: (Universitätsbibliothek) 
Freiburg 483 (Ashkenaz, 14th–15th cc.) 
“Only two folios (1r-2v) of the manuscript are preserved, which in the original condition was likely identical to the Parma 
version: although the text is not paragraphed, its preserved part runs in the same order as the respective paragraphs in MS 
Parma. It was written in Ashkenazic cursive, in two columns of irregular shape. The first folio was torn through the center 
vertically; as a result, only one column on each side is preserved.”

Folio 1, recto: Yehuda ben Shmuʼel he-Ḥasid, Sefer Ḥasidim §§ 966–969, von יחדיו ואפילו האב bis ]במצוות יעמדו כנ]גדו; verso: 
Yehuda ben Shmuʼel he-Ḥasid, Sefer Ḥasidim §§ 679–986, von הקדישות bis כגון דברים שיצרו קשה. 
Folio 2, recto: Yehuda ben Shmuʼel he-Ḥasid, Sefer Ḥasidim §§ 1056–1063, von ומ' הקב”ה שאל ממנו bis כת' שמור רגלך; verso: 
Fortsetzung von Yehuda ben Shmuʼel he-Ḥasid, Sefer Ḥasidim §§ 1063–1073, von כאשר תלך אל bis כשציפורניי היו גדילים.

Freising, Dombibliothek

597 [Ohne Signatur]

Meshal qadmonim. Eine anoyme Maqama
Pergament · 1 Blatt · 25 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio. Eine Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 14,5 x 10 cm. 30 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Die Buchstabengröße variiert. Punktuierung. Die ersten drei Zeilen sind in einer kleineren Type geschrieben. 
Die Ecken des Blattes sind beschnitten und die Ränder sind eingeschlagen, so dass sie besser um die Deckel des 
Trägerbandes geschlagen werden konnten. Am äußeren Rand eine alte Signatur des Trägerbandes: VII.d.13. Ein altes 
verblasstes Signaturschild zwischen den Spalten. Über den anonymen Autor dieser Maqamen-Dichtung vgl. Lehnardt, 
Mashal qadmonim. Möglicherweise war der Verfasser Avraham ben Ya’aqov aus Regensburg, von dem ähnliche Dichtungen 
bekannt sind. Auf einem beiliegendem Zettel: „Eine in spätem Hebräisch abgefaßte, wertlose Hirtengeschichte…“ Das 
Fragment wird ohne Signatur im Stahlschrank in der Fragmentensammlung aufbewahrt.
Trägerband: Adolphus Brachelius, Historiam nostri temporis, edition secunda: in duas partes divisa. Priore emendatior, 
et continuata in annum 1652, diversis variorum princum, et virorum illustrum figures exornata, Köln: Ioannes Antonius 
Kinckius,1652. VD17 23:249673Q.
Provenienz: München, Jesuiten. Collegii Soc.tis Jesu Monac. 1657.
Literatur: Andreas Lehnardt, Meshal Qadmonim. A Newly Discovered Ashkenazic Binding Fragment of an Unknown 
Maqama from the Cathedral Library of Freising, Germany, in: Ra’anan S. Boustan, Klaus Herrmann, Reimund Leicht, 
Annette Yoshiko Reed, Giuseppe Veltri (Hrsg.), Envisioning Judaism. Studies in Honor of Peter Schäfer on the Occasion 
of his Seventieth Birthday, Bd. 2, Tübingen 2013, S. 1139–1164 (Edition und Abb.).
idem, “I saw in a Town Violence and Strife”. An Unknown Ashkenazic Maqama found in a Binding Fragment, in: Tamás 
Visi, Tovi Bibring, Daniel Sokoup (eds.), Berechiah ben Natronai ha-Naqdan’s Works and Their Reception, Bibliothèque 
de l’École des Hautes Études – Sciences religieuses 182, Turnhout 2019, 163–185 (leicht überarbeitete Fassung).

Recto b, von הרבים ההם. הייתי אני מנחם. בעיר אחת. bis ולכן בבא זאב יטרף. Verso a, von י[בקר. בין טוב לרע[? bis חמת עת רצון. Verso 
b, von שם. אם יפתוך חטאים ??? bis גם החתול מקדם. Recto a. von ול < > וישא משלו bis וכשמוע בר קמצא כל.

Friedberg, Stadtarchiv
Das von Ernst Róth eingeführte System der Signaturvergabe wurde für die Neufunde fortgeführt. Die bereits in 
VOHD, Bd. VI,2, S. 70–82, aufgeführten Einträge werden dabei zahlreich ergänzt. Fragmente 29, 47, 50, 55, 
63a, 95, 96, 97, 98a und das Fragment um das Register Heilig-Geist-Kirche: 1629/30, 1640 waren im Jahre 2009 
Teil der Austellung „Fragmente Jüdischer Geschichte in Friedberg“ im Wetterau-Museum. Weitere Fragmente 
aus Friedberg konnten in folgenden Institutionen nachgewiesen werden: Bibliothek des theologischen Seminars 
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Friedberg; Staatsarchiv Darmstadt; Archiv des Schlosses Solms-Laubach. Die Beschreibungen, die von mir in 
den Wetterauer Geschichtsblätter 58 (2009), S. 137–350, publiziert wurden, sind hier überarbeitet und ergänzt 
worden. Die Anordnung der Einträge erfolgt nach dem Schema:

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor
5. Talmud
6. Kommentar zum Talmud
7. Halakha
8. Nicht identifiziert

1. Bibel

598 Fragm. hebr. 1

Bibel (Tora-Rolle), Genesis; Exodus
Pergament · 2 Blätter · 36 x 48 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 2 Spalten. Spaltenbreite 15 cm. Ca. 46 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Auf Blatt 1 eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Rendt Einnahm uffs Jahr 1666“; auf Blatt 2: „Renth Außgab uffs Jahr 
1668. Dn. Gerhardo Bestudio (?), Dn. Adamo Engels. Quaestorib. Dn. Johanne Creidio, Dn. Henrico Heinio“. Der Verbleib 
der Fragmente ist unbekannt, ihr Fehlen wurde 2007 festgestellt.
Trägerband: Rechnungsbuch (?), 1666 und 1668.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 70, Nr. 104.

Genesis 20,4–22,14; Exodus 6,4–7,28.

599 Fragm. hebr. 54

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 15 x 12 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Akzente. Masora magna und parva. Die innere Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Der untere Teil des 
Blattes fehlt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Genesis 24,30-32; 24,35-38, von רבקה אחתי bis לא אל; verso: Genesis 24,49-52; 24,55-59, von על ימין bis עם האיש.

600 Fragm. hebr. 60

Bibel (Tanakh), Genesis mit Targum
Pergament · 1 Blatt · 19 x 10,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die Vers-Anfänge sind 
mit einem hebräischen Wort gekennzeichnet. Mehrere kleine Fehlstellen im Text.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Targum Genesis 26,31–27,11, von ואזלו מלוותיה bis גבר שעיע: אולי; verso: Targum Genesis 27,12-27, von ימשונני אבא 
bis ונשק ליה וארה.
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601 Fragm. hebr. 56

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 16,3 x 11,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Zwei Zeilen Masora magna über den Spalten; Masora parva zwischen den Spalten. Das Pergament ist verschmutzt, 
zerknittert und berieben. Die Ecken des Schnipsels sind angeschnitten, um als Einbandmaterial verwendet zu werden. Auf 
der Verso-Seite Überklebungen mit Papier, welches in deutscher Kursive beschriftet ist. Kritzeleinen zwischen den Spalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Genesis 28,13-15; 28,17–29,13, von אלהי bis ? (Text verdeckt); verso: Genesis 29,11-13; 29,15-19, von הוא bis 
.]מ[תתי אתה 

602 Fragm. hebr. 83

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 5 x 4,9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Fadenreste. 1 Spalte. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Masora parva.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Genesis 43,5-6, von האיש כי bis לי הרעתם; verso: Genesis 43,18-19, von ]אתנו לעב]דים bis הבית.

603 Fragm. hebr. 119

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 1 Blatt · 44 x 32,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. 2 Spalten. 41-42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift, einzelne Buchstaben sind mit Krönchen versehen. Auf der Rückseite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Rent Einnahm ufs Jahr 1668 ]...[. Cofs. Dn. Gerhard Bechstädter, Dn. Adam En]gls[ quastoris, Dn Johanne Creitio, Dn 
Henrico Hainorf“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1668.
Provenienz: Friedberg.

Exodus 2,10–4,20, von כי מן המים משיתהו bis המבקשים את נפשך.

604 Fragm. hebr. 2

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt·34 x 45 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Außgab im 1623“. Der Verbleib des Fragments ist nicht geklärt, sein Fehlen wurde 
2007 festgestellt.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1623.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 70, Nr. 105.

Exodus 16,7-20 mit Targum. Die Masora fehlt; ]...[. Das Targum weist Varianten auf, z. B. in Vers 7: אתרעמתון statt תתרעמתון, 
in Vers 14: דעדק כגלידא statt עגק. כגלידא כגיר. Vgl. S. D. Luzzatto, Ohev Ger. Philoxenus sive Onkelosi, chaldaica Pentateuchi 
versione, Wien 1830, Krakau 1895, S. 52, Nr. 153 und 155.

605 Fragm. hebr. 81

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 6,2 x 5,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Recto-Seite: 1 Spalte. Verso-Seite: Reste von 2 Spalten. Ca. 8 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Auf der Verso-Seite in Kapitälchen: „Adam ]...[“.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Friedberg.

Recto: Exodus 32,30-31, von חטאתכם בעד bis זהב ותב משה; verso: Exodus 33,1, von והעם אתה bis ]דק[יימית לאב]רהם[.

606 Fragm. hebr. 82

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 6,3 x 5,9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Fadenreste. Fragmente 81 und 82 stammen wahrscheinlich aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Exodus 32,26-27, von אליו כל בני bis איש את ]?[ אחיו; verso: Exodus 33,5-6, von אעלה בקרבך bis ויתנצלו.

607 Fragm. hebr. 84

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 2,8 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Auf der Verso-Seite Kritzeleien.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Targum Levitikus 7,30, ית תרבא על חדעא; verso: Levitikus 9,13 המציאו אליו.

608 Fragm. hebr. 65 -71

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 7 Fragmente · 6,8 x 4,2 cm; 7,5 x 3,5 cm; 7,8 x 3,8 cm; 3 x 3 cm; 3,2 x 4,3 cm; 4,8 x 7,5 cm; 5,4 
x 6,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Sieben von einem Trägerband abgelöste Schnipsel, die beidseitig beschrieben sind. Jeweils nur Reste einer Spalte erkennbar. 
4-9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Die Fragmente sind teilweise berieben, teilweise sind 
Fadenresten der Heftung erhalten und verdecken den Text. Alle Schnipsel stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 65: Levitikus 10,10-15, recto von ישראל bis לך ולברך; verso, von החול ובין bis דמשה.
Fragm. hebr. 66: Levitikus 11,10-22, recto von העוף bis ואת החג; verso von מייא bis במייא.
Fragm. hebr. 67: Levitikus 11,10-22, recto von חלפין bis ציצין; verso von על ראבע bis למינהו - mit jidd. Randglosse ]?[: ריגל. 
Fragm. hebr. 68: Levitikus 11,4-27, recto von פרסתא bis מעלה; verso von יהא bis לכם. 
Fragm. hebr. 69: Targum Levitikus 11,5-27, recto von פרסיא bis ופרסת; verso bis כא על ארבע.
Fragm. hebr. 70: Levitikus 13,6-12 (Targum), beidseitig 4 cm Rand, dann recto von הכהן bis ולא, verso von תפרח bis מכחשא. 
Fragm. hebr. 71: Levitikus 13,5-11 (Targum), beidseitig 4 cm Rand, von recto חוורא בשם bis ביסריה, verso הנגע bis שבעה.

609 Fragm. hebr. 72

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 4,3 x 12,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf der 
Verso-Seite Reste einer deutschen Notiz in Kursive zum Inhalt des Trägerbands.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Levitikus 9,15-17, von אשר לעם וישחטהו bis ויקרב את המנחה; verso: Levitikus 11,4-5, von כי מעלה גרה bis ופרסה לא יפריס.
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610 Fragm. hebr. 122

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 7,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, eine Seite geschwärzt. 1 Spalte. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Targum Levitikus 13,5-6, von יומין תנינות bis כהנא יתיה; verso: Levitikus 13,11-12, von הוא: ואם bis ואם.

611 Fragm. hebr. 73

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 2 Blätter · 3,4 x 6; 3,5 x 6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Schnipsel. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. An 
den Schnipseln mehrere Fadenreste von der Heftung. Auf Fragm. 73 recto Siegellackpunkte. Fragmente 73 und 74 stammen 
aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Levitikus 23,40-41, von לפני יהוה bis חג ליהוה; verso: Levitikus 24,11-12, von ושם אמו bis במשמר.

612 Fragm. hebr. 74

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 2 Blätter · 3,4 x 6; 3,5 x 6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Fragmente 73 und 74 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Levitikus 24,2-3, von למאור bis באהל מעד; verso: Levitikus 24,7-8, von ללחם לאזכרה bis השבת יערכנו.

613 Fragm. hebr. 24.1

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 2 Blätter· 10 x 7,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente, die zusammengeklebt sind. Die ursprüngliche Spaltenanzahl ist unklar. 
8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Numeri 14,36-39, von וילונו עליו את כל העדה bis ויתאבלו העם מאד; verso: Numeri 15,27-30, von תחטא בשגגה bis מן האזרח 
.ומן

614 Fragm. hebr. 3

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt ·26 x 38 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vermerk: de Annis 1640 biß 1643. Der Verbleib des Fragments ist unbekannt, sein Fehlen wurde 2007 festgestellt.
Trägerband: Rechnungsbuch von 1640 bis 1643.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 70–71, Nr. 106.

Numeri 18,7-23 (mit Targum). Der Targum weist Varianten auf, z. B. Vers 10: בקודש קודשיא (wie Ex 26,33f.); Vers 19: ...קים
 vgl. Luzzatto, Ohev Ger. Philoxenus sive Onkelosi, chaldaica Pentateuchi versione, Wien ;מתנן דיהבית :Vers 20 ;(!.masc) הוא
1830, Krakau 1895, S. 68, Nr. 274. Die ה sind oben noch geschlossen.
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615 Fragm. hebr. 51

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 21 x 10 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Akzente. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Das Tetragramm wird mit drei Yud 
angedeutet. Der Text ist oben und an einer Seite abgeschnitten. Die Tinte auf dem Fragment ist berieben, das Pergament ist 
zerknittert und verschmutzt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fragm. hebr. 51 a (recto): Numeri 32,13-15 mit Targum, von בעינו יהוה bis במ[דבר להניחו[; Fragm. hebr. 51 a (verso): Numeri 
32,29 bis Targum Numeri 32,30, von ונכבשה הארץ bis ויחסנון ביניכון.

616 Fragm. hebr. 43

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 47,3 x 34,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. Rückseite unbeschriftet. 3 Spalten, 60 Zeilen. Linke 
Spalte nur zur Hälfte erhalten. Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen und Sonderzeichen (Kringel-Peh). Lateinische 
Beschriftung: De anno 1656-1666-1670.

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium: 11,30–15,9, von הישב בערבה מול הגלגל bis בליעל לאמור קרבה.

617 Fragm. hebr. 4

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 48 x 38 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, an vier Seiten beschnitten. 4 Spalten mit 13 cm Spaltenbreite, Zeilenzahl 
unklar. Aschkenasische Quadratschrift charakteristische Schrift mit Krönchen auf den Buchstaben שעטנ”ז ג”ץ. Der Verbleib 
des Fragments ist unbekannt, sein Fehlen wurde 2007 festgestellt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 71, Nr. 107.

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium 21,5–26,11.

618 Fragm. hebr. 94

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 5,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 5 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Vokalisation.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Deuteronomium 28,46-50, von בך לאות ולמופת bis גוי עז פנים; verso: Deuteronomium 28,69–29,3, von צוה יהוה את משה 
bis ולא נתן.

619 Fragm. hebr. 76

Bibel (Tanakh), Josua
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 8,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Fadenreste. Rückseite unbeschriftet. 2 Spalten. 6 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Rechte Spalte: Josua 1,4-5, von מבא bis אהיה; linke Spalte: Josua 1,11, von את העם bis לבא לרשת את.
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620 Fragm. hebr. 125

Bibel (Tanakh), Josua
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 8,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, Rückseite unbeschriftet. Fadenreste. 2 Spalten, 5 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation.

Bibel (Tanakh), Josua: 1,16-17, von יהושע לאמר bis כן נשמע אליך.

621 Fragm. hebr. 24.2

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Masora parva. Auf Recto-Seite eine Notiz: „Anno EXERCITIU; Johann Thomas Meisner.“ Außerdem finden 
sich Scrheibproben und Kritzeleien.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: 2. Könige 4,40–4,44, von צעקו ויאמרו מות bis ויתן לפניהם ויאכלו; verso: 2. Könige 5,13-17, von אליך הלא תעשה bis פרדים 
.אדמה

622 Fragm. hebr. 24.13 

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 21,7 x 13,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Akzente. Liniierung. Punktuierung.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: 2. Könige 5,22-24, von ויאמר bis ויקח מידם; verso: 2. Könige 5,26–6,1, von איש הפך bis לפניך צר.

623 Fragm. hebr. 88

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 6,8 x 3,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 6 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Fadenreste. Die Rückseite des Schnipsel ist verklebt, so das kein hebräischer Text lesbar ist.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Jesaja: 50,11, von ]ם[חן כלכ bis ]למעצ]בה.

624 Fragm. hebr. 26

Bibel (Tanakh) mit Masora, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 11 x 17 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte (?). 32 Zeilen. Der Verbleib des Fragments ist unbekannt, sein Fehlen 
wurde bereits 1970 festgestellt. Eine erneute Suche im Jahre 2007 blieb erfolglos. Vgl. StA Friedberg, Sammlung Braun, 
Abschnitt Juden I,3 Schriftwechsel mit Professor Róth, Mainz Landesrabbiner Rheinland-Pfalz, betr. hebräische Fragmente 
1961-1970.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 72, Nr. 111.

Masora zu Jeremia 6,23–31,29: החזקתנו צרה  קדמ'  ידינו.  ורפו  תנ'  ידינו,  רפו  בסר bis ...]קדמ'[  יאכלו  יחזקאל   /  ... בוס]ר[  אכלו   ירמי' 
 .Das Fragment enthält die Textdifferenz zu Jeremia 6,23–31,29 (in ungenauer Reihenfolge) .ושני הבנים: ושמתי עיני עליהם ...
Textdifferenzen aus dem Buch Jer. allein werden mit der Bezeichnung 'קדמ' תני', תלי angeführt, sonst werden die betreffenden 
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Bücher angegeben, z. B. ירמ' על סוסים ירכבו, ישע' על סוסים ישענו. Róth hält fest: „Das Verhältnis des Fragments zu den Masora-
Werken bedarf noch genauerer Prüfung. Doch dies ist heute leider nicht mehr möglich.“

625 Fragm. hebr. 85-87

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Jeremia
Pergament · 3 Fragmente · 6,6 x 8,7 cm; 6,6 x 8,5 cm; 6,6 x 8,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. 1-2 Spalten. 3-8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Masora magna und parva. Fadenreste. Fragmente 85 bis 87 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. 85, recto: Jeremia 30,4-11; verso: Jeremia 30,18-25;
Fragm. 86, recto: Jeremia 30,6-13; verso: Jeremia 30,18–31,2;
Fragm. 87, recto: Jeremia 30,7-8; 30,13-15; verso: Jeremia 30,20-31; 31,2-4.

626 Fragm. hebr. 120

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 7,5 x 6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Jeremia 31,26-27, von ואראה bis וזרע; verso: Jeremia 31,32-33, von יהוה bis ועל.

627 Fragm. hebr. 24.3

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 20 x 17 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 13-14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Liniierung. Masora parva.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Jeremia 36,11-14, von את כל דברי bis בן שלמיהו; verso: Jeremia 36,29-31, von תאמר כה אמר bis ולקרח בלילה: ופקדתי.

628 Fragm. hebr. 24.4 

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 3 Blätter · 48 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei von einem Trägerband abgelöste Fragmente, die zusammengeklebt sind. 3 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Masora magna und parva. Von jedem Blatt fehlt ca. ein Viertel.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Jeremia 38,7-25, von בנימן :ויצא עבד המלך bis ממנו ולא נמיתך; verso: Jeremia 38,25–39,14, von ומה דבר אליך bis אל הבית 
.וישב בתוך

629 Fragm. hebr. 24.5

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Ursprüngliche Spaltenzahl unklar. 10 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Masora parva zwischen den Spalten. Auf der Verso-Seite eine stark 
verblasste lateinische Notiz: „si ... quis ... non ...“
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Jeremia 39,9-11, von בעיר ואת הנופלים bis על ירמיהו ביד; verso: Jeremia 39,15-18, von לאמר: הלוך bis מפניהם: כי מלט.

630 Fragm. hebr. 149

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 16,8 x 16,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment zur Rückenverstärkung angebunden. Urspünglich 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Liniierung.
Trägerband: Leprosorum 1629-1732, XVI R 1/6 1640.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Jeremia 41,17–42,2, von לבוא מצרים bis תפל נא; verso: Jeremia 42,5-7, von לעד אמת ונאמן bis מקץ עשרת ימים.

631 Fragm. hebr. 150

Bibel (Haftara-Buch), Jeremia. 1. Könige (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt· 18·x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag um die Deckel des Trägerbands eingebundenes Fragment. 2 Spalten. Verso ist die linke Spalte leicht 
abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Unter den Spalten 3 Zeilen Masora magna; Masora 
parva an den Spaltenrändern. Der Einband ist mit grüner Farbe übertüncht (ähnlich Fragment StB Mainz Hebr. frag. 5, 
recto). Neben dem Haupttext in Kursivschrift Ergänzungen in jiddischer Sprache. Die erhaltenen Bibeltexte finden sich 
auf einem Bifolio, die demnach zu einer Handschrift mit Haftarot gehörten; möglicherweise stammt das Blatt aus einem 
Haftara-Buch. Aus demselben Kodex stammen Fragm. hebr. 5, 7, 12, 14, 15 und 16 aus Schloss Solms-Laubach (Rentamt).
Trägerband: Akte X34 Inventar 1606.
Provenienz: Friedberg.

Jeremia: 46,13-28, von נבוכדנצר bis 1 ;אני (!) אעשה. Könige 18,10-22, von לבקש ואמרו bis חמישים איש.

632 Fragm. hebr. 24.6

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 16,4 x 18,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 3 Spalten, 16-17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Masora parva.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Jeremia 45,1-4; 46,2-6; 46,9-12, von את הד[ברים[ bis כי גבור בגבור; verso: Jeremia 46,15-19; 46,23-26; 46,28–47,3, 
von לא עמד כי bis מרעש.

633 Fragm. hebr. 24.7

Bibel (Tanakh) mit Masora magna, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 5 x 20,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten, jeweils eine angeschnittene Zeile. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Je 3 Zeilen Masora magna. Auf der Recto-Seite ist die Tinte stark berieben und verwischt. Im 
Haupttext finden sich Varianten bzw. Korrekturen in kursiver Schrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Jeremia 48,47; 49,9, von עד הנה משפט מואב bis אם גנבים בלילה; verso: Jeremia 49,19; 49,2, von אל נוה איתן bis חצור אשר 
.הכה
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634 Fragm. hebr. 5

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 35 x 41 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, oben beschnitten. 3 Spalten mit 7 cm Spaltenbreite, 30 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift vokalsisiert und akzentuiert, mit Masora parva. Am unteren Rand Verzierungen: z. B. Herz mit Initialen ‚R. 
K.‘, darüber ‚1629‘; auch am Seitenrand Eintrag.
Der Verbleib des Fragments ist unbekannt, sein Fehlen wurde 2007 festgestellt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 71–72, Nr. 109.

Ezechiel 28,6–29,1. Zu Beginn des Kap. 29 steht am Rande ’הפט (zum Wochenabschnitt וארא). Nach dem heutigen Ritus 
beginnt die Haftara mit Ezechiel 28,25.

635 Fragm. hebr. 27

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 17,8 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Liniierung. Text mit Masora magna und parva. Auf der Recto-Seite eine deutsche Notiz: „Kirchenbau R. 1628“.
Trägerband: Kirchenbaurechnungen, 1628.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 71, Nr. 108.

Recto: Ezechiel 28,14-25, von בהר קדש אלהים bis בקבצ' את בית; verso: Ezechiel 28,55–29,7, von ישראל מן העמים bis כל כתף 
.ובהשענם

636 Fragm. hebr. 24.8

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 11,3 x 21,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Masora magna und parva. Auf Recto-Seite Ende der Masora magna in Art Mäandermuster ausgeführt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Ezechiel 40,3; 40,7, von ופתיל נחשת bis אלם השער; verso: Ezechiel 40,15-16; 40,21-22, von הפנימי חמישים bis :באמה 
.וחלונו

637 Fragm. hebr. 75

Bibel (Tanakh), Maleachi; Hosea (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 5,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Falzstreifen. Reste zweier Spalten. 4 Zeilen. Ein Streifen aus der Mitte eines Blatts. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora parva. Es handelt sich um mehrere Abschnitte aus den 
Kleinen Propheten, die in einem Haftara-Buch oder einem Anhang zu einem Maḥzor zusammengestellt waren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Maleachi 1,4-9, von ויחננו ... ונבנה; verso: Hosea 12,15–13,8, lesbar sind die Worte הכעיס ...כדוב.

638 Fragm. hebr. 24.9

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 4,9 x 5,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Je zwei Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.
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Recto: Psalm 129,3-4, von גבי חרשו bis צדיק; verso: Psalm 128,2-3, von לך: אשתך bis בניך.

639 Fragm. hebr. 6

Bibel (Tanakh) mit Targum, Psalmen
Pergament · 1 Blatt ·34 x 43 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, 3 Spalten mit 6 cm Spaltenbreite, 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Am Rande: 1624. Der Verbleib des Fragments ist unbekannt, sein Fehlen wurde 2007 festgestellt.
Trägerband: Rechnungsbuch (?) von 1624.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 72, Nr. 110.

Psalmen mit Targum 29,3–31,13. Das Targum weist Varianten im Text und in der Vokalisierung auf.

640 Fragm. hebr. 58

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 4,7 x 20,3 cm ·Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ijob 4,1; 4,16, von דבר אליך תלאה bis עיני דממה וקול; verso: Ijob 5,9; 5,23, von גדולת עד אין חקר (statt גדלות ואין חקר) bis 
.השדה השלמה לך

641 Fragm. hebr. 24.10

Bibel (Tanakh), Klagelieder (?)
Pergament · 1 Blatt · 7 x 26,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Nur je eine Zeile Masora magna erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vermerk von Róth: „Threni?“ Lateinischer Vermerk: „Sturibus(?) proreh(?).“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Bibel (Tanakh), Klagelieder mit Masora magna. Identifikation unsicher.

642 Fragm. hebr. 155

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 4 x 4,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Rückenverstärkung wiederverwendet. Ursprüngliche Spaltenzahl ist unklar. 5 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift.
Trägerband: Heilig Geist 1606-1610 XVI R 3_08 1610b.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Ester 1,6-7, von שש bis ויין; verso: Ester 2,1-2, von חמת bis משרתיו.

643 Fragm. hebr. 126

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 4,5 x 5,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 5 Zeilen erhalte. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente.

Recto: Ester 1,7-9, von המלך: והשתיה bis ושתי המלכה; verso: Ester 2,2-3, von נערות bis בתולה טובת.
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644 Fragm. hebr. 145

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 2,5 x 0,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt in den Buchdeckel eingebunden. Reste von 5 Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift erkennbar.
Trägerband: Amtsbücher X, Weisungsbescheide 1579-1691.

Wohl auch aus dem Buch Ester wie Fragm. hebr. 144, vermutlich mit Text aus Ester 1,20-21.

645 Fragm. hebr. 144

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 2,5 x 1,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt in den Buchdeckel eingebunden. Reste von 5 Zeilen erkennbar. Aschkenazische Quadratschrift. Vokalisation. Das 
Blatt ist von einem Schmutzblatt auf der Deckelinnenseite verdeckt. Nur an einer Stelle ist das Papier abgerissen, so dass 
dahinter das Pergament hervorkommt und der hebräische Text lesbar wird. Aus demselben Manuskript wie Fragm. hebr. 
145.
Trägerband: Amtsbücher X, Weisungsbescheide 1579-1691.
Provenienz: Friedberg.

Ester 4,16-17: אני... אל... אבדתי... לא.

646 Fragm. hebr. 24.11

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 4,4 x 6,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Ester 1,14, von והקרב אליו bis ראי פני המלך; verso: Ester 1,19, von יצא דבר bis ומלכותה יתן.

647 Fragm. hebr. 53

Bibel (Tanakh), Masora parva, nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 20 x 7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Zeilenanfänge und -enden von 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Masora parva am Spaltenrand. Es ist zu wenig Text erhalten, um ihn sicher zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

648 Fragm. hebr. 89-92

Bibel (Tanakh), Masora magna und parva
Pergament · 4 Fragmente · 5,7 x 3,4; 4,3 x 6; 3,2 x 6; 5 x 3,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier von einem Trägerband abgelöste Fragmente. Aschkenasische Quadratschrift. Masora magna und parva. Fadenreste, 
Siegellackpunkte. Auf Fragm. hebr. 91 ist beidseitig der obere Rand einer Spalte mit gekrönten Lamed erkennbar. Auf 
Fragm. hebr. 92 verso ist am linken Rand einer Spalte Bibeltext identifizierbar, daneben Masora parva. Insgesamt ist jedoch 
zu wenig Text erhalten, um das Fragment zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

649 Fragm. hebr. 97 

Bibel (Tanakh), Masora parva.
Pergament · 1 Blatt · 5 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Fadenreste. Einzelne Schriftzeichen (ca. 5 Zeilen) in Quadratschrift zu 
erkennen, Masora parva. Insgesamt ist zu wenig Text erhalten, um das Fragment zu identifizieren.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

650 Fragm. hebr. 121

Bibel (Tanakh), Masora magna, nicht identifiziert
Pergament · 1 Schnipsel · 6,6 x 8,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 1 Zeile erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Auf Verso-Seite 
Kritzeleien.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Bibel (Tanakh) und Masora magna zu unbekanntem Text.

2. Kommentar zur Bibel

651 Fragm. hebr. 61

Kommentar zur Bibel (Tanakh), Jeremia; Ezechiel. Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 16x13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Semikursive, auf der Recto-Seite eine 
„Überschrift“ in Quadratschrift. Auf der Recto-Seite ein unleserlicher lateinischer oder deutscher Vermerk in Kursive. Auf 
der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Johan S]...[“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Unbekannter Bibelkommentar zu Jeremia, u.a. zu Jeremia 34,11; verso: In der oberen Hälfte des Blattes der Beginn 
eines Kommentars zu Ezechiel: על הארץ הזאת bis ]...[ לכל אמר.

652 Fragm. hebr. 113

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 2,1 x 7,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Fragmente 113-118 
stammen aus demselben Kodex. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Ijob 28,1 s. v. כי יש לכסף מוצא, von כסף וזהב bis וסף אבל; der restliche 
Text ist nicht zuzuordnen; verso: Ijob 28,8 s. v. שחץ ושחל, von של אריה, בחלמיש; restlicher Text ist nicht identifiziert. Für 
den erhaltenen Abschnitt aus dem Kommentar vgl. Avraham Shoshana (Hrsg.), Sefer Iyov mi-vet Midrasho shel Rashi, 
Jerusalem 2000, S. 166; S. 168.

653 Fragm. hebr. 114

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 2 x7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Fragmente 113-118 
stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Kommentar zur Bibel, Ijob 28,7 s. v. לא ידעו עיט, von של לסטים und לא ידוע עיט; der restliche Text ist nicht zuzuordnen; 
verso: Ijob 28,13 s. v. ולא תמצא בארץ החיים und 28,14 s. v. תהום אמר, von עליהה ביגיעה bis הארץ mit Lücken. Für den erhaltenen 
Abschnitt aus dem Kommentar vgl. Avraham Shoshana (Hrsg.), Sefer Iyov mi-vet Midrasho shel Rashi, Jerusalem 2000, 
S. 168–169.
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654 Fragm. hebr. 115

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 1,8 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Fragmente 113-118 
stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ijob 28,4 s. v. פרץ, von וגפרית. מעם; der restliche Text ist nicht 
zuzuordnen; verso: Aus einem Kommentar zu Ijob 28,11 s. v. מבכי נהרות חיבש, von נהרות und חבוש; der restliche Text ist 
nicht zuzuordnen. Für den erhaltenen Abschnitt aus dem Kommentar vgl. Avraham Shoshana (Hrsg.), Sefer Iyov mi-vet 
Midrasho shel Rashi, Jerusalem 2000, S. 167; S. 170.

655 Fragm. hebr. 116

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 1,8 x 2,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Fragmente 113-118 
stammen aus demselben Kodex.

Kommentar zu Bibel (Tanakh), Ijob: Text ist nicht zuzuordnen.

656 Fragm. hebr. 117

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 2 x 3,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragmente 113-118 
stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Ijob 35,27 (?), Text ist nicht sicher zuzuordnen, מטר לאידו; verso: Kommentar zur Bibel (Ijob?).

657 Fragm. hebr. 118

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 1,7 x 4,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Fragmente 113-118 
stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob 28,4 s. v. פרץ; der restliche Text ist nicht zuzuordnen; verso: Shlomo 
ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob 28,11 s. v. מבכי נהרות חיבש, von אתקין להון ותעלומה. Für den erhaltenen Abschnitt aus 
dem Kommentar vgl. Avraham Shoshana (Hrsg.), Sefer Iyov mi-vet Midrasho shel Rashi, Jerusalem 2000, S. 170.

658 Fragm. hebr. 157

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Hoheslied
Pergament · 1 Blatt · 6,8 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment als Rückenverstärkung verbunden, Rückseite des Fragments verklebt. 3 Spalten, 10-11 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Der Text wird teilweise durch die Fäden der Bindung verdeckt. Fragm. hebr. 157 und 160 stammen aus 
demselbem Kodex.
Trägerband: Heilig Geist 1611-1620 XVI R 3_09 1611-1612.
Provenienz: Friedberg.

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Hoheslied. In der Mitte des Fragments befindet sich wohl der ehemalige 
Seitenbruch. Text des Fragments beginnt auf der linken Seite unten mit Hohlied 5,2 s. v. אני ישנה und endet auf der rechten 
Seite mit Hohelied 8,8 s. v. מה נעשה לאחותינו ביום שידבר בה, von להכחידה.
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659 Fragm. hebr. 160

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Hohelied
Pergament · 1 Blatt · 5,8 x 20,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Rückenverstärkung wiederverwendet. 3 Spalten. 5-6 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragm. hebr. 
157 und 160 stammen aus demselbem Kodex.
Trägerband: Heilig Geist 1611-1620 XVI R 3_09 1613.
Provenienz: Friedberg.

Recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Bibel, Hohelied 5,5, mittelere Spalte Hohelied 7,5, linke Spalte: 
Text stark verwischt; verso, rechte Spalte. Hohelied 8,9; mittlere Spalte wohl aus Vers 8,9, linke Spalte Vers 4,16.

3. Maḥzor

660 Fragm. hebr. 7.1

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 43,8 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Aschkenazische Liniierung. Auf Versoseite Vermerk: Ausgab uffs Jahr 1626.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1626. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus 
demselben Kodex.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Ausschnitt aus dem Shemaʽ Yisraʼel im Morgengebet an Yom Kippur, von לאל ברוך aus der ersten Benediktion (יוצר אור) 
bis zur zweite Benediktion (אהבה רבה). Das Shemaʽ selbst wird durch אל מלך נאמן eingeleitet. Die Benediktion nach dem 
Shemaʽ Israel beginnt verso, das Fragment bricht mit אתה הוא ראשון ואתה aus dem Abschnitt עזרת אבותינו ab. Das Fragment 
enthält keinen Hinweis auf die nach aschkenasischem Minhag eingefügten Piyyuṭim.

661 Fragm. hebr. 15

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 12 x 15,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der 
Text ist am oberen Rand abgeschnitten. Auf der Recto-Seite finden sich Kritzeleien oder Tintenproben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 78, Nr. 121.

Recto: Aus der ʽAmida zu Rosh ha-shana oder Yom Kippur, von למענך בספר החיים bis ומחייה ומצמיח; versi: Fortsetzung der 
ʽAmida zu Rosh ha-shana oder Yom Kippur, von בעולם כשם bis לנצח נצחים.

662 Fragm. hebr. 11.1-11.2

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 44,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. An einer Seite und am oberen Rand beschnitten. Auf Blatt 1.b-2 a eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Innahm uffs Jahr 1639.“
Trägerband: Rechnungsbuch, 1639.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75–76, Nr. 116.

Fol. 1 a recto: Aus dem Morgengebet des 2. Tages: Gebet תמים פעלך (Davidson, 332 ת), von לעזוב להתרכות bis Ende, danach 
Einschub Text aus der Isaaksgeschichte (Genesis 25,21), Gebet שפתינו מדובבות und weiter in der Abfolge der Gebete. Vgl. 
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Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 90–91; Fol. 1 b. recto: Weiter in der Abfolge der Gebete von fol. 1 a bis 
gegen Ende des Gebets שלחתי במלאכות.
Fol. 2 a, verso: Aus dem Musaf-Gebet: Gebet בענן נגלית  יי von אתה  שופר  אלהינו dann ,בקול  ואלהי  אבותינו  תקע  בשופר   .גדול 
Deutsch: „Innahm uffs Jahr 1639“. Fol. 2 b, verso: Weiter von fol. 2 a: Aus dem Achtzehngebet des Musaf-Gebets: Die 
Textstücke רצה, dann ותחזינה und מודים mit Zusätzen ארשת und לפניך .ותערב 

663 Augustiner, Zinsregister 1666, 1667, 1668

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · ca. 33 x 14 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment kopfständig auf den Rücken des Trägerbands gebunden. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Am oberen, rechten und unteren Rand ist das Blatt abgeschnitten. Rechter Rand großflächig abgerissen. Bis zu 
12 Zeilen vorhanden. Recto am rechten Rand Textblock (4 Zeilen vorhanden) in vokalisierter Quadratschrift in kleinerer 
Schriftgröße. Verso am Außenrand sekundäre Beschriftung: „A.R 1666-1668.“
Trägerband: Zinzregister, 1666-1668.
Provenienz: Friedberg, Augustinerkloster.

Recto (innen): Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der ʽAmida im Musaf-Gebet, mit einem Ausschnitt aus dem durch 
einen Initialwort היום eingeleiteten Piyyuṭ  eingeleiteten Birkat רצה und aus der mit Initalwort (468 ה ,Davidson) היום חרת עולם ̣
ʽAvoda, von ]היום הרת עו]לם bis באהבה תקבל ברצון; verso: (außen): Fortsetzung der ʽAmida mit dem durch das Initialwort שים 
eingeleiteten Birkat Shalom, von בני בריתיך וכל החיים bis 'חסד צדקה ובר.

664 Fragm. hebr. 7.2

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 36,4 x 31,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Liniierung. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Ausgab Anno 1632 ]...[.“ Auf der Verso-Seite ist 
der hebräische Text teilweise verdeckt.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1632. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus 
demselben Kodex.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Aus der Qedusha des Musaf-Gebetes am ersten Tag Rosh ha-shana, von ביקור חשבון aus dem Piyyuṭ ועמך תלואים בתשובה 
ברחמים von Elʽazar birabbi Qallir. Es folgen die mit (468 ו ,Davidson)  להתיחד יפן  היא   eingeleiteten Zeilen, die ממקומו 
eingeschoben werden, falls der Piyyuṭ nicht verwendet wird, und die nur nach spätem aschkenasischen Minhag auch an den 
Piyyuṭ angehängt werden können. Als zweiter Text beginnt auf der Recto-Seite der Piyyuṭ ואתה אזון קול מפאריך (Davidson, ו 
81) von Elʽazar birabbi Qallir. Nach diesem Piyyuṭ fehlen die als Ersatz (oder nach spätem Minhag zusätzlich zum Piyyuṭ) 
verwendeten Zeilen, die mit הוא אלהינו beginnen.
Als dritter Text folgt der Piyyuṭ תהלות כבודך אמצך מלא כל הארץ (Davidson, 126 ת). Es folgen der mit אדיר אדירנו beginnende 
Teil und der mit ודור  beginnende Teil der Qedusha des Musaf-Gebetes am ersten Tag Rosh ha-shana. Danach der לדור 
aus verschiedenen Teilen zusammengesetzte Piyyuṭ כערכך מקדישיך   in der alten Reihenfolge (vor (369 כ ,Davidson) כי 
der Umstellung durch Maharil). Das Fragment endet mit dem Ende dieses Piyyuṭ, ועל מכונך והיכלך. Zu diesem Text vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 43 und S. 224.

665 Fragm. hebr. 55

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 14,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. Recto 10; verso 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akrostichon. Kleinere Notizen bzw. Glossen in vokalisierter Semikursive und Quadratschrift. Auf der Recto-
Seite auf dem Spaltenrand, quer zur Leserichtung des hebräischen Fragments ein deutsches Alphabet in Kapitalbuchstaben 
(A-M) und in einer kleineren Kursive (a-z). Offensichtlich wurde diese Schreibübung nach der Wiederverwendung des 
hebräischen Pergaments angefertigt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Musaf-Gebet an Rosh ha-shana, aus dem Rabbi Amnon zugeschriebenen Piyyuṭ ונתנה תוקף (Davidson, ו 
451), von תקבלו מיד bis שמך למען עשה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 169; verso: Aus dem Musaf-
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Gebet an Rosh ha-shana, aus dem Elʽazar ha-Qallir zugeschrieben Piyyuṭ וחיות אשר הנה (Davidson, 191 ו), von מתעלפות bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 122 .לבלתי

666 Fragm. hebr. 24.12

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 14,4 x 20,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 10-12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Recto: Genesis 22,1-7, ein Abschnitt aus der Lesung für den zweiten Tag Rosh ha-Shana. Über dem Beginn des Bibeltextes 
steht יתגדל („Erhaben sei“), das erste Wort des Qaddish-Gebets, welches vor der Lesung bzw. nach dem vorangehenden 
Avinu-Malkenu-Gebet gesprochen wird. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 132; S. 136; verso: Genesis 
22,13-17; Genesis 22,24; Numeri 29,1-2.

667 Fragm. hebr. 33

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 33,7 x 47 cm · Aschkenaz · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde. 1 Spalte. 22-23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Kleine Vermerke in aschkenasischer Semikursive. Initialwörter. 
Das Bifolio war das innerste Bifolio einer Lage. Kritzeleien und Zeichnungen aus der Sekundärnutzung sowie einzelne 
Glossen an den Spaltenrändern. Auf der Verso-Seite am Innenrand kleine, kaum leserliche Notizen in aschkenasischer 
Semikursive. Auf Blatt 2 recto eine Jahreszahl: „1625“.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1625.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Hans-Helmut Hoos, Kehillah Kedoscha. Spurensuche. Zur Geschichte der jüdischen Gemeinde in Friedberg und 
der Friedberger Juden von den Anfängen bis 1942, Friedberg 2002, S. 406 ]unpaginiert[ veröffentlicht worden.

Fragm. hebr. 33 a, recto, linke Blatthälfte: Aus der Qedushta für das Musaf-Gebet an Yom Kippur von Elʽazar birabbi Qallir 
 aus der dritten Strophe des Meḥayye (Piyyuṭ II). Auf die Verskette und כסא דין von ,(7106 א ,Davidson) אופד מאז לשפט היום
die Abschlußstrophe folgt der Meshulash (Piyyuṭ III), eingeleitet mit dem Initialwort אף bis מראשית; verso: Fortsetzung von 
Piyyuṭ III, von למחט קדמה; dann folgt der Abschnitt אל אמונה בערכך דין bis לפניך בדין. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh 
ha-Shana, S. 159–172.
Fragm. hebr. 33 b, recto, linke Blatthälfte: Aus der Qedushta für das Musaf-Gebet an Yom Kippur von Elʽazar birabbi 
Qallir, eingeleitet mit Initialwort, der Abschnitt למענו לא  אדירי ,Darauf folgt, erneut eingeleitet mit Initialwort .אם   אמץ 
(Davidson, 1868 א) bis בהתיצבו לריב. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 162–164; verso: Fortsetzung des 
Abschnitts aus der Qedushta, von בעמדו לריב bis תאמת איך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 164–165.

668 Fragm. hebr. 16

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana; Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 21 x 11 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, an einer Seite und am unteren Rand beschnitten. Verso-Seite stark verschmutzt 
und berieben. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Initialwörter.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 78, Nr. 120.

Fragm. hebr. 16 a (recto): Ende der ʽAmida im Musaf-Gebet zu Rosh ha-shana גדול ואלהי אבותינו תקע בשופר   von ,אלהינו 
מקדשך בית   Dann fährt der Text .באהבה שמו mit abgekürzten Gebetsanfängen der Wiederholung der ʽAmida bis ולירשלים 
weiter fort mit לחיים ומתיר bis זוכרינו  .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 151–154 .חולים 
Fragm. hebr. 16 b (verso): Aus der ʽAmida im Musaf-Gebet von Yom Kippur, von אסורים ומתיר, dann die Teile ,ובכן צדיקים 
 Vollständiger Text bei Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .קדוש אתה ונורא שמך ואין אלוה מבלע]דיך[ bis ובכן תן פחדך ,תן כבוד ובכן
Kippur, S. 326–328.
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669 Fragm. hebr. 35

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 44,5 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. 1 Spalte. Recto 27 Zeilen; verso 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter, auf Verso-Seite große Zwischenüberschrift. Ausgeprägte 
Faltenbildung. Das Blatt ist an den vier Ecken angeschnitten. Auf Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „N. 
4 ]...[ 1629“.

Fragm. hebr. 35 a (recto): Aus der ʽAmida im Minḥa-Gebet an Yom Kippur, aus dem mit Initialwort eingeleiteten Abschnitt 
 אתה קדוש, בחרתנו sowie צדיקים ואז Dann folgen die jeweils mit kleinerem Initialwort eingeleiteten Abschnitte .פחדך תן ובכן
.עמך כל וזכרון bis ויבא יעלה אבותינו ואלהי אלהינו und אתה
Fragm. hebr. 35 b (verso): Ende des Minḥa-Gebets, von ישראל אתה bis בית  ורחום   Dann folgt der Seʽadya Gaʼon .חנון 
zugeschriebene, mit großen Initialwörtern eingeleitete Piyyuṭ כי על רחמיך הרבים (Davidson, 219 כ) bis שועתינו ותקשיב. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 18.

670 Fragm. hebr. 46

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 34,3 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. Kleinere Fehlstelle im Text. 1 Spalte. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Auf Verso-Seite kleine Einträge in Semikursive. Auf der Recto-
Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Manual ]...[ 1630“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fragm. hebr. 46 a: Aus der Seliḥa אמנם אשמנו עצמו מספר, von עינים מביטים bis וקדמונו רחמיך; Fragm. hebr. 46 b: Ende der Seliḥa 
 von fol. a, dann ein Einschub in die folgenden Gebete. Es folgt die Shimʽon zugeschriebene Seliḥa אמנם אשמנו עצמו מספר
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 38–42 .ישוב ירחם ועון יכבש bis (2082 א ,Davidson) אותך אדרוש

671 Fragm. hebr. 162

Maḥzor Ashkenaz,Yom Kippur, Seliḥa
Pergament · 1 Blatt · 25 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Umschlag mit dem Buchdeckel verklebt. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Am Rand und über schwierigen Wörtern Glossen in Hebräisch und Jiddisch (?). Auf der Buchvorderseite eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Register aller Innahm und Außgab ]...[ ufs Jahr 1629. Iohannes Geyfs, Hartman Kreidt, 
Adam Füldt.“
Trägerband: Heilig Geist 1620-1650 XVI R 3-10 1629-1630.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Aus der Seliḥa von Shimʽon bar Yiṣḥaq אותך אדרוש (Davidson, 2082 א), von ממעון קודשו bis רצוה יצרוה in der vorletzen 
Strophe. Der Text ist graphisch durch die größer geschriebene Partikel הן gegliedert. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 41–42; verso: nur wenige Wörter aus derselben Seliḥa erkennbar. Das Pergament ist vom Deckel teilweise 
abgerissen; darunter wird deutsche Parpiermakulatur sichtbar.

672 Fragm. hebr. 31

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42 x 30,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. Auf Verso-Seite am einstigen Buchrücken deutlich 
dunkler gefärbt und berieben. 1 Spalte. recto 25, verso 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf der 
Recto-Seite eine Zwischenüberschrift in größerer Schrifttype. Aus dem gleichen Kodex wie Fragm. 7 und Fragm. 12. Auf 
der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „S. Michaelis ]...[.“
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung im 17. Jh.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Aus dem Widdui im Maʽariv an Yom Kippur, beginnend mit ע”ל קדושתך aus dem Abschnitt אל רחום שמך אל חנון שמך 
(Davidson, 4019 א). Es folgt der Abschnitt עננו יי עננו עננו אלהינו עננו (Davidson, 830 ע) und der Abschnitt רחמנא דעני לעניי 
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 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 53–56; verso: Mit großem Initialwort folgt dann der Anfang von .ענינא
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 56–57 .גזירות קשות bis אבינו מלכינו

673 Fragm. hebr. 52

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 12,5 x 33,8 cm · Aschkenaz · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fagment. 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Kleine 
Zwischeneinträge in aschkenasischer Semikursive. Fragmente 17 und 52 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus der Meshullam ben Qalonymos zugeschrieben Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur אימיך 
 ,Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.) .מ bis ט im Akrostichon vom Buchstaben ,(2976 א ,Davidson) נשאתי
Maḥzor Yom Kippur, S. 112–113; verso: Fortsetzung der Qerova אימיך נשאתי aus der ʽAmida im Shaḥarit-Gebet, von dem 
Buchstaben ר bis ת. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 113.

674 Fragm. hebr. 17

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 12 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 7-8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf 
der Verso-Seite kleine Einträge zwischen den Haupttexten in Semikursive. Fragmente 17 und 52 stammen aus demselben 
Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 78, Nr. 122.

Recto: Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) ובכן אין כמוך (Davidson, 3026 א), von אין כמוך בטהורי מעלה bis חי עולמים. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 142; verso: Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit), bis zum Ende 
von והאמונה האדרת. Dann folgt (ובכן) נאמירך (אלהינו) באימה (Davidson, 16 ה) bis ניהודך ביראה. Kleine kursive Zwischeneinträge, 
nicht lesbar. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 143.

675 Fragm. hebr. 7.3

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 43,4 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf 
Versoseite Vermerk: Rhent Außgab de Anno 1661 ]...[.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1661. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus 
demselben Kodex.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Aus dem Silluq מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ) der Qedushta für das Morgengebet an Yom Kippur אמיך נשאתי חין בערכי 
(Davidson, 2976 א) von Meshullam bar Qalonymos. Der Ausschnitt beginnt mit על כל ברכה ותהלה und endet mit כי כשמו. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 156–169, hier S. 164.

676 Fragm. hebr. 7.4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 43 x 31,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf 
Versoseite Vermerk: Rhent Einnahm de Anno 1661 ]...[.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1661. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus 
demselben Kodex. Das Blatt folgte unmittelbar auf Fragm. hebr. 7.3.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.
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Aus dem Silluq מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ) der Qedushta für das Morgengebet an Yom Kippur אמיך נשאתי חין בערכי 
(Davidson, 2976 א) von Meshullam bar Qalonymos. Der Ausschnitt beginnt mit כן הוא אדם und endet mit וכל תורתיו הודעתה 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 156–169, hier S. 165 .וכל

677 Fragm. hebr. 34

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 45,4 x 43 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Die Zeilenanfänge sind abgesetzt. Auf der Verso-Seite Rubrifizierungen. Kritzeleien und 
Zeichnungen. Auf verschmutzten und beriebenen Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Schatzungsregister 
angefangen den 25 Juni Anno Christi 1632 ]...[.“
Trägerband: Schatzungsregister, 1632.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Aus den Piyyuṭim im Morgengebet (Shaḥarit) Yom Kippur nach der Qedusha, aus dem von Elʽazar birabbi Qallir 
verfassten Piyyuṭ אליך ועדיך יבוא כל בשר (Davidson, 5062 א), von לכן לעת תשפוך bis בשר. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 174–175. Es folgt, eingeleitet mit Initialwort, der akrostichische Piyyuṭ אליך תלויות עינינו (Davidson, 5095 א) 
von Elʽazar birabbi Qallir. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 176; verso: Es folgt zunächst der Hinweis auf 
den Einschub אדיר אדירנו, dann folgt, eingeleitet mit kleineren Initialwörtern, ausgeschrieben לדור ודור. Darauf folgt der im 
west-aschkenasischen Minhag übliche Piyyuṭ כי מקדישיך כערכך קדשת (Davidson, 369 כ). Daran schließt sich der Meshullam 
bar Qalonymos zugeschriebene Piyyuṭ האדיר האדיר בשמי עליות (Davidson, 14 ה) an, dann folgt der Piyyuṭ התכן מתחת זרועות 
.לא נעלם bis (1226 ה ,Davidson) עולם

678 Fragm. hebr. 142

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt auf einen Buchdeckel geklebt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation, Initialwort. 
Kleine Zeichnungen am Seitenrand, am unteren Rand (auf dem Kopf stehend) Berechnungen.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 94, 1647.
Provenienz: Friedberg.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) von Yom Kippur, aus dem Piyyuṭ התכן מתחת (Davidson, 1226 ה), von הדורם והחושקם bis 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .להשינם bis (94 ה ,Davidson) האמן כפי שחקים ,Dann folgt, eingeleitet mit großem Initialwort .לעולם
Maḥzor Yom Kippur, S. 179–180.

679 Fragm. hebr. 28

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42,5 x 32,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment auf einen abgelösten Buchdeckel geklebt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Großes Initialwort לך. Die Zeilenanfänge sind abgesetzt. Die Rückseite ist fest mit dem Buchdeckel verklebt. Auf Rückseite 
wird lateinische Druckmakulatur sichtbar. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Innahm Register der Contribu]...[ Anno 
1629.“ Kleine Randglossen am rechten unteren Rand in hebräischer Semikursive. Vermutlich aus derselben Handschrift 
wie die Fragmente der Signatur Fragm. hebr. 7.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1629.
Provenienz: Friedberg.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, mit den unter der Überschrift ובכן מי לא יראך מלך הגוים (Davidson, 114 ו) 
zusammengefaßten Piyyuṭim nach der Qedushta, von לך[ אדר נאה מכל פה[ bis zur Überleitung zum nächsten Piyyuṭ mit ובכן 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 189–190 .מי לא יראך מלך הגוים כי לך יאתה

680 Fragm. hebr. 29

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32,4 x 19,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt mit einem einzelnen Buchdeckel verklebt. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwort. Die Zeilenanfänge sind abgesetzt. Am linken Spaltenrand eine rötlich ausgemalte Illumination mit einem 
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Hirsch-Motiv. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Schatzungs Register über Einnahm und Ausgab angefangen den 
5tag febr. Anno 1647.“ Auf der Buchdeckelrückseite in Deutsch: Ich Han Mühe unde Freude 1647. Das Blatt stammt nicht 
aus derselben Handschrift wie die in Fragm. hebr. 7 gesammelten Fragmente.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1647.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Zur Darstellung des Hirschen vgl. Naomi Feuchtwanger-Sarig, Images Tell a Tale: Artwork in Service of Context, 
in: Andreas Lehnardt (Hrsg.) ‚Genizat Germania‘. Hebrew and Aramaic binding fragments in context, European Genizah: 
Texts and Studies 1, Leiden 2010, S. 41–59.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, mit den unter der Überschrift ובכן מי לא יראך מלך הגוים (Davidson, 114 ו) 
zusammengefaßten Piyyuṭim, aus dem mit כי אדוקי אש beginnenden Piyyuṭ, von כי זכי זבול bis יראיך לעלך aus dem בכל און אוסיף 
.beginnenden Piyyuṭ. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 192–194 אומץ לגדלך

681 Fragm. hebr. 7.5

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 46 x 31,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Abgesetzte 
Initialwörter, Akrosticha. Deutscher Vermerk auf Recto-Seite: Rent Einnahm uffs Jahr 1667.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1667. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus 
demselben Kodex.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI, 2, S. 74, Nr. 115.

Aus den unter dem einleitenden Bibelvers ובכן מי לא יראך מלך הגוים (Davidson, 114 ו) zusammengefaßten Piyyuṭim nach 
der Qedusha im Morgengebet an Yom Kippur, die Qalonymos zugeschrieben werden. Das Fragment beginnt mit כי מחנות 
 .בכל און אוסיף אומץ folgt der Piyyuṭ ובכן מי לא יראך Ohne den üblichen Einleitungsvers .כי אדוקי אש aus dem Piyyuṭ מעופפים
Danach folgt ohne den üblichen Einleitungsvers ובכן מי לא יראך der Piyyuṭ חכמי תום דרך. Das Fragment bricht mit וסלחה שמעה 
aus Zeile 18 ab. Zum Text der Piyyuṭim vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 191–195.

682 Fragm. hebr. 7.6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42 x 33,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite oberer Textteil in Spalten aufgeteilt. Recto starke Leimspuren. Verso deutsche Notiz „Innahm uffs Jahr 
1644 ...“.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1644. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus 
demselben Kodex. 
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI, 2, S. 74, Nr. 115.

Aus den anonymen Piyyuṭim nach dem Seder Avoda im Musaf-Gebet an Yom Kippur, beginnend mit יד ועשיר לא חונן aus 
dem Piyyuṭ תכפו עלינו צרות (Davidson, 505 ת), in Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 491–492, als siebter Piyyuṭ 
der Gruppe nach west-aschkenasischem Ritus gelistet. Es folgt unter der Rubrik ומרוב עונינו der Piyyuṭ תאות לב לא השגנו 
(Davidson, 17 ת), bei Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 496–497.
Unter einer nicht mehr leserlichen Rubrik folgt der Piyyuṭ תנות צרות לא נוכל (Davidson, 401 ת), bei Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 493, als achter Piyyuṭ der Gruppe nach west-aschkenasischem Ritus gelistet. Langes Explicit, das 
nicht Teil der modernen Liturgie ist. Verso folgt unter der Überschrift ועתה אלהינו der Piyyuṭ אם תעינו לא תתענו (Davidson, א 
4809), bei Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 495–496, als elfter Piyyuṭ der Gruppe nach west-aschkenasischem 
Ritus gelistet.
Unter der Überschrift ומרוב עונינו statt des üblichen) חטאינו  תעינו folgt der Piyyuṭ (ומרוב   in ,(423 ת ,Davidson) מאחריך 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 501, als siebzehnter (vorletzter) Piyyuṭ der Gruppe nach west-aschkenasischem 
Ritus gelistet.
Unter der Überschrift והן אנו עתה folgt der Piyyuṭ כתועים ואין לבקש (Davidson, 574 כ), in Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 495, als zehnter Piyyuṭ der Gruppe nach west-aschkenasischem Ritus gelistet. Das Fragment bricht bei ואיו לאהוב 
ab.
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683 Fragm. hebr. 7.7

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 43,7 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf Recto-
Seite Text teilweise mit lateinischem Druck überklebt. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: Außgab 
uffs Jahr 1646 ]...[. Alle Fragmente der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Abgelöste Einbandmakultur. Sekundärverwendung 1646. 
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI, 2, S. 74, Nr. 115.

Recto beginnt mit dem Ende des anonymen Piyyuṭ אורך תזריח לחשוכה (Davidson, 4806 א), der in Minhag Aschkenaz nach dem 
Seder ʽAvoda im Musaf-Gebet an Yom Kippur eingefügt wurde. Der Ausschnitt beginnt mit נעורים אל תזכר aus der achten 
Zeile. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 498. Auf den im west-aschkenasischen Minhag üblicherweise 
nach dem hier fehlenden Piyyuṭ אפל אלמנה תאיר (Davidson, 4805 א) folgenden Bibelvers Jesaja 56,7 folgt als Einleitung 
in die Seliḥot die Einleitung für die dreizehn göttlichen Gnadeneigenschaften אל ארך אפים אתה (Davidson, 3466 א). Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 19. Es folgt der passende Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot, vgl. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 503. Verso folgt die Seliḥa איך אשא ראש וארים פנים (Davidson, 2767 א) von 
Shimʽon bar Yiṣḥaq bis zum Ende כיום רדתך בענן. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 504–505.

684 Fragm. hebr. 7.8

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 44 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf Recto-
Seite deutsche Beschriftung: Innahm uffs Jahr 1642 ]...[, auf Versoseite kleine zusätzliche Vermerke in hebr. Quadratschrift 
und Kursive.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1642.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Das Blatt beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot von אל מלך וסלחת, darauf folgt die Seliḥa איככה אפצה 
 von Eliya ben Shemaʽya, die nach west-aschkenasischem Ritus im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom (2982 א ,Davidson) פה
Kippur rezitiert wird. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 244–246. Verso folgt die Seliḥa אכפרה פני מלך רב 
(Davidson, 3288 א) von Eliʽezer bar Natan, die nach west-aschkanazischem Ritus in Musaf Yom Kippur verwendet wird. 
Der Ausschnitt bricht bei לתוכה קדר וחפן in der sechsten Strophe ab. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 
507–510.

685 Fragm. hebr. 7.9 

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 41,7 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Außgab uffs Jahr 1642 ]...[.“ Alle Fragmente der Signatur 
Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex. Das Fragment folgt unmittelbar auf Fragm. hebr. 7.8.
Trägerband: Abgelöste Einbandmakultur. Sekundärverwendung 1642.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Das Fragment beginnt mit dem zweiten Teil der Seliḥa אכפרה פני מלך רב (Davidson, 3288 א) von Eliʽezer bar Natan, die nach 
west-aschkanazischem Ritus in Musaf Yom Kippur verwendet wird. Der Ausschnitt beginnt mit הביאו ובמדתה aus der dritten 
Zeile der sechsten Strophe. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 507–510. Danach folgt ein Ausschnitt aus 
dem Rahmen der Seliḥot. Es folgt die Seliḥa אפס מזיח מחבב ומכפר (Davidson, 7148 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, die den 
größeren Teil der Verso-Seite einnimmt und vom passenden Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot beschlossen wird. 
Zum Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 512–513. Als dritter Text folgt der Beginn der im west-
aschkenasischen Ritus im Minḥa-Gebet an Yom Kippur verwendeten Seliḥa אפס זבח ועולה (Davidson, 7145 א) von Zevadya. 
Das Fragment bricht am Ende der ersten Strophe bei מהקריב דם לעולה ab. Diese Phrase weicht vom edierten Text (מהקריב קרבן 
.ab, die Edition kennt keine Varianten. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 671–672 (מעילה
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686 Fragm. hebr. 7.10 

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 45 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Innahm uffs Jahr 1646 ]...[.“ Auf der Verso-Seite 
Überklebungen mit lateinischer Druckmakulatur. Alle Fragmente der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben 
Kodex. Das Fragment folgt unmittelbar auf Fragm. hebr. 7.9.
Trägerband: Einbandmakultur. Sekundärverwendung 1646.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Recto: Als erster Text der zweite Teil der im west-aschkenasischen Ritus im Minḥa-Gebet an Yom Kippur verwendeten 
Seliḥa אפס זבח ועולה (Davidson, 7145 א) von Zevadya. Das Fragment beginnt mit der zweiten Strophe החרב מלון שכינה. Vgl. 
die Lesarten in Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 671–672. Es folgt der entsprechende Abschnitt aus dem 
Rahmen der Seliḥot. Als zweiter Text folgt die Seliḥa אבל אנחנו חטאים ואשמים (Davidson, 287 א) von Binyamin bar Zeraḥ, die 
im west-aschkenasischen Ritus im Musaf-Gebet an Yom Kippur verwendet wird. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 506–507. Es folgt der entsprechende Abschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot. Als dritter Text folgt die Seliḥa אל 
 eines Dichters namens Aaron, die im west-aschkenasischen Ritus im Morgengebet an (3947 א ,Davidson) עבדיך המצא קונם
Yom Kippur verwendet wird. Das Fragment bricht bei ומרקחת קטורת ab. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 233.

687 Fragm. hebr. 7.11

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 41 x 31,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägreband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Recto-Seite eine deutsche Notiz: „Ausgab uffs Jahr 1644 ]...[.“ Auf der Verso-Seite Leimspuren. Alle Fragmente 
mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur. Sekundärnutzung 1644.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74, Nr. 115.

Recto: Der Text beginnt mit der Seliḥa מכונו על  בהיותו  -von Eliʽezer bar Natan. Im west (7585 א ,Davidson) אריאל 
aschkenasischen Ritus wird diese Seliḥa im Musaf-Gebet an Yom Kippur verwendet. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 520–521. Es folgt der passende Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot; verso: Beginnt mit dem ersten Teil 
der von Dawid bar Shemuʼel ha-Lewi verfassten Seliḥa יי אלהי רבת צררוני מנעורי (Davidson, 717 א) bis תחלתי וסברי ab. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 225–227.

688 Fragm. hebr. 7.12

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 41,2 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Innahm uffs Jahr 1632 ]...[.“ Beide Blattseiten sind teilweise 
überklebt. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1644.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 74–75, Nr. 116.

Aus dem nach den Seliḥot im Musaf-Gebet an Yom Kippur folgenden Texten, der leserliche Teil beginnt mit בריתי את ואף
aus dem Stück זכר לנו ברית ראשונים. Vgl. dazu Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 574–576. Die Reihenfolge der 
Abschnitte entspricht der in Frankfurt am Main und in einigen umliegenden Gemeinden üblichen. Es folgt die Überleitung 
zum Widdui, אלהינו ואלהי אבותינו אל תעזבנו. Der zweite Teil des Textes ist unleserlich. Danach folgt die west-aschkenasische 
Version von כי אנו עמך (Davidson, 4831 א) unter Auslassung des in Frankfurt am Main nicht rezitierten Absatzes אנו עזי פנים. 
Es folgt אנא תבא לפניך תפלתנו. Danach der Hauptext des Widdui, von בגדנו גזלנו, ohne Initialwort. Das Fragment bricht bei 
.ab והעתר לנו
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689 Fragm. hebr. 7.13

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 41,8 x 32,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Innahm uffs Jahr 1643 ]...[.“ Alle Fragmente mit der Signatur 
Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1644.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Aus dem Mussaf-Gebet an Yom Kippur mit einem Ausschnitt aus dem Piyyuṭ יום אתא לכפר פשעי ישנה (Davidson, י 
1626) von Elʽazar birabbi Qallir ein, von ככת' על ידי נביאך אם יהיו (aus Jesaja 1,18), dem Bibelvers nach der dritten Strophe. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 591; verso folgt der Piyyuṭ אדיר ונאור (Davidson, 1095 א) aus der vierte 
Benediktion der ʽAmida im Musaf-Gebet an Yom Kippur bis לפני יי תטהרו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 594–595.

690 Fragm. hebr. 7.14

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 42,5 x 32,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Außgab uffs Jahr 1643 bey Herrn Huettenhut; Engelbert 
Thomasen; Rentmeister“. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex. Das Blatt folgte 
direkt auf Fragm. hebr. 7.13.
Trägerband: Rentamtbücher, 1643.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Aus der ʽAmida im Musaf-Gebet an Yom Kippur. Das Fragment beginnt mit קדשינו במצותיך aus der vierten Benediktion. Es 
folgt die fünfte, sechste und siebte Benediktion, auf den Priestersegen wird nur durch einen kurzen Text hingewiesen. Es 
folgt in kleinerer Schrift das vollständige Qaddish. Danach verweist eine Rubrik auf die folgende Haftara-Lesung aus dem 
Buch Jona hin, endend mit dem ʽAl ha-kol. Zum Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 424–425.

691 Fragm. hebr. 10

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 44,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, an einem Rand beschnitten. 1 Spalte. 15-21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Fol. 10.1b kopfständig zur Leserichtung des hebräischen Texts: „Innahm uffs 
Jahr 1638 durch Johannes Beißen und Engelbrecht Thomasen Rentmeistere.“
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 79, Nr. 123.
Trägerband: Innahm uffs Jahr 1638 durch Johannes Beißen und Engelbrecht Thomasen Rentmeistere.
Provenienz: Friedberg.

Fol. 10.2 b: Aus der ʽAmida im Neʽila-Gebet zu Yom Kippur, von אלוהינו ואלוהי אבותינו מחל לעונותינו. Fol. 10.1 a: Weiter in 
der ʽAmida mit הלא כל אבותינו הגבורים, dann מה נומר לפניך und אתה נותן יד bis רמה ותולעה.
Fol. 10.1b: Fortsetzung fol. 10.1 a: weiter im Text von אתה נותן יד, von לפניך הרבית dann הבדלת אתה bis שלם; Fol. 2 a: Weiter 
aus אתה הבדלת, von ואתה ברחמיך bis לא אחפוץ במות. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 432–438.

692 Fragm. hebr. 11.3-11.4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 45 x 36,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Abgelöstes Bifolio, an einer Seite und am oberen Rand beschnitten. 1 Spalte. 22-23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akrosticha. Initialwort mit Rubrifizierung auf Blatt 3 a. Auf Blatt 3 b-4 a eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Außgab uffs Jahr 1639.“
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 116.

266 Nr. 689–692, Friedberg, Stadtarchiv



Fragm. hebr. 11.3 a-11.4 b: fol. 3.a: Aus der Avoda im Musaf-Gebet, von חזה יכפר, dann והכהנים והעם, dann שיגרו ביד bis 
 Goldschmidt, Maḥzor Ashkenaz Yom ;]505 ת ,Davidson[) צרות עלינו תכפו שבאו fol. 4.b: Weiter im Text von ;תהילה בשרו
Kippur, S. 491) von fol. 4 a bis Ende des Gebets, dann תנות צרות לא נוכל (Davidson, 401 ת) bis זרים לראש ואנחנו לזנב. Für den 
vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 491–493.
Hebr. Fragm. 11.4 a-11.3 b: fol. 4.a: Weiter in der Avoda mit dem Gebet אין לנו לא אמרון von לא גזית לביקור, dann Gebet תכפו 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 491); fol. 3 b: Weiter .שבאו ולא ישפיע יקב bis (505 ת ,Davidson) עלינו צרות
im Text von fol. a bis גזרות טובות מלפניך erg. ]שנת[. Deutsch: Außgabe uffs Jahr 1639.

693 Fragm. hebr. 41

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 45 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Die Zeilenanfänge abgesetzt und rubrifiziert. Die Akrosticha sind in mit roter 
Tinte geschriebene Buchstaben hervorgehoben. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1630“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1630.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 41 a (recto): Aus den Seliḥot im Musaf-Gebet Yom Kippur, mit dem Abschluss der Seliḥa מאחריך  תעינו 
(Davidson, 423 ת), von ואמצנו bis ולכפרת פשע. Dann folgt die Einleitung אלהינו ואלהי אבותינו gefolgt von der Seliḥa אחרית תתן 
 אל תעש עמנו כלה die Seliḥa אלהינו ואלהי אבותינו bis Ende. Dann folgt, erneut unter der Einleitung (4843 א ,Davidson) לעמך
(Davidson, 4808 א) bis כי שממו. Vgl. in anderer Reihenfolge Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 501; S. 500; S. 
494.
Fragm. hebr. 41 b (verso): Fortsetzung der Seliḥa aus dem Musaf-Gebet Yom Kippur אל תעש עמנו כלה (Davidson, 4808 א), 
von זכר שחת bis Ende. Dann folgen, jeweils unter der Einleitung אלהינו ואלהי אבותינו, die Seliḥot אשמינו למחות תאמר (Davidson, 
תזריח und (4838 א  Vgl. in anderer Reihenfolge Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .שפלים bis (4806 א ,Davidson) אורך 
Kippur, S. 497–498.

694 Fragm. hebr. 47

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 19,8 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, etwa zur Hälfte erhalten; die Rückseite ist verklebt. 1 Spalte. 14 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. Rubrifiziertes Akrostichon. Eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Burger Contributions Register ]...[ 1648“. Kritzeleien. Auf der Rückseite auf Papier ein Inhaltsverzeichnis 
des Trägerbands in deutscher Sprache.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Aus der ʽAvoda im Musaf-Gebet an Yom Kippur: Zunächst der Abschluss des Gebets אורך תזריח לחשכה, von שבור bis זרוע. 
Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Piyyuṭ אופל אלמנה (Davidson, 4805 א) bis רגלים תריץ. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 499.

695 Fragm. hebr. 164

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 25,5 x 20,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment als Buchumschlag verklebt und verbunden. 1 Spalte. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Auf der Buchrückseite Eintrag in Semikursive in ca. 17 Zeilen. Deutsche Beschriftung auf dem vorderen Buchdeckel: 
„Register Aller Innahm Undt Ausgab deß Hospitals ]...[ 1640, 1641, 1642, 1643, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50.“
Trägerband: Heilig Geist 1620-1650 XVI R 3-10 1640-1650.
Provenienz: Fiedberg.
Beschädigter, abgeschnittener Text von אני יי' עשה bis יי' אלוהינו; dann folgt אלוהינו ואלוהי אבותינו bis כי אמי עמך ואתה אלוהימו. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 576. Am Rand stark verblasster Kommentar oder Hinweise für den 
Vorbeter.
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696 Fragm. hebr. 44

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 44,8 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „]...[ Anno 1629 ]...[“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1629.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 44 a (recto): Ende der Seliḥa אומץ יוסיף טהר ידים (Davidson, 1878 א), von שבח רבו אם קרבו, dann aus dem Seder 
Seliḥot למען שמך יי וסלחת bis אלהינו ואלהי אבותינו (in größerer Type). Die Seliḥa אומץ יוסיף טהר ידים wird Elʽazar ben Yehuda 
von Worms zugeschrieben. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 640–642; Fragm. hebr. 44 b (verso): Seliḥa  
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 205–206 .כי אם למענך bis (6301 א ,Davidson) אנא השם הנכבד והנורא סלח נא

697 Fragm. hebr. 42

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 45,5 x 35,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. Außenseite deutlich dunkler und berieben, Text 
stellenweise nicht mehr erkennbar. 1 Spalte. recto 26, verso 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation, 
Initialwörter. Auf Verso-Seite große Überschrift in zwei Zeilen. Auf Recto-Seite deutsche Beschriftung: Schatzungsregister 
]...[ 1630.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1630.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 42 a: Widdui (Sündenbekenntnis) mit den Gebeten כי אנו עמך dann אנא תבוא לפניך und אשמנו.
Fragm. hebr. 42 b: 1. Zeile Shemaʽ Yisraʽel: אחד ײ אלהינו ײ ישראל שמע, dann Reimgebet (Pizmon) zum Abschluss der Seliḥa 
 welches Rabbenu Gershom zugeschrieben wird. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom ,(86 א ,Davidson) זכור ברית אברהם
Kippur, S. 766.

698 Fragm. hebr. 11.5-11.6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 35 x 45,5 cm · Aschkenaz · 14. Jh.
Abgelöstes Bifolio, an einer Seite beschnitten. Stellenweise starke Faltenbildung, kleinere Fehlstellen im Text. Spuren 
von verklebter lateinischer Druckmakulatur. Äußerer Einband stark nachgedunkelt und abgegriffen. 1 Spalte. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort auf Blatt 11.6.b. Randglossen von mehreren Händen. Eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1641“. Hebräische Notizen von Róth.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1641.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75–76, Nr. 116.

Fol. 5 a: Aus dem Neʽila-Gebet, von רצוי אהתך, dann אדיר אדירינו und weiter bis לדור ודור הללו יה קדוש אתה ונורא; fol. 6 b: 
Weiter im Text von אבן מעמסה עמוס לא תתמאסה von fol. 6 a, dann wie im Text vermerkt Reimgebet (Pizmon) לך יי הצדקה 
נוצר bis תלבושת  .וגואלינו und Kustode ערב 
Fol. 5 b: Weiter im Text des Neʽila-Gebets, von ישועה bis כי פנה יום והיום בעת נעילת שער, dann Seliḥa אז לפנות ערב דפקנו; fol. 
6 a: Fortsetzung der Seliḥa אז לפנות ערב דפקנו bis, dann Gebet אבן מעמסה עמוס לא תתמאסה.

699 Fragm. hebr. 18

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 8 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt 
samt Text ist am oberen Rand abgeschnitten. Auf der Recto-Seite findet sich ein unleserlicher Vermerk in Kursive.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 79, Nr. 125.

Recto: Aus dem Neʽila-Gebet: ותלמדינו לתודות לפניך bis דבריך ודברי; verso: Aus dem Neʽila-Gebet כבלי מדע ונבונים כבלי השכל
bis כי הכל הבל.
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700 Fragm. hebr. 25

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 12,5 x 19,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte (?). 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Der „äußere Rand und 
einige Zl. unten abgeschnitten“. Der Verbleib des Fragments ist unbekannt, sein Fehlen wurde bereits 1970 festgestellt. 
Eine erneute Suche 2007 blieb erfolglos. Vgl. StAFB, Sammlung Braun, Abschnitt Juden I,3 Schriftwechsel mit Professor 
Róth, Mainz Landesrabbiner Rheinland-Pfalz, betr. hebräische Fragmente 1961-1970.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 79, Nr. 124.

701 Fragm. hebr. 163

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt·35 x 19,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Blatt als Buchumschlag verklebt und verbunden. Rückseite mit lat. Druck verklebt. Aschkenasische Quadratschrift. 1 
Spalte. 26 Zeilen. Deutsche Beschriftung auf Buchvorderseite: Register aller Innahm ]...[ 1634... Johann Arnolt.
Trägerband: Heilig Geist 1620-1650 XVI R 3-10 1634-1635.

Der Text setzt ein mit dem Schluss der Shimʽon ben Yiṣḥaq zugeschriebenen Seliḥa אוחילה מעי (Davidson, 1708 א), von חלף 
.שולמי שובי bis בעלני דודי dann folgt unbekannte Seliḥa von ;אליה הנביא bis אלה

702 Fragm. hebr. 19

Maḥzor Aschkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 15,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 19-20 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Vokalisation. Initialwörter 
in Quadratschrift. Über dem Text auf Blatt 19.1 a drei Zeilen aus einem Kommentar in kleiner Schrifttype. Hebräische 
Zahlzeichen aus einer fortlaufenden Zählung der Seliḥot am Spaltenrand. Tintenproben und Kritzeleien (Gesicht?), 
teilweise in deutscher Schrift. Das Blatt ist an den ehemaligen äußeren Kanten angeschnitten. Ein kleines Sehnenloch am 
Spaltenrand.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 81, Nr. 128.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Aus einer nummerierten Seliḥot-Sammlung, von einer ungezählten Seliḥa, die in der Handschrift wohl die Nr. 142 
trug und לנו הראית ,נקמות אתה אל נורא אתה,  von להשכיל שבטיך bis Ende. Dann folgt die Seliḥa Nr. 143 אליך יי שיועתי bis סבטני; 
verso: Fortsetzung der Seliḥa Nr. 143, von פייס ובים bis אל מלך. Dann folgt eine Seliḥa Nr. 144, von אורך ואמיתך שלח bis (?)“י 
.ימי

703 Fragm. hebr. 9

Maḥzor Aschkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Reste von Fadenheftung. Auf Recto-Seite deutsche deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Praesentz Rechnung de 
Anno 1629 ac de Anno 1630“.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 80–81, Nr. 127.

Fragm. hebr. 9 a: Seliḥot Sammlung mit nummerierten Seliḥot: Stücke. Ende der Seliḥa אבן הראשה, von כצמר אדום; dann 
Pizmon Nr. 139: עליון שמע bis תם עונד בת. Seliḥa הראשה אבן: Avraham ben Menaḥem (13. Jahrhundert). Vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 613.
Fragm. hebr. 9 b: Seliḥot Sammlung mit nummerierten Seliḥot: Stücke. Text von fol. a weiter bis Ende, dann Pizmon Nr. 
.נדחה לא bis אבותי כי בטחו :140
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704 Fragm. hebr. 49

Maḥzor Aschkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. 
Liniierung. Von dem Blatt ist nur die obere Hälfte erhalten; die Rückseite ist mit dem Deckel verklebt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, Abb. 54.

Setz mit einem Abschnitt aus einer nicht identifizierten Seliḥa ein, lesbar ab ענור יי על פניווי bis כי אתה. Dann folgt der Text 
einer unbekannten Seliḥa, von בקוראינו ענינו. Darauf folgt das Initialwort בקוראינו und der Text der Seliḥa bis קולינו אל יי נקרא 
.ויע

705 Fragm. hebr. 62

Maḥzor Aschkenaz, Seliḥot (?)
Pergament · 1 Blatt · 12,3 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Recto: 1 Spalte, 11 Zeilen. Verso: 2 Spalten, 11 und 25 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, auf der Verso-Seite Vokalisation. Der Kommentar am Spaltenrand ist in aschkenasischer 
Semikursive geschrieben. Auf der Recto-Seite ein großer Stempel des Stadtarchivs Friedberg.
Fragm. hebr. 62 a (recto): Eine nicht identifizierte Seliḥa (?); Fragm. hebr. 62 b (verso): Eine nicht identifizierte Seliḥa (?) 
mit Zitat aus Psalm 6,7: אשחה בכל לילה מטתי בדמעתי ערשי אמסה mit Kommentar (?).

706 Fragm. hebr. 32

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Ḥodesh
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Umschlag verarbeitet. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Die ehemals als Außenseite dienende Verso-Seite ist nachgedunkelt und die Tinte abgerieben.
Trägerband: Einbandmakultur. Sekundärverwendung im 17. Jh.
Provenienz: Friedberg.
Trägerband: Unbekannt.

Recto: Das Blatt beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Yoṣer für Shabbat ha-Ḥodesh von Elʽazar birabbi Qallir, אות זה החדש 
(Davidson, 2051 א), vom Anfang des Ofan כבודו משבחים בכל העולם. Es folgt der Zulat אל עשה נפלאות bis עזרת אבותינו. Dann 
folgt, eingeleitet mit einem Initialwort mit roter Umrandung, die von Elʽazar ha-Qallir verfasste Qedusha für Shabbat ha-
Ḥodesh אתיית עת דודים (Davidson, 8904 א) bis רבות חדשים.
Verso: Fortsetzung der von Elʽazar ha-Qallir, אתית עת דודים כגעה bis שה צפית aus der dritten Strophe von Piyyuṭ II. Für eine 
Übersetzung und den vollständigen hebräischen Text dieses Piyyuṭ vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 160–161.

707 Fragm. hebr. 7.17

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Ḥodesh
Pergament · 1 Blatt · 42,4 x 32,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Renth Außgab uffs Jahr Christi 1665 ]...[.“ Kleinere Fehlstellen 
im Text. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1665.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Das Fragment enthält einen Ausschnitt aus der Qedusha für Shabbat ha-Ḥodesh אתית עת דודים כגעה (Davidson, 8904 א), der 
Elʽazar birabbi Qallir zugeschrieben wird, von שער aus Piyyuṭ V. Piyyuṭ VI ist vollständig erhalten, das Fragment endet mit 
.aus dem Silluq צאן קדשים
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708 Fragm. hebr. 7.18

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol (?)
Pergament · 1 Blatt · 41,7 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Rhent Einnahm uffs Jahr Christi 1665.“ Alle 
Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1665.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Das Fragment beginnt mit מתחילה ואחריה aus dem Ofan für Shabbat ha-Gadol בלולי אש ומימות (Davidson, 709 ב) von Binyamin 
bar Zeraḥ. Es folgt der Zulat für Shabbat ha-Gadol אז כארסת בתולה (Davidson, 2137 א) von Yosef ben Shmu’el Tov Elem. Als 
letzter Text auf dem Fragment der Anfang der Qedusha für Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu’el Tov Elem אלהים בצעד 
.aus der Abschlußstrophe von Piyyuṭ I להשאיר פליט Das Fragment endet mit .(4691 א ,Davidson) להכות פתרוס

709 Fragm. hebr. 14

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 34 x 47 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 16-20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter, Akrosticha. Das Blatt ist an einer Seite beschnitten. Auf Blatt 14.2.a eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Einnahm im Jahr 1623.“
Trägerband: Rechnungsbuch, 1623.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 77, Nr. 118.

Fol. 14.1 a: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Pesaḥ, mit einem Ausschnitt aus dem Yoṣer für den 1. Tag אוסר  רשם 
 Fol. 14.2 ;יחיד לפקודים bis (25 צ ,Davidson) צאינה וראינה משכיל Dann folgt das von Mordekhai (ha-qaṭan) verfasste .בצבאותיכם
b: Fortsetzung des Abschnitts שלחיך פרדס bis Ende; dann folgt דודי נוענו. Der vollständige Text bei Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Pesaḥ, S. 69–71. Die ersten vier Buchstaben des Namensakrostichons Mordekhai sind erhalten.
Fol. 14.1 b: Fortsetzung des צאינה וראינה משכיל, von שניך bis בבאו ריצוף מאיבודים; Fol. 14.2 a: Fortsetzung zu Fol. 14.1.b, 
weiter mit לבבתיני bis גן נעול danach שלחיך פרדס bis אני ישינה.

710 Fragm. hebr. 7.19

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 43,8 x 31,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter 
in unterschiedlichen Schriftgrößen. Auf der Verso-Seite eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Rhent Außgab 
uffs Jahr Christi 1652.“ Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1652.
Provenienz: Freudental.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) am ersten Tag von Pesaḥ, mit dem zweiten Teil der Ge’ula aus dem Yoṣer von 
Shlomo ha-Bavli אור ישע מאושרים (Davidson, 1962 א). Die Ge’ula beginnt mit ברח דודי, der auf dem Fragment erhaltene 
Ausschnitt beginnt mit הצללים  aus der zweiten Strophe. Danach folgt, eingeleitet durch ein großes Initialwort, die מזה 
Qedusha für den zweiten Tag Pesaḥ von Elʽazar birabbi Qallir אסירים אשר בכושר (Davidson, 6937 א) bis מישרים אהבוך; verso: 
Fortsetzung der Qedusha, von dem mit kleinerem Initialwort eingeleiteten אהבוך bis הם לך חצבת. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Pesaḥ, S. 108–125.

711 Fragm. hebr. 45

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 45 x 33,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung.
Provenienz: Freudental.

 Nr. 708–711, Friedberg, Stadtarchiv 271



Recto: Ende des Gebetes אי פתרוס aus dem Zulat-Gebet des Morgengebets des 7. Tags von Pesaḥ, dann Eröffnungs-Piyyuṭ 
des Qerova-Teils des 7. Tages des Pesaḥ-Festes von Shimʽon bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו בעין (Davidson, 2075 א); verso: 
Fortsetzung des Piyyuṭ, dann ein Einschub mit Bibeltext aus Exodus 13,17ff, dann Gebete אזני und תרגלת שוד aus der Qerova 
für den 7. Tag von Pesaḥ.

712 Fragm. hebr. 59

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 13,8 x 17,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 7-8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Akrostichon. Eine Überschrift in aschkenasischer Kursive. Auf der Recto-Seite ein unleserlicher, deutscher oder 
lateinischer Vermerk in Kursive.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fragm. hebr. 59 a (recto): Aus dem Yoṣer im Morgengebet (Shaḥarit) des 8. Tages אתה הארת יומם ולילה (Davidson, 8745 א), 
von תפיל ומידם תושיעמו קמיהם bis זרעו. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 423–428. Fragm. hebr. 59 b (verso): Unter der 
abgekürzt wiedergegebenen Bitte המאיר לארץ זולת folgt der Shimʽon ben Yiṣḥaq zugeschriebenen Zulat für den 7. und 8. Tag 
Pesaḥ אי פתרוס בעברך (Davidson, 2628 א) bis צבאות ישר'אל. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 459–462.

713 Fragm. hebr. 7.20

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 45,2 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort 
auf Versoseite. Größere Fehlstellen und Überklebungen mit lateinischem Druck. Verso deutsche Aufschrift „Rent-Ausgab 
Anno 1655 ...“ Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1655.
Provenienz: Freudental.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Das Blatt beginnt mit dem Targum zur Tora-Lesung am ersten Tag Shavuʽot, Bibel (Tanakh), Targum zu Exodus 19,6-25, 
von לשמי מלכין. Die Anfangsworte der einzelnen Bibelverse sind hervorgehoben. Es folgt der Anfang des Piyyuṭ ארכין יי שמיא 
 aus der sechsten הודא קרני als Einleitung in die Lesung des Zehnworts. Das Fragment bricht mit (7648 א ,Davidson) לסיני
Doppelzeile ab. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 397–400.

714 Fragm. hebr. 7.21

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 33 x 33,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Renteinnahm de anno 1655 ]...[.“ Am unteren Rand große 
Fehlstelle mit Textverlust. Auf beiden Seiten Überklebungen mit lateinischem Druck. Alle Fragmente mit der Signatur 
Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1655.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Das Fragment beginnt mit dem zweiten Teil des aramäischen Reshut für die Lesung des dritten Wortes, אמגן מומי 
 aus der siebten Strophe. Für den vollständigen Text des Reshut vgl. Fraenkel מגניה שבטיה von ,(5566 א ,Davidson) לא תשבע
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 442–448; verso: Ein Ausschnitt aus dem aramäischen Reshut für die Lesung des dritten 
Gebots אמר משה נבייא (Davidson, 5818 א). Der lesbare Ausschnitt beginnt mit חמית בטומרא aus der 10. bis 11. Doppelzeile 
und endet mit קדוש aus der 35. Doppelzeile. Für den vollständigen Text des Reshut vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, 
S. 448–453.
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715 Fragm. hebr. 7.22

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 41,2 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Renth Einnahm vom Jahr 1653 ]...[.“ Alle Fragmente mit der 
Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1653.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavuʽot von Shimʽon bar Yiṣḥaq, אורח חיים מוסר תוכחת (Davidson, 2010 א), 
von ונ' ויאמר יי מסיני aus der Verskette nach Piyyuṭ I; es folgen die Abschlußstrophe von Piyyuṭ I, Piyyuṭ II vollständig und 
der Anfang von Piyyuṭ III bis בוערים רשף. aus der siebten Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 230–272.

716 Fragm. hebr. 7.23

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 45,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf Recto-
Seite in rot ausgeführte Akrosticha. Auf der Verso-Seite ein Initialwort und eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Außgab Anno 1628.“ Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1653.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Aus der Qedusha für den ersten Tag Shavuʽot von Elʽazar birabbi Qallir ארץ מטה ורעשה (Davidson, 7694 א), von השוננים 
 im העולם ברדתו aus der elften Strophe der poetischen Bearbeitung der 10 Worte (Diberin). Das Fragment bricht bei לשונם
Silluq ab. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 182–229.

717 Fragm. hebr. 7.24

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 44 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf Recto-Seite kleine Überklebungen. Auf Verso-Seite kleiner Randvermerk in Semikursive und eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: „Innahm Anno 1628.“ Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1628.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Aus den anonymen Azharot für den ersten Tag Shavuʽot אתה הנחלת תורה לעמך (Davidson, 8788 א), von קנס צואת aus 
Strophe 105-106 bis וכירים ואוכל aus der 141. Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 615–644.

718 Fragm. hebr. 7.25

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 41,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. Recto: 21 Zweilen; verso: 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Am Blattrand Fehlstelle. Auf der Recto-Seite großes einzeln stehendes Initialwort mit 
Verzierung. Recto eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Renth Außgab vom Jahr 1653 ]...[.“ Auf der Verso-
Seite sind große Teile mit deutscher Druckmakulatur überklebt. Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen 
aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1653.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Ende des in die Shivʽata für Maʽariv am zweiten Tag Shavuʽot eingefügten Piyyuṭ דעי למרחק   א ,Davidson) אשא 
7750) von Avraham ha-Kohen, ab אורך ורחוב aus Zeile 30. Es folgt der letzte Teil der Shivʽata für Maʽariv am zweiten 
Tag Shavuʽot יחידים  von Avraham ha-Kohen. Für den vollständigen Text mit allen (4686 א ,Davidson) אלהים ביתה מושיב 
eingeschobenen Piyyuṭim vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 37–46. Mit großem Initialwort folgt der Yoṣer für 
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den ersten Tag Shavuʽot von Shimʽon bar Yiṣḥaq אדון אמנני (Davidson, 484 א) bis תחוג עצתי. Vgl. für den vollständigen Text 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 97–103.
Literatur: Andreas Lehnardt, Mainz und seine Talmudgelehrten im Mittelalter, in: Mechthild Dreyer / Jörg Rogge (Hrsg.), 
Mainz im Mittelalter, Mainz 2009, S. 87–102, hier S. 92 (farbige Abbildung).

719 Fragm. hebr. 8

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Ḥodesh
Pergament · 2 Blätter (bzw. 4 fol.) · 33,5 x 44,5; 32,5 x 41,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Bifolio. 1 Spalte. 21-22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Initialwörter. Die beiden Bifolio stammen aus einer Lage. Die Kanten der Blätter sind angeschnitten und teilweise 
umgefaltet, so dass sie als Umschlag dienen konnten. Auf Blatt 8.4a eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Außgab ]...[ 
1619.“
Trägerband: Rechnungsbuch, 1619.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 76, Nr. 117.

Blatt 8.1 a, recto: Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Ḥodesh, aus der Qerova אתית עת דודים (Davidson, 8904 א), von בפקד נצור 
 ;לך עוד dann folgen in kleiner Schrifttype eine Versfolge und der mit größerem Initialwort eingeleitete Abschnitt ;עמיסים
danach stehen die Abschnitte קיחת עליית und החודש הזה bis בסכם. Vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 162–164; verso: Fortsetzung 
der Qerova mit אסופי הר מור bis zum Beginn des mit Initialwort eingeleiteten Abschnitts דורש זה, auf den der Abschnitt מגר 
.ומרום וקדוש bis אסופי הר מור an, von אל נא רבות עשית und ימלוך folgt; dann schließen sich die Abschnitte הדום
Blatt 8.4 a (recto): Fortsetzung des Yoṣer, von ישועת להודות bis Ende mit האל  אלוהינו dann folgt ;נאה  ואלהי   und אבותינו 
Qaddish bis אבוהון דבשמיא ואמרו. Vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 164. Auf dem Einband eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Außgab de ao 1619.“; fol. 8.4b (verso): Der Abschluss des Qaddish mit על כל ישראל ואמרו אמן. Dann folgt ein in kleinerer 
Schrifttype notierter Hinweis auf das Musaf-Gebet am Shabbat von Parashat Ha-Ḥodesh gefolgt von der 1. Berakha der 
ʽAmida und darauf die Elʽazar ha-Qallir zugeschriebene Qerova Musaf-Gebet ראשון אימצת (Davidson, 236 ר) bis חיים בחסד. 
Vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 176.
Fol. 8.2 a: Aus der Liturgie von Shabbat ha-Ḥodesh aus Yoṣer, vom Ende des Abschnitts תכנו מקדש אדון, von הושם לארבע, 
dann folgt הוא נקרא ראש bis ראש וראשון; fol. 8.2 b (verso): Weiter von fol. 2 a mit ראש נקרא הוא, von צורים לעורר bis להעלות מה. 
Fol. 8.3 c: Weiter mit ראש נקרא הוא, von בראש כל חודש bis פנים לפני. Fol. 8.3 d (recto): Ende von הוא נקרא ראש mit dem Silluq 
.Vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 170–176 .ברוך כבוד יי' bis המון גדודים von Elʽazar ha-Qallir, von (258 ה ,Davidson) המון גדודים

720 Fragm. hebr. 7.15

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 41,5 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. Recto-Seite: 21, Versoseite: 26 Zeilen. Auf Versoseite Text für 
Shabbat teilweise in zusätzlichen Spalten abgesetzt. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Auf Recto-
Seite großes einzeln stehendes Initialwort mit rankenartiger Verzierung. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Innahm Anno 1631.“ Alle Fragmente mit der Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1631.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) am ersten Tag Sukkot, aus dem Yoṣer-Gebet אכתיר זר תהלה (Davidson, 3301 א), 
das Elʽazar birabbi Qallir zugeschrieben wird. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 81; verso: Ein 
Ausschnitt aus der ersten Benediktion des Shemaʽ, von המאיר לארץ. Danach folgt der Anfang des Ofan für den ersten Tag 
Sukkot אאמיר אותך סלה (Davidson, 18 א), der Elʽazar birabbi Qallir zugeschrieben wird. Das Fragment bricht bei לשמחה 
.ab. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 87 זועקים

721 Fragm. hebr. 39

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 36,5 x 47 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Initialwörter. Auf Fragm. hebr. 39 a (recto), linke Blatthälfte, unterste Zeile, rankenartige Verzierungen. Auf Fragm. 
hebr. 39 a (verso), rechte Blatthälfte deutsche Notizen und Beschriftungen über den Inhalt des Trägerbands: „Rechnung 
uber ]...[,“ Auf Blatt Fragm. hebr. 39 b (verso), rechte Blatthälfte: Zeichnungen und lateinische Beschriftung: „deo sit laus 
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et gloria ]...[.“ Die Tinte in der untersten Zeile von Fragm. hebr. 39 b (verso) ist leicht abgeschabt und einige Buchstaben 
weggewischt.
Trägerband: Rechnungsbuch.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 39 a (recto), linke Blatthälfte: Aus der Qerova des Elʽazar birrabbi Qallir für den 2. Tag Sukkot אלים כהשעין 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel .קדוש … לחדשי und weiter bis תערץ לעולם נא אל dann ,חסוכה בנפש von ,(5128 א ,Davidson) אב
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 119–122; Fragm. hebr. 39 b (verso), rechte Blatthälfte: Fortsetzung der Qerova für den 2. Tag 
Sukkot mit מצות גוררת מצוה אמנם. Dann folgt der Silluq כי אקח מועד (Davidson, 189 כ) bis באלהים כימי מועד.
Fragm. hebr. 39 b (verso), rechte Blatthälfte: Fortsetzung der ʽAmida von fol. 39 b bis zum Ende. Darunter ein Vermerk 
 כ ,Davidson) כי אקח מועד Yoṣer für den zweiten Tag Sukkot“; verso: Letzte Zeilen aus dem Silluq„ ,סוכות של שיני ליום יוצר
189), von ליושבי על כסא מרננים bis 'לקדוש נותנים ככת. Dann folgt eine Verskette. Vgl. dazu Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 135. Dann weiter im Text des Silluq-Gebetes und der ʽAmida bis לברכה והושיעינו.

722 Fragm. hebr. 11.7-11.8

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 37 x 42,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, an einer Seite und am oberen Rand beschnitten. 1 Spalte. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter und „Zwischenüberschriften“ teilweise rubrifiziert. Randglossen. 
Auf Blatt 8.a deutsche Beschriftung: „Innahm 1640.“ Reste von Schließbändchen.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1640.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75–76, Nr. 116.

Fragm. hebr. 11.7 a-11.8 b: fol. 7 a: Aus dem Morgengebet des 1. Tages des Hüttenfestes, aus dem Silluq אקחה בראשון 
(Davidson, 7369 א) von לכפר בעבות. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 30–32; fol. 8 b: Fortsetzung 
der Hoshaʽnot אדם ובהמה und אדמה מארר (Davidson, 1198 א) bis 'לקש מרבה הו. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 175.
Fragm. hebr. 11.8 a-11.7 b: Fol. 8 a: Aus den Hoshaʽnot: Ende von למען אמתך (Davidson, 1151 ל), dann אערוך שועי (Davidson, 
המושיע und (7071 א להשפיע bis (523 א ,Davidson) אדון   .Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S .נשיאים 
176–177; Fol. 7 b: Letzte Zeilen aus dem Silluq  אקחה בראשון (Fortsetzung von fol. 7 a), dann folgt die Qedusha und der 
Abschluss der ʽAmida.

723 Fragm. hebr. 24.14

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 20,4 x 7,5 cm · Aschkenas · 14. Jh
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Vermutlich 1 Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Initialwörter.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Fragm. hebr. 24.14 a: Aus den Hoshaʽnot למען אמתך (Davidson, 1151 ל) und אל למושעות (Davidson, 3754 א). Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 170 und S. 173; Fragm. hebr. 24.14 b: Aus den Hoshaʽnot אדון המושיע (Davidson, א 
523) und אעריך שוועי (Davidson, 7071 א). Das Gebet אדון המושיע wird Elʽazar ha-Qallir zugeschrieben. Vgl. Goldschmidt / 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 172. Die Hoshaʽna-Komposition אדון המושיע findet sich ebd. S. 176f.

724 Fragm. hebr. 30

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Blatt mit einzelnem Buchdeckel verklebt. Blatt ist der Rest eines Bifolio, der einstige Falz liegt jetzt in der Blattmitte. 
Rückseite verklebt, lat. Druck sichtbar. Einspaltig, Reste von rechts 23, links 17 Zeilen sichtbar. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rankenartige Ornamente. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1654“. Auf der 
Rückseite des Pergaments deutsche Druckmakulatur auf Papier.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1654.
Provenienz: Friedberg.

Auf der rechten Hälfte zuerst die letzten Zeilen der anonymen Hoshaʽna אל נא תעינו כשה אובד (Davidson, 3886 א), von מערבה 
aus der 10. Strophe. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 191–192. Als zweiter Text folgt die Elʽazar 
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birabbi Qallir zugeschriebene Hoshaʽna למען תמים בדורותיו (Davidson, 1159 ל). Das Fragment enthält Reste der ersten sechs 
Strophen und endet mit רובע מדליו יזל. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 192–197. Auf dem linken 
Blatt folgen zwei nicht identifizierbarere Texte, von denen nur das jeweilige alphabetische Akrostichon teilweise erhalten 
ist.

725 Fragm. hebr. 40

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 36,5 x 49,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt 
ist an den Ecken angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. Knickspuren und Löcher an den Kanten des 
ehemaligen Buchrückens. Die Ecken des Blatts sind angeschnitten. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 40 a (recto), linke Blatthälfte: Fortsetzung der Qerova für den 2. Tag Sukkot mit dem Silluq כי אקח מועד, von 
 ,Für den vollstandigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot .באברתי לסוככן תחתיו bis נעימות שיר המעלות
S. 126–135; Fragm. hebr. 40 a (verso), rechte Blatthälfte: Fortsetzung der Qerova für den 2. Tag Sukkot mit dem Silluq für 
den 2. Tag כי אקח מועד (Davidson, 189 כ), von בתשע מהגות bis כסא כבוד טסות ועלות.
Fragm. hebr. 40 b (recto), linke Blatthälfe: Fortsetzung des Silluq für den 2. Tag כי אקח מועד, von וענתה השירה bis על כסא; 
Fragm. hebr. 40 b (verso), rechte Blatthälfte: Fortsetzung des Silluq für den 2. Tag כי אקח מועד, von bis הגונים.

726 Fragm. hebr. 141

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot / Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · 32,2 x 19,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt mit einem Buchdeckel verklebt. 1 Spalte. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation, Initialwort. 
Kleine Zeichnungen am Rand und um das Initialwort. Ergänzung in Quadratschrift bei Zeile 8. Am unteren Rand 
kopfständig eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1644“.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 94, 1644.
Provenienz: Friedberg.

Aus dem Musaf-Gebet an Shemini Aṣeret mit dem Gebet für Regen אפיק מען מעוטר (Davidson, 7128 א), von כבקרב חגור לי 
bis יצרתם. Dann folgt mit großem, aber abgeschnittenen Initialwort אקשטה כסל (Davidson, 7419 א) bis אצר אסמי מים. Vgl. 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 405–409.

727 Fragm. hebr. 7.16

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot / Ḥanukka
Pergament · 1 Blatt · 42 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Rent Außgab uffs Jahr 1667 ]...[.“ Alle Fragmente mit der 
Signatur Fragm. hebr. 7 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Einbandmakulatur, Sekundärnutzung 1667.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75, Nr. 115.

Das Fragment beginnt mit dem zweiten Teil des Ofan von Amitai ben Shefatya für Simḥat Tora אשנבי שחקים נראים כנרתקים 
(Davidson, 8141 א), von התורה vom Ende der vierten Strophe. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 
362–364. Es folgt der Zulat אז בקשוב עניו (Davidson, 2120 א) von Moshe bar Shmu’el. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 370–372. Unter der Überschrift יוצר דחנוכה folgt der Yoṣer für den ersten Shabbat Ḥanukka אודך כי אנפת 
(Davidson, 1651 א) von Yosef bar Shlomo aus Carcassonne. Das Fragment bricht bei תשעים שנה ab. Vgl. Baer (Hrsg.), 
Piutim, S. 30–42.
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728 Fragm. hebr. 48

Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · 41,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Buchumschlag verarbeitet. Fehlstelle in der Mitte. 1 Spalte. 26 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zeilenanfänge und -enden abgesetzt. Rubrifiziertes Akrostichon mit 
Anfangsbuchstaben in roter Tinte. Rückseite mit dem Pappdeckel verklebt, darunter wird deutsche Druckmakulatur sichtbar. 
Lederbändchen als Schließen erhalten. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „]...[ Contribution ]...[ 1626-1628.“

Aus dem Elʽazar ha-Qallir zugeschrieben Gebet אקשטה כסל (Davidson, 7419 א), aus der Tefillat ha-Geshem, von מנה כל יבינו 
bis קולות יתנו תהומות שעות לצמאון מים. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 409–414.

729 Fragm. hebr. 13

Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret und Simḥat Tora
Pergament · 1 Blatt · 36 x 47,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio Auf Blatt 2: 2 Spalten. Ansonsten 1 Spalte. 24-31 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Akrostichon. Das Bifolio ist am unteren Rand und an einer Seite beschnitten. 
Auf Blatt 13.1 a ein Aufkleber mit einer Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Präsenz Hypothek.-Buch 16./17. Jhd.“
Trägerband: Rechnungsbuch, 16./17. Jh.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 80, Nr. 126.

Fol. 13.1 a: Aus dem Piyyuṭ im Maʽariv-Gebet an Shemini Aṣeret אודות באר (Davidson, 1616 א), von כדים ובידיהם מעלים bis 
Ende ועל ירושלים, dann Beginn von אשרי העם שלא ככה aus dem Yoṣer von Simḥat Tora; Fol. 2.b: Fortsetzung des מרשות האל 
 gefolgt von dem Me’ir ben ,לחתן בראשית dann folgt Deuteronomium 34,5-12 und Hinweis auf den Ḥatan Bereshit ;הגדול
Moshe zugeschriebenen Gebet אלהי האלהים ואדוני האדונים (Davidson, 4409 א) bis שרים וסגנים.
Fol. 13.1 b: Fortsetzung ככה העם שלא  ענו von ,אשרי  עצמו bis בפנות  מלשמש חשך   ,Fol. 2 a: Aus einem Reshut-Gebet ;בזרה 
welches am Schluss der Lesung aus der Tora rezitiert wird, von הברכה הגדול und וזאת  האל  .מרשות 

730 Fragm. hebr. 36

Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · 36 x 48,3 cm · Aschkenas · 14. Jh
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation, Initialwörter. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Einnahm 
Contribution Ao 1641“.

Fragm. hebr. 36 a (recto), linke Spalte: Tefillat ha-geshem (Gebet um Regen) an Shemini Aṣeret, von והשלג bis בחורב אב 
 מים Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 418–419; verso: Fortsetzung des Gebets um Regen, von ;מחב'
.האיתנים bis הרוה מזונים bis מטר יורה Dann folgt .אתה יצרתם bis תמונים
Fragm. hebr. 36 b (recto), rechte Spalte: Fortsetzung des Gebets um Regen, von ידך פתח bis ועד כה; verso: Fortsetzung des 
Gebets um Regen, von להתיר קטר bis zu der in kleinerer Type geschriebenen Versfolge aus Deuteronomium 11,10-12 bis 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 424–426 .אחרית שנה

731 Fragm. hebr. 37

Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · 45,2 x 33,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Umschlag verarbeitet. Kleine Fehlstelle im Text. 1 Spalte. 27 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation, Initialwörter. Auf der Recto-Seite Kritzeleien und Zeichnungen. Eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Einnahm unndt ]...[ 1647 ]...[ Biergeldt ]...[“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1647.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 37 a (recto): Gebet um Regen an Shemini Aṣeret, von להצין  Fragm. hebr. 37 b ;והלוית und weiter mit מלג 
(verso): Fortsetzung des Gebets um Regen an Shemini Aṣeret, von רבים bis ארץ  ...  Vgl. Goldschmidt / Fraenkel .לאוכל 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 425–426.
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732 Fragm. hebr. 123

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 6 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Ursprüngliche Spaltenzahl unklar. 6 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwörter. Auf der Verso-Seite ist die Tinte abgerieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 123 a (recto): Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) des 1. Tages des Wochenfestes ורשעה מטה   ארץ 
(Davidson, 7694 א) bis ומגיני במגינו לגוננו; dann folgt die Berakha ברוך אתה מגן אברהם; weiter mit לעניו נקדש ]…[ bis עלה וגש 
 bis Ende; dann folgt noch die 1. Zeile ]אז[ בכתב אשורית Fragm. hebr. 123 b (verso): Aus der Qerova des 1. Tages, von .ועלה
von יי׳ קנני ראשית דרכו. Für die vollständigen Texte vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 188–191.

733 Fragm. hebr. 11.9-11.12

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot; Tishaʽ be-Av
Pergament · 2 Blätter · 45,2 x 36,5; 38 x 49,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Abgelöste Bifolios, jeweils an einer Seite beschnitten. Auf Blatt 11.a größere Überklebungen mit lateinischem Druck. 1 
Spalte. 22-23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter und Akrosticha. Blatt 9.b eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: „Innahm uffs ]...[ 1637“; auf Blatt 10.a: „AußGaab uffs Jahr 1637“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1637.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 75–76, Nr. 116.

Fragm. hebr. 11.9 a-11.12 b: Maḥzor zu Shavuʽot und zum 9. Av. Fol. 9 a: Aus der Qerova des 1. Tages von Shavuʽot die 
Piyyuṭim את שם אדיר und תכלית כל פועל; Fol. 12 b: Weiter von fol. 12 a: Aus der Qerova im Shaḥarit-Gebet des 9. Av, dann 
aus אאביך ביום מבך die Stücke אחור וקדם und אטה למשל. Dann folgen die Piyyuṭim את שם אדיר אטה למשל, אאביך ביום פועל und 
.ביום אאביך
Fragm. hebr. 11.10 a-11.11 b: Fol. 10 a: Aus dem Morgengebet von Shavuʽot : Aus dem Qerova-Teil. Weiter von fol. 9 b. אל 
 Fol. 11 b: Aus der Qerova des 9. Av: Fortsetzung des Piyyuṭ ;עליו זיין כלי bis (530 ת ,Davidson) תרחק מחבורת גנבים und תערב
 (3 א ,Davidson) אאביך ביום מבך Der Piyyuṭ .אצא ולא אדום sowie לענה אגמה von fol. 11 a, dann Qedusha und מבך ביום אאביך
wird Elʽazar ha-Qallir zugeschrieben. Fol. 10 a eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „AußGaab uffs Jahr 1637“. Fol. 9 
b: Deutsch: Innahm uffs ]…[ 1637.
Fragm. hebr. 11.11 a-11.10 b: Fol. 11 a: Aus der Qerova für den 9. Av: 1. Bitte der ʽAmida: ברוך ... חסדים גומל, dann Piyyuṭ 
 sowie zwei Zeilen von שפתיך אטום dann folgen ,תרחק מחבורת גנבים Fol. 10 b: Weiter von fol. 10 a im Text von ;אאביך ביום מבך
.Eleazar בתים תחמודות und ביום אאביך, מבך שפתיך אטום Piyyuṭim .תחמודות בתים
Fragm Hebr. 11.12 a-11.9 b: Fol. 12.a: Aus der Qerova im Morgengebot des 9. Av: aus אאביך ביום מבך die Textstücke אהמה 
 אזון Fol. 9 b: Fortsetzung von fol. 9 a, aus dem Qerova-Abschnitt, von ;אז אמרתי הנה und Beginn von אוי לי כי גרתי und כיונה
.Eleazar ha-Qallir zugeschrieben אאביך ביום מבך Gebet .מלהחניף כגיא bis תור וסור und (187 א Davidson, neben) להוריך

734 Fragm. hebr. 12.1-12.2

Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av; Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 36,3 x 45,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, am oberen Rand und an einer Seite beschnitten. 1 Spalte. auf Blatt 2 a: 20, 
sonst 24 Zeilen. Ashkenazische Quadratschrift mit Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Akrostichon. Blatt 1 a-b ist an 
den äußeren Rändern und Ecken abgeschnitten. Auf Blatt 1.a eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Ausgab uffs Jahr 
1638 ]...[.“
Trägerband: Rechnungsbuch, 1638.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 77, Nr. 119.

Fol. 1 a: Qinot zum 9. Av, aus der Qina, die mit על אלה אני בוכיה eingeleitet wird und dann mit תסתר לאלם (Davidson, ת 
410), von תהילה שמו לא אבה bis נחלתי נטשתי. Eingeschaltet ist der in kleiner Schrifttype notierte Hinweise auf den folgenden 
Abschnitt: גם ביום ובלילה אומ' זה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 92; darauf folgt die mit עד 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot .ככשיו כי על נפש bis (2104 א ,Davidson) אז בחטאיני eingeleitete Qina אנה בכיה בציון
le-Tishaʽ be-Av, S. 30. Fol. 1.b: Fortsetzung der Qina אז בחטאיני (Qina zum 9. Av) bis zum Schluss mit בקול זמרה aus den 
Übergangsversen. Dann folgt der Hinweis auf weitere Verse sowie in größerer Type auf die Lesung an Shavuʽot 'רשות דר 
.נהוראי לעשרת הדברות בחודש השלישי
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Fol. 2 a: Aus dem אקדמות מלין (Davidson, 7314 א) von Me’ir bar Yiṣḥaq aus Worms, welches vor der Toralesung am 1. Tag 
von Shavuʽot rezitiert wird, von ושריות שותא  .Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S .לתלותי קדושתא bis אקדמות מלין 
385–387; Zunz, Literaturgeschichte, S. 151. Der aramäische Text weist über den Zeilen einzelne hebräische Übersetzungen 
in semikursiver Schrift auf. Fol. 2 b (verso): Fortsetzung des Aqdamut, von נפשות אתותא bis מי   Die als Endreim .בעסק 
verwendete aramäische Endung תא ist abgesetzt am Schluss jeder Strophe geschrieben.

735 Fragm. hebr. 12.3-12.4

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 37 x 48 cm · Aschkenaz · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, an einer Seite beschnitten. Auf Blatt 3.a Überklebungen. 1 Spalte. 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Auf Blatt 3.a deutsche Beschriftung: Contracten-]...[ 1651-
1661, daneben Jahreszahlen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 77, Nr. 119.

Fragm. hebr. 12.3 a-12.4 b: Enthält aramäische Reshuyyot zu den Zehn Geboten: Fol. 3 a: Reshut zum 3. Gebot, von לו ברא 
.לי הב אבא zum 5. Gebot bis חמשאה דיברא :Fol. 4 b ;ית ושכלל zum 4. Gebot bis רביעאה דיברא dann ,אאפיה
Fragm. hebr. 12.4 a-12.3 b: Enthält aramäische Reshuyyot zu den Zehn Geboten: Fol. 3 b: Ende des Textes zum 4. Gebot, 
von ארעא יות שמיא, dann Piyyuṭ ארעא ורקיע bis מוקיר שבי; Fol. 4 a: Fortsetzung ארעא ורקיע mit כייל ואכיל bis עמי כוליה תוריה. 
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 460–465.

736 Fragm. hebr. 38

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · ·36,8 x 49,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde. 1 Spalte. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation, Initialwörter. Glossen. Das Blatt ist an einer Seite beschnitten. Auf Blatt Kritzeleien und 
Zeichnungen, deutsch-lateinische Beschriftung: „Anno 1638-39 ]...[ angefangen ]...[ soli deo gloria“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1638–39.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 38 a (recto), linke Blatthälfte: Aramäische Reshuyyot zu den Zehn Geboten, aus der aramäischen Reshut zum 
5. Gebot אמר יצחק לאברהם (Davidson, 5812 א), von ואגושיניה bis ולית דדמיה ליה. Dann folgt die Einleitung zur Reshut für das 6. 
Gebot. Es folgt die Reshut für das 6. Gebot איתגבר בחיליה (Davidson, 3197 א) bis וכרכין ומחוזין; verso: Fortsetzung des איתגבר 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 471–475 .בפומהון הדין ובלבהון bis ודיבשתא זעו מני von ,בחיליה
Fragm. hebr. 38 b (recto), linke Blatthälfte: Aramäische Reshuyyot zu den Zehn Geboten mit der Reshut zum 1. Gebot, von 
.rechte Seite: Nicht identifiziert ;רחיצין דבקיל bis אנן לא כפרין

737 Fragm. hebr. 50

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, als Buchumschlag verarbeitet. Fehlstellen. Rückseite verklebt, lateinischer 
Druck sichtbar. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands 
ist nicht mehr vollständig lesbar: „]...[ 1631“.
Trägerband: Rechnungsbuch von 1631 (?).
Provenienz: Friedberg.

Aus der ʽAmida im Musaf-Gebet des 2. Tages von Shavuʽot mit der Qerova אזהרת ראשית (Davidson, 2186 א), von מלך הידרה 
bis Ende. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 645–648, hier S. 647.

738 Fragm. hebr. 57

Ṣidduq ha-din (Gebet bei der Beerdigung)
Pergament · 1 Blatt · 11,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Auf der Recto-Seite 
ein Initialwort in Quadratschrift. Recto eine lateinische Notiz: „]...[ canere.“ Auf der Verso-Seite ein nicht mehr lesbarer 
Vermerk. Knickspuren. Recto ist ein oberer Spaltenrand; verso ein unterer Spaltenrand erhalten.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Unbekannt.

Fragm. hebr. 57 a (recto): Aus dem Ṣidduq ha-din, von צידוק הדין: הצור תמים פעלו bis על אבות ובמים. Vgl. etwa Baer (Hrsg.), 
Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 586–587. Fragm. hebr. 57 b (verso): Nur wenige Buchstaben sind lesbar. Der Text ist nicht zu 
identifizieren. Vermutlich ein Text zur Beschneidungfeier.

4. Kommentar zum Maḥzor

739 Fragm. hebr. 20

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar), Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 14 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten, 18 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Kritzeleien, 
vor allem auf der Verso-Seite. Knickspuren. Hinter jedem Lemma ein Punkt vor dem Kommentar. Das Blatt ist zur Hälfte 
waagerecht abgeschnitten. Die Tinte auf der Verso-Seite ist stark verblasst, die unteren beiden Zeilen von Spalte b sind nicht 
mehr sicher lesbar. Die von Róth, VOHD, S. 81 gestellte Frage, ob „der Text des Fragments mit einem der zahlreichen, 
meist nur hsl. Vorhandenen mittelalterlichen Mahzor-Kommentare übereinstimmt“, ist zu bejahen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg. 
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 81, Nr. 129.

Recto: Aus dem Kommentar zu dem Piyyuṭ אפיק רנן ושירים (Davidson, 7129 א), dem Yoṣer für den 1. Tag Pesaḥ, von 'כלומ 
 Zu dem kommentierten Piyyuṭ vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 74–81. Nach Sefer Arugat .נרדפת מכל bis שתתמהו אל
ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 4, S. 50, stammt der Kommentar von Rabbi Meshullam ben Qalonymus. Für vergleichbare 
Kommentare siehe Hollender, Clavis, S. 24 und S. 443–444. Fragm. hebr. 20 b: Fortsetzung des Kommentars zu dem 
Piyyuṭ אפיק רנן ושירים für den 1. Tag Pesaḥ, von ו[דר על העקידת[מ bis ]...[ מידות.

5. Talmud

740 Fragm. hebr. 138

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 1,5 x 1,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Rückenverstärkung angeklebt oder -geheftet. 3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Wenige 
Buchstaben lesbar.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 92, 1632.
Provenienz: Friedberg.

Talmud Bavli, Pesaḥim 93a, von ספק ב bis רחוקה.

741 Fragm. hebr. 139

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 0,8 x 1,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel zur Rückenverstärkung aufgeklebt. Es sind nur wenige Buchstaben in Quadratschrift lesbar.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 92, 1635.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674, Nr. 7258.

Talmud Bavli, Pesaḥim 93a, von ]ש[פסק בי]דו[ bis רך רחוקה]ד[.
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742 Fragm. hebr. 153

Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 15,9 x 6,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Verstärkung des Rückens des Trägerbands angebunden. Auf der Außenseite ist die Tinte stark berieben 
und verschmutzt. 2 Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung.
Trägerband: Heilig Geist 1606 bis 1610 XVI R 3_08 1609b 160.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674, Nr. 7259.

Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Megilla 21b, von שמצדד פניהם bis ]משיירין בפר]שה; linke Spalte: Talmud Bavli, Megilla 
22a, von]קינן[לא פס bis פוסק ]דאמר[. Die Tinte auf der Verso-Seite ist verwischt und der Text nicht mehr lesbar.

743 Augustiner 1601-1620

Talmud Bavli, Qiddushin mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 4 Blätter · ca. 2 x 6 cm (4 x) · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Abgeschnittene Fragmente quer zum Trägerband außen an den Rücken des Trägerbands angebunden. Fragment 1 auf 
der Vorderseite des Trägerbands, recto 2 Spalten, jeweils abgeschnitten. Rechte Spalte in etwas größerer Semikursive, 
linke Spalte in etwas kleinerer Kursivschrift. 6 Zeilen. Verso ist die linke Spalte abgeschnitten. Auf der Vorderseite 
des Trägerbandes ist Text von der Rückseite der Fragmente erkennbar. Fragmente 3 und 4 sind auf der Rückseite des 
Trägerbandes nicht nahtlos an die Fragmente 1 und 2 angeschlossen. Fragment 2 (unten), recto: 6 Zeilen, am linken Rand 
abgeschnitten; verso: 6 Zeilen, die rechte Seite abgeschnitten. Liniierung. Punktuierung. Auf Fragment 3 auf der Rückseite 
des Trägerbandes ist nur wenig Text lesbar. Fragment 3 ist 1 Zeile vom Beginn einer Seite lesbar, rechts abgeschnitten. 
Fragment 4 (unteres): 3 Zeilen, links abgeschnitten.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1601-1620. Reg 1608.
Provenienz: Friedberg, Augustinerkloster.

Fol. 1, recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 11a, von 'ד[לא הוו קד[ bis רב אסי. Fol. 1, recto, linke Spalte: Shlomo 
ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Qiddushin 11a-b, von [מפרוט' אלמ' מיד bis [?דהוי כסף הא; verso: Talmud 
Bavli, Qiddushin 11b, von ארבע זוזי אלא bis ]היינו דמגרעה ואזל]ה.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 11a, von ל[מר[ מקדי בין bis ]שכן אשה מקפ]דת; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 11b, 
von הרי קידושי אשה bis צו[רי ושל דבריהם[.
Fol. 3, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 11b: שמו' הקדש שוה.
Fol. 4, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 11b, bis של אונם ושל מפתה.

744 Fragm. hebr. 78-79

Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 9,5 x 5,2; 9 x 4,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente mit fortlaufendemt Text. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Fadenreste. Auf Fragm. 78 recto eine später hinzugefügte (?) Glosse.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674 Nr. 7257.

Fragm. hebr. 79, recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 11b, von כל גלוותא bis עברין תיקו תנו רבנן; verso: Talmud Bavli, Sanhedrin 
12a, von שמא תאמר bis נשר ובדים דבר. Auf dem Fragment 78 finden sich jeweils die Zeilenanfänge und -enden von Frag. 79 
recto-verso.

745 Fragm. hebr. 161

Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 1 Blatt · 14 x 12,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment als Rückenverstärkung in den Trägerband eingebunden. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Auf der verklebten Verso-Seite sind nur wenige Wörter lesbar, außerdem ist das Ende einer Kolumne (mit Kringel zur 
Zeilenfüllung?) erkennbar.
Trägerband: Heilig Geist 1611-1620 XVI R 3_09 1619.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674, Nr. 7260.
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Recto: Talmud Bavli, Shevuʽot 43a, von וגופו[ ממון יצאו קרקעות[ bis ויודה לו בדבר. Verso: Der Text ist nicht lesbar.

746 Fragm. hebr. 21

Talmud Bavli, Nidda mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud und Tosafot, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 14 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt Auf der Recto-Seite 3, auf der Verso-Seite 4 Spalten. Aschkenasische 
Quadratschrift und Semikursive. Zeilenfüller. Eine Glosse in einer anderen Kursivschrift auf der Recto-Seite zwischen den 
Kommentarspalten und auf der Verso-Seite auf dem äußeren, teilweise abgeschnittenen Rand. Der Kommentartext ist in 
hellerer, bräunlicher Tinte geschrieben. Das Blatt ist am unteren Rand zu mehr als der Hälfte abgeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 72–73, Nr. 112.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 840 (Nr. 273), S. 852.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674, Nr. 7256.

Recto: Talmud Bavli, Nidda 30b, von תשמיש לא קחשיב bis 'ר' יוסי בר' יהוד; in der linken Spalte, Tosafot zu Nidda 30a s. v. יומא 
 auf der rechten Shlomo ;דר' יוסי בר' יהו' von bis ,ושמע מינה טבילה בזמנה מצוה .bis s. v קמא דאתיא לקמן  נטבלה דילמא שומרת יום היא
ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Nidda 30a s. v. ב''ש לטעמייהו bis s. v. 'האי שבוע ה, von ואינה אוכלת bis בסוף נידה; verso: 
Talmud Bavli, Nidda 30b, von דנקבה הך אימר bis בסוד ‚ואו, am rechten Spaltenrand Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum 
Talmud, Nidda 30b s. v. מקמי זכר bis s. v. וכי תימא רישא, von מקמי זכר bis הואיל וסתמא; am linken Spaltenrand Tosafot, Nidda 
30b s. v. שומר גופיה bis s. v. שני אציליו על שני ארכובותיו, von שומר גופיה bis משקל רגלי.

6. Kommentar zum Talmud

747 Fragm. hebr. 147-148

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Pesaḥim
Pergament · 2 Blätter · 6 x 5,5 cm; 5,5 x 4,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Schnipsel aus einem Manuskriot, die als Rückenverstärkung auf dem Rücken des Trägerbands angebunden sind. 
Vermutlich 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Semikursive.
Trägerband: Leprosorum 1601-1626, XVI R 1/5, 1609.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 147 a (recto): Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Pesaḥim 38b s. v. רביעית היא bis 38b s. 
v. זאת אומרת, von אין כאן עושר bis etwa ודלא קרבו; Fragm. hebr. 147 b (verso): Talmud Bavli, Pesaḥim 38b s. v. זאת אומרת bis 
38b s. v. איפוק בהו אנא, von חרבה נוב על דבר bis etwa לא מכרן איפוק.
Fragm. Hebr. 148: Vermutlich auch mit einem Abschnitt aus Talmud Bavli, Pesaḥim 38b, auf einer Seite des Schnipsels ist 
lesbar: פסחים.

748 Augustiner 1601-1620

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 9 x 4 cm; 9 x 4 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei abgeschnittene Fragmente quer zum Trägerband außen am Rücken als Flügelfalzstreifen angebunden. Aschkenasische 
Semikursive. Fragm. 1, recto (oben): 13 Zeilen sichtbar, rechts abgeschnitten. Verso auf dem Foto nur oben und unten 
lesbar, links abgeschnitten.
Trägerband: Register, Augustiner 1601–1620. Reg 1611.
Provenienz: Friedberg, Augustinerkloster.

Fol. 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Talmud Bavli, Qiddushin 11a s. v. או מוכתב למלכות bis 11a s. v. ושל 
 ,verso: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Talmud Bavli ;של נחושת ובצור]י[ bis ]על[יו. או מוכתב von ,דבריהם כסף מדינה
Qiddushin 11b s. v. ונתן הכסף וקם לו bis 11b s. v. 'כדתנן התוקע כו, von ונתן הכסף וקם bis מדינה. כדתנן התוקע.
Fol. 2, recto: unbeschrieben (?).
Fol. 2, verso: Nur wenige Buchstaben lesbar.
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749 Fragm. hebr. 93

Tosafot, Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 1,8 x 2,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 2 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fadenreste. Nur wenige 
Wörter sind lesbar. Aus demselben Kodex wie Fragm. hebr. 124, 128, 129.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Tosafot, Nidda, vermutlich aus fol. 65a.

750 Fragm. hebr. 124

Tosafot, Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 5 x 1,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. recto 11, verso 1 Zeile(n) erhalten. Aschkenasische Semikursive. 
Aus demselben Kodex wie Fragm. hebr. 93,128, 129. Der Inhalt des Fragments ist nicht genau zu bestimmen.

751 Fragm. hebr. 128

Tosafot, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 5 x 2,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Fadenreste. 1 Spalte. recto 6, verso 11 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Auf der Recto-Seite Kritzeleien. Aus demselben Kodex wie Fragm. hebr. 93, 124, 129.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 128 a (recto): Tosafot, Nidda, aus fol. 65a, nicht genau zuzuordnen; Fragm. hebr. 128 b (verso): Tosafot, Nidda 
65a s. v. הדפין והלולבים והעדשין, von אלא ע''כ bis בלא זפיתה נמי בעי.

752 Fragm. hebr. 129

Tosafot, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 2,3 x 2,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Fadenreste. 1 Spalte. 4-5 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Aus 
demselben Kodex wie Fragm. hebr. 93, 124, 128.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Fragm. hebr. 129 a (recto): Tosafot, Nidda 65a s. v. וכי תימא בציר הוא דליכא הא טפי איכא bis 65a s. v. וכי תימא בציר הוא דליכא הא 
.ונגע בהן bis דדנים שוה ועוד Fragm. hebr. 129 b (verso): Tosafot, Nidda 65a s. v. (?), von ;שיעור הקטן bis לאו בלב von ,טפי איכא

7. Halakha

753 Fragm. hebr. 22

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit den Haggahot den Me’ir ha-Kohen
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 45 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 38 Zeilen. Aschkenasische Semikursive in unterschiedlicher 
Typengröße. Der Text der Haggahot ist in etwas kleinerer Type in den Text der Mishne Tora integriert. Die Tinte ist 
teilweise verblasst und berieben. Auf Blatt 2.b ist der hebräische Text mit lateinischer Druckmakulatur verklebt. Auf dem 
lateinischen Druck finden sich Spuren des Tintenabklatsches der hebräischen Schriftzeichen. Das Blatt ist kopfständig zur 
Leserichtung des Hebräischen wiederverwendet worden. Auf dem Rücken und auf Blatt 2.a kopfständig notierte Angaben 
zum Inhalt des Trägerbands: „1621; 1621 Hic dederunt ]...[ Jahr 1622.“ Der Text der Rezension weicht an mehreren Stellen 
von der gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1621–1622.
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Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 73, Nr. 113.

Blatt 1a (recto), linke Spalte: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat mit Haggahot des Rabbi Me’ir ha-Kohen, 
von Haggahot Maimuniyot 19,2-8, von הסנדלים שנועלים במלכות רומ”י bis (rechte Spalte) bis Haggahot בתוך קליעות; Blatt 1b 
(verso): Fortsetzung der Haggahot Maimuniyot 19,8, von שערות ראשה bis שיש שם תכשיטות.
Blatt 2a (recto), rechte Spalte: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat mit Haggahot Maimuniyot 20,13, von אין 
 Blatt 2b (verso): Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Shabbat 19,9-12 mit Haggahot ;כהן קודם bis חילוק בין סוס לחמור
Maimuniyot, von בחוטי זקנה bis כפרור.

754 Fragm. hebr. 77

Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 4,7 x 4,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 10-11 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Aus demselben 
Kodex wie Fragm. hebr. 98.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥaliṣa, § 133, von פפא ורב bis יהוד]...[ תא; verso: Fortsetzung von Sefer 
ha-Teruma, Hilkhot Ḥaliṣa, § 133, von בין יושב בין מוטה bis חליצה.

755 Fragm. hebr. 98

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 4,7 x 5,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 4 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Auf der Verso-Seite ein 
unleserlicher lateinischer oder deutscher Vermerk. Fadenreste. Aus demselben Kodex wie Fragm. hebr. 77.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥaliṣa § 133, von לא חפצתי bis ולכתחילה דווקא; verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Ḥaliṣa, § 133, von בקל בידה אחת bis לעשות חליצה.

756 Fragm. hebr. 151

Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 20,8 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Rückenverstärkung angebunden. 2 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Die 
Rückseite ist mit dem Buchdeckel verklebt. Aus demselben Kodex wie Fragment hebr. 152.
Trägerband: Heilig Geist 1606 bis 1610 XVI R 3_08 1608.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 187 (Abb. 20).

Rechte Spalte: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-heter §§ 48-49, von כאילו הקדירה כולה bis הכף אסורה; 
linke Spalte: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-heter § 49, von לבטל בהיתר bis טעמו ולא (letzte Zeile 
nicht zuzuordnen).

757 Fragm. hebr. 152

Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 5,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment als Rückenverstärkung angebunden, Rückseite verklebt. Wahrscheinlich 2 Spalten (wie Fragm. hebr. 151), 28 
Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Aus demselben Kodex wie Fragment 151.
Trägerband: Heilig Geist 1606-1610 XVI R 3_08 1609b.

Recto: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Isur we-Heter § 48, von ]הלכה כרבי יוח]נן bis דחטי דמשמע; Fragm. hebr. 
152 b, verso: Barukh ben Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Isur we-Heter § 49, von אוסר כ”א bis אמר דרך.
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758 Fragm. hebr. 154

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 3,5 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Rückenverstärkung wiederverwendet. Die ursprüngliche Spaltenzahl ist unklar. 6 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Das Fragment stammt wohl aus derselben Handschrift wie Fragm. hebr. 151 und 152.
Trägerband: Heilig Geist 1606-1610 XVI R 3_08 1610.
Provenienz: Friedberg.

Recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sheḥita § 7, von הוא שרוצה לומר שעוף bis בעוף וכן קשה; verso: Barukh 
bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot, Haqdama, von ]ותימה אפ]ילו bis הקרום תהא.

759 Augustiner 1621-1671

Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt· 33 x 20,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. 2 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursivschrift. Auf der Recto-Seite des Fragments, am oberen und rechten Rand sowie zwischen den Spalten, Notizen 
zum Inhalt des Trägerbands. Die Verso-Seite des Fragments ist innen jeweils am rechten Rand umgeschlagen. Das 
Pergament ist knittrig und fleckig. Die Ecken des Blatts sind ausgerissen.
Trägerband: Zins Register, Augustiner 1621-1671
Provenienz: Friedberg, Augustinerkloster.

Fol. 1, recto, rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 27, von יתר או  יום  לל'  יום   bis מל' 
 Am rechten Außenrand, Zeile 4, eine Glosse in kleinerer aschkenasischer Kursivschrift, 7 Zeilen, mit .במעשה ידיי התחיל למוד
Ergänzung der Auslassung, von ומורי כתב בשם bis במאמרו וזוכר הברית. Fol. 1, recto, linke Spalte: Moshe ben Yaʽaqov, Sefer 
Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 27, von ברוך השולח ברכה bis 'אשר קדשנו במצ. Fol. 1, verso, rechte Spalte: Moshe ben Yaʽaqov, 
Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 27, von במצותיו וציונו לעשות bis שהוא לו ולאחרים. Fol. 1, verso, linke Spalte: Moshe ben 
Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse §§ 27-28, von נטל לולב מברך bis אשר קדש ידיד. Zwei Initialwörter am Beginn 
von Miṣvot ʽAse § 28, מצות עשה.

760 Augustiner, Rechnung Einnahm, 1653, 1654, 1655

Yiṣḥaq ben Yosef von Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Blatt · 16 x 9,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Fragment als Flügelfalzstreifen angebunden. Beidseitig beschrieben. 2 Spalten. Ca. 15 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. An einigen Stellen, besonders auf der innen liegenden Seite, Tintenabrieb. Flecken. Das Blatt ist 
am oberen und unteren Rand abgeschnitten.
Trägerband: Augustiner, Rechnung Einnahm, 1653, 1654, 1655.
Provenienz: Friedberg, Augustinerkloster.

Fol. 1, recto (innen), rechte Spalte: Yiṣḥaq ben Yosef von Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan §§ 16-18, von תאבה לו ודרשו bis בזאת 
 recto (innen), linke Spalte, nochmals unterteilt in 2 Spalten; rechts: Yiṣḥaq ben Yosef von Corbeil, Sefer Miṣwot ;נאום ייי'
Qaṭan § 19, von וכן מצאנו בנחש bis ]בכל עם מאחית]ופל; links, in etwas kleinerer Halbkursivschrift: Yiṣḥaq ben Yosef von 
Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan § 19, von לא תחמוד ואם bis ??? ??? ???; verso (außen), rechte Spalte: Yiṣḥaq ben Yosef von 
Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan § 19, von קטן לפיכך כהן bis העובר בחימוד כאילו; linke Spalte: Yiṣḥaq ben Yosef von Corbeil, Sefer 
Miṣwot Qaṭan § 19, von הקנאי לישאל תחילה bis נכנסתי וערום יצאתי.

761 Fragm. hebr. 63

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Blatt ·28 x 18 cm ·Aschkenaz ·14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, an einer Seite beschnitten. 2 Spalten, 26-29 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Initialbuchstaben ausgespart, Rubrifizierungen. Auf der Verso-Seite, auf dem am Spalltenrand die Jahreszahl: 
„1649“ (durchgestrichen). Aus demselben Kodex wie Fragm. hebr. 24.15, jedoch offensichtlich aus einem anderen Kodex 
als Fragm. hebr. 23.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1649.
Provenienz: Friedberg.
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Fragm. hebr. 63 a (recto): Sefer Miṣwot Qaṭan §§ 83-88, von בעששית אסור bis 'שלא' ללחוץ את הגר דכת. Fragm. hebr. 63 b 
(verso): Sefer Miṣwot Qaṭan §§ 88-89, von דכת' וגר לא תוננו bis מאביו ואינו מטמא. Der Text entspricht dem in Sefer ʽAmude 
ha-Gola hem shivaʽ ʽamude ʽolam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot Qaṭan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 
1935, S. 45–46.

762 Fragm. hebr. 23

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan mit den Haggahot des Pereṣ ben Eliyahu
Pergament · 1 Blatt · 31,2 x 16,8 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, an einer Seite beschnitten. 2 Spalten. 31 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Der Schriftraum für größere Initialbuchstaben wurde ausgespart, doch der Text nicht fertiggestellt. Der Text entspricht dem 
in der Edition: Sefer ‘Amude ha-Gola hem shiva‘ ‘amude olam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot Qaṭan, ed. David 
Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, S. 75 (§ 98) bis S. 77 (§ 100).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 73, Nr. 114.

Recto: Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil Sefer Miṣwot Qaṭan, § 98, von ושעת (ב) ביום bis בהנאה (מ) מדבריהם; am Rand finden sich 
die Haggahot des Rabbi Perets ben Rabbi Eliyahu; verso: Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan, §§ 98-100, 
von מועי]ל[ בטולו ]כלו[ם bis שלא גרע חזקתו ואין; am Rand die Haggahot des Rabbi Perets ben Rabbi Eliyahu.

763 Fragm. hebr. 24.15

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Blatt · 10,9 x 6,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste einer Spalte. 5-6 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Aus 
demselben Kodex wie Fragm. hebr. 63.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.
Recto: Sefer Miṣwot Qaṭan § 282, von קרס ואוחזת bis שלה רצועה; verso: Fortsetzung von Sefer Miṣwot Qaṭan § 282, vonאי 
 ,Vgl. Sefer Amude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude olam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot Qaṭan .לצאת בהם bis  לא מיהדק
ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, S. 280 (§ 282).

8. Nicht identifiziert

764 Fragm. hebr. 64

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 3,5 x 20,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Nur Reste einer Zeile in Quadratschrift auf beiden Seiten des 
Pergamentstreifens erkennbar. Reste der Fadenheftung sind erhalten. Kleine Krönchen auf dem Lamed der obersten Zeile. 
Erhalten ist der äußere Rand einer Spalte.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

765 Fragm. hebr. 80

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 3,2 x 5,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, eine Seite deutlich dunkler und berieben. 1 Spalte. 6 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Unbekannter Text mit Zitaten aus Numeri 22,15; 1. Samuel 7,8 (o.ä.); Levitikus 19,20; Levitikus 6,6.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
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Fragm. hebr. 80.a (recto): Unbekannter Text. Textstück מאלה  :Zitat Numeri 22,15. Fragm. hebr. 80.b (verso) :ונכבדים 
Unbekannter Text. Textstück אל תחרש: Zitat 1. Samuel 7,8 (?, kommt auch mehrfach in Psalmen vor); חופשה לא ניתן לה: 
Levitikus 19,20; תכבה לא  .Levitikus 6,6 (mit Einfügung) :תוקר 

766 Fragm. hebr. 95

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 9 x 5,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, teilweise verschmutzt und berieben. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Insgesamt ist jedoch zu wenig Text erhalten, um das Fragment zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

767 Fragm. hebr. 96

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 10,8 x 4,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. Reste von 4 Zeilen sichtbar. Aschkenasische Quadratschrift. Die 
Rückseite unbeschriftet. Insgesamt ist zu wenig Text erhalten, um das Fragment zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

768 Fragm. hebr. 99

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2,7 x 1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste von ca. 3 Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift. Es sind zu 
wenige Buchstaben erhalten, um den Text zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

769 Fragm. hebr. 100

Nicht identifizert
Pergament · 1 Blatt · 2 x 1,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Ca. 3 Zeilen Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation erkennbar.
Text nicht zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

770 Fragm. hebr. 101

Pergament · 1 Blatt · 2 x 1,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Die Rückseite ist unbeschriftet. Reste aschkenasischer Quadratschrift  
sind erkennbar. Text ist zu kurz, um ihn zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

771 Fragm. hebr. 102

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,4 x 1,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragmente 102-106 
stammen aus demselben Kodex. Text nicht zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
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772 Fragm. hebr. 103

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,5 x 1,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragmente 102-106 
stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

773 Fragm. hebr. 104

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,5 x 1,9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragmente 102-106 
stammen aus demselben Kodex. Der Text ist nicht zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

774 Fragm. hebr. 105

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,2 x 1,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragmente 102-106 
stammen aus demselben Kodex. Der Text ist nicht zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

775 Fragm. hebr. 106

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,3 x 1,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 3-4 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Fragmente 102-106 
stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

776 Fragm. hebr. 107

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2 x 2,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Aschkenasische Quadratschrift. Die Rückseite ist unbeschriftet. Text nicht 
zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

777 Fragm. hebr. 108

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,7 x 4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste von aschkenasischer Quadratschrift; darüber 2 Zeilen in 
aschkenasischer Semikursive. Vermutlich aus einem Bibelkodex. Rückseite unbeschriftet. Lesbar sind die Wörter: משאר 
אדם .בני 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
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778 Fragm. hebr. 109

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2,1 x 2,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste von aschkenasischer Quadratschrift mit Vokalisation in ca. 3 Zeilen 
zu erkennen. Fragmente 109-112 stammen vermutlich aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

779 Fragm. hebr. 110

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 4,8 x 2,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste von aschkensischer Quadratschrift. Vokalisation. Ca. 3 Zeilen 
erhalten. Fragmente 109-112 stammen vermutlich aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

780 Fragm. hebr. 111

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2,1 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste von aschkenasischer Quadratschrift mit Vokalisation in ca. 3 Zeilen 
zu erkennen. Fragmente 109-112 stammen vermutlich aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

781 Fragm. hebr. 112

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2,1 x 1,9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste von aschkenasischer Quadratschrift. Vokalisation. Ca. 3 Zeilen. Auf 
der Verso-Seite nur ein einzelnes Zeichen. Fragmente 109-112 stammen vermutlich aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

782 Fragm. hebr. 127

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 6,7 x 4,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 6 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Ein nicht identifizierter 
Text mit Zitaten aus Mischna Yoma 5,3 (?) und Psalm 74,5.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.

783 Fragm. hebr. 130

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 6 x 4,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Jeweils Reste einer Zeile in Quadratschrift erkennbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
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784 Fragm. hebr. 131

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 8 x 10,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, unklar, ob mittelalterlich. Rückseite unbeschriftet.
.“Verstärkung der Blätter“ (?), weiter unten: „A 99„ חיזוק דפים
Text nicht zuzuordnen.
Provenienz: Friedberg.

785 Fragm. hebr. 132

Abklatsch hebräischer Buchstaben
Papier·1 Fragment·ca. 20 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Auf der Rückseite Reste eines (lateinischen?) Drucks: Schwacher Abklatsch von einigen Zeilenenden in Quadratschrift.
Trägerband: Rentrechnungen A 4, 1638.
Provenienz: Friedberg.

786 Fragm. hebr. 135

Lat.-hebr. Druck.
Papier·1 Fragment·ohne Maße·o.O. o.J.
Lateinisch-hebräischer Druck (wohl Wörterbuch), zur Verstärkung eingebunden. Unklar ist, ob das makulierte Buch vorher 
in jüdischem Besitz war.
Trägerband: Rentrechnungen A 13, 1714.
Provenienz: Friedberg.

787 Fragm. hebr. 133

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2 x 5,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Kleines Fragment, das als Rückenverstärkung angebunden ist. Wenige hebräische Schriftzeichen in Semikursive.
Trägerband: Rentrechnungen A 5, 1643.
Provenienz: Friedberg.

788 Fragm. hebr. 134

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2x5,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Kleines Fragment, das als Rückenverstärkung angebunden ist. Kaum erkennbare Zeichen in Semikursive.
Trägerband: Rentrechnungen A 5, 1643.
Provenienz: Friedberg.

789 Fragm. hebr. 136

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 5,5 x 1,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Kleines Fragment, das zur Rückenverstärkung aufgeklebt ist. Wenige hebräische Buchstaben samt Vokalisation in zwei 
Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift sichtbar.
Trägerband: Rentrechnungen A 32, 1683.
Provenienz: Friedberg.

790 Fragm. hebr. 137

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,5 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Rückenverstärkung angebunden, wenige Zeichen aschkenasischer Quadratschrift. 1 Zeile.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 91, 1629-1630.
Provenienz: Friedberg.
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791 Fragm. hebr. 140

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Blätter · 2 x 0,9; 2 x 0,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente mit Schrift in unterschiedlicher Größe aus zwei Handschriften (?). Nur wenige hebräische Schriftzeichen 
zu lesen.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 92, 1635.
Provenienz: Friedberg.

792 Fragm. hebr. 146

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 8,8 x 3,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment als Rückenverstärkung angebunden. Wenige Reste von Zeichen in Quadratschrift erkennbar.
Trägerband: Leprosorum 1601-1626, XVI R 1/5, 1606.
Provenienz: Friedberg.

793 Fragm. hebr. 156

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 4 x 0,9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment als Rückenverstärkung verbunden. Wenige Zeichen in Quadratschrift erkennbar.
Trägerband: Heilig Geist 1606-1610 XVI R 3_08 1610b.
Provenienz: Friedberg.

794 Fragm. hebr. 158

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 5,8 x 4,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Rückenverstärkung eingebunden. Ursprüngliche Spaltenzahl unklar. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung.
Trägerband: Heilig Geist 1611-1620 XVI R 3_09 1611.
Provenienz: Friedberg.

795 Fragm. hebr. 159

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 5 x 4,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Rückenverstärkung angebunden. Ursprüngliche Spaltenzahl unklar. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Schrift verwischt, verblasst, berieben. Die Rückseite ist teilweise überklebt und die hebräische Schrift 
verdeckt.
Trägerband: Heilig Geist 1611-1620 XVI R 3_09 1611.
Provenienz: Friedberg.

796 Fragm. hebr. 165

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,3 x 1,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel zur Verstärkung in die Lagen- und auf den Buchrücken eingebunden. Wenige Zeichen in aschkenasischer 
Quadratschrift zu erkennen. Text nicht zu identifizieren.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
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797 Fragm. hebr. 166

Nicht identifiziert.
Pergament · 1 Blatt · 1,6 x 6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment am Kapitel zur Verstärkung auf Buchblock aufgeklebt. 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Die Tinte ist stark verblasst. Format und Schrift lassen an eine liturgische Handschrift denken. Möglicherweise stammen 
die Zeilen aus einer Seliḥa.
Trägerband: Seelenschatz.
Provenienz: Friedberg.

Von הדגיש bis זכויות. (?).

798 Fragm. hebr. 167

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 2 x 4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment zur Verstärkung der Bindung zwischen Rücken und Buchblock verbunden. Wenige Buchsaben in aschkenasischer 
Quadratschrift in der Falz und auf dem Rücken des Trägerbands erkennbar.
Trägerband: Schatzungs-Confessbuch 1632.
Provenienz: Friedberg.

799 Fragm. hebr. 168

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 2 x 4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment zur Verstärkung der Bindung zwischen Rücken und Buchblock verbunden. Wenige Zeichen in aschkenasischer 
Quadratschrift erkennbar; lesbar sind הור.
Trägerband: Schatzungs-Confessbuch 1635.
Provenienz: Friedberg.

800 Fragm. hebr. 169

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,6x1,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment zur Verstärkung auf Rücken des Buchblocks aufgeklebt. Wenige Zeichen in aschkenasischer Quadratschrift 
erkennbar.
Trägerband: Schatzungsregister 1629.
Provenienz: Friedberg.

801 Fragm. hebr. 170

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,4 x 1,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Verstärkung des Buchrückens aufgeklebt. Wenige Buchstaben und Zeichen in aschkenasischer 
Quadratschrift erkennbar.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 94, 1644.
Provenienz: Friedberg.

802 Fragm. hebr. 171

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 1,3 x 1,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Fragment zur Verstärkung auf Rücken des Buchblocks aufgeklebt. Wenige Zeichen in aschkenasischer Quadratschrift 
erkennbar.
Trägerband: Schatzungsrechnungen A 94, 1644
Provenienz: Friedberg.
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803 Barfüßer 1571-1611

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Blätter · 5,5 x 4,5 cm; 5 x 4,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei abgeschnittene Streifen als Flügelfalzstreifen quer zum Trägerband auf den Rücken des gehefteten Trägerbands 
geklebt. Nur einzelne Buchstabenanfänge sind lesbar. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche.
Trägerband: Register der Einnahmen, 1584.
Provenienz: Friedberg.

804 Fragm. hebr. 24.16

Stück aus dt. Text
Pergament · 1 Blatt · 5,3 x 7,5 · Deutsche Kursivschrift.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Ein deutscher Text in lateinischer Kursive. Eine spätere Notiz: „Handschr. 
von J. Paltke“. Dieses Fragment scheint zusammen mit hebräischen eingebunden gewesen zu sein. Die Provenienz bzw. 
Zugehörigkeit zu einem anderen Fragment ist nicht mehr ermittelbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Friedberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 82, Nr. 130.

Fürth, Jüdisches Museum

805 [Fragment 1]

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 10 x 30 cm · Aschkenas · 19.-20. Jh.
Ein Blatt aus einer Tora-Rolle ausgeschnitten. Reste einer Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit Tagin. Das 
Blatt wurde zu einer Schuhsohle oder -einlage zurechtgeschnitten.
Provenienz: Angeblich soll dieses Tora-Fragment aus Jochsberg (Mfr.). Auskunft von Monika Berthold-Hilpert.

Exodus 5,19–6,8, von אתם ברע bis לאברהם.

806 [Fragment 2]

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · ca. 39 x 20 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt vermutlich von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 18. Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlicher Schriftgröße. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort מלך. Das Initialwort ist mit zwei Drachen am 
Rand, drei Adlern über jedem Buchstaben und einem Löwen, einem Steinbock sowie einem Fisch unter den Buchstaben 
mehrfarbig illuminiert.
Trägerband: Aufgrund von Knickspuren in der Mitte des Blattes, lässt sich vermuten, dass das Blatt aus einem Einband 
entnommen wurde.
Provenienz: Laut in der Ausstellung beiliegendem Zettel stammt das Blatt aus der Genisa Reckendorf. Angeblich soll es 
zuvor als Wandschmuck verwendet worden sein.

Recto: Mahzor Rosh ha-shana, mit dem Yoṣer-Gebet von Shimʽon bar Yiṣḥaq מלך אמון (Davidson, 1543 מ) bis צופה (aus 
der 4. Strophe); vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 47–49; verso: Aus dem Morgengebet für den 2. Tag 
Rosh ha-shana, aus dem Yoṣer מלך אמון (Davidson, 1543 מ), von כונן למשפט כסאו bis קדוש. Dann folgt in kleiner Schrifttype 
der Hinweis auf die Berakha המאיר לארץ und den Ofan. Dann folgt unter der Überschrift 'קרובץ דר' שמעון י'צ'ל, eingeleitet 
mit verziertem Initialwort, die Reshut von Shimʽon bar Yiṣḥaq für das Morgengebet am 1. Tag Rosh ha-shana אתיתי לחננך 
(Davidson, 8906 א) bis ודין אל תמתח.
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Fulda, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars

807 Ms. fragm. 6

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 
Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein stark beschädigtes Bifolio, das als Einband verwendet wurde. 3 Spalten je Blattseite, insgesamt 6 pro Bifolio. 30 
Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. 
Zeilenfüller. Am linken Blattrand in aschkenasischer Kursive Rashi-Kommentar. Glossen von einer späteren Hand (?). Der 
Targum ist fortlaufend in den masoretischen Text integriert. Die äußere Spalte auf der rechten äußeren Blatthälfte ist zur ¾ 
abgeschnitten und beschädigt. Von einer späteren Hand ist die Verszählung in arabischen Ziffern nachgetragen. Aus dem 
virtuellen Kodex A im Stadtarchiv Fulda.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Fulda (?).

Recto, linke Blatthälfte (außen): Targum Genesis 24,36-42, von ותלד שרה אשת אדני bis הא רבקה נפקת. Am linken Rand Rashi-
Kommentar zu dem Text, abgesetzt und spitz auslaufend. Rechte Blatthälfte (außen): Genesis 28,9-15 mit Targum (mittlere 
und linke Spalte; rechte Spalte abgeschnitten); verso, rechte Blatthälfte (innen): Targum Genesis 24,46-54, von וקו לתת על 
 :Am rechten Rand Rashi-Kommentar zu dem Text, abgesetzt und spitz auslaufend. Linke Spalte (innen) .וגבוריא bis כתפה
Targum Genesis 27,42 bis Genesis 28,2, von ליעקב ברה זערא bis דאמר אך שדי (linke Spalte abgeschnitten).

808 Ms. fragm. 7

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Blatt · ca. 22,5 x 17,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Einband eines Buches verwendet und an den Ecken zurechtgeschnitten. Aschkenasische Kursive. 30 Zeilen. 
Liniierung (schwach). Glossen und Zahlzeichen für die Paragrapheneinteilung. Die obere Blattkante und eine Spalte sind 
leicht abgeschnitten, so dass einige Zeilen und eine halbe Spalte fehlen. Die im Einband als Außenseite verwendete Blattseite 
ist stark nachgedunkelt und verwischt. Vor der Restauration ließ sich das Fragment nicht identifizieren. Die freigelegte 
Innenseite ist gut lesbar. Es finden sich einige Löcher in dem relativ dünnen Pergament. Zahlreiche kleinere Abweichungen 
vom gedruckten Text. Der Trägerband wurde 2013 restauriert und dabei das Fragment vom Deckel abgenommen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Fulda.

Recto, linke Blatthälfte, Spalte 1 (die Tinte ist stark verwischt bzw. berieben): Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot 
Qaṭan, Miṣwot ʽAse she-ba-levush § 22 bis zum Ende. Spalte 2 (untere Hälfte) beginnt mit dem Initialwort שלא aus § 23 bis 
 Vgl. Sefer ʽAmude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude olam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot Qaṭan, ed. David .להנקם ממנו
Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, S. 22; verso, linke Blatthälfte, Spalte 1: Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot 
Qaṭan, Yom rishon miṣwot ha-teluyot ba-lev § 1-3 (aus Rambam Hilkhot yesode ha-Tora bzw. Semag Hilkhot Asin § 1), 
von יי' אלהיך bis בשאר העבירות. Vgl. Sefer ʽAmude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude olam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot 
qaṭan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, S. 1–3.
Verso, rechte Blatthälfte, Spalte 2: Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan, Miṣwot ʽAse she-ba-levush § 31, 
von שתחפס רק שמן (!) bis ויש בה תכלת. Vgl. Sefer ʽAmude ha-Gola hem shivaʽ ʽamude olam, . . . asher niqra be-shem Sefer 
Miṣwot qaṭan, ed. David Harpenis, Satu Mare (Romania) 1935, 23b (!).

809 Ms. fragm. 8

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · ca. 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment aus einem Bifolio, das querständig als Einband mit einem Deckel verklebt war. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 
37 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftbild 23 x 16 cm. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Die Initialwörter וחיות 
 sind in einer größeren aschkenasischen Quadratschrift geschrieben. Das Fragment ist vom Trägerband abgelöst. Die אשר
dem Deckel zugewandte Seite ist geknickt und heller als die abgeriebene, nachgedunkelte Außenseite; einige Buchstaben 
sind wegen Papier- und Klebstoffresten nicht lesbar. Aus einem weiteren Kodex mit Piyyuṭ-Kommentar, der nicht mit den 
Fragmenten im Stadtarchiv Fulda identisch ist.
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: Fulda.
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Recto (Innenseite): Ende eines Kommentars zu ונתנה תוקף (Davidson 451 ו), dem in Aschkenas spätestens seit dem 12. Jh. 
üblichen inzwischen Yannai zugeschriebenen Silluq zur Qedushta für den ersten Tag Rosh ha-shana היום  אופד מאז לשפט 
(Davidson 7106 א). Der Kommentar beginnt mit לו תזמנה, offensichtlich aus dem Kommentar zu תחלה לו aus Zeile 24 in der 
Edition von Goldschmidt. Dann folgt Kommentar zur der Qedushta aus dem Musaf-Gebet für Rosh ha-shana וחיות אשר חנה 
(Davidson, 189 ו), das Elʽazar birabbi Qalir zugeschrieben wird, von לו תומנה bis ]וחומות למקומן כ]די. Der Kommentar bricht 
mit dem Lemma כי ישטין יפרישו (Zeile 9 in der Edition Goldschmidt) ab. Für das diesem Kommentar zugrundeliegende 
Gebet vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 216–217. Der Kommentar ist unveröffentlicht und findet sich 
nicht in Sefer Arugat ha-Bosem, ed. Urbach (hebr.). Für vollständige Handschriften mit diesem Kommentar vgl. Hollender, 
Clavis, S. 596–599; verso (Außenseite): Fortsetzung des Kommentars zur der Qedushta aus dem Musaf-Gebet für Rosh 
ha-shana וחיות אשר חנה (Davidson, 189 ו), die Elʽazar birabbi Qalir zugeschrieben wird, von עין לראות שלא להסתכל bis 'ופרש.

Fulda, Landesbibliothek

810 Fragm. 1 (Nr. 15)

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 2 Blätter · 27 x 33 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh..
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 2 Spalten. 26 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Liniierung. Das Pergament ist stark nachgedunkelt, durch Wurmfraß beschädigt und die schwarze 
Tinte stark verblasst und an vielen Stellen unleserlich. Auf der Verso-Seite von Blatt 1 Leimspuren. Auf dem oberen und 
unteren Rand findet sich ein Abklatsch von hebräischen Schriftzeichen. Blatt 2 ist der Länge nach durchgeschnitten, beide 
Teile stammen aus demselben Blatt.
Trägerband: unbekannt. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie Nr. 15 (b).
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 83–84, Nr. 132.

Blatt 1, recto: Genesis 5,29–6,14, von מן האדמה bis עשה לך תבת; verso, Genesis 6,14–7,8, von עצי גפר bis ]...[ הטהורה.
Blatt 2, recto (größeres Fragment): Genesis 10,14-21, von כסלחים הג]דול[ bis ]וא[ת   ,verso: verblasst und berieben ;יפת 
unleserlich. Kleineres Fragment, recto: Genesis 10,23-25, von שם עילם ואשור bis נפלגה הארץ ושם; verso: Genesis 11,3-5, von 
.וירד יהו'ה לרא]ת[ bis איש אל אחיו]![ רעהו

811 Fragm. 1 (Nr. 16)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis; Jesaja (Haftara)
Pergament · 2 Blätter · 19,5 x 16 cm: 12,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Der Targum ist 
weder vokalisiert noch mit Akzenten versehen. Initialwort למה. Blatt 1, recto ein Stempel: „Theol.“ und ein Bleistiftvermerk: 
Bd.17/40. Blatt 2, recto ein Bleistiftvermerk: aus IeB 75.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 84, Nr. 133.

Blatt 1, recto: Genesis 17,16-22, von בן וברכתיה bis מעלוהי דאברהם; verso: Genesis 17,23-27, von ויקח אברהם bis אתגזרו עמיה. 
Unter der Überschrift לך לך בישעיה und dem Initialwort למה folgt die Haftara für den Wochenabschnitt Lekh Lekha aus 
Jesaja 40,1-3, von למה תאמר bis ליעף כח.
Blatt 2, recto: Genesis 22,8-13, von ואמר הא אנא bis ית עינוהי; verso: Genesis 22,13-22, von וחזא והא דיכרא bis ואת ידלף ואת.

812 Fragm. 3 (Nr. 17)

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 46 x 33 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. Am oberen und unteren Blattrand Masora magna und am Rand 
der Spalten Masora parva. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. Recto Paginierung. Die dem 
Einbanddeckel zugewandte Verso-Seite ist teilweise mit Leimspuren überklebt. Abdruck des Deckelumrisses. Das Blatt 
stammt aus einem Kodex.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 84, Nr. 134.

Recto: Exodus 10,26–11,8 (Targum), von עמנו לא תשאר bis צא אתה וכל; verso: Exodus 11,8–12,9 (Targum), von העם אשר 
.על כרעוהי bis ברגליך

813 Fragm. 4 (Nr. 18)

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Bifolio · 12,5 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 19 und 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation und Akzente. Am Rand Kommentarglossen. Fol. 2 ist vertikal geschnitten und wieder verklebt. Verso: Die 
Tinte ist teilweise abgerieben. Leimspuren. Am innen Rand von Fol. 2 der Spalten Kommentarglossen zu einzelnen Wörtern.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 84–85, Nr. 135.

Fol. 1, recto, rechte Spalte: Psalm 109,13-29, von אחר ימח שמם bis ילבשו שטני; verso, linke Spalte: Psalm 109,29–111,5, von 
 .לעולם בריתו bis כלימה ויעטו כמעיל
Fol. 1, recto, linke Spalte: Psalm 119,91-108, von למשפטיך עמדו bis נדבות; verso: Psalm 119,108-125, von פי רצה bis ואדעה 
.עדתיך
Fol. 2, recto, rechte Spalte: Psalm 115,8-15, von אשר בטח בהם bis ]עשה שמי]ם, verso, linke Spalte: Psalm 116,7-14, von 
 ;לכל עמו bis למנוחיכי
Fol. 2, recto, linke Spalte: Psalm 119,32-40, von דרך מצותיך bis הנה תאבתי; verso, rechte Spalte: Psalm 119,49-57, von זכר 
.חלקי יהו'ה bis דבר לעבדך

814 Fragm. 5 (Nr. 19)

Talmud Bavli, Bava Qamma
Pergament · 1 Fragment · 26 x 11,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. Aschkenasische Quadratschrift. Rest einer Spalte. 27 Zeilen. Das Fragment ist vertikal und am 
oberen Rand horizontal abgeschnitten. Eine vertikal beschnittene Seite (von vermutlich zwei Spalten). Bleistiftnotiz zum 
Inhalt des Fragments (von E. Róth?).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 87–88, Nr. 140.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674, Nr. 7252.

Recto: Talmud Bavli, Bava Qamma 12a–13a, von ]כמטלל]ין עדי  ק]א[ bis א]מר[  גבוה   verso: Talmud Bavli, Bava ;משולחן 
Qamma 14b–15a, von 'יהוש דרב  ברי'  אבל bis ]הונ[א  חיותא  .ליה 

815 Fragm. 6 (Nr. 20)

Halakha, Fragment aus einem alten Ritualwerk
Pergament · 2 Blätter · 19 x 38 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 24-28 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Jede Blatthälfte ist 
fast quadratisch. Recto ist die Tinte teilweise verblasst. Leimspuren. Die ursprünglich äußere Seite ist stark nachgedunkelt. 
Die in dem Fragment überlieferte Einteilung der Lesungen zu den Wochentagen weicht häufig von der heute üblichen ab.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 89, Nr. 89.

Fol. 1, recto: Einteilung der Tora-Lesung. Recto beginnt mit חטאתו אשר חטא (Parashat Ṣaw) bis אני י'י (Parschat Qedoshim); 
verso: ושמרתם את כל חוקותי (Parashat Qedoschim) bis כחוקת הפסח (Parashat Beha’alotkha).
Fol. 2, recto: Einteilung der Tora-Lesung, von ג' אם יקום ויתהלך (Parashat Mishpaṭim) bis בכור שורו הדר לו (Parashat We’zot 
ha-Berakha); verso: Hilkhot Nidda (Gebote über die Frauenunreinheit), von תניא לא ישתה bis וצריך להמתין.

296 Nr. 813–815, Fulda, Landesbibliothek



816 Fragm. 7 (Nr. 21)

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 12 x 14,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio. Eine Spalte. 18 Zeilen. Die untere Zeile auf jeder Folioseite ist abgeschnitten. Das Blatt ist vertikal 
zerrissen. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. Initialwort יקום.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 93, Nr. 93.

Recto: Aus dem Gebet vor und nach der Tora-Lesung am Shabbat. Ein Ausschnitt aus dem Gebet על הכל יתגדל, welches 
bei der Aushebung der Tora gesagt wird, von וראו כל בשר יחדו ]...[ bis zum Ende des Gebets ונאמר אמן. Es folgt der Aufruf 
des Kohen הכל הבו גודל bis יברך את עמו, und es folgt verso האל תמים bis zum Ende des Abschnitts החוסים בו. Dem Aufruf 
folgen die Benediktionen über die Tora und die Haftara Lesung von ברכו את י'י המבורך bis ]הנאמן האומר ]ועושה המדבר aus der 
ersten Benediktion nach der Haftara; verso: Fortsetzung der ersten Benediktion nach der Haftara, von והמקיים שכל דבריו bis 
 bis zum Ende der vierten und letzten על הכל aus der vierten Benediktion nach der Haftara, es folgt verso שנתת לנו י'י אלוהינו
Benediktion מקדש השבת. Mit dem Initialwort יקום folgt das Gebet יקום פורקן bis ]...[ וישתזבון מן כל. Für den vollständigen Text 
vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 227–230.

817 Fragm. 8 (Nr. 22)

Mezuza
Pergament · 1 Blatt · 6,5 x 5,5 cm · Aschkenas · 17./19. Jh. (?)
Ein Blatt. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Mezuza-Pergament. Kein Einbandfragment.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 93, Nr. 150.

Recto: Deuteronomium 6,4-9; Deuteronomium 11,13-21, von שמע ישראל und endend על הארץ.

Fulda, Stadtarchiv
Unter den 29 im Stadtarchiv aufgefundenen hebräischen Fragmenten in Trägerbänden aus den Jahren 1601 bis 
1645 finden sich mehrere Fragmente, die sich aufgrund ihrer Schriftgröße und Seitengestaltung verschiedenen 
Kodizes zuweisen lassen. Diese virtuell rekonstruierbaren Kodizes werden als Kodex A, B, C, D bezeichnet. 
Ein Blatt aus Kodex A befindet sich in der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda.

1. Kodex A: Bibel-Kodex mit Masora magna und parva und Targum in einer größeren Type und Rashi-
Kommentar am äußeren Rand.

2. Kodex B: Bibel-Kodex in einer kleineren Type ohne Kommentar.
3. Kodex C: Bibel-Kodex oder Maḥzor mit den Bibellesungen für die Feiertage oder Haftara-Buch.
4. Kodex D: Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz.

1. Kodex A

818 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 133 (1645)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüller. Am oberen 
und unteren Rand des Blattes Masora magna in zweifach angewinkelter Form auslaufend. Liniierung. Glossen von einer 
späteren Hand (?). Am linken Blattrand ca. 29 und 9 Zeilen in stark verblasster aschkenasischer Kursive mit Rashi-
Kommentar. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Der Übergang von Levitikus 17 zu 
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Levitikus 18 ist durch zwei leere Zeilen hervorgehoben. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in lateinisch-deutscher 
Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert. Mit rotem Stift ist am linken unteren Rand die Jahreszahl 1645/46 notiert. 
Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Manuale der Stadt Fuldt von Cathedra Petri Lg 1645 biß ad eundem terminum 1646.
Provenienz: Fulda.

Genesis 17,19–18,1 (Targum), von בריתי את  והקימותי  יומ' bis יצחק  כמחם   Auf dem linken oberen Blattrand in .משכנא 
aschkenasischer Kursive trichterförmig auslaufend Rashi-Kommentar zu Genesis 17,19 s. v. וקראת את שמו יצחק bis 17,26 s. 
v. בעצם היום הזה, endet mit dem in größerer Quadratschrift notierten Wort חסלת, womit der Abschluss des Wochenabschnittes 
.וירא עליו .markiert ist; dann rechtwinkelig, neueinsetzend der Rashi-Kommentar zu Genesis 18,1 s. v לך לך

819 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 36 (Rechnungsduplikat 1605)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Spiegel aus Papier verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am rechten Blattrand in 
aschkenasischer Kursive Rashi-Kommentar, teilweise durch Berieb nicht mehr lesbar. Glossen von einer späteren Hand 
(?). Masora magna am oberen und unteren Rand. Der Rücken des Einbandes ist nachgedunkelt. Der Targum ist alternierend 
in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des 
Trägerbandes notiert: „Fuldt 1605“. Dazu ist mit anderem Stift ergänzt: „/06 und Dupl.“ Mit rötlichem Stift ist auf den 
linken Rand die Jahreszahl „1605/06“ neben den hebräischen Text geschrieben. Schließenbändchen. Ein altes, teilweise 
abgerissenes weißes Signaturschild verdeckt einige Zeilen des Bibeltextes und des Rashi-Kommentars. Aus dem virtuellen 
Kodex A.
Trägerband: Fuldt 1605/06 Dupl.
Provenienz: Fulda.

Targum Genesis 35,8-17 (mit masoretischem Text), von וקרא לאתרא אלהא bis בקשיותה בלדה. Am rechten Rand Shlomo ben 
Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis.

820 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 35 (Rechnung 1605)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüller. 
Am rechten Blattrand in aschkenasischer Kursive eine weitere Spalte mit Rashi-Kommentar. Teilweise ist die Tinte verblasst 
oder durch Berieb nicht mehr lesbar. Masora magna am oberen Rand abgeschnitten (?). Die Tinte auf dem Rücken des 
Einbandes ist stark nachgedunkelt. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem linken 
oberen Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Rechnung de Anno 1605 biß Anno 1606.“ 
Mit rötlichem Stift ist die Jahreszahl „1605/06“ an den unteren Rand der rechten Spalte geschrieben. Schließenbändchen. 
Ein altes weißes Signaturschild verdeckt einige Zeilen des Rashi-Kommentars. Kritzeleien. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Rechnung de Anno 1605 biß Anno 1606.
Provenienz: Fulda.

Genesis 36,2-11, von עשו לקח את נשיו bis עשו ותלד לאליפז. Zu Genesis 36,5.7.11 mit Targum. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zur Bibel, Genesis 36,2 s. v. אילון בת  פילגש .bis 36,12 s. v עדה  היתה  אילון von ,ותמנע  בת  האב bis עדה   Verso-Seite des .מן 
Einbanddeckels: Genesis 36,2-10 mit Targum stark verblasst.

821 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 79 (Rechnungsduplikat 1620)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 4 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am linken Blattrand Rashi-
Kommentar in aschkenasischer Kursive, teilweise durch Knickspuren auf der Rückenfalz nicht mehr lesbar. Masora magna 
am unteren Rand. Am oberen Rand ist die Masora magna abgeschnitten. Glossen von mehreren Händen. Der Rücken des 
Einbandes ist etwas nachgedunkelt. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten 
unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Stadt Fuldt Rechnung de Anno 1620/21“. 
Schließenbändchen.
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Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Stadt Fuldt Rechnung de Anno 1620/21.
Provenienz: Fulda.

Exodus 12,42–13,3 (mit Targum), von לרדתם לילי bis ממצרים מבית. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 12,43 
s. v. ויאמר אל משה (!) bis 13,3 s. v. זכור את היום הזה, von ויאמר אל משה bis למד שמזכירין יציאת מצרים בכל יום.

822 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 76 (1619/20)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt querstehend mit dem Spiegelblatt aus Papier verklebt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüller. Am rechten 
Blattrand in aschkenasischer Kursive Rashi-Kommentar, teilweise durch Wasserschaden nicht mehr lesbar. Liniierung. 
Zwischen der mittleren und der rechten Spalte zwei vokalisierte Glossen von einer späteren Hand (?). Masora magna am 
oberen und unteren Rand. Das Pergament auf dem Rücken des Einbandes ist durch Wasser (?) etwas nachgedunkelt. Der 
Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Zwischen zweiter und dritter Spalte Korrekturglossen; 
Kringel markieren die zu korrigierenden Stellen. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des 
Trägerbandes notiert: „Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1619/20.“ Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1619/20.
Provenienz: Fulda.

Targum Exodus 14,16 bis Exodus 14,24, von בני ישראל ויטלון bis בעמוד אש וענן. Am rechten Spaltenrand: Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zur Bibel, Exodus 14,9 s. v. וילך מאחריהם bis 14,24 s. v. ויהם, von וילך מאחריהם bis ויהם.

823 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 77 (Rechnungsduplikat 1619)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 4 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am linken Blattrand in 
aschkenasischer Kursive Rashi-Kommentar, teilweise durch Berieb und Wasserschaden nicht mehr lesbar. Masora magna 
am oberen und unteren Rand. Der Rücken des Einbandes ist etwas nachgedunkelt. Der Targum ist alternierend in den 
masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes 
notiert: „Stadt Fuldt Rechnung de Anno 1619/20“. Schließenbändchen. Wasserschaden und wodurch einige Zeilen, vor 
allem auf dem Rücken des Trägerbandes, stark nachgedunkelt sind. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Stadt Fuldt Rechnung de Anno 1620/21.
Provenienz: Fulda.

Exodus 14,24-30 (mit Targum), von ויהם את מחנה bis ויושע יהוה. Am linken Spaltenrand: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur 
Bibel, Exodus 14,24 s. v. ויהם bis 14,28 s. v. ויכסו את הרכב, von ויהם לשון bis 'וירא ישר.

824 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 83 (Rechnungsmanual 1621)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am unteren Rand des Blattes 
Masora magna, am unteren Rand in gewinkelter Form auslaufend. Am linken Blattrand in aschkenasischer Kursive Rashi-
Kommentar. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist 
querstehend in lateinisch-deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Manuale in Anno 1621“. Ein Kreuz über 
der Notiz. Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Manuale in Anno 1621.
Provenienz: Fulda.

Exodus 15,27–16,7, von דלקין ושרו תמן bis נחנא מה ארי. Am linken Spaltenrand: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 
Exodus 16,1 s. v. בחמשה עשר יום bis 16,7 s. v. כי תלינו עלינו, von בחמשה עשר יום bis וילינו עליו את כל העדה.
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825 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 78 (Rechnung 1620/21)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 4 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am linken Blattrand in 
aschkenasischer Kursive Rashi-Kommentar, teilweise durch Wasserschaden nicht mehr lesbar. Masora magna am unteren 
Rand. Am oberen Rand ist die Masora magna abgeschnitten. Der Rücken des Einbandes ist etwas nachgedunkelt. Der 
Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift 
der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Stadt Fuldt Rechnung de Anno 1620/21.“ Schließenbändchen. Wasserschaden und 
dadurch einige Zeilen, vor allem auf dem Rücken des Trägerbandes stark nachgedunkelt.
Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Stadt Fuldt Rechnung de Anno 1620/21.
Provenienz: Fulda.

Exodus 16,16-24, von ארי לא ידעין bis צוה משה לא. Am linken Rand Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 16,16 
s. v. עמר bis 16,23 s. v. למשמרת, von עמר שם מדה bis 'לילם השבועי.

826 Stardtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 89 (Rechnungsmanual 1624)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 5,5 cm. Schriftbild 
21 x 28 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am oberen und unteren Rand 
des Blattes Masora magna in gewinkelter Form auslaufend. Auf dem rechten oberen Blattrand 24 Zeilen in aschkenasischer 
Kursive Rashi-Kommentar. Liniierung. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Am linken 
Rand und zwischen den Spalten ist größerer lateinisch-deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Manuale de 
Anno 1624.“ Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Manuale de Anno 1624.
Provenienz: Fulda.

Exodus 32,20-28, von מיא אפי  אלפין bis על   ,Am rechten Spaltenrand: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel .בתלתא 
Exodus 32,21 s. v. מה עשה לך העם הזה bis 32,29 s. v. כי איש, von מה עשה לך העם הזה bis מכם ימלא ידו בבנו ובאחיו.

827 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 34 (Rechnungsmanual 1604)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Zeilenfüller. Am rechten Blattrand und unterhalb der 
drei Spalten in aschkenasischer Kursive ca. 77 Zeilen mit Rashi-Kommentar, teilweise abgeschnitten bzw. eingeschlagen. 
Liniierung. Glossen von einer späteren Hand (?). Durch Berieb sind einige Zeilen nicht mehr oder nur schlecht zu lesen. 
Der Rücken des Einbandes ist stark nachgedunkelt. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. 
Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Manual von Michaelis 
Anno 1604 wiederum bis Michaelis Anno 1605.“ Mit rötlichem Stift ist die Jahreszahl 1604/05 über den hebräischen Text 
der ersten und zweiten Spalte geschrieben. Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Manual von Michaelis Anno 1604 wiederum bis Michaelis Anno 1605.
Provenienz: Fulda.

Exodus 28,3-12, von לקדש ותיה לשמש bis לפני יהוה על. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 28,4 s. v. חשן bis 
28,11 s. v. מסבת משבצות, von חשן תכשחיט bis ומשקיעה במשבצות.

828 Stardtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 89 (Rechnungsmanual 1624)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 5,5 cm. Schriftbild 
21 x 28 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am oberen und unteren Rand 
des Blattes Masora magna in gewinkelter Form auslaufend. Auf dem rechten oberen Blattrand 24 Zeilen in aschkenasischer 
Kursive mit Rashi-Kommentar. Liniierung. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Am linken 

300 Nr. 825–828, Fulda, Stadtarchiv



Rand und zwischen den Spalten ist größerer lateinisch-deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Manuale de 
Anno 1624.“ Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Manuale de Anno 1624.
Provenienz: Fulda.

Exodus 32,20-28, von על אפי מיא bis בתלתא אלפין. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 32,21 s. v. מה עשה לך 
.ידו בבנו ובאחיו bis מה עשה לך העם von ,כי איש .bis 32,29 s. v העם

829 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 31 (1603) (2)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Spiegelblatt aus Papier verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung nur noch schwach zu erkennen. 
Zeilenfüller. Am oberen und unteren Rand des Blattes Masora magna in gewinkelter Form auslaufend. Am rechten Blattrand 
in aschkenasischer Kursive ca. 36 Zeilen mit Rashi-Kommentar. Glossen von einer späteren Hand (?). Der Targum ist 
alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Kritzeleien mit Bleistift. Auf dem rechten unteren Blattrand ist 
in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: Rechnung de Anno 1603 ad Annum 1604. Mit rötlichem Stift 
ist die Jahreszahl 1604/05 notiert. Schließenbändchen. Ein altes weißes Signaturschild verdeckt einige Buchstaben des 
Bibeltextes und einige Zeilen des Rashi-Kommentars. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Rechnung de Anno 1603 ad Annum 1604.
Provenienz: Fulda.

Levitikus 1,6-14, von על מדבחא סחור bis מן בני יונה ית. Am rechten Rand: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 
1,6 s. v. והפשיט את העלה bis 1,15 s. v. והקריבו, von והפשיט את העלה bis והקריבו.

830 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 29 (1603)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Spiegelblatt aus Papier verklebtes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftbild 
21,5 x 29 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am oberen und unteren Rand 
des Blattes Masora magna in gewinkelter Form auslaufend. Am linken Blattrand ca. 58 Zeilen in aschkenasischer Kursive 
mit Rashi-Kommentar. Glossen von einer späteren Hand (?). Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Rechnung 
Lose (?) Michaelis Cathe 1603.“ Mit rötlichem Stift ist auf dem linken unteren Spaltenrand die Jahreszahl 1603 notiert. 
Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex A.
Trägerband: Rechnung Lose Michaelis Cathe 1603.
Provenienz: Fulda.

Levitikus 6,8-18, von אזכרתה ליהוה bis לפני יהוה קדש. Am linken Rand: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 
6,9 s. v. במקום קדש bis 6,20 s. v. אשר יזה, von במקום קדש bis יהא נטוי.

2. Kodex B

831 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 87 (Rechnungsmanual 1623)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 
22 x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Am oberen und unteren Rand des Blattes 
Masora magna in drei Zeilen geschrieben. Liniierung. Zeilenfüller. Der Text der Masora magna am oberen Blattrand ist 
abgeschnitten bzw. um den Pappdeckel geschlagen. Glossen von einer späteren Hand. Der Targum ist alternierend in den 
masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist lateinisch der Inhalt des Trägerbandes notiert: 
„Manualis Liber de Anno 1623.“ Zusätzlich findet sich neben der rechten Spalte die Jahreszahl: MDCXXIII. Aus dem 
virtuellen Kodex B.
Trägerband: Manualis Liber de Anno 1623.
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Provenienz: Fulda.

Targum Genesis 19,13 bis Genesis 19,24, von אתרא הדין bis המטיר על סדם.

832 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 81 (1621/22)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Spiegelblatt aus Papier verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 x 
31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Am unteren Rand des Blattes Masora magna in drei 
Zeilen geschrieben. Liniierung. Zeilenfüller. Der Text der Masora magna am oberen Rand ist abgeschnitten. Glosse von 
späterer Hand. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand 
ist in lateinischer Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in lateinischer Schrift 
der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1621/22.“ Über der Notiz ein kleines Kreuz. Aus 
dem virtuellen Kodex B.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1621/22.
Provenienz: Fulda.

Genesis 43,3-13 (mit Targum), von העד העד בני האיש bis ותובו לות.

833 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 82 (Rechnungsduplikat 1621)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 
x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am oberen und unteren 
Rand des Blattes Masora magna in drei Zeilen geschrieben. Der Text der Masora magna am oberen Rand ist abgeschnitten, 
am unteren Rand ist er in drei Zeilen geschrieben. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf 
dem rechten unteren Blattrand ist in lateinisch-deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert. Schließenbändchen. 
Auf dem rechten unteren Blattrand ist in lateinischer Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Rechnung der Stadt Fuldt 
de Anno 1621.“ Aus dem virtuellen Kodex B.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1621.
Provenienz: Fulda.

Genesis 43,23–44,1 (mit Targum), von שמעין ויבא האיש bis 'אכל כאשר יוכלין ש.

834 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 84 (1622)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 
x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Am oberen und unteren Rand des Blattes Masora 
magna in drei Zeilen geschrieben. Liniierung (nur noch schwach zu erkennen). Zeilenfüller. Der Text der Masora magna 
am oberen Rand ist abgeschnitten. Glosse von späterer Hand. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in lateinischer Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert. Mit blauem Stift 
ist „/23“ ergänzt. Aus dem virtuellen Kodex B.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1622/23.
Provenienz: Fulda.

Targum Genesis 49,24 bis Genesis 50,2, von תקפא לרוח צניה bis יוסף את עבדיו את.

835 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 85 (Rechnungsduplikat 1622)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Spiegelblatt aus Papier verklebtes Pergament. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 
22 x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Am oberen und unteren Rand des Blattes 
Masora magna in drei Zeilen geschrieben. Liniierung. Zeilenfüller. Der Text der Masora magna am unteren Rand ist um das 
linke Ende der Zeile geschrieben. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten 
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unteren Blattrand eine Notiz in lateinischer Schrift zum Inhalt des Trägerbandes. Mit Bleistift ist die Jahreszahl 1622 durch 
ein /23 ergänzt. Aus dem virtuellen Kodex B.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1622/23.
Provenienz: Fulda.

Genesis 50,2 bis Targum Genesis 50,13, von הרפאים לחנוט bis לארעא דכנען וקברו.

836 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 92 (Rechnungsmanual 1625)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 
x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Am unteren Rand des Blattes Masora magna in 
drei Zeilen geschrieben. Liniierung. Zeilenfüller. Der Text der Masora magna am oberen Blattrand ist abgeschnitten bzw. 
um den Pappdeckel geschlagen; am unteren Blattrand ist der Text der letzten Zeile auslaufend um die Ecke geschrieben. 
Eine Glosse in größerer Type zwischen der ersten und zweiten Spalte. Der Targum ist alternierend in den masoretischen 
Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist lateinisch der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Liber Manualis 
de Anno 1625“. Aus dem virtuellen Kodex B.
Trägerband: Liber Manualis de Anno 1625.
Provenienz: Fulda.

Targum Exodus 16,20 bis Exodus 16,32, von ואשאוו גברא מניה bis את הלחם.

837 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 116 (1639)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 
x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Zeilenfüller. Am oberen und unteren 
Rand des Blattes Masora magna in drei Zeilen geschrieben. Der Text der Masora magna am oberen Blattrand ist leicht 
abgeschnitten bzw. um den Pappdeckel geschlagen. Glossen von einer späteren Hand (?). Links neben dem Beginn von 
Levitikus 24,13 ist mit sechs Punkten und mit למפטיר der Beginn der Maftir-Lesung markiert. Der Targum ist alternierend 
in den masoretischen Bibeltext integriert. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in lateinisch-deutscher Schrift der Inhalt 
des Trägerbandes notiert. Aus dem virtuellen Kodex B.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1639 biß 1640 Cath Petri.
Provenienz: Fulda.

Leviticus 24,10 bis Targum Levitikus 24,23, von וינצב במחנה bis 'עבדו כמא דפקיד יי.

3. Kodex C

838 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 112 (1636 und 1637/38)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, 2. Könige und Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 
x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. In der mittleren Spalte in der Mitte des Blattes, 
daher durch den Falz des Aktenrückens teilweise verdeckt ein Hinweis auf die Haftara-Lesung für den Shabbat ḥol ha-
moʽed: בשבת בחול המועד קורין ראה אתה אומר אלי בכי תשא ומפט' ביחזקיאל. Das folgende Initialwort היתה in größerer Quadratschrift 
markiert den Beginn von Ezechiel 37,1. Am linken Rand querstehend „Rechnung der Stadt Fuldt“; am rechten Rand 
querstehend „De Annis 1636 & 1637.“ Mit blauem Stift ist die Jahreszahl „1638“ nachgetragen. Eine weitere Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes in lateinischen Buchstaben. Aus dem virtuellen Kodex C.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Annis 1636 & 1637/1638.
Provenienz: Fulda.

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, 2. Könige 23,7-9.21-25, von קבר בני העם bis קם כמהו; es folgt ein Hinweis auf die Haftara-
Lesung an Shabbat ḥol ha-moʽed, dann folgt Ezechiel 37,1-11, von היתה על ידי bis מאוד מאוד. ויאמר.
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839 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 111 (1636/1637)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jesaja und Jona (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 39 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 3 Spalten. 33 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftbild 22 
x 31 cm. Kleinere Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. In der mittleren Spalte in der Mitte 
des Blattes findet sich ein Hinweis auf die Haftara-Lesung: למנחה קורין פרשת עריות ומפטי' בתרי עשר. Das folgende Initialwort 
 in größerer Quadratschrift markiert den Beginn des Abschnittes aus dem Buch Jona. Auf dem Buchrücken ein älteres ויהי
Signaturschild, das einige Zeilen der rechten Spalte teilweise verdeckt. Aus dem virtuellen Kodex C.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Annis 1636 & 1637.
Provenienz: Fulda.

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jesaja 58,7-14 und Jona 1,1-13, von מרודים תביא בית bis יהוה דבר; es folgt ein Hinweis auf 
die Haftara-Lesung für den Abschnitt ʽArayot (Levitikus 18), dann folgt Jona 1,1, von ויהי bis היבשה ולא יכלו כי.

4. Kodex D

840 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 24 (Rechnung 1601)

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 4 Spalten je Bifolio. 30 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. 
Schriftbild 23 x 16 cm. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Die Initialwörter שבטי und אם sind in einer größeren 
aschkenasischer Quadratschrift geschrieben. Über der rechten Spalte steht in kleiner Kursivschrift: נשלם. Auf der Rückseite 
des Einbandes am Rand ein Zahlbuchstabe in größerer Type: כ für „20“. Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher 
Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert. Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex D.
Trägerband: Rechnung der Stadt Fuldt de Anno 1601/02.
Provenienz: Fulda.

Recto (Einbanddeckel vorne): Kommentar zur Seliḥa מאוים בכל  שעשוע   die Shlomo ha-Bavli ,(265 ש ,Davidson) שבטי 
zugeschrieben wird. Vorgestellt ein kleiner geschriebenes נשלם; dann folgt das größere Initialwort שבטי bis 'ובת טהור. Für 
den vollständigen Text der kommentierten Seliḥa vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, Bd. 2, S. 
600–602 (hebr.). Der Kommentar ist veröffentlicht in: Sefer Arugat ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 343–344 (hebr.). Für 
vergleichbare Handschriften dieses Kommentars vgl. Hollender, Clavis, S. 874.
Verso (Einbanddeckel hinten): Fortsetzung des Kommentars zur Seliḥa שבטי שעשוע בכל מאוים (Davidson, 265 ש), die Shlomo 
ha-Bavli zugeschrieben wird, bis zum Schluss. Dann folgt אל מלך und das Initialwort אם für den Beginn des Kommentars 
zur Seliḥa אם הרבינו פשע (Davidson, 5310 א) bis Ende zweite Spalte מראש השנה.

841 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 25 (Rechnungsduplikat 1601)

Piyyuṭ-Kommentar, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 4 Spalten je Bifolio. 30 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. 
Schriftbild 23 x 16 cm. Aschkenasische Semikursive. Liniierung; teilweise tief in die Fleischseite des Pergaments eingeritzt. 
Die Initialwörter recto אומרה und verso תערוג sind in einer größeren Type geschrieben. Zahlzeichen '(11 =) יא am Rand der 
rechten Spalte. Die linke Spalte ist zum kleinen Teil abgeschnitten. Am oberen rechten Spaltenrand mit Bleistift notiert. 
Auf dem rechten unteren Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert. Mit rotem Stift am unteren 
Rand der Spalten 1601/02. Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex D.
Trägerband: Fuldt 1601/02.
Provenienz: Fulda.

Recto (Einbanddeckel vorne): Beginnt mit einem nicht identifizierten Kommentar zu einer unbekannten Seliḥa, von והם אמן 
bis zum Schluss. Dann folgt eingeleitet durch das Initialwort אומרה der Kommentar zu der Seliḥa אומרה לאל סלעי (Davidson, 
 .Der Kommentar ist veröffentlicht in: Sefer Arugat ha-Bosem, ed .לשון אנשים נעים לשו' bis zum Ende der Seite mit (1912 א
Urbach, Bd. 3, S. 433–435 (hebr.). Für vergleichbare Handschriften dieses Kommentars siehe Hollender, Clavis, S. 156.
Verso (Einbanddeckel hinten): Von המקור כי bis zum Ende. Dann folgt eingeleitet von dem Initialwort תערוג der Kommentar 
zu der Shlomo ha-Bavli zugeschriebenen Seliḥa תערוג אליך כאיל על אפיקים (Davidson, 449 ת) bis אתה היית מקור. Für den Text 
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der Seliḥa vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 39–40. Für den vollständigen Kommentar vgl. Sefer Arugat ha-Bosem, 
ed. Urbach, Bd. 3, S. 435–438 (hebr.).Vgl. Hollender, Clavis, S. 944.

842 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 26 (Rechnungsmanual 1601)

Piyyuṭ-Kommentar, Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 4 Spalten je Bifolio. 30 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. 
Schriftbild 23 x 16 cm. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. In der unteren Zeile sind die Buchstaben nun und qof mit 
nach unten ausgezogenen Schäften geschrieben. Die linke Spalte ist zu einem kleinen Teil abgeschnitten. Das Pergament 
ist auf dem Rücken des Einbandes teilweise gefaltet und gewellt. Auf dem rechten oberen Blattrand ist in deutscher 
Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Manualbuch de Ao 1601.“ Mit rotem Stift am unteren Rand der Spalten 1601. 
Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex D.
Trägerband: Fuldt 1601/02.
Provenienz: Fulda.

Recto (Einbanddeckel vorne): Beginnt mit dem Kommentar zu der Azhara für das Musaf-Gebet an Shavuʽot אתה הנחלת 
(Davidson, 8788 א), von האומר בבת bis שנקדש. Für den Text der Azhara vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 615–644. 
Der Kommentar setzt auf dem oberen Drittel der rechten Spalte mit dem Kommentar zu 'טריפה להשליך כדכת (S. 616, Z. 8) 
ein und geht dann weiter mit dem Kommentar zu יין לנסך. Der Kommentar wird in einigen Handschriften Efraim von Bonn 
zugeschrieben und ist bislang nicht ediert. Für vergleichbare Handschriften dieses Kommentars vgl. Hollender, Clavis, S. 
521.
Verso (Einbanddeckel hinten): Nicht identifizierter Piyyuṭ-Kommentar zu der Azahara für das Musaf-Gebet an Shavuʽot zu 
dem Abschnitt (Tashraq) תודה ומנחה, von עשיית מעקה bis לקבל תמימה. Für den Text der Azhara vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavuʽot, S. 615–644.

843 Stadtarchiv Fulda IX A Bürgermeisterrechnungen Nr. 28 (Rechnungsmanual 1602)

Piyyuṭ-Kommentar, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein querstehend mit dem Aktendeckel aus Pappe verklebtes Blatt. 4 Spalten je Bifolio. 30 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. 
Schriftbild 23 x 16 cm. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Die linke Spalte ist zum kleinen Teil abgeschnitten. Das 
Pergament ist auf dem Rücken des Einbandes teilweise gefaltet und gewellt. Neben dem Initialwort verso ein Zahlzeichen 
 für 13, was sich auf die Nummerierung der Gebete bezieht. Verso Interlinearglossen. Einzelne Löcher im Pergament. Auf יג'
dem rechten oberen Blattrand ist in deutscher Schrift der Inhalt des Trägerbandes notiert: „Manual de Ao 1602 usq. 1603.“ 
Mit rotem Stift am unteren Rand der Spalten 1603. Schließenbändchen. Aus dem virtuellen Kodex D.
Trägerband: Fuldt 1602 usq 1603.
Provenienz: Fulda.

Recto (Einbanddeckel vorne): Beginnt mit einem nicht identifizierten Kommentar zu einer Seliḥa תשוב תרחמינו (Davidson, 
 bis zum Ende der zweiten תשוב die Shlomo ha-Bavli zugeschrieben wird. Von dem größer geschriebenen Initialwort ,(549 ת
Spalte von rechts. Für den Kommentar vgl. Sefer Arugat ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 432–433 (hebr.). Für vergleichbare 
Handschriften dieses Kommentars siehe Hollender, Clavis, S. 950–951.
Verso (Einbanddeckel hinten): Von אקבין ואת הנרחים bis zum Schluss. Dann folgt אל מלך und das Initialwort ארכן, womit 
der Beginn des Kommentars zu der Eliya bar Shemaʽya zugeschriebenen Seliḥa ארכן וקצרן (Davidson, 7650 א) markiert 
ist, bis הבערי. Für den Text der Seliḥa vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 52–53. Für den Kommentar vgl. Sefer Arugat 
ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 438–441 (hebr.). Für vergleichbare Handschriften dieses Kommentars siehe Hollender, 
Clavis, S. 473.
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844 XXIII – 5f - 11 Metzgerzunft SL 1-8

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen, Ester
Pergament · 2 Blätter · 15 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei als Umschlag quer über die Deckel des Trägerbandes geklebte Fragmente. 2 Spalten. 23 und ca. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Zeilenfüller. Die Fragmente wurden an den oberen und unteren Seitenrändern 
beschnitten und mit dem Buchrücken verklebt. Auf einem auf dem Innendeckel angebrachten Signaturschild der irrtümliche 
Hinweis: „Der Einband des Buches ist aus einer Torarolle hergestellt.“
Trägerband: Zunftbuch der Metzger, begonnen 1654, letzter Eintrag 4. Martii 1690. „Ordnung oder Articul welche von E. 
E. Rath Anno 1654 den sämbtlichen Zunftgenossen der Metzger Zunft in pleno Senatu publicirt worden.“
Provenienz: Gelnhausen.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalm 73,17 s. v. עד bis 73,26 s. v. כלה, von שאירע 
.Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 837–838 .בחרתי אלא אותך כלה bis בסנחריב
Blatt 1, recto, linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalm 74,1 s. v. למה אלקים bis 73,9 s. v. אותותינו, von 
.Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 838 .בית שני אותותינו bis עשן קנית קדם
Blatt 2, recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ester 2,5 s. v. איש ימני bis 2,22 s. v. ויודע הדבר, von 
.ויודע הדבר bis מה שדרשו
Blatt 2, recto, linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ester 3,4 s. v. היעמדו דברי מרדכי bis 4,1 s. v. מרדכי ידע, 
von היעמדו דברי מרדכי bis שנהנו מסעודת. Vgl. Gerald Rosenberg, Megillat Esther – Das Buch Esther mit dem Kommentar von 
Rabbenu Shlomoh ben Jitz’chak – Raschi, in die deutsche Sprache übersetzt, Tel Aviv 2005, S. 34–35; S. 52–54.

845 XXIII – 5f – 1 Bäckerzunft SL 1-6

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · vor 1395.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 2 Spalten. Ca. 32 und ca. 36 Zeilen (Buchrücken ca. 1 Zeile zusätzlich). 
Schriftspiegel 22 x 16,5 cm. Spaltenbreite 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift und Semikursive. Der Rashi-Kommentar 
ist in kleinerer Schrifttype an den rechten Rand der Gemara gestellt und läuft am unteren Ende zylindrisch aus. Zwischen 
den Spalten mehrere Notizen in lateinischen Buchstaben: „Zunfft Buch, Becker Zunfft 1695, Zu Gelnhausen.“
Trägerband: Zunftbuch der Bäcker Gelnhausen. – Eine Abschrift des Zunftbuches wird im Stadtarchiv unter derselben 
Signatur aufbewahrt. Darin Erwähnung von Christopher (von) Grimmelshausen, dem Vater von Hans Jakob von 
Grimmelshausen (um 1622-1676).
Provenienz: Gelnhausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 655, Nr. 7072.

Hauptspalte: Talmud Bavli, Nidda 26b–27b, von אלא שאין שיליא (mit stark von abweichendem Text!) bis סופו דבר אחר.
Spalte in kleinerer Schrift: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Nidda 27a s. v. לבית החיצון bis 27b s. v. גנגילון, von 
.למימר הכי מאי ט טעמא bis לבית החיצון

846 XIII – 5f - 1 Bäckerzunft SL 1-7

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ḥol ha-Moʽed Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 32 x 18,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Blatt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Unterschiedliche Typen 
und Formate. Vokalisation. Initialwörter. Schließenbändchen.
Trägerband: Meisterbuch der Bäckerzunft 1656-1721.
Provenienz: Gelnhausen.

Aus dem Zulat אלה וכאלה (Davidson, 4284 א) des Shimʽon ben Yiṣḥaq für den Shabbat ḥol ha-Moʽed Pesaḥ, von ושמרני 
 Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 322–323. Dort ist der Text nur bis .בשמחה רבה bis הריבה
Zeile 20 ediert. Die erhaltene Rezension ist länger. Danach beginnt die Geʼula des Shimʽon ben Yiṣḥaq für den Shabbat ḥol 
ha-Moʽed Pesaḥ ברח דודי אל שנאן נוה (Davidson, 1692 ב) bis בנועם ישועות. Für den vollständigen Text siehe Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Pesaḥ, S. 328–330.

306 Nr. 844–846, Gelnhausen, Stadtarchiv



Gießen, Universitätbibliothek
1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Talmud
5. Halakha

1. Bibel

847 Hs NF-557

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 59,4 x 65,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 5 cm. 34 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Initialwörter. Punktuierung. Liniierung. Zwei Zeilen Masora magna über den 
Spalten, drei unter den Spalten. Auf Recto-Seite eine verblasste lateinische Notiz. Knickspuren vom Einbandrücken. 
Löcher und Risse im Pergament. Die Ecken des Blattes sind zugeschnitten. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. 1983 aus der Sammlung der Handschriftenfragmente entnommen und zunächst provisorisch als 
hebr. Handschr.-Frag. 6 nummeriert.

Recto: Psalmen 59,14–62,8, von ]![ ביעקב לאפסי ארץ bis על אלהים ישעי; verso: Psalmen 62,8–65,8, von וכבודי צור עזי bis משביח 
.שאון

848 Hs 982

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna, Sprüche
Pergament · 2 Fragmente · 29 x 21 cm; 29 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente als Spiegel auf die inneren Seiten der Buchdeckel geklebt. Vorderer Einbanddeckel: 1 Spalte. Spaltenbreite 
10 cm. 13 Zeilen. Hinterer Einbanddeckel: 2 Spalten. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Rafe-Striche. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Unter der Spalte drei Zeilen mit Masora 
magna. Die Blätter sind vom Deckel abgehoben und so beschnitten, dass eine Spalte Text vertikal abgeschnitten ist. Beide 
Fragmente stammen aus demselben dreispaltigen Blatt. Auf dem vorderen Buchdeckel verso eine lateinische Notiz.
Trägerband: Schwabenspiegel, Landfriede Rudolfs I. (1287), Wiener Stadtrechtsbuch, Wiener Privilegien. 29 x 21 cm.
Provenienz: Wien 1446. Ex libris von Z. C. v. Uffenbach.
Literatur: Ulrich Seelbach, Katalog der deutschsprachigen mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek 
Gießen (http://geb.uni-giessen.de/geb/volltexte/2007/4982/pdf/982.pdf ]10.03.2017[).

Blatt 1, vorderer Einbanddeckel, recto: Sprüche 15,16-19, von דאלהא מן סימאתא bis אורחיהון; verso: Sprüche 15,24-28, von 
.לבא דצדיקא bis דנסטי מן שיול
Blatt 2, hinterer Einbanddeckel, recto: Sprüche 14,35–15,3, von ומסורחניה bis בכל אתר עינוי und 15,8-11, von ובצלותהון bis 
ויכונו bis ]מרד[ותא דחכמת verso: Sprüche 15,33–16,3, von ;שכול ואבד]ון[  ומאסתא bis לב אדם יחשב und 16,9-11, von ]מעשי[ך 
.דתריצותא
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2. Kommentar zur Bibel

849 Hs NF-552 (a)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 36 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Buchumschlag bearbeitetes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Drei untere Zeilen sind teilweise geschnitten. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter in Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Knickfalten an den Stellen des ehemaligen 
Buchrückens. Der untere Blattrand ist abgerissen und brüchig. Auf der Recto-Seite zwischen den Spalten querstehend ein 
deutscher Vermerk: „Hessisches Ty??-buch.“ und ein rotes B, vermutlich eine alte Signatur. Trägerband: Auf Blatt 2 eine 
Notiz zum Inhalt: Orationes variae.
Provenienz: Unbekannt. 1983 aus der Sammlung der Handschriftenfragmente entnommen und zunächst provisorisch als 
hebr. Handschr-Frg. 3 und 2 nummeriert.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 4,24 s. v. ואמרת אל פרעה bis 5,9 s. v. אל ישעו בדברי שקר, von מצרים 
 bis 6,3 אל ישעו בדברי שקר .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 5,9 s. v ;דברי שקר או bis ואמרת אל פרעה
s. v. ולא נודעתי להם, von כן גזרת כולם bis אל רחום וחנון.

850 Hs NF-552 (b)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 28 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Buchumschlag bearbeitetes Blatt. 3 Spalten. 25 Zeilen. Das Blatt ist unten quer abgeschnitten, die ursprüngliche 
Zeilenzahl ist daher unklar. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Punktuierung. Auf der Verso-Seite eine alte Notiz 
zum Inhalt des Trägerbandes: „Orationes varia.“
Trägerband: Orationes variae. Nicht näher identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 14,11 s. v. בכל האתות bis 14,36 s. v. 'במגפה לפני ה, von שהיכולת בידי 
bis אותן אנשים; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 14,37 s. v. 'במגפה לפני ה bis 15,24 s. v. לחטת, von 
.שכל חטאות bis להם על פי מדותיו

3. Maḥzor

851 Hs 742-1

Maḥzor Ṣarfat, Rosh ha-shana und Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein vom Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 37 Zeilen. Spaltenbreite: 14 cm. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter 
in Quadratschrift. Der innere Rand ist vertikal zerrissen. Ein Sehnenloch. Am äußeren Rand Klebstoffreste. In demselben 
Einband wurde auch ein lateinisches Fragment gefunden. Im vorderen losen Deckel Butzbacher Signaturschildchen. Der 
Einband ist jedoch kein Butzbacher, wie leicht zu erkennen ist. Alle Fragmente mit der Signatur Hs 742 stammen aus 
derselben Handschrift.
Trägerband: Nicolaus de Lyra, Postilla super Epistolas Pauli et Reliquum Novi Testamenti. 29 x 21 cm.
Provenienz: Weisenau, bei Mainz. 1448. Vorbesitzer: Plebanus Heylmannus de Lynthem, der zwischen 1450/51 in Mainz 
ansässig war. Er war später Vikar an St. Bartholomäus in Frankfurt. Er schrieb Teile von UB Gießen Hs 739.
Literatur: Wolfgang Georg Bayerer, Die Handschriften des ehem. Fraterherrenstifts St. Markus zu Butzbach: Teil 1. 
Handschriften aus der Nummernfolge Hs 42 - Hs 760, Handschriftenkataloge der Universitätsbibliothek Giessen 4, 
Wiesbaden 1980, S. 153.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Musaf-Gebet für Rosh ha-shana, aus dem Gebet עלינו לשבח (Davidson, 676 ע), von מתחת אין 
 Es folgen ein Hinweis auf die Benediktion Malkhuyot und der vollständige Text der zweiten Benediktion .צורי וגואלי bis עוד
Zikhronot, von אתה זוכר bis שעקד אברהם; verso: Fortsetzung der Zikhronot, von את בנו[ על גבי[ bis zum Ende der dritten 
Benediktion Shofarot, bis עמו ישראל ברחמים. Auf den Schluss des Musaf-Gebets wird hingewiesen, endet mit: ילכו לבתיהם 
הש' ראש  תפילות של   .Für den vollständigen Text des Gebets siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .וישלימו 
148–154. Es folgt die Einleitung für das ʽAmida-Gebet an Yom Kippur, von וזה סדר של יום הכיפורים. Die Benediktion אלקינו 
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̔ ist vollständig wiedergegeben, gefolgt von der Einleitung in den Rest des ואלקי אבותינו מחול לעוונותינו Amida-Gebets an Yom 
Kippur, bis ולאחר תפילתו יאמר. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 4–9.

852 Hs 742-2 (2a, 2b, 2c)

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat
Pergament · 3 Blätter · 9,3 x 20 cm (3 x); ursprünglich: 28 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein vom Trägerband abgelöstes Blatt, quer in drei Fragmente zerschnitten. 2 Spalten, 36 Zeilen. Spaltenbreite: 14 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter in Quadratschrift. Die Bünde auf dem Einbandrücken sind auf dem Pergament 
ausgeschnitten. Die drei Teile sind mit transparentem Klebeband fixiert. Alle Fragmente mit der Signatur Hs 742 stammen 
aus derselben Handschrift.
Trägerband: Nicolaus de Lyra. 29 x 21 cm.
Provenienz: Weisenau bei Mainz. 1448. Vorbesitzer: Plebanus Heylmannus de Lynthem, der zwischen 1450/51 in Mainz 
ansässig war. Er war später Vikar an St. Bartholomäus in Frankfurt und schrieb Teile von UB Gießen Hs 739.
Literatur: Wolfgang Georg Bayerer, Die Handschriften des ehem. Fraterherrenstifts St. Markus zu Butzbach: Teil 1. 
Handschriften aus der Nummernfolge Hs 42 - Hs 760, Handschriftenkataloge der Universitätsbibliothek Giessen 4, 
Wiesbaden 1980, S. 153.

Recto: Gesänge für Shabbat, unter der Überschrift זמירות לשבת folgt der Abschnitt ברוך י'י יום יום (Davidson, 1409 ב) von 
Shimʽon bar Yiṣḥaq. Zum Text des Gesangs vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 253–254. Darauf folgt דרור יקרא 
(Davidson, 342 ד) von Dunash ibn Labrat. Für den Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 257. Der dritte Text ist 
.אם נע ונד von Yehuda ha-Lewi bis zur sechsten Strophe, bis (424 ע ,Davidson) על אהבתך אשתה
Verso: Fortsetzung von על אהבתך אשתה, von למצא רווחה bis Ende. Als vierter Text folgt der Gesang כי אשמרה שבת (Davidson, 
 אשיר von Avraham ibn Ezra. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 256. Es folgt als fünfter Text der Gesang (194 כ
 von Avraham ibn Ezra. Vgl. I. Levin, Shire ha-qodesh shel Avraham ibn Ezra, Bd. 2, Jerusalem (7924 א ,Davidson) במישרים
1980, S. 307–310. Der sechste Text ist der Gesang אעשה ביום שבתי. Als siebtes folgt אל לקחני לנחלה (Davidson, 3761 א) von 
Avraham ibn Ezra, bis יוסיף שנית ידו כן aus der vierten Strophe. Für den vollständigen Text vgl. I. Levin, Shire ha-qodesh 
shel Avraham ibn Ezra, Bd. 2, Jerusalem 1980, S. 306–307.

853 Hs 742-3 (3a, 3b, 3c)

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 3 Fragmente · 9,3 x 20 cm (3 x); ursprünglich: 28 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein Blatt in drei Fragmente zerschnitten und vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter in Quadratschrift. Auf der Recto-Seite, oben: 6 Zeilen in einer anderen Schrifttype. Alle Fragmente mit der 
Signatur Hs 742 stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Nicolaus de Lyra. 29 x 21 cm.
Provenienz: Weisenau bei Mainz. 1448.

Recto: Maḥzor Ṣarfat, Sukkot, aus der Hoshaʽna למען אומץ (Davidson, 1147 ל), beginnt mit אישי תחשב aus der letzten Strophe, 
jedoch auf den oberen Rand wurde der Text der Hoshaʽna in einer anderen Schrifttype ergänzt. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 210–211. Es folgt als zweiter Text die Hoshaʽna für Shabbat 
am Sukkot כבבת נצורה   vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 183–184. Als ,(1838 א ,Davidson) אום 
dritter Text folgt die Hoshaʽna כהושעת אלים (Davidson, 110 כ) von Elʽazar birabbi Qalir, gemeinsam mit der von Shmu’el 
ben Qalonymos aus Speyer verfassten Hoshaʽna כהושעת אב המון (Davidson, 108 כ). Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 181–182 und S. 184–186. Es folgt als vierter Text die Hoshaʽna אני אמרתי אל מוציאו (Davidson, 6580 א) 
bis אני שרתי aus der elften Strophe.
Verso: Fortsetzung der Hoshaʽna אני אמרתי אל מוציאו, von ע[ליו יהבי אשליכה[. Es folgt als fünfter Text die Hoshaʽna אנא אזון 
 und als siebter Text die (3886 א ,Davidson) אל נא תעינו כשה Als sechster Text folgt die Hoshaʽna .(6171 א ,Davidson) חין
Hoshaʽna בדורותיו תמים  מים bis (1159 ל ,Davidson) למען  בריכות   aus der 16. Strophe. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel לעיניה 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 190–196.

854 Hs 742-4 (4a, 4b, 4c)

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot / Simḥat Tora
Pergament · 3 Blätter · 9,3 x 20 cm (3 x); ursprünglich: 28 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein Blatt in drei Fragmente zerschnitten und vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter in Quadratschrift. Der Text ist am Rand teilweise abgeschnitten, die Tinte ist verblasst und gerieben. Alle 
Fragmente mit der Signatur Hs 742 stammen aus derselben Handschrift.
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Trägerband: Nicolaus de Lyra. 29 x 21 cm.
Provenienz: Weisenau bei Mainz. 1448.

Recto: Maḥzor Ṣarfat, Sukkot. Ein Ausschnitt aus der Hoshaʽna für Hoshaʽna Rabba למען תמים בדורותיו (Davidson, 1159 ל), 
die Elʽazar birabbi Qalir zugeschrieben wird. Der Text beginnt mit dem Refrain הושע' והושי' אבי' אתה und dem Text der 17. 
Strophe למען ושרת. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 192–197. Als zweiter Text folgt die anonyme 
Hoshaʽna אל נא טוב וסלח (Davidson, 3678 א), als dritter die Hoshaʽna תענה אמונים (Davidson, 437 ת) von Seʽadya Gaʼon. Vgl. 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 197–200. Der Text zeigt verschiedenen Abweichungen gegenüber der 
Edition. Als vierter Text folgt die Hoshaʽna אז כעיני עבדים (Davidson, 2142 א), von רחם נא קהל bis לבלתי פרוץ פרץ. הושיעינו 
aus der sechsten Strophe; verso: Der Schluss der Hoshaʽna אז כעיני עבדים, von זכ[ר למו ניסוך[ aus der siebten Strophe. Es 
folgt als fünfter Text die Hoshaʽna אומן ישעך (Davidson, 1857 א) von Elʽazar birabbi Qallir. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 201–204. Am Schluss der Hoshaʽnot folgt das Gebet הושיעה את עמך, welches an Sukkot nach den 
Hoshaʽnot rezitiert wird. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 205. Es folgt das Gebet an Simḥat Tora 
für die Hakafot nach asckenasischem Ritus, von אתה הראת bis כי לעולם חסדו. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 434 (mit dem Hinweis auf den Minhag Ṣarfat, S. 435). Es folgt der Piyyuṭ für Simḥat Tora ידידי אל (Davidson, 
.aus der zweiten Strophe. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 436–437 ולהרים קרנימו. גדלו bis (474 י

855 Hs 742-5 (5a, 5b, 5c)

Maḥzor Ṣarfat, Simḥat Tora
Pergament · 3 Fragmente · 9,3 x 20 cm (3 x); ursprünglich: 28 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?)
Ein Blatt in drei Fragmente zerschnitten und vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter in Quadratschrift. Der Rand ist teilweise beschnitten, die Tinte verblasst und berieben. Auf der Verso-Seite 
Abbildung von drei Tierköpfen. Alle Fragmente mit der Signatur Hs 742 stammen aus derselben Handschrift. Das Blatt 
folgte unmittelbar auf Hs 742-5.
Trägerband: Nicolaus de Lyra. 29 x 21 cm.
Provenienz: Weisenau bei Mainz. 1448.

Recto: Aus dem Piyyuṭ für Simḥat Tora ידידי אל (Davidson, 474 י), von מכל קצוי הדומו aus der dritten Strophe. Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 436–437. Es folgt der Piyyuṭ für die Hakafot אוהבי י'י זרע עבדיו (Davidson, 1670 א) 
von Moshe ha-Kohen. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 437–438. Das Fragment hat eine weitere 
Strophe, die in der Edition fehlt. Es folgt die erste Strophe des Piyyuṭ אהלל אלהי (Davidson, 1453 א), von שמחו בשמחת תורה 
bis עוז לנו ואורה; vgl. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 473 und der Piyyuṭ אגיל ואשמח (Davidson, א 
438) bis אהרן שמח ]...[ כי עמך מקור aus der sechsten Strophe. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 476. 
Beginnend mit רוממו י'י אלהינו folgen die Bibelverse, die vor den Haqafot rezitiert werden, und der Piyyuṭ für die Hakafot 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 438–439. Es folgt der Piyyuṭ für .(4424 א ,Davidson) אלהי הרוחות
Simḥat Tora אשר בגלל אבות (Davidson, 8188 א) bis הארץ ועמודיה aus der vierten Strophe; verso: Der Abschluss des Piyyuṭ אשר 
 Für den vollständigen .(8459 א ,Davidson) אשריכם ישראל aus der fünften Strophe. Es folgt der Piyyuṭ הטה שמים von ,בגלל אבות
Text dieser Piyyuṭim vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 471–475. Als letzter Text folgt der Piyyuṭ 
מלאכים למרום der mit den Initialwörtern ,(1261 ה ,Davidson) התקבצו  עלה   eingeleitet ist. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel מי 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 475–476. Der Text des Fragments weist Abweichungen gegenüber der Edition auf. Das Blatt 
endet mit dem Hinweis ואומ' יהללו ... והחזיר התורה למקומה.

856 Hs NF-553

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 31 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. 
Die Seliḥot sind am Rand nummeriert, recto רצ für „290“; verso רצא für „291“. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes: „Communitet Rechnung de ao 1624.“ 
Trägeraband: Communitet Rechnung de ao 1624.
Provenienz: Unbekannt. 1983 aus der Sammlung der Handschriftenfragmente entnommen und zunächst provisorisch als 
hebr. Handschr.-Frag. 5 nummeriert.

Recto: Ein Ausschnitt aus einer unbekannten Seliḥa, von שוליים. זכור י'י לבני אדום. Es folgt die Seliḥa אתה אלהי מלכי מקדם 
(Davidson, 8683 א) von Yiṣḥaq ben Yaqar, bis לפשר עבדיך; verso: Fortsetzung der Seliḥa אתה אלהי מלכי מקדם (Davidson, א 
8683), von שריגים bis מלך יושב על. Es folgt die Seliḥa von Binyamin bar Zeraḥ für den Fastentag Gedalya אימנת מאז ארשת 
(Davidson, 5780 א) bis ולענות בכל עת aus der dritten Strophe. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 101–102.
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4. Talmud

857 Hs NF-555

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud und Tosafot, Bava Qamma
Pergament · 1 Blatt · 19 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst und bearbeitet. Eine Hauptspalte. 23 Zeilen. 
Kommentarspalten: 27 Zeilen. 34 Zeilen. Der Text der Gemara ist in aschkenasischer Quadratschrift, die Kommentare 
in aschkenasischer Halbkursive geschrieben. Am Rand Glossen von späterer Hand. Es ist nur der obere Teil des Blattes 
erhalten. Der Text der Tosafot wurde von Abraham David, Jerusalem, identifiziert. 13.12.2005.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. 1983 aus der Sammlung der Handschriftenfragmente entnommen und zunächst provisorisch als 
hebr. Handschr.-Frag. 1 nummeriert.
Literatur: Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 816 (Nr. 161), S. 846.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 655, Nr. 7071.

Recto: Talmud Bavli, Bava Qamma 63a, von ואימ' עופות טהורין bis 'חד למעוט. Dazu aus dem Kommentar von Shlomo ben 
Yiṣḥaq, Bava Qamma 63a s. v. ואימא טהורין bis s. v. למעוטי דבר שאינו מסויים, von אימ' טהורים bis ]דבר שאינו מסויים שא]ין und 
Tosafot zu Bava Qamma 63a s. v. למה לי, von התם והיכי הוה bis Tosafot, Bava Qamma 63a s. v. דבר שאינו, von דבר שאי]נן 
.לבעלים[
Verso: Talmud Bavli, Bava Qamma 63b, von מנהני[ מילי דתני רבנ' אם מצא[ bis ]מבעי ליה לדר' ]חייא. Dazu der Kommentar von 
Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Bava Qamma 63b s. v. תנא ליה שומר חנם והשואל, von דטוען טענת גנב bis ולאו מילתא דהאי מה.

5. Halakha

858 Hs NF-556

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Blatt · 19 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 17 Zeilen. Ursprüngliche Spalten- und Zeilenzahl 
unklar. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter in Quadratschrift. Die Tinte auf der Recto-Seite ist teilweise abgerieben. 
Auf der Recto-Seite eine verblasster lateinische Notiz. 
Trägerband: Aus W 8686.
Provenienz: Unbekannt. 1983 aus der Sammlung der Handschriftenfragmente entnommen und zunächst provisorisch als 
hebr. Handschr.-Frag. 4 nummeriert.

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Hafla’a, Hilkhot Nedarim 6,12-14, von לא הניח לעצמו ]...[ bis שנשבע ראובן 
 verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Hafla’a, Hilkhot Nedarim ;בין בנדר bis ]כגון[ שהיו קוצרים von ,7,1–6,17 ;או
7,3-5, von לבית הכנסת bis 7,7-10 ;להכנס לביתו מפני, von ]...[ לפיכך אם אסר bis ]...[ אבל לא שבתוך.

859 Hs NF-554

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 33 x 26,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 49 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter in Quadratschrift. Fehlstellen mit Textverlust. Die Tinte auf Verso-Seite ist teilweise verblasst und gerieben. 
Trägerband: Auf dem Kateiauszug: „aus U 15340“.
Provenienz: Unbekannt. 1983 aus der Sammlung der Handschriftenfragmente entnommen und zunächst provisorisch als 
hebr. Handschr.-Frag. 7 nummeriert.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin (Verbote), Hilkhot Yom Tov § 69, von מאכילו[ בארבעה[ 
bis אומ' שמע ישר' י'י; verso: Sefer Miṣwot Gadol, Lawin (Verbote), Hilkhot Yom Tov §§ 69-75, von משום דכת' עלה bis שהרי 
.הבערה זו צרי]כה[
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860 24 B. II

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 2 Blätter · 7,5 x 21,2 cm bzw. 8 x 21,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei als Einbandmaterial wiederverwendete Fragmente. Vorderer Einband: 1,5 Kolumnen, 6,5 Zeilen und umgeschlagen 
ca. 1 Zeile, hinterer Einband: 1,5 Kolumnen, 7,5 Zeilen und umgeschlagen 1 Zeile. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Glossen. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. Beide Fragmente gehörten 
ursprünglich zu einem Folio (fortlaufender Text). Einige Wurmlöcher, Tintenabrieb. Pergament von sehr feiner Qualität. 
Teils unbeschrifteter Schweinsledereinband mit Blinddruck (Einzelstempel: Blütenranken, Zierleisten), teils hebräisch 
beschrifteter Pergamenteinband (Außenrand, vertikale Hälfte, um die Ränder geschlagen, wahrscheinlich auch unter dem 
aufliegenden Schweinsledereinband – nicht zu erkennen). Rückentitel: De divinationibus.
Trägerband: Caspar Peucer, Commentarius de Praecipuis Divinationum Generibus, Zerbst: Bonaventura Faber 1591. VD16 
P 1977.
Provenienz: Görlitz.

Blatt 1, recto, Spalte a: Targum Levitikus 26,14-15, von פקודיא האלין bis בדיל דלא למעבד. Randglosse zu Zeile 2: Verbesserung 
einer Auslassung in kleinerer Schrift: ואם.
Blatt 1, recto, Spalte b (nur rechte Hälfte): Targum Levitikus 26,18-19, von חוביכון bis ]וארעא דתחו]תיכון.
Blatt 2, recto, Spalte a: Levitikus 26,13 (Targum), von מצרים מהית להם bis עממיא מנכון ודברית.
Blatt 2, recto, Spalte b (nur rechte Hälfte): Levitikus 26,17-18 (Targum), von בכם ונגפתם לפני bis ]ואם ע]ד אלה.

861 Th I 35 (Bd. 3)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · ca. 35 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei, im vorderen und hinteren Deckel eingebundene Vorsatzpergamente. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen, größere Type mit masoretischer Vokalisierung. Liniierung. Initialwörter 
Anfang Zeilen 1, 4, 8, 12 und 16 jeweils ברח, Zeile 23: ברוך. Zwei dreifarbige Vignetten in Schwarz, Grün und Rot; eine im 
Hochformat zwischen den Initialwörtern der Zeilen 16 und 23: geometrisch-floral; eine im Querformat am Ende der Zeilen 
21 und 22: zwei hundeähnliche Tiere mit floralen Elementen. Blatt 1, verso: Initialwörter Anfang Zeile 1: ויושע, Zeile 5: 
 Eine zweifarbige Vignette im Querformat .פסח :Marginalien Zeilen 23-26 .פסח :Zeile 21 ,אמת :Zeile 13 ,יי”י :Zeile 9 ,אהבת
am rechten Rand von Zeilen 1 und 2 vor dem Initialwort: ein löwenähnliches Tier. Blatt 2, recto: Initialwörter Anfang Zeile 
 mit rotfarbiger Zierumrandung der einzelnen) אלה :Zeile 24 ,שוקיו :Zeile 14 ,ידיו :Zeile 11 ,לחייו :Zeile 8 ,עיניו :Zeile 5 ,ראשו :2
Buchstaben). Zeilen 16 und 18 jeweils ein Wort kastenförmig umrandet. Rotfarbige Verzierung für Überschrift Ende Zeile 
 Zwei dreifarbige Vignetten: eine fast quadratische Vignette nach dem Initialwort Zeile 11-12: rotfarbiger Hirsch .זולת :23
mit gelbfarbigem Geweih auf schwarzen Grund; eine kreisförmige Vignette: zwei ineinander gesteckte Kettenglieder mit 
9 roten Kreisen in den Öffnungen, mit rotfarbiger Zierumrandung am Ende Zeilen 20-21. Blatt 2, verso: erste Zeile oben 
beschnitten. Zeilen 1-21 rubriziert in zwei Kolumnen, rechte Kolumne in größerer Schrifttype. Blatt 2, verso: Initialwort 
Anfang Zeile 22: מים. Dehnungsbuchstaben als Zeilenfüller und Zeilenfüllerzeichen. Das Pergament hat sehr feine Qualität, 
einige Wurmlöcher, Flecken, Knitterfalten. Hinterer Vorsatz um 180° gedreht eingebunden.
Trägerband: Hugo von Saint-Cher (lat.: Hugo de Sancto Caro; um 1200-1263), Bibelkommentar, 3. Teil, Basel 1504. Titel: 
Tertia pars huius operis continens postillam domini Hugonis Cardinalis Super Prouerbia, Ecclesiasten, Cantica, Libru]m[ 
sapientie, Ecclesiasticum, Esaiam.
Provenienz: Handschriftlich auf vorderem Spiegel: „Ex libris Martin Baltzer 1749.“

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den Shabbat zwischen den Halbfeiertagen 
(Ḥol ha-Moʽed) an Pesaḥ mit der Ge’ula von Shimʽon ברח דודי (Davidson, 1692 ב), von ברח דודי. אל שאנן נוה bis ב'א' יי”י גאל 
 מעריב לליל אחרון של פסח Dann folgt in kleinerer Type das Abendgebet (Maʽariv) für die letzte Nacht von Pesaḥ, von .ישראל
bis עלינו לעולם ועד. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 328–330; verso: Fortsetzung des Abendgebets (Maʽariv) für 
die letzte Nacht von Pesaḥ mit dem von Yosef bar Yaʽaqov verfassten Einschub ויושע י”י אם (Davidson, 231 ו), von ויושע י”י 
 Dann .אל תסיר ממנו לעולמים bis אהבת עולם בית ישר' Dann folgt der Birkat Ahavat Olam, von .יי”י המעריב ערבים bis אום למושעות
folgt der Abschnitt יי”י הכין כלי מלחמה bis 'אוהב עמו ישר, gefolgt von Emet we-Emuna, von אמת ואמונה כל זאת קיים bis ברצון 
 Vgl. Fraenkel .את לשון ים bis פסח אמונים שיר שוררו' von ,(141 פ ,Davidson) פסח אמונים gefolgt von dem Abschnitt ,קיבלו עליהם
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 359–360 (bis Zeile 7).
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Shabbat Ḥol ha-Moʽed Pesaḥ, von במ]טה[ ובמעל, gefolgt von dem mit Initialwort 
eingeleiteten Ofan ראשו עטור פז bis לשם מגדל עוז. Endet mit והחיות. Unter der Überschrift זולת folgt, eingeleitet mit Initialwort, 
der Zulat für Shabbat Ḥol ha-Moʽed Pesaḥ אלה וכאלה (Davidson, 4284 א), von אלה וכאלה הראיתני bis נפשי שמתני. Vgl. Fraenkel 
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(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 322–223; verso: Fortsetzung des Zulat für den Shabbat Ḥol ha-Moʽed Pesaḥ, von ב]בו[אך ל]הרי[ץ
 bis מים רבים שמתה נתיבה von ,(מ Davidson, 1364) מים רבים Dann folgt unter der Überschrift .נגן שירים עריבים bis ]ד[אבי מילל
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 323–224 .עזרת אבותנו Schließt mit der Überschrift .בגילה ברינה בשמחה רבה

862 Th I 35 (Bd. 5)

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol. Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 34,3 x 22,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Vorsatzblatt im vorderen Einbanddeckel um 180° gedreht. 1 Spalte. 24 und 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Dehnungsbuchstaben als Zeilenfüller und Zeilenfüllerzeichen. Schwarze und rote Tinte. Das 
Pergament ist knittrig. Wurmlöcher, Flecken, am Außenrand des Textblockes beschnitten. Blatt 1, verso: Initialwörter 
Anfang Zeile 1: לבעל (in roter Schrift), Zeile 18: אשרי. Verbesserung als Marginalie am Innenrand Zeile 23.
Trägerband: Hugo von Saint-Cher (lat.: Hugo de Sancto Caro; um 1200-1263), Bibelkommentar, 5. Teil, Basel 1504; Titel: 
Quinta pars huius operis co]n[tine]n[s postillam d]omi[ni Hugonis Cardinalis super quattuor eua]n[gelia ]...[. 
Provenienz: siehe oben, Bd. 3 der Ausgabe.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den Shabbat ha-Gadol mit dem Yoṣer מלבנון  von (8891 א ,Davidson) אתי 
Binyamin ben Zeraḥ, von ועבר ושומרים נשאו bis בדים מפר וקוסמ]ים[ יהולל. Danach zwei Zeilen in roter Schrift, Buchstaben 
teilweise mit roten Häkchen verziert: בין שרי ילין וכו' והכל יורוך אופן. Vgl. für den längeren Text dieses Zulat Baer (Hrsg.), 
Gebete, S. 183–184; verso: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den siebten und achten Tag Pesaḥ mit Ofan לבעל התפארת 
(Davidson, 447 ל), von בזרת רום  מתקן  התפארת.  מלכותו bis לבעל  כבוד  שם   ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.) .והחיות Schließt mit .ברוך 
Maḥzor Pesaḥ, S. 450–451. Unter der Überschrift זולת folgt der (nicht publizierte) Zulat von Binyamin bar Zeraḥ אשרי הכלה 
(Davidson, 8392 א), von אשרי הכלה אשר בחסד bis ויקחינו מיד שובי. Vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 122.

Goslar, Stadtarchiv

863 MTh77

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 6,7 x 30 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einem Trägerband entnommen. Reste einer Spalte. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Zeilenfüllerzeichen. Liniierung. Ein weit beschnittener Streifen, z. T. starke Verschmutzungen; kleine Löcher im Pergament.
Trägerband: Unbekannt. Der Streifen stammt aus demselben Manuskript wie das Fragment mit der Signatur MTh 78.
Provenienz: Goslar.
Literatur: Maria Kapp, Handschriften in Goslar: Stadtarchiv, Städtisches Museum, Marktkirchenbibliothek, Jakobigemeinde, 
Mittelalterliche Handschriften in Niedersachsen. Kurzkatalog 5, Wiesbaden 2001, S. 219 (Nr. 234).

Recto: Genesis 25,7-15, von וחמש שנים  שנה bis ישמעאל בן אברהם; verso: Genesis 26,10-15, von אבימלך bis אביו סתומים פלשתים.

864 MTh 78

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 30.7 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Akzente. 
Liniierung. Punktuierung. Recto, linke Spalte, Initialwörter: יהוה אל  Zeilenfüllerbuchstaben. Glossen. Die Spalten .וידבר 
sind am linken Rand nicht ganz bündig geschrieben. Verschmutzung und Wasserschaden. Der rechte Rand des Blattes ist 
beschnitten. In der untersten Zeile von Spalte verso b ist die Tinte ausradiert oder verblasst. Recto Kritzeleien bzw. Notizen 
in lateinischen Buchstaben.
Trägerband: Unbekannt. Das beschädigte Blatt stammt aus demselben Manuskript wie MTh 77.
Provenienz: Goslar.
Literatur: Maria Kapp, Handschriften in Goslar: Stadtarchiv, Städtisches Museum, Marktkirchenbibliothek, Jakobigemeinde, 
Mittelalterliche Handschriften in Niedersachsen. Kurzkatalog 5, Wiesbaden 2001, S. 221 (Nr. 235) (schwarz-weiß 
Abbildung auf S. 220).

Recto: Numeri 7,42-72, von ביום הששי נשיא לבני גד bis לבני אשר; verso: Numeri 7,74–8,11, von קט[רת פר אחד בן בקר[ bis את 
.ידיבם על ראש
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Gotha, Forschungsbibliothek
Zum Ganzen vgl. Andreas Lehnardt (Bearb.), Katalog der hebräischen Einbandfragmente in der 
Forschungsbibliothek Gotha. Aus den Sammlungen der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha’schen Stiftung 
für Kunst und Wissenschaft, Die Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha 4, Wiesbaden 2019.

1. Bibel (Tanakh)
2. Kommentar zur Bibel
3. Talmud
4. Kommentar zum Talmud
5. Halakhische Kodizes
6. Maḥzorim
7. Mystik
8. Hebräische Notiz
9. Ein nicht identifizierter Rest einer hebräischen Handschrift

10. Ms. orient. Ag 27 (alte Signatur: Memb. I 148)

1. Bibel (Tanakh)

865 Memb. I 39

Bibel (Tanakh), Genesis; Exodus
Pergament · 3 Blätter · 28 x 46 cm; 28 x 23 cm; 28 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio und zwei einzelne Blätter als Vorsatz auf die Holzdeckel geklebt. Das Bifolio ist kopfständig auf die Innenseite 
des vorderen Einbanddeckels geklebt, so dass eine Blatthälfte als Vorsatz freisteht. Auf dem hinteren Deckel sind mit 
gegenläufiger Leserichtung zwei Blatthälften aus unterschiedlichen Bifolio eingeklebt bzw. vorgesetzt. 2 Spalten je 
Blatthälfte. Ca. 27 und 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Die Buchstaben hängen unter der Linie, die 
unterste Linie ist frei. Blatt 1 ist an den Ecken beschädigt, am linken Blattrand fehlt ca. 1 Buchstabe am Ende jeder Zeile. 
Linke Blatthälfte: In der rechten Spalte zwei zwischen die Zeilen geschriebene Ausbesserungen (wohl von anderer Hand): 
13. Zeile von unten מצרים und vorletzte Zeile ויעסו. Blatt 2 ist am rechten Rand beschädigt und auf die Maße des Buchdeckels 
zurechtgeschnitten. Es fehlen ca. 1-2 Wörter an jedem Zeilenanfang. Wurmstich. Beschädigung mit Textverlust in der 
oberen rechten Ecke, leichte Beschädigung in beiden linken Ecken. Zwei Falten ziehen sich über das Blatt, dadurch in der 
rechten Spalte einzelne Buchstaben unleserlich. Zwischen den Spalten, Zeile 4, ein Rautenzeichen. Zwischen den Spalten, 
auf Höhe der 8.-9. Spalte von unten, Masora parva. Am unteren Rand rechts eine zur Leserichtung des Hebräischen auf dem 
Kopf stehende alte Signatur aus dem Katalog Cyprians: „M. n. I. 34“ sowie ein Hinweis auf „Jacobs II 54“. Blatt 2: rechter 
und unterer Rand beschädigt. In der rechten Spalte, 7. Zeile, Vers 41,28 Korrekturzeichen, zwischen den Spalten dann הלהים 
 in 11. Zeile, Vers ;אותך zu אתך ergänzt. In der linken Spalte, 6. Zeile Vers 41,39 Verbesserung zwischen den Zeilen von אשר
 ,Blatt 3: oberer und rechter Rand sowie untere linke Ecke beschädigt .(BHS) ראה נתתי אתך statt ראה אתך נתתי אלהים 41,41
dadurch aber kein Textverlust. Die Tinte an der oberen rechten und der unteren linken Blattecke ist stark ausgeblichen. In 
der rechten Spalte zwischen 5. und 6. Spalte von unten Einfügung עשה (was im Vergleich zur BHS auch im Text fehlt); 
verso zwischen den Spalten in der ersten Zeile ist מעט aus Vers 17,4 vor der Zeile ergänzt.
Trägerband: S. Hieronymus, In Jeremiam et Abdiam prophetam; 12. Jh.
Provenienz: Halle, Saale; Neuwerkkloster. Bl. 2r unter dem Schriftfeld Provenienzeintragung: Liber canonicorum 
regularium monasterij sancte dei genitricis marie sanctique Alexandri martyris nouioperis prope hallis magdeburgensis 
dyocesis.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 6, Nr. XXXIV.
Hopf (Bearb.), Handschriften, S. 34–35 (dort weitere Literatur).
Jacobs / Ukert, Beiträge zur ältern Litteratur, Bd. 2, S. 54–55 (Nr. 69).

Blatt 1, rechte Blatthälfte (auf dem inneren Buchdeckel verklebt), Genesis 19,24–20,6, von המטיר כל סדם bis לבבך עשית זאת; 
verso mit dem Deckel verklebt; linke Blatthälfte, recto: Exodus 12,50–13,18, von ויעשו כל בני ישראל bis חמשים עלו בני ישראל; 
verso (Tinte stark verwischt und berieben): Exodus 13,18–14,16, von מארץ מצרים bis את ידך.
Blatt 2 (auf dem inneren Buchdeckel verklebt), Genesis 41,26-47, von הטבת שבע שנים bis שני השבע לקמצים (das letzte Wort in 
der letzten Zeile war wahrscheinlich ויקבץ aus Genesis 41,48, es ist jedoch stark verwischt und kaum noch lesbar).
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Blatt 3 (freistehend), recto: Exodus 16,31–17,14, von והוא כזרע גד bis זכרון בספר ושים; verso: Exodus 17,14–18,19, von באזני 
.ויהי אלהים bis יהושע כי

866 Memb. II 17

Bibel (Tanakh), Genesis; Exodus; Levitikus
Pergament · 3 Blätter · 21 x 15 cm; 22 x 14,3 cm; 22 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier Blätter als Spiegel verwendet und ein Blatt als fliegendes Vorsatzblatt vor den Holzdeckel geklebt. 2 Spalten. Blatt 1-2: 
13-15 Zeilen; Blatt 3: 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Blatt 1 im vorderen Deckel ist an den Ecken 
stark beschädigt; ein eingeklebter Zettel mit einer Inhaltsangabe des Trägerbandes verdeckt mehrere Zeilen der rechten 
Spalte; zwischen den Spalten eine lateinische Notiz vom Vorbesitzer (?); alte Signatur aus dem Katalog von Cyprian: „M. 
n. 17“. Bibelkodex Gotha V.
Trägerband: Novum Testamentum. Evangelium Johannis cum glossis & commentariis, 13. Jh.
Provenienz: Halle, Saale; Neuwerkkloster. Auf dem Vorderspiegel Provenienzeintragung: Liber ]ordinis canonic[orum 
regularium monasterii sancte dei genitricis ]marie sanctique[ Alexandri martyris nouioperis prope hallis ]Magdebu[rgensis 
dyocesis.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 102, Nr. XVII.
Hopf (Bearb.), Handschriften, S. 26.
Jacobs / Ukert, Beiträge zur ältern Litteratur, Bd. 2, S. 59 (Nr. 17).

Blatt 1, hinterer Spiegel, rechte Spalte: Genesis 32,10-14, von ויאמר יעקב bis וילן שם; linke Spalte: Genesis 32,19-24, von 
.ויקחם bis הוא אחרינו
Blatt 3, vorderer Spiegel, rechte Spalte: Levitikus 22,5-11, von 'כל טמ bis יק[נה נפש[; linke Spalte: Levitikus 22,18-23, von 
.נדבה bis ומן ]הגר[ bis איש מבית ישראל
Blatt 3, frei stehendes Vorsatzblatt, recto: Exodus 20,12–21,8, von ואת bis ואת בני לא אצא; verso: Exodus 21,8-31, von נכרי 
.כמשפט הזה bis לא ימשל

867 Memb. I 29

Bibel (Tanakh), Exodus, Levitikus, Numeri
Pergament · 3 Blätter · 28 x 38 cm; 28 x 38 cm; 28 x 46 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei Blätter aus zwei unterschiedlichen Bibelhandschriften. Spiegel des vorderen Deckels und Vorsatzblatt, das als Blatt 1 
gezählt ist, sowie Nachsatzblatt (= Vl. 121) und Spiegel des hinteren Deckels. 2 Spalten. Blatt 1, welches am unteren Rand 
abgeschnitten ist, hat 21 Zeilen. Blatt 2: 28 Zeilen; Blatt 3: 26, 27, 22 und 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschriften. Auf 
Blatt 1 keine Liniierung; auf Blatt 2 Liniierung. Blatt 1 und 2 sind zu einander um 180° gedreht. Auf Blatt 1 zwischen den 
Spalten im unteren Drittel Glossen. In der unteren rechten Ecke ein Buchstabe א. Auf Blatt 2 unten zwischen den Spalten ,א 
 Blatt 2 und 3 stammen aus demselben Kodex wie Memb. I 14. Weitere Reste in den Falzen vor fol. 8 und 9, wobei .א und נ
der Streifen vor fol. 8 aus Blatt 1 stammt und fest verklebt ist, während der Falzstreifen vor fol. 9 freisteht. Vor fol. 113 ein 
weiterer freistehender Falzstreifen, der zu den Bättern auf dem hinteren Deckel passt.
Blatt 1 ist an der rechten, linken und an der unteren Kante beschnitten. Die Tinte ist stellenweise verblasst. Rechte Spalte: 5. 
Zeile, Exodus 18,20 הדרך אשר ילכו statt הדרך ילכו (BHS, אשר im Apparat genannt); 9. Zeile עליהם statt עלהם (BHS). Zwischen 
Zeile 13 und 14 fehlen 2 Wörter, in den anderen Zeilen fällt immer nur 1 (ca. 4 Buchstaben) aus, möglicherweise also ein 
fehlendes Wort. Letzte Zeile, Vers 18,25 ראשי statt ראשים (BHS); die letzte Zeile ist in der Mitte abgeschnitten, letzte Zeile 
.fehlt אלפים שרי מאות שרי חמישים
Blatt 2 ist an den Ecken am unteren und am rechten Rand komplett und am linken Rand teilweise beschädigt (am rechten 
Rand fehlen ca. 3 Wörter an jedem Zeilenanfang). Am oberen Rand eine alte Signatur aus dem Katalog Cyprians: „M. n. 
24“ und die aktuelle Signatur „Memb. I 29“. Spalte 1, 8. Zeile von unten ואת דברי העם wiederholt; Spalte 2, letzte Zeile ידבר 
 עלות בהר der Textübergang von Spalte 1 zu Spalte 2 fehlt wegen der Beschädigung des Blattes ;ידבר והאלהים statt וא והאלהים
.ונגו בקצהו כל
Blatt 3 (frei stehendes Vorsatzblatt aus einer Hälfte des eingeklebten Bifolio), am oberen und rechten Rand abgeschnitten. 
27 Zeilen. Oben fehlen ca. 2 Zeilen, rechts fehlen ca. 3 Wörter an jedem Zeilenanfang. Auf Grund der Beschädigung fehlt 
 ;לפני aus Levitikus 14,28; zwischen den Spalten auf Höhe von Zeile 15/16 Einfügungמן השמן אשר על כפו על תנוך אזן המאהר
links unten in der Ecke auf dem Kopf stehend „121“; Löcher im linken Rand, dadurch aber kein Textverlust. Blätter oben 
beschnitten, dadurch Textverlust. Es fehlen ca. 1-2 Zeilen. Zwischen der freistehenden und dem verklebten Blatthälfte fehlt 
 aus Levitikus 14,51; zwischen Blatt 1 und 2 fehlt ein kurzer Abschnitt aus Versen 7 + 8. Die את עץ הארז ואת האזב ואת שני
zweite Blatthälfte ist am rechten Rand beschädigt. Es fehlen ca. 3 Wörter je Zeilenanfang. Die untere rechte und die obere 
linke Ecke sind beschädigt, dadurch Textverlust in den Versen 15,16-23 (Verse 15,17+18 fehlen, in den anderen Zeilen 
fehlen einzelne Wörter). An den Stellen, an denen Pergament fehlt, ist in der oberen linken Ecke der Tintenabklatsch der 
Verso-Seite erhalten. Leichte Beschädigungen in der unteren linken Ecke. Bibelkodex Gotha V.
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Trägerband: Vetus Testamentum – Numeri cum glossis. 13. Jh.
Provenienz: Halle, Saale; Neuwerkkloster. Notiz am Schluß: Deo Gratias. Wendelinus Herzog. Presb. Provenienzeintrag 
auf Blatt 2 recto: Liber canonicoum regularium monasterij sancte dei genitricis marie sanctique Allexandri martyris prope 
hallis magdeburgensis dyocesis.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 5, Nr. XXIV.
Hopf (Bearb.), Handschriften, S. 31 (dort weitere Literatur).
Jacobs / Ukert, Beiträge zur ältern Litteratur, Bd. 2, S. 46 (Nr. 49).

Blatt 1, recto: Exodus 18,19–19,5, von לעם מול bis לי סגלה מכל; verso: Exodus 19,6-19, von ממלכת כהנים bis והאלהים יעננו.
Blatt 2 (fest mit dem Holzdeckel verklebt): Numeri 2,28–3,3, von וצבאו ופקדיהם bis בני אהרן הכוהנים; linke Spalte: Numeri 
3,6-20, von הקרב את מטה bis למשפחתם מחלי ומושי.
Blatt 3 (frei stehendes Vorsatzblatt aus einer Hälfte des eingeklebten Bifolio), recto: Levitikus 14,18-39, von על כף הכהן 
bis ושב הכהן; verso: Levitikus 14,40–15,7, von וחלצו את האבנים bis והנגע. Auf der auf den Holzdeckel geklebten Blatthälfte: 
Levitikus 15,8-29 (Verse 17+18 fehlen), von בטהור וכבס bis שתי תרים או.

868 Memb. II 16

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 2 Blätter · 23 x 14 cm; 23 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt. 2 Spalten. 13-14 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Die Verse sind durch Doppelpunkte abgetrennt. Glossen mit Korrekturen über den Zeilen. 
Mehrere kleine Löcher durch Wurmfraß. Zwei Löcher auf Blatt 1 gehen auf eine Schließenbefestigung zurück. Vier kleine 
Löcher auf Blatt 2 gehen auf die Anbringung von Buckeln zurück. Blatt 2 ist an der linken Spalte leicht beschnitten. Auf 
Blatt 1 recto die alte Signatur nach dem Katalog von Cyprian: „M. n. 16“. Bibelkodex Gotha V.
Trägerband: Novum Testamentum. Evangelium Marci cum glossis, 13. Jh.
Provenienz: Halle, Saale; Neuwerkkloster. Provenienzeintragung auf fol 1 recto: Liber canonicorum regularium monasterii 
sancte dei genitricis marie sanctique alexandri martyris nouioperis prope hallis magdeburgensis dyocesis.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 102, Nr. XVI.
Hopf (Bearb.), Handschriften, S. 25 (dort weitere Literatur).
Jacobs / Ukert, Beiträge zur ältern Litteratur, Bd. 2, S. 58 (Nr. 16).

Blatt 1, hinteres Vorsatzblatt, rechte Spalte: Exodus 29,13-19, von עליהן והקטורת המזבחה bis את האיל השני וסמך; linke Spalte: 
Exodus 29,23-27, von וככר לחם bis ואשר הורם מאיל המלאים.
Blatt 2, vorderes Vorsatzblatt, rechte Spalte: Exodus 29,20, von בהן ידם הימנית bis כי איל מלאים הוא; linke Spalte: Exodus 
29,28-33, von תרומתם bis ]וזר לא יאכ]ל.

869 Memb. I 14

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 3 Blätter · 38 x 28 cm; 38 x 28 cm; 38 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei Blätter als Vorsatz auf dem vorderen und vor dem Nachsatzblatt auf dem hinteren Einbanddeckel verklebt. Blatt 1: 2 
Spalten. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Verblasste Vokalisation. Liniierung. Die Buchstaben hängen unter den 
Linien, die unterste Linie steht frei. Rechter Rand beschädigt, ca. 1 Buchstabe an jedem Zeilenanfang abgeschnitten. Die 
Kanten und Ecken sind beschädigt. Linke Spalte auf der Höhe der jeweils 7. Zeile von oben und unten je zwei Löcher (von 
Buchschließen?). Oben eine alte Signatur nach dem Katalog von Cyprian: „M. n. 14.“ In der Mitte der Seite ein Notizzettel, 
der große Teile des hebräischen Textes verdeckt. Aufschrift: „No 14.15.18. n. n. 40 (n.n. 40 von anderer Hand). Veteris 
Testamenti Partes – Fr. Jacobs, Beiträge II p. 19” und „Farb. verzierte Initialen Bl. 1v, 4v, 38, 69,101v.” 
Blatt 2: Ein Blatt auf die Innenseite des hinteren Einbanddeckels geklebt. Schrift hängt unter den Linien, unterste Linie der 
2. Spalte ist beschrieben. Masora parva zwischen den Spalten.
Blatt 3: Ein Blatt als frei stehendes Vorsatzblatt kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes eingeklebt. Zwei Spalten; 
29 und 28 Zeilen. Die Buchstaben hängen unter den Linien, die unterste Linie in der rechten Spalte ist beschrieben, in 
der linken Spalte steht sie frei. Der linke Spaltenrand ist unregelmäßig, der rechte Rand nicht komplett erhalten, ca. 1 
Wort an jedem Zeilenanfang fehlt. In der linken unteren Ecke auf dem Kopf stehend die Zahl „129“ aus der laufenden 
Paginierung. Linke Spalte, 6. Zeile, Vers 9,14 העל verbessert zu העלה; zu 22. Zeile: Masora parva zwischen den Spalten. 
Auf beiden Blättern Glossen zwischen den Spalten. Die Blätter stammen aus demselben Kodex wie Memb. I 29, Blatt 2 
und 3. Bibelkodex Gotha V.
Trägerband: Vetus Testamentum. Reges I-IV cum prologis. Ende 11./Anfang 12. Jh.
Provenienz: Halle, Saale; Neuwerkkloster. Provenienzeinztagung fol. 1r: Liber canonicorum regularium monasterij sancte 
dei genitricis marie sanctique Allexandri martyris nouioperis prope hallis magdeburgensis dyocesis. Bl. 1v: Scę. Marie 
Hallo. Frithericvs.
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Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 3, Nr. XIV.
Hopf (Bearb.), Handschriften, S. 25 (dort weitere Literatur).
Jacobs / Ukert, Beiträge zur ältern Litteratur, Bd. 2, S. 19 (Nr. 14).

Blatt 1, recto: Levitikus 1,2–2,5, von את קרבנכם bis מנחה על המחבת. Wegen des über beide Spalten geklebten Zettels mit 
Angaben zum Trägerband fehlen große Textteile von Levitikus 1,5-9 und 1,15–2,3.
Blatt 2, recto: Levitikus 9,1-24, von משה לאהרן ולבניו bis וירא כל העם; verso: Levitikus 9,24–10,19, von ויפלו על פניהם bis אתי 
.וכאלה ואכלתי
Blatt 3: Levitikus 8,18–9,1, von ראש האיל bis ויהי ביום; Textverlust durch Beschädigung in Levitikus 8,26-27 und 9,1.

870 Memb. I 201, Blatt 7-8

Bibel (Tanakh), Levitikus mit Targum
Pergament · 1 Blatt · 35,5 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, das als Umschlag verwendet und abgelöst wurde. Eine Spalte. Spaltenbreite 8 cm. 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Die Blatthälften sind in jüngerer Zeit mit Bleistift nummeriert worden. Blatt 8 
verso, Zeilen 2 und 4: Rasuren und Glossen von mehreren Schreiberhänden. Die beiden äußeren Spalten des Doppelblatts 
sind abgeschnitten; das Blatt längs gefaltet. Versweise alternierend ist der Targum Onkelos zu Levitikus integriert. Auf 
dem ehemals vorderen Deckel des Einbands mehrere Notizen und ausgestrichene Namen; auf dieser Blatthälfte ist das 
Pergament nachgedunkelt.
Trägerband: Rechnungsbuch. Anno 1481 bis 82.
Provenienz: Stempel Fürstl. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen, Bleistiftnotiz Bl. 7 recto „Staatsarchiv 
Sondershausen“.

Blatt 7, recto: Levitikus 23,37-40, von להקריב אשה ליהוה bis ולקחתם; verso: Targum Levitikus 24,9 bis Levitikus 24,14, von 
.כל השמעים את bis הוא ליה מקרבניא
Blatt 8, recto: Levitikus 24,5 bis Targum Levitikus 24,9, von שתים עשרה חלת bis ארי קדש קדשיא; verso: Levitikus 25,1 bis 
Targum Levitikus 25,5, von וידבר יהוה אל bis וית ענבי שבקך.

871 Memb. I 201, Blatt 14

Bibel (Tanakh), Deuteronomium mit Targum und Masora parva
Pergament · 1 Blatt · 31 x 9,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus dem Umschlag (eines Rechnungsbuches?) abgelöst. Reste zweier Spalten eines größeren Blatts. Nur der 
obere Rand der beiden Spalten ist erhalten. 27. Zeilen. Liniierung. Glossen zwischen den Spalten. Versweise alternierend 
Targum. Masora parva zwischen den Zeilen. Recto über der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Das Blatt ist 
stiefelförmig ausgerissen und erinnert an die geographischen Grenzen Italiens.
Trägerband: Amtsrechnung.
Provenienz: Arnstadt, siehe Sondershausen.

Recto, rechte Spalte: Targum Deuteronomium 29,28–30,3, von ית כל פת bis א[להך[; linke Spalte: Targum Deuteronomium 
30,3 bis Deuteronomium 30,8, von ]תמן[ל bis ]  [יהוה אלה ]  [ ואתה תשוב; verso, rechte Spalte: Deuteronomium 30,8-11, von 
.] ו[את] [ bis אשר אנכ]י[ linke Spalte: Deuteronomium 30,11-15, von ;הזאת bis ]א[נכי

872 Memb. I 201, Blatt 1

Bibel (Tanakh), 1. Samuel mit Masora parva und magna
Pergament · 1 Blatt · 41 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Drei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm; Schriftbild 30 x 23,5 cm. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Vereinzelt Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Masora parva zwischen den Spalten. 
Zwei Zeilen über und drei bzw. fünf Zeilen unter dem Haupttext mit Masora magna. Auf der Verso-Seite ist eine Zeile 
der unter den Spalten stehenden Masora magna wellenförmig geschwungen. Das Blatt ist an den Rändern gefaltet, um 
als Umschlag verwendet zu werden. Rechtwinklig verlaufende Knickspuren. Verso oben ein Buchstabe „A“. Bräunliche 
Flecken von einer Flüssigkeit. Bibelkodex Gotha VI.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: 1. Samuel 28,16–29,11, von ויאמר שמואל bis לשוב אל; verso: 1. Samuel 29,11–30,22, von ארץ פלשתים bis אשר הלכו.
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873 Paed 8° 103/2

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Drei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Glossen zwischen den Spalten. Das Blatt ist in Leserichtung des Trägerbandes quer über 
die Deckel und den Buchrücken geklebt. Die linke Spalte ist leicht abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist ebenfalls 
abgetrennt. Auf dem beschädigten Buchrücken ist hinter dem hebräischen Pergamentumschlag deutsche Druckmakulatur 
erkennbar. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Caspar Pfaffrad, De studiis Rameis et optimae institutionis legibus commentatio, Frankfurt, Main: Peter Kopff 
und Johannes Saur, 1597. VD16 P 2137.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

2. Könige 20,5-14, von את תפילתך ראיתי bis אליו מה אמרו.

874 Math 8° 372/1 (1-2)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 15,8 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 8 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Die oberen Spaltenränder sind um die Deckel geschlagen und abgeschnitten. Die unteren 
Spaltenenden sind erhalten. Die linke Spalte ist leicht beschnitten und um die äußere Deckelkante geschlagen. Rötlicher 
Schnitt. Auf dem Buchrücken handschriftlich der Titel des Trägerbandes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Thomas Lydiat, Prælectio Astronomica De Natvra Coeli & conditionibus elementorum, London: Eliot‘s 
Court Press und John Bill I., 1605. 2. Giglio Gregorio Giraldi, De annis et mensibus ceterisque temporum partibus, Basel: 
Michael Isengrin, 1541. VD16 G 2100 ]Enth. Werk: VD16 G 2101[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Jesaja 2,18–3,17, von והאלילים כליל יחלף bis ציון ויהוה פתהן.

875 Hist 8º 1086/2 (1)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 17,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Das 
Fragment ist kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes mit den Einbanddeckeln verklebt. Auf der Innenseite des 
vorderen Deckels erscheint hinter dem leicht abgerissenen Vorsatzblatt der Rest einer Spalte von der vorderen Deckelseite. 
Die unteren Zeilen der Spalten sind abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Über der rechten Spalte mit Bleistift eine alte 
Signaturnummer „9801“. Bibelkodex Gotha VIII.
Trägerband: Balthasar Menz, Enchiridion Romanorum Caesarum Germanicorum: A Carolo Magno usq]ue[ ad modernum 
Divum Rudolphum II. ... Accessit S. Romani Imperii constitutio, quam vulgo Auream Bullam nominant, & Epistola 
decretalis de iure Electorum, Wittenberg: Clemens Berger und Johann Schmidt, 1605. VD17 39:122382H.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Jesaja 7,18–8,12, von לזבוב אשר bis ולא תעריצו.

876 Th 8° 327 (1-3)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Drei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Das Blatt ist in Leserichtung des Trägerbandes quer über die Deckel und den Buchrücken 
geklebt. Einzelne Buchstaben sind über die Deckelkanten eingeschlagen. Die untere Hälfte der Spalten ist abgeschnitten. 
Über der rechten Spalte mit Bleistift die Signaturnummer „327“. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken verdeckt ein 
Signaturschild einige Zeilen des hebräischen Textes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Rheminginus Nauntelius, Prob der Jesuiter / nach Romanischem Schrott und Korn. . . , ]S. l.[, 1595. VD16 
ZV 11370. 2. Antoine Arnauld, Jesuiter Spiegel. Das ist: Kurtze Anzeig darausz zusehen erstlich warzu der Jesuiter Orden 
gestifft was sie im Schildt fuehren wie sie sich bißhero in Franckreich gehalten vnd vnderstanden haben … Sampt einem 
zu End angehaefften Außzug etlicher sonderbarer der Jesuiter Geheimnussen, ]S.l.[, 1596. VD16 A 3681 ]Enth. Werke: 
VD16 M 7478 und VD16 P 749[. 3. Wahre abconterfeytung, der schädlichen und erschröcklichen Sect der Jesuiter, mit 
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angehengter Warnung, an die löbliche teutsche Nation, sich vor jhrer verborgenen List und Gifft zuhüten …, ]S.l.[, 1596. 
VD16 ZV 15358.
Provenienz: Stempel Landesbibliothek Gotha. Stempel Forschungsbibliothek Gotha.

Jesaja 8,18–9,16, von יהוה צבאות השכן bis אדני ואת.

877 Phil 8° 356/1 (1-10)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Das 
Fragment ist mit dem Pappeinband fest verklebt. Die oberen Zeilen der Spalten sind abgeschnitten. Am äußeren Rand der 
linken Spalte sind einige Buchstaben abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Johann Valentin Andreä, Fama Fraternitatis. Oder Entdeckung der Bruderschafft deß löblichen Ordens deß 
Rosen Creutzes …, Frankfurt, Main: Johann Bringer und Johann Berner, 1617. VD17 14:050864M. 2. Pandora Sextae 
Aetatis, Sive Speculum Gratiae Das ist: Die gantze Kunst und Wissenschafft der von Gott Hocherleuchten Fraternitet 
Christiani Rosencreutz …, ]S.l.[, 1617. VD17 3:300559S. 3. Sendtschreiben Oder Einfeltige Antwort an die Hocherleuchte 
Brüderschafft deß hochlöblichen Ordens deß RosenCreutzes/ Auff Die von ihnen außgefertigte Famam und Confessionem 
der Fraternitet …, Frankfurt, Main: Johann Bringer, 1615. VD17 3:310085G. 4. Einfältige Antwort/ unnd Bittschreiben 
eines Layen/ doch Liebhabers der Weißheit/ an die Hocherleuchte Bruderschafft deß Rosencreutzes …, Frankfurt, Main: 
Johann Bringer, 1615. VD17 23:275405R. 5. Adam Bruxius, Helias Tertius, Das ist: Urtheil oder Meinung von dem 
Hochlöblichen Orden der Brüderschafft des Rosencreutzes/ Zur Antwort uff deroselben zwo unterschiedene Schrifften/ 
deren die Erste Fama, die andere Confessio intituliret worden, Leipzig, 1616. VD17 3:310094. 6. Friedrich Grick, 
Fortalitium Scientiae, Das ist: Die unfehlbare volkommeliche/ unerschätzliche Kunst aller Künsten und magnalien; welche 
allen würdigen ... studiosis die ... Brüderschafft deß Rosencreutzes zu eröffnen/ gesandt …, ]S.l.[, 1617. VD17 14:050834S. 
7. Johann Grasse, Arcani Artificiosissimi Aperta Arca. Das ist: Der allergrösten und künstlichsten Geheimnüssen der Natur 
eröffneter und offstehender Kasten …, Frankfurt, Main: Johann Bringer, 1617. VD17: 001513958 8. Christoph Barbarossa, 
Elucidarius Chymicus. Oder/ Erleuchterung und deutliche Erklerung/ was die Fama fraternitatis vom Rosencreutz/ für 
Chymische Secreta de lapide Philosophorum, in ihrer Reformation der Welt/ mit verblümbten Worten versteckt haben ..., 
Goslar, 1617. VD17 39:137797Z. 9. Frater Crucis Rosatae, RosenCreutz Bruder. Das ist/ Fernerer Bericht/ Was für ein 
beschaffenheit es habe mit den RosenCreutz Brüdern/ Welcherley Leut sie seyen/ Sonderlich welcher unter ihrem Orden 
seyn könne und welcher nicht …, ]S.l.[, 1617. VD17 23:276542D. 10. Daniel Mögling, Rosa Florescens, contra F. G. 
Menapii calumnias. Das ist: Kurtzer Bericht und Widerantwort/ auff die sub dato 3 Iunii 1617 ... publicirte unbedachte 
calumnias, F. G. Menapii, Wider die Rosencreutzische Societet …, ]S.l.[, 1617. VD17 14:050830M.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Jesaja 19,9–20,2, von הרי. והיו bis מתניך ונעליך.

878 Math 8º 454/2 (1-2)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 8 cm. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Die unteren Spaltenränder sind um die Deckel geschlagen und abgeschnitten. Die oberen Spaltenenden 
sind erhalten. Die linke Spalte ist abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Auf dem oberen Buchrücken kursiv der Titel des 
Trägerbandes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Rainer Gemma Frisius, De Principiis Astronomiæ & Cosmographiæ, Deq]ue[ usu Globi … Item: De Orbis 
diuisione, & Insulis, rebusq]ue[ nuper inuentis …, Antwerpen: Joannes Steelsius und Joannes Grapheus, 1553. 2. Philippus 
Fantonius, De Ratione Reducendi Anni Ad Legitimam Formam Et Numerum, Florenz: Bernardo Giunta I. Erben, 1560.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Jesaja 22,6–23,2, von נשא אשפה bis אי סחר.

879 Druck 8° 534 (1-2)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6,5 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Die linke Spalte ist leicht beschnitten und um den Einbanddeckel geschlagen. Die oberen Spaltenanfänge 
sind erhalten; die unteren leicht abgeschnitten. Die mittlere Spalte ist zum Teil von einem Signaturschild mit der Zahl 
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„36.4“ verdeckt. Über der rechten Spalte eine Notiz zum Inhalt des Fragments „Es. 37,2“. Auf dem vorderen Deckel über 
dem hebräischen Text ein goldgeprägtes Supralibros „F“ und auf dem hinteren Deckel ein goldgeprägtes Wappen. Rötlicher 
Schnitt. Das Blatt stammt möglicherweise auch aus Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Eliya ben Asher ha-Lewi ]Levita[, Sefer ha-diqduq. Grammatica Hebraea. Germanì per Sebastian Munsterum 
..., Basel: Hieronymus Froben d.Ä. und Nikolaus Episcopius d.Ä., 1537. VD16 E 1002. 2. Sebastian Münster, Iqqar ha-
diqduq. Hebraicae Grammaticae …, Basel: Heinrich Petri , 1536. VD16 6679.
Provenienz: Stempel Landesbibliothek Gotha (ovale Stempelform): Abgegeben von der Universitätsbibliothek Jena.

Jesaja 37,1-17, von בית יהוה bis סנחריב אשר שלח.

880 Pol 8° 1718/2 (1-5)

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 16 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6,5 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Die mittlere Spalte ist zum größten Teil von einem zur Verstärkung des Einbandrückens aufgeklebten 
Pergamentstreifen verdeckt. Rötlicher Schnitt. Auf dem Rücken handschriftlich der Titel des Trägerbandes. Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: 1. Turbatus Imperii Romani Status Eiusque Origo Et Causa, ]S.l.:[ 1613. VD17 12:109644N (2. Ex.). 2. 
Eberhard Weyhe, Meditatio De Vanitate Gloriae Humanae, Frankfurt, Main: Peter Kopf, Offenbach: Konrad Neben, 1610. 
VD17 12:111463A. 3. Eilhard Lubin, In huius saeculi Male Doctos, Academiarum Pestes, Et Malitiam Impune Grassantem, 
Declamationes Satyricae Tres, Rostock: Joachim Fueß, 1618. VD17 23:326747P. 4. Bernardus Morlanensis, De Vanitate 
Mundi, Et Gloria Caelesti, Rostock: Christoph Reusner, 1610. VD17 39:159808U. 5. Daniel Sauter, Praxis Banccæ-
ruptorum hujus seculi …, Lyon: Govert Basson, 1615.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Jesaja 37,4-21, von ונשאת תפלה bis ]סנחריב מלך אש]ור.

881 Jur 8º 24/6

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 15 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 Spalten (von vermutlich ehemals drei); Spaltenbreite ca. 6 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Die obersten Zeilen sind fast vollständig um die Deckelkanten eingeschlagen 
und verdeckt. Das Pergament auf dem Buchrücken ist beschädigt, so dass einige Zeilenanfänge der linken Blatthälfte bis 
auf drei Zeilen fehlen. Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels finden sich wenige weitere Wörter aus den Zeilen 
auf dem äußeren Deckel. Daneben zwei kleine Falzstreifen mit lateinischer Musikalienmakulatur. Abklatschspuren auf dem 
vorderen Vorsatzblatt. Die unteren Spaltenränder sind erhalten. Rötlicher Schnitt. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Johann Ulrich Zasius, Catalogus Legum Antiquarum una cum adiuncta summaria Interpretatione, Straßburg: 
Wolfgang Köpfel, 1551. VD16 Z 126.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Jesaja 45,24–46,11, von צדקות ועז עדיו bis עיט מארץ.

882 Hist 8° 5046/1

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 15 x 19,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 (3) Spalten; Spaltenbreite 8 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Das Fragment ist kofpständig zur Leserichtung des Trägerbandes mit dem Pappeinband fest verklebt. Die 
Spalte am rechten Rand ist abgeschnitten und nur zur Hälfte erhalten. Rötlicher Schnitt. Zwischen der linken und mittleren 
Spalte kopfständig mit schwarzer Tinte kursiv der Titel des Trägerbandes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Adriaan van Baarland, Rerum Gestarum a Brabantiae Ducibvs Historia; … Catalogus insignium oppidorum 
Germaniæ inferioris, Antwerpen: Joannes Grapheus, 1551.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799 (ausgestrichen). Stempel Fundamental’naja Biblioteka 
Obščestvennych Nauk (Moskau).

Jesaja 54,3-15, von גוים ירש bis עליך יפל.
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883 Theol 8º 92/4

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6,5 cm. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Am rechten Spaltenrand eine Glosse, in der das ausgelassene Wort כיום (Jesaja 58,4) 
nachgetragen ist. Die unteren Spaltenränder sind um die Deckel geschlagen und abgeschnitten. Die oberen Spaltenenden 
sind erhalten. Die linke Spalte ist abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Auf dem oberen Buchrücken handschriftlich der Titel 
des Trägerbandes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Theodor Bibliander, Sermo Divinae Maiestatis Voce Pronunciatus in monte Sinai, & ipsius digito scriptus in 
tabulis duabus lapideis: De hominis officio & fine, ac uera beatitudine ]...[ Johann Oporinus, 1552. VD16 B 5332.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Jesaja 58,3–59,6, von ראית ענינו bis ופעל חמס.

884 Theol 8º 589/1

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 19 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 6,5 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Die linke Spalte ist leicht beschnitten und um den Einbanddeckel geschlagen. Die unteren 
Spaltenenden sind erhalten; die oberen abgeschnitten. Auf dem Buchrücken ein abgerissenes Signaturschild, von dem 
Buchstaben in vier Zeilen verdeckt werden. Rötlicher Schnitt. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Théodore de Bèze, Responsio ad defensiones et reprehensiones Sebastiani Castellionis, quibus suam Novi 
Testamenti interpretationem defendere adversus Bezam, et eius versionem vicissim reprehendere conatus est …, ]Genf:[ 
Stephanus, 1563.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. Stempel Fundamental’naja Biblioteka Obščestvennych Nauk (Moskau).

Jeremia 33,1-16, von ירמיהו שנית bis בימים.

885 Theol 4º 865/2 (1-3)

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt; 1 Streifen · 34 x 19 cm; 19 x 2,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 8 cm. 30 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung in anderer Tinte (teilweise verwischt). Rafe-Striche. Zeilenfüller. Glossen 
in Hebräisch und Jiddisch. Oberer und unterer Spaltenrand sind erhalten. Das Pergament ist leicht nachgedunkelt und 
verschmutzt. Kleine Löcher im Pergament. Auf dem Rücken des Trägerbandes ist das Pergament leicht eingerissen und 
die Tinte abgerieben Zwischen den Spalten des vorderen Buchdeckels handschriftliche Notizen und Kritzeleien sowie in 
rötlicher Tinte ein Monogramm (?) und kopfständig zur Leserichtung des Fragmentes ein vokalisiertes Tetragramm in 
einer ungeübten Quadratschrift. Eine handschriftliche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes auf dem Buchrücken. Unter der 
rechten Spalte eine jiddische Glosse in einer vokalisierten aschkenasischen Kursive. Bibelkodex Gotha VIII.
Auf dem hinteren äußeren Einbanddeckel ist hinter dem aufgeklebten großen Blatt ein zweites Fragment in einer 
ähnlichen Handschrift erkennbar (vermutlich daher aus demselben Kodex). Es sind je Zeile nur die ersten Buchstaben der 
Zeilenanfänge lesbar. 21 Zeilen.
Trägerband: 1. Martin Hammer, Myrrha Passionis Et Mortis Jesu: Geistlicher Myrrhenbaum mit sieben ästen, Aus dem 
Leiden und Sterben Jesu Christi zugerichtet …, Leipzig: Johann Börner, Elias Rehefeld, Lorenz Kober und Tobias Beyer. 
1611. VD17 39:135541B. 2. Handschrift: Georg Autumnus, Christlich Bedencken vndt vnterricht der gevatterschafft 
halben …, Datierung nach dem Vorwort: „Tondorff den 30. Julij Anno 1577.“ 3. Handschrift: Bartholomäus Gernhard, Von 
dem Bilde Gottes, Jn Vnd an den Menschen …
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. Stempel Fundamental’naja Biblioteka Obščestvennych Nauk (Moskau).

Ezechiel 14,10–15,2, von הדורש כעון bis עץ הגפן מכל.

886 Diss. phil 8º 5 (1-2)

Bibel (Tanakh), Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 32 x 19,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 8 cm. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Die dritte Spalte am linken Rand ist bis auf wenige Buchstaben 
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je Zeile abgeschnitten, so dass je Zeile nur ca. ein Buchstabe lesbar ist. Der obere und untere Spaltenrand sind erhalten. 
Rötlicher Schnitt. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Thomas Sagittarius, Quaestionum Illustrium Philosophicarum Privatim In Academia Ienense propositarum 
Et excussarum Centuriae I. & II., Jena: Johann Weidner, 1611. VD17 39:137624A. 2. Thomas Sagittarius, Exercitatio 
Extraordinaria. De Summa Urbium, In Quibus Academiae Erectae Sunt, Felicitate … Jena: Johann Weidner, 1611. VD17 
12:145987Y.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Sacharja 2,4–3,2, von הקרנות אשר זרו bis הבחר בירושלם הלוא.

887 Ms. orient. Ag 29a

Bibel (Tanakh), Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 18,2 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 8 cm. 15 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Der untere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Die mittlere 
Spalte liegt teilweise über dem leicht beschädigten Buchrücken. Ein neueres Signaturschild kopfständig zur Leserichtung 
des Fragments auf dem Rücken mit der Zahl „875“. Im vorderen Innendeckel eine alte Signatur und unten eine Inhaltsangabe 
des Trägerbands: „Liber Ms explicans Vocabula Psalm.“ Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Sefer mikhlol yofi. Der Autor Abraham ben Yiṣḥaq (Bedersi ]1230–1300[) aus der Provence wird auf der 
Titelseite genannt: חיבר הרב איש אלהי ... הרב ר' אברהם יצחק המכונה פונאפוט הפרפייאני. Der Titel bezieht sich auf Psalm 50,2. 
Zum Verfasser vgl. Zunz, Geschichte, S. 463–464. Das Werk wird ferner erwähnt in Yeḥiʼel ben Salomon Halprin, Seder 
ha-Dorot, Warschau 1870, S. 274; Sifte yeshenim, Amsterdam 1680, S. 16 (יו). Die Handschrift dürfte in Deutschland oder 
Italien (15.-16. Jh.?) angefertigt worden sein.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799 (auf fol. 62a) Alte Signatur im hinteren Deckel „Chart. B. 875“ 
ausgestrichen. Darüber „Cod. Orient. Ag 29“. In einem Arbeitsexemplar des Pertsch in der Bibliothek ist der Band mit 
Bleistift eingetragen, was auf eine Umsetzung im 19. Jh. hindeutet. Auskunft von Cornelia Hopf.
Literatur: Vgl. Pertsch, Orientalische Handschriften, S. 16 (dort keine Identifikation des Trägerbandes; das Fragment wird 
nicht erwähnt).

Sacharja 14,4–20, von מחציו מזרחה bis ההוא תהיה על מצולות (!).

888 Memb. I 201, Blatt 17

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 15 x 18,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, dessen eine Blatthälfte außen vertikal abgerissen ist. Eine Spalte (je Blatthälfte). 15 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Punktuierung. Glossen (von der Hand des Schreibers?). Das Tetragramm wird 
mit drei yud in Ligatur umschrieben. Recto, rechte Seite ein Initialwort תפילה. Recto, linke Spalte, Zeile 9: Initialwort ]ויה]י. 
Verso: Flecken durch eine Flüssigkeit. Am inneren Spaltenrand eine Notiz in kaum leserlicher Kursive. Das Blatt war 
vermutlich als Vorsatz bzw. Spiegel vor dem vorderen Deckel des Trägerbandes geheftet. Eine Knickkante passt zu Spuren 
im vorderen Deckel des Trägerbandes, vor dem Titelblatt. Verso am oberen rechten Rand eine Rückenverstärkung aus 
einem anderen Pergamentblatt. Recto querstehend eine Signatur des Trägerbandes. Grüner Bibliotheksstempel. Vermutlich 
aus Maḥzor-Kodex III.
Trägerband: 1. Heinrich Bebel, Commentaria Epistolarum, Straßburg: Johann Grüninger, 1506. VD16 B 1173. 2. Decimus 
Magnus Ausonius, Precatio matutina ad deum omnipotentem: cum exhortatione ad modestiam eiusdem, ]S.l.[, ]um 1505[ 
(4. Bll.) ]Einband restauriert und erneuert[. Signatur: Druck 8° 25 (1-2).
Provenienz: Unbekannt.

Recto, rechte Spalte, Zeilen 1-2: Psalm 34,22-23, von 'יאשמו. פודה ייי bis כל החוסים בו. Ende Zeile 2: Initialwort תפלה. Zeile 2 
bis Ende: Psalm 90,1-10, von תפלה למשה bis בגבורות שמנים. Linke Spalte, Zeilen 1-9: Fortsetzung mit Psalm 90,10-16, von 
 Zeile 9 bis Ende: Psalm 91, beginnt wie einst üblich schon mit .ויה]י[ Zweites Wort Zeile 9: Initialwort .בניהם bis שנה ורהבם
dem Vers Psalm 90,17, dann folgt Psalm 91,1-4, von ]י[ויה bis ]תחת כנ]פיו.
Verso, rechte Spalte (die ersten 3 Zeilen sind überklebt), ab Zeile 4 bis Ende: Psalm 91,7-16, von מי[מיניך אליך[ bis ואראהו 
.ושנאי צדיק bis טוב ייי' אשרי Linke Spalte: Psalm 34,9-22, von .בישועתי
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889 Chart. A 8

Bibel (Tanakh) Ijob
Pergament · 2 Blätter · 27,3 x 38 cm; 28 x 38 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Bifolio aus einer Handschrift als Spiegelblätter auf dem vorderen und hinteren Innendeckel des Trägerbandes verklebt. 
1 Spalte je Blatthälfte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Hinterer Spiegel, 
rechte Blatthälfte: Zeilenfüller in Form einer Zickzacklinie. Die Buchstaben hängen an den Hilfslinien, die unterste Linie 
steht frei. Der poetische Text ist in Stichen geschrieben, die durch Verszeichen in Form eines Doppelpunktes unterteilt sind. 
Jede zweite Zeile ist eingerückt geschrieben. Auf dem Blatt im hinteren Deckel ein Sehnenloch. Es finden sich zahlreiche 
kleinere Abweichungen gegenüber dem masoretischen Text: Vorderer Spiegel, rechte Blattseite, 3. Zeile, Vers 15,12 ירמזמון 
zu ירזמון und 11. Zeile, Vers 15,20 מחולל zu מתחולל durch Korrektur einzelner Buchstaben geändert. 14. Zeile, Vers 15,22 
Korrekturzeichen über וצפו, aber keine Korrektur am Rand sichtbar; 17. Zeile, Vers 15,24 לכירור mit Vokalzeichen und 
Akzenten versehen. Linke Blatthälfte 3./4. Zeile, Vers 19,14 ומיודעיי שכחנו statt ומידעי שכחוני (in BHS), 13. Zeile, Vers 19,23 
zwischen אפו und ויכתהון ein א eingefügt. Am unteren Rand des Blattes Schmutzspuren. Risse in der Mitte des Bifolio, an 
den Bindungen. Linke Blatthälfte: Ein Loch am Rand auf Höhe der 4. Zeile; 2. Zeile von unten, Vers 19,29 חרב am Rand 
ergänzt. Links unten hochkant alte Signatur nach dem Katalog von Cyprian; Beschädigung an Unterkante.
Hinterer Spiegel, rechte Seite: Großes Sehnenloch am Zeilenanfang der 8.-10. Zeile, aber kein Textverlust. Kleinere 
Abweichungen gegenüber dem masoretischen Text. Verschmutzungen im unteren unbeschriebenen Bereich der Seite. 
Rechte Blatthälfte: 3. Zeile, Vers 16,13 יחמל statt יחמול (BHS), 5. Zeile, Vers 16,14 כגבור Vokalisierung.; 2. Zeile von unten, 
Vers 17,7 מכעס statt ׂמכעש (BHS). Risse in der Mitte des Bifolios, an den Stellen der Buchbindung. Linke Blatthälfte: 
Verfärbungen im linken Bereich; Korrektur in der 10. Zeile. 7. Zeile, Vers 17, 15 איפה statt אפו (BHS); 10. Zeile, Vers 18,2 
 im Apparat als Varianteיחזיק ,BHS) יחזק statt יחזיק  korrigiert (somit wie BHS); 4. Zeile von unten, Vers 18,9 אנה zu אנא
angegeben); letzte Zeile  אדstatt איד (BHS). Zum Teil von BHS abweichende Plene-Schreibungen wie in aschkenasischen 
Bibelhandschriften üblich. Bibelkodex Gotha IX.
Trägerband: Augustinus de Ancona, Lectura in evangelium Matthaei, 3. Viertel 15. Jh. (nach 1475).
Provenienz: Halle, Saale; Neuwerkkloster; Mainz, Dombibliothek. Provenienzeintragung auf Bl. II verso: „Liber 
monasterij beate die genetricis Marie sanctique Alexandri martiris Noui operis prope Hallis ordinis canonicorum regularium 
Magdeburgensis dyocesis.“
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 47 Nr. VIII.
Wunderle, Katalog, S. 20–21 (dort eine Identifikation der Fragmente von Dr. Uwe Dubielzig).

Vorderer Spiegel, rechte Blatthälfte: Ijob 15,10-28, von  שב וגם ישישbis לא ישבו למו אשר; linke Blatthälfte: Ijob 19,11–20,1, 
von לו כצריו bis ויען צפר.
Hinterer Spiegel, rechte Blatthälfte: Ijob 16,11–17,8, von רשעים ירטני bis חנף יתערר; linke Blatthälfte: Ijob 17,9–18,13, von 
.יאכל בדי עורו bis ויאחז צדיק

890 Med 8º 163/1 (1-4)

Bibel (Tanakh), Rut mit Masora parva
Pergament · 1 Blatt · 27 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 (3) Spalten; Spaltenbreite 8 cm. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Das Fragment ist mit dem Pappdeckel fest verklebt. Der Buchrücken ist stark beschädigt, so 
dass auf ihm nur Reste der rechten Spalte erhalten sind. Die obereste Zeile der rechten Spalte ist erhalten, doch die ersten 
beiden Wörter um den Deckel geschlagen, so das sie nicht sicher lesbar sind. Die Spalte am linken Rand ist abgeschnitten, 
auf dem Buchrücken unterbrochen und daher nur zur Hälfte erhalten. Zwischen den Spalten finden sich Spuren der Masora 
parva in aschkenasischer Semikursive. Das Blatt lässt sich keinem virtuell rekonstruierbaren Bibelkodex zuordnen.
Trägerband: 1. Joseph Du Chesne, Liber De priscorum philosophorum verae medicinae materia, praeparationis modo, 
atque in curandis morbis …, Genf-Saint-Gervais: Héritiers d‘Eustache Vignon, 1603. 2. Joseph Du Chesne, Tetras 
Gravissimorum Totius Capitis Affectuum … Marburg: Paul Egenolff, 1606. VD17 3:607265P. 3.Joseph Du Chesne, Ad 
Veritatem Hermeticae Medicinae ex Hippocratis veterumque decretis ac Therapeusi, nec non vivae rerum anatomiae 
exegesi, ipsiusque naturae luce stabiliendam, adversus cuiusdam Anonymi phantasmata Responsio, Frankfurt, Main: 
Konrad Neben und Wolfgang Richter, 1605. VD17 39:116425M. 4. Joseph Du Chesne, Ad Brevem Riolani excursum 
brevis Incursio, Marburg: Paul Egenolff, 1605. VD17 23:295861C.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. Handschriftlicher Besitzvermerk: Ludwig Daniel (1625–1680).

Rut 2,20–3,13, von את החיים bis והיה בבוקר.
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2. Kommentar zur Bibel

891 Memb. I 201, Blatt 16

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 22 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite 9,3; Schriftbild 14,3 x 9,3 cm. 26 Zeilen (2 x). Aschkenasische 
(italienische?) Kursive. Liniierung. Verso: Kustode. Deutlich lassen sich Haar- und Fleischseite unterscheiden. Das Blatt 
ist in der Mitte, auf der Höhe des ehemaligen Rückens stark beschädigt. Ein neueres Signaturschild mit der Signatur des 
Trägerbands verdeckt einige Zeilenanfänge auf der Recto-Seite.
Trägerband: Bartolomej Georgijević, Specchio De’Lochi Sacri di Terra Santa. Che Compende quattro Libretti … , Roma, 
Appresso Giulio Bolano de gli Accolti, 1566. Signatur Th 8° 1342.
Provenienz: Gotha, Gymnasium Ernestinum Bibliothek (Gymnasialbibliothek).

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 1,26 s. v. נעשה אדם, von בגזרת עירין פתגמא (aus Daniel 4,14) bis 
1,31 s. v. יום הששי bis הא ששה בסיון; verso: Fortsetzung des Kommentars zu Genesis 1,31, von המוכן למתן תורה bis Genesis 
2,6 s. v. ואד יעלה bis שנותן מים. Kustode: ואחר.

3. Talmud

892 Ms. orient. Ag 28 2

Talmud Bavli, Makkot
Pergament · 1 Blatt · 46,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein großes Blatt auf die Innenseite des hinteren Einbanddeckels geklebt. Zwei Spalten. 45 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Das Blatt ist als teilweise freistehendes, quer auf den Holzdeckel geklebtes 
Vorsatzblatt verwendet. Die untere Blatthälfte steht frei, während die obere Blatthälfte der Verso-Seite mit dem Deckel 
verklebt ist. Der letzte Satz in der zweiten Spalte verso ist teilweise unter die unterste Zeile geschrieben und dient als 
Kustode. Ein Riss im Pergament wurde vor der Wiederverwendung und Beschriftung genäht. Die Blätter sind fortlaufend 
in der Seitenzählung des Trägerbandes paginiert. Am unteren linken Rand querstehend die Zahl „104“. Die mit dem 
Deckel verklebte Seite ist leicht angehoben, so dass wenige Zeilen auf der unteren Blatthälfte lesbar sind. Übersetzung des 
Abschnitts in Goldschmidt, Babylonischer Talmud, Bd. 9, S. 164; S. 167–168.
Trägerband: Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin (§§ 1-256).
Provenienz: Vermutlich Deutschland. Auf dem Vorsatzblatt des vorderen Innendeckels ein eingeklebter Zettel mit einer 
Inhaltsangabe von Johann Friedrich Breithaupt, „d. 8. April 1710.“ Spätestens seit 1713 in der Herzoglichen Bibliothek 
Gotha, da im Katalog von Cyprian erwähnt. Auf dem äußeren Einbandrücken die Zahl „76“. Auf dem hinteren Vorsatzblatt, 
folio 193b, eine längere, teils in Jiddisch geschriebene Inhaltsangabe. Darunter mehrere Besitz- bzw. Kaufvermerke. 
Darunter eine Notiz des Schreibers (?): ואלה המשפטים אשר תשים לפניהם בר תקבה עבד עברי שש שנים יעבור ובשייתות ייצא.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 23, Nr. LXXXX; Pertsch, Orientalische Handschriften, S. 15f. (dort keine Identifikation 
des Trägerbandes; das Fragment wird nicht erwähnt); Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 654, Nr. 7065.

Recto: Talmud Bavli, Makkot 3b, von חשובין שנה bis עמנו הייתם; verso: Talmud Bavli, Makkot 5b–6b, von והני לא ידעי בסהדותא 
bis יהודה היא יוסי בר   Von der mit dem hinteren Einbanddeckel verklebten oberen Blatthälfte sind nach Abhebung des .ר' 
Blatts nur wenige Wörter der ersten Zeilen zu lesen, von במקום פ''ל אלא.
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4. Kommentar zum Talmud

893 Memb. II 60

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, ʽAvoda Zara; Efrayim ben Yiṣḥaq von Regensburg, 
Zulat le-Ḥatan
Pergament · 3 Blätter · 22 x 16 cm; 22 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf die Innenseiten der Deckel geklebt. Im vorderen Deckel zwei Blatthälften aus einem Kodex. 
Ein angeschnittenes Blatt im hinteren Einbanddeckel stammt aus einer anderen Handschrift. Die beiden Blätter im 
vorderen Deckel haben je 1 Spalte. Linkes Blatt 28 Zeilen; rechtes Blatt 32 Zeilen. Blatt im hinteren Spiegel 14 Zeilen. 
Aschkenasische Kursive. Der obere Rand der Blätter ist erhalten. Das Blatt ist leicht versetzt aufgeklebt und wurde für die 
Wiederverwendung beschnitten. Die unterste Zeile auf der linken Blatthälfte ist teilweise verdeckt. Ein Papierschild mit 
einer querstehenden Inhaltsangabe verdeckt einige Zeilen des Textes in beiden Spalten. Die Spalte des rechten Blattes ist zu 
einem Drittel abgeschnitten. Das Blatt vor dem hinteren Einbanddeckel hat nur wenige Wörter je Zeile. Bl. Iv alte Signatur 
aus dem Katalog Cyprians: „M. n. 57.“.
Trägerband: Sammelhandschrift: Alchabitius, Liber introductorius Johanne Hispano interprete u.a. 15. Jh.
Provenienz: Die Handschrift ist aus Augsburg in den Besitz Herzog Ernsts I., des Frommen, von Sachsen-Gotha gelangt 
und gehört seit der Gründung der Bibliothek zum Bestand.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 107, Nr. LVII.
Hopf (Bearb.), Handschriften, S. 46–47.

Vorderer Spiegel, linkes Blatt: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, ʽAvoda Zara 51b s. v. עובדיה bis 52a s. v. חדא 
.בשאר טומאות bis לא איכפת לן אי יהבינן להו von ,מגו חדא
Vorderer Spiegel, rechtes Blatt: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, ʽAvoda Zara 60b s. v. המרותחת bis 61a s. v. 
.נכנסין בה אלא ברשות bis בהנאה von ,דלתים ובריח
Hinterer Spiegel: Efrayim von Regensburg, aus dem Zulat für den Shabbat der Hochzeitswoche אחותי כלה (Davidson, א 
2454), von ר[אש שמחתי[ bis zu dem Wort לנפשי. Vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 276; Abraham M. Habermann, Liturgical 
Poems of Efrayim bar Yiṣḥaq of Regensburg, in: Studies of the Research Institute for Hebrew Poetry in Jerusalem 4, 
Jerusalem 1938, S. 121–192, hier S. 188–190, hier S. 190. Dann folgt in kleinerer Type und mit Abkürzungsstrichen über 
den Buchstaben der Hinweis לחתן. Vermutlich folgte darauf ein weiterer Hochzeits-Piyyuṭ.

5. Halakha

894 Ms. orient. Ag 28 1

Yiṣḥaq Alfazi (Rif), Sefer ha-Halakhot, Berakhot mit Kommentar
Pergament · 1 Blatt · ca. 36 x 60 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband, eine hebräische Handschrift, eingeschlagen. Eine Hauptspalte (ca. 5,5 cm) 
mit zwei Kommentarspalten (ca. 7,5 und 5,5 cm). Ca. 50 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift leicht nach links geneigt. 
Kommentare in aschkenasischer Halbkursive. Auf dem vorderen Deckel ist die äußere Kommentarspalte breiter als der 
Text aus dem Sefer ha-Rif. Auf der Seite auf dem hinteren Einbanddeckel läuft die äußere Kommentarspalte kurz vor 
dem unteren Spaltenende aus; darunter steht סליק als Hinweis auf das Ende des Kommentars zu diesem Kapitel. Auf dem 
hinteren Deckel ein Kustode מרבה. Die Tinte ist verblasst und berieben. Kleine Löcher im Pergament. Die oberen Zeilen 
in den drei Spalten sind über die Kanten der Buchdeckel aus Pappe geklebt. Die verklebte Rückseite des Bifolio ist nicht 
lesbar. Der Kommentar in der kleineren Spalte entspricht in etwa dem Raschi(-Rif)-Kommentar zu Berakhot; die breitere 
Spalte enthält den Kommentar des Rabbi Yona Gerondi (Rabbenu Yona) zum Traktat Berakhot. Mehrfach wird in dieser 
Kommentarspalte auf „Rabbenu Yona“ verwiesen. Mit der in der Edition Wilna 1927 abgedruckten Rezension stimmt 
dieser Text nicht überein.
Trägerband: Sefer Miṣwot Gadol, Lawin bis § 365. Siehe oben zu Ms. orient. Ag 28 2.
Provenienz: Spätestens seit 1713 in der Herzoglichen Bibliothek Gotha, da im Katalog von Cyprian erwähnt.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 23, Nr. LXXXX.

Linke Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Yiṣḥaq Alfazi, Kommentar zum Talmud, Berakhot 23b-24b, von אבל הקורא פסוק 
bis 'מפני ששלוחו של אדם כמותו א.
Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Yiṣḥaq Alfazi, Kommentar zum Talmud, Berakhot 37a-38a, von את אלו הרי 
.שטיפה מבחוץ עד bis אלו מצטרפין
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895 Memb. I 201, Blatt 2

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 25 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio mit dem Vorsatzblatt des Deckels des ehemaligen Trägerbandes verklebt. Eine Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 
15 cm; Schriftbild 25 x 15 cm; recto ca. 39 Zeilen; verso ca. 30 Zeilenenden erhalten. Aschkenasische Kursive und 
Unter- bzw. Überschriften in größerer Kursive. Glossen mehrerer Hände mit Korrekturen des Mishne Tora-Textes und 
der Kommentare. Einschübe in die Hauptspalten mit den Kommentarglossen (Haggahot) von Me’ir ha-Kohen (13. Jh.). 
Der Text auf der größtenteils durch den Deckelvorsatz verdeckten Rückseite des Blattes ist nur an den unteren Blattecken 
lesbar. Nur an den Ecken und Außenkanten ist das Vorsatzpapier angehoben, so dass Text auf der verklebten Seite lesbar 
ist. An den eingefalteten Blatträndern Reste von Abschnitten aus den Haggahot. Schließenbändchen. Die Rezension des 
Fragments weicht an einigen Stellen geringfügig von den gedruckten Fassungen ab. Mehrere Stempel der Bibliothek. 
Rechte Blatthälfte kopfständig Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „Rechnung der vorwegher Darlehen vom Michaelis 
14 bis 15.“ Mit blauem Stift stark verblasst „Zaleth 1664“ (?). Zählung der Blätter mit Bleistift aus jüngerer Zeit: „2“ und 
„3“.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1664.
Provenienz: Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-Madaʽ, Hilkhot Deʽot 6,10, von כל אלמנה bis לשון הרע.
Verso, rechte Blatthälfte (3): Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-Madaʽ, Hilkhot Deʽot 7,3, von חכמים  אמרו 
 Dann folgt der .בריך רחמנא דסייען bis zum Ende des Abschnitts mit dem abschließenden Segenswunsch שלש עבירות נפרעין
Anfang der Hilkhot Talmud Tora 1,1, von הלכות תלמוד תורה bis חייב ללמד. An den Rändern mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot 
Maimuniyot.
Verso, linke Blatthälfte (2): Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-Madaʽ, Hilkhot Talmud Tora 1,2, von כשם שחייב אדם 
 Haggahot Maimuniyot. Unter der Spalte hervorgehoben ist der Massekhet .(!) ויפנה כל ימיו לתלמוד בלבד לפי bis ללמד את בנו כך
Soferim 15,6 entnommene Satz in den Haggahot 1,12 s. v. כי קאמינא: אי אפשר לעולם בלא מלח בלא פלפלין בלא בשמים כך אי אפשר. 
Siehe das Motto zu diesem Katalog.

896 Druck 8º 1246 (1-3)

Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol mit dem Kommentar des Eisik Stein
Pergament · 1 Blatt · 16 x 24 cm · Aschkenas · ca. 15. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Umschlag verwendet. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 19 cm. 13 und ca. 10 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Größen und Typen. Der Kommentar ist in kleinerer Schrifttype geschrieben und in 
einer Spalte von ca. 10 Zeilen unter die beiden Hauptspalten gestellt. Glossen und Korrekturen am Rand des Kommentars. 
Der Buchrücken ist an der unteren Kante mit einem alten Signaturschild teilweise überklebt. Die Tinte ist auf der 
Blatthälfte, die dem vorderen Einbanddeckel als Umschlag diente, verblasst und berieben. Geringer Textverlust. Der obere 
Teil des Blatts ist abgeschnitten. Am unteren Rand fehlen einige Zeilen des Kommentars bzw. einige Zeilen sind um die 
unteren Buchdeckelkanten geschlagen. Rötlicher Schnitt. In dem unbeschrifteten Zwischenraum zwischen Haupttext und 
Kommentar ist kopfständig zur Leserichtung des hebräischen Textes eine lateinische Titelangabe des Trägerbandes notiert. 
Das Pergament des Einbands ist von zwei ledernen Haltebändern durchstoßen.
Trägerband: 1. Rainer Gemma Frisius, De Principijs Astronomiæ & Cosmographiæ, Deq]ue[ usu Globi ]…[ Item De Orbis 
diuisione, & Insulis, rebusq]ue[ nuper inuentis. Köln: Maternus Cholinus, 1578. VD 16 G 1142 ]Enth Werke: VD 16 G 
1141 und VD 16 G 1143[. 2. Gerhard Matthisius, Aristotelis de rerum principiis libri IIII., Köln: Peter Horst, 1570. VD16 
ZV 10533. 3. Michael Barth, Annaebergae libri tres … Accesserunt, Ioannis Saliani de eadem urbe & sylva Hercynia 
Libellus. H. Eobani Hessi Elegia. Ioachimi Camerarij Pab. Elegia hodoiporikē Metallaria, Basel: Johann Oporinus, 1557. 
VD16 B 495 ]Enth. Werke: VD16 B 504, VD16 C 391, VD16 E 1486, VD16 S 1347[.
Provenienz: Gotha. Besitzvermerk von M. Christoph Kirmeser (?). Auf das Vorsatzblatt geklebt ein Exlibris mit einem 
nicht identifizierten Wappen. Auf der Rückseite des Titelblattes jüngere Stempel von Prof. Dr. Bernhard Brand sowie der 
Forschungsbibliothek Gotha, die den Band im Jahre 2000 erworben hat.

Rechte Spalte (vorderer Deckel): Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin § 81, von 'ה  היורש שבועת 
bis חייב במזונותיה. Unter beiden Spalten findet sich Kommentar von Rabbi Eisik Stein, der sich auf eine Stelle auf einer 
voranstehenden, nicht erhaltenen Seite bezieht, s. v. והיא דכסא דכספא נעמידנה (vgl. Sefer Miṣwot Gadol, ed. Ferber, fol. 91).
Linke Spalte (hinterer Deckel): Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin § 81, von אומד' דעתו כמה bis 
נוטלת .לפיכך 
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897 Geogr 4° 3138/1

Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 32 x 23 cm · Aschkenas · ca. 15 Jh.
Ein Bifolio, das als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt ist und auf dem nur Buchstaben, die von der 
nicht abgewaschenen Rückseite durchschimmern, lesbar sind. Drei Spalten je Blatthälfte. Spaltenbreite 6 cm. 50 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter zu Beginn der einzelnen Abschnitte. Zitate aus dem Talmud werden mit kleiner 
gehaltenen Überschriften eingeleitet. Die hebräischen Schriftzeichen der mit dem Pappdeckel verklebten Rückseite 
schimmern durch das Pergament durch, so dass sie in Spiegelschrift erkennbar sind. An einigen Stellen ist das Pergament 
beschädigt und löcherig. Die äußeren Spaltenränder sind leicht abgeschnitten, so dass wenige Buchstaben je Zeile fehlen. 
Auf dem über die Innendeckelkanten geklebten Blattrand ist eine hebräische Zählung ס''ה für „65“ erkennbar. Dies bezieht 
sich auf eine Paragraphenzählung innerhalb des Werkes, die leicht von der gedruckten Fassung abweicht. Auf dem unteren 
Schnitt des Trägerbandes steht „Libro Abbin in Ling. Franc.“ Auf dem Buchrücken mehrere aufgeklebte Signaturschilder. 
Alte Signaturen auf dem Vorsatz: „G. J. 16.“ Auf dem unteren Schnitt die Titelangabe: „Libre a Abbein in Ling. Franc.“ 
Hinter dem leicht abgerissenen Vorsatz auf dem inneren Deckel wird ein Tintenabklatsch mit lateinischer, durch blaue und 
rote Initalbuchstaben eingeleiteter Schrift sichtbar. Der Band enthält u.a. Darstellungen eines orientalischen Juden (150) 
und einer Jüdin (160 D).
Trägerband: Nicolas de Nicolay, Les Quatre Premiers Livres des Navigations et Peregrinations Orientales, Lyon: Guillaume 
Roville, 1568.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Vorderer Einbanddeckel, linke Blatthälfte (gespiegelt rechts): Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, ʽAsin § 63, von הלכה 
.שכך רגילות למצוא bis (?) כשמואל שפוסל
Hinterer Einbanddeckel, rechte Blatthälfte (gespiegelt links): Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, ʽAsin §§ 63-64, von 
 .באמצע אכילתו אינו bis הבהמה או מעל העוף

898 Phil 8° 1468/5

Liqquṭim
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Zwei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. Ca. 41 Zeilen. Aschkenasische Kursive. 
Korrekturen über einigen Wörtern. An den Kanten der Buchrücken und darauf ist die Tinte stark berieben und einige 
Wörter des hebräischen Textes nicht mehr lesbar. Kleine Lederbänder der Rückenbindung durchstoßen an mehreren Stellen 
das Pergament; geringer Textverlust. Die äußeren Blattränder sind um die Deckelkanten geschlagen und leicht beschnitten. 
Daher fehlen am Anfang und Ende jeder Zeile einer Spalte wenige Buchstaben bzw. Buchstabenenden. Rötlicher Schnitt. 
Bei dem Text handelt es sich um einen Ausschnitt einer Sammlung verschiedenen Inhalts: Der Abschnitt setzt mit einem 
Stück über das Schächten (Hilkhot Sheḥita) ein, dann folgt eine kurze, mit dem vorangehenden nicht zusammenhängende 
Bibelexegese, und daran schließt sich ein Abschnitt mit einer Erläuterung zum Gebet am Vorabend des Neujahrsfestes 
(Rosh ha-shana) an. Der Autor bzw. Kompilator der Sammlung, der in einem Abschnitt in der linken Spalte in der ersten 
Person von sich spricht, bleibt unbekannt. Aus der gleichen Handschrift wie das Fragment Phil 8° 1469/2 (1-4).
Trägerband: Johann Rhenius, Grammatica Latina, Secunda Editio, Leipzig: Laurentius Cober, 1615. VD17 39:145810U.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Rechte Spalte: Zeile 1-11 Erläuterungen zu Hilkhot Sheḥita (Schächtregeln); Zeile 12-31 folgt eine Auslegung des Verses 
Exodus 2,14 אכן נודע הדבר. Zeile 32-41 folgt ein Abschnitt, der auf bBeṣa 24b Bezug nimmt und eine gewisse Parallele im 
Sefer ha-Rokeaḥ des Elʽazar von Worms findet (ed. D. Sh. Klein, S. 377). Von לינר ראש הקתא ימליך מותר לשחיטה bis לאותו 
.ישר' שהובא לו
Linke Spalte: Zeile 1-28: Fortsetzung des vorangehenden Abschnitts, wobei nun auch auf Fragen der Shabbat-Halakha 
eingegangen wird. Dann folgt ein Abschnitt zum Qiddush und das Mahl am Vorabend von Rosh ha-shana, der eine fast 
wörtliche Entsprechung im Sefer Shibbole ha-Leqeṭ (ed. Buber, S. 134a § 285; ed. Bleier, S. 442 § 285) hat. Von וליש' אחר 
bis ואם לא באו עדים אלא.

899 Phil 8° 1469/2 (1-3)

Liqquṭim
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Zwei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 41 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Linke Spalte 
Initialbuchstabe Shin, zu Beginn eines Abschnitts. Der rechte Spaltenrand ist leicht abgeschnitten. Durch das feine 
Pergament schimmern Buchstaben von der verklebten Rückseite des Blattes durch. Die Tinte auf dem Buchrücken ist stark 
berieben und ausgebleicht. Rötlicher Schnitt. Auf diesem Blatt sind Abschnitte erhalten, die sich so oder ähnlich in Werken 
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der Schule des Rabbi Shlomo ben Yiṣḥaq finden, unter anderem zu Themen aus den Hilkhot Avelut und Hilkhot Pesaḥ. Die 
Abschnitte werden in deutlich abweichender Anordnung als in Maḥzor Vitry, Siddur Rashi und Sefer ha-Ora mitgeteilt. Das 
Fragment stammt aus derselben Handschrift wie das Fragment Phil 8° 1468/5.
Trägerband: 1. ]Johann Rhenius,[ Donatus Latino-Germanicus, seu ratio declinandi & coniugandi, pro incipientibus, 
Leipzig: Valentin am Ende Erben, 1614. VD17 39:144416P. 2. Johann Rhenius, Compendium Latinae Grammaticae 
pro discentibus, Secunda editio, Halle, Saale: Joachim Krusicke und Christoph Bißmarck, 1614. VD17 39:144418D. 3. 
Johann Rhenius, Nomenclator Grammaticus ad M. Rhenii compendium & Donatum pertinens, Leipzig: Christoph Ellinger, 
Nikolaus Nerlich und Johann Hermann, 1612. VD17 39:144420Z.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Rechte Spalte: Hilkhot Ṣidduq ha-din, die verschiedenen Rezensionen aus der Schule Raschi’s nahe stehen. Vgl. für den 
ersten Abschnitt Sefer Shibbole ha-Leqeṭ, ed. Buber, S. 172b, Hilkhot Semaḥot § 13; dann folgt ab Zeile 13 ein Stück, 
welches sich ähnlich in Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 244 § 276, Sefer ha-Ora, ed. Buber, S. 225 § 146 und Sefer ha-Pardes, 
ed. Ehrenreich, S. 265 findet. Ab Zeile 39-41 beginnt ein Abschnitt, der sich in Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 242 § 275 
bzw. Siddur Raschi, ed. Buber, S. 281 § 580 findet. Von אין אומ' אותו בשבת וי''ט bis בלא ברכה.
Linke Spalte: Fortsetzung des erweiterten Abschnitts aus Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 242–243 bzw. Siddur Raschi, ed. 
Buber / Freimann, S. 281 § 580. Dann folgt Zeile 1-8, eingeleitet von עטיפת ראש, Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 243 § 275; 
Siddur Raschi, ed. Buber / Freimann, S. 281 § 581. Ab Zeile 9 bis Zeile 13 folgt ein Abschnitt aus den Rav Yehudai Ga’on 
zugeschriebenen Sefer Halakhot Gedolot, ed. Makhon Yerushalayim, S. 254, der in Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 242 § 
242; Sefer ha-Pardes, ed. Ehrenreich, S. 265 als solcher markiert wird. Anders in Siddur Raschi, ed. Buber / Freimann, S. 
281 § 580, wo der Abschnitt ohne den Zitathinweis überliefert ist. Hier wie in Maḥzor Vitry als Tradent Rabbi Lewi, nicht 
wie in Siddur Raschi „Rabbi Yoḥanan“. Eingeleitet mit dem Initialbuchstaben shin in dem Fragesatz שאלו את רבי ישראל folgt 
ab Zeile 14-41 ein Abschnitt zu den Hilkhot Pesaḥ, der wiederum in mehreren Werken aus der Schule Raschis überiefert 
wird. Vgl. Sefer ha-Ora, ed. Buber, S. 192 § 41; Siddur Raschi, ed. Buber, S. 182 § 377; Sefer Issur we-heter le-Rashi, ed. 
Freimann, S. 10; Sefer Shibbole ha-Leqet, ed. Buber, S. 90a; ed. Bleier S. 606, teilweise auch in Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, 
S. 263 § 31. Die Rezension im Fragment weicht stets leicht von den gedruckten Fassungen ab. 

6. Maḥzorim

900 Memb. I 201, Blatt, 5-6

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 45,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 16-17 cm. Ca. 23-25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Initialwörter bzw. Buchstaben. Punktuierung. Auf Blatt 5 ein 
Sehnenloch. Schwarze Tintenflecken auf der oberen Blatthälfte. Aus derselben Handschrift wie Memb. I 201, Blatt 4. 
Maḥzor Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Stempel Fürstl. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Shaḥarit für den 1. Tag, aus dem Magen את חיל יום (Davidson, 8533 א) 
von Elʽazar bar Qallir, von der kleiner geschriebenen Verskette ונא' למשפטיך (aus Psalm 119,91), dann folgt der Abschnitt 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 68–70; verso: Maḥzor Ashkenaz .מטות שנים מנה bis נעלה בדין עלות
Rosh ha-shana, aus dem Shaḥarit für den 1. Tag, aus dem Meshulash אבן חוג מצוק נשיה (Davidson, 314 א), von כעקרת בית bis 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 69–72, hier S. 71–72. Dann folgt eine Verskette in kleiner .כמו נזכרה
Type, gefolgt von dem Piyyuṭ ממלכה  Vgl. Goldschmidt .מלוכה von Elʽazar birabbi Qallir bis (1224 א ,Davidson) אדרת 
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 73–74. Dannach kommen Übergangsverse, von ממלט זכור und מלך   worauf der ,מלך 
Piyyuṭ אאפיד נזר איום (Davidson, 25 א) folgt bis ענו למעביר עברה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 76.

Recto, linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 1. Tag, aus dem Meshulash 
ארח תעתעו von ,(7090 א ,Davidson) אף  אם   bis Ende. Dann folgen die jeweils mit Initialbuchstaben eingeleiteten חניטו 
Übergangsverse אל אמונה und אם לא למענו bevor dann der von Elʽazar birabbi Qallir verfasste Piyyuṭ אמץ אדירי (Davidson, א 
1868) beginnt, erhalten bis פורת בסתירה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 162–163; verso: Fortsetzung 
des Piyyuṭ אמץ אדירי (Davidson, 1868 א), von רשע אשר במחבה bis ידיד אשר לפניו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh 
ha-Shana, S. 163–165.
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901 Phil 8º 1469/4 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 17 x 22,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10-11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Der abgeschnittene Rest einer Spalte ist über die oberen 
Deckelkanten geschlagen. Nur noch wenige untere Buchstabenhälften sind erhalten. Der untere Spaltenrand ist vorhanden. 
Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken ist die Jahreszahl „1615“ notiert. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Valentin Weinrich, Manuductio ad Grammaticam: Generaliora eius artis praecepta, cum Germanica 
maxime flexibilium interpretatione, complectens, Erfurt: Jakob Sachse, 1615. VD17 39:145852L. 2. Grammaticae Latinae 
Rudimenta Quaedam A Generalibus Praeceptionum vulgarium Canonibus discordantia, magisq]ue[ perplexibilia, dilucidis 
cùm Aldi Manutii, tum Reinhardi Lorichii Hadamarij Versibus comprehensa, Frankfurt, Main: Christian Egenolff d. Ä., 
1548. VD16 ZV 6933. 3. Johannes Pedius, Declinationum Clasmata Cum Verborum Coniugatione, per singulas interim 
terminationes, Themata, Praeterita, Supinaq]ue[ brevissime complectentia, pro literaria pube conlecta …, Freiburg, 
Breisgau: Stephan Graf, 1543. VD16 ZV 12254. 4. Andreas Frey, In Petri Nigidii Ex Philippi Melanchthonis Grammatica 
Selectum. Siue Introdvctio pro Classe Tertia & Qvarta Senatoriae Scholae Spirensis, Speyer: Bernhard Albin, 1584. VD16 
ZV 31979
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Qerova im Shaḥarit (Morgengebet), aus dem Silluq כמעשיך יעשה  מי   אשר 
(Davidson, 8307 א), von כמו כן יעשה ליום הדין bis כתריס בפני שודדים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 
112–121, hier S. 115–116.

902 Phil 8º 1449/5 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstabe Mem. Zeile 6 am linken Spaltenrand eine vokalisierte Glosse. Die 
untere Blatthälfte ist abgeschnitten bzw. um die Deckel geschlagen. Der obere Spaltenrand ist erhalten. Die unterste Spalte 
ist zum größten Teil über die Einbanddeckel geklebt. Rötlicher Schnitt. Über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Adolf van Meetkercke, De Veteri Et Recta pronuntiatione linguæ Græcæ commentarius, Antwerpen: 
Christophe Plantin, 1576. 2. Apologeticum, Pro Veteri Ac Germana Linguæ Græcæ Pronuntiatione ex hodierna Cacophonia 
in priscam Euphoniam facilè vindicanda … ]Verfasserschaft Henri Estienne, Michel Hurault, Michel de L‘Hospital u.a. 
zugeschrieben[, Paris: Jean Poupy, 1579.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) für den 2. Tag mit dem Gebet יעשה כמעשיך מי   אשר 
(Davidson, 8307 א), von אנא אדון מלא רחמים bis ושוקץ. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 112–121, hier 
S. 116–117.

903 Phil 8º 1468/2 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-
Striche. Vokalisierung. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten, die unterste Zeile zum Teil um die Buchdeckelkanten 
geschlagen. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes und die 
Jahreszahl „1610“; auf dem unteren Rücken ein Signaturschild mit der Zahl „1468“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Joachim Zehner, Compendium Grammatices, Eodem Propemodum Ordine ac verbis, quae in praeceptis 
Dn. Philippi Melanchthonis extant: In usum scholarum, quae sunt in illustri comitatu Hennebergico, & aliarum, quibus 
ita placuerit, conscriptum, iamq]ue[ postremo recognitum, Schleusingen: Sebastian Schmuck, Pars ]1[ 1610. VD17 
39:145835V, Pars altera 1611. VD17 39:145839A.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Qerova im Shaḥarit (Morgengebet) des 2. Tages Rosh ha-shana mit dem Silluq 
-Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha .ונסהו קח bis מורים להודיע שאין von ,(8307 א ,Davidson) אשר מי יעשה כמעשיך
Shana, S. 112–121, hier S. 119–120.
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904 Phil 8º 1442/1 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 23 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten, die obere Zeile ist zum Teil um die Buchdeckel 
geschlagen. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken zwischen den oberen Zeilen handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Michael Neander, Graecae linguae Tabulae, Basel: Johann Oporinus, 1561. VD16 ZV 11402. 2. Michael 
Neander, Graecae linguae erotemata, quae hoc ordine explicata complectuntur, Basel: Oporinus, 1576. VD16 N 380.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. In 2. ein ovaler Stempel der Forschungsbibliothek Gotha.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Qerova im Shaḥarit (Morgengebet) des 2. Tages Rosh ha-shana mit dem Silluq 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana .והושמע אל bis החמור אשר רכב von ,(8307 א ,Davidson) אשר מי יעשה כמעשיך
S. 112–121, hier S. 120–121.

905 Phil 8º 1473/3

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Strophenendzeichen. Der untere Spaltenrand ist abgeschnitten bzw. um 
die Buchdeckel geschlagen. Rötlicher Schnitt. Auf dem oberen Buchrücken über der Spalte eine Kurztitelangabe zum 
Trägerband. Maḥzor Gotha II. 
Trägerband: Kaspar Roth, Lampas Sive Fax Orthographiae: ex variis doctorum scriptis collecta & contorta: Et in gratiam 
studiosae iuventutis publice producta & accensa; Accesserunt Ioannis Ioviani Pontani de adspiratione Lib. II., Leipzig: 
Christoph Ellinger, Nicolaus Ball und Tobias Beyer, 1615. VD17 39:145844U.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet, aus den Zikhronot, von נגלו כל תעלומות bis להזכירם לחיים. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 151.

906 Phil 8º 1475/1

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwort אלהינו. Die Shofar-Stöße sind mit seitlich nach oben geschwungenen Strichen 
angedeutet. Eine Korrektur in Zeile 11 am linken Rand. Das Blatt ist am unteren Rand abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. 
Auf dem Buchrücken, am oberen Rand handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Henning Rennemann, De Recta Pronunciatione Latinae Linguae: In Literis, Syllabis, dictione, & oratione: tam 
Prosa, quam Ligata, quae Prosodia nuncupatur, Lib. II., Darmstadt: Balthasar Hofmann; ]Augsburg:[ David Custos, 1612. 
VD17 39:145814Z.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Einleitung zum Musaf-Gebet, von עליהם כן תגן על עמך ישראל בשלומך bis עמו ישראל 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 153–154 .ברחמים

907 Phil 4º 337/2 (1-6)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Liniierung. Initialwörter (einzelne Buchstaben). Glosse. Der rechte Spaltenrand 
ist leicht beschnitten. Auf dem Buchrücken links handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Die Tinte der hebräischen 
Buchstaben auf dem Buchrücken ist leicht verblasst und berieben. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1.-3. Lambert Thomas Schenckel, Grammaticae Latinæ Breves Utiles et Necessariæ præceptiones, ordine 
facili ad puerorum captum conuenientissimè tribus libellis distinctæ ..., Bd. 1-3, Antwerpen: Christophe Plantin, 1582. 4.-6. 
Johannes de Spauter, Grammaticæ Institutionis Pars …, Bd. 1-3, Antwerpen: Christophe Plantin, 1574.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.
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Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Qerova im Musaf-Gebet für den 1. Tag mit dem Meḥayye תפן במכון (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt .פקוד תפקוד bis (7090 א ,Davidson) אף ארח Dann folgt der Meshulash .ברית עולם bis לא תקום von ,(478 ת
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 159–161.

908 Memb. I 201, Blatt 4

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 33,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag wiederverwendet und vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Spaltenbreite 16 cm; Schriftbild 23,2 
x 16 cm. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt und in unterschiedlichen Größen. Liniierung. 
Punktuierung. Die Strophenanfänge des מלך עליון und der Anfang des ונתנה תוקף sind in größerer Schrifttype geschrieben. 
Über dem Buchstaben Lammed des Wortes מלך kleine vertikale Schlangenlinie. Memb. I 201, Blatt 4 und 5 stammen aus 
demselben Kodex. Das Blatt ist in der Mitte längs geknickt, was auf die Zweitverwendung zurückzuführen ist. Verso unten 
ein vokalisiertes Kustodenwort. Maḥzor Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Stempel Fürstl. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 1. Tag: Zeile 1-6: Der Abschluss der von Elʽazar 
birabbi Qallir verfassten Piyyuṭ אמץ אדירי כל חפץ (Davidson, 1868 א), von ואחריו bis ראש השנה. Dann folgt, eingeleitet von 
 סוקר בכל לעדי עד ימלוך bis zur achten Strophe, die mit (1653 מ ,Davidson) מלך עליון der Meshulash ,ובכן יגבה יי' צבאות במשפט
endet. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 166–168; verso: Fortsetzung von מלך עליון (Davidson, 1653 מ), 
von מלך עליון פארו עוז bis תהילתו עומדת לעד לעדי עד ימלוך. Es folgt nach der Einleitung ובכן לך תעלה קדשה כי אתה אלהינו מלך der 
Silluq ונתנה תוקף bis את רוע הגזירה. Kustode כי כמשך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 168–169.

909 Phil 4° 265/1

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Initialwörter מלך עליון. Vokalisierung. Liniierung. Punktuierung. Der obere und der linke Rand der Spalte 
sind abgeschnitten. Durch das Pergament schimmern Buchstaben auf der vergklebten Seite durch. Rötlicher Schnitt. Rechts 
unten, neben der Spalte, auf dem vorderen Buchdeckel der Kurztitel des Trägerbandes: „Trapezuntii, Rhetorica“. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: Georgius Trapezuntius, Rhetoricorum Libri, In Quibus Quid Recens Praestitum, Proxima Facie Indicabit 
Liminaris Epistola, Basel: Valentius Curio, 1522. VD16 G 1374.
Provenienz: Stempel: Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 1. Tag mit dem Schluss des אומץ אדירי כל חפץ (Davidson, א 
868), von וישעי ארץ bis ראש השנה אם לא למענו. Dann folgt ובכן נמליכך מלך עליון und der mit Initialwörtern eingeleitete Abschnitt 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana .פודה ומעוז לעד bis 9. Strophe, endend mit (1653 מ ,Davidson) מלך עליון
S. 167–168.

910 Mon. typ 1517 4° 5

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Zeile 9 ist ein Buchstabe taw ausgestrichen und mit einem kleinen Shin darüber 
korrigiert. Der linke Spaltenrand ist leicht abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken am rechten Spaltenrand 
handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes und die Jahreszahl „1517“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: ]Aldo Pio Manuzio[ Aldi Manutij Romani Institutionum Grammaticarum, Libri Quattuor. . ., ]Paris:[ Badius 
Ascensius, 1517.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet mit einem Abschnitt aus dem Piyyuṭ von Elʽazar birabbi Qallir 
 למלוך על כל הארץ bis להיות לכם לאלהים אני יי' אלהיכם Dann folgen .מאלהיהם bis תקוע בכסא באחד von ,(81 ו ,Davidson) ואתה אזון
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 220–221 .ביום ההוא
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911 Phil 8° 1355/4

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Am linken, oberen Spaltenrand eine stark verblasste Glosse bzw. ein Kommentar in 
aschkenasischer Semikursive. Initialwörter zu Beginn der Segenssprüche. Der obere Rand ist abgeschnitten. Durch das 
Pergament schimmern Buchstaben von der Rückseite durch. Rötlicher Schnitt. Auf dem unteren Buchrücken handschriftlich 
der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Peter Coelemann, Opus Prosodicum Graecum Novum ... , Frankfurt, Main: Jonas Rosa und Nikolaus Hoffmann 
d. Ä., 1611. VD17 12:129545W.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet mit dem Schluss der Shofarot, von ]וברצון סדר ש]ופרות. Dann folgt 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 272 .נפלאותיך וטובותיך bis רצה יי' אלהינו

912 Phil 8° 1463/7 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 18 x 25,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Initialwort כהיום. In der abgeschnittenen Zeile darüber Reste weiterer Initialbuchstaben. Am 
rechten Spaltenrand ein kleines Sehnenloch und ältere Nahtlöcher. Darunter wird der Holzdeckel sichtbar. Am unteren 
Rand eine unleserliche Notiz in hebräischer Kursive. Rötlicher Schnitt. Zwischen der 1. und 2. Zeile auf dem Buchrücken 
handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes „Clauser“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Conrad Clauser, Progymnasmata Grammaticae Latinae, Basel: Johann Oporinus, 1556. VD16 C 4060. 2. 
Franciscus Irenicus, Grammatica, Frankfurt, Main: Georg Rab d. Ä., Weigand Han und Sigmund Feyerabend, 1569. VD16 
ZV 6197.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Qerova im Musaf-Gebet היום תאמצנו (Davidson, 500 ה), von תדרוש דם עבדיך השפוך 
bis עושה השלום. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 276.

913 Theol 8º 60/7

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 17 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen tabuliert. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Auf dem Buchrücken ist die 
Tinte leicht berieben. An der Stelle eines abgelösten Signaturschildes ist das Pergament leicht abgeschabt. Rötlicher 
Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Torat ha-Mashiaḥ. Evangelivm secvndvm Matthaevm in lingva Hebraica: cvm versione Latina, atqve 
annotationibvs Seb. Mvnsteri ]...[ Vna cum Epistola D. Pauli ad Hebraeos, Hebraice & Latine, Basel: Heinrich Petri, 1582. 
VD16 B 4900. ]Enth. Werk: VD16 B 5206[
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet mit dem von Yannai verfassten Piyyuṭ משפט מדת  ביד   האוחז 
(Davidson, 19 ה), von הגואל ממות bis לבדו הוא. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 225; Zulay (Hrsg.), 
Piyyuṭe Yannai, S. 336.

914 Phil 8º 1441/10

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 18 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen Vokalisierung. Rafe-Striche. Zeile 1 eine Glosse. Liniierung. Der untere Teil des Blattes ist 
abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Auf dem oberen Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: Henri Estienne, Paralipomena Grammaticarvm Gr. Lingvae Inst.: Item, Animadversiones In Qvasdam 
Grammaticorum Gr. traditiones …, ]Genf:[ Henri Estienne ]Stephanus[, 1581.
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Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Einleitung, die mit den Worten ומפני חטאינו beginnt, von אדמתינו bis יום הזכרון הזה 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 229 .נעשה

915 Phil 8º 1467/4 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 26 x 17,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Zeile 2 und 3 am Rand: 
Schreibübungen oder Zählzeichen. Zwischen Zeilen 4 und 5 eine Korrektur. Ein Riß und kleine Löcher im Pergament. 
Auf dem Buchrücken ein Signaturschild unterhalb der Spalten ein Signaturschild „1464“. Auf dem linken und unteren 
Spaltenrand Rechnungskritzeleien, stark verwischt. Rötlicher Schnitt. Auf dem Rücken unten ein ovales Signaturschild mit 
einer Zahl „1413“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Edmond Richer, Grammatica Obstetricia, Paris: Pierre Louis Fevrier, 1607. 2. Daniel Vechner, Illustres Ac 
Perpetui Grammaticorum Canones Ac Observationes Linguae Tam Romanae, quam Graecae, Quibus Scholastica Pubes 
Tam Quoad Etymologiam, quam quoad Syntaxin carere nequit, Frankfurt, Main: Gottfried Tambach und Matthäus Becker 
d. J., 1611. VD17 7:647992M.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet mit der Reshut פיפיות עם  היה  ואלהי אבותינו   א ,Davidson) אלוהנו 
4821), von ידעם יאמר bis שישאלו  .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 230 .ואל 

916 Phil 8º 1442/7 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16,3 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Zeile 2 eine Glosse. Initialwort אוחילה. Darunter ein Intonationszeichen. Zeile 2 eine Korrektur 
von anderer Hand. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten, die unterste Zeile zum Teil um die Buchdeckelkanten 
geschlagen. Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes und die Jahreszahl „1581“. 
Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Francisco Sánchez de las Brozas, Grammatica Græca, Antwerpen: Christophe Plantin, 1581. 2. Urbano 
Bolzanio, Institutionum Grammaticarum  … libri duo …, Basel: Hieronymus Curio, 1546. VD16 ZV 2246. 3. Dēmētrios 
Chalkokondylēs, Erotemata sive institutiones grammaticae … Accessit Item, Emmanuelis Moschopoli de Nominum ac 
verborum Syntaxi libellus, Basel: Johann Oporinus, 1546. VD16 C 2004 ]Enth. Werk: VD16 M 690[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet, mit der einer Versfolge von פיהם bis את אשר ארחם. Dann folgt 
eingeleitet mit Initialwort der Piyyuṭ אוחילה לאל אחלה (Davidson, 1701 א) bis zu der Versfolge, die mit צורי וגואלי (Psalm 
19,15) endet. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 232.

917 Phil 8º 1469/3 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16,8 x 23,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort אהללה. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Durch 
das feine Pergament schimmern Buchstaben der verklebten Verso-Seite durch. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken 
unten handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes; zwischen den Zeilen „1615.“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Compendium Grammaticae Latinae …, Darmstadt: Balthasar Hofmann, 1615. VD17 39:145816Q. 
2. Grammatica Latina Nova …, ]S.l.[, 1614. VD17 39:145818E. 3. Grammatica Latina Nova …, ]S.l.[, 1615. VD17 
39:145827D.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der Einleitung in die Qerova des Musaf-Gebets mit den Malkhuyot על כן נקווה, von 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 150. Dann folgt der Abschnitt aus dem .עד תמלוך בכבוד bis כל ברך תשבע
Musaf-Gebet mit den Teqiaʽta für den 2. Tag Rosh ha-shana אהללה אלהי (Davidson, 1494 א), eingeleitet mit Initialwort bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 238 .כי לו יאתה מלוכה
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918 Phil 8º 1563/6 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Initialwörter am Anfang und am Ende der Verse. Die Buchstaben des Akrostichons und des 
Refrains מלוכה in größerer Type. Der rechte Spaltenrand ist leicht abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist abgeschnitten. 
Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte stark verwischt der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Johann Becherer, Synopsis Grammaticae Germanicae quam Latinae et Graecae, in usum juventutis 
scholasticae conscripta, Jena: Tobias Steinmann, 1596. VD16 B 1325. Mit Widmung des Verfassers auf der Titelseite (?). 2. 
Johann Becherer, Theses pro Synopsi Grammatica, continentes causas, cur a vulgari Methodo & praeceptis Grammaticae 
in Schola Mulhusina discessum sit, Mühlhausen: Hieronymus Reinhardt, Erfurt: Martin Wittel, 1609. VD17 39:150486V. 
3. Johann Becherer, Antischediasma Seu Defensio Johannis Bechereri, opposita Schediasmati Philologico M. Christiani 
Becmanni, Rectoris Scholae Mülhusinae, Jena: Johann Weidner, 1613. VD17 39:150488L. 
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus den Teqiaʽta אלהי  im Musaf-Gebet am 2. Tag des (1494 א ,Davidson) אהללה 
Neujahrsfestes, aus dem Malkhiyot, von ניארו ברית ודת bis משוש כל הארץ. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
S. 238–241, hier S. 240–241.

919 Phil 8° 1462/8 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 
10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Initialwörter. Buchstaben des Akrostichons und 
des Refrains מלוכה in größerer Type. Der rechte Spaltenrand und der obere Teil des Blattes sind abgeschnitten. Durch 
das helle Pergament schimmern Buchstaben der Verso-Seite hindurch. An der oberen Ecke des hinteren Deckels ist quer 
zur Leserichtung deutsche Makulatur erkennbar, die unter dem hebräischen Fragment auf den Pappdeckel geklebt war. 
Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken kopfständig ein Kurztitel „Strophii“ des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Philipp Melanchthon, Compendium Grammaticae Latinae, quam brevissimè conscriptum, ad conformitatem 
Regularum, & Exemplorum, ex Grammatica Maiore, ]S.l.[, 1599. VD16 ZV 10639. 2. Valentin Hartung, Praegustus ad 
saporem veritatis pro defendenda vetere Grammatica Dn. Philippi Melanchtonis, Leipzig: Abraham Lamberg, 1612. VD17 
39:150468X. 3. Erasmus Schmidt, Centuriae Praecipuarum falsitatum, incommoditatum, confusionum & defectuum in 
Libris Grammaticis M. Johanis Rhenii Ossitiensis, Scholae Thomanae Lipsiae Conrectoris, Wittenberg: Samuel Selfisch 
Erben und Georg Kellner, 1616. VD17 39:150474Y.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus den Teqiaʽta אלהי  im Musaf-Gebet am 2. Tag des (1494 א ,Davidson) אהללה 
Neujahrsfestes, aus dem Malkhiyot-Abschnitt עשה לך בציון, von ויבושו עובדימו bis ימל' לעו' ועד. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 238–241, hier S. 241.

920 Phil 8º 118/1

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialbuchstaben und -wörter in unterschiedlichen Schriftgrößen. Die zitierten Bibelverse in kleinerer 
Schrifttype. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten und um den Buchdeckel geschlagen. Dadurch sind nur die unteren 
Hälften der Buchstaben der ersten Zeile lesbar. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Zwischen der dritten 
und vierten Zeile auf dem Buchrücken die Jahreszahl „1612“. Auf dem unteren Buchrücken stark verblasst kursiv der 
lateinische Titel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Johann Heinrich Alsted, Philosophia digne restituta: Libros Quatuor Praecognitorum Philosophicorum 
complectens …, Herborn 1612. VD17 39:132455V.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus den Teqiaʽta mit den Malkhiyot אהללה אלהי (Davidson, 1494 א) im Musaf-Gebet am 
2. Tag des Neujahrsfestes, von בקש אמת bis בל תמוט (aus Psalm 93,1). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
S. 238–240, hier S. 242.
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921 Phil 8º 1451/1

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 15 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm.12  Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwörter. Die erste Zeile ist in einer leicht größeren Type geschrieben als der Text in der restlichen 
Spalte. Die verschiedenen Shofar-Stöße sind mit geschwungenen Strichlinien angedeutet. Die Spalte ist am unteren 
Rand abgeschnitten bzw. um die Buchdeckelkanten geschlagen. Einige Buchstaben in der untersten Zeile sind um den 
Einbanddeckel geschlagen. Rötlicher Schnitt. Auf dem oberen Buchrücken kursiv der Titel des Trägerbandes. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: Melchior Laubanus, Etymologiae Verborum Graecorum Libri Duo ..., Heidelberg: Gotthard Vögelin, ]1611?[. 
VD17 39:146693N.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus den Teqiaʽta אלהי  im Musaf-Gebet am 1. Tag des (1494 א ,Davidson) אהללה 
Neujahrsfestes, mit den Versreihen und dem Yehi raṣon, von נפוצותינו כנס bis קול תרומת עמו ישר' ברחמים; vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 229. Nach den in größerer Type eingefügten Hinweisen auf die Reihenfolge der 
Stöße beim Shofar-Blasen תקיעה תרועה תקיעה folgt der Anfang von היום הרת עולם (Davidson, 468 ה), bis רחמינו כרחם. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Rosh ha-shana, S. 244.

922 Phil 4º 331/2 (1-5)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 23,4 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 25 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Initialwörter. Die Hinweise auf das Blasen des Shofar samt 
unterschiedlicher Tonfolgen sind mit seitlich nach oben geschwungenen Strichlinien angedeutet. Die Spalte ist vollständig 
erhalten. Durch das Pergament schimmern Buchstaben der verklebten Blattseite durch. Rötlicher Schnitt. Auf dem 
Buchrücken kursiv der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Thomas Richard, Alphabetum Græcum, Paris: Thomas Richard, 1561. 2. Breves Totivs Grammaticæ Græcæ 
Tabulæ, Paris: Guillaume Morel und Thomas Brumen, 1559. 3. René Guillon, Tabulae perbreves, rationem motus verborum 
omnium barytonorum, circunflexorum, & verborum in μι nova docendi formula complectentes, Paris: Thomas Richard, 
1559. 4. Dominicus Reollinus, Methodicae Totius Grammatices Græcæ Descriptionis Libri Tres, Paris: Mathieu David, 
1558. 5. René Guillon, De generibus carminum Graecorum, Paris: Andreas Wechel, 1560.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 2. Tag, mit dem Abschluss der Zikhronot אפחד במעשי 
(Davidson, 7117 א), von תר איש תם bis 'נאם יי (Jeremia 31,19). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 251–
256, hier S. 256. Dann folgt der Abschnitt אלהינו ואלהי אבותינו זכרינו בזכרון טוב לפניך bis זוכר הברית. Ebd. S. 257–258. Daran 
an schließt sich der Hinweis auf die Shofar-Stöße תקיע שברים תקיע. Es folgt der Piyyuṭ היום הרת עולם (Davidson, 466 ה) bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 244 .אם כעבדים אם

923 Pol 8º 249/2

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 33 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 27 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwörter יזכור. Am rechten unteren Blattrand eine Glosse 
in aschkenasischer Kursive, stark verblasst. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Eberhard von Weyhe, Aulicus Politicus …, Frankfurt, Main: Peter Kopf, 1615. VD17 23:294181Y.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Zikhronot-Abschnitt, der mit אתה זוכר מעשה עולם beginnt, von לפ[ניך נגלו[ bis 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Rosh ha-shana, S. 151–152 (dort länger). Dann folgt der Elʽazar birabbi Qallir .וצאצאיו כחול הים
zugeschriebene, mit abgeschnittenem Initialwort eingeleitete Abschnitt aus den Zikhronot זכר תחילת כל מעש (Davidson, ז 
149) bis תבואת ראשית. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Rosh ha-shana, S. 245–250, hier S. 245.
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924 Jur 4º 29/4

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 35,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Initialwörter זכר zu Beginn jeder Strophe. Das Blatt ist quer zur Leserichtung des Trägerbandes eingebunden. 
Der obere Blattrand ist abgeschnitten; der untere erhalten. Am linken Spaltenrand sind einige Buchstaben abgeschnitten 
bzw. um die Deckelkante geschlagen. Durch das Pergament schimmern Buchstaben der verklebten Seite durch. Rötlicher 
Schnitt. Auf dem Buchrücken stark verblasst der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Hubert van Giffen, Oeconomia Iuris, Sive dispositio Methodica Omnium Librorum ac Titulorum totius Iuris 
Civilis Imperatoris Iustiniani, ]Straßburg[, Frankfurt, Main: Lazarus Zetzner, 1606. VD17 1:012548H.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet mit den Zikhronot זכר תחילת כל מעש (Davidson, 149 ז) für den 
1. Tag, von נושאי עול מוטות bis בלהב לילה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 245–250, hier S. 249–250.

925 Phil 8º 1449/3

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 16 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort אפחד. Liniierung. Das Blatt ist kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes auf die Deckel 
und den Buchrücken geklebt. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten; der untere ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem 
Buchrücken unter der Spalte kopfständig der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Théodore de Bèze, De Vera Pronuntiatione Gr. et Latinæ Linguæ, Commentarii Doctiss. Virorum …, ]Genf:[ 
Henri Estienne ]Stephanus[, 1587.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Zikhronot-Abschnitt im Musaf-Gebet für den 1. Tag, von יכלמו  חיל bis ולא 
 .Vgl .בבואי לזכרון bis (7117 א ,Davidson) אפחד במעשי folgt die Zikhronot-Dichtung סדר זכרונות Unter der Überschrift .הים
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 251.

926 Phil 8º 1461/10

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 15,8 x 23,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Liniierung. Zu Beginn der Zeilen 4 und 6 ist jeweils der Initialbuchstabe taw in größerer Type 
hervorgehoben. An den Strophenenden, Zeilen 5 und 7, ist das Wort קול hervorgehoben. Die zitierten Bibelverse sind 
in kleinerer Type geschrieben. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten, eine Zeile um die Buchdeckel geschlagen und 
teilweise abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Durch das Pergament schimmern Buchstaben der verklebten 
Seite durch. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken unter der Spalte kopfständig der Kurztitel des Trägerbandes und die 
Jahreszahl „1558“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Aldo Pio Manuzio, Grammaticarum institutionum libri IIII, Venedig: Paolo Manuzio, 1558.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 2. Tag mit den Shofarot אנוסה לעזרה (Davidson, 6396 א), von במינים 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 265–270 .(aus Sacharja 9,15) יי' צבאות יגן bis (aus Palm 150,4) ועגב
hier S. 270.

927 Theol 4° 986/3

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag auf die Deckel und den Rücken geklebt. Eine Spalte. 
Spaltenbreite ca. 19 cm. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Initialwörter (abgeschnitten). Der 
abgekürzt wiedergegeben Priestersegen (Numeri 6) ist in größerer Type geschrieben. Das Amen nach den Segenswünschen 
ist in einer aschkenasischen Halbkursive notiert. Zwischen den Zeilen 22-23 eine Glosse in hebräischer Kursive. 
Knickspuren und ein Riss im Pergament auf dem Buchrücken. Der rechte Spaltenrand ist geringfügig abgeschnitten bzw. 
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um die Deckel geschlagen. Der obere Spaltenrand ist erhalten; in der untersten Zeile sind die Buchstaben zur Hälfte 
abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Avraham ben Mordekhai Galanṭe / Yo’el ibn Shu’ib, Qol bokhim. Qinnat setarim, Venedig: Giovanni di Gara, 
1589. Vgl. Vinograd, Thesaurus, Bd. 2, S. 258, Nr. 736 - Kommentare zu den Klageliedern des Jeremias (Megillat Ekha).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet. mit dem Abschnitt des Priestersegens (Birkat kohanim), von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 272–273 .כולכם היום היום bis נעבדך ביראה

928 Phil 8º 745/8 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 18 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwörter. Amen-Responsionen in kleinerer aschkenasischer Semikursive. Keine Vokalisierung. Die Verse des 
Priestersegens (Birkat Kohanim) sind abgekürzt wiedergegeben. Das Tetragramm ist wie für diesen Maḥzor üblich mit 
drei yud angedeutet, wobei das dritte in einen nach oben geschwungenen Bogen ausläuft. Der untere Blattrand ist über 
die Buchdeckel geschlagen. Hinter dem leicht abgerissenen Vorsatz auf dem vorderen Deckel wird der untere Spaltenrand 
sichtbar. Rötlicher Schnitt. Über der Spalte auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes: „Terentii. 
Heautontimoroumenos, Frkf. 1592“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Samuel Sebald, P. Terenti Heautontimorumenos et in eam praelectiones logicae quibus moralis ac naturalis 
doctrinae ratio adjungitur, Frankfurt, Main: Johann Wechel und Peter Fischer, 1592. VD16 S 5191. 2. Samuel Sebald, 
P.Terenti Adelphoe: & in eam praelectiones logicae, Hanau: Wilhelm Antonius, Frankfurt, Main: Peter Fischer, 1593. VD16 
S 5190.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet mit dem abschließenden Priestersegen (Nesiat kappayim), von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 274–275 .בספר החיים bis יברכך

929 Phil 8° 1466/4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. 1 Zeile. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Ein großes Initialwort 
 An den Rändern Hinweise zur Liturgie am Vorabend des Festes in aschkenasischer Kursive. Der Verfasser der Glosse .כל
am rechten Rand schreibt von sich in der 1. Person und verweist auf eine Belegstelle im Sefer Tashbeṣ des Rabbenu 
Shimshon bar Ṣadoq (ed. Lemberg 1858, S. 12a, § 131). Durch das Pergament schimmert die beschriftete Rückseite durch. 
Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken Notizen zum Trägerband und die Jahreszahl „1598“. Mit drei durch das Pergament 
gestochenen Heftbändern ist das Pergament mit dem Trägerbandrücken verbunden. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Philipp Melanchthon, Quaeastiones Grammaticae: Ex Philippo potissimum Melanchtone, in usum Scholae 
Hamburgensis collectae, Hamburg: Theodosius Wolder, 1598. VD16 ZV 10824.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Initialbuchstaben mit dem Wort כל, der Beginn des Kol nidre am Vorabend des Yom 
Kippur. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 1.
Rechts neben dem Initialwort in kleiner Kursive eine Anweisung für den Vorbeter: 
 בערב יום הכפורים קודם אומ' כל נדרי ואמ' בישיבה של מעלה ובישיבה של מטה על דעת המקום ועל דעת הקדוש ב''ה אל חנן מתירין לה' להתפלל
עם העברינין. מצאתי כתוב בתשבץ
Am linken Spaltenrand eine weitere Notiz in etwas größerer Type, eingeleitet durch ein größeres Wort: מה ... ביום הכפורים 
.... נר אלוהים ... נרות ... ד''א

930 Hist 8° 2878/1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwörter מחול und רצה. Der untere Rand der Spalte ist abgeschnitten. Durch das Pergament schimmern Buchstaben 
der verklebten Blattseite durch. Rötlicher Schnitt. Über der Spalte auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
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Trägerband: Theophilus Banosius, De postremis motibus Galliae varia utriusque partis scripta scitu dignissima …, 
Frankfurt, Main: Johann Wechel, 1586. VD16 P 4499.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der ʽAmida im Maʽariv, von מלכינו שחמלת bis באהבה תקבל ברצון. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 5–6.

931 Chart. B 42

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Teilweise Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwörter אל מלך und סלח. Auf dem Buchrücken Klebstoffreste und Reste eines 
am oberen Rand angebrachten Titelschildes; unten ein Signaturschild mit der Zahl „42“. Auf dem vorderen Innendeckel 
alte Signatur nach dem Katalog von Cyprian: „Ch. n. 42“. Durch das Pergament schimmern Buchstaben von der verklebten 
Rückseite durch. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Briefe und Akten zur Konkordienformel . 21 Abschriften von einer Hand, meist dt., ]nach 1578[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. Der Stempel findet sich auf dem unteren Blattbereich von Bl. 9r. Aus 
dem Nachlass Herzog Johann Wilhelms von Sachsen-Weimar.
Literatur: Cyprian, Catalogus, S. 117, Nr. XLII.
Trägerband: Briefe und Akten zur Konkordienformel . 21 Abschriften von einer Hand, meist dt., 1578 ]nach 1578[. - 1 Bd., 
342 Bl. (Bl. 1v-8v, 184r-342v sind leer); 21 x 16 cm.
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Maʽariv am Vorabend vor Yom Kippur, aus dem Gebet von Yose ben Yose אמנם 
עצמו בשמאל von ,(5748 א ,Davidson) אשמנו  אלהינו bis רחקנו  יושב ,Dann folgt, eingeleitet mit Initialwörtern .למען  מלך   אל 
(Davidson, 3822 א) bis על עירך ועל עמך. Dann folgt, eingeleitet mit אלהינו ואלהי אבותינו, die Seliḥa für Yom Kippur סלח נא 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 23–27 .בל יחרה זעמך bis (4832 א ,Davidson) אשמות

932 Phil 8º 1367/1 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 13 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Teilweise 
Vokalisierung. Der Text ist auslaufend pyramidenförmig geschrieben. In Zeile 8 folgt nach dem ויתנשא ein Hinweis auf den 
Ort der liturgischen Verwendung: ]לליל צום הגד]ול. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Johann Heinrich Alsted und Nicolaus Gedeon Hermann, Oratoria Succincte et Methodice Proposita, et 
in Tres Sectiones tributa ..., Herborn, 1611. VD17 39:142285G. 2. Johann Heinrich Alsted, Orator, Herborn: Christoph 
Corvinus, 1612. VD17 3:309015X.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Maʽariv am Vorabend vor Yom Kippur mit dem Qaddish, von 'רבה בעלמ bis ויתנשא. 
Dann folgt ein Hinweis auf den Vorabend des großen Versöhnungstages.

933 Math 8º 361/3 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 20 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Der obere Teil der Spalte ist abgeschnitten. Der untere 
Rand und die beiden äußeren Ränder der Spalte sind erhalten. Glosse am linken Rand der Spalte mit einer Ergänzung zum 
Text in Zeile 8. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken unten ein lateinischer Titelvermerk in Kursive. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Nicolaus Mulerius, Institutionum Astronomicarum Libri Duo ..., Groningen: Hans Sass, 1616. 2. Proclus 
Diadochus, Sphaira …, Leiden: Franciscus Raphelengius und Officina Plantiniana, 1593.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Maʽariv mit dem Piyyuṭ אתה מבין תעמולות לב (Davidson, 8820 א), von הוריני לך חוקר 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 48–49 .חטאותינו bis zur Überleitung mit dem Widdui bis לב
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934 Phil 8º 1441/3 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Risse im Pergament auf dem Buchrücken. Handschriftlich ist der Kurztitel des 
Trägerbandes zwischen 1., 2. und 3. Zeile notiert: „Melanchthonis, Grammatica graeca.“ Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Philipp Melanchthon, Grammatica Graeca, Leipzig: Hans Steinmann, 1580. VD16 M 3513. 2. Abdias 
Praetorius, De syntaxi graeca libri duo, Frankfurt, Main: Peter Braubach, 1554. VD16 P 4627.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Widdui im Maʽariv-Gebet, von ועל כולם סלח לנו bis מכת מרדות. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 51.

935 Cant. spir 8° 373

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Der Text ist in Stichen angeordnet. Durch das Pergament schimmern Buchstaben auf der mit den Deckeln 
verklebten Seite durch. Spuren eines entfernten Signaturschildes auf dem Buchrücken; Klebstoffreste. Rötlicher Schnitt. 
Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Außerleßne reine geistliche Lieder und Psalmen: auch Lehrhaffte und Trostreiche Christliche Gesäng / Auß 
gnädigem Befelch des ... Herrn Ludwigen Hertzogen zu Würtemberg un]d[ Teck ... zusamen geordnet für die Kirchen und 
Schulen im löblichen Hertzogthumb Würtemberg, Tübingen: Philipp Gruppenbach, 1608. VD17 547:718277V.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Widdui im Maʽariv, mit dem Abschluss des עננו אבינו (Davidson, 830 ע), von 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .האסורים הוא יעננו bis מי שעשה לאברהם Darauf folgt der Abschnitt .אלמנות עננו bis עננו קרוב לקוראיו
Maḥzor Yom Kippur, S. 54–55.

936 Phil 4º 263/5 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 19,2 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Liniierung. Initialwörter. Zeile 11 am rechten Spaltenrand eine stark verblasste 
Glosse in aschkenasischer Kursive. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten. Der untere ist erhalten samt breitem Rand. 
Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Gaius Marius Victorinus, Commentarii in Rhetoricos M. Tullii Ciceronis …, Paris: Robert Estienne, 1537. 
2. Marcus Tullius Cicero, Rhetorici, seu De inve]n[tione Libri II.: Cum M. Fabii Victorini Rhetoris doctissimi commentariis 
separatim expressis. Paris: Robert Estienne, 1537.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Widdui im Shaḥarit (Morgengebet), von לפני י'י אלהינו bis 'מראש הבטחתינו ככת. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 111.

937 Phil 8º 1579/15 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Mehrere Buchstaben an den Zeilenanfängen sind mit Kringeln hervorgehoben (kein 
Akrostichon). Die untere Hälfte der Spalte ist abgeschnitten. Das Wort in der untersten Zeile (אמצת) ist zu mehr als der 
Hälfte abgeschnitten. Der obere Rand der Spalte ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte 
handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Bonaventura Vulcanius, De Literis & Lingua Getarvm, Siue Gothorvm: Item De Notis Lombardicis…. 
Leiden: Franciscus Raphelengius, 1597. 2. Iordanes Gotus, De Getarvm, siue Gothorvm Origine & rebus gestis. Leiden: 
Franciscus Raphelengius, 1597.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.
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Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit der Reshut von Meshullam bar Qalonymos אמיך 
 .(5793 א ,Davidson) אמצת עשור Dann folgt der Anfang des Magen .תרחם על כן bis גוחי מבטן von ,(2976 א ,Davidson) נשאתי
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 112–113.

938 Jur 8° 49/1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 14,8 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag des Trägerbandes verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Ligaturbuchstaben. Das Blatt ist kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes auf die 
Deckel und den Rücken geklebt. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten. Der untere ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Der 
Buchrücken ist beschädigt, so dass sieben Zeilen unterbrochen sind. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Guillaume Budé, Annotationes in Pandectas tam priores quam posteriores, ad postremam autoris recognitionem 
expressae ... Eiusdem Forensia …, Basel: Nikolaus Bischoff d. J., 1557. VD 16 B 9079.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der ʽAmida im Shaḥarit (Morgengebet) mit dem Magen עשור  א ,Davidson) אמצת 
5793), der Meshullam bar Qalonymos zugeschrieben wird, von הוחרדה מתקע bis ואל תאחר. Für den vollständigen Text vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 113–115.

939 Phil 8º 1463/1 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 15,2 x 22,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägerbandes als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Punktuierung. Die Zeilen sind alternierend eingezogen. Der 
obere Spaltenrand ist abgeschnitten, so dass die obere Zeile um die Buchdeckelkanten geschlagen ist. Der linke Spaltenrand 
ist ebenfalls abgeschnitten, der untere erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken zwischen 1. und 2. Zeile eine 
Jahreszahl „1546“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Celio Secondo Curione, De Literis doctrina]que[ puerili Libri quin]que[. His acceßit initiò Synopsis de 
ratione docendi Grammaticam, Basel: Johann Oporinus, 1546. VD16 C 6423. 2. Andreas Guarna, Bellum Grammaticale, 
Amsterdam: Herman de Buck und Caspar Thomae, 1601.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet), aus dem von Meshullam birabbi Qalonyoms verfassten 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 122–124, hier .לכל קוראיו אנא רח]ום[ bis (804 מ ,Davidson) מורה חטאים
S. 123.

940 Phil 8º 1591/6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 14 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Initialwörter אך. Der rechte Spaltenrand ist um ca. einen Buchstaben beschnitten. 
Der obere und linke Rand sind erhalten. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Johann Buxtorf ]erm.Verf.[, Sefer ha-shorashim qiṣṣur. Epitome radicum Hebraicarum hoc est, Omnium 
thematum, cum suis derivatis, quae in sacris Bibliis hebraicis extant: Solida et succincta explicatio, Basel: Konrad von 
Waldkirch, 1600. VD 16 B 9997.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet), mit dem 8. Abschnitt der Qerova אימת נשאתי, der mit 
den Worten אך איתים בחין (Davidson, 3215 א) beginnt, bis לכל פועל (Zeile 10). Über den Spaltenrand hinaus steht jeweils mit 
Hinweiszeichen für den Vorbeter אך חנון. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 129–130, hier S. 129.
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941 Phil 8º 1464/2 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwörter אמרו mit kleinerem לאלהים zu Beginn jeder Strophe. Auf dem Buchrücken 
zwischen den Spalten handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes und die Jahreszahl „1569“ (?). Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Bartholomaeus Dornbach, Grammaticae latinae institutiones …, Köln: Jakob Soter, 1558. VD16 ZV 4688. 
2. Gottfried Beier, Methodus grammatices, Donati paradigmatis declinandi adiectis ... ex praecipuis Grammaticis congesta 
..., Köln: Peter Horst, 1569. VD16 ZV 1216. 3. Barend Winterinck, Progymnasmata Quaedam In Latinae Grammatices 
Etymologiam …, Köln: Peter Horst, 1572. VD16 ZV 22009. 4. Lorenz Codomann, Rudimenta grammaticae Latinae 
paulatim ediscenda pueris, Nürnberg: Ulrich Neuber, 1569. VD16 ZV 3745.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der Qerova אימת נשאתיך von Meshullam bar Qalonymos im Shaḥarit (Morgengebet) 
des Yom Kippur mit dem 9. Abschnitt אמרו לאלהים ארך אפים וגדל כח (Davidson, 5862 א), von der 7. bis zur 9. Strophe, von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 130–135, hier S. 131–132 .עבי bis וימינו

942 Theol 8º 619/3

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 18 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. Schriftfeld 13 x 10 cm. 13 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Initialwörter אמרו. Punktuierung am rechten Blattrand. Das Fragment ist quer zur Leserichtung 
des Trägerbandes auf die Deckel und den Rücken geklebt. Die Spalte ist ca. zur Hälfte abgeschnitten. Die untere Zeile ist 
um den Einbanddeckel geschlagen und mittig abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Girolamo Savonarola, De Simplicitate Christianae Vitae ... Libri Quinque …, Straßburg: Lazarus Zetzner, 
1615. VD17 39:151667E.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der von Meshullam bar Qalonymos verfassten Qerova נשאתיך  im Shaḥarit אימת 
(Morgengebet) des Yom Kippur, aus dem 9. Abschnitt אמרו לאלהים ארך אפים וגדל כח (Davidson, 5862 א) von der 8. bis zur 12. 
Strophe, von בכל לכן bis מיחדים שמו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 130–135, hier S. 134–135.

943 Phil 8º 147/1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 17 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite 10 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Punktuierung. Initialwörter מעשה zu Beginn jeder Strophe. Die Spalte ist zu mehr als der 
Hälfte abgeschnitten. Das Fragment ist quer zur Leserichtung des Trägerbandes auf die Pappdeckel und den Rücken 
geklebt. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Jakob Martini, Logicae Peripateticae Per Dichotomias In Gratiam Ramistarum Resolutae Libri Duo, 
Wittenberg: Zacharias Schürer und Martin Henckels Witwe, 1614. VD17 39:132224G.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem 18. Abschnitt der Meshullam ben Qalonymos zugeschriebenen Qerova אימיך 
 מ ,Davidson ;א Davidson, 3059) מעשה אלהינו im Shaḥarit (Morgengebet), der mit den Worten (2976 א ,Davidson) נשאתיך
2049) beginnt, von בכן מה bis כיתי גדודי. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 135–137, hier S. 136.

944 P 8° 2974 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 15 x 19,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort zu Beginn jeder Strophe הנערץ (auf dem hinteren Einbanddeckel). Die obere Hälfte des Blattes 
ist abgeschnitten, die obere Zeile ist zum Teil um die Buchdeckel geschlagen. Auf dem unteren Buchrücken handschriftlich 
der Kurztitel des Trägerbandes. Ein modernes Signaturschild verdeckt mehrere Wörter in der untersten Zeile. Auf dem 
hinteren Einbanddeckel mehrere Tintenflecke. Ähnlich Maḥzor Gotha I, aber anderes Format und Zeilenzahl. Maḥzor 
Gotha II.
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Trägerband: 1. Peeter Heyns, Cort Onderwys Van De Acht Deelen der Françoischer talen, tot voorderinghe en]de[ profijt 
der Duytscher ioncheyt, Delft: Bruyn Harmansz Schinckel, 1591. 2. Jean Pillot, Die Francoische Grammatica in dry deelen 
ghedeelt, Antwerpen: Daniel Vervliet, 1565.
Provenienz: Grüner Stempel Landesbibliothek Gotha. Kleiner ovaler Stempel Forschungsbibliothek.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit dem 21. Abschnitt aus der Qerova אימך נשאתי, der mit 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .בשקט ]שנאנים[ הנערץ bis ביקדים יוקדים beginnt, von (920 ה ,Davidson) הנקדש באלפי אלפים
Yom Kippur, S. 148.

945 Geogr 8º 477/1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 14,7 x 18,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 1 Spalte in Stichen unterschiedlicher Schriftgröße. 7 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in drei Typengrößen. Der untere Spaltenrand ist erhalten, der obere ist zum größten Teil abgeschnitten. 
Doppeltes Alphabet-Akrostichon vom Buchstaben nun bis peh. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken kopfständig 
handschriftlich der Titel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Giulio Belli, Hermes Politicus, Sive De Peregrinatoria Prudentia Libri Tres, Frankfurt: Johann Theobald 
Schönwetter, 1608. VD17 39:129142B.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der Meshullam ben Qalonymos zugeschriebenen Qerova נשאתי  א ,Davidson) אימך 
2976), aus dem Abschnitt אילי שחק (Davidson, 2946 א), von נאוו לחיים כעגור bis ]ומתאמים אומ]רים. Für den vollständigen Text 
dieses Abschnitts vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 149–152, hier S. 151.

946 Phil 8º 1383/9

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 21,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Der 
untere Spaltenrand ist abgeschnitten. Auf dem vorderen Deckel ein Sehnenloch, durch welches die darunter befindliche 
graue Pappe des Deckels sichtbar wird. Rötlicher Schnitt. Über der Spalte auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel 
des Trägerbandes. Auf dem vorderen Einbanddeckel über der Spalte ein Name (Vorbesitzer?): Marij Rinboldi (?). Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: Melchior Junius, Scholae Rhetoricae de Contexendarum Epistolarum Ratione, Straßburg: Lazarus Zetzner, 
1597. VD16 J 1147.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der Qerova נשאתיך  von Meshullam bar Qalonymos im (2976 א ,Davidson) אימיך 
Shaḥarit (Morgengebet), aus dem 24. Abschnitt, dem Silluq תוקף יתנה   .Vgl .יסוד bis אדנותך von ,(1129 מ ,Davidson) מי 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 156–169, hier S. 159.

947 Phil 8º 146/7 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Ca. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die obere Zeile ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Der linke Spaltenrand ist 
abgeschnitten. Es handelt sich um die rechte untere Ecke einer Spalte. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Caspar Bartholin, Logicae Peripateticae Praecepta …, ]Wittenberg:[ Bechthold Raab, 1613. VD17 
39:132214A. 2. Caspar Bartholin, Ianitores Logici Bini, Hoc est, Exercitationes duae ad Organum Aristotelis viam & 
ianuam aperientes …, ]Wittenberg:[ Bechthold Rab, 1612. VD17 39:132222S.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, mit dem 29. Abschnitt aus der Qerova נשאתיך  im Shaḥarit (2976 א ,Davidson) אימיך 
(Morgengebet) mit dem Silluq מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ), von ובגילה רועדים bis ]אבות ובנים גדול]ים. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 166–167, Zeilen 154–164.
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948 Phil 8º 1466/1 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten; der untere erhalten. Rötlicher Schnitt. 
Zwischen den oberen drei Spalten auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes und die Jahreszahl 
„1592“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Cornelius Valerius, Grammaticarum Institutionum Liber Primus (-IIII. Antwerpen: Plantins Witwe und 
Johannes Moretus, 1581-1592. Vgl. Imhof, Moretus, S. 714 (V-19).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, mit dem 29. Abschnitt aus der Qerova נשאתיך  im Shaḥarit (2976 א ,Davidson) אימיך 
(Morgengebet) mit dem Silluq מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ), von על כן יאמרו bis ותחילה להצמיח. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 166–167, Zeilen 154–164.

949 Phil 8º 1413/8 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 13,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Eine untere Blattecke als Umschlag verwendet und um 90° zur Leserichtung des Trägerbandes gedreht. Eine Spalte. 
Spaltenbreite ca. 9 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Eine Korrektur 
über Zeile 2. Die obere und die linke Blatthälften sind abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Der untere Spaltenrand ist teilweise 
erhalten. Auf dem Buchrücken, querstehend handschriflich der Kurztitel des Trägerbandes. Der Trägerband enthält 
zahlreiche hebräische Texte und Wörter. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Jonas Hambraeus, Institutio Hebraica Compendiosa ..., Rostock: Augustin Ferber d. J., 1618. VD17 
39:146729T. 2. Jonas Hambraeus, Disputatio de Accentibus Hebraicis, Rostock: Augustin Ferber d. J., 1618. VD17 
23:240844Z.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. 
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Silluq מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ) im Shaḥarit (Morgengebet), von מהם מוסרות 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 168–169, Zeilen 185–193 .אשרי העם bis שוטנים

950 Phil 8º 1629/4 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt; 1 Falzstreifen · 17 x 22 cm; 3,5 x 1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort טרם zu Beginn jeder Strophe, an ihrem Schluss רוח. Liniierung. Der untere Spaltenrand ist 
abgeschnitten. Die unterste Zeile der Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten bzw. um die Buchdeckel geschlagen; 
der obere Rand der Spalte ist erhalten. Da die erste Hälfte des Reims auf dem Blatt fehlt, ist davon auszugehen, dass 
die rechte Blatthälfte abgeschnitten ist. Durch das Pergament schimmern Buchstaben der Verso-Seite durch. Auf dem 
inneren Vorderdeckel ist hinter dem Vorsatzblatt weiterer Text des Fragments erkennbar und darunter Reste von lateinischer 
Makulatur. Zusätzlich wird ein kleiner Falzstreifen mit 7 Zeilen hebräischem Text in aschkenasischer Kursive sichtbar. Der 
Text ist nicht identifiziert. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Ausonius van Popma, De Differentiis Verborum Libri Quatuor: Et Cornelii Frontonis De Vocum Differentiis 
Libellus, ]Leiden:[ Franciscus Raphelengius, 1606. 2. Ausonius van Popma, De usu antiquae locutionis libri duo, Leiden: 
Franciscus Raphelengius, 1606.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit dem von Elʽazar birabbi Qallir verfassten Piyyuṭ אל 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 170–171, hier .אכן באנוש היא הרוח bis (3513 א ,Davidson) ברוב עצות תכן
S. 170.

951 Phil 8º 163/5

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Das Wort נפש auf der linken Blatthälfte (auf dem hinteren Einbanddeckel) steht am Ende jeder Strophe und 
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ist in nahezu doppelter Typengröße geschrieben. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Durch das helle Pergament schimmern Buchstaben auf der mit den Deckeln verklebten Verso-Seite durch. 
Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Johann Combach, Metaphysicorum Liber Singularis: Cum Praefatione ad Fraternitatem R. C. Universam …, 
Marburg: Rudolph Hutwelcker, 1613. VD17 39:135225C.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, der 25. Abschnitt aus der Qerova נשאתיך  im Shaḥarit (2976 א ,Davidson) אימיך 
(Morgengebet), der mit תתלונן הנפש beginnt, bis (327 ת ,Davidson) תמיד  יציאת  נהם  מכל   ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .נעלם 
Maḥzor Yom Kippur, S. 172–173, hier S. 172.

952 Mon. typ 1513 4° 4 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 17,5 cm. 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Initialwörter כי und ומי. Der rechte und der untere Spaltenrand sind abgeschnitten. Rötlicher 
Schnitt. Auf dem Buchrücken, linker Spaltenrand, ein Kurztitel des Trägerbandes und die Jahreszahl „1513“. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: 1. Johannes Cochlaeus, Quadrivium Grammatices, Tübingen: Thomas Anselm, 1513. VD16 C 4366. 2. Georg 
Simler, Observationes de arte grammatica de literis grecis ac dipthongis & quemadmodum ad nos veniant …, Tübingen: 
Thomas Anselm, 1512. VD16 S 6497. ]Enth. Werke: VD16 M 683, VD16 M 766, VD16 S 6496[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit dem Schluss des Abschnitts לך אדר נאה, von מאז גבולם 
bis לשון תגדל. Dann folgt nach dem Refrainvers ובכן מי לא יראך מלך הגוים כי לך יאתה der 8. Abschnitt des Piyyuṭ יאתה תהילה 
(Davidson, 75 י) bis צדיק לעולם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 190–191.

953 Phil 4º 306/6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 33 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Initialwörter zu Beginn jeder Strophe. Rubrizierung. Auf dem Buchrücken, auf dem linken 
Spaltenrand handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Durch das Pergament schimmert hebräische Schrift auf der 
verklebten Blattseite durch. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Johann Brunner, Rudimenta Hebraicae Linguae …, Freiburg, Breisgau: Johann Strasser, 1605. VD17 
12:128540D.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit einem Abschnitt aus der Qerova, der mit den Worten 
 .der 14 מלכותם bis ובכן מי לא יראך מלך הגוים Dann folgt nach der Einleitung .בחדשך bis סגולין ממחץ beginnt, von ובכל תוקף יאמן
Abschnitt des Piyyuṭ ובכן מי יראך מלך הגוים, der mit den Worten מלכותם באבדך (Davidson, 150 מ) beginnt, bis כמפי עוללים. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 198–200, hier S. 198–199.

954 Phil 4° 330/7 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 27 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Das Akrostichon ist durch abgesetzte Schreibweise der Buchstaben 
hervorgehoben. Der linke und der untere Spaltenrand sind abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Arent van Eyk, Tabulae Graecae in grammaticam Graecam, Antwerpen: Christophe Plantin, 1582. 2. Manuel 
Chrysoloras, Erotemata, Straßburg: Johann Knobloch d. Ä. 1516. VD16 M 679. 3. Elementale introductorium in nominum, 
& verborum declinationes Graecas, … item Hieronymi Aleandri Mottensis tabulae …, Straßburg: Matthias Schürer, 1515. 
VD16 E 968.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet), mit dem zweiten Teil des Yoṣer האזורים באהבה אומרים 
(Davidson, 27 ה), von הלקוחים לו לעם bis בתאב עונים. Dann folgen die Verse Sacharja 14,9 und והיה יי' למלך על כל הארץ. ביום 
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 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .שמחה לארצך שמ] bis ובכן תן פחדך Dann folgt der Abschnitt .ההוא יהיה יי' אחד ושמו אחד
Kippur, S. 202.

955 Phil 8º 1463/5

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Initialwort אל. Die untere Hälfte des Blatts ist abgeschnitten. Der obere Spaltenrand ist 
erhalten. Durch ein Sehnenloch im Pergament auf dem hinteren Deckel wird eine Zeile mit lateinischer Makulatur sichtbar. 
Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken kopfständig handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes; zwischen den Zeilen 
„1555“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Johann Rivius, Grammaticae Libri VIII, Lyon: Jean de Tournes und Guillaume Gazeau, 1555.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, erste Zeile aus einer vorangehenden Seliḥa, von 'כי לא על צדקתינו כי על רחמיו הרבים יי' שמעה יי 
 (3487 א ,Davidson) אל באפך dann folgt aus dem Shaḥarit (Morgengebet) an Yom Kippur die Seliḥa ;סלחה אלהינו ואלהי אבותינו
bis רצם חשבם כטל. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 232.

956 Phil 8º 1464/8 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 14,3 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort אדברה. Die obere Hälfte des Blatts ist abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Auf 
dem Buchrücken unten handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Rötlicher Schnitt. Zwischen der 2. und 3. Zeile die 
Jahreszahl „1578“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Simon Verepaeus, Grammatices Latinae Liber I-IIII, Antwerpen: Anthonis Thielens und Gillis van den Rade, 
1577-1578.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit der Seliḥa תחנונים  von (473 א ,Davidson) אדברה 
Qalonymos ben Yehuda bis ממצבם .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 277 .נתקם 

957 Phil 8º 1463/3 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten; der untere Spaltenrand ist erhalten. Rötlicher 
Schnitt. Auf dem Buchrücken stark verblasst handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes und zwischen den Spalten eine 
Jahreszahl „1581“. Auf dem Buchrücken ein Signaturschild mit der Zahl „1463“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Johann Spangenberg, Grammaticae Latinae Partes Orthographia, Prosodia, Etymologia, et Syntaxis 
…, Mainz: Ivo Schöffer, 1552. VD16 ZV 16831. 2. Formulae Declinationum Et Coniugationum In Usum Paedagogii 
Haidelbergensis. ]Heidelberg[, Gotthard Vögelin, ]ca. 1603?[. 3. Grammatica Latina, In Usum Paedagogii Haidelbergensis 
Conscripta. ]Heidelberg[, Gotthard Vögelin, 1603.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) aus der Seliḥa von (Meshullam ben) Qalonymos אדברה 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 277–282, hier .פניך ונושעה bis ומחיה צויתי von ,(473 א ,Davidson) תחנונים
S. 281–282. Dann folgt חטאנו צוינו ]   [ אל מלך.

958 Phil 8º 740/2

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initial- und Schlusswörter in größerer Type. Der untere Teil der Spalte ist abgeschnitten; die Spaltenränder 
sind ebenso erhalten wie der obere Rand. Die unterste Zeile ist zur Hälfte um den Buchdeckel geschlagen oder 
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abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. 
Unten ein Signaturschild mit der Zahl „740“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Publius Terentius Afer, Comoediae Sex superstites: … Studio & opera Martini Hayneccii Born, Leipzig: 
Henning Grosse und Justus Jansonius, 1616. VD17 39:138820L.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Yoṣer im Shaḥarit (Morgengebet) יום אשר אשמנו (Davidson, 1624 י), von יום חננך 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 305–307, hier S. 307 .(aus Daniel 9,19) שמעה אדני סלחה bis ענוו

959 Phil 8° 1485/9 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23,3 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-
Striche. Vokalisierung. Punktuierung. Alphabet-Akrostichon, bei dem der erste Buchstabe des ersten Wortes der Zeile leicht 
abgesetzt ist. Ebenso ist der Refrain מי אל כמוך tabuliert geschrieben. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte 
Kurztitelangaben zum Inhalt des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Gaius Iulius Caesar, Elegantiae Latinitatis Caesarinae, Wittenberg: Samuel Selfisch d. Ä., 1568. VD16 C 61. 
2. Teodorico Morello,Enchiridion ad verborum copiam haud infrugiferum, Köln: Johann Gymnich, 1581. VD16 M 6324. 
3. Adriano Castellesi, De sermone latino seu de modis loquendi epitome, s’-Gravenhage: Aelbrecht Henricksz , 1598. 4. 
Jean Dubois, Puerorum Privatae collocutiones …, Antwerpen, Christophe Plantin, 1575 ]nach Voet, Plantin Press, S. 2147, 
Nr. 2273: „1574”[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) des Yom Kippur, aus der Seliḥa אהללך בקול רם (Davidson, 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur .מברך השנים מי אל כמוך bis בידך ממתים von Eʽazar birrabbi Qallir, von (1506 א
S. 307–309, hier S. 307–308.

960 Phil 8º 163/6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt; 1 Falzstreifen · 16,5 x 20,5 cm; 1,5 x 1,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Der untere Teil der Spalte ist abgeschnitten; die Spaltenränder sind erhalten. Auf dem oberen Buchrücken 
ist in kleiner lateinischer Kursive der Titel des Trägerbandes notiert. Ein größeres Loch auf dem Buchrücken, so dass sechs 
Zeilen unterbrochen sind. Rötlicher Schnitt. Unter dem Umschlagfragment ist auf dem Buchrücken ein weiterer kleiner 
Schnipsel mit vier Zeilen Text in hebräischer Kursive erkennbar. Dieser Schnipsel aus Papier stammt aus einer anderen 
Handschrift und ist aufgrund des geringen Textsumfangs nicht identifizert. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Raymund Minderer, Aloediarum Marocostinum, Augsburg: Christoph Mang, 1616. VD17 23:295904S.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der ʽAmida im Musaf-Gebet, beginnt mit dem Abschluss des von Elʽazar ha-Qallir 
verfassten Meḥayye יום מימים הוחס (Davidson, 1637 י), von כהבטחת סביכת איל bis 'אשר נשבע וגו. Die Bibelverse sind in diesem 
Abschnitt nur anzitiert und jeweils mit 'וגו abgekürzt. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 334–336.

961 Med 8º 163/7

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialbuchstaben. Große Initiale אשא. Zwei kleinere Initialwörter היום und מסטיון. Der obere 
Teil der Spalte ist abgeschnitten; die Spaltenränder sind erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem unteren Buchrücken, unter der 
Spalte ist der Titel des Trägerbandes handschriftlich notiert. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: ]Raymund Minderer[ Aloediarum Marocostinum, Augustae Vindelicorum: Mangius 1616. VD17 23:295904S.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus der ʽAmida im Musaf-Gebet, beginnt mit dem Abschluss des von Elʽazar ha-Qallir 
verfassten Meshulash צפה בבת תמורה (Davidson, 373 צ), von היום בפתחך bis קדוש. Eingeleitet mit großem Initialwort folgt 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 341–343, hier S. 341 .חין ערכם bis (7753 א ,Davidson) אשא דעי למרחוק
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962 Phil 8° 1413/7 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-
Striche. Liniierung. Glosse zwischen den Zeilen in Halbkursive. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Der obere 
Spaltenrand ist erhalten. Auf dem oberen Buchrücken stark verblasst der Kurztitel des Trägerbandes; die Buchstaben in den 
ersten beiden Zeilen sind stark verblasst. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Johann Meelführer, Paul Joseph, Teutsche Diqduq Oder Grammatica Das ist: Richtige unnd kurtze erklerung 
der Hebreischen Spraach in unterschiedliche Canones oder Regulas verfasset …, Altdorf: Conrad Agricola, 1613. VD17 
39:147791G. 2. Paul Joseph, Speculum Propheticum, Das ist: Prophetenspiegel/ darauß die noch heutiges Tages mutwillige 
verblende Juden ihre verstockung deutlich zu ersehen. Nürnberg: Balthasar Scherff, 1615. VD17 23:260736K.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit dem Schluss des Piyyuṭ אתה ברחמיך הרבים (Davidson, 8716 א), 
von רחם עלינו כאב על בנים bis ותרצה לקול שועתנו (!). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 355–356, hier S. 
356. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der von Yannai verfasste Piyyuṭ אשר אימתך באראלי אמן (Davidson, 8178 א) bis 
 ist in Halbkursive nachgetragen. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom בלולי קרח Die fehlende Halbstrophe .והיא תהילותך
Kippur, S. 374.

963 Phil 8° 1466/2 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwörter zu Beginn jeder Strophe. Liniierung. Eine Glosse am linken Rand der Spalte. Der obere Spaltenrand ist 
abgeschnitten, der untere Rand ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken unter der Spalte handschriftlich, jedoch 
stark verwischt der Kurztitel des Trägerbandes. Zwischen der 2. und 3. Zeile steht die Jahreszahl „1593“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Heinrich Uranius, Grammatica Latina in usum Scholae Embricensis, Köln: Johann Gymnich, 1593. VD16 
U 219. 2. Ewald Vincius, Disticha Grammatices, Köln: Peter Horst, 1567. VD16 ZV 18327. 3. Godefridus Grapheus, 
Stichiosis Grammaticae …, Antwerpen: Jean de Laet, 1553.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana, 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit der Fortsetzung des von Yannai verfassten Piyyuṭ אשר אימתך 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 374–376 .ומוראך עליהם bis אשר אימתך von ,(8178 א ,Davidson) באראלי אמן
hier S. 374.

964 Math 8° 1739/1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwörter zu Beginn der Strophen. Der Buchrücken ist mit einem breiten Pergamentstreifen verstärkt, so 
dass alle Zeilen teilweise unterbrochen und mehrere Buchstaben überklebt sind. Das Blatt ist leicht versetzt auf die Deckel 
geklebt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Gaius Iulius Caesar, Vom Kriegswesen …, Amberg: Johann Schönfeld, 1614. VD17 39:120490W.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, von 'על ידי נביאך והיה יי bis ]ועולותה תקפ]ץ. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 425.

965 Phil 8° 1487/1 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Der untere Spaltenrand ist abgeschnitten, der obere erhalten. Rötlicher Schnitt. 
Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Zwischen der 1. und 2. Zeile die 
Jahreszahl „1568“. Maḥzor Gotha II.
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Trägerband: Martin Crusius, Grammaticae Latinae cum Graeca congruentis, Pars prima und altera, Basel: Johann Oporinus 
(Nachfolger), 1568. VD16 ZV 4138 und VD16 ZV 4139.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, aus dem Piyyuṭ אמיץ כח (Davidson, 5703 א), von סמר בשרו bis מנים 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–446, hier S. 439 .שמונה

966 Theol 8° 443/2 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten. Der untere Rand und die beiden 
äußeren Spaltenränder sind erhalten. Der Buchrücken ist beschädigt, eine Zeile des hebräischen Textes ist dadurch 
unterbrochen. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken kopfständig handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: 1. Hieronymus de Sancta Fide, Hebraeomastyx, Vindex Impietatis, ac Perfidiae Judaicae: Liber, Quo 
Deterguntur, Ac Firmissimis Argumentis Refutantur, Enormes & nefarii Judaeorum, eorumq]ue[ Talmuth, errores atq]ue[ 
superstitiones ... Adiecta Est Ad Calcem Nicolai De Lyra, Probatio Adventus Christi, per Scripturas a Judais receptas, 
Frankfurt, Main: Joachim Brathering, 1602. VD17 12:110370Z. 2. Nikolaus Serarius, Trihaeresium, Seu De Celeberrimis 
Tribus, Apud Judaeos, Pharisaeorum, Sadducaeorum, Et Essenorum Sectis, Ad Varios Utriusque Testamenti, veterumq]ue[ 
Scriptorum locos intelligendum: & ad nupero Jo. Drusii De Hasidaeis libello respondendum. Libri Tres, Mainz: Balthasar 
Lipp, 1604. VD17 12:110050V. 3 Nikolaus Serarius, Rabbini, Et Herodes, Seu De Tota Rabbinorum Gente, Partitione, 
Creatione, Auctoritate, Pluribusq]ue[ Rebus aliis, & sacris, & prophanis: maxime De Herodis Tyranni natalibus, Judaismo, 
uxoribus, liberis, & regno, Libri Tres, Mainz: Balthasar Lipp, 1607. VD17 12:120043Q.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Seder ha-ʽAvoda des Musaf-Gebets an Yom Kippur mit dem Meshullam bar 
Qalonymos zugeschriebenem Piyyuṭ אמיץ כח (Davidson, 5703 א), aus dem Abschnitt, der mit שגרו ביד beginnt, von כצאת 
 .Für den vollständigen Text dieses Abschnitts vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .שלימים תמימים bis השמש
435–446, hier S. 444–446.

967 Phil 4° 259/4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 24 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwörter כאהל und בהיות. Rubrizierung. Das Blatt ist am oberen Spaltenrand und am linken Rand leicht 
beschnitten. Nahtspur auf dem Pergament. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Georgius Macropedius, Prosoedia Georgii Macropedii, quae Syllabarum accentum et quantitatem, pedum 
metricorum numerus & versuum scribendorum rationem ad puerorum Traiectinae scholae utilitatem tabulis quibusdam 
plane complectitur, Köln: Maternus Cholinus, 1562. VD16 L 407.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, beginnt mit dem Schlussteil von שנה אסומה, von שלא תפיל אשה bis 
 על אנשי השווין היה אומר יהי :Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 481–482. Dann folgt der Vers .במעשה ידיהם
 .Vgl .בדמות קשת בענן מראה כהן bis (6 כ ,Davidson) כאהל הנמתח Danach beginnt der Piyyuṭ .בלי פגע bis רצון מלפניך יי' אלהינו
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 483–484, hier S. 483. Gefolgt von dem Anfang des Shlomo ibn Gavirol 
zugeschriebenen Piyyuṭ קדשי בבית  ארון  טהור bis (175 ב ,Davidson) בהיות   Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .מזבח 
Kippur, S. 485.

968 Phil 8º 1442/4 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,8 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort תנות. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten; der untere Spaltenrand ist erhalten. Durch 
das Pergament schimmern Initialbuchstaben der verklebten Verso-Seite durch. Auf dem beschädigten Buchrücken ist oben 
handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes notiert. Maḥzor Gotha II.
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Trägerband: 1. Nicolas Clénard, Institutiones ac meditationes in linguam Graecam, Paris: Andreas Wechel, 1572. 2. Adrien 
Amerot, De dialectis diversis declinationum Graecanicarum tam in verbis quam nominibus, Leuwen: Bartholomaeus 
Gravius, 1551. 3. Joannes Varennius, Syntaxis linguae Graecae, Paris: Denys Duval, 1576.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit dem Schluss des Zusatzes משפטו על  ארמון   א ,Davidson) לא 
3048), von לא שלום קדוש עשירי bis בטוב לב. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 488–489. Dann folgt ein 
Einleitungsvers ובעת ובעונה הזאת, an den sich ein Schriftvers anreiht, eingeleitet mit 'ככת' בתו bis חסרנו אלה. Daran schließt 
sich, eingeleitet mit einem Initialwort, der Zusatz zur ʽAvoda כח צרות an, der mit den Wörtern beginnt אמיץ  עלינו   תכפו 
(Davidson, 505 ת) bis קפדה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 491–492, hier S. 491.

969 Phil 8º 1442/2 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 24,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort תנות. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten; der untere Spaltenrand ist erhalten. Durch 
das Pergament schimmern Initialbuchstaben der verklebten Verso-Seite durch. Auf dem beschädigten Buchrücken ist oben 
handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes notiert. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Nicolas Clénard, Institutiones ac meditationes in linguam Graecam, Paris: Andreas Wechel, 1572. 2. Adrien 
Amerot, De dialectis diversis declinationum Graecanicarum tam in verbis quam nominibus, Löwen: Bartholomaeus 
Gravius, 1551. 3. Joannes Varennius, Syntaxis linguae Graecae, Paris: Denys Duval, 1576.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, der Schluss des Zusatzes zur ʽAvoda אמיץ כח, der mit תכפו עלינו 
(Davidson, 505 ת) beginnt, bis zum Schluss mit מנוח. Dann folgt eingeleitet mit Initialwort תנות צרות (Davidson, 401 ת) bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 492–493 .עשו חיל

970 Phil 8º 1412/5 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Liniierung. Das Initialwort אם in der untersten Zeile ist teilweise abgeschnitten bzw. um den 
Einbanddeckel geschlagen. Die Verse sind rubriziert, mit größeren Abständen in jeder Zeile geschrieben. Die untereste 
Zeile ist abgeschnitten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich ein Kurztitel: „Neander, 
Elementale hebr. Cod.“ Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Conrad Neander, Elementale Ebraeum …, Wittenberg: Johann Krafft d. J. und Samuel Selfisch d. Ä., 1591. 
VD16 N 331. 2. Konrad Neander, Gilyon leshon ha-qodesh. Isagoge Linguae Sanctae, Wittenberg: Johann Krafft d. J., 
1589. VD16 N 332 ]Enth. Werk VD16 N 329[. 3. Michael Neander, Grammatices Hebraeae linguae Tabulae succinctae et 
breves, Wittenberg: Johann Krafft d. J. und Samuel Selfisch d. Ä., 1560. VD16 N 421. 4. Konrad Neander, Plane novus 
tractatus methodicus brevis et dilucidus de omnibus Hebraeorum accentibus, Wittenberg: Johann Krafft d. J., 1598. VD16 
N 333.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, aus dem Zusatz zur ʽAvoda כתועים ואין לבקש (Davidson, 574 כ), von 
 (4809 א ,Davidson) אם תעינו Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Zusatz zur ʽAvoda .ואין למנוס bis כצמאים ואין להשקות
bis תשלנו אם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 495.

971 Phil 8º 1443/5

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Punktuierung. Initialwort תעינו. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Unter der Spalte auf dem Buchrücken 
Reste eines nicht mehr vorhandenen Signaturschildes. Neues Vorsatzblatt aus grünem Papier. Rötlicher Schnitt. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: Paul Dalbicius, Graecae Grammaticae praecepta in usum studiosorum Graecae linguae collecta, Leipzig: 
Michael Lantzenberger, 1592. VD16 ZV 21353.
Provenienz: Stempel Biblioteca ducalis Gothana. 1799.
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Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit dem Zusatz אם תעינו (Davidson, 4809 א), von אם לצנו bis לא תאבד. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 496. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, תעינו מאחריך (Davidson, ת 
423) bis קדשיך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 501.

972 Phil 8º 1465/2 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwort איך. Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Auf dem unteren Buchrücken ein Signaturschild mit der Zahl „1465“. In der Mitte des Buchrückens ein 
Loch. Dadurch sind einige Buchstaben des hebräischen Textes verloren. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Anthony van Cuyck, Rudimenta Etymologiae Latinæ: Quibus Rudiora Vocum Accidentia Explanantur, 
]Antwerpen:[ Christophe Plantin, 1581. 2. Anthony van Cuyck, Grammatica latina. Antwerpen: Christophe Plantin, 1581. 
3. Johannes Custos, Etymologia. Antwerpen: Christophe Plantin, 1568. 4. Sigmund Wölflin, Erotemata grammatices. 
Basel: Jakob Kündig, 1563. VD16 ZV 17845.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, aus dem Zusatz zu der ʽAvoda כח תזריח der mit ,אמיץ   אורך 
(Davidson, 4806 א) beginnt, von תביאם להר קדשך (!) bis ייי' שמעה. Dann folgt אלהינו ואלהי אבותינו und die Shimʽon bar Yiṣḥaq 
zugeschriebene und mit Initialwort eingeleitete Seliḥa איך אשא ראש (Davidson, 2767 א) bis גדולי כהונה. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 498 und S. 504.

973 Phil 8º 1419/2 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Der untere Teil der Spalte ist abgeschnitten. Der obere Spaltenrand ist erhalten; am linken 
Rand sind wenige Buchstaben leicht beschnitten oder um den Einbanddeckel geschlagen. Auf dem unteren Buchrücken ist 
ein Signaturschild mit der Zahl „1419“ aufgeklebt. Hierdurch sind wenige Buchstaben verdeckt. Rötlicher Schnitt. Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: 1. Nicolaus Ölschlegel, Tractatus Brevis & perspicuus De Punctis Vocalibus Hebraeorum …, Gera: Martin 
Spieß Erben, 1614. VD17 3:013889N. 2. Matthias Hafenreffer, ]...[ Revelator Punctorum vigilantissimus. Hoc Est, 
Praeceptiones, Nova Methodo Ac Via Punctandi Rationem & artificium, in Hebraea Lingua explicantes, Tübingen: Dietrich 
Werlin d. Ä., 1613. VD17 23:282672Q.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, aus der zweiten Seliḥa אבל אנחנו חטאים ואשמים (Davidson, 287 א), 
von להתכפר bis ונשארנו ריקם (!). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 506–507.

974 Theol 4º 988/5

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 31,8 x 20,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zur Leserichtung des Trägebandes als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 20 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Initialwort אפס. In der obersten Zeile sind wenige Buchstaben 
um den Deckel geschlagen oder abgeschnitten. Auf dem Rücken sind einige Buchstaben durch Knickspuren beschädigt. 
Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Meʼir ben Yeḥezqel ibn Gabbai, Derekh emuna: be-derekh teshuva sheʼela ʽal derekh ha-gabbai ]...[, Padua: 
Lorenzo Pasquato, 5323 ]1562/3[. Vgl. Vinograd, Thesaurus, Bd. 2, S. 497 Nr. 1.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit der von Shimʽon bar Yiṣḥaq verfassten und mit Initialwort 
eingeleiteten Seliḥa אפס מזיח (Davidson, 7148 א) bis אבילנו לנחם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 512–
513.
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975 Phil 8º 1627/6 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwort auf dem vorderen Deckel אלה. Liniierung. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken 
über der Spalte handschriftlich und stark verblasst eine Kurztitelangabe. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Mariangelo Accursio, De Antiquato et Obsoleto Sermone Fugiendo: Dialogi Duo Elegantissimi ..., 
Straßburg: Anton Bertram, 1609. VD17 23:277838P. 2. Christian Becmann, Manuductio Ad Linguam Latinam, Wittenberg: 
Paul Helwig und Lorenz Säuberlich, 1611. VD17 12:129702H.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit den Versen nach der Seliḥa, von זכר עדתך קנית קדם (aus Psalm 
74,2) bis נואלמו  ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 565. Dann folgt das Widdui .(Numeri 12,11) אשר 
gefolgt von der Seliḥa von Yehuda אלה אזכרה (Davidson, 4273 א) bis גדולים מביני. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 568–569.

976 Phil 8º 1449/1 (1-5)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 15,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Liniierung. Zeile 7, am linken Spaltenrand, eine Wortergänzung von der Hand des Schreibers 
 Die Spalte ist am unteren Rand abgeschnitten. Über der Spalte auf dem Buchrücken stark verblasst handschriftlich .(הסופר)
der Titel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Aldo Pio Manuzio, Alphabetum Graecum. De literis ac Diphtongis Graecis tum aliis linguae Graecae 
principiis, Köln: Melchior Soter und Jacobus Soter, 1552. VD16 ZV 10362. 2. Prima Graecae Linguae Rudimenta. Ad 
studiosos Graecae linguae in collegijs Societatis Iesu, Köln: Arnold Birckmann d. Ä. (Erben), 1583. VD16 ZV 12779. 3. 
William Camden, Institutio Graecae grammatices compendiaria, London: Simon Waterson und Edmund Bollifant, 1595. 4. 
Georgius Macropedius, Graecarum institutionum rudimenta, Antwerpen: Hendrik van der Loe, 1571. 5. Johannes Lonicer, 
Graecae grammaticae methodus, Marburg: Christian Egenolff d. Ä., 1540. VD16 L 2442.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet mit der Seliḥa אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von דמן. לקדש שם שמים 
bis כי המה הסכימו להרוג. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–573, hier S. 572–573.

977 Phil 8º 1449/4 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Initialwort כי. Der obere Teil der Spalte ist abgeschnitten; der untere ist erhalten. Zeile 8 sind 
zwischen die Wörter des Haupttextes die Wörter אני, ואתה und אנו in kleinerer vokalisierter runder Quadratschrift eingefügt. 
Am linken unteren Blattrand Rautenzeichen. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken zwischen der 1. und 2. Zeile der 
Verfassername des Trägerbandes „Erasmus“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Desiderius Erasmus, De Recta latini Graecique sermonis pronunctione … Dialogus. Eiusdem Dialogus cui 
titulus Ciceronianus, Basel: Hieronymus Froben d. Ä. und Nicolaus Episcopius, 1558. VD16 E 3612. 2. Justus Lipsius, 
Opera omnia quae ad criticam proprie spectant, Leiden: Officina Plantiniana und Franciscus Raphelengius, 1596.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, mit dem Gebet vor dem Widdui in der Wiederholung des Vorbeters, 
welches mit den Worten כי אנו עמך (Davidson, 4831 א) beginnt, von der voranstehenden Bitte um Vergebung ואלהי אבותינו 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 577 .ואתה מאמירנו bis סלח לנו

978 Phil 8° 968/1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · Ca. 16,5 x 26,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Der Text läuft 
trichterförmig zu. Das Tetragramm ist mit drei yud angedeutet, wobei das dritte yud einen geschwungenen Kringelhaken 
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nach oben aufweist. Liniierung. Durch das feine Pergament schimmern Initialbuchstaben auf der verklebten Rückseite des 
Blattes durch. Über der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Charisiu, Ars Grammatica.“ Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Flavius Solipater Charisius, Grammaticae Libri quinque, Basel: Hieronymus Froben d. Ä. und Nikolaus 
Episcopius d. Ä., 1551. VD16 C 2059.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur (oder Rosh ha-shana), mit dem Gebet vor der 
Aushebung der Tora-Rolle (Sefer Tora), von לטוב אלהינו  ייי'  עד bis את  ישראל.  ולכל   .Für den vollständigen Text vgl .לנו 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 599.

979 Phil 8º 1461/6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 23 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Initialwörter רכובו  Die untere Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Der obere .כי 
Rand der Spalte ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Gotha Maḥzor II.
Trägerband: Johannes de Spauter, Universa Grammatica: Cum Doctissimis Commentariis ex Præstantissimis quibusque 
Grammaticis desumptis …, Antwerpen: Herman Mersman, 1590.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Minḥa-Gebet der Schluss des Piyyuṭ הוד  תקיף von ,(7448 א ,Davidson) אראלי 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 619–620. Dann folgt der von Yannai verfasste, mit .מיכאל bis מרבבה
Initialworten eingeleitete und durch die Überleitung ובכן תעלה לך תעלה קדושה...וסולח eingeführte Piyyuṭ כי רכובו (Davidson, 
 .Vgl. Zulay (Hrsg.), Piyyuṭe Yannai, S. 334; Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .ומכל קומה השתחווה bis (223 כ
621–622.

980 Memb. I 201, Blatt 11

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 34 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen. Reste einer Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links 
geneigt. Liniierung. Punktuierung. Initialwort אמץ. Knickspuren längs und am unteren Spaltenrand lassen die Maße des 
Trägerbandes erahnen. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Amtsrechnung des Amts Arnstadt 1472-79; größere 
Schrift: 1472. Zwischen den Zeilen weitere, zum Teil verblasste Jahreszahlen: „1522, 1523“. Maḥzor III.
Trägerband: Amtsrechnung des Amts Arnstadt 1472-79. Inliegend 1470/71.
Provenienz: Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Seliḥot für das Musaf-Gebet, aus dem אלהים אל דמי (Davidson, 4626 א), verfasst 
von Dawid ben Meshullam, von א[לף. התיעצו יחד[ bis היום ערומות לשמש. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 538–540; verso: Fortsetzung der Seliḥa, von נשטחות bis Ende mit וצורתנו תגמור. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 540. Zeile 8: Initialwort אמץ zu Beginn der Seliḥa für das Minḥa-Gebet an Yom Kippur אמץ יוסיף טהר (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .ל]מו[רדיו מזונ]ות[ bis אומץ יוסיף טהר verfasst von Me’ir ben Yiṣḥaq, von ,(1878 א
Kippur, S. 640–642, hier S. 640.

981 Phil 8° 1443/1 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Der Buchrücken ist stark beschädigt. Unter dem Pergamentumschlag ist 
lateinische Druckmakulatur sichtbar. Die unterste Zeile des hebräischen Fragments ist abgeschnitten bzw. um die 
Buchdeckel geschlagen. Durch das Pergament schimmern Buchstaben der verklebten Blattseite durch. Rötlicher Schnitt. 
Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Prima Graecae linguae rudimenta. Ad studiosos Græcæ linguæ in collegijs Societatis Iesu, Antwerpen: 
Christophe Plantin, 1587 ]Voet, Plantin Press, S. 2013–2014, Nr. 2156[. 2. Huldrich Frölich, Grammatices graecae 
tyrocinia prima, Basel: Sebastian Henricpetri, 1590. VD16 ZV 6934. 3. Heinrich Crantz, Rudimenta Graeca Ad Postremam 
Grammaticae Rameae editionem conformata …, Frankfurt, Main: Claude de Marne und Johann Aubry, 1593. VD16 ZV 
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9199. 4. Richard Hemmel, Syntaxis Graeca, Ad Latinam Scholarum Palatinatus, Heidelberg: Gotthard Vögelin und Philipp 
Vögelin, 1599. VD16 ZV 7659.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Minḥa-Gebet mit der Seliḥa אז קשתי וחרבי (Davidson, 2173 א), von אלון. פנות אל 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 701–704, hier S. 704 .ומעטינו bis (!) המנחה

982 Mon. typ 1506 4° 4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwort זכור. Punktuierung. Der untere Teil der Spalte ist abgeschnitten. Auf dem Buchrücken handschriftlich der 
Kurztitel des Trägerbandes und die Jahreszahl „1506“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Aulus Persius Flaccus, Explanatio cum Johan. Britanici eruditissima interpretatione. Argumenta satyrarum ac 
prefationis Persiane per Jodocum Badium, Lugduni: Étienne Gueynard und Jean de Vingle, 1506.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Minḥa-Gebet aus der Seliḥa אל נא רפא נא (Davidson, 3875 א), von זכור לנו ברית אבות 
bis ומשם יקחך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 705–708, hier S. 706–707.

983 Phil 8º 1464/3

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 15 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Initialwörter מה und doppelt so groß אתה. Liniierung. Der untere Spaltenrand 
ist abgeschnitten. Auf dem oberen Buchrücken eine handschriftliche Kurztitelangabe des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Francesco Priscianese, De‘ primi principij della lingua Latina, ouero il Priscianello: Aggiuntaui anco la Tauola 
delle materie, che in essa opera si contengono, Venedig: Giovanni Maria Bonelli, 1559.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Neʽila-Gebet, von מה נאמר לפניך bis כל הגבורים כאין. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 726.

984 Phil 8º 1897-1898 (1-5)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Punktuierung. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten; der untere ist erhalten. Der Buchrücken 
ist beschädigt; einige Buchstaben in Zeilen 4-7 sind daher nicht mehr lesbar. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Johann Heinrich Alsted, Trigae Canonicae … Frankfurt, Main: Anton Humm und Wolfgang Richter, 1612. 
VD17 23:278913X. 2. Girolamo Marafioti, Ars Memoriae, Seu potius Reminiscentiae, Frankfurt, Main: Matthaeus Becker, 
1603. VD17 23:272353Q. 3. Johann Spangenberg, Artis Memoriae, Seu potius Reminiscentiae, Pars Secunda …, Frankfurt, 
Main: Johann Spies, 1604. VD17 23:272358C. 4. Johann Magirus, De Memoria Artificiosa Libellus …, Frankfurt, Main: 
Hieronymus Megiser und Matthaeus Becker, 1603. VD17 23:272366U. 5. Guglielmo Grataroli, Artis Memoriae, Pars IV. 
videlicet, De Memoria Reparanda Conservandaque, ac de Reminiscentia: tutiora omnimoda remedia, pr]a[eceptionesq]ue[ 
optimae, Frankfurt, Main: Matthaeus Becker, 1603. VD17 23:272370E.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Neʽila-Gebet, von קץ ומחילה bis שובו שובו (aus Ezechiel 31,11). Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 727.

985 Pol 8º 1103 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Die unterste Linie steht frei. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten und um die Buchdeckel 
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geschlagen, so dass die erste Zeile nicht vollständig lesbar ist; der untere Spaltenrand ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Unter 
der Spalte auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Acta Pacificationis quae coram sac. Caesareae maiestatis commissariis …, Antwerpen: Christophe Plantin, 
1580 ]vgl. Voet, Plantin Press, S. 1499–1502, Nr. 1645–1654. 2. Pieter van Dieven, De Galliae Belgicae antiquitatibus liber 
I, Antwerpen: Christophe Plantin, 1584 ]Voet, Plantin Press, S. 820, Nr. 1092[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Neʽila-Gebet mit der Seliḥa ישראל נושע (Davidson, 4234 י), von יה שוכן מעולים bis 
.עד ואנחנו הרעשנ' bis אל מלך Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 774. Dann folgt .תפילתם כי אתה

986 Phil 8º 1411/7

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Die unterste Linie steht frei. Der abbrevierte Beginn des Gebets Avinu-Malkenu ist abgesetzt und tabuliert geschrieben. 
Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die erste Zeile ist über die Buchdeckel geschlagen, so dass nur wenige Buchstaben 
lesbar sind. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Rötlicher Schnitt. Auf dem unteren Buchrücken ist handschriftlich der 
Kurztitel des Trägerbandes notiert. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Petrus Martinius, Grammaticæ Hebrææ Libri Duo: Acceßit Exercitatio Grammatica in Psalmos I, XXV, & 
LXVIII, ]Leiden:[ Franciscus Raphelengius, 1607.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Avinu Malkenu nach dem westlichen aschkenasischen Ritus, von אבי' מלכ' עצור 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S.789–790 (mit leicht abweichenden .אבי' מלכ' זכור כי עפר אנחנו bis מגפה
Serienbildungen).

987 Phil 8º 1514/3 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die erste Zeile ist über die Buchdeckel geschlagen. Der untere Spaltenrand ist 
erhalten. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Abraham de la Faye, Horarum Subcisivarum Id est, Gallicarum Eiusdem Exercitationum, ... Liber I: Qui 
Germaniam, & Genuinam Gallicae linguae pronunciationem aperit, Wittenberg: Georg Müller, 1611. VD17 23:279240L. 
2. Liber II: Qui Facilem, novam, & hactenus nullibi visam Methodum ostendit …, Wittenberg: Andreas Rüdinger, 1611. 
VD17 23:279244R.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Avinu Malkenu nach dem westlichen aschkenasischen Ritus, von מלכינו  אבינו 
bis זכור כי עפר אנחנו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S.789–790 (mit leicht abweichenden Versionen der 
Reihenbildungen).

988 Phil 8º 1410/8

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Nahtspuren auf der linken Blatthälfte, die aus 
der Zeit vor der Sekundärverwendung stammen. Rötlicher Schnitt. Über der Spalte und zwischen der ersten und zweiten 
Zeile handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Johann Habermann, Diqduq leshon ha-qodesh. Ebraeae Grammatices Dvo Libelli, Wittenberg: Johann Krafft 
d. Ä., 1562. VD16 H 44.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, mit dem Schluss des נעילה-Gebets, am Schluss des Yom Kippur, mit dem abschließenden 
Avinu Malkenu, von 'מלכ והושיענו bis אבי'   Darauf finden sich die .וביומיכון Dann folgt abgekürzt das Qaddish bis .וחסד 
Hinweise קדושה וסדר  באשרי  לנעילה Dann folgt der Hinweis auf .ופותח  ואומרים   sind mit לנעילה Die Buchstaben des .וקדיש 
Zeilenfüllerbuchstaben geschrieben, so dass die gesamte Spaltenbreite ausgefüllt ist. Vgl. den etwas anders strukturierten 
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Schluss des Yom Kippur-Gottesdienstes bei Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 790; Zulay (Hrsg.), Piyyuṭe 
Yannai, S. 332.

989 Memb. I 201, Blatt 12-13

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ Haggada
Pergament · 1 Blatt · 25 x 18 bzw. 16 cm· Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband entnommen. Eine Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 13 cm. 16 Zeilen. Schriftbild 18,5 x 
13 cm. Blatthälfte 2, recto gedreht eine Randglosse und der Gottesname mit drei Initialbuchstaben yud; verso Initialwörter 
 Der Zeilenstrich ist über beide Blatthälften versetzt. In Farbe und Konsistenz ist die Tinte auf den Blatthälften .מה und אהבתי
unterschiedlich. Mit Bleistift eine Zählung des Blatts mit „12-13“ aus jüngerer Zeit. Die Blätter bieten jedoch keinen 
fortlaufenden Text, so dass die Zählung irreführend ist und hier nur übernommen wird, weil sie bereits auf den Fragmenten 
notiert ist.. Rubrizierte Zahlen verweisen auf das Jahr 1476/77. Dasselbe noch einmal in bläulicher Schrift. Verso ist 
querstehend zum hebräischen Text, am unteren linken Spaltenrand notiert: „Amt Arnstadt“. Auf dem rechten Spaltenrand in 
Kursive: „Rechnung Geißen (?) anno 1476.“ Das Blatt gehört mit Memb. I 201, Blatt 10 und Blatt 11 zu Maḥzor Gotha III.
Trägerband: Amtsrechnung 1476/77.
Provenienz: Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto, linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ Haggada, aus dem Hallel mit Psalm 115,2-18, von יאמרו הגוים bis מעתה ועד 
 .כוס ישועת אשא ובשם bis אהבתי folgt eingeleitet mit Initialwort Psalm 116,1-13, von הללויה verso: Unter der Überschrift ;עולם
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 113.
Recto, rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ Haggada, aus der Eröffnung des Midrash Arami ʽoved avi, von ברוך 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah. S. 120; verso: Fortsetzung .כי אין מרעה לצאן bis הוא שהק'ב'ה משחשב את הקץ
des Midrash Arami ʽoved avi, von אשר לעבדיך bis ויהי במים הרבים ההם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 
120–121.

990 Phil 8º 1366/5 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 16 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwörter und -buchstaben zu Beginn der Strophen. Der untere Teil der Spalte ist abgeschnitten; die 
Spaltenränder sind ebenso erhalten wie der obere Rand. Am oberen Rand des Buchrückens ist über dem hebräischen 
Text in kleiner Kursive der Titel des Trägerbandes notiert. Die Buchstaben yud, ṣade, ḥet, qof sind mit kleinen nach 
rechts, bogenförmig angeordneten Pünktchen versehen. Möglicherweise wollte der Schreiber so auf seinen Namen Yiṣḥaq 
verweisen (vgl. dazu Steinschneider, Vorlesungen, S. 45). Doch finden sich in derselben Zeile auch die Buchstaben Resh, 
Kaf, Qof und Ḥet mit Punkten markiert, ohne dass dies auf einen Namen oder ein Namensakrostichon verweisen würde. 
Die Punkte sind daher als Intonationszeichen zu deuten. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Omer Talon, Rhetorica e Petrus Ramus, praelectionibus observata …, Barth: Herzogliche Druckerei, 
Lübeck: Lorenz Albrecht, 1591. VD16 ZV 17489. 2. Hermann Hausmann, Philippo-Rameum Rhetoricae Artis Systema, 
Steinfurt: Theophil Caesar, 1605. VD17 39:142373R.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus der Einleitung des Shaḥarit (Morgengebet) für den 1. Tag Sukkot, von האל בתעצומות עזך bis 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 80 .אל חי העולמים

991 Theol 4° 987/3 (1-3)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. 
Reich verziertes Inititialwort אכתיר über die gesamte Spaltenbreite (19 x 7 cm). Im Hintergrund des Initialwortes ein mit 
herzförmigen Blättern verzierter Baum. Im oberen Balken des Buchstaben resh einige vokalisierte hebräische Zeichen in 
Quadratschrift von anderer Hand; vermutlich eine Schreibübung mit dem alef-bet bis zum Buchstaben waw. Kritzeleien und 
Federproben. Flecken und Benutzungspuren. Durch das Pergament schimmern Buchstaben der verklebten Blattseite durch. 
Die Verwendung eines besonders auffälligen Umschlagblattes mag mit dem Inhalt des Trägerbandes zusammenhängen. 
Rötlicher Schnitt. Auf dem mit dem Einband eingesetzten Vorsatz lateinische Titelangaben. Maḥzor Gotha II.
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Trägerband: ]Hai ben Sherira Ga’on[, Sefer ha-Meqaḥ we-ha-mimkar, Venedig: Giovanni Di Gara, 1602. 2. Eliya ben 
Asher ha-Lewi ]Levita[, Masoret ha-masoret, Venedig: Daniel Bomberg, 1538. 3. Eliya ben Asher ha-Lewi ]Levita[, Pirqe 
Eliyahu, ]Pesaro: Gershom Soncino, 1520[. Vgl. Vinograd, Thesaurus, Bd. 2, S. 246 Nr. 156, S. 529 Nr. 52, S. 263 Nr. 950.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.
Literatur: Lehnardt, Chartulae Hebraicae, S. 162 (farbige Abbildung).

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Morgengebet für den 1. Tag Sukkot nach dem west-aschkenasischen Ritus mit dem 
Yoṣer von Elʽazar ha-Qallir אכתיר זר תהילה (Davidson, 3301 א), eingeleitet mit Initialwort, bis למזוזות רבועה. Goldschmidt / 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 81–82.

992 Phil 8º 146/5

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort 2)  x 1,5 cm). Korrekturen über zwei Wörtern in Zeile 7. Der obere Teil der Spalte ist ארחץ 
abgeschnitten; die Spaltenränder sind erhalten. Der Buchrücken ist berieben, das Pergament leicht nachgedunkelt. Durch 
das Pergament schimmern Initialbuchstaben auf der verklebten Seite durch. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Christoph Scheibler, Liber De Philosophia, Natura Logicae, Praedicamentis, Praedicabilibus, & c. Pro 
Introductione Logicae …, Gießen: Kaspar Chemlin, 1613. VD17 39:132699N.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Yoṣer im Shaḥarit (Morgengebet) des 2. Tages von Sukkot אאמיץ לנורא ואים (Davidson, 
 Dann folgt der Hinweis auf den Ofan, der an dieser Stelle am ersten Tag .ימים באים bis zum Schluss mit לחזות כבודו von ,(13 א
eingeschoben wird: אחלל בפה המאיר לארץ אומ' אופן של דאתמול, gefolgt von der Berakha bis דעת מבינים. Dann folgt eingeleitet 
mit Initialwort der Qallir zugeschriebene Magen ארחץ בנקיון כפות (Davidson, 7577 א) bis לאגוד. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 87 und S. 111.

993 Phil 8º 1383/7 (1-4)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Initialwörter. Das Blatt ist kopfständig zum Buchblock als Umschlag auf die 
Deckel geklebt. Auf dem Buchrücken zwischen den Zeilen kopfständig die Jahreszahl „1556“. Durch das dünne Pergament 
schimmern Initialbuchstaben auf der verklebten Rückseite durch. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Georgius Macropedius, Epistolica Georgii Macropedii Stvdiosis Traiectinæ Scholæ Tyrunculis nuncupata 
…, ‚s-Hertogenbosch: Jan van Turnhout I., 1556. 2. Petrus Mosellanus, Tabulae de schematibus et tropis, Antwerpen: 
Jan Vander Loe, 1565. 3. Johannes Susenbrot, Epitome Troporum ac Schematum et Gramaticorum & Rhetorum, Zürich: 
Christoph Froschauer d. Ä., 1554. VD16 S 10285. 4. Jaques-Louis Strebée, De verborum electione et collocatione oratoria, 
ad. D. Ionnem Venatorem Cardinalem libri duo, Basel: Robert Winter, 1539. VD16 E 4035.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus der Qerova für den 1. Tag Sukkot, aus dem Rabbi Elʽazar birabbi Qallir zugeschriebenen 
Magen אימתי בחיל (Davidson, 1813 א), von היום מזבח להסב bis כפדות צמח (!), dann folgt die Berakha gefolgt vom Meḥayye 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 98–99 .סכות שוועתם bis (93 מ ,Davidson)  מאלמי מגדים

994 Phil 8º 147/3 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 17 x 22,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Initialwort 2) קושט x 1,5 cm). Der obere Teil der Spalte ist abgeschnitten; die Spaltenränder sind erhalten. 
Der Buchrücken ist berieben, das Pergament leicht nachgedunkelt. Durch das Pergament schimmern Initialbuchstaben auf 
der verklebten Seite durch. Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Conrad Dieterich, Epitome praeceptorum Dialecticae ]…[, Gießen: Nikolaus Hampel, 1615. VD17 
3:008248Q. 2. Conrad Dieterich, Institutiones Dialecticae, Gießen: Nikolaus Hampel, 1615. VD17 3:008246Z.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.
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Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus der Qerova im Shaḥarit (Morgengebet) des 1. Tages von Sukkot, aus dem Abschnitt mit 
Versen im Meḥayye, von ונא' ישבעו bis מחיה המתים. Dann folgt eingeleitet mit dem Initialwort קושט der Meshulash bis חסכתה. 
Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 100–101.

995 Phil 8° 1412/1 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 21 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Der 
untere Spaltenrand ist abgeschnitten. Hinter einem genähnten Sehnenloch im Pergament wird kopfständig lateinische 
Druckmakulatur sichtbar. Rötlicher Schnitt. Über der Spalte auf dem Buchrücken handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Nikolaus Selnecker, Isagoge Nicolai Selnecceri in libros Grammaticos linguae Hebraeae additis exemplis 
lectionis Hebraeae ex doctrina Catechetica. Accessit eruditum compendium Ebraeae lingua ex Grammatica D.D. Iohannis 
Auenarii desumtum, Leipzig: Georg Deffner, 1584. VD16 S 5568. 2. Lucas Osiander, Dictionarium hebraicum, e 
concordantiis hebraeis … Habentur praeterea in hoc libello: Compendium Hebraicae Grammaticae …, Basel: Samuel 
König, 1569. VD16 O 1197 ]Enth. Werk: VD16 O 1194[.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) mit dem Piyyuṭ אנובב בפה (Davidson, 7370 א) von Elʽazar 
birabbi Qallir, von שהוא מותדר bis יעורות. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 103.

996 Phil 8º 1441/9

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Schriftfeld 19 x 12,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Initialwörter zu Beginn der Strophen. Der obere Teil der Spalte ist abgeschnitten; die 
Spaltenränder sind ebenso erhalten wie der untere Rand. Rötlicher Schnitt. Auf dem oberen Buchrücken ist zwischen den 
Zeilen in kleiner lateinischer Kursive der Titel des Trägerbandes notiert. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Urbano Bolzanio, Institvtionum linguae Graecae lib. II. ]...[, Basel: Heinrich Petri, 1554. VD 16 B 6534.
Provenienz: Stempel Forschungsbibliothek Gotha.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) für den 1. Tag Sukkot, von אנובב, dem letzten Wort des 
voranstehenden 4. Abschnitts אנובב בפה aus der Qerova von Elʽazar birabbi Qallir אימתי בחיל (Davidson, 7370 א). Darauf 
folgt nach dem Einleitungsvers ובכן ויהי בשלם סוכו der Anfang der Qallir zugeschriebenen Qerova אז היתה חנית סכו (Davidson, 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 103–105, hier S. 104–105 .המולה bis (2125 א

997 Phil 8° 739/6

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 34 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Liniierung. Punktuierung. Initialwort אקחה. Über der Spalte handschriftlich der Kurztitel des Trägerbandes: 
„Terentius, Basil. 1556“. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Publius Terentius Afer, Commediae sex elegantissimae …, Basel: Nikolaus Brylinger, 1555. VD16 T 439.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Morgengebet für den 1. Tag, aus dem Pizmon אז היתה חנית (Davidson, 2125 א), von 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel .שתים בעבות bis אקח לך בראשון Dann folgt der Silluq .והיא סכתו bis zum Ende mit כדממה דקה
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 105–107, hier 105–106.

998 Phil 8º 140/2 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Unterste Zeile, halb um den Einbanddeckel geschlagen, das Initialwort המזבח. Der obere 
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Spaltenrand ist erhalten. Durch das dünne Pergament schimmern Buchstaben der mit den Deckeln verklebten Seite durch. 
Rötlicher Schnitt. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Petrus Ramus, Rudimenta dialecticae P. Rami breviter collecta et exemplis selectis sacris potissimum 
illustrata per Hieronymum Treutlerum Silesium, Herborn: Christoph Rab, 1593. VD16 ZV 9433. 2. Johann Hesselbein, 
Theoria Logica: Hoc est: Fax Illustris Tenebrosas Aliquot Cum Aristoteleae Tum Rameae Philosophiae obscuritates egregie 
illustrans, Frankfurt, Main: Johann Jakob Porß und Johann Spies, 1606. VD17 1:064655X.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) für den 2. Tag Sukkot, aus der Qallir zugeschriebenen Qerova 
 Vgl. Goldschmidt .היות בם bis טילול עצי עדן von ,(560 ת ,Davidson) תשורת שי mit dem Meḥayye (7577 א ,Davidson) ארחץ בנקיון
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 111–115, hier S. 114–115.

999 Phil 8º 1433/10 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 16 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Initialwörter. Das Blatt ist kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes 
verklebt. Rötlicher Schnitt. Auf dem Buchrücken stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: 1. Hieronymus Megiser, Institutionum Linguae Turcicae, Libri Quatuor …, Leipzig: Hieronymus Megiser, 
1612. VD17 12:152965L. Ausg. früher auch unter VD17 39:144019Q. 2. Johann Huswedel, Problēmata Rētorika Eis staseis 
= Quaestiones Et Controversiae Rhetoricae Ad Status Declarandos, Hamburg: Paul Lange, 1612. VD17 39:144129B.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Shaḥarit (Morgengebet) für den 2. Tag Sukkot, aus der Qallir zugeschriebenen Qerova 
 bis zum Ende כל קרואיה von ,(1689 א ,Davidson) אווי סכת דוד mit dem Schluss des Meshulash (7577 א ,Davidson) ארחץ בנקיון
der Versfolge mit 'תהילות ישר (aus Psalm 22,4). Dann folgt eingeleitet mit Initialwort der Abschnitt אל נא בל תהי מצות סכה 
(Davidson, 674 ב) bis קללה בלהט. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S.111–118, hier S. 116–117.

1000 Biogr 8º 234/1

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer zum Buchblock als Umschlag verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite ca. 19 cm. 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Punktuierung. Initialwörter כי אקח. Durch das Pergament schimmern Buchstaben 
der verklebten Blattseite durch. Rötlicher Schnitt. Auf dem linken Spaltenrand handschriftlich der Kurztitel des 
Trägerbandes. Maḥzor Gotha II.
Trägerband: Uberto Folietta, Clarorvm Ligvrvm Elogia: Ad Ioannem Andream Avriam, Dvcem Clarissimvm, Rom: 
Vincenzo Accolti & Valente Panizza, 1574.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Morgengebet für den 2. Tag, Zeilen 1-5 der Abschluss des Piyyuṭ לסוככי למסכי bis 
 ובכו ולך תעלה קדושה כי אתה קדוש ישר' Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 124. Dann folgt .ומלחרבות
 .לקץ סוכת bis (189 כ ,Davidson) כי אקח מועד folgt der mit Initialwörtern eingeleitete Silluq סילוק Unter der Überschrift .ומושיע
Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 126–135, hier S. 126.

1001 Memb. I 201, Blatt 10

Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora
Pergament · 31,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen und leicht längs überlappend gefaltet. Reste einer Spalte. Der Spaltenrand ist 
leicht abgeschnitten. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Initialwort אשרי. Verso kleine 
herzförmige Zeichen am Ende der Strophen. Die Tinte auf der vormals als Außenseite des Einbands verwendeten Blattseite 
ist stark berieben und verblasst. Aufschrift mit schwarzer Tinte: 1464 Amt Arnstadt & Kefernburg. Verso über der Spalte 
kursiv eine weitere Inhaltsangabe des Trägerbandes. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie Memb. I 201, Blatt 11 
und 12. Maḥzor Gotha III.
Trägerband: 1464 Amtsbuch. Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.
Provenienz: Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora, mit dem Schluss des Birkat ha-Geshem bzw. Tal, von קמ' ב?צח שוועת bis ] [ נעריצך
 als Einleitung ,אשרי Beginn Zeile 9: Initialwort .לשמחת ]תורה[ Zeile 8: Eine Zwischenüberschrift in kleinerer Schrifttype .שך
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des von Moshe bar Avshalom verfassten Yoṣer für Simḥat Tora אשרי העם שלו ככה (Davidson, 8400 א), vonאשרי העם שלו בכה  
bis באדמת נכר מקוב. להסליל ארח; verso: Fortsetzung des Yoṣer, von כקדם מבן בכור בהברלו bis ברוך מבנים אשר. Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 337–338.

1002 Memb. I 201, Blatt 9

Maḥzor Ashkenaz, Ḥanukka
Pergament · 32,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen. Reste einer Spalte, die am inneren Rand abgeschnitten ist. 20 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Recto ist der Rest eines Initialbuchstabens erhalten. Der obere 
und untere Spaltenrand sind vorhanden. Recto über der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Das Pergament 
auf der als äußerer Umschlag verwendeten Verso-Seite ist nachgedunkelt und berieben. Das Blatt stammt vermutlich aus 
demselben Kodex wie Memb. I 201, Blatt 4-6. Maḥzor Gotha I.
Trägerband: Gerichtsbuch des Stadtgerichts zu Arnstadt, 1483.
Provenienz: Stempel Fürstlich. Schwarzburg. Landesbibliothek Sondershausen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Ḥanukka, aus dem Yoṣer אודך כי אנפתי (Davidson, 1651 א) von Yosef bar Shlomo aus Carcassonne 
für den 1. Shabbat während der Feiertage, von כי אנפת ותשוב] [ bis מבשר קדשך דום; verso: Fortsetzung des Yoṣer, von כמו 
.Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 30–31 .חמטה נפשה על נ]  [ bis האמנתני ואנטשך

1003 P 8º 2620 (1-2)

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet. Zwei Spalten. 17, 14 und 3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach 
links geneigt und in zwei Typengrößen. Liniierung. Unterste Linie steht frei. Vokalisierung. Auf der linken Blatthälfte in 
aschkenasischer Kursive Hinweise zum Rezitieren der Qedusha. Das Fragment enthält durchgehenden Text, stammt also 
aus dem Inneren einer Lage. Es ist fest mit dem Trägerband verklebt. Rötlicher Schnitt mit Supralibros auf dem inneren 
Deckelrücken. Auf dem Buchrücken eine handschriftliche Titelangabe und die Signaturzahl „20“.
Trägerband: 1. Nicodemus Frischlin, Poppysmus Grammaticus, Pro Strigili sua Grammatica, adversus M. Crusij, & 
Moropolitarum, Tubingæ Bacchantium Coccysmos, siue Antistrigilem: Tributus in duos Dialogos ad Josephum Scaligerum 
et Justum Lipsium, Prag: Michael Peterle, 1587. 2. Kaspar Peucer, Logistice Astronomica Hexacontadon et scrupulorum 
sexagesimorum, quam Algorythmum minutiarum Physicalium vocant, Regulis explicata & demonstrationibus. Item: 
Logisticae Regulae Arithmeticae, Quam Cossam et Algebram quadratam vocant, Wittenberg: Georg Rhau Erben, 1556. 
VD16 P 1999 ]Enth. Werk: VD16 P 2000[.
Provenienz: Stempel Landesbibliothek Gotha. Stempel Forschungsbibliothek Gotha.

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim, aus dem Silluq ובכן לך in der Elʽazar birabbi Qallir zugeschriebenen Qerova אז ראית 
(Davidson, 2174 א), von בשמאלה שקלת bis Ende mit 'רבבות חתנים ככת; dann folgt der kleiner geschriebene Einleitungsteil der 
Qedusha gefolgt von dem größer gehaltenen Hinweis auf die שבעתא. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, 
S. 72–82, hier S. 78–82.

7. Mystik

1004 Memb. I 201, Blatt 15

Anfang eines mystischen Traktats
Pergament · 16 x 30,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte. Spaltenbreite 18,8 cm. Von der oberen Hälfte der Spalte sind 12 cm 
erhalten, insgesamt 23-25 Zeilen, wobei die beiden untersten etwas geknickt und abgeschnitten sind. Durch das Blatt geht 
zu mehr als der Hälfte ein Schnitt, so dass die beiden Blatthälften auseinanderfallen. Die rechte Spalte vor Beginn der 
Verso-Seite ist durch schwarze Papierreste zum größten Teil überklebt. Der untere Rand ist gefaltet. Reste der Fadenheftung 
deuten darauf hin, dass das Blatt an dieser Seite eng in den Deckel eines Trägerbandes eingebunden war. In der vorletzten 
Zeile recto ist etwas über die Zeile geschrieben, was sich auf das המדריך bezieht: ר''ל בעלי השכל. Die unteren beiden Zeilen 
sind eingefaltet und auf dem Foto nicht zu lesen. Bei dem Text handelt sich um den Beginn eines unbekannten mystisch-
philosophischen Traktats, welches weder der Schule der Ḥaside Ashkenaz noch der frühen Kabbala zuzuordnen ist.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt, Shedding; ders., Metatron (jeweils mit Edition und Übersetzung).

Recto: 1     עמ''י עש''ו   עמ''י עש''ו bis מ?שה הכסא יצא; verso: בין האור ובין הנר bis ולא הנשמה הכ?מית.

8. Hebräische Notiz

1005 Druck 8° 834

Pergament · 16 x 30,5 cm · 17. Jh.
Ein lateinisches Einbandfragment und ein Blatt, welches unbeschriftet war und mit dem lateinischen Fragment 
zusammengeklebt wurde. Auf dem oberen äußeren Einbanddeckel über dem lateinischen Text findet sich kopfständig 
eine kurze hebräische Schreibübung in ungeübter hebräischer Quadratschrift: הושיעני הו  צויתיך   Der Buchstabe .יהוה 
Ṣade ähnelt einem Samekh. Der gleiche Vers ist darunter in etwas größerer vokalisierter Type wiederholt. Lateinische 
Handschriftenmakulatur (Missale), ca. 4 Zeilen, von „fiat“ bis „vidue ut pascet.“ Auf dem Buchrücken, teilweise über dem 
lateinischen Text ein Signaturschild: „Linguist. 833.“
Trägerband: Valentin Schindler, ]...[ Institutionum Hebraicarum Libri V. I. De Orthographia. II. De Etymologia. III. De 
Syntaxi. IIII. De Prosodia. V. De Anomalis. Wittenberg: Johann Krafft d. Ä., 1575. VD16 S 2916.
Provenienz: Stempel Landesbibliothek Gotha. Auf der Titelseite ein Supralibros „G“ mit einer Krone; auf dem Vorderspiegel 
ein Exlibris mit Wappen und der Beschriftung „Friedr. August H. z. B. O.“ (vermutlich Friedrich August von Braunschweig-
Lüneburg-Oels (1740-1805), Bruder der Anna Amalia von Sachsen-Weimar-Eisenach). Auf dem Vorsatz unten eine alte 
Signatur B. Oct.182.

9. Ein nicht identifizierter Rest einer hebräischen Handschrift

1006 Chart. A 1

Pergament · 1 Blatt · 30,8 x 1,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Hebräische Makulatur (Falz) vor dem Hinterdeckel des Trägerbandes. Nur einzelne Buchstaben in hebräischer Quadratschrift 
vom Zeilenende bzw. verso vom Zeilenanfang sind lesbar. 30 Zeilenenden. Je Zeile sind nur wenige Buchstaben erhalten. 
Recto, auf der dem hinteren Deckel zugewandten Seite, findet sich auf der unteren Hälfte, am äußersten Rand eine 
achtzeilige Glosse in kleinerer Kursivschrift. Von ihr sind nur die ersten Buchstaben je Zeile erhalten. Die Buchstabengröße 
und das Format lassen an eine Talmud-Handschrift oder halakhischen Kodex denken. Die Wörter an den Zeilenenden sind 
teilweise abgekürzt. Recto Zeile 14 eine aramäische Endung. Die teilweise beschrifteten Vorsatzblätter aus Papier tragen 
ein Wasserzeichen in der Form eines Stiers. Vor dem vorderen Deckel ein weiterer, nicht beschrifteter Streifen aus dem 
gleichen Pergament. Signatur nach dem Katalog von Cyprian: „Ch. n. 1.“
Trägerband: Biblia sacra (Vetus testamentum), cum prologis, Erfurt, um 1465. Provenienz: Mainz, Dombibliothek. – Der 
Einband wurde in der Werkstatt des Erfurter Buchbinders Nikolaus von Havelberg hergestellt. Die Handschrift befand sich 
später im Besitz von Johannes de Lutrea, von 1466 bis 1476 Domprediger in Mainz.
Literatur: Wunderle, Katalog, S. 3–5.

Recto: Buchstaben untereinander am Zeilenanfang: ר, ב, ע bis ת; verso: ו, ה, bis ל.

10. Ms. orient. Ag. 27– (Alte Signatur: Memb. I 148)

Die 108 abgelösten Pergamentblätter mit Texten aus der hebräischen Bibel sind in einem Band mit der Signatur Ms. orient. 
Ag. 27 zusammengebunden. Für eine erste Beschreibung des Inhalts vgl. Pertsch, Orientalische Handschriften, S. 15. 
Auf einem Blatt beigegebunden ist ein „Index Foliorum MSS“ mit Identifizierungen der Stellen. Vermutlich wurde die 
Sammlung im 18. Jh. von Direktor Johann Gottfried Geissler angelegt. Vgl. dazu bereits Michaelis, Von einigen aus Gotha 
erhaltenen Fragmenten, S. 196–197; ders., Fernere Nachricht, S. 239. Die Blätter stammen aufgrund der unterschiedlichen 
Formate, Buchstaben und Spaltenzahl aus mehreren unterschiedlichen Bibelkodizes (siehe dazu Anhang I). Eine erste 
Zählung der Blätter folgt – nach der hebräischen Leserichtung – der Anordnung der Bücher in der Bibel, vom Buch 
Genesis bis zum Buch Ijob. Eine zweite, vermutlich später angebrachte Zählung folgt der deutschen Leserichtung. Bei den 
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Zählungen und Beschriftungen der Blätter mit Ziffern wurde die Zuordnung an Verso und Recto gelegentlich übersehen. 
Gegenüber den in dem Band notierten Identifikationen werden im Folgenden einige Versangaben korrigiert.

1007 Ms. orient. Ag 27, Blatt 1

Bibel (Tanakh), Genesis mit Targum
Pergament · 1 Blatt · 55 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten à 6,5 cm. Schriftspiegel 33 x 22,3 cm. 35 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Buchstabengröße 0,8 cm. Vokalisierung. Liniierung. Recto unter der Spalte drei Zeilen mit Masora 
magna; verso über den Spalten zwei Zeilen mit Masora magna. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text 
aufgenommen. Auf dem linken Rand der Verso-Seite, die als Außenseite des Umschlags diente, Notizen zum Trägerband 
auf dem ehemaligen Rücken des Trägerbandes: „Bingerij, Tom. 20“. Mit Bleistift verso unten „Onkelos“. Die äußeren 
Ecken des Blattes sind angeschnitten. Quer über die Mitte des Blattes verlaufende Knickspuren lassen den Umfang des 
Trägerbandes erkennen. Das Blatt wurde in der Mitte an mehreren Stellen mit weißen Klebestreifen verstärkt. Die im 
beigebundenen Index notierte Identifizierung ist leicht zu korrigieren. Recto die Zahl „1“, verso die Zahl „108“. Bibelkodex 
Gotha IV.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Targum Genesis 19,2-13, von ותקדמון ותהכון bis לחבלותא. ויצא; verso: Genesis 19,14-23, von לוט הידבר אל (!) bis ולוט בא.

1008 Ms. orient. Ag 27, Blatt 2

Bibel (Tanakh), Levitikus mit Targum und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 29 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten à 8,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Liniierung. Das Tetragram wird durch drei yud angedeutet und ist Aramäisch „shemaʽ“ (der Name) vokalisiert. 
Drei Kommentarzeilen in kleinerer Kursive über dem Haupttext à 2 cm. 15 Zeilen. Am äußeren Rand weitere 31 Zeilen 
Kommentar in Kursive. Der untere Teil des Blattes ist abgeschnitten. Der Kommenar am äußeren Rand der Verso-Seite 
ist stark verblasst und durch Knickspuren beschädigt. Die Ecken sind angeschnitten, um das Blatt als Spiegelblatt zu 
verwenden. Recto die Zahl „2“, verso die Zahl „107“. Der Targum ist recto durchgehend und verso wieder alternierend in 
den masoretischen Text integriert. Bibelkodex Gotha II.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Targum Levitikus 3,2-13, von בתרע משכן bis על מדבחא סחור סחור; am oben und linken Spaltenrand Shlomo ben ben 
Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 2,14 s. v. מנחת בכורים bis 3,4 s. v. על הכבד, von להלן אביב bis מן הכבד; verso: Levitikus 
(mit Targum) 3,10-17, von ואת היתרת bis בכל מושבותיכם.

1009 Ms. orient. Ag 27, Blatt 3

Bibel (Tanakh), Levitikus mit Targum, Masora magna und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 28,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Kommentarspalten am äußeren Rand und 5 Zeilen unter dem Haupttext. Deutlich größer ist in diesem Kommentar 
das Lemma ויקרא geschrieben. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die Ecken des Blattes sind beschnitten, 
um es um die Buchdeckel zu schlagen. Verso, zwischen den Spalten, auf dem ehemaligen Buchrücken eine Notiz zum 
Trägerband: „Gvirulm De F. vocum ... Graeca lingua (?).“ Recto, rechter Rand eine Zahl „3“, verso die Zahl „106“. 
Knickspuren und Löcher im Pergament. Bibelkodex Gotha II.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Levitikus 3,13 bis Targum Levitikus 4,2, von בני אהרון את דמו bis יחוב בשלו מכל; am rechten Rand stark verwischt 
Raschi-Kommentar, der am unteren Rand in ein Zitat aus Levitikus 1,1-10 mündet, von ויקרא bis או הכבשים   :verso ;מן 
Targum Levitikus 4,3 bis Levitikus 4,9, von דעל גיססיא bis על הכסלים; am linken und unteren Spaltenrand Shlomo ben ben 
Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 3,4-9 s. v. על הכבד bis s. v. לעמת העצה, von מן הכבד bis מן הכליות היועצות. 
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1010 Ms. orient. Ag 27, Blatt 4

Bibel (Tanakh), Levitikus mit Targum, Masora magna und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 19 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Kommentarspalten am Rand und 4 Zeilen über dem Haupttext. Verso ist in der äußeren 
Kommentarspalte das Lemma אשמיה in größerer Type geschrieben. Korrekturen zum Kommentar am inneren Rand der 
Spalte. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die Ecken des Blattes sind beschnitten, um es um einen Buchdeckel 
zu schlagen. Recto oben die Zahl „4“. Verso, rechts oben eine Zahl „105“. Bibelkodex Gotha II.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Levitikus 4,25 bis Targum Levitikus 5,3, von באצבעו ונתן bis ארי יקרב; verso: Levitikus 5,5 bis Targum Levitikus 
5,10, von כי יאשם לאחת bis ויית תיניינא; am oberen und rechten Spaltenrand Shlomo ben ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 
Levitikus 5,9-13 s. v. חטאת הוא bis s. v. והיתה לכהן כמנחה, von לשמה כשרה bis זה כהן תהיה מנחת.

1011 Ms. orient. Ag 27, Blatt 5

Bibel (Tanakh), Levitikus mit Targum, Masora parva und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 19 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Kommentarspalten am äußeren Rand und stark verblasst unter dem Haupttext. Die obere Hälfte des Blattes ist 
abgeschnitten. Die Ecken des Blattes sind beschnitten, um es um einen Buchdeckel zu schlagen. Recto unten rechts die 
Zahl „5“. Auf dem Buchrücken eine unleserliche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Martinii fun Gr….“. Verso, rechts 
oben eine Zahl „104“. Die Tinte in der Kommentarspalte ist stark verwischt. Bibelkodex Gotha II.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Targum Levitikus 4,31–5,5, von קודשיא ויסיק bis לחדא מיאילין. והיה; verso: Targum Levitikus 5,7–11, von את אשמו bis 
.לתרין בני יונה וייתי

1012 Ms. orient. Ag 27, Blatt 6

Bibel (Tanakh), 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 39 x 27 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Glossen. 
Korrekturen zum Kommentar. Recto, auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes; unten 
eine Zahl „6“. Verso oben die Zahl „103“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken des Blattes sind 
für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 1. Samuel 26,6-24, von אחי יואב bis היום הזה בעיני; verso: 1. Samuel 26,24–28,5, von כן תגדל bis פלשתים.

1013 Ms. orient. Ag 27, Blatt 7

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 38 x 26,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto, auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Terentius. Giovanni“. Verso unten eine 
Zahl „7“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: Publius Terentius Afer, Comediae cum annotationibus Petri Marsi et Pauli Malleoli in 
singulas scenas cum indice dictionum et figuratis argumentis, Straßburg: Johann Prüß d. Ä. 1503. Nicht aus Signatur: Mon.
typ 1503 4° 7. VD16 T 362 (alter Einband).
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 1,2-26, von מעם שאול bis נפלתה אהבתך; verso: 2. Samuel 1,26–2,20, von לי מאהבת bis ויאמר אנכי.
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1014 Ms. orient. Ag 27, Blatt 8

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 36,5 x 28 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Verso, auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Rob. Constabit, Copiem.“ Verso 
oben, leicht angeschnitten die Zahl „101“. Recto unten eine Zahl „8“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. 
Knickspuren und kleine Löcher im Pergament. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. 
Vers 2. Samuel 9,5 mit abweichender Lesart. Statt וישלח (BHS) steht hier וילך. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 7,9–8,1, von שם גדול כשם הגדולים bis ויהי אחריכן ויך דוד; verso: 2. Samuel 8,1–9,5, von את פלשתים bis וילך 
.(!) המלך דוד

1015 Ms. orient. Ag 27, Blatt 9

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 35 x 21,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto, auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Glasias Notis 
Sc… (?)“. Recto unten eine Zahl „9“, verso die Zahl „100“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die äußeren 
Spaltenränder sind längs abgeschnitten; geringer Textverlust. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Vers 2. Samuel 9,5 mit abweichender Lesart. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 9,5–10,2, von ויקחהו מבית bis בני עמון; verso: 2. Samuel 10,11–11,11, von ממני והיתה bis וחי נפשך.

1016 Ms. orient. Ag 27, Blatt 10

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 36 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto, auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Foerxerini, Pasts Societas.“ 
Recto unten eine Zahl „10“; verso die Zahl „99“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 11,11–12,5, von אם אעשה bis ויחר אף דוד; verso: 2. Samuel 12,5-24, von באיש מאוד bis וינחם דוד את.

1017 Ms. orient. Ag 27, Blatt 11

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 38 x 25 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto, auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Choederi, Politeia“ (?). 
Recto unten die Zahl „11“; verso oben rechts die Zahl „98“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken 
des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 14,32–15,18, von אתך אל bis 'על ידו וכל הכ; verso: 2. Samuel 15,18-36, von הכרתי וכל bis ושלחתם בידם אלי.
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1018 Ms. orient. Ag 27, Blatt 12

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 38,5 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto, auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Pindarus Graece“; recto unten 
eine Zahl „12“. Verso oben rechts die Zahl „97“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Die Ränder des Blattes sind längs leicht eingerissen und beschädigt. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 17,14–18,3, von אל אבשלום את bis ואם ימתו; verso: 2. Samuel 18,3-22, von חציני לא bis יוסף עוד.

1019 Ms. orient. Ag 27, Blatt 13

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 38 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Verso, auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Iamotij Poema]ta[ Gr. (?). 
Recto unten die Zahl „13“. Verso oben rechts die Zahl „96“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken 
des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Fréderic Jamot, Varia Poemata Græca & Latina: Hymni. Idyllia. Funera. Odæ. Epigrammata. Anagrammata, 
Antwerpen: Officina Plantiniana und Jan Moretus, 1593. Signatur: Phil 4° 195/1. Vgl. Imhof, Moretus, S. 301 (J-1).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Recto: 2. Samuel 18,22–19,8, von אחימעץ בן צדוק bis עד עתה; verso: 2. Samuel 19,9-26, von ויקם המלך bis המלך ויאמר.

1020 Ms. orient. Ag 27, Blatt 14

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 40 x 25 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei bzw. zwei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. 
Rafe-Striche. Glossen. Auf der Verso-Seite ist das Danklied Davids (Psalm 18) in einer breiteren Spalte geschrieben. Recto, 
auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Apollonii, Argonautica cum notis“. Recto 
unten eine Zahl „14“. Verso oben rechts die Zahl „96“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken des 
Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert. Vielleicht aus: Apollonius Rhodius, Argonavticorvm Libri IV. Ab Jeremia Hoelzlino in 
Latinum conversi …s, Leiden: Abraham und Bonaventura Elzevier, 1641.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 20,19–21,11, von להמית עיר bis פלגש; verso: 2. Samuel 21,11–22,17, von שאול. וילך bis יקחני ימשני.

1021 Ms. orient. Ag 27, Blatt 15

Bibel (Tanakh), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 39 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten recto; verso eine Spalte. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Glossen. Eine weitere Spalte ist zum größten Teil abgeschnitten und nur wenige Buchstaben 
vom Ende jeder Zeile zu erkennen. Recto, auf dem Buchrücken eine stark verwischte Notiz zum Inhalt des Trägerbandes; 
recto unten eine Zahl „15“. Verso oben rechts die Zahl „94“. Notizen zum Inhalt mit Bleistift auf beiden Seiten. Die Ecken 
des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso unter der Spalte der Hinweis auf die Anzahl der 
Verse des Buches Samuel. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 2. Samuel 24,4-17, von אל יואב bis היבוסי ויאמר; verso: 2. Samuel 24,17-25, von דוד אל יהוה bis מעל ישראל. Dann folgt 
eine abschließende Notiz in kleinerer Type zur Anzahl der Verse und Wörter (ähnlich BHS):
סכום פסוקיא דשמואל אלף וחמש
מאות וששה וסמן אות' וחצי יי
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ולאשה עגל מרבק

1022 Ms. orient. Ag 27, Blatt 16

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Verso kopfständig auf dem Rücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: „Nicolaon (?), Physica“. Recto unten die Zahl „16“, verso oben rechts eine Zahl „93“. Die Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 1,13-18; 1,23-28; 2,3-6, von אוכל און bis כי נטשתה; verso: Jesaja 2,10-17; 2,25–3,4; 3,8-12, von יהוה ומחדר bis 
.ארחתיך בלעו

1023 Ms. orient. Ag 27, Blatt 17

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 26 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto kopfständig auf dem Rücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes „Redii (?), Grammatica“, und die Zahl „17“. Verso oben rechts eine Zahl „91“. Die Ecken des Blattes sind für 
die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 3,24–4,2; 5,2-4; 5,9-12, von יופי bis ויין משתיהם; verso: Jesaja 5,18-22; 5,16-29; 6,3-7, von משכי העון bis הנה נגע.

1024 Ms. orient. Ag 27, Blatt 18

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 27 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „18“. Verso oben rechts eine Zahl „92“. Die Ecken des 
Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Die einmal vorhandene 
Angabe zum Trägerband ist stark verwischt und nicht mehr lesbar. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 6,11–7,1; 7,4-8; 7,15-18, von אדם bis ביום הוא ישרק יהוה; verso: Jesaja 7,22-25; 8,5-8; 8,14-18, von חמאה ודבש 
bis 'בישראל מ.

1025 Ms. orient. Ag 27, Blatt 19

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „19“; verso oben rechts eine Zahl „90“. Verso auf 
dem Buchrücken stark verwischte Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag angeschnitten. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 8,22–9,3; 9,6-11; 9,16-19, von מנדח כי bis זרעו יאכלו; verso: Jesaja 10,4-9; 10,13-15; 10,22-24, von ויפלו ככל 
bis בדרך מצרים.
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1026 Ms. orient. Ag 27, Blatt 20

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „20“. Verso auf dem Buchrücken eine stark verwischte 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Klaudii, … (?).“ Oben rechts eine Zahl „89“. Die Ecken des Blattes sind für die 
Verwendung als Umschlag angeschnitten. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 10,31–11,2; 11,7-11; 11,14–12,1, von מדמנה bis כי אנפת בי; verso: Jesaja 13,1-6; 13,11-15; 13,21–14,2, von בן 
.אל מקומם bis אמוץ

1027 Ms. orient. Ag 27, Blatt 21

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 18 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „21“. Verso auf dem Buchrücken kopfständig über 
den Spalten eine stark verwischte Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Despaterii, Manutii … Grammatica Latina“. Oben 
rechts eine Zahl „88.“. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Notizen zum Inhalt aus 
jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 14,2-6; 14,11-17; 14,22-26, von התנהלום בית ישראל bis זאת העצה; verso: Jesaja 14,30–15,3; 15,8–16,3; 16,8-12, 
von יהרג. חילילי שער bis כי נראה כי.

1028 Ms. orient. Ag 27, Blatt 22

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „22“. Verso auf dem Buchrücken über den Spalten stark 
verwischte Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Artigii“. Oben rechts eine Zahl „87.“. Die Ecken des Blattes sind für die 
Verwendung als Umschlag angeschnitten. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 17,2-6; 17,10-14; 18,3-7, von מחריד bis ומעם נורא; verso: Jesaja 19,3-8; 19,13-17; 19,20-23, von אבלע ודרשו 
bis ביום ההוא.

1029 Ms. orient. Ag 27, Blatt 23

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 29 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „23“. Verso auf dem Buchrücken über den Spalten 
stark verwischte Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Posselii, Syntaxis graeca. Oben rechts eine Zahl „86.“; am Rand die 
Zahl „14“. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. 
Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Johannes Possel, Syntaxis Graeca vtilissimis exemplis illustrata, nunc verò recens aucta & emendatius edita. 
Acceßit et doctrina de Accentibus perspicua breuitate tradita. Cum Indice, Wittenberg: Lorenz Säuberlich und Samuel 
Selfisch d. Ä., 1599. VD16 ZV 12708. Exemplar nicht ermittelt.
Provenienz: Stempel auf dem Titelblatt des Trägerbandes: Gymnasial-Bibliothek Hildburghausen. Stempel Landesbibliothek 
Gotha.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 240.
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Recto: Jesaja 20,6–21,4; 21,9-13; 22,2-6, von מלך אשור bis ועלים; verso: Jesaja 22,11-15; 22,20-24; 23,4-9, von אל עשיה bis 
.נכבדי ארץ. יהוה

1030 Ms. orient. Ag 27, Blatt 24

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten; sie ist in Ms. orient. Ag. 27, Blatt 25 erhalten. Recto die Zahl 
„24“; auf dem Buchrücken unter den Spalten eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Tabula grammatica …“. Verso oben 
rechts eine Zahl „85.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem 
Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 23,14-17; 24,4-8; 24,15-19, von חילילי אניות bis פור  verso: Jesaja 24,23–25,4; 25,8-11; 26,6-11, von ;הארץ 
.בל יחזיון bis ובירושלים ונגד זקניו

1031 Ms. orient. Ag 27, Blatt 25

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 25 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten; sie ist in Ms. orient. Ag. 27, Blatt 24 erhalten. Recto die Zahl „25“. Verso 
auf dem Buchrücken über den Spalten eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Tevinng“. Verso oben rechts eine Zahl 
„84.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto 
Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 241.

Recto: Jesaja 23,9-13; 23,17–24,3; 24,8-15, von יעצה לחלל bis כבדו יהוה באיי; verso: Jesaja 24,19-23; 25,4-8; 25,12–26,5, 
von התפוררה ארץ bis עפר.

1032 Ms. orient. Ag 27, Blatt 25b

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „25b“. Recto auf dem Buchrücken unter den Spalten eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Tevinng (?)“. Verso oben rechts eine Zahl „83.“ Die Ecken des Blattes sind für die 
Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 26,17-21; 27,5-9; 27,13–28,2, von ומפניך יהוה bis מים כבירים; verso: Jesaja 28,7-10; 28,15-18; 28,22-27, von 
.יודש קצח ואו' bis אלה ביין

1033 Ms. orient. Ag 27, Blatt 26

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „26“. Auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: Tevinng (?). Verso oben rechts eine Zahl „82.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.
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Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 241–242.

Recto: Jesaja 29,4-7; 29,10-13; 29,17-21, von מ[ארץ תדברי[  bis ויטו בתהו צדיק; verso: Jesaja 30,2-6; 30,10-13; 30,17-20, von 
.ולא יכנף bis מצרים ופי לא

1034 Ms. orient. Ag 27, Blatt 27

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 28 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „27“. Verso auf dem Buchrücken eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes: „Imitatis…“. Verso oben rechts eine Zahl „81.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung 
als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 30,20-24; 30,27-31; 31,1-4, von והיו עיניך ראות את bis אשר יקרא עליו; verso: Jesaja 31,7–32,3; 31,7-13; 31,18–
33,3, von ידיכם חטא bis עמים מרוממ]תך.

1035 Ms. orient. Ag 27, Blatt 28

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „2]8[“. Verso auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes: „Carbonis…“ Verso oben rechts eine Zahl „80.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha 
I.
Trägerband: Möglicherweise aus einem Exemplar von: Niccolo Carboni, Practica practicarum et compendium curiarum 
civilis & criminalis, Frankfurt, Main: Andreas Wechel Erben, Claude de Marne und Johann Aubry, 1599. VD16 C 868. 
Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 33,8-14; 33,18-21; 34,2-6, von אנוש אבל bis כי זבח ליהוה; verso: Jesaja 34,10-15; 35,2-6; 35,10–36,2, von אין 
.במסילת שדה bis עבר בה

1036 Ms. orient. Ag 27, Blatt 29

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 33 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glosse. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „2]9[“. Verso auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes: Gra Latina Rier 515; verso oben rechts eine Zahl „79.“ Abklatschspuren von einem Druck in lateinischen 
Lettern. Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. 
Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus einem nicht ermittelten Exemplar von: Johann Rhenius, Grammatica Latina, Leipzig: 
Lorenz Kober, 1615. Nicht aus: Phil 8° 1468/5.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 39,7–40,3; 40,7-11; 40,16-22, von יהוה. ומבניך bis על חוג הארץ וישביה; verso: Jesaja 40,26-31; 41,4-9; 41,13-17, 
von אונים ואמיץ bis מבקשים.

1037 Ms. orient. Ag 27, Blatt 30

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glosse. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „30“; auf dem Buchrücken stark verblasst eine Notiz zum 
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Inhalt des Trägerbandes; verso oben rechts eine Zahl „78.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 43,20-24; 44,2-6; 44,10-14, von תכבדני bis ויקח תרזה ואלון; verso: Jesaja 44,17-21; 44,24–45,1; 45,4-8, von 
.יחד bis הציליני כי

1038 Ms. orient. Ag 27, Blatt 31

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Mehrere Glossen zwischen den Spalten. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „31“; auf dem 
ehemaligen Buchrücken, zwischen zweiter und dritter Spalte, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Salionensis, Gram]matica[“; verso oben rechts eine Zahl „77.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha 
I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 242.

Recto: Jesaja 50,4-8; 51,7-11; 51,15-19, von את יעף דבר bis השר והשבר והרעב; verso: Jesaja 51,23–52,4; 51,7-11; 51,15–53,3, 
von ביד מוגיך bis פנים ממני נבזה ולא.

1039 Ms. orient. Ag 27, Blatt 32

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen und 14 Zeilen in kleiner Type. Aschkenasische Quadratschrift 
in zwei Größen. Vokalisierung. Rafe-Striche. Glossen. Recto, rechte Spalte der Anfang von Kap. 51 in kleinerer Type. Die 
obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „32.“; auf dem ehemaligen Buchrücken, zwischen zweiter und dritter 
Spalte, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Homeri, Anacreontis Poemata“; verso oben rechts eine 
Zahl „75.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. 
Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 50,10-11; 51,1-7; 51,12-15; 51,20-23, von מי בכם ירא bis עוד ושמתיה; verso: Jesaja 52,4-7; 52,12-15; 53,5-8, 
von מצרים ירד עמי bis דורו מי ישוחח כי נגזר.

1040 Ms. orient. Ag 27, Blatt 33

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto, rechte Spalte der Anfang von Kap. 51 in kleinerer Type. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto die Zahl „33.“. 
Verso auf dem ehemaligen Buchrücken unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Nonni 
paraphrasis Johannis cum notas Nansii. Verso oben rechts eine Zahl „76.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung 
als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: Nonnus Panopolitanus, Graeca Paraphrasis Sancti Evangelii secundum Ioannem …, 
Leiden: Franciscus Raphelengius, 1589. Signatur: Phil 8° 583/1.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.

Recto: Jesaja 53,12–54,3; 54,8-10; 54,16–55,2, von 'פשעים נמ bis למה תשקלו; verso: Jesaja 55,6-10; 56,1-3; 56,7-10, von 
.הזים שכבים אהבי bis קראהו בהיותו
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1041 Ms. orient. Ag 27, Blatt 34

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten, die oberste Zeile ist zur Hälfte beschnitten, so dass nur noch die unteren 
Buchstabenreste erkennbar sind. Recto unter den Spalten die Zahl „34.“. Verso auf dem ehemaligen Buchrücken unter den 
Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Happellii, Canones Grammatii“. Verso oben rechts eine 
Zahl „74.“ Die Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. 
Verso Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Der Druck enthält zahlreiche hebräische Schriftzeichen. Das Fragment gehört 
zu Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Wigand Happel, Linguae Sanctae Canones grammatici, Basel: Thomas Guarin, 1561. VD16 H 552. Signatur: 
Phil 8° 1410/7.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. Auf dem vorderen Buchdeckel ein goldgeprägtes Supralibros „E“ 
für Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg und darunter die Jahreszahl 1772.

Recto: Jesaja 57,4-8; 57,13-15; 57,21–58,3, von תאריכו bis למה צמנו ולא; verso: Jesaja 58,6-9; 58,13–59,3; 59,7-10, von וכל 
.כשלנו בצהרים bis מוטה

1042 Ms. orient. Ag 27, Blatt 35

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto unter den Spalten die Zahl „35.“. Verso auf dem ehemaligen Buchrücken 
unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes; verso oben rechts eine Zahl „73.“ Die Ecken des 
Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf dem Pergament. Verso Notizen zum Inhalt 
aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 59,10-14; 59,18–60,1; 60,6-10, von כנשף באשמנים bis כי פארך. ובנו; verso: Jesaja 60,14-17; 60,20–61,1; 61,5-9, 
von אכבד. והלכי אליך bis בתוך.

1043 Ms. orient. Ag 27, Blatt 36

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto zwischen den Spalten die Zahl „36.“; auf dem ehemaligen Buchrücken unter 
den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes; verso oben rechts eine Zahl „72.“ Die Ecken des 
Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Dadurch ist die unterste Zeile abgeschnitten, Textverlust. 
Knickspuren auf dem Pergament. Verso Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jesaja 62,1-4; 62,8-12; 63,4-9, von עד יצא כנגה bis לא צר ומלאך; verso: Jesaja 63,12-16; 64,2-6; 64,10–65,4, von לו 
.בשר החז]יר[ bis שם

1044 Ms. orient. Ag 27, Blatt 37

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 29 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Punktuierung. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, rechts neben den Spalten die Zahl „37.“; auf dem ehemaligen 
Buchrücken unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Dissentii … Bartholomei Syn ac 
latina“. Verso die Zahl „71“. Die untere Ecke des Blattes ist für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Die nach 
außen gewendete Blattkante ist wellenförmig beschnitten. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.
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Recto: Jesaja 65,8-12; 65,14-18; 65,22–66,1, von התירוש באשכל bis השמים כסאי; verso: Jesaja 66,4-8; 66,11-14; 66,18-20, 
von בתע[לוליהם ומגורתם[ bis בכלי טהור.

1045 Ms. orient. Ag 27, Blatt 38

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 21 x 29 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Punktuierung. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, rechts neben den Spalten die Zahl „38.“; auf dem ehemaligen 
Buchrücken unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Linacrii … grammati: Pellissonis, 
Lib. VIII.“. Verso oben leicht abgeschnitten die Zahl „70“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag angeschnitten. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: 1. Thomas Linacre, Rudimenta grammatices. Accessit Libellus Ioannis Ladovici vivis 
de Ratione studii puerilis, Antwerpen: Joannes Steelsius und Joannes Grapheus, 1546. 2. Jean Pélisson, Rudimenta prima 
Latinae Grammatices, Paris: Antoine Jurion, 1546. 3. Johann Rivius, Grammaticae Libri VIII., Lyon: Jean de Tournes und 
Guillaume Gazeau, 1552. Signatur: Phil 8° 1462/7 (1-3).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. Auf dem vorderen Buchdeckel ein goldgeprägtes Supralibros „E“ 
für Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg und darunter die Jahreszahl 1772.

Recto: Jesaja 65,12-14; 65,18-22; 66,1-4, von לטבח תכרעו bis גם אני אבחר; verso: Jesaja 66,8-11; 66,15-18; 66,21-24, von 
.לא תמות bis כזאת

1046 Ms. orient. Ag 27, Blatt 39

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 26 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, rechts neben den Spalten die Zahl „39.“ Verso, auf dem ehemaligen 
Buchrücken kopfständig unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Verisimi Syntax…“ 
Verso oben zwischen den Spalten die Zahl „69“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 243–246.

Recto: Jeremia 21,5-7; 21,12–22,1; 22,5-8, von [גדול ובקצב  ועברו bis חימה  האש.   ;verso: Jeremia 22,11-15; 22,19–23 ;על 
22,30–23,2, von ישוב bis לכן יהוה.  .נאם 

1047 Ms. orient. Ag 27, Blatt 40

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 26 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Eine längere Glosse auf der Verso-Seite mit fehlenden Versteilen Jeremia 23,30-31. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. 
Recto, rechts neben den Spalten die Zahl „40.“ Verso, auf dem ehemaligen Buchrücken kopfständig unter den Spalten, stark 
verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Wolweri moriatus Hebr. Cuproxi“. Verso oben zwischen den Spalten die 
Zahl „68“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten, die untere Ecke ist leicht 
ausgefranst. Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 23,2-4; 23,7-11; 23,14-17, von כה אמר יהוה אלהי bis [וכל הולך בש; verso: Jeremia 23,21-25; ]Glosse zwischen 
den Spalten mit Jeremia 23,30-31[ 23,31-34; 23,38–24,1, von לא דברתי bis מלך בכל את.
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1048 Ms. orient. Ag 27, Blatt 41

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Eine längere Glosse auf der Verso-Seite. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, rechts unter den Spalten die Zahl 
„41.“ Verso, auf dem ehemaligen Buchrücken kopfständig unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: „Gazrite, Nicolaus Acticis“. Verso, rechts neben den Spalten die Zahl „67“. Die äußeren Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten, die untere Ecke ist leicht ausgefranst. Recto Notizen zum Inhalt aus 
jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 31,3-7; 31,11-13; 31,18-21, von אהבת עולם bis לך ציונים; verso: Jeremia 31,25-29; 31,33-35; 31,39–32,2, von 
.על ירושלם ורמיהו הנ' bis נפש עייפה

1049 Ms. orient. Ag 27, Blatt 42

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, rechts neben der inneren Spalte die Zahl „4]2[.“ Verso, auf dem ehemaligen 
Buchrücken kopfständig unter den Spalten, stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „… gramm.“ Rechts 
neben den Spalten die Zahl „66“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. 
Recto Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 30,22–31,2; 31,7-10; 31,13-18, von אהיה לכם לאלהים bis שמעתי אפרים; verso: Jeremia 31,21-24; 31,29-33; 
31,35-38, von שימי לך bis ויצאו עוד.

1050 Ms. orient. Ag 27, Blatt 43

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, rechts neben der inneren Spalte die Zahl „4]5[.“; über den Spalten stark 
verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Aristeae De translatione legis“. Verso über der rechten Spalte die Zahl 
„65“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Recto Notizen zum Inhalt aus 
jüngerer Zeit. Jeremia 32,42 mit anderer Lesart. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Vermutlich aus: Aristeas Epistolographus, De legis Divinae ex Hebraica lingua in Graecam translatione, per 
Septuaginta interpretes, Ptolemaei Philadelphi Aegyptiorum regis studio ac liberalitate Hierosolyma accersitos, absoluta, 
Historia nunc primùm Graecè edita, Basel: Johann Oporinus, 1561. VD16 A 3259.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 32,42-44 ]![; 33,5-8; 33,10-13, von הבאתי על (!) bis בערי הנגב; verso: Jeremia 33,16-21; 33,25–34,1; 34,4-7, 
von ההם תושע bis נשארו בערי.

1051 Ms. orient. Ag 27, Blatt 44

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, unter der rechten Spalte die Zahl „44.“; unter den Spalten stark verblasst eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Com…“ Verso rechts neben der rechten Spalte die Zahl „64“. Die äußeren Ecken des 
Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.
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Recto: Jeremia 37,13-16; 37,20–38,1; 38,4-7, von בן חנניה bis איש סריס והוא; verso: Jeremia 38,10-13; 38,16-19; 38,23-26, 
von ירמיהו הנביא bis מפיל אני תחנתי.

1052 Ms. orient. Ag 27, Blatt 45

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, unter der rechten Spalte die Zahl „45.“; verso über den Spalten 
stark verblasst eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes; rechts über der rechten Spalte die Zahl „63“. Die äußeren Ecken 
des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 37,9-13; 37,16-19; 38,1-4, von תשיאו את נפשתיכם (!) bis אליהם כדברים האלה; verso: Jeremia 38,7-10; 38,13-16; 
38,19-23, von בבית המלך כי bis מוצאים אל.

1053 Ms. orient. Ag 27, Blatt 46

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, unter der rechten Spalte die Zahl „46.“; unter den Spalten stark verblasst eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Diomen Gram. Et Aliocena I. opus.“ Verso rechts neben den Spalten die Zahl „62“. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 44,18-21; 44,24-25; 44,28-30, von לה ולהסך  כאשר bis ]ה[שמים   ;verso: Jeremia 45,4–46,1; 46,6-10 ;נפשו 
46,14-18, von יהוה הנה אשר bis יהוה צבאות שמו.

1054 Ms. orient. Ag 27, Blatt 47

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, unter der rechten Spalte die Zahl „4]7[.“ Verso rechts neben den Spalten die 
Zahl „60“. Die Zählfolge scheint hier vertauscht zu sei, doch folgt Ms. orient. Ag 27, Blatt 48 tatsächlich auf Ms. orient. Ag 
27, Blatt 46. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso und recto Notizen 
zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 246–248.

Recto: Jeremia 48,35-39; 48,44–49,1; 49,4-8, von לאלהיו. על כן bis יושבי; verso: Jeremia 49,12-16; 49,20-23; 49,28-31, von 
.בדד ישכונו bis ואתה הוא נקה

1055 Ms. orient. Ag 27, Blatt 48

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, unter der rechten Spalte die Zahl „48.“; auf dem ehemaligen Buchrücken, 
unter den Spalten stark verblasst eine Notiz zum Titel des Trägerbandes. Verso rechts neben den Spalten die Zahl „61“. Die 
äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Artopoei Gram. Lat. Graec. Heb. Cum Jonas. Möglicherweise aus: Petrus Artopoeus, Latinae, Graecae, et 
Hebraicae linguae Grammatica; Item Jonas Propheta & Psalmi XV. trium linguarum, cum commentarijs eiusdem Petri 
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Artopoei, Basel: Heinrich Petri 1558. VD 16 B 1388. ]Enth. Werke: VD16 B 1382, VD16 B 1385, VD16 B 3405, VD16 
B3884[. Signatur: Phil 8° 1464/1.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. Auf dem vorderen Buchdeckel ein goldgeprägtes Supralibros „E“ 
für Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg und darunter die Jahreszahl 1772.

Recto: Jeremia 48,40-44; 49,2-4; 49,9-12, von כנשר ידאה ופרש bis הכוס שתו ישתו; verso: Jeremia 49,17-19; 49,24-28; 49,32-
35, von לשמה כל bis יהוה צבאות.

1056 Ms. orient. Ag 27, Blatt 49

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Recto, unter der rechten Spalte die Zahl „49.“ Verso rechts neben den Spalten die 
Zahl „59“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt 
aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 49,35-38; 50,3-7; 50,11-15, von הנני שובר את קשת bis נהרסו; verso: Jeremia 50,18-21; 50,26-30; 50,34-39, 
von מלך בכל ואל bis לכן ישבו.

1057 Ms. orient. Ag 27, Blatt 50

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 37,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Die dritte Spalte ist abgeschnitten. Auf dem Rücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Wirzii m Synopsis.“ 
Recto unten die Zahl „50“; verso die Zahl „58“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 17,10–23, von ותצלח הלא bis תשכונה; verso: Ezechiel 17,24–18,16, von וידעו bis טמא. ואיש.

1058 Ms. orient. Ag 27, Blatt 51

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 51 x 32,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Ein kleines Sehnenloch in der inneren Spalte. Eine Spalte ist abgeschnitten, nur einzelne Buchstaben sind recto 
und verso erhalten. Recto am linken Rand eine Glosse. Recto unten die Zahl „51“; verso die Zahl „57“. Die äußeren Ecken 
des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 18,30–20,1, von איש כדרכיו אשפט bis ויהי בשנה; verso: Ezechiel 20,1-13, von השביעית בחמישי bis לא הלכו ואת.

1059 Ms. orient. Ag 27, Blatt 52

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 38,5 x 24,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto unten die Zahl „52“; verso die Zahl „56“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag angeschnitten. Verso auf dem Buchrücken zwischen den Spalten Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „De 
Porte de Aenestranis … M. Acta Dominis de Ratiis visas“. Ebenso eine Notiz zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.
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Recto: Ezechiel 20,20-39, von כי אני יהוה bis איש גלוליו לכו; verso: Ezechiel 20,39–21,16, von עבודו אחד אם bis כל עץ. ויתן.

1060 Ms. orient. Ag 27, Blatt 53

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 45 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto unten die Zahl „53“; verso die Zahl „55“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Verso auf dem Buchrücken zwischen den Spalten die Zahl 805 und die Zahl 12. Recto und Verso lateinische 
Notizen zum Inhalt des Fragments an den Spaltenrändern. Unter den Spalten steht: „Hoc folio inititur ρῆθω inde a Ezechil. 
XX,11 ad XXII,27“. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Von einigen aus Gotha erhaltenen Fragmenten, S. 198–208 (Liste mit Textvarianten im Vergleich mit 
der J. H. Michaelis eidierten Biblia Hebraica).

Recto: Ezechiel 21,16–22,1, von אתה למרטה bis ויהי דבר יהוה אלי; verso: Ezechiel 22,2-27, von התשפט את bis למען בצע בצע.

1061 Ms. orient. Ag 27, Blatt 54

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 22 x 36 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto eine Glosse. Recto unten die Zahl „54“; verso die Zahl „54“. Die äußere Spalte ist leicht beschnitten, so dass am Ende 
einer Zeile ca. ein Buchstabe fehlt. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. 
Verso auf dem Buchrücken zwischen den Spalten die Zahl 805 und die Zahl 12. Recto und verso lateinische Notizen zum 
Inhalt des Fragments an den Spaltenrändern. Auf dem ehemaligen Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 
„M. Heinrichmanis Gram. Bebelij Ancis Wimpferus Etuc cum Hist. cum Hebr.“. Unter den Spalten steht: „Hoc folio inititur 
ρῆθω inde a Ezechil. XX,22 ad XXII,27.“ Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Jakob Heinrichmann, Grammatice institutiones. ... Ars condendorum carminum Henrici Bebelij …, Hagenau: 
Heinrich Gran, Augsburg: Johann Rynmann, 1517. VD16 H 2018 ]Enth. Werk: VD16 B 1149[. Signatur: Mon. typ 1517 
4° 4.
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Recto: Ezechiel 22,28–23,13, von ונביאיה טחו להם bis נעוריך; verso: Ezechiel 23,27-42, von דידך למען bis 'אל ידיהם ועטרת ת.

1062 Ms. orient. Ag 27, Blatt 55

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 38 x 23 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto unten die Zahl „554“; verso oben, keiner auch die Zahl „534“. Die äußere Spalte ist leicht beschnitten, so 
dass am Ende einer Zeile ca. zwei Buchstaben fehlen. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Verso zwischen den Spalten auf dem Buchrücken Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „Heinrich Uran., 
Inst. Gram. Bibelii.“ Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus Heinrich Uranius, Grammatica Latina …, Köln: Peter Horst, 1561. VD16 ZV 29006. 
Signatur: Phil 8° 1466/2 (1).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana.

Recto: Ezechiel 26,1–16, von אלי לאמר bis ישבו וחררו; verso: Ezechiel 26,16–27,12, von לרגעים ושממו bis נתנו עזבוניך.

1063 Ms. orient. Ag 27, Blatt 56

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten, sie ist in Ms. orient. Ag 27, Blatt 57 erhalten. Recto, zwischen den inneren 
Spalten die Zahl „56.“ Über den Spalten eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Verso rechts neben den 
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Spalten die Zahl „52“. In der mittleren Spalte ein Nachtrag in kleinerer Type Ezechiel 28,24. Die äußeren Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 27,22-27; 27,30-35; 28,3-9, von ובכל ואתה bis בושם  הרגך  לפני   verso: Ezechiel 28,13-17; 28,21-25 ;אני 
]Nachtrag 28,24[; 29,2-5, von ויהלום יאוריך bis פטדה  .דגת 

1064 Ms. orient. Ag 27, Blatt 57

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten, sie ist in Ms. orient. Ag 27, Blatt 56 erhalten. In der Mitte der mittleren 
Spalte ein kleines Sehnenloch. Recto unter den inneren Spalten die Zahl „57.“ Verso unter den Spalten eine stark verblasste 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Verso rechts neben den Spalten die Zahl „51“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für 
die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 27,27–30; 27,36–28,3; 28,9-13; von מערבך bis מסוכתך אדם; verso: Ezechiel 28,17-21; 28,25–29,2; 29,5-8, 
von על ארץ bis והכרתי ממך אדם.

1065 Ms. orient. Ag 27, Blatt 58

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten, sie ist in Ms. orient. Ag 27, Blatt 59 erhalten. In der Mitte der mittleren 
Spalte ein kleines Sehnenloch. Recto unter den inneren Spalten die Zahl „58.“ Verso über den Spalten eine stark verblasste 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Verso rechts neben den Spalten die Zahl „50“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für 
die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 29,8-12; 29,15-18; 29,21–30,6, von ובהמה bis סומכי מצרים; verso: Ezechiel 30,10-13; 30,17-24; 30,24–31,2, 
von כה אמר אדני bis לאמר. בן.

1066 Ms. orient. Ag 27, Blatt 59

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Verso eine Korrektur von Ezechiel 31,5 in der Zeile. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten, sie ist in Ms. orient. 
Ag 27, Blatt 58 erhalten. In der Mitte der mittleren Spalte ein kleines Sehnenloch. Recto, unter den inneren Spalten die Zahl 
„59.“ Verso unter den Spalten eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Verso rechts neben den Spalten die 
Zahl „49“. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt 
aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 29,13-15; 29,18-21; 30,6-9, von מצרים bis הנה באה; verso: Ezechiel 30,13-17; 30,21-24; 31,3-5, von מנאף 
.(!) על ]מ[מים רבים bis ונשיא

1067 Ms. orient. Ag 27, Blatt 60

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 43 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto sind in der abgeschnittenen rechten Spalte möglicherweise einige Verse ausgefallen; unten die Zahl „60“; 
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verso die Zahl „48“. Die innere Spalte ist leicht beschnitten, so dass am Ende einer Zeile mehrere Buchstaben fehlen. Die 
äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Recto zwischen den Spalten auf dem 
Buchrücken Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „Enoci… Haligrei, … grammat; Catherinei, grammat. Nicol. Nomen.“ 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 31,]8[13–32,6, von סעפותיו bis ימלאון ממך; verso: Ezechiel 32,7-28, von כסיתי בכבותך bis ]תשבר ותש]כב.

1068 Ms. orient. Ag 27, Blatt 61

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 43 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto unten die Zahl „61“; verso die Zahl „47“. Die innere Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten, so dass am Ende einer Zeile 
mehrere Buchstaben fehlen. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Recto 
zwischen den Spalten auf dem Buchrücken Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „Tenebra Isagoge ad … Rat.; Gilberti 
deletucis“. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 32,29–33,17, von מלכיה bis לא יתכן; verso: Ezechiel 33,18–34,5, von ובשוב צדיק bis ]ובפרך. ות]פוצינה.

1069 Ms. orient. Ag 27, Blatt 62

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 43 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei/Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto unten die Zahl „62“; verso die Zahl „46“. Die innere Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso über den Spalten auf dem 
Buchrücken unleserliche Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 34,12–27, von כן אבקר את bis [ונתן עץ ה; verso: Ezechiel 34,27–35,11, von השדה את bis ונודעתי בם כאשר.

1070 Ms. orient. Ag 27, Blatt 63

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei/Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto unten die Zahl „63“; verso die Zahl „45“. Die jeweils nach außen eingebundene Spalte ist zu mehr 
als der Hälfte abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso 
über den Spalten auf dem Buchrücken Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „Dusii Alphabet; Rachelii, Compendium.“ 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 36,1-23, von 'שמעו דבר יי bis המחולל; verso: Ezechiel 36,24–37,6, von מן הגוים bis וקרמתי עליכם.

1071 Ms. orient. Ag 27, Blatt 64

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto zwischen den äußeren Spalten die Zahl „64“; verso die Zahl „44“. Die jeweils nach außen eingebundene 
Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Verso über den Spalten auf dem Buchrücken Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Recto: Ezechiel 37,6-9; 37,12-16; 37,19-22, von עור ונתתי בכם bis עוד לשתי: verso: Ezechiel 37,25-28; 38,4-8; 38,11-14, von 
.אדני יהו]ה[ bis לעבדי ליעקב

1072 Ms. orient. Ag 27, Blatt 65

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto zwischen den äußeren Spalten die Zahl „65“; verso die Zahl „43“. Die äußeren Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Verso über den Spalten auf dem Buchrücken Notizen zum Inhalt des 
Trägerbandes. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 37,10-13; 37,16-19; 37,23-25, von ויחיו bis אשר נתתי; verso: Ezechiel 38,1-4; 38,8-11; 38,15-17, von דבר 
.ביד עבדי bisיהוה אלי

1073 Ms. orient. Ag 27, Blatt 66

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto zwischen den äußeren Spalten die Zahl „66“; verso die Zahl „42“. Die untere Blatthälfte ist 
abgeschnitten und in Ms. orient. Ag. 27, Blatt 67 erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag angeschnitten. Recto über den Spalten auf dem Buchrücken unleserliche Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. 
Zudem Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 38,17-20; 38,23–39,4; 39,9-11, von נביאי ישראל bis 'המונה וקו; verso: Ezechiel 39,15-18; 39,23-26; 40,1-3, 
von ובנה אצלו ציון bis והנה.

1074 Ms. orient. Ag 27, Blatt 67

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 31 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto unter den äußeren Spalten die Zahl „67“; verso die Zahl „41“. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten und in 
Ms. orient Ag. 27, Blatt 66 erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. 
Verso unter den Spalten auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt aus 
jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 38,20-23; 39,5-9; 39,11-15, von ההרים bis עצם אדם; verso: Ezechiel 39,18-22; 39,26-29; 40,4-5, von פרים 
.קנה אחד bis מריאי

1075 Ms. orient. Ag 27, Blatt 68

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „68“; verso die Zahl „40“. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten; 
sie ist in Ms. orient. Ag 27, Blatt 69 erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Recto über den Spalten auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum 
Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Recto: Ezechiel 40,5-9; 40,12-16; 40,20-24, von וקומ' קנה אחד bis ]ויוליכני דרך חד]רום; verso: Ezechiel 40,24-31; 40,31-35; 
40,39-42, von דרך הדרום bis וחצי וגבה אמה.

1076 Ms. orient. Ag 27, Blatt 69

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „69“; verso die Zahl „41“. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten; 
sie ist in Ms. orient. Ag 27, Blatt 68 erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
angeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Recto unter den Spalten auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum 
Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 40,9-12; 40,17-20; 40,24-27, von השער מהבית bis משער אל השער; verso: Ezechiel 40,28-36; 40,37-39; 40,42-
45, von שער הדרום bis זה הלשכה אשר פניה.

1077 Ms. orient. Ag 27, Blatt 69b

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto am rechten Spaltenrand ist in kleinerer Type der fehlende Vers Ezechiel 45,46 nachgetragen. Recto auf dem 
rechten Spaltenrand die Zahl „69b“; verso die Zahl „39“. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des 
Blattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Recto unter den Spalten 
auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt aus jüngerer Zeit. Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 40,45-49; 41,2-6; 41,8-12, von דרך הדרום bis וקיר הבנין חמש אמות; verso: Ezechiel 41,16-19; 41,23–42,1; 
42,4-8, von האטומות bis החצונה.

1078 Ms. orient. Ag 27, Blatt 70

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 15 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „70“; verso die Zahl „37“. Die obere Blatthälfte und eine Spalte 
sind abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Knickspuren 
auf der äußeren Spalte. Recto querstehend zwischen den Spalten auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum Inhalt des 
Trägerbandes. Notizen zum Inhalt des Fragments unter den Spalten aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 40,49–41,2; 41,6-8, von עשרה אמה bis ]ות[מוסדות הצלע; verso: Ezechiel 42,1-4; 42,7-11, von ]נגד הגז]רה bis 
.אשר דרך

1079 Ms. orient. Ag 27, Blatt 71

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „71“; verso die Zahl „36“ und daneben die Zahl „5.“. In der unteren 
mittleren Spalte ein kleines Sehnenloch Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die 
Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Recto querstehend zwischen den Spalten 
auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt des Fragments unter den Spalten 
aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 248–250.

Recto: Ezechiel 42,14-16; 43,2-6; 43,9-11, von בבואם bis ועשו אתם; verso: Ezechiel 43,15-18; 43,21-25; 44,2-5, von והראל 
.שמע את כל bis ארבע אמות

1080 Ms. orient. Ag 27, Blatt 72

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto mittlere Spalte ist der Vers Ezechiel 42,19 nachgetragen. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „72“; 
verso die Zahl „35“. In der unteren mittleren Spalte ein kleines Sehnenloch. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die 
äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. 
Recto über den Spalten auf dem Buchrücken verblasste Notizen zum Inhalt des Trägerbandes. Daneben Notizen zum Inhalt 
des Fragments; unter den Spalten Inhaltsangaben aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 42,11-14; 42,16–43,2; 43,7-9, von הצפון כארכן bis ופגרי מלכיה]ם; verso: Ezechiel 43,12-14; 43,18-21; 43,25–
44,2, von זאת תורת bis לא יפתח.

1081 Ms. orient. Ag 27, Blatt 73

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 20 x 18 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glosse. Recto mittlere Spalte ist der Vers Ezechiel 42,19 nachgetragen. Die untere Blatthälfte ist vollständig und die äußere 
Spalte ist zum größten Teil abgeschnitten. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „73“; verso die Zahl „34“. In der 
unteren mittleren Spalte ein kleines Sehnenloch Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind 
für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Recto neben der Spalte auf dem 
Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Über der Spalte eine verblasste Notiz zum Inhalt des Fragments unter 
den Spalten aus jüngerer Zeit. Eine Naht im Pergament. Kleine Löcher. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 44,17-20, von שערי החצר bis וראשם; verso: Ezechiel 44,24-28, von במשפטי bis אני נחלת]ם.

1082 Ms. orient. Ag 27, Blatt 74

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 25 x 18 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glosse. Recto auf dem rechten Spaltenrand die Zahl „74“; verso die Zahl „33“. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Die 
innere Spalte ist zum größten Teil abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
zugeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Recto zwischen den Spalten auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz 
zum Inhalt des Trägerbandes. Über der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Fragments. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 46,1-5, von קדים יהוה bis ומנחה איפה; verso: Ezechiel 46,9-13, von לא ישוב bis עולה ליום.

1083 Ms. orient. Ag 27, Blatt 75

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 17 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glosse. Recto unter der Spalte die Zahl „75“; verso die Zahl „29“. Der obere Teil der Spalte ist abgeschnitten. Die innere 
Spalte ist bis auf wenige Buchstabenenden abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
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Umschlag zugeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. Verso auf dem Rand des ehemaligen Buchrücken eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbandes: „Alico Grammatis“ . Über der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Fragments, unter den Spalten 
Notizen aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 44,20-24, von לא יגלחו bis [למפשט במ (!); verso: Ezechiel 44,28–45,1, von ואחוזה לא bis ובהפילכם.

1084 Ms. orient. Ag 27, Blatt 76

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 26 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto zwischen den Spalten die Zahl „76“; verso die Zahl „32“. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Knickspuren auf der äußeren Spalte. 
Recto über den Spalten auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Daneben, unter den 
Spalten, Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Michaelis, Von einigen aus Gotha erhaltenen Fragmenten, S. 208–209 (Liste mit Textvarianten im Vergleich mit 
der von J. H. Michaelis edierten Biblia Hebraica).

Recto: Ezechiel 47,4-9; 47,12-14; 47,18-22, von וימד אלף bis ]אשר הולי]דו; verso: Ezechiel 48,2-8; 48,10-13; 48,16-18, von 
.לעבדי העיר bis עד פאת ימה

1085 Ms. orient. Ag 27, Blatt 77

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Verso eine längere Glosse mit Ezechiel 46,6-7. Recto unter den Spalten die Zahl „77“; verso die Zahl „31“. Der 
obere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Die innere Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind 
für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso unter den Spalten auf dem ehemaligen Buchrücken eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes; neben der Spalte eine Notiz zum Inhalt des Fragments: Rami, Grammatica. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: 1. Petrus Ramus: Rudimenta grammaticae Latinae, Leiden: Franciscus Raphelengius, 
1589. 2. Petrus Ramus, Grammatica, Frankfurt, Main: Claude de Marne und Johann Aubry, 1586. VD16 ZV 9424. 3. 
Cursius, Sebastianus, In P. Rami Grammaticæ Duos Priores Libros, Singularum, quæ his continentur, vocum, familiaris 
atque Germanica interpretatio, Leiden: Franciscus Raphelengius, 1591. Signatur: Phil 8° 1465/4 (1-3).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana, 1799. Auf dem vorderen Buchdeckel ein goldgeprägtes Supralibros „E“ 
für Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg und darunter die Jahreszahl 1772.

Recto: Ezechiel 45,23–46,1; 46,5-9, von וחטאת bis צפונה ]Nachtrag am linken Spaltenrand mit Ezechiel 46,6-7[; verso: 
Ezechiel 46,13-15; 46,20-21, von ליהוה בבקר bis ]והנה חצ]ר .החצר 

1086 Ms. orient. Ag 27, Blatt 78

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 19 x 12 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto eine Glosse. Recto unter den Spalten die Zahl „78.“; verso die Zahl „28“. Der obere Rand des Blattes ist 
abgeschnitten. Die innere Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung 
als Umschlag zugeschnitten. Verso zwischen den Spalten auf dem ehemaligen Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: „Iumct. Hist Gal.“ Unter neben der linken Spalte eine Notiz zum Inhalt des Fragmentes. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: Gerhard Geldenhauer, Historia Batavica. Jedoch nicht aus den Bänden mit den Signaturen 
Hist 8° 4952 (1-5) oder Hist 8° 5274/2 (1-7).
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 45,17-19, von בחגים bis הכהן; verso: Ezechiel 47,2-4, von הימנית bis מי ברכים (!).
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1087 Ms. orient. Ag 27, Blatt 79

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 28 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto eine Glosse. Recto unter den Spalten die Zahl „79.“; verso am inneren Rand die Zahl „26“. Der obere 
Rand des Blattes ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ezechiel 47,9-11; 47,14-18; 47,22–48,2, von כל נפש היה bis מפאת קדים; verso: Ezechiel 48,8-10; 48,13-16; 48,19-21, 
von  התרומה bis 'על גבול ימה לע.

1088 Ms. orient. Ag 27, Blatt 80

Bibel (Tanakh), Hosea
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 30 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. Recto 6 Zeilen; verso 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Punktuierung. Von dem Initialwort aus Hosea 1,1 דבר sind nur die unteren Buchstabenschäfte 
erhalten. Auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Munstee est grat. Tobiate“. Unten die Zahl „6“. 
Recto unter den Spalten die Zahl „80.“; verso am inneren Rand die Zahl „30“. Der obere Rand des Blattes ist abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Hosea 1,1-4, von יהוה אשר היה bis שמו יזרעאל; verso: Hosea 1,8–2,2; 2,7-10; 2,15-18, von ותלד bis נאם.

1089 Ms. orient. Ag 27, Blatt 81

Bibel (Tanakh), Hosea
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto Abklatschspuren des lateinischen Trägerbandes. Recto unter den Spalten die Zahl „81.“. Verso auf dem Buchrücken 
eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes und oben die Zahl „27“. Der obere Spaltenrand recto ist abgeschnitten. Die äußeren 
Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Am Rand ein Sehnenloch im Pergament. Auf den 
Innendeckeln keine Abklatschspuren; schmale Falzstreifen mit Noten und lateinischen Buchstaben. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Julius Conrad Otto, Grammatica Hebraea. Methodice Tractata. Pro More Rabbinorum. Cui annexa est 
demonstration usus sanctae linguae ex primo capite Geneseos, Nürnberg: Katharina Dietrich, 1605. VD17 12:146962B. 2. 
Kaspar Waser, ]…[ Archetypus Grammaticae Hebraeae, Basel: Konrad von Waldkirch, 1600. VD16 W 1299 ]Enth. Werk: 
VD16 W 1300[. Nicht aus Signatur: Phil 8° 1413/2 (1-2).
Provenienz: Bibliotheca ducalis Gothana. 1799.
Literatur: Michaelis, Fernere Nachricht, S. 250–251.

Recto: Hosea 2,23–3,1; 3,5–4,3; 4,9-13 von נאם bis וכלותיכם; verso: Hosea 4,18–5,3; 5,9-13; 6,3-8, von מגניה bis פעלי און.

1090 Ms. orient. Ag 27, Blatt 82

Bibel (Tanakh), Hosea
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto zwischen den Spalten die Zahl „82.“. Verso oben die Zahl „25“. Der untere Spaltenrand recto ist beschnitten, so dass 
die unterste Zeile waagerecht durchgeschnitten ist. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
zugeschnitten. Am Rand ein Sehnenloch im Pergament. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Hosea 6,5–7,2; 7,7-13; 8,1-7, von עקבה מדם bis יעשה זרים; verso: Hosea 8,13–9,4; 9,7-10; 9,16–10,3, von עתה יזכור 
bis יעשה.
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1091 Ms. orient. Ag 27, Blatt 83

Bibel (Tanakh), Hosea
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto unter den Spalten die Zahl „83.“. Verso am Rand die Zahl „24“. Der obere Spaltenrand ist abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso unter den Spalten auf dem 
Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Manc. Gram.“. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Hosea 7,4-7; 7,13–8,1; 8,8-13, von כלם bis לא רצם; verso: Hosea 9,4-7; 9,12-15; 10,4-8, von זבחיהם bis יעלה על.

1092 Ms. orient. Ag 27, Blatt 84

Bibel (Tanakh), Hosea
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto zwischen den Spalten die Zahl „84.“. Verso oben am Rand die Zahl „22“. Die untere Hälfte des Blattes ist 
abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso über den Spalten 
auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer 
Zeit. Sehnenlöcher im Pergament. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Hosea 10,8-12; 11,1-6; 11,11–12,4, von מזבחותם ואמרו bis ישיב לו. בבטן; verso: Hosea 12,9-14; 13,3-10; 13,14–14,4, 
von לא ימצאו לי bis נרכב ולא.

1093 Ms. orient. Ag 27, Blatt 85

Bibel (Tanakh), Hosea
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto unter den Spalten die Zahl „85.“. Verso oben am Rand die Zahl „20“. Die untere Hälfte des Blattes 
ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso unter den 
Spalten auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Hosea 10,12–11,1; 11,7-11; 12,4-9, von ויורה צדק bis כל יגיעי; verso: Hosea 12,15–13,3; 13,10-15; 14,5-9, von ודמיו 
.ממני פריך נמצא bis עליו

1094 Ms. orient. Ag 27, Blatt 86

Bibel (Tanakh), Joel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto unter den Spalten die Zahl „86.“. Verso oben am Rand die Zahl „18“. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso unter den Spalten auf dem 
Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Joel 1,2-6; 1,12-15; 2,1-3, von ואם בימי bis תלהט להבה; verso: Joel 2,8-11; 2,16-19; 2,23-26, von במסלתו bis אשר.
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1095 Ms. orient. Ag 27, Blatt 87

Bibel (Tanakh), Hosea, Joel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto: Initialwort דבר aus Joel 1,1. Recto zwischen den Spalten die Zahl „87.“. Verso oben am Rand die Zahl 
„23“. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
zugeschnitten. Verso unter den Spalten auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt 
des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Hosea 14,10–Joel 1,2; 1,7-12; 1,15-20, von מי חכם bis אכלה נאות; verso: Joel 2,3-8; 2,12-16; 2,19-23, von כגן עדן bis 
.ציון גילו

1096 Ms. orient. Ag 27, Blatt 88

Bibel (Tanakh), Joel und Amos mit Targum und Masora magna
Pergament · 1 Blatt · 19 x 23,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto: Initialwort דבר aus Joel 1,1. Der Targum folgt auf drei Verse mit masoretischem Text und ist in das Schriftbild 
integriert. Am linken Spaltenrand Masora parva. Unter den Spalten drei Zeilen Masora magna. Recto zwischen den Spalten 
die Zahl „88.“. Verso oben am Rand die Zahl „21“. Die untere Hälfte des Blattes und die äußere Spalte sind abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso auf dem Buchrücken Reste 
von einem Aufkleber. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Obwohl mit Fragmenten aus Bibelkodex I 
zusammengebunden, stammt dieses Fragment aus einem anderen Kodex, daher: Bibelkodex Gotha III.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Joel 4,18-Targum Joel 4,18, dann folgt Amos 1,1, von ההרים עסיס bis עוזיה מלך; verso: Amos 1,1-3; dann folgt der 
Targum bis Amos 1,4-5, von הגלעד bis גבורתי.

1097 Ms. orient. Ag 27, Blatt 89

Bibel (Tanakh), Joel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto: Initialwort דברי aus Amos 1,1. Recto zwischen den Spalten die Zahl „89.“. Verso oben am Rand die Zahl „19“. Die 
untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten; sie ist in Ms. orient. Ag 27, Blatt 90 erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes 
sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Bilsteni, philhipp Gramm. et …“. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: 1. Bilsten, Johann, Grammatica Latina ex Philippo Melanchthone, Petro Ramo, Thoma Linacro et Laurentio 
Valla, Frankfurt, Main: Johannes Saur und Peter Kopf, 1594. VD16 B 5497. 2. Petrus Ramus, Grammatica latina Philippo-
Ramea ad faciliorem puerorum captum, Herborn: Christoph Corvinus, 1611. VD17 39:150466G. Signatur: Phil 8° 1466/3 
(1-2).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. Auf dem vorderen Buchdeckel ein goldgeprägtes Supralibros „E“ 
für Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg und darunter die Jahreszahl 1772.

Recto: Joel 2,26–3,3; 4,2–6; 4,10-15, von עשה עמכם bis וכוכבים; verso: Joel 4,18-21; Amos 1,2–6; 1,9-13, von מים ומעון bis 
.לא אשיב]ינו[

1098 Ms. orient. Ag 27, Blatt 90

Bibel (Tanakh), Joel
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto am oberen Rand sind Zierlinien des Initialwortes zu Beginn von Amos 1,1 zu erkennen. Recto zwischen den Spalten 
die Zahl „90.“. Verso oben am Rand die Zahl „17“. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten; sie ist in Ms. orient. Ag 
27, Blatt 89 erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso auf dem 
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Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. 
Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Joel 3,4–4,2; 4,6-10; 4,16-18, von לדם לפני bis יהודה ילכו; verso: Amos 1,1-2; 1,6-9; 1,13–2,2, von עמוס אשר bis הקריות 
.ומת

1099 Ms. orient. Ag 27, Blatt 91

Bibel (Tanakh), Amos
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto zwischen den Spalten die Zahl „91.“. Verso oben am Rand die Zahl „16“; unter den Spalten auf dem Buchrücken 
eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Die obere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind 
für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso auf dem Buchrücken eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: Claji, Graeca. Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: 1. Johannes Clajus, Grammaticae Graeca Erotemata, Leipzig: Hans Rambaud. Ä. 
Erben und Henning Grosse, 1580. VD16 C 3990. 2. Lucas Lossius, Graecae Grammatices Methodus, Wittenberg: Lorenz 
Säuberlich, 1601. VD17 547:745115G Signatur: Phil 8° 1442/6 (1-2).
Provenienz: Stempel Bibliotheca ducalis Gothana. 1799. Auf dem vorderen Buchdeckel ein goldgeprägtes Supralibros „E“ 
für Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg und darunter die Jahreszahl 1772.

Recto: Amos 2,6-9; 2,13–3,1; 3,6-10, von ]ועל א]רבעה bis נכחה; verso: Amos 3,14–4,2; 4,6-9; 4,12–5,3, von בית אל bis אדני 
.יהוה

1100 Ms. orient. Ag 27, Blatt 92

Bibel (Tanakh), Amos
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 25 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto zwischen den Spalten die Zahl „92.“. Verso oben am Rand die Zahl „15“. Recto über den den Spalten 
kopfständig auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Die untere Hälfte des Blattes ist 
abgeschnitten. Ein kleiner Rest der dritten Spalte ist erhalten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag zugeschnitten. Recto und verso Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Amos 8,5-9; 8,13–9,2, von להקטין איפה bis ידי תקחם; verso: Amos 9,5-8; 9,12-15, von כיאר המצרים הבונה bis ונטעתים.

1101 Ms. orient. Ag 27, Blatt 93

Bibel (Tanakh), Amos
Pergament · 1 Blatt · 21 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto zwischen den Spalten die Zahl „93.“. Verso oben am Rand die Zahl „13“. Recto über den Spalten kopfständig auf 
dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die 
äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto und verso Notizen zum Inhalt des 
Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Amos 2,2-6; 2,9-13; 3,1-6, von בשאון מואב bis לא יחרדו; verso: Amos 3,10-14; 4,2-6; 4,9-12, von נאם יהוה bis כי זאת.

1102 Ms. orient. Ag 27, Blatt 94

Bibel (Tanakh), Amos, Obadja
Pergament · 1 Blatt · 23 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Großes Initialwort aus Obadja 1,1 חזון. Recto, Zeile 1: In Amos 8,1 ist entweder das Tetragramm ausgefallen oder durch 
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Adonai ersetzt (vgl. BHS). Recto unter den Spalten die Zahl „94.“. Verso oben am Rand die Zahl „14“; unter den Spalten 
auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Munsteri Opp. Grammati hebraecum.“ Die obere Hälfte des 
Blattes ist abgeschnitten; die äußeren Ecken sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto und verso Notizen 
zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Amos 8,1-5; 8,10-12; 9,2-5, von אדני והנה (!) bis כיאר כלה ושקעו; verso: Amos 9,8-12; 9,15-Obadja 1,1; 1,7-11, von 
.באו שעריו bis השמד אשמיד

1103 Ms. orient. Ag 27, Blatt 95

Bibel (Tanakh), Jona, Micha
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Initialwort aus Micha 1,1 דבר. Recto unter den Spalten die Zahl „95.“; verso oben am Rand die Zahl „12“. Recto 
über den Spalten kopfständig auf dem Buchrücken eine unleserliche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Die untere Hälfte 
des Blattes ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto 
und verso querstehend Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jona 4,2-7; 4,10-Micha 1,1; 1,5-8, von ורב חסד bis ואבל כבנות יענה; verso: Micha 1,13–2,2; 2,6-10; 3,1-5, von לכיש 
.בשניהם bis ראשית

1104 Ms. orient. Ag 27, Blatt 96

Bibel (Tanakh), Amos, Micha
Pergament · 1 Blatt · 34 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Recto am rechten Rand der Spalten die Zahl „96.“. Verso oben am Rand die Zahl „11“. Verso zwischen den 
Spalten auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Das Blatt ist an der äußeren Blattkante 
leicht abgeschnitten, so dass je Zeile einige Buchstaben fehlen. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als 
Umschlag zugeschnitten. Recto und verso querstehend Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Micha 3,5–4,14, von וקראו שלום bis ]את שפט ישר]אל; verso: Micha 5,1–6,13, von [להיות ב bis השמם על חטאתך.

1105 Ms. orient. Ag 27, Blatt 97

Bibel (Tanakh), Micha, Nahum
Pergament · 1 Blatt · 21 x 15 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Initialwort משא aus Nahum 1,1. Verso am rechten Rand der Spalten die Zahl „97.“. Recto oben am Rand die Zahl 
„10“; zwischen den Spalten auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Sani dit Heb.“ (?). 
Das Blatt ist an der äußeren Blattkante leicht abgeschnitten, so dass einige Buchstaben je Zeile fehlen. Die äußeren Ecken 
des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto und verso querstehend Notizen zum Inhalt des 
Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Micha 7,18–Nahum 1,2, von ויראו ממך bis נקם יהוה; verso: Nahum 1,4-12, von לבנון אמלל bis וכן רבים וכן.
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1106 Ms. orient. Ag 27, Blatt 98

Bibel (Tanakh), Nahum, Habakuk
Pergament · 1 Blatt · 23 x 18,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Initialwort משא aus Nahum 1,1. Recto am rechten Rand der Spalten die Zahl „98.“. Verso oben am Rand die Zahl 
„9“. Verso am rechten Rand auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Das Blatt ist an der 
äußeren Blattkante leicht abgeschnitten, so dass einige Buchstaben je Zeile fehlen. Die äußeren Ecken des Blattes sind für 
die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto und verso querstehend Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer 
Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Nahum 3,4-10; 3,13-19, von זנוני זונה bis דעתך תמיד; verso: Habakuk 2,3-19, von לקץ ולא bis הוא תפוש.

1107 Ms. orient. Ag 27, Blatt 99

Bibel (Tanakh), Zefanja, Haggai
Pergament · 1 Blatt · 35 x 25 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Initialwort aus Haggai 1,1 בשנת. Recto unten zwischen den Spalten die Zahl „99.“. Verso oben am Rand die Zahl 
„8“. Verso zwischen den Spalten auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Am unteren 
Blattrand sind mehrere Buchstaben abgeschnitten. Die dritte Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Die äußeren 
Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto und verso auf dem Rand Notizen zum Inhalt 
des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Zefanja 3,5-20, von ולא יודעי עול bis ולתהילה; verso: Zefanja 3,20–Haggai 1,6; 1,6-12, von בכל עמי bis דברי חגי הנביא.

1108 Ms. orient. Ag 27, Blatt 100

Bibel (Tanakh), Haggai
Pergament · 1 Blatt · 24,5 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto unten zwischen den Spalten die Zahl „100.“. Verso oben am Rand die Zahl „7“. Recto über den Spalten 
kopfständig auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Der untere Blattrand mit ca. 10 Zeilen 
ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto und verso 
kopfständig Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Haggai 2,4-7; 2,11-15; 2,18-23, von זרובבל נאם bis אחיו. ביום; verso: Sacharja 1,1-5; 1,7-11; 1,14-17, von השמיני bis 
.עוד בירושלים

1109 Ms. orient. Ag 27, Blatt 101

Bibel (Tanakh), Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 24,5 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. Ca. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto unten neben den Spalten die Zahl „101.“. Verso oben die Zahl „6“. Recto über den Spalten stark 
verwischt auf dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Der untere Blattrand mit ca. 10 Zeilen 
ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Recto Notizen zum 
Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Sacharja 5,8–6,1; 6,5-10; 6,12–7,1, von אל תוך האיפה bis 'לחדש התש; verso: Sacharja 7,5-9; 7,12–8,3; 8,6-9, von .לאמר 
.יסד בית bis אמר
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1110 Ms. orient. Ag 27, Blatt 102

Bibel (Tanakh), Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 18 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. Ca. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-
Striche. Glossen. Recto unten neben den Spalten die Zahl „102.“. Verso oben die Zahl „5“; unter den Spalten stark 
verwischt auf dem Buchrücken eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Plautus“. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten; 
sie ist erhalten in Ms. orient. Ag 27, Blatt 103. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag 
zugeschnitten. Verso Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Sacharja 6,2-5; 6,10-12; 7,1-4, von במרכבה bis 'יהוה צבאות אלי ל; verso: Sacharja 7,10-12; 8,3-5; 8,10-12, von ואלמנה 
bis תתן פריה.

1111 Ms. orient. Ag 27, Blatt 103

Bibel (Tanakh), Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Glossen. Recto unten neben den Spalten die Zahl „103.“. Verso oben die Zahl „4“; unter den Spalten stark verwischt auf 
dem Buchrücken eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten; sie ist erhalten 
in Ms. orient. Ag 27, Blatt 102. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso 
Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Eine kleine Pergamentnaht am oberen Spaltenrand. Bibelkodex Gotha 
I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Sacharja 8,12-15; 8,19-22; 9,1-6, von והארץ תתן bis והכרתי גאון; verso: Sacharja 9,9-13; 9,16–10,3; 10,6-11, von ונושע 
.כל מצולות bis הוא

1112 Ms. orient. Ag 27, Blatt 104

Bibel (Tanakh), Sacharja, Maleachi
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Drei Spalten. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. 
Recto das Initialwort משא. Glossen. Recto unten neben den Spalten die Zahl „104.“. Verso oben die Zahl „3“. Die obere 
Blatthälfte ist abgeschnitten. Die äußeren Ecken des Blattes sind für die Verwendung als Umschlag zugeschnitten. Verso 
Notizen zum Inhalt des Fragments aus jüngerer Zeit. Bibelkodex Gotha I.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Sacharja 14,8-10; 14,14-17; 14,20-21, von מיים חיים מירושלם חציים bis משא (Initialwort aus Maleachi 1,1); verso: 
Maleachi 1,4-7; 1,11-13; 2,3-6, von אשר זעם bis השיב מעון.

1113 Ms. orient. Ag 27, Blatt 105[-106]

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 33 x 22 cm; 32 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet und vom Trägerband abgelöst. Drei Spalten je Blatthälfte. Ca. 38 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüllerzeichen. Eine Spalte am äußeren Rand ist abgeschnitten. Am unteren 
Rand fehlt ca. eine Zeile. Die Buchstaben am unteren Blattrand sind leicht verwischt. Rechte Blatthälfte unten die Zahl 
„105“; verso, linke Blatthälfte oben die Zahl „2“ und „1“. Linke Blatthälfte verso oben Signaturen des Trägerbandes. 
Kapitelangaben mit römischen Ziffern aus späterer Zeit. Verso am linken oberen Rand, auf dem ehemaligen Rücken eine 
Notiz mit Hinweis auf den Trägerband: „excusa Fallopius, Opera medica (?) T. 8.“ Das Fragment gehört zu Bibelkodex 
Gotha I.
Trägerband: Möglicherweise aus: Gabrielis Fallopius. Nicht identifiziert, nicht aus Signatur: Med 2° 26/1 (2).
Provenienz: Unbekannt.

Recto, rechte Spalte: Ijob 6,17–7,7; 7,9–8,6, von נדעכו ממקומם bis יעיר עליך; verso, rechte Spalte: Ijob 9,27–11,9, von אמרי 
.מה תדע. ארכה bis אשכחה שיחי
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Recto, linke Spalten: Ijob 11,11–12,2; 12,9–13,4; 13,7-25, von הוא ידע bis קש יבש; verso, rechte Spalte: Ijob 13,27–14,16; 
14,18–15,14; 15,17-35, von על שרשי רגלי bis ובטנם.

Göttingen, Stadtarchiv

1114 Kleine Erwerbungen Nr. 130 
Nr. 43 (Signatur Trägerband: AB Kä 1, 126)

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 2. Samuel
Pergament · 2 Blätter · ca. 17,5 x ca. 60,2 cm ·Aschkenas  ·14./15. Jh.
Ein abgelöstes, am oberen und unteren Rand quer durchgeschnittenes Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde; 
an das größere Fragment wurde ein weiteres kleines angeklebt. 4 Spalten. 2 Spalten je Blatthälfte. Spaltenbreite 7,5 cm, 
an einigen Stellen bis zu 8,1 cm. 3, 10, 19 und 23 bzw. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Text mit Masora magna am oberen Spaltenrand von Blatt 2 und Masora parva zwischen den Spalten. Fehlstellen mit 
Textverlust. Der ausgeschnittene obere Teil von Blatt 2 ist an der Seite des Bifolios angeklebt. Neben Schreib-, finden sich 
auch Sachvarianten. Der Text ist mit Kapitel- und Abschnittseinteilungen versehen. Restauriert von Renate van Issem, 
Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen.
Trägerband: Kämmereiregister 1523/1524. Stadt Göttingen, Kämmereiregister, (1369) 1393/94 – 1949. Verzeichnet im 
Findbuch des Stadtarchivs Göttingen, Amtsbücher Kämmerei, S. 7.
Provenienz: Göttingen. Jahresrechnungen der Kämmerei, 1393-1690. Nach Schaller ist „die Herkunft (des Fragments) 
nicht mehr eindeutig zu ermitteln, höchstwahrscheinlich handelt es sich um Teile eines Bibelbuches (Prophetentext) aus 
den Beständen der mittelalterlichen Göttinger jüdischen Gemeinde und das … ein originales Zeugnis jüdischer Präsenz in 
Göttingen vor 1500 darstellt.“
Literatur: Berndt Schaller, Fragmente von Bibelhandschriften aus Göttingen, in: Elmar Mittler / Berndt Schaller (Hrsg.), 
Jüdischer Glaube. Jüdisches Leben. Juden und Judentum in Stadt und Universität Göttingen, Göttingen 1996, S. 126–130.
Berndt Schaller, Synagogen in Göttingen. Aufbrüche und Abbrüche jüdischen Lebens, Göttingen 2006 (2. Auflage 2017), 
S. 20–21.

Recto: 2. Samuel 14,30–15,7 (mit Lücken), von יואב אל ידי bis אלכה נא ואשלם; verso: 2. Samuel 15,9-21 (mit Lücken), von 
.יהיה שם ]...[ המלך bis המלך לך בשלום
Blatt 2, recto: 2. Samuel 19,3-13 (mit Lücken), von כי שמע העם ]...[ bis אחרנים להשיב את; verso: 2. Samuel 19,13-26 (mit 
Lücken), von את המלך bis כי בא ירושלם המלך.

1115 Kleine Erwerbungen Nr. 130 
Nr. 44 (Signatur Trägerband: AB II 17, 1 u. 2)

Bibel (Tanakh), Micha
Pergament · 2 Blätter ·ca. 12-12,7 x 12 cm ·Aschkenas ·15./16. Jh.
Zwei vom Trägerband abgelöste Fragmente. Reste einer Spalte. Spaltenbreite ca. 8-8,5 cm. 30 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Punktuierung. Auf dem unterem Teil Fehlstellen mit Textverlust. Die 
Fragmente, die aus demselben Blatt stammen, ergeben zusammen an der Mitte quer durchschnittene äußere Spalte eines 
ursprünglich zweispaltigen Blatts. Restauriert von Renate van Issem, Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 
Göttingen.
Trägerband: Copiarium St. Jacobi, Laufzeit: 1416-1603. Es handelt sich um zwei Kopialbücher in einem Pergamentumschlag. 
Siehe dazu den Eintrag im Findbuch des Stadtarchivs Göttingen, Amtsbücher, S. 15 (dort ein handschriftlicher Vermerk mit 
Identifikation der Stellen aus Micha 1,13–2,11).
Provenienz: Stadt Göttingen, Kopialbücher.
Literatur: Berndt Schaller, Fragmente von Bibelhandschriften aus Göttingen, in: Elmar Mittler / Berndt Schaller (Hrsg.), 
Jüdischer Glaube. Jüdisches Leben. Juden und Judentum in Stadt und Universität Göttingen, Göttingen 1996, S. 127–130, 
hier bes. S. 128. Die Signatur ist: AB II 17, 1 für das Fragment, das bei Schaller S. 129 oben und S. 130 oben abgebildet ist; 
AB II 17, 2 für das Fragment, das bei Schaller S. 129 unten und S. 130 unten abgebildet ist.
Berndt Schaller, Synagogen in Göttingen. Aufbrüche und Abbrüche jüdischen Lebens, Göttingen 2006 (2. Auflage 2017), 
S. 20–21.

Recto: Micha 1,5-16, von בית ישראל מי פשע bis תענוגיך הרחיבי; verso: Micha 1,16–2,11, von גלו ממך bis רוח ושקר.
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Göttingen, Staats- und Universitätsbibliothek
1. Tora-Rolle
2. Bibel
3. Maḥzor und Haggada
4. Minhag (Siddur-Rashi)
5. Kommentar zum Maḥzor
6. Mischna
7. Kommentar zum Talmud
8. Halakha
9. Nicht identifiziert

10. Nachlass Michaelis

1. Tora-Rolle

1116 Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Luneb. 48

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 2 Blätter · 6,5 x 29,5 cm; 7,1 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. Reste zweier Spalten. Ursprüngliche Spaltenzahl unklar. Spaltenbreite 
12,5 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin) auf den Buchstaben des Tetragramms, Fragment 
1, recto, linke Spalte, Zeile 7. Liniierung. Punktuierung. Mehrere längliche Löcher im Text. Auf den unbeschriebenen 
Rückseiten Abklatschspuren anderer hebräischer Texte. Verso-Seite leer, wobei die Tinte der beschrifteten Seite 
durchschimmert. Signatur mit Bleistift „Luenb. 48“. 
Trägerband: Luneb. 48, Sammelhandschrift, u.a. Johannes Calderinus, De interdicto ecclesiastico; Henricus de Odendorp, 
Lectio super capitulo Omnis utriusque sexus; 368 Bl.; 15. Jh. Vgl. Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 
Bd. 1,2, Hannover, Göttingen 2, Berlin 1893, S. 519–520.
Provenienz: Lüneburg.

Fragment 1, recto, rechte Spalte: Exodus 30,30-36, von ואת בניו תשמח bis באהל מועד אשר, recto, linke Spalte: Exodus 32,21-
27, von חטאה גדולה bis על ירכו עברו ושבו. Verso: Leer.
Fragment 2, recto, rechte Spalte: Exodus 31,2-8, von ראה קראתי בשם bis ואת המנרה הטהרה ואת כל, recto, linke Spalte: Exodus 
32,29-35, von משה מלאו ידכם היום bis על אשר עשו את העגל אשר. Verso: Leer.

2. Bibel

1117 Fragm.-Map. XVI / 20.1

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 3 Blätter · 8,9 x 39,3 cm; 2,3 x 39 cm; 1 x 39,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei abgelöste Fragmente. Ein größerer, zwei sehr schmale Streifen. 2 Spalten mit 7 cm Spaltenbreite, urspr. Zeilenzahl 
unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Die Fragmente enthalten Textbruchstücke aus Exodus 3,18 bis 18,6: מלך מצרים ואמרתם אליו יהוה bis בא אליך ואשתך.
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1118 Fragm.-Map. XVI / 20.2

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 5 Blattreste  ·1,3 x 38,8 cm; 1 x 26 cm; 1,2 x 38,5 cm; 1,4 x 39 cm; 1,4 x 8,6 cm · Aschkenas · 
14. Jh.
Fünf abgelöste Fragmentstreifen. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,4 cm. Urspr. Zeilenzahl unklar. Aschkenasische Quadratschrift. 
Auf einem Fragment eine Korrektur בנימין für ראובן.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Die Fragmente enthalten Textbruchstücke aus Numeri 1,44 bis 7,21: עשר איש איש אחד לבית bis תשיג ידו.

1119 Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Lueneb. 50

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 29 x 10,3 cm; 29 x 11,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, vertikal in zwei Teile zerschnitten. 1 Spalte. Ca. 50 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Kennzeichnung der Text-Abschnitte mit פת und ס. Klebstoffspuren und -reste. Recto ist die 
Tinte auf unteren 4 Zeilen stark verwischt bzw. das Pergament beschädigt.
Trägerband: Luneb. 50, Bohuslaus von Prag, Lectura super quinque libros Decretalium, in Prag um 1390 geschrieben. 
Bd. 50 enthält Notata super primim librum decretalium quem incepit doctor Bohuslaus decanus ecclesie Pragensis lector 
ordinarius a. d. 1390 die 13 mensis Maii. Unvollständig. Vgl. Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, Bd. 
1,2, Hannover, Göttingen 2, Berlin 1893, S. 520.
Provenienz: Prag (?), Lüneburg.

Recto: Deuteronomium 4,40–6,7, von אשר ייטב לך ולבניך bis על לבבך; verso: Deuteronomium 6,15–8,11, von בקרבך פן יחרה 
bis אשר אנכי מצוך היום.

1120 Fragm.-Map. XVI / Fragment 15

Bibel (Tanakh), mit Targum und Masora magna und parva, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 24,4 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt, an beiden Kanten beschnitten, urspr. Größe und Spaltenzahl unklar. Spaltenbreite 6 cm 15 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Punktuierung. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text 
integriert. Unter der Spalte zwei Zeilen mit Masora magna. Auf der Verso-Seite Korrekturen.
Trägerband (nach Notiz auf dem Umschlag): Vavřinec Benedikt Nudožer, Grammatica Bohemica, Prag: Dačiský, J. O. J., 
1603. Signatur SUB Göttingen: 8 LING IX, 1446 RARA.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Deuteronomium 30,1-8, von הדיחך אשר  הגוים  מצך bis בכל  אנכי   verso: Targum Deuteronomium 30,3 bis ;אשר 
Deuteronomium 3,5, von ויתוב הארץ bis עלך  אל  .אלהיך 

1121 Fragm.-Map. XVI / 606

Bibel (Tanakh), Micha
Pergament · 1 Blatt · 33,3 x 26,4 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein abgelöstes Blatt, welches als Vorsatz verwendet wurde. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Eine größere Fehlstelle in der Mitte ist mit Papier ausgebessert. Die Rückseite 
ist unbeschrieben. Die äußeren Kanten sind angeschnitten, um das Blatt als Umschlag oder Vorsatz zu verwenden. 
Identifikationen mit Bleistift auf das Fragment notiert.
Trägerband: Laut Róth aus „Frigerio, Vita d. S. Nicola d. Tolentino, 8 H. e. Sanct. 24-d 1603.” Diesi st vermutlich: 
Ambrogio Frigerio, Vita glorissima e miracoli ecclesi del beato Confessore Nicola di Tolentino, Milano 1603. Signatur 
SUB Göttingen: 8 H E SANCT 124/53.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 98, Nr. 154.

Recto: Micha 3,10–4,8, von בעולה וירושלם  בדמים  עדיך bis ציון  ציון  בת   verso: Leer. Buchstaben von der Recto-Seite ;עפל 
schimmern durch das Pergament durch.
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1122 Fragm.-Map. XVI / 21.2

Mezuza
Pergament · 1 Blatt · 10 x 10,4 cm · Aschkenas · 19. Jh.
Das Blatt wurde nicht als Einbandfragment verwendet. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Auf der Verso-
Seite שדי und כוזו במוכסז כוזו (Kryptogramm für: יהוה אלהינו יהוה) sowie spätere Beschriftung „Schema“. Auf der Recto-Seite 
Stempel: Appar. Dipl. Univ. Gottingensis.
Blatt stammt aus dem „Diplomatischen Apparat“ (eine Urkunden- und Handschriftensammlung) der Universität Göttingen.

Deuteronomium 6,4-9 (Shemaʽ Yisra’el): שמע ישראל bis על מזזות ביתך ובשעריך; Deuteronomium 11,13-21, von והיה אם שמע 
.כימי השמים על הארץ bis תשמעו

3. Maḥzor und Haggada

1123 Fragm.-Map. XVI / 802

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 26,7 x 43,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, an einer Seite und am unteren Rand beschnitten. 1 Spalte. Spaltenbreite 14,5-
15 cm, 17-19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Auf Blatt 1, recto eine Randglosse in aschkenasischer Halbkursive. 
Recto und verso Initialwörter. Verso großes Initial אנסיכה. Auf Blatt 1, verso eine Notiz zum Trägerband „Consilia Altorfina 
48“. Notiz auf dem Umschlag: „8 Jur. Decis. 443b: Conr Rittershusius, Consilia 1603“.
Trägerband: Conrad Ritthausen, Consilia sive Responsa altorfina de iure …, Hanoviae: Marnius; Aubrius; Hanoviae: Typis 
Wechelianis, 1603. 4°. VD17 1:059766L. Signatur SUB Göttingen 8 J DEC 443/b.
Róth, VOHD VI,2, S. 98–99, Nr. 156.

Blatt 1 recto: Liturgischer Zwischentext ähnlich Numeri 28,20-24 und 29,3-11, von שלשה עשרונים לפר bis תמידין כהלכתן. 
Dann folgt das ʽAlenu, von עלינו לשבח bis אין עוד. (Davidson, 676 ע); verso: Es folgt לבקש תפלה ותחנונים מלפניך bis וחנותי אשר 
.ואביעה רננות bis (1701 א ,Davidson) אוחילה לאל אחלה Danach steht der Reshut für die Piyyuṭim zur Teqiʽata .אחון
Blatt 2, recto: Aus den Bibelversen, die auf אוחילה לאל אחךה folgen, von יי שפתי תפתח bis צורי וגואלי; dann folgen die Malkhuyot 
von Elʽazar birabbi Qallir אנסיכה מלכי (Davidson, 6823 א) bis בעול מלכות; verso: Fortsetzung der Malkhiyot bis יפן ובם ימלך. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 233–237, hier S. 233.

1124 Fragm.-Map. XVI / 849

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Para
Pergament · 2 Blätter · 14,8 x 24,8 cm; 31 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Blätter. Blatt 1 ist am oberen Rand, Blatt 2 am oberen und an einer Seite beschnitten. 1 Spalte. Spaltenbreite 
18 cm. Blatt 1 hat 7 Zeilen; Blatt 2 hat 25-26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. Notiz auf dem Umschlag: 
8. Jur. Mater. 196b: Petrus de Ubaldis, Tractatus de duobus fratribus, Col. Agripp. 1586.
Trägerband: Petrus de Ubaldis, Tractatus de duobus fratribus et aliis soriis, Colonia Agrippina: Gymnich, Johann III., 1586. 
VD16 P 1916. Signatur SUB Göttingen: 8 J MAT 196/50.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 99, Nr. 157.

Blatt 1, recto: Aus der Qedushta für Shabbat Para von Elʽazar birabbi Qallir אצולת אומן סצירוף זקוקה (Davidson, 7256 א) 
mit dem Silluq אין לשוחח עצם נפלאותיך (Davidson, 3056 א), von לפענח עומק פלאותיך bis מוציא מזלות יקרות; verso: Fortsetzung 
aus demselben Piyyuṭ mit dem Abschnitt von זכרים והיא נקבה bis בעלי מים הרוא? אמו אשר אין. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 
148–156.
Blatt 2, recto: Fortsetzung aus demselben Piyyuṭ mit einem weiteren Abschnitt aus אשר לא עלה עליה עול bis Ende וקדושה 
 verso: Shivʽata für Shabbat Para von Elʽazar birabbi ;ככת׳ וקרא זה אל זה ואומ׳ קקק Dann in kleinerer Schrift .לקדוש צקדישים
Qallir פרה אמרה קשה (Davidson, 186 פ). Der Text ist von Anfang an erhalten, jedoch erst lesbar ab שעשה משה שבע פרות bis 
.Vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 44 .להטיבה? בטובו כי בו חסו ?? הטוב שמך ולך נאה להודות אלקינו
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1125 Fragm.-Map. XVI / 233

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 9 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment; eine Seite deutlich verwischt und berieben. 10 Zeilen, Spaltenzahl und -breite unklar, erhaltene 
Spaltenbreite 3,5. Aschkenasische Quadratschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto ein Ausschnitt aus dem Widdui für die Seliḥot-Liturgie und Yom Kippur, aus dem Abschnitt ודוד עבדך אמר לפניך, nur 
einzelne Wörter erhalten, recto beginnt mit עמך; verso endet mit אשאיר. 

1126 Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Luneb. 51

Pesaḥ-Haggada
Pergament · 1 Blatt · 27 x 10,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Abgelöstes Blatt, wohl etwa die Hälfte erhalten. 1 Spalte (?), recto 21, verso 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Verso Initialwörter 2) לנו ,(xשפוך  זכרנו und לא   Auf der Verso-Seite am Rand drei Illuminationen eines .ייי' 
sitzenden Mannes mit erhobenem Weinkelch. Da die erhaltenen Abschnitte häufig auch in Maḥzor-Handschriften zum 
Pesaḥ-Feste festgehalten wurden, dürfte das Fragment aus einem Maḥzor-Kodex stammen.
Trägerband: Luneb. 51, Bohuslaus von Prag, Lectura super quinque libros Decretalium, in Prag um 1390 geschrieben. 
Enthält Reportata secundi libri decretalium. Am Schluss unvollständig. Vgl. Verzeichnis der Handschriften im Preußischen 
Staate, Bd. 1,2, Hannover, Göttingen 2, Berlin 1893, S. 520.
Provenienz: Prag (?), Lüneburg.

Recto: Ausschnitte aus der Pesaḥ-Haggada. Der Text beginnt hebräisch mit dem Segen über das Händewaschen (Netilat 
Yadayim) vor dem eigentlichen Seder, von וציונו על נטילת ידים ]...[ und setzt dann in jiddisch Sprache fort זול מן נעמן די גנצא 
 שפוך חמתך על ]verso: Einleitung des Hallel am Seder-Abend mit Psalm 79,6]-7 ;מלא און זול זגא שפוך bis מצה און זול בינשן ברכת
 Vgl. Goldschmidt .יי עליכם עליכם Text endet mit ,יי זכרנו יברך יברך und der Anfang des Stückes לא לנו יי לא לנו dann folgt ;הגוים
(Hrsg.), Passover Haggadah, S. 130–131.

1127 Fragm.-Map. XVI / 21.1

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 17,7 x 12 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt.. 1 Spalte, 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Initialwort למען zu Beginn jeder Strophe. Die Tinte auf der Verso-Seite ist fast vollkommen 
abgerieben; die Tinte auf der Recto-Seite ist stark verblasst und berieben. Stempel: Appar. Dipl. Univ. Gottingensis. 
Kopfständige Notizen mit Bleistift.
Trägerband: Das Blatt stammt aus dem „Diplomatischen Apparat“ (eine Urkunden- und Handschriftensammlung) der 
Universität Göttingen.
Provenienz: Göttingen (?).

Recto: Anfang der Hoshaʽna אל נא תעינו (Davidson, 3886 א), deren letzte Zeile אמרי בפללי שעי נא verso am oberen Blattrand 
lesbar ist. Das Fragment beginnt vermutlich mit קצופה ועליך הרוגה aus der zweiten Doppelzeile. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 191–192. Der folgende liturgische Einschub נא אבינו אתה והושיעה  נא  נא הושע   dient als אנא אל 
Überschrift für die nachstehende Elʽazar birabbi Qallir zugeschriebene Hoshaʽna למען תמים (Davidson, 1159 ל), die bis zur 
sechsten Strophe, bis למען פואר היות גניר לאחיו יהודה אשר erhalten ist. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 192–197; verso: Nicht lesbar.

1128 Fragm.-Map. XVI / 153

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 17,6 x 25,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. Spaltenbreite 14 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Verso Initialwort איך. Das Blatt ist etwa in der Mitte abgeschnitten. Recto: Zahlzeichen צ für 90 
am äußeren Rand. Auf der Verso-Seite eine Notiz mit Bleistift: „Liturgisches“. Auf dem Umschlag, in dem das Fragment 
aufbewahrt wird, eine Notiz zum Trägerband: „E. Eccl. 87a, Lettre del Giapone, Venedig 1592“. 
Trägerband: Giovanni Battista Ciotti, Lettre del Giapone et della Cina de Gl’anni M. D. LXXXIX & M. D. XC., Venetia: 
Ciotti, 1592. 8°. Signatur SUB Göttingen: 8 H E MISS I, 690. 
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Provenienz: Unbekannt. Göttingen.

Recto zeigt das Ende der Seliḥa תעלת צרי תרף (Davidson, 431 ת) von Shlomo ha-Bavli, von המת הקימנו באור פניך in der letzten 
Strophe bis zum Ende פינו נא רצה, die abgekürzte Form יי ist am linken Zeilenrand nachgetragen. Vgl. für den vollständigen 
Text und unterschiedliche Lesarten Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 336–340. Das Explicit אל מלך ist 
abgekürzt, die Einleitung der folgenden Seliḥa (אלהינו ואלהי אבותינו) folgt direkt auf das Explicit. Darauf folgt die Seliḥa 
 איך ומן verso: Fortsetzung der Seliḥa, von ;ופלך ומלכו עלי von Yiṣḥaq bar Saʽadya bis (2745 א ,Davidson) איך אוכל לבוא עדיך
 wobei ca. 10 Zeilen fehlen. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 144–146; Goldschmidt ,עלי הקשירה ושמע bis קתינחתם
(Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 166–169.

1129 Fragm.-Map. XVI / 75

Maḥzor Ashkenaz (?)
Pergament · 1 Fragment · 1,4 x 6,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. Auf beiden Seiten nur Reste von jeweils zwei Zeilen zu erkennen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Vermerk auf Umschlag, in dem das Fragment aufbewahrt wird: „Ius canon 244-6, Joh. Andr. Hofmann, 
Handbuch d. deutschen Eherechts, Jena 1789.“ 
Trägerband: Johann Andreas Hofmann, Handbuch des teuschen Eherechts, Jena: Akademische Buchhhandlung, 1789. 8°. 
Signatur SUB Göttingen: 8 J CANON 244/45.
Provenienz: Johann Bernhard Hoffer, Auktionsexemplar. Erwerbung 1789.

Aus einem nicht identifizierten, vermutlich liturgischen Text, erkennbar auf einer Seite אחד ההרים: יראה ... ומרים, auf der 
anderen עיזת שפותים.

5. Minhag (Siddur Rashi)

1130 Fragm.-Map. XVI / 171.1.a

Siddur Rashi
Pergament · 1 Bifolio · 21 x 29 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, welches an drei Seiten beschnitten ist. 1 Spalte. 29-30 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Kleinere Löcher im Text; die Tinte auf der Verso-Seite ist stark berieben. Auf Blatt 1 recto ein lateinischer 
oder deutscher Vermerk, der nicht sicher zu entziffern ist.
Alle Fragmente aus der Fragm.-Map. XVI / 171.1.a-1.c stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 178–179, §§ 365-369, von לתקופת תמוז הילכך bis אינה אלא צשבע שעות; verso: 
Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 179–180, §§ 369-373, von מצא הוקשה לאכילת פסח bis וביטלתיה מפני שהיא. Vgl. die kürzere 
Fassung in Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, Hilkhot Pesaḥ, S. 258–259.
Blatt 2, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 185–186, §§ 382-384, von מבואר במדרשו וטעמיו bis ומניח החצייה תחת; verso: 
Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 186–187, §§ 384-385, von השלימה ולפיכך מניחין bis בה המצוה אלא כימשום.

1131 Fragm.-Map. XVI / 171.1.b

Siddur Rashi
Pergament · 1 Blatt · 22,9 x 18,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, das zu Hälfte beschnitten ist. 1 Spalte. Spaltenbreite 15 cm. 32 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Auf der Recto-Seite ein lateinischer Vermerk: „]...[ nobis redimendis ]...[ dedit ]...[.“ Die 
Tinte auf der Verso-Seite ist stärker berieben. Alle Fragmente aus Fragm.-Map. XVI / 171.1.a-1.c stammen aus demselben 
Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 180–181, §§ 373-375, von לבטלה שאין ערב הפסח bis לאפות אותה לפי שעדיין היא; verso: 
Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 182–183, §§ 375-379, von ראוייה לבעל הבית כאשר bis ומברכין עליהן על אכילת.
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1132 Fragm.-Map. XVI / 171.1.c

Siddur Rashi
Pergament · 1 Fragment · 7 x 20,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. Spaltenbreite 15 cm. 8 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Alle 
Fragmente aus Fragm.-Map. XVI / 171.1.a-1.c stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 189, §§ 387-388, von והוא כופרון (?) ומצטרפין לכזית bis קודם אגדה כפי שיתמהו; verso: 
Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 189, § 389, von לשיני אם רצה לשתות bis הודו אין וקוראין כולם מן המצר.

6. Kommentar zum Maḥzor

1133 Fragm.-Map. XVI / 788

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-gadol
Pergament · 2 Blätter · 20,7 x 29,7 cm; 22,3 x 29,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter, jeweils eine Seite berieben. Nahtlöcher. 30 Zeilen. 2 Spalten. Spaltenbreite 
4-4,7 cm. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Nur ein Initialwort einer Strophe erhalten. Die Nummerierung der 
Blätter erfolgte von Róth. Das erste Bifolio (Blatt 1 und 2) war das innerste Bifolio einer Lage. Zwischen Blatt 2 und 
drei sowie zwischen Blatt 3 und 4 fehlt jeweils Text, dennoch kann die Bindung der beiden Bifolio nicht rekonstruiert 
werden. Auf Blatt 4 verso unten (anstelle eines Kustoden?) eine kleine Zeichnung eines geflügelten (?) Hündchens, auf der 
Innenseite von Blatt 2 recto zwei leoninische Hexameter: „Est crimen vile latens livor; iuvenile / Concilium pro se; hect 
sunt destructio Rome“. Sie wurden erst im Rahmen der Sekundärnutzung angebracht.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 99–100, Nr. 158.

Ausschnitt aus einem Kommentar zum Piyyuṭ für Musaf an Shabbat ha-Gadol (Shabbat vor Pesaḥ) מתוחים דר   אדיר 
(Davidson, 1082 א). Der Kommentar beginnt mit באש כמים vom Ende des Kommentars zu Zeile 32 מימי רותחין גופה und 
endet am Ende des Kommentars mit היה ראוי לומר. Da der Piyyuṭ die Regeln für das Pesaḥ-Fest detailliert ausführt, ist der 
Kommentar weitgehend halakhisch und sehr ausführlich, wie auch einige der vollständigen Kommentare zu diesem Piyyuṭ, 
vgl. Hollender, Clavis, S. 101–102, Nr. 1046-1049. Thema ist die exakte Vorbereitung des Pesaḥ, der Ausschnitt enthält vor 
allem Regeln für das Kaschern von Töpfen und Geschirr, wie sie von den antiken und mittelalterlichen Autoren diskutiert 
wurden. Schon Róth erwähnte die zahlreichen zitierten mittelalterliche Autoren, darunter Rashi, Shlomo bar Yiṣḥaq aus 
Sinfonia, Rabbi Shimshon, Rabbi Yiṣḥaq, Rabbi Shlomo ha-Kohen aus Ṣarfat, Avi Azri, Rabbi Ḥananel in Sefer Ḥafeṣ, 
Alfazi, Rabbi Simḥa und Meshullam aus Speyer.

7. Mischna

1134 Fragm.-Map. XVI / 110

Mischna, Pirqe Avot (Sprüche der Väter)
Pergament · 5 Fragmente ·10,8 x 4; 10,9 x 2,5; 11,3 x 3,3; 1,4 x 10,7; 1,3 x 11 ·Aschkenas ·14. Jh.
Fünf von einem Trägerband abgelöste Fragmente. 2 Streifen horizontal, 3 Streifen vertikal zum Text geschnitten. 11-
12 Zeilen. Spaltenzahl und -breite nicht feststellbar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Teilweise ist die 
Punktuierung erhalten. Vermutlich aus einem Maḥzor, in die häufig die Sprüche der Väter (Avot) aufgenommen wurden. 
Der Text bietet verschiedene Abweichungen gegenüber den verbreiteten Drucken.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Verschiedene Stücke aus Mischna Avot, erkennbar: Mischna Avot 5,19, von דברים אחרים מתלמידיו bis עין טובה ונפש; Mischna 
Avot 3,2-3, von ויקשב ... לפניך bis צואה; Mischna Avot 3,10-12, von ויין bis ]רבי ישמ[על א]ומר[.
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8. Kommentar zum Talmud

1135 Fragm.-Map. XVI / 271.2

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Fragment · 2,6 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöster schmaler Streifen. 1 Spalte. Spaltenbreite 16,8 cm. 4-5 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Liniierung.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Giṭṭin 54b s. v. מעביר עליו קולמוס bis 55a s. v. שהשיאה אביה, von לשמו 
 bis 56a שקא דריספק .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Giṭṭin 55b s. v ;ומתרצה בגירושיה bis כוליה ספר תורה
s. v. יאמרו המטיל מום בקדשים יהרג, von באותו ואת בנו bis לא יהיה בו נהרג.

1136 Fragm.-Map. XVI / 642

Asher ben Yeḥi’el, Kommentar zum Talmud (Pisqe ha-Rosh), Ketubbot
Pergament · 2 Fragmente · 28,5 x 7,8 cm; 28,8 x 6,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente. Ein Längsstreifen mit Einschnitten am Rand. 1 Spalte. 38-42 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Die Kommentarzeilen sind etwas kleiner ausgeführt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 98, Nr. 155.

Blatt 1, recto: Asher ben Yeḥi’el, Kommentar zu Talmud Bavli, Ketubbot 5, §§ 24-29, von דדוק׳ מזיג׳ הכוס bis וכן כולם לבד; 
Blatt 2, verso: Asher ben Yeḥi’el, Kommentar zu Talmud Bavli, Ketubbot 5, §§ 34-37, von הוא אפכיתו bis איהו דיהבינן ליה. 
Blatt 1, verso und Blatt 2 recto folgen je 4 Zeilen aus den „Haggahot Asheri“. Blatt 1, verso: Asher ben Yeḥi’el, Kommentar 
zu Talmud Bavli, Ketubbot 5, § 29: משה מיימון ז״ל bis שאינו ןכול לבעול ימתין; Blatt 2, recto: Asher ben Yeḥi’el, Kommentar zu 
Talmud Bavli, Ketubbot 5, § 35: הג״ה או רב האי עא״פ bis שנה היה בימיהם שכופין.

9. Halakha

1137 Fragm.-Map. XVI / 237

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Bifolio · 26,3 x ca. 42 cm ·Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Umschlag verwendet. 1 Spalte. Spaltenbreite 13,5-14,5 cm. 34 (Blatt 
1 verso), 32 (Blatt 2 recto) Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Ehemalige Außenseiten, Blatt 1 recto und 2 verso, sind 
geschwärzt. Fehlstelle im Umschlagrücken. Kleine Korrekturen und Einfügungen von anderer Hand.
Trägerband: Das Bifolio bildete den Umschlag zu „Cod. jud. 108“.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Yesode ha-Tora 3,11: nur die Wörter ארבע גופות sind lesbar; verso: 
Fortsetzung aus den Hilkhot Yesode ha-Tora 4,1-3, von פרק רביעי: ארבע גופין האילו שהן אש ורוח bis וכל שנתחבר מהן אי איפשר. 
Blatt 2, recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot yesode ha-Tora 4,4, von אין בזה ראייה שאני נביא bis Ende Halakha 
5. Dann folgt בריך רחמנא סדייען. Darauf folgt die Einleitung in die Hilkhot Deʽot, von יש בכללן אחת עשרה מצות bis Hilkhot 
Deʽot 1,2 bis וכל הדעות יש מהן דעות.
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10. Nicht identifiziert

1138 Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Lueneb. 54

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment · 1 x 29,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöster Streifen horizontal aus dem Blatt geschnitten. 1 Spalte. Spaltenbreite 10,5 cm. 2 
Zeilen. Aschkenasische Semikursive.
Trägerband: Luneb. 54, Bohuslaus von Prag, Lectura super quinque libros Decretalium, in Prag um 1390 geschrieben. 
Enthält u.a. Notata quinti decretalium a doctore Bohuslao ordinario Pragensi incepta a. d. 1389. Vgl. Verzeichnis der 
Handschriften im Preußischen Staate, Bd. 1,2, Hannover, Göttingen 2, Berlin 1893, S. 520.
Provenienz: Prag (?), Lüneburg.

1139 Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Lueneb. 53

Nicht identifiziert
Pergament · 3 Blätter ·1,6 x 28,8 cm; 1,4 x 28,8 cm; 1,4 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. Die Streifen sind horizontal aus dem Blatt geschnitten. 1 Spalte. 
Spaltenbreite 12-14 cm. 2-4 Zeilen. Breite. Aschkenasische Quadratschrift und Halbkursive, unterschiedliche Schriftentypen. 
Initialwörter.
Trägerband: Luneb. 53, Bohuslaus von Prag, Lectura super quinque libros Decretalium, in Prag um 1390 geschrieben. 
Enthält u.a. Liber quartum quem incipit. Bohuslaus ordinarius Pragensis et decanus ibidem in castro a.d. 1389. Vgl. 
Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, Bd. 1,2, Hannover, Göttingen 2, Berlin 1893, S. 520.
Provenienz: Prag (?), Lüneburg.

1140 Fragm.-Map. XVI / 402

Nicht identifiziert
Pergament · 12 Fragmente · 0,8-1,4 x 3,2-24,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
12 abgelöste Fragmente. Senkrecht aus einem Blatt geschnitten, zumeist sind nur 1-2 Worte je Zeile erhalten. Spaltenzahl 
unklar. Zeilenzahl unregelmäßig, ca. 47 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive.

11. Nachlass Michaelis

1141 Cod. Ms. Michaelis 277 (3r-4v)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Exodus
Pergament · 2 Fragmente · 32,5 x 11,5 cm; 32,8 x 13 cm (32,5 x 25 cm) · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter aus einem Blatt eines Kodex. 3 Spalten. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Glossen. Liniierung. Die beiden Blatthälften sind in der Mitte der mittleren Spalte senkrecht in 
zwei Teile zerschnitten. Am oberen Blattrand sind einige Zeilen abgeschnitten. Die Blattecken sind angeschnitten. Unter 
den Spalten drei Zeilen Masora magna. Mit rotem und schwarzem Stift sind Stellenangaben auf dem Blatt 3r notiert. 
Trägerband: Unbekannt. 
Provenienz: Laut beiliegendem Brief an Professor Michaelis vom 2. Juni 1785 wurden die Pergamentblätter aus 
Bucheinbänden genommen und vom Diaconus Carl Gottlob Leuchsenring aus Schweidnitz 25. Februar 1785 an Michaelis 
geschickt. 
Literatur: Die Handschriften in Göttingen. Bd. 3. Universitätsbibliothek. Nachlässe von Gelehrten, Orientalische 
Handschriften. Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden. Register zu Band 1 - 3. Berlin, Verlag von A. Bath, 
1894 (Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 1, Hannover, 3), S. 291.

Recto: Targum Exodus 16,30-32; 16,33-36; 16,36–17,2, von ביומא שביעאה bis אתון קדם; verso: Targum Exodus 17,2-5; 17,5-
7; 17,8-10, von 'קדם ייי bis סליקו לריש רמתא.
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1142 Cod. Ms. Michaelis 277 (1r-2v)

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot; Simḥat Tora
Pergament · 2 Blätter · 10 x 20 cm; 10 x 19,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente aus einem Kodex entnommen. 1-2 Spalte. 10 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Auf Blatt 2 verso, am oberen Rand sind Reste eine 
Initialwortes אתה zu erkennen. Auf dieser Seite ist auch der Anfang einer 2 Spalte erhalten. Die Gebote aus dem Dekalog 
sind in kleinerer Type und eingezogen geschrieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Laut beiliegendem Brief an Professor Michaelis vom 2. Juni 1785 wurden die Pergamentblätter aus 
Bucheinbänden genommen und vom Diaconus Carl Gottlob Leuchsenring aus Schweidnitz 25. Februar 1785 an Michaelis 
geschickt. 
Literatur: Die Handschriften in Göttingen. Bd. 3. Universitätsbibliothek. Nachlässe von Gelehrten, Orientalische 
Handschriften. Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden. Register zu Band 1 - 3. Berlin, Verlag von A. Bath, 
1894 (Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 1, Hannover, 3), S. 291 (S. 201).

Blatt 1, recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Seder dibbrin zum 2. und 3. Gebot des Dekalogs וחקים מצות   אתו 
(Davidson, 8866 א), von חכליהם קברי חללים bis לא משמרתים; verso: Fortsetzung des Seder dibbrin bis zum 4. Gebot, von כפרה 
 Vgl. für den vollständigen Text .כבד את אביך ואת אמך bis zum in kleinerer Type und zentriert geschriebenen 5. Gebot פנים
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 212–213 und S. 214–215,
Blatt 2, recto: Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora, aus dem Gebet vor dem Ausheben der Tora-Rolle, von 'אתה הראת[ לדעת כי יי[ 
bis בקודש נורא תהילתו. Dann folgt in kleinerer, leicht verblasster Type der Zulat אז בקשב ענו (Davidson, 2120 א) in dem Yoṣer 
für Simḥat Tora, von סגולים פן bis למיתת נשיקה; vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 370; verso: Maḥzor 
Ashkenaz, Simḥat Tora, aus dem Gebet, welches während des Umzuges (Haqafot) rezitiert wird, von אלהינו והשתחוו bis שומע 
.Vgl. Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, S. 438 (mit einer kürzeren Fassung .תפילה

1143 Cod. Ms. Michaelis 277 (5v-6r)

Menaḥem bar Shlomo, Midrash Sekhel Ṭov, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 46 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Das Blatt weist in der 
Mitte zwei längs über das Blatt verlaufende Knickspuren auf. Zwischen den Spalten auf der Verso- oder Recto-Seite eine 
querstehende Notiz zum Inhalt oder der Titel des Trägerbands. Auf den Knickstellen ist die Tinte leicht verblasst bzw. 
abgerieben. Weitere Verdunkelung des Pergaments an einer äußeren Knickkante. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Laut beiliegendem Brief an Professor Michaelis vom 2. Juni 1785 wurden die Pergamentblätter aus 
Bucheinbänden genommen und vom Diaconus Carl Gottlob Leuchsenring aus Schweidnitz 25. Februar 1785 an Michaelis 
geschickt. 
Literatur: Die Handschriften in Göttingen. Bd. 3. Universitätsbibliothek. Nachlässe von Gelehrten, Orientalische 
Handschriften. Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden. Register zu Band 1 - 3. Berlin, Verlag von A. Bath, 
1894 (Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 1, Hannover, 3), S. 291 (S. 201). Laut einer handschriftlichen 
Notiz im Handexemplar des Katalogs im Handschriftenlesesaal der SLUB Göttingen: „spätest. 13. Jh.“.

Recto: Menaḥem bar Shlomo, Midrash Sekhel Ṭov, Genesis 48,7-16, von אפרתי איש  בן  רע bis ודוד  מכל  אותי   :verso ;גומל 
Menaḥem bar Shlomo, Midrash Sekhel Ṭov, Genesis 48,16-22, von מרעת לבן ומרעת עשו bis ירבעם בן נבט שמעמיד. Vgl. Shlomo 
Buber (Hrsg.), Midrash Sekhel Ṭov, ʽal Sefer Bereshit we-Shemot, Berlin 1900, S. 307–310.

1144 Cod. Ms. Michaelis 273

Eine Mappe mit Lesarten verschiedener Fragmente aus Schaffhausen. Beigefügt ist ein Brief des Bibliothekars Peyer aus 
Schaffhausen sowie eine Bescheinigung von J. Jacob Altorffer von Schaffhausen, stud. theol. Göttingen 14.4.1776. Dann 
folgenden handschriftliche Notizen zu den Lesarten von Michaelis.
Die Fragmente umfassen Texte aus folgenden biblischen Büchern: Genesis 21,10 bis 50,19; Numeri 23,9 bis 23,23; Ijob 
1,2 bis 41,16; Ezechiel 1,6 bis 22,16.
Provenienz: Schaffhausen. Die genannten Texte lassen sich unter den heute im Stadtarchiv Schaffhausen aufbewahrten 
Fragmenten nicht nachweisen.
Literatur: Die Handschriften in Göttingen. Bd. 3. Universitätsbibliothek. Nachlässe von Gelehrten, Orientalische 
Handschriften. Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden. Register zu Band 1 - 3. Berlin, Verlag von A. Bath, 
1894 (Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 1, Hannover, 3), S. 291 (S. 201).
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1145 Michalis 275

Eine Sammlung von kurzen Korrespondenzen zu Fragmenten von A. A. H. Lichtenstein, Helmstedt 1773/7. In einigen 
Briefen werden hebräische Fragmente in Helmstedt (4) und Wolfenbüttel (9) beschrieben. Die Beschreibung von zweien 
der Helmstedter Fragmente ist benutzt in Michaelis Orientalische Bibliothek, VIII, S 167-178. Da viele Bände und 
Handschriften aus Helmstedt nach Wolfenbüttel und Göttingen gelangt sind, handelt es sich möglicherweise um Stücke, 
die heute dort aufbewahrt werden.
Literatur: Die Handschriften in Göttingen. Bd. 3. Universitätsbibliothek. Nachlässe von Gelehrten, Orientalische 
Handschriften. Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden. Register zu Band 1 - 3. Berlin, Verlag von A. Bath, 
1894 (Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 1, Hannover, 3), S. 291 (S. 201).
Unklar ist, welche Fragmente gemeint sind: Brief II (fol. 4 – 42) erwähnt Fragmente, die in der Orientalischen Bibliothek 
Nr. 32, S. 196 erwähnt werden. Dann werden auf Fol. 5 folgende Textstellen aus diesen Fragmenten besprochen: Levitikus 
20,18 bis 21,8; dann Levitikus 20,18 bis 22,10. 
Ein weiterer Brief an Michaelis von Lichtenstein vom 2. August 1774 beschreibt zusätzliche Fragmente mit Texten aus der 
hebräischen Bibel (Fol. 16-27), die heute in Wolfenbüttel unter der Signatur Cod. Guelf Novi B (Gruppe 1) aufbewahrt 
werden. Sie sind zum Teil bereits von Róth, VOHD S. 405–407 beschrieben worden: Eine Übersicht zu Beginn des 
Schreibens führt folgende heute in Wolfenbüttel aufbewahrte Fragmente auf:
I. Genesis XXXI,32-XXXII,2
II. Exodus VIII,9-IX,4
III. Exodus IX,14.15.19.20.21.24.25.30.31.32. X,1.2.5.6
IV. Numeri XIX,15.16.18.19.20. XX,1.4.5.7.8
V. Deuteronomium XXI,21-XXII,21 (subiecta Targum)
VI. Josua I,2-4; 8-11.14. et 15
VII. II. Reg XIII,7-18; Cap. XIV,6-15; Cap. XV,25-XVII,34 (membris duabus); Jeremia VIII,13-16 
VIII. Zephania I,4 – III,14; Zacharja III,2-VI,9. (duo folio membrane in forma quarta mediocri; orthographica antiquissima 

(Schin habet, ut in sexton fragmenta, punctum in medio))

Greifswald, Geistliches Ministerium
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Nicht identifiziert

1. Bibel

1146 Geistliches Ministerium 1369

Bibel (Tanakh), Genesis
Abklatsch · 2 Blätter · 32 c 23 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Sowohl im vorderen wie im hinteren Spiegel sind in dieser Inkunabel Abklatsche einer hebräischen Bibelhandschrift zu 
erkennen. 3 Spalten. 13 Zeilen. Schriftraum (Spalte) 13 x 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Verbleib 
der Fragmente ist unbekannt.
Trägerband: Johannes Gritsch, Quadragesimale, Nürnberg: Anton Koberger 7. März 1483. 2°. GW 11548.
Provenienz: 1. Dominikanerkloster oder Franziskanerkloster Greifswald (?); 2. Marienkirche Greifswald vor 1545; 
Geistliches Ministerium 1602.
Literatur: Thomas Wilhelmi, Inkunabeln in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Greifswald, der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. von Thomas Wilhelmi 
unter Mitarb. von Konrad von Rabenau und Ewa Dubowik-Belka, Wiesbaden 1997, S. 171–172, Nr. 277.

Identifizierbar sind einzelne Wörter bzw. Buchstabenfolgen aus Genesis 34,30 und 37,19.
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1147 Geistliches Ministerium 39

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 17 x 13 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Vorsatzblatt in den vorderen Einbanddeckel eingebunden. 1 Spalte. Schriftraum 17 x 10 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Im hinteren Spiegel eine lateinischen Papierhandschrift mit Musiknoten; Ende 15. Jh. Als 
weiterer Vorsatz hinten ein Stück einer lateinischen Pergamenturkunde (Kammin, um 1400).
Trägerband: Breviarium Romanum, Venedig: Nicolaus von Frankfurt 13. Januar 1487. 8°. GW 5158.
Provenienz: 1. Franziskanerkloster Greifswald; 2. Geistliches Ministerium 1602.
Literatur: Thomas Wilhelmi, Inkunabeln in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Greifswald, der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. von Thomas Wilhelmi 
unter Mitarb. von Konrad von Rabenau und Ewa Dubowik-Belka, Wiesbaden 1997, S. 127, Nr. 172.

Recto: Numeri 3,39-40 (mit Targum), von הלוים אשר פקד bis למשה מני כל; Numeri 3,43-44 (mit Targum), von זכר במספר bis 
.ומליל קח

1148 Greifswald Geistliches Ministerium 1694

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 4 Falze · 30 x 1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die Falze stehen vor der ersten und letzten Lage. 2 Spalten. Schriftraum (Spalte) 1 x 8,5 cm. 1 Zeile. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Der Targum ist alternierend in den Bibeltext eingefügt.
Trägerband: Petrus <de Palude>, Sermones thesauri novi de tempore, Straßburg ]Drucker der ‚Vitas Patrum‘ oder Drucker 
des Paludanus[, 1486. 2°.
Provenienz: Die Inkunabel (Straßburg 1486) gehörte zum Dominikaner- oder Franziskanerkloster Greifswald, aus deren 
Beständen ab 1602 die Bibliothek des Geistlichen Ministeriums aufgebaut wurde. 
Literatur: Thomas Wilhelmi, Inkunabeln in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Greifswald, der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. von Thomas Wilhelmi 
unter Mitarb. von Konrad von Rabenau und Ewa Dubowik-Belka, Wiesbaden 1997, S. 268–269, Nr. 498.

Recto, rechte Spalte: Numeri 35,8, הרב תרבו ומאת המעט; recto, linke Spalte: Targum Numeri 35,12 bis Numeri 35,13, von 
 .והעדים bis כנישתא לדינא
Verso, rechte Spalte: Targum Numeri 35,17: דמתנסבא ביד דהיא כמסת; verso, linke Spalte: Numeri 35,22-23, כלי בלא צדיה. או 
.בכל

1149 Greifswald, Geistliches Ministerium 1557

Bibel (Tanakh), 1.-2. Könige (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 22 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein schmaler Streifen als angehobener Flügelfalz vor den vorderen Deckel geheftet. 2 Spalten. 4 Zeilen. Schriftraum (Spalte) 
7,5 x 3 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf der Verso-Seite in kleinerer aschkenasischer Quadratschrift 
ein Hinweis auf die Haftara für den Wochenabschnitt Ḥayye Sara aus 1. Könige 1,1-31. Der Text dieses Abschnitts ist auf 
dem Fragment nicht erhalten. Dafür Abschnitte aus der Haftara für den Wochenabschnitt Wa-yera (Genesis 18,1–22,24) 
sowie einen weiteren Tag, der nicht identifiziert ist, an dem aus 1. Könige 1,8-9 gelesen wurde.
Trägerband: Pelbartus <de Temesvár>, Stellarium coronae, ]Basel: Jakob Wolf von Pforzheim, um 1497-1498[. 2°.
Provenienz: Die Inkunabel stammt aus dem Dominikaner- oder Franziskanerkloster Greifswald, aus deren Beständen 1602 
der Bestand der Dombibliothek des Geistlichen Ministeriums aufgebaut wurde.
Literatur: Thomas Wilhelmi, Inkunabeln in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Greifswald, der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. von Thomas Wilhelmi 
unter Mitarb. von Konrad von Rabenau und Ewa Dubowik-Belka, Wiesbaden 1997, S. 262, Nr. 481.

Recto: 2. Könige 4,7-8 und 4,16-17, von נשיך ואת בניכי bis חייה אשר דבר; verso: 2. Könige 4,26 und 1. Könige 1,8-9, von 
.אבן הזחלת אשר bis לקראתה ואמר

1150 Geistliches Ministerium 1609

Bibel (Tanakh), 1. Samuel; Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 18 Streifen · 41 x 1 cm · Sefarad / Italien (?) · 15. Jh.
18 Falzstreifen. Schriftraum (Spalte) ca. 7 cm breit. Zeilengetreu geschnitten. 1 Zeile. Sefardische Quadratschrift. 
Vokalisation. Die Fäden wurden in eine Inkunabel eingearbeitet. Erhalten sind Abschnitt aus Haftarot.
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Trägerband: Pharetra doctorum et philosophorum, Köln: Konrad Winters de Homborch, vor 20. September 1479. GW 
M32924.
Provenienz: 1. Dominikanerkloster Greifswald. 2. Geistliches Ministerium.
Literatur: Thomas Wilhelmi, Inkunabeln in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Greifswald, der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. von Thomas Wilhelmi 
unter Mitarb. von Konrad von Rabenau und Ewa Dubowik-Belka, Wiesbaden 1997, S. 275, Nr. 511.

Falz 1: 1. Samuel 15,20.
Falz 3: Ezechiel 1,7.
Falz 5: 1. Samuel 15,26f.
Falz 7: 1. Samuel 15,27.
Falz 9: Habakuk 3,15.
Falz 10: 1. Samuel 15,3.
Falz 11: 2. Samuel 22,9.
Falz 12: Ezechiel 37,12.
Falz 13: 1. Samuel 15,15.

2. Maḥzor

1151 Geistliches Ministerium 1141

Maḥzor Ashkenaz, Seder Maʽamadot
Pergament · 2 Flügelfalze · 29,5 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Falze auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel eingeklebt. Aschkenasische Quadrat- und Semikursivschrift. 
2 Spalten. Schriftraum (Spalte) 11,5 x 3 cm. 1 und 3 Zeilen. Teilweise vokalisiert. Die Lamed-Buchstaben haben kleine 
Krönchen. Initialbuchstaben größer geschrieben.
Trägerband: Petrus Ravennas, Repetitio C. inter alia de immunitate ecclesiae Lübeck: Lukas Brandis, 1499. 2°.
Provenienz: 1. Franziskanerkloster Greifswald. 2. Geistliches Ministerium.
Literatur: Thomas Wilhelmi, Inkunabeln in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Greifswald, der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. von Thomas Wilhelmi 
unter Mitarb. von Konrad von Rabenau und Ewa Dubowik-Belka, Wiesbaden 1997, S. 274, Nr. 509.

Falz 1 im vorderen Einbanddeckel: Die dem Deckel zugewandte Seite beginnt in der rechten Spalte mit dem Abschnitt aus 
dem Seder Maʽamadot wie sie im Seder Rav Amram Ga’on, ed. Qoronel, Warschau 1865, S. 16a belegt ist. In der rechten 
Spalte endet der Abschnitt wie in der Edition von Harfenes. In kleiner Halbkursive findet sich ein Hinweis auf das Qaddish 
shalem und die Responsion Amen. Die dem Trägerband zugewandte Seite hat Text aus den Seder Maʽamadot wie sie etwa 
in Ausgaben des Seder Rav Amram zu finden sind (vgl. ed. Qoronel, S. 16a). Enthalten ist ein bekannter ʽAl tiqre-Midrasch 
zu Jesaja 54,13, der z.B. auch in Seder Eliyahu Zuṭa 17 u.ö. überliefert ist.

1152 Geistliches Ministerium 971

Maḥzor Ashkenaz, Taʽaniyot-Gebete
Pergament · mind. 14 x 8 cm · 4 Stücke · Aschkenas · 14./15. Jh.
mehrere Spalten, 1 bis 3 Zeilen lesbar (beschnitten), unvokalisiert.
Vier große Stücke wurden als Flügelfalze hinter den Buchrücken der Handschrift Geistliches Ministerium 971 geklebt.
Trägerband: De privilegiis et regulis fratrum ordinis minorum, E. 15. Jh. (I), um 1500 (II), 3. V. 15. Jh. (III). 
Provenienz: Greifswald (?). Franziskaner, Saxonia.
Literatur: Jürgen Geiß, Mittelalterliche Handschriften in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Bibliothek 
des Geistlichen Ministeriums (Dombibliothek St. Nikolai), der Universitätsbibliothek und des Universitätsarchivs, 
Wiesbaden 2009, S. 159–160 (dort noch eine andere Identifikation von Dr. Saskia Dönitz).

Der erste Text in kleinerer Schrift (auf dem 2. Flügelfalz von oben) gehört zum Gebet עננו יהוה עננו, das als Tefillat Taʽanit 
oder auch Birkat Taʽanit bekannt ist und das an einem Fasttag der Gemeinde nach der 7. Berakha der ʽAmida gebetet wird. 
Ergänzungen in eckigen Klammern. (Neue Beschreibung von Dr. Bill Rebiger, 2014).
 ]עננו יהוה עננו ביום[ צום תעניתי]נו כי בצרה גדולה[ אנחנו. אל ת]פן אל רשענו[ ואל ]תסתר[ פ]ניך ממנו ... ... ...[ פודה ומציל ]בכל עת[ צרה
  וצ]וקה.[ ברוך אתה ]יהוה העונה בעת צרה.[
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Der zweite Text in größerer Schrift (auf dem 3. Flügelfalz von oben) stammt aus Talmud Bavli, Berakhot 33b, wo er dem 
babylonischen Amoräer Rav Shmu’el zugeschrieben ist. Es handelt sich um die Havdala für einen Shabbat, der auf einen 
Feiertag (Yom Ṭov) fällt.

מועד וחגיגת הרגל בין קדוש]ת שבת ... ... ... קדשת[ הבדלת וקדשת] את עמך ישראל[ ...

3. Nicht identifiziert

1153 Geistliches Ministerium XXX E 16

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 16 x 2cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Das Stück wurde als äußerer Teil des Spiegels im vorderen Deckel. Ein zweites, unleserliches hebräisches Fragment ist 
auf der Innenseite des vorderen Spiegels von einem Blatt mit lateinischen Schriftzeichen verdeckt. 1 Spalte. 25 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift.
Trägerband: Homiletische Sammelhandschrift; 1444-1467 (I), E. 14. Jh. (II), 3. V. 15. Jh. (III).
Provenienz: Greifswald, Geistliches Ministerium.
Literatur: Jürgen Geiß, Mittelalterliche Handschriften in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Bibliothek 
des Geistlichen Ministeriums (Dombibliothek St. Nikolai), der Universitätsbibliothek und des Universitätsarchivs, 
Wiesbaden 2009, S. 121–122.

1154 Geistliches Ministerium XVIII. E. 41

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 16 x 2cm · Aschkenas · 14./15.Jh.
Es handelt sich um einen schmalen Streifen im Falz vor Blatt 142 und im Spiegel des Rückendeckels mit hebräischen 
Schriftzeichen, der zu wenig Text bietet, um sicher zugeordnet werden zu können. Der Fragmentstreifen liegt in einer Falz 
und lässt sich nur schlecht fotografieren.
Trägerband: Homiletische Sammelhandschrift, u. a. Johannes Contractus.
Provenienz: Parchim um 1420.
Literatur: Jürgen Geiß, Mittelalterliche Handschriften in Greifswalder Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Bibliothek 
des Geistlichen Ministeriums (Dombibliothek St. Nikolai), der Universitätsbibliothek und des Universitätsarchivs, 
Wiesbaden 2009, S. 102–103.

Greiz, Staatsarchiv

1155 Hebr. Fragment 1

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein aus einem Bucheinband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 23 bzw. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Verschiedene Schrifttypen. Liniierung. Auf der Recto-Seite Leimspuren. Verso unten eine Glosse in kleinerer 
Schrifttype. Das Blatt ist mit transparentem Klebestreifen auf den ehemaligen Falzkanten verstärkt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Neʽila-Gebet an Yom Kippur. Ein Ausschnitt aus Psalm 145 (Ashre), der vor dem Neʽila Gebet gesagt 
wird, von הדר כבוד הודך bis zum Abschluss mit ועד עולם הללויה. Es folgt das Gebet ובא לציון bis י'י צבאות; verso: Fortsetzung 
des Gebets ובא לציון bis zum Schluss mit ויאדיר  Es folgt die Wiederholung der ʽAmida für den Vorbeter, von .יגדיל תורה 
 aus der 1. Benediktion. Es folgt, eingeleitet mit Initialwörtern, die Qedusha für das Neʽila-Gebet מלא רחמים bis ברוך אתה
 .aus der 2 Strophe. Für den vollständigen Text vgl כחום היום von Elʽazar birabbi Qalir, bis ,(47 א ,Davidson) אב ידעך מנוער
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–731.
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Grünberg, Stadtarchiv

1156 Grünberg A: Abt. XXIII, Konv. 16, Fasz. 39

Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · 31 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio situ als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Zwei Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
verschiedenen Typengrößen. Vokalisation. Initialwörter. Glossen (von anderer Hand). Das leicht beschnittene Bifolio ist 
so um den Einband geschlagen, dass auf der Vorder- und Rückseite des Einbandes jeweils eine beschriebene Blatthälfte 
erhalten ist. Die Blatthälfte auf der Vorderseite des heutigen Einbandes ist auf solche Weise geschnitten, dass ein Teil des 
Textes verloren gegangen ist. Querstehend am Rand ist eine stark verblasste Inhaltsnotiz und eine Jahreszahl zu erkennen: 
1659 (?). Auf der Verso-Seite ist ein ausgelassenes Wort unter der letzten Zeile nachgetragen.
Trägerband: Zunftbuches der Bäckerzunft mit Verzeichnis der jungen Meister und Lehrjungen, 1659-1762.
Provenienz: Grünberg.

Vorderer Einbanddeckel (linke Blatthälfte): Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret, aus dem Abendgebet (Maʽariv) für Shemini 
Aṣeret, beginnt mit dem Piyyuṭ für den Anfang der Liturgie nach der west-aschkenasischen Liturgie שמיני אותותיו (Davidson, 
 bis zum Ende der Einschaltung, dann folgt eine weitere Strophe des Piyyuṭ, die mit dem עמך אהבת תורה ומצות von ,(1602 ש
großen Initialwort שמיני beginnt. Es folgt der Abschluss des Shemaʽ Yisra’el, von אמת bis נפשינו. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 289–291.
Hinterer Einbanddeckel (rechte Blatthälfte): Maḥzor Ashkenaz, Shemini Aṣeret, aus dem Abendgebet (Maʽariv) für 
Shemini Aṣeret, aus dem Piyyuṭ אודות באר (Davidson, 1616 א) von עדרי צאן bis גבהון חמישים. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 294–297.

Halberstadt, Domschatz

1157 Halberstadt, Domschatz, Inv.-Nr. 473 (olim M 3)

Bibel (Tanakh), Micha, Sacharja (Haftarot)
Ein Abklatsch auf dem Innendeckel des Trägerbandes. Leider ist dieser Abklatsch nach der Restaurierung des Einbandes 
wieder überklebt worden und kann daher heute nur noch anhand von Fotos verglichen werden. Fotos vom Zustand vor der 
Restaurierung vorhanden.
Trägerband: Nr. 473, Biblia Sacra. 47 x 33 cm. 
Provenienz: Halberstadt, 13. Jh. Anfang. Vgl. Katalog der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Handschriften in 
Halberstadt. Verzeichnis der Bestände der Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, Domschatz zu Halberstadt, und des Historischen 
Archivs der Stadt Halberstadt, bearbeitet von P. Carmassi, Wiesbaden 2018, S. 168–171.
Literatur: Andreas Lehnardt, Handschriftenfragmente in Halberstadt, in: Gemeinnützige Blätter 17 (2008), S. 58–64, hier 
S. 58.
Abklatsch mit wenigen lesbaren Wörtern aus Micha 7,18-20 und Sacharja 14,1-13.

1158 Taufregister aus den Jahren 1631–1635 aus St. Moritz, Halberstadt

Yosef Qara / Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel und den Rücken des Registerbandes geschlagen. 5 Spalten (3 je Blatthälfte). 
28 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Zwischen den Spalten Notizen und Zahlen. Das Blatt ist fest mit den Deckeln 
verklebt, so dass der Text auf der Verso-Seite nicht lesbar ist. An den Ecken ist das Pergament so um den Deckel geschlagen, 
dass es sich anheben lässt und weitere Zeilen der Vorderseite lesbar sind.
Trägerband: Taufregister aus St. Moritz, Halberstadt für die Jahre 1631-1635.
Provenienz: Halberstadt, St. Moritz.
Literatur: Andreas Lehnardt, Handschriftenfragmente in Halberstadt, in: Gemeinnützige Blätter 17 (2008), S. 58–64, hier 
S. 58–59.

Fol. 1, rechte Spalten: Yosef Qara, Kommentar zur Bibel, Ijob 26,9-13, von 'ויאחד המ bis יהיו רקיין. Vgl. Moshe M. Arend 
(Hrsg.), Perush Rabbi Yosef Qara le-sefer Iyov, Jerusalem 1988, S. 75–76.
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Fol. 2, linke Spalten: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob 32,2 s. v. משפחתם רם bis 33,25 s. v. רוטפש בשרו מנוער, 
von האדם הגדול bis ולפי עניינו הוצרכנו. Vgl. Avraham Shoshana (Hrsg.), The Book of Job with the Commentaries of Rashi, 
Rabbenu Jacob b. Meir Tam, and a Disciple of Rashi …, Jerusalem 1999 (hebr.), S. 197 und S. 205.

Halberstadt, Gleimhaus
Zum Ganzen vgl. Andreas Lehnardt, Handschriftenfragmente in Halberstadt, in: Gemeinnützige Blätter 
(Gleimhaus Halberstadt) 17 (2008), S. 58–64.

1. Bibel
2. Qinot
3. Seliḥot

1. Bibel

1159 C 9160

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. Ca. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach 
links geneigt. Initialwörter 2) ויען x) und ויסף. Die oberste Zeile ist um den Deckel umgeschlagen. Die untere Außenecke des 
Bandes ist bestoßen. Das Pergament ist auf den Deckel auf Pappe geklebt. Schließenbändchen. Die beiden Einbanddeckel 
sind vom Trägerband abgelöst.
Trägerband: Hieronymus Praetorius, Liber Missarium qui est Operum Musicorum, Hamburg 1601.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ijob 8,17–9,23, von בית אבנים יחזה bis למסת נקיים.
Hinterer Einbanddeckel: Ijob 24,17–27,3, von צלמות. קל הוא bis ורוח אלוה באפי.

1160 C 9161

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. Ca. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Initialwörter  ויען (4 x).
Trägerband: Hieronymus Praetorius, Liber Missarium qui est Operum Musicorum, Hamburg 1601.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ijob 33,24–34,22, von מצאתי כפר bis ואין צלמות.
Hinterer Einbanddeckel: Ijob 39,2–40,7, von תמלאנה וידעת עת bis אזר נא כנגד.

1161 C 9162

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. Ca. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Initialwörter ויסף und ויען (1 x). Am oberen Blattrand ist eine Zeile um den Deckel eingeschlagen.
Trägerband: Hieronymus Praetorius, Liber Missarium qui est Operum Musicorum, Hamburg 1601.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ijob 36,1–37,3, von ויסף אליהוא ויאמר bis תחת. 
Hinterer Einbanddeckel: Ijob 37,3-9, von כל השמים bis וערפל חתלתו.
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1162 C 9164

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. Ca. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Initialwörter ויען (1 x). Am oberen Blattrand ist eine Zeile um den Deckel eingeschlagen. Die unteren 
Kanten des Trägerbandes sind leicht beschädigt. Der Rücken ist leicht beschädigt.
Trägerband: Hieronymus Praetorius, Liber Missarium qui est Operum Musicorum, Hamburg 1601.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ijob 10,20–12,6, von הלא מעט bis ישליו אהלים.
Hinterer Einbanddeckel: Ijob 21,32–22,30, von ישקוד bis ונמלט בבר כפיך.

2. Qinot

1163 C 9170

Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Die oberste Zeile sowie die ersten Buchstaben jeder Zeile von Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel) und die 
letzten Buchstaben aller Zeilen von Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel) befindet sich im Umschlag, verso unten links ist das 
Pergament leicht vom Pappdeckel abgerissen. Geringer Textverlust.
Trägerband: Hieronymus Praetorius, Liber Missarium qui est Operum Musicorum, Hamburg 1601.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ende der Qina אי כה אומר כורת לאב בפצח (Davidson, 2624 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von חלקם 
 .Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 77–79; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 57–59, hier S .אכל
57, Zeile 8 bis S. 59. Es folgt mit großem Initialwort die Qina זכור אשר כשה צר בפנים (Davidson, 111 ז) von Elʽazar birabbi 
Qallir, bis יתומים, vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 79–80; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 
72–74, hier S. 72.
Hinterer Einbanddeckel: Abschluss der Qina אז במלאות ספק יפה בתרצה (Davidson, 2108 א) von Elʽazar birabbi Qallir, ab עוללי 
 Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 83–84; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S.101–102, ab .נתונים
Zeile 11. Als zweiter Text folgt, eingeleitet mit großem Initialwort, die Qina אז בהלוך ירמיה על קברי אבות (Davidson, 2098 א) 
von Elʽazar birabbi Qallir, bis יעצו חצות, vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 84–85; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot 
le-Tishaʽ be-Av, S. 96–100, hier S. 96–99, Zeile 13.

1164 C 9171

Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, je 1 auf jeder Blatthälfte. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort אז mit dreifacher Zeilengröße. Der erste Piyyuṭ 
(vorderer Einbanddeckel) ist unter Berücksichtigung seiner Struktur sehr raumgreifend geschrieben. Der Band mit der 
Signatur C 9170 bewahrt das unmittelbar folgende Bifolio.
Trägerband: s. o. C 9170.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Abschluss der Qina אהלי אשר תאבת עד לא בראשית (Davidson, 1432 א) von Elʽazar birabbi Qallir, ab 
 ,Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 74; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 55–57 .עוד ונמת האין פה
hier S. 56. Die letzte bei Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 57 notierte Strophe fehlt. Es folgt der 
Anfang der Qina אז במלאות ספק יפה כתרצה (Davidson, 2108 א) von Elʽazar birabbi Qallir, bis וקולי מה ארים הן. Vgl. Baer 
(Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 83–84; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 101, bis Zeile 11.
Hinterer Einbanddeckel: Der zweite Teil der Qina זכור אשר כשה צר בפנים (Davidson, 111 ז) von Elʽazar birabbi Qallir, von 
 Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 79–80; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ .ושותפו להפיל bis געל במגן מאדם
be-Av, S. 72–74, hier 73–74. Der Text weist Varianten im Vergleich zum gedruckten Text auf.

 Nr. 1162–1164, Halberstadt, Gleimhaus 405



1165 C 9175

Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, je 1 auf jeder Blatthälfte. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Dehnungsbuchstaben. Einige Buchstaben des hebräischen 
Texts sind um die Deckelkanten geschlagen.
Trägerband: Dient als Einband eines Bandes, gedruckt bei Jacob Lucium in Helmstadt 1607.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ein Ausschnitt aus der Qina איכה את אשר כבר עשוהו (Davidson, 2882 א) von Elʽazar birabbi Qallir, 
von חסוף ביד רמה (!) bis בהרי נשף אנו. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 75–77; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot 
le-Tishaʽ be-Av, S. 59–65, hier S. 62–65.
Hinterer Einbanddeckel: Abschluss der Qina אאדה עד חוג שמים (Davidson, 5 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von כאופן במלי bis 
Ende. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 60–61; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 40–42, hier S. 
42. Am unteren Ende des Blattes beginnt die Qina איכה תפארתי מראשותי השליכו (Davidson, 2923 א) von Elʽazar birabbi Qallir 
bis בחללי תנאי אשר; vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 61–63; Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 42.

1166 C 9176

Maḥzor Ashkenaz für Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, je 1 auf jeder Blatthälfte. 23 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüller und Verzierungszeichen. Auf dem 
Blatt auf dem hinteren Deckel sind die Versanfänge durch Initialbuchstaben hervorgehoben. Das Blatt ist an den Rändern 
um die Kanten des Deckels geschlagen.
Trägerband: Dient als Einband eines Bandes, gedruckt durch Jacob Lucium in Helmstadt 1607.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Aus der ʽAmida im Minḥa-Gebet an Tishaʽ be-Av, vom Ende der 10. Berakha, mit ירושלים קינה 
 der nur im Minḥa-Gebet rezitiert wird; die 12. und 13. Berakha ,נחם Dann folgt die 11. Berakha mit dem Einschub .גדולה
sind vollständig erhalten bis zum Anfang der 13. Berakha bis תמיד עבודת.
Hinterer Einbanddeckel: Mit großen Initialworten der Anfang der Qina für Tishaʽ be-Av איכה ישבה חבצלת השרון (Davidson, 
.Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 69–71, hier S. 69 .כהני עיילבו von Elʽazar birabbi Qallir, bis (2904 א

1167 C 9177

Maḥzor Ashkenaz, Haftara für Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · 13. -14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, je 1 auf jeder Blatthälfte. 23 Zeilen 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche, teilweise Akzente. Der obere Rand des Blattes ist beschnitten. 
Es handelt sich um das innerste Blatt einer Lage. Das Pergament ist an einigen Stellen von dem Pappdeckel abgerissen. Da 
der erhaltene Text aus der Haftara für den Tishaʽ be-Av stammt und sich auf dem Blatt auf dem hinteren Einbanddeckel nach 
dem trichterförmig zulaufenden Schluss der Hinweis אתחיל קינות findet, ist das Biofolio einem Maḥzor mit den Lesungen 
und Qinot für den Fasten und Trauertag zum Gedenken an die Tempelzerstörungen entnommen.
Trägerband: Michael Praetorius, Deutsche Psalmen und Geistliche Lieder wie sie durchs gantze Jahr in der Christlichen 
Kirchen breuchlich, Bd. 2., ]Jena 1607[.
Provenienz: Halberstadt.

Jeremia 8,22–9,12, von שם bis ולא שמעו; verso: Jeremia 9,12-23, von בקולי ולא הלכו בה bis כי באלה חפצתי נאם יהוה.

1168 C 9178

Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av
Pergament · 1 Blatt· 40 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbands geklebt. Hinterer Einbanddeckel 2 Spalten; vorderer Einbanddeckel 
1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Teilweise Akzente. Initialworte in der Höhe 
von 3 Zeilen. Nur der obere Rand des Bifolio ist abgeschnitten.
Trägerband: Jacob Frank, Relationis Historicae continuatio oder Wahrhaftige Beschreibung aller furnemen und 
gedenckwürdigen Historien . . .  Frankfurt am Main: Sigismundus Latomos, 1614. VD17 547:650056Q; beigebunden: 
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Michaelis Pratorii, Deutsche Psalmen und Geistliche Lieder wie sie durchs gantze Jahr in der Christlichen Kirchen 
breuchlich, Bassus II. Chori. - Altsignatur 919.
Provenienz: Halberstadt.

Hinterer Einbanddeckel: Anfang Tora-Lesung im Morgengebet (Shaḥarit) von Tishaʽ be-Av, mit den Versen Deuteronomium 
4,25-35, von כי[ תוליד בנים[ bis עוד מלבדו. Üblicherweise wird bis einschließlich Deuteronomium 4,40 gelesen.
Hinterer Einbanddeckel: Abschluss des zweiten Teils der Qedushta für Tishaʽ be-Av von Elʽazar birabbi Qallir, der in 
Aschkenas als Qina verwendet wurde, שבת סורו נמי ישמעוני עוכרי (Davidson, 337 ש), vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 
57–58. Es folgt unter der Überschrift אחרת der Anfang der Qina איכה אצת באפך לאבד (Davidson, 2875 א) von Elʽazar birabbi 
Qallir, bis זכור יי' מה היה לנו. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 58–60.

1169 C 9165

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 18 x 24 cm ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf die Deckel des Trägerbands geklebt. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Linierung. 
Initialwort אודה mit doppelter Zeilengröße. Das Blatt stammt aus derselben Handschrift und Lage wie die Bifolio, die 
als Umschlag von C 9167 und C 9172 verwendet wurden, und es befand sich unmittelbar innerhalb des Bifolios, das im 
Einband von C 9167 verarbeitet wurde.
Trägerband: ]Musicalien[ 1606.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ausschnitt aus der Seliḥa אש אכלה אש בפורפרתו מאדם (Davidson, 7717 א) von Barukh ben Shmu’el 
über die Märtyrer des Massakers von Blois, von ונאכל גדיש או יקמה aus Zeile 16. Der Ausschnitt endet mit חיללת האף משפט 
 aus Zeile 47. Vgl. Abraham Meir Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbenu Barukh bar Shmuʼel mi-Magenṣa, in: Yediyot ותפר
ha-makhon le-ḥeqer ha-shira ha-ʽivrit 6, S. 47–160, hier S. 133–135. Die Seliḥa ist in zahlreichen west-aschkenasischen 
Handschriften überliefert.
Hinterer Einbanddeckel: Zeile 1-8: Abschluss einer bisher nicht identifizierten Seliḥa mit alphabetischem Akrostichon in 
den ersten und dritten Zeilen der Strofen, ab ירודים לעפר aus der 9. von 11 Strofen. Die Seliḥa endet למען עבדיך שבטי נחלתיך. 
Explicit אל מלך. Es folgt der Anfang der Seliḥa אודה עלי פשעי אליך צור ישעי (Davidson, 1597 א) von Eliʽezer bar Natan, bis יי 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 64–65, der diese Seliḥa aus zwei west-aschkenasischen .תפילתי שמע
Handschriften edierte.

1170 C 9166

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, 1 je Blatthälfte. 20 Zeilen, vermutlich 
ursprünglich 22 Zeilen Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Raphe-Striche. Das Blatt weist mehrere Löcher auf, 
die Tinte ist leicht verblasst. Initialwort 'ייי für den Gottesnamen in Ligatur.
Trägerband: ]Musicalien[.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: 14 Zeilen mit einer nicht identifizierten anonymen Seliḥa mit durchgehendem Reim auf יך. 
Vereinzelt interlineare Glossen mit Kommentar zum Text; Explizit יי מלך. Es folgt die Seliḥa יי אל באפך תוכיחני (Davidson, א 
650) von Eliʽezer ben Yehuda bis zum Ende der dritten Strophe mit עזוז וגבור יי. Vgl. I. Meiseles (Hrsg.), Shirat ha-Rokeaḥ, 
Jerusalem 1993, S. 186–191.
Hinterer Einbanddeckel: Vier Zeilen aus einer nicht identifizierten Seliḥa mit alphabetischem Akrostichon in der ersten und 
dritten Zeile jeder Strophe, der erhaltene Ausschnitt beginnt mit יגלגלו רחמיו aus der dritten Zeile und endet mit ידי נרדף aus 
der 38. Zeile.

1171 C 9167

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, 1 je Blatthälfte. 23 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Ein Initialwort אתה auf dem hinteren Deckel hat zweifache Zeilenhöhe. Einige 
Buchstaben sind um die Buchdeckel geschlagen. Das Blatt stammt aus derselben Handschrift und derselben Lage wie die 
Einbände von C 9165 und C 9172; es befand sich unmittelbar nach dem Bifolio, das im Einband von C 9165 verwendet 
wurde, und unmittelbar vor dem Bifolio, aus dem der Umschlag von C 9172 gefertigt wurde.
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Trägerband: ]Musicalien[.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa über die Märtyrer von Blois von מאדם בפורפרתו  אש  אכלה   אש 
(Davidson, 7717 א). Der Textausschnitt beginnt mit הסתרתה בהתעולל (Zeile 78) und endet mit נופח באש (Zeile 112). Vgl. die 
Edition in Abraham Meir Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbenu Barukh bar Shmuʼel mi-Magenṣa, in: Yediyot ha-makhon 
le-ḥeqer ha-shira ha-ʽivrit 6, S. 47–160, hier S. 137–138. Die Seliḥa ist in zahlreichen west-aschkenasischen Handschriften 
überliefert.
Hinterer Einbanddeckel: Der Schluss einer Seliḥa, die auf כעולות מחים ובקטרת סמים endet. Wahrscheinlich handelt es sich um 
 von Binyamin bar Zeraḥ. Diese Seliḥa wurde im Ritus von Worms und (8674 א ,Davidson) אתה אל נורא אתה נקמות לנו הראית
im Ritus des Elsass gedruckt. Explicit אל מלך. Als zweiter Text folgt die anonyme Seliḥa אתה אקום תרחם על הרעה (Davidson, 
 vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 726, der die Handschrift aus sieben Handschriften darunter ;(8858 א
drei des alten aschkenasischen Ritus, drei des west-aschkenasischen Ritus und eine des ost-aschkenasischen Ritus (Maḥzor 
Nürnberg) ediert. Explicit אל מלך.

1172 C 9172

Maḥzor Ashkenas, Seliḥot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf die Deckel des Trägerbands geklebt. 2 Spalten, 1 je Blatthälfte. 23 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Aus dieser Handschrift (gleiche Lage) stammen auch die Bifolios, die für die 
Einbände von C 9165 und C 9167 verwendet wurden, es befand sich unmittelbar außerhalb von dem Bifolio, aus dem der 
Umschlag von C 9167 gemacht wurde.
Trägerband: ]Musicalien[ 1613.
Provenienz: Halberstadt.

Vorderer Einbanddeckel: Ein Ausschnitt aus einer nicht identifizierten Seliḥa von Binyamin ben Zeraḥ, dreizeilige Strophen, 
alphabetisches Akrostichon in den ersten Zeilen, es schließt sich ein Namensakrostichon an. Wahrscheinlich handelt es sich 
um אתה אל נורא אתה נקמות לנו הראית (Davidson, 8674 א) von Binyamin bar Zeraḥ. Diese Seliḥa wurde im Ritus von Worms 
rezitiert. Der Ausschnitt beginnt mit רבות פעלתה aus der 11. Strophe und endet mit ונבקשה על aus der 27. Strophe.
Hinterer Einbanddeckel: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa über die Märtyrer von Blois von Barukh ben Shmu’el אש אכלה אש 
 aus Zeile 143. Vgl. die Edition in ויעלו על רצון bis (Zeile 112) באש פחם מוציא כלי von ,(7717 א ,Davidson) בפורפרתו מאדם
Abraham Meir Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbenu Barukh bar Shmuʼel mi-Magenṣa, in: Yediyot ha-makhon le-ḥeqer 
ha-shira ha-ʽivrit 6, S. 47–160, hier S. 138–140. Die Seliḥa ist in zahlreichen west-aschkenasischen Handschriften belegt.

Halle an der Saale, Franckesche Stiftungen

1173 73 E 21

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag um die Deckel und den Rücken des Trägerbandes geklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Initialwort. Liniierung. Die Spalte ist am linken und am unteren Rand leicht abgeschnitten. Auf dem 
schmalen Rücken ein Signatur aus Papier. Durch das feine Pergament schimmern Buchstaben der Verso-Seite durch.
Trägerband: Thomas Erpen, Grammatica Arabica dicta Gjarumia & Libellus Centum Regentium cum Versione Latina & 
Commentarys, Leiden: Erpiana, 1617.
Provenienz: Halle an der Saale.

Aus dem Abendgebet (Maʽariv) an Yom Kippur, aus der ʽAqeda תמת צורים (Davidson, 345 ת), von זכור וברית שבועה bis חטאנו 
 טוב bis (2082 א ,Davidson) אותך אדרוש Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, die Seliḥa von Shimʽon bar Yiṣḥaq .צורינו סלח
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 32–34, hier S. 34 und S. 38 .דלים
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1174 61 F 19

Menaḥem ben Yaʽaqov ibn Saruq, Maḥberet Menaḥem
Pergament · 1 Blatt · ca. 25 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio quer als Umschlag um die Deckel und den Rücken des Trägerbandes geklebt. 2 Spalten. Ca. 29 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter zu Beginn der Lemmata. Glossen in Kursive von anderer Hand. Ein Spalte ist 
leicht um den Deckel eingeschlagen, so dass wenige Buchstaben abgeschnitten sind. Auf dem Buchrücken eine Signaturschild 
aus Papier. Der erhaltene Text stimmt nicht mit der längeren Rezension in der Edition von Herschel Filipowski (Hrsg.), 
Mahberet Menahem hu sefer ha-rishon asher hubar ʽal shorshe leshon avotenu leshon ha-qodesh, u-vetokham gam millot 
ha-aramiyot ha-nimṣa’ot be-Dani’el we-Ezra, London, Edinburgh 1854, S. 169–170 überein. Zahlreiche Lemmata fehlen 
in dem Fragment. Vermutlich handelt es sich um eine Kurzfassung.
Trägerband: M. ]Friese[ Tilemann, M]ue[ntz Spiegel/ Das ist: Ein New vnd Wolaußgef]ue[hrter Bericht von der M]ue[ntz/ 
deren anfang/ Materia, Form, Schrot und Wert Jn vier B]ue[cher zusamen gefasset/ durch M. Tilemannum Friesen, zu G]oe[
ttingen B]ue[rgerm: Sampt einem n]ue[tzlichen Tractat M. Cyriaci Spangenberg/ vom rechten Brauch vnd Mißbrauch der 
M]ue[ntze. Frankfurt am Main: Feyerabend, Johann : Feyerabend, Sigmund (Erben): 1592. VD 16 F 2890.
Provenienz: Halle an der Saale.

Rechte Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Aus dem ersten Lemma שב, von בנים שובבים bis zum zweiten Lemma שד bis 
 Vgl. Menaḥem ben Yaʽaqov ibn Saruq, Maḥberet Menaḥem, ed. Filipowski, S. 169–171 (wo sich weitere Einträge .אדיר ב]
finden, die in dem Fragment fehlen).
Linke Blatthälfte: Von einem unbekannten Lemma, von אשרה בכר לילה, gefolgt von dem Lemma שח bis שט bis zu dem 
Lemma שי, endet mit יובילו מלכים שי. In der linken äußeren Spalte findet sich der Anfang des Lemmas של und ein weiteres 
nicht sicher zu identifizierendes Lemma, welches mit dem Buchstaben ש beginnt, bis היתה שומר. Vgl. Menaḥem ben Yaʽaqov 
ibn Saruq, Maḥberet Menaḥem, ed. Filipowski, S. 171–173.

Halle, Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-
Anhalt

1175 25 D 18

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 22 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 37 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel) Initialwort וידבר. Zeilenfüller. Auf dem ca. 7 cm breiten 
Buchrücken keine hebräische Schrift. Römische Kapitelzählung nachträglich hinzugefügt.
Trägerband: Juristische Handschrift.
Provenienz: Halle an der Saale.

Rechte Blatthälfte (vorderer Einbanddeckel): Numeri 12,3–13,28, von מאד מכל האדם אשר על פני האדמה bis אפס כי עז העם הישב 
.בארץ והערים
Linke Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Numeri 17,14–18,17, von עשר אלף ושבע מאות מלבד המתים על דבר קרח bis לא תפדה 
קדש הם את דמם

1176 Fragment 151

Tora-Rolle, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 32 x 47 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen. 3 Spalten. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Peh-
Lefufa. Liniierung. Unter der dritten Spalte Tintenabklatsche von derselben Handschrift. Das Blatt ist am linken und 
unteren Rand abgeschnitten. Die dritte Spalte ist zu einem Viertel abgeschnitten. Eine Knickfalte in der Mitte der dritten 
Spalte. Das Blatt wurde einer Tora-Rolle entnommen und als Umschlag eines Einbandes für einen lateinischen Codex 
wiederverwendet. Ein weiteres Bifolio aus diesem Einband enthält einen lateinischen Text aus der Liturgie.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Numeri 15,10–18,6, von לנסך חצי ההין אשה ריח ניחח ליהוה bis לכם מתנה נתנים ליהוה לעבד את עבדת.
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1177 Fragment 164

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 41 x 21 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Ein Blatt als Spiegel verwendet und aus einem Einbanddeckel entnommen. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 19 Zeilen. 
Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Das Blatt ist am unteren Rand abgeschnitten. Mehrere Zeilen fehlen. Klebstoffreste 
an den Rändern des Blattes. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Levitikus 16,8-16 (Targum), von גורל אחד ליהוה וגורל אחד לעזאזל bis ויכוס ית צפירא; verso: Levitikus 16,17-22 (Targum), 
von טומאתם ויכפר על קדושא bis דלא יתבא יושלח ית צפירא.

1178 Fragment 162

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 28 x 21 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Ein Blatt, vermutlich als Vorsatz in einem Trägerband verwendet und abgelöst. 1 Spalte. 16 und 18 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift, unterschiedliche Schriftgrößen. Verso Glossen von anderer Hand. Die biblischen Strophenanfänge sind 
als Initialworte gestaltet. Auf der Verso-Seite eine alte, ausgestrichene Signatur des ehemaligen Trägerbandes: R I 17, 
nebenstehend die mit Bleistift notierte Fragmentensignatur. Aus derselben Handschrift wie Fragment 163.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Pesaḥ, aus dem Yoṣer für den 1. Tag Pesaḥ אור ישע מאושרים (Davidson, 1962 א) 
von Shlomo ha-Bavli, vom Ende des Ofan (ראשו כתם פז) mit טרף לכל מושיטות aus der vierten Strophe bis zum Ende des 
Ofan mit והחיות. Es folgt unter der Überschrift זולת der Zulat für den 1. Tag Pesaḥ אהבוך נפש להדך aus demselben Yoṣer bis 
 ,aus der 15. Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.) השב לשיתו נוגן שוררך bis דוברים נלכה verso: Fortsetzung des Zulat von ;תרנן בגינו
Maḥzor Pesaḥ, S. 89–90, S. 94–96.

1179 Fragment 163

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 45 x 32,5 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband entnommen. 1 Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 14,5. 19 Zeilen. Schriftraum 23 x 14,5 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Glossen von erster Hand auf dem zweiten Blatt. Das Blatt stammt aus 
derselben Handschrift wie Fragment 162.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Aus der Qedushta für den 8. Tag Pesaḥ von Moshe bar Qalonymos אימת נוראותיך בשדה צוען 
(Davidson, 2979 א), mit dem Piyyuṭ VI אצולים מפרך סונים (Davidson, 7255 א), von בולע ושאונו נחרמו aus der Zwischenstrophe 
nach der sechsten Strophe, bis ברוב גאונך am Ende der 8. Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 528–529; verso: 
Fortsetzung der Qedushta, von אדר גאות bis קיאו לשוב. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 531.
Blatt 2, recto (linke Blatthälfte): Aus dem Morgengebet für den 8. Tag Pesaḥ, aus dem Silluq von Moshe bar Qalonymos 
 verso: Fortsetzung des ;וילכו בתהומות כעל דרכים מפונים ומזה bis המלך עבדיו אוסרים von ,(1872 א ,Davidson) אומץ גבורתך מי ימלל
Silluq, von לנו מלבינים aus Zeile 67, endend mit ואתם צאו אחרונים משפט aus Zeile 94-95. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, 
S. 539–547, hier S. 542–544.

1180 Yb 16 4Q

Mahzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 2 Blätter · 27,5 x 24 cm; 27,5 x 24 cm · Aschkenas · 13./14.Jh.
Zwei Blätter aus einem Einband abgelöst. 1 Spalte. Spaltenbreite 20 cm. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Glossen. Einzelne Buchstaben sind mit kleinen Pünktchen markiert. Beide Fragmente sind als 
Vorsatzblätter verwendet worden. Knickspuren an den Rändern. Kleine Löcher aufgrund von Wurmfraß. Die Blätter sind 
am unteren Rand abgeschnitten, daher einige Zeilen Textverlust.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 114, Nr. 179.
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Blatt 1, recto: Aus den Azharot im Musaf-Gebet für den 1. Tag Shavuʽot, mit ersten Wochenfest, aus den Azaharot אתה 
 verso: Fortsetzung der ;שלא להניף הרמש ושביר bis והקטרה הקרבה והגשה קבלה וחזייה von ,(8788 א ,Davidson) הנחלת תורה לעמך
Azaharot, von אחת ושילוח אחת bis להרחיק אבן ואם מכים. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 615–644, hier S. 622, 
Zeile 49 bis S. 624, Zeile 62.
Blatt 2, recto: Fortsetzung der Azaharot אתה הנחךת תורה לעמך (Davidson, 8788 א), von וגוזל הגר ופיחש בעמיתו bis צוואת כל קללה 
 Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .לבער אש לע' bis כבני אלהים לקרוא נשלום מלחמה verso: Fortsetzung der Azaharot, von ;חדש שופט
Shavu‛ot, S. 628–630; S. 632, Zeile 113 bis S. 634 Zeile 130.

1181 Qu. Cod. 85

Nicht identifiziert.
Abklatsch. Ca. 20 x 17 cm.
Ein Tintenabklatsch auf der Innenseite des vorderen Holzdeckels. Aschkenasische Semikursive, relativ klein. Nur wenige 
Buchstaben sicher zu lesen. Auf den Holzdeckeln und über den Bünden vier Pergamentstreifen mit lateinischem Text. Auf 
beiden Holzinnendeckeln mit schwarzem Stift die Signatur über dem Abklatsch. Auf dem hinteren Holzdeckel soll sich ein 
Fragment aus einem Sakramentar aus dem 12.13. Jh. befunden haben. In der Beschreibung des Trägerbandes werden die 
Fragmente noch als in situ befindlich beschrieben. Seither wurden sie abgelöst; ihr Verbleib ist ungeklärt.
Trägerband: Floretus, De libertate. Conradus de Saxonia etc., Quedlinburg um 1470.
Provenienz: Quedlinburg.
Literatur: Jutta Fliege, Die Handschriften der ehemaligen Stifts- und Gymnasialbibliothek Quedlinburg in Halle, Halle 
1982, S. 69.

Hamburg, Landesbibliothek
Zum Ganzen: Andreas Lehnardt, Hebräische Einbandfragmente – Hebrew Binding Fragments, in: Irina 
Wandrey (Hrsg.), Tora – Talmud – Siddur. Ausstellungskatalog zur gleichnamigen Ausstellung in der Staats- 
und Universitätsbibliothek Hamburg vom 18. September bis 26. Oktober 2014, in: Manuscript Cultures 6 
(2014), S. 132–143.

1182 Cod. germ. 6

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 2 Blätter · 28 x 17,5 cm; 29 x 17,20 · Aschkenas ·13./14. Jh.
Zwei Blätter, die bis zur jüngsten Restaurierung mit der Schriftseite auf dem Einband klebten, das eine zudem zwischen 
dem letzten Papierblatt (p. 613/614) und dem hinteren Deckel, auf dem sich die Schrift spiegelverkehrt abzeichnet. Die 
unregelmäßig beschnittenen Blätter lassen auf Blatt 1 (der Handschrift jetzt als Nachsatz eingebunden) zwei, auf Blatt 2 
(der Handschrift jetzt als Vorsatz eingebunden) drei etwa 8 cm breite Spalten mit einem Abstand von ca. 2,5 cm erkennen. 
Spalten und Zeilen sind durch Griffelliniierung vorgezeichnet. Die Schrift ist durch Schmutz und Leimreste teilweise stark 
beschädigt und auf Blatt 2 mit Ausnahme weniger Buchstaben nur mit Mühen zu entziffern. Der Text des ersten, durch 
die aufgeklebte letzte Papierseite des Kodex besser geschützten Blatts dagegen ist besonders in der ersten (also rechten) 
Spalte und der unteren Hälfte der zweiten Spalte in weitgehend lesbarem Zustand. Der Textbestand beider Blätter konnte 
mittels computerbearbeiteter Fotos durch Kai Eckstein und Dr. Uwe Gleßmer, Hamburg, identifiziert und rekonstruiert 
werden. Es handelt sich um eine einseitig beschriebene Handschrift, die den Konsonanten¬text ab Genesis 27,44 bietet. Die 
Buchstabenreste der dritten Spalte auf Blatt 2 lassen sich mit Sicherheit bis Genesis 32,23 verfolgen (ursprünglich reichte 
diese Spalte bis ca. Genesis 34,14). Die von Kai Eckstein und Uwe Gleßmer geplante Publikation und nähere Untersuchung 
des Fragments ist bislang nicht erschienen. Identifizierungen nach Eckstein/Gleßmer, denen an dieser Stelle gedankt sei. 
Dank auch an Mirjam Geissbühler.
Trägerband: Sammelhandschrift: Meisterlieder; Wolfram von Eschenbach, „Parzival“; Wirnt von Grafenberg, „Wigalois“; 
Chronikauszüge; Kleinepik. Rheinfränkischer Raum (Speyer?), 1450/1451-1452.
Provenienz: Speyer.
Literatur: C. H. F. Walther, Zwei Strassburgische Handschriften der Hamburger Stadtbibliothek, in: Verzeichnis der 
Vorlesungen, welche am Hamburgischen Akademischen und Real-Gymnasium von Ostern 1880 bis Ostern 1881 gehalten 
werden sollen, hrsg. von H. G. Reichenbach, Hamburg 1880, S. 1–15, hier S. 1.
Lehnardt, in: Manuscript Cultures 6 (2014), S. 134 (mit farb. Abb.).

Blatt 1, Spalte 1: Genesis 27,44–29,19, von וישבח bis שבה; Spalte 2: Genesis 29,19–30,32, von עמדי bis ???. Verso: leer.
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Blatt 2, Spalte 1: Genesis 30,32–31,34, von ?? bis ???; Spalte 2: Genesis 31,15–32,21. Es ist zu wenig Tinte erhalten, um 
die Lesung ohne technische Hilfsmittel zu verifizieren. Verso: leer.

1183 Cod. theol. 2057

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und Targum, Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · ca. 16,5 x 12 cm; 16,5 x 13 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei Fragmente im vorderen und hinteren Einbanddeckel als Spiegelblätter eingeklebt. Vorderer Einbanddeckel: Ca. 10 
Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Ca. fünf Zeilen des Fragments sind von einem Ex libris aus der Bibl. Uffenbach verdeckt. 
Hinterer Einbanddeckel, querstehend und abgehoben, recto 5 Zeilen mit Resten von zwei Spalten; drei Zeilen Masora 
magna. Verso: 3 Zeilen mit Targum.
Trägerband: Meister Eckart (von dem Werk ein Ms in HH und in Oxford).
Provenienz: Bibliothek Uffenbach.
Literatur: Lehnardt, in: Manuscript Cultures 6 (2014), S. 133 (mit farb. Abb.).

Vorderer Einbanddeckel, innen: Deuteronomium 24,5-7, von נקי יהיה לביתו שנה bis מאחיו מבני ישראל.
Hinterer Einbanddeckel, querstehender Falzstreifen, recto, rechte Spalte: Targum Deuteronomium 24,1, von ויכתוב לה גט bis 
.לאתו בתר דאסתאבת ארי ,linke Spalte: Targum Deuteronomium 24,4 ;בידה

1184 Cod. theol. 2035 8°

Bibel (Tanakh) mit Masora parva
Pergament · 2 Blätter · ca. (1) 9 x 2 cm (2) 9,5 x 2,2 (3) 9 x 2,3 (4) 10,5 x 1,9 · Aschkenas · 13./14. Jh.
Vier Falzstreifen, die aus dem Einband des Trägerbandes bei der Restaurierung herausgenommen wurden. 
Restaurationsprotokoll mit Notiz von Dr. Krüger 10.12.1990. Beiliegend farbige Fotoabzüge vom Zustand des Einbandes 
vor der Restauration. Die Falzstreifen waren über die Lagenbänder geklebt.
Trägerband: Gregorius Magnus, Dialogorum Libri.
Provenienz: Deutschland, 12. Jh.; Chr. Wolf; Bibliothek Uffenbach.
Literatur: Krüger, Nilüfer, Die theologischen Handschriften der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. 3. 
Quarthandschriften und kleinere Formate (Cod. theol. 1751-2228), Kataloge der Handschriften der Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg; 2.3, Stuttgart 1993, S. 119–120.

1185 Cod. Levy 129 (Nr. 146)

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · ca. 20,5 x 10,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt aus dem Einband entnommen. 2 Spalten. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Unvokalisiert. Die obere 
rechte Ecke des Blattes fehlt. Die Ränder sind ausgefranst und brüchig. Vermutlich ein Stück aus einer Esterrolle.
Literatur: Ernst Róth / Hans Striedl (Hrsg.), Hebräische Handschriften, Teil 3 (Die Handschriften der Sammlung H. B. Levy 
an der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg), Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland VI/3, 
Wiesbaden 1984, S. 197–198 (Nr. 146).
Lehnardt, in: Manuscript Cultures 6 (2014), S. 132 (mit farb. Abb.) und S. 167–169.

Recto: Ester 2,15–3,4, von נשאת חן בעיני bis כי הגיד להם אשר; verso: Leer.

1186 Levy 168 (Nr. 28)

Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 27,5 x 41 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst und gefaltet. 2 Spalten. 38 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Fragment 
enthält eine Reihe von Varianten, auch Schreibfehler. Recto ein Stempel der Bibliothek und mit Bleistift eine Notiz (zum 
Trägerband?): 1906/13183 1. Zwei neuere und ein älteres, kopfständig angebrachtes Signaturschildchen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Ernst Róth / Hans Striedl (Hrsg.), Hebräische Handschriften, Teil 3 (Die Handschriften der Sammlung H. B. Levy 
an der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg), Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland VI/3, 
Wiesbaden 1984, S. 39 (Nr. 28).

Recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 101b–102a, von את השם באותיותיו bis מזומנת לטובה ביום פקדי; verso: Talmud Bavli, Sanhedrin 
102a–102b, von ופקדתי עלהם חטאתם bis הכת' ביד ביכורים.
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1187 Cod. hebr. 11

Mordekhai ben Hillel, Sefer Mordekhai
Pergament · 2 Blätter · 33,5 x 26,5 cm (vorne); 33,5 x 26 cm (hinten) · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei Fragmente auf dem vorderen und hinteren Deckel des Einbandes. Spaltenbreite 8 cm. Punktuierung. Die Fragmente 
sind auf der inneren Seite über den mit Leder überzogenen Holzdeckel geklebt. 
Fragment 1: Vorderes Vorsatzblatt, quer zum Trägerband eingebunden, Bifolio, ca. 33,9 x 26,7 cm, beidseitig beschriftet, 
je Seite 2 Kolumnen, 45 Zeilen sichtbar, einzelne Korrekturen und Randglossen, waagerechter Knick; dadurch werden 1-2 
Zeilen verdeckt, Bibliotheksbenutzerliste am oberen Rand angeklebt.
Fol. 1, recto, rechte Seite, rechte Kolumne vertikal beschnitten. Es sind nur die Zeilenenden erhalten; linke Kolumne fast 
vollständig, unterer Rand eingebunden. Linke Seite, rechte Kolumne fast vollständig, unterer Rand eingebunden; linke 
Kolumne vertikal beschnitten, Ende der Zeilen fehlt.
Fol. 1, verso, rechte Seite, rechte Kolumne vertikal beschnitten, Anfang der Zeilen fehlt; linke Kolumne fast vollständig, 
unterer Rand eingebunden. Linke Seite, rechte Kolumne fast vollständig, unterer Rand eingebunden; linke Kolumne 
vertikal beschnitten, nur Anfang der Zeilen erhalten.
Fragment 2: hinteres Vorsatzblatt, quer zum Trägerband eingebunden, Bifolio, ca. 33,9 x 26,4 cm, beidseitig beschriftet, je 
Seite 2 Kolumnen, 46 Zeilen sichtbar, einzelne Korrekturen und Randglossen.
Fol. 2, recto, rechte Seite, rechte Kolumne vertikal beschnitten, Anfang der Zeilen fehlt; linke Kolumne fast vollständig, 
unterer Rand eingebunden; linke Seite, rechte Kolumne fast vollständig, unterer Rand eingebunden; linke Kolumne vertikal 
beschnitten, nur Anfang der Zeilen erhalten.
Fol. 2, verso, rechte Seite: rechte Kolumne vertikal beschnitten, nur Ende der Zeilen erhalten; linke Kolumne fast 
vollständig, unterer Rand eingebunden. Linke Seite, rechte Kolumne fast vollständig, unterer Rand eingebunden; linke 
Kolumne vertikal beschnitten, Ende der Zeilen fehlt.
Fragment 3: Ein schmaler Pergamentstreifen vorne zur Verstärkung der Innenbindung eingebunden (Ansetzfalz), ca. 29,4 
x 4,8 cm, 48 Zeilen.
Fragment 4: Ein schmaler Pergamentstreifen hinten zur Verstärkung der Innenbindung eingebunden (Ansatzfalz), ca. 29,4 
x 4,6 cm, 48 Zeilen.
Aschkenasische Kursivschrift, unvokalisiert.
Trägerband: Maḥzor Ashkenaz, hebr. Pergamenthandschrift; fol. 1–162: Tefillot shel Pesaḥ we-Seder Parashiyot we-
Haftarot; fol. 163–169: Hohelied; fol. 170–193: Weitere nicht identifizierte Abschnitte mit Texten zu Pesaḥ.
Provenienz: Uffenbach, Bibliothek.
Literatur: Steinschneider, Hamburg, S. 45, 119B (Uff. 34).
Lehnardt, in: Manuscript Cultures 6 (2014), S. 137–143 (mit farb. Abb.).

Fragment 1:
Fol. 1, recto, rechte Seite, linke Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 657-656, von לעצמו. והשיב אפילו bis אחר במקומו אין. 
Die Reihenfolge der Paragraphen entspricht nicht dem Druck (3c).
Fol. 1, recto, linke Seite, rechte Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 616-618, von אם נתנדנד כשירה bis מן הטחול ממקום.
Fol. 1, recto, linke Seite, linke Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 629-630, von להכשיר. ושאלתי את פיו bis [ולא מיירי הכ.
Fol. 1, verso, rechte Seite, rechte Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 620-623, von ?יורד בין שתי הערוגות bis 'כר' עקיב'. ופי 
.ר' ש'
Fol. 1, verso, rechte Seite, linke Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin § 623, von רבי' (יואיל) הלוי bis שעשוי כעין כובע.
Fol. 1, verso, linke Seite, rechte Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin § 644, von בריא יהא  ??? bis שלא   ??? בבני  אינה   .אפי' 
]Zusätze[

Fragment 2:
Fol. 2, recto, rechte Seite, rechte Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 630-633, von אפי' הגיעו למקום bis בשם ר'י'ב'א' כשמושך.
Fol. 2, recto, rechte Seite, linke Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin § 633, von ולא התחתון ולהאי bis ר' אבו דאי אין.
Fol. 2, recto, linke Seite, rechte Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 636-637, von ברגלים אפי' מגיעין bis להמר. (teilweise 
eingebunden) ]Textausfall am Rand vermerkt[
Fol. 2, verso, rechte Seite, linke Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 643-644, von 'וכן ר'י'ב'א' ל'ר'ת bis הליפה. וא? ?ה.
Fol. 2, verso, linke Seite, rechte Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin § 627, von ובלומברדי  in Rom und in der„) וברומי 
Lombardei“) bis הנקב סביבות  .]Zusätze[ .פי' 
Fol. 2, verso, linke Seite, linke Kolumne, Sefer Mordekhai, Ḥullin §§ 627-630, von שני צדדין וחזר bis מטא לקותא למקום.

 Nr. 1187–1187, Hamburg, Landesbibliothek 413



Hanau, Stadtarchiv
Zum Ganzen vgl. Ernst J. Zimmermann, Die Hanauer hebräischen Drucke, in: Hanauisches Magazin, Beilage 
zum Hanauer Anzeiger, 3. Jahrgang Nr. 7, 1 Juni 1924; Hanauer Anzeiger 15. November 1984; 21. Oktober 
1985; Frankfurter Rundschau 15. November 1984; 22. Oktober 1985; Roland Gradwohl, Zur Entdeckung 
wertvollster Handschriften, in: Israelitisches Wochenblatt Nr. 14/ 5. April 1985, S. 23–24. Die Fragmente 
wurden vom 20.10.-10.11.1985 in einer Ausstellung der Öffentlichkeit präsentiert; eine Beschreibung der 
Exponate von Naftali Bar-Giora Bamberger liegt den Funden bei.

1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor
5. Halakha

1. Bibel

1188 J 7-1

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 53 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt ist als Buchumschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten, 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Text mit Masora magna und parva. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert; 
Vers-für-Vers-Übersetzung. Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „W(?) Taufen 28.9.1542-11.9.1682(?)“.
Trägerband: Taufregister Hanau, 16.-17. Jh.
Provenienz: Hanau.

Targum Exodus 3,20 bis Exodus 4,9, von דאיעבד ביניהון ובתר כן ישלח bis גם לשני באתת האלה.

1189 J 7-2

Bibel (Tanakh), Josua
Pergament · 1 Blatt · 33,1 x 44,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen. Die Tinte ist 
auf der Verso-Seite stark verblasst. Eine Lateinische Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Quartier Rolle Annis (?) 1637.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Josua 16,4–17,13, von מנשה ואפרים bis את הכנעני למס והורש לא הורישו; verso: Josua 17,14–18,13, von וידברו בני 
.הגבול לוזה אל כתף bis יוסף את יהושע
Blatt 2, recto: Josua 18,13–19,12, von לוזה נגבה היא בית אל bis קדמה מזרח השמש על; verso: Josua 19,12-47, von ויצא גבול bis 
.גבול כסלת ויצא אל הדברת

1190 J 7-3

Bibel (Tanakh), 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 47 x 36 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Zwei Zeilen Masora magna über und unter den Spalten. Masora parva am linken Spaltenrand. Auf der Verso-
Seite das Initialwort ויאמר. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Stempel. Die Ecken des Blattes 
sind abgeschnitten.
Trägerband: Codex historicus ]...[ Hanau ]...[.
Provenienz: Hanau.

Recto: 1. Samuel 10,7–11,2, von 12,6, von והיה כי תבאינה האתות bis כל עין ימין ושמתיה; verso: 1. Samuel 11,2–12,6, von חרפה 
.ועתה התיצבו ואשפטה אתכם לפני bis על
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1191 J 7-4

Bibel (Tanakh), 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · 33,2 x 47,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 27-28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf 
Blatt 2 verso Text läuft der Text in Form einer „Sanduhr“ aus. Auf Blatt 2 recto eine Notiz: 1643 Servi]..?[.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: 1. Könige 16,15-33, von בשנת עשרים ושבע שנה bis בנה בשומרון: ויעש; verso: 1. Könige 16,33–17,18, von את 
.להזכיר את עוני bis האשרה יוסף אחאב
Blatt 2, recto: 1. Könige 21,24–22,13, von עוף השמים רק לא bis דברי הנביאים פה אחד; verso: 1. Könige 22,13-30, von אל המלך 
.ויאמר מלך bis יהי נא

1192 J 7-6

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 23,8 x 35,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes und beschnittenes Bifolio. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 20-22 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Blatt 2 ist zur Hälfte abgeschnitten, am unteren Rand fehlen jeweils zwei Zeilen. An 
den Ecken ist das Blatt beschnitten. Knickfalte in der Mitte des Blattes. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie J 7-7.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Jeremia 46,5-14, von חתים נסגים אחור bis כי אכלה חרב סביביך; verso: Jeremia 46,15-25, von הרבה כושל גם bis 
.נבוכדראצר מלך בבל וביד
Blatt 2, recto: Jeremia 49,34-39, von צדקיהו מלך יהודה bis את שבית עילם; verso: Jeremia 50,12-16, von אמכם חפרה ילדצכם bis 
.יפנו ואיש אל

1193 J 7-7

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 29,7 x 35,2 cm · Aschkenas · 14. Jh
Ein von einem Trägerband abgelöstes und beschnittenes Bifolio. 2 Spalten. 22-23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzenten. Blatt 1 ist nur zur Hälfte erhalten. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Rechnung der ]...[ 
Renten Einkommen ]...[ De Anno 1662. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie J 7-6.
Trägerband: Rechnung Renten-Einkommen, 1662.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Jeremia 46,27–47,2, von ואתה אל תירא bis הנה מים עולים מצפון; verso: Jeremia 48,6-11, von מלטו נפשכם ותהיינה 
bis בו וריחו לא.
Blatt 2, recto: Jeremia 49,13-23, von בצרה וכל עריה bis בושא חמת ואפרד; verso: Jeremia 49,23-34, von כי שמועה רעה bis בראשית 
.מלכות

1194 J 7-5.1

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Pergament · 2 Blätter · 4,4 x 10,7 cm; 9,9 x 10,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Abgelöstes Fragmente, am oberen Blattrand abgeschnitten. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Signatur C 7-5 umfasst 6 Stücke, darunter ein Tintenabklatsch.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: 2. Könige 1,16-18, von לכן המטה אשר עלית bis ויתר דברי אחזיהו; verso: 2. Könige 2,2-3, von אלישע שב נא פה bis ויאמרו 
.אליו
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1195 J 7-5.2

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Pergament · 2 Fragmente · (1) 24,7 x 8,2 cm, (2) 29,2 x 10,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente aus einem als Einbandmaterial verwendeten, vertikal zerschnittenen Blatt. Ein Tintenabklatsch. 2 Spalten. 
19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Einige vom Text des Codex Leningradensis abweichende 
Schreibungen. Jeweils eine Fragmentseite mit deutlichen Klebespuren. Ein Abklatsch von Fragment 2, recto. Signatur C 
7-5 umfasst 6 Stücke, darunter ein Abklatsch.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Fragment 1, recto: 2. Könige 2,8-12, von ויחצו הנה והנה bis אבי אבי רכב לישראל; verso: 2. Könige 2,18-21, von אליהם הלא אמרתי 
bis רפיתי להמין האלה.
Fragment 2, recto: 2. Könige 2,12-15, von ופרשיו ולא ראהו bis אליהו על אל ישע; verso: 2. Könige 2,15-18, von ויבאו לקראתו bis 
.וישבו אליו והאו
Der Abklatsch zeigt Teile von Fragment 2 recto; es sind nur einzelne Wörter erkennbar.

1196 J 7-5.3

Bibel (Tanakh), 2. Könige
Pergament · 1 Fragment · 2,5 x 11 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel, auf dem nur wenige Zeichen lesbar sind. Aschkenasische Quadratschrift. Signatur C 7-5 umfasst 6 Stücke, 
darunter 1 Abklatsch.

Fragment gehört zur Serie von Fragmenten mit Text aus 2. Könige 1,16–2,21, es sind nur wenige einzelne Zeichen lesbar.

2. Kommentar zur Bibel

1197 J 7-20

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 2. Samuel; 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · 44,5 x 32,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift und Halbkursive. Beginn 
1. Könige durch Initialwort hervorgehoben. Spätere Beschriftung „Rentmeister Rechnug ]...[ 1651“. Die Blätter mit den 
Signaturen J 7-20-J 7-x stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Rentmeister Rechnung, 1651.
Provenienz: Hanau.

Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Samuel 23,3 s. v. לי דבר bis 24,9 s. v. מספר מפקד, von 'באדם בישר 
 מספר מפקד .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Samuel 24,9 s. v ;עשה אחת גדולה ואחת קטנה bis שהקראו אדם
bis 24,24 s. v. שקלים חמשים, von אמ' אראנו את הקטנה ואם יקצף bis כסף בשש מאות השקלי זהב.
Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 1,1 s. v. והמלך bis 1,8 s. v. ונתן הנביא, von והמל' דוד זקן 
.שנבא לדוד ששלמה ימלך bis ולא יחם לו

1198 J 7-21

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 45 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten, 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Recto: Kustode in Form 
eines Kaktus. Spätere Beschriftung: stark verblasst. Blätter mit Signaturen J 7-20-J 7-x stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 5,11 s. v. הנה אמרתי bis 8,10 s. v. חיה תחיה, von החולי והניף ידו 
 bis חיה תחיה .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 8,10 s. v ;שנ' בדברי הימים ואחרי כל זאת bis אל המקום
9,29 s. v. ובשנת אחת עשרה, von אמר שיחיה תחת בן הדד bis ואחרי כל זאת.
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1199 J 7-22

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jeremia
Pergament · 1 Blatt ·44,4 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Auf der Recto-Seite das 
Initialwort לכא. Auf der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes, stark verblasst.
Blätter mit Signaturen J 7-20-J 7-x stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jeremia 43,13 s. v. את מצבות bis 49,1 s. v. בטרם יכה, von ונשבעות ליי צבאות 
.עיר הסמוכה לה' bis לצדקיהו von ,בטרם יכה .verso: Fortsetzung von 49,1 s. v ;בשנה העשירית לצ' bis עיר ההרס

1200 J 7-23

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 44,4 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Auf der Verso–Seite eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes und die Jahreszahl „1657“. Die Blätter mit den Signaturen J 7-20-J 7-x stammen aus 
demselben Kodex.
Trägerband: ]Rentmeister Rechnung[, 1657.
Provenienz: Hanau.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jeremia 49,3 s. v. כי שודדה עי bis 50,5 s. v. דרך הנה, von ומארץ עמון היא bis 
 ,ותדמה לגרן .bis 51,33 s. v רועיהם התעום .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jeremia 50,6 s. v ;מלך פרס. רועיהם
von התעום bis עוד מעט ותתרוקן ותדמה לגרן.

1201 J 7-24

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Hosea
Pergament · 1 Blatt · 45,5 x 31,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Auf der Recto-Seite eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Rentmeister Rechnung ]...[ vom 1. Jan. 1657 bis Octobris ]...[ anni.“ Blätter mit 
Signaturen J 7-20-J 7-x stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Rentmeister Rechnung, 1657.
Provenienz: Hanau.

Recto: Kommentar des Shlomo ben Yiṣḥaq zur Bibel, Hosea 8,9 s. v. פרא בודד לו bis 10,1 s. v. גפן בוקק ישראל פרי ישוה לו, von 
 גפן בוקק .verso: Kommentar des Shlomo ben Yiṣḥaq zur Bibel, Hosea 10,1 s. v ;לגפן המשיר bis ממקום למקום לנוד התנו אהבים
 ,Vgl. I. Maarsen (Hrsg.) .אבל אתם חרשתם רשע וגו' לפיכך וקם bis פריו הטוב von ,זרעו לכם לצדקה .bis 10,12 s. v ישראל פרי ישוה לו
Parschandata. A Commentary of Raschi on the Prophets and Hagiographs, Pt. 1: The Minor Prophets, Amsterdam 1930, 
S. 15–17.

1202 J 7-28b

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Micha
Pergament · 1 Blatt · 10,5 x 44,6 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Die Buchanfänge sind 
mit Initialwörtern hervorgehoben. Das Blatt ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Micha 7,20 s. v. תתן אמת ליעקוב bis s. v. אשר נשבעת, von אשר הבטחת ליעקב 
bis 'וגו  ,Dann folgt Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel .סליק מיכה abgeschlossen von dem Hinweis ,יען אשר עשית 
Nahum 1,1-7 s. v. 'טוב ה, von משא נינוה מעול bis כמדת מלך בשר ודם שכשהוא; verso: Nahum 1,11 s. v. יצא bis 2,7 s. v. וההיכל נמוג, 
von בחלק אם שלמים וכן רבים bis וההיכל נמוג מכה אבני.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Haggai 2,12 s. v.-Ende, von בעזרת כהן מוציא בהמנייחן היקדש היסתאב 
bis ונולד לו זרובבל והושם כחותם. Dann folgt סליק הגי. Der Text enthält Abschnitte, die an den Targum erinnern, mit den üblichen 
Ausgaben jedoch nicht übereinstimmen. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort בחודש, Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur 
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Bibel, Sacharja 1,1 bis 1,5 s. v. אבותיכם איה הם, von בחדש השמיני קודם שהתחילו bis הנביאים אף הם איה; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zur Bibel, Sacharja 1,14 s. v. קנאתי לציון bis 3,6 s. v. ויעד , von דין ירושלים מן המציקים bis ואעידה בם את השמי' והארץ.

1203 J 7-25

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Amos, Obadja, Jona
Pergament · 1 Blatt · 44,8 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Buchanfänge mit 
Initialwörtern.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Amos 9,1 s. v. הך הכפתור bis s. v. חסלת עמוס, von הך בכפתור שהוא על הגג 
bis Ende Amos. Dann folgt unter der Überschrift הפטרת וישלח Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Obadja 1,1 s. v. 
 bis נדימת .verso: Obadja 1,5 s. v ;באו לך עליך איך נדמית' למה bis חזון עבדיע מאי שנא עובדיע von ,באו לך עליך .bis 1,5 s. v באו לך עליך
1,21 s. v. והיתה לה' המלוכה, von נדימת דומם עד שגהבו bis חסלת עובדיה. Dann folgt, eingeleitet mit großem וקרא der Kommentar 
von Jona 1,1 s. v. וקרא עליה bis 1,7 s. v. לכו ונפילה, bis ר׳ אליעזר בשלמי' בנעשיו של מי.

1204 J 7-26

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Nahum
Pergament · 1 Blatt · 45 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Am Ende des Kommentars 
zum Buch Nahum: חסלת נחום. Initialwort zum Beginn des Buches Habakuk: המשא. Kleine Löcher im Pergament. Knickspuren 
vom ehemaligen Rückens des Trägerbands.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Nahum 3,9 s. v. אשר חיל ים bis 3,19 s. v. אין כהה לשברך, von הים לה לחיל 
.כהה לשון דבר עמוס bis ולחומה
Verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Habakuk 1,1 s. v. המשא אשר יזה bis 1,10 s. v. משחק, von המשא אשר יזה מטל 
 ישחק אם אויבו von ,כי עוד חזון למועד .bis 2,3 s. v לכל מבצר ישחק .verso: Habakuk 1,10 s. v ;כמו משמר מכתיר לכל מבצר bis נבואתא
.יתגלה חזון למועד זה ויפח לשו' bis במבצר

1205 J 7-27

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Maleachi
Pergament · 1 Blatt · 45,1 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Verso ein Initialwort zu 
Beginn des Buches Maleachi. Auf der Verso-Seite am Rand der ersten Spalte kleine, pfeilartige Verzierung, die auf den 
Namen יעקב, möglicherweise den Namen des Schreibers, hinweist.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Sacharja 14,5 s. v. ונסתם גיא הרי bis 14,21 s. v. ולא יהיה כנעני, von שבצפון 
 משא דבר .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Maleachi 1,1 s. v ;כנעניה נכבדי ארץ א''ד אין כאן עני bis ובין הר בזיתים
bis 2,2 s. v. אליכם, von משא דבר יי אל ישר bis מזבחי. וארותי לקללתי את.

1206 J 7-28a

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen
Pergament · 1 Blatt  ·26,6 x 45 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 32 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Vor mehreren 
Psalmanfängen ist von späterer Hand in kleine hebräischer Schrift die Zählung der Psalmen notiert worden. Auf dem 
(ehemaligen) Rücken, zwischen Blatt 1 verso und Blatt 2 recto steht die Jahreszahl: 1654.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1654.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalmen 106,20 s. v. אוכל עשב bis 109,10 s. v. ודרשו, von אוכל עשב 
 ודרשו .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalmen 109,10 s. v ,שהרי נקו' הטף קמץ וכן ושאלו מפי bis אין לך מתועב
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bis 110,7 s. v. מנחל בדרך ישתה, von ושאלו מפי אחרים משמע bis למי גשמים על כן היה מרים ראש יי. Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary 
on Psalms, S. 849, S. 850–851.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalmen 119,134 s. v. פדני מעושק bis 122,5 s. v. כי שמה ישבו, von 
 כי שמה ישבו .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalmen 122,5 s. v ,כי שמה ישבו וג' כי גם bis אדם מעשקו של אדם
bis 132,5 s. v. עד אמצא מקום, von בירושלם תשרה השכינה bis עד אמצא מקום עד אדע. Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, 
S. 855, S. 856–857.

3. Maḥzor

1207 J 7-8

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 35,2 x 46,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 29 Zeilen. Kommentare um den Textblock 
teilweise in Form von spitzen Dreiecken ausgeführt. Haupttext: vokalisierte Aschkenasische Quadratschrift, Kommentar: 
unvokalisierte, aschkenasische Halbkursive. Die ersten Wörter der Rede-Abschnitte (Ḥazan bzw. Gemeinde und Ḥazan) 
sind hervorgehoben. Auf den Außenrändern befindet sich ein Ausschnitt aus einem Kommentar zu dem Piyyuṭ. Späterer 
Vermerk in deutscher Sprache: stark verblasst. Es handelt sich um das innere Bifolio einer Lage. Die Ecken des Blattes 
sind beschnitten.
Trägerband: Umschlag eines Rechnungsbuches.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Silluq יי תהילות  אזכיר  יי   aus der (432 ח ,Davidson) חסדי 
Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ von Shimʽon bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו (Davidson, 2075 א), von הם ענו רוצים (Zeile 49-
82 in der Edition) bis וינהגם בכבדות; verso: Fortsetzung des Silluq, von בכבדות ויסד bis ושודר (!) (Zeile 82-110 in der Edition). 
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 508–513.
Verso, linke Spalte: Fortsetzung des Silluq, von זרעו ואחיו bis בשובו עמנו. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 511 (Zeile 
110) bis S. 512 (Zeile 132); recto, rechte Spalte: Fortsetzung des Silluq, von מגלותינו bis Ende mit בשלוש קדוש (!). Vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 512 (Zeile 132) bis S. 513 (Zeile 139). Es folgt in kleinerer Schrifttype der Text der 
dritten Benediktion der ʽAmida, von ככת' וקרא bis רצית בנו ורוממת aus der Überleitung in die vierte Benediktion.

1208 J 7-9

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 48 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwörter. Die Ecken des Blattes sind leicht beschnitten. Recto, linke Blatthälfte unten ist ein Stück weggebrochen. 
Das Fragment enthält zwei Ausschnitte aus der ʽAmida für Yom Kippur. Dies ist insofern ungewöhnlich, als an Yom 
Kippur sehr viele Piyyuṭim gesagt werden, die üblicherweise in den Handschriften enthalten sind. Daher sind in einer 
Lage nicht zwei Versionen der ʽAmida zu erwarten. Da die beiden Ausschnitte jeweils ein Blatt des Bifolio einnehmen, 
ist ein Rekonstruktion der Reihenfolge nicht mehr möglich. Es kann sich um einen Ausschnitt aus der ʽAmida zu Shaḥarit 
und einen Ausschnitt aus der ʽAmida zu Musaf handeln, oder um einen Ausschnitt aus der ʽAmida zu Musaf und einen 
Ausschnitt aus der ʽAmida zu Minḥa, die textlich identisch mit der ʽAmida zu Shaḥarit ist.
Trägerband: Umschlag eines Rechnungsbuches aus dem Jahre 1639.
Provenienz: Hanau.

Recto, linke Blatthälfe: Die ʽAmida im Morgengebet (Shaḥarit) oder zu Minḥa, von הגדול והקדוש aus dem Abschnitt „Ata 
baḥartanu“ in der dritten Benediktion bis כי ביום; verso: Fortsetzung der ̔ Amida bis שבכל עת ערב aus dem Abschnitt „Modim 
anaḥnu“ in der vierten Benediktion.
Recto: Aus der ʽAmida des Musaf-Gebets an Yom Kippur, von לפניך בבית בחירתך aus dem Abschnitt „Ata baḥartanu“ in der 
dritten Benediktion bis בני שנה; verso Fortsetzung der ʽAmida, von שבעה תמים bis ובתפילתם והשב aus dem Abschnitt „Roṣe 
Adonai“ aus derselben Benediktion.
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1209 J 7-10

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur / Sukkot
Pergament · 1 Bifolio · 34,5 x 48 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 21 Zeilen. Haupttext: Aschkenazische 
Quadratschrift. Initialwörter. Kommentar: Aschkenasische Halbkursive. Die Ecken des Blattes sind leicht beschnitten. 
Notizen zum Inhalt des Trägerbandes stark verwischt. Die Recto-Seite ist leicht nachgedunkelt. Auf Blatt 2 recto unten 
befindet sich zudem ein von späterer Hand notierter Text, der die Reihenfolge der Hoshaʽanot an den verschiedenen Tagen 
festlegt.
Trägerband: Rechnungsbuch von 1642.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Sündenbekenntnis des Minḥa-Gottesdienstes an Yom Kippur, beginnend mit מה נאמר 
aus der Einleitung zum Widdui mit den Initialwörtern על חטא, und dann das Widdui bis; verso: Fortsetzung des Widdui, von 
.צעד רגלי להרע bis על החטא שחטאנו לפניך בחילול השם
Blatt 2, recto: Ein Ausschnitt aus den Hoshaʽanot zu Sukkot, aus der anonym überlieferten Hoshaʽna אל למושעות (Davidson, 
 Es folgt die .(523 א ,Davidson) אדון המושיע bis Ende. Als zweiter Text folgt die Hoshaʽna וחידתם משתעשעות von ,(3754 א
Hoshaʽna אערוך שועי בבית שועי (Davidson, 7071 א), bis להושיע שא; verso: Fortsetzung der Hoshaʽna אערוך שועי בבית שועי, 
von נא bis Ende. Es folgen die anonym überlieferte Hoshaʽna אבן שתית בית הבחירה (Davidson, 319 א) und die Hoshaʽna אם 
 א ,Davidson) אדם ובהמה Als letzter Text folgt der Anfang der anonym überlieferten Hoshaʽna .(1829 א ,Davidson) אני חומה
1165), die in einigen mittelalterlichen Handschriften Elʽazar birabbi Qallir zugeschrieben wird. Das Fragment endet mit 
.aus Zeile 3 ונמשל כבהמות

1210  J 7-11

Maḥzor Ashkenaz, Yoṣerot und Zulatot
Pergament ·1 Blatt · 34,6 x 46,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Schwarze und rote Tinte. Vokalisation. Initialwörter und Rubrifizierungen. Auf Blatt 2 verso unten ein Kustode ראשית. Auf 
Blatt 1 verso unten (gegen die hebräische Schreibrichtung) eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Codex historicus ]...[ 
Nr. 5“ und ein Stempel „Geschichts-Verein Hanau“. Das Blatt war das äußerste Blatt einer Lage.
Trägerband: Codex historicus ]...[ Nr. 5.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto, linke Blatthälfte: Das Bifolio beginnt mit dem Ende des Zulat אריות הדיחו פזורה (Davidson, 7609 א) von Yosef 
ben Shmuʽel Tov Elem, das nach west- und ost-aschkenasischem Ritus zwischen Pesaḥ und Shavuʽot verwendet wird. 
Der Textausschnitt beginnt mit דמומה מקוה. Explicit עזרת אבותינו. Es folgt unter der Überschrift זה הזולת אומ' בין פסח לעצרת 
der Zulat אזור נא קנאות (Davidson, 2197 א) eines Dichters namens Moshe. Dieser Text ist in den publizierten Maḥzorim 
nicht enthalten, aber in zahlreichen west-ashkenazischen Handschriften mit den Gebeten für die Zeit zwischen Pesaḥ und 
Shavuʽot, bis עת מקדמים; verso: Fortsetzung des Zulat אזור נא קנאות (Davidson, 2197 א), von בכל תחומים bis עזרת אבותינו. Dann 
folgt unter der Überschrift פרשת בחוקותי' אומ' זה der Zulat אחרי נמכר גאולה (Davidson, 2587 א) von Barukh bar Shmuʽel aus 
Mainz, der auch zu Parashat Be-har verwendet wird, bis כי יחנן קולו.
Blatt 2, verso, linke Blatthälfte: Der Anfang des Yoṣer für den dritten Shabbat zwischen Pesaḥ und Shavuʽot דר  אומץ 
 vom Ende der Zwischenstrophen und das Initialwort jeder קדוש von Shlomo ha-Bavli. Das Wort (1873 א ,Davidson) חזקים
Strophe ist rot hervorgehoben;
Recto, rechte Spalte: Fortsetzung des Yoṣer für den dritten Shabbat zwischen Pesaḥ und Shavuʽot אומץ דר חזקים (Davidson, 
 ,].Zeile 61-62 in Ezra Fleischer ]Hrsg) והתווה הוא Das Fragment bricht bei .להנחיל אוהביו von Shlomo ha-Bavli, von (1873 א
Piyyuṭe Shlomo ha-Bavli, Jerusalem 1973, S. 228) ab.

1211 J 7-12

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 45,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten, 1 je Blatthälfte. 21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter und Absätze. Schwarze und rote Tinte. Recto, unter der linken Spalte: 
Kopfständige Notiz mit Angaben zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Rechnungsbuch der Stadt Hanau, 1640.
Provenienz: Hanau.
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Blatt 1, recto: Beginnt mit dem Abschluss des Yoṣer für den zweiten Shabbat nach Pesaḥ nach ost-aschkenasischem Ritus 
oder für Shabbat ha-Gadol nach dem franco-aschkenasischen Minhag, ארנן חסידך לבוקר (Davidson, 7657 א) von Yosef ben 
Shmuʽel Ṭov Elem, von ודשאין הצמיח bis וחמישי. Die Qadosh-Strophen sind, wie auch die Initialwörter der Strophengruppen, 
mit roter Tinte geschrieben; verso: Fortsetzung des Yoṣer, von ידו בכל bis Ende mit בשחקים קדוש. Die folgende Überschrift 
 (1874 א ,Davidson) אומץ דתותי יסוד ענייני ist stark verwischt. Der so eingeleitete Text ist der Zulat (?) זולת לשבת דלפני ראש השנה
von Yosef ben Shmuʽel Ṭov Elem, der an dem Shabbat, an dem die Haftara בו שוש אשיש gelesen wird (Wochenabschnitt 
Niṣṣavim, Deuteronomium 29,9–30,20), gelesen wird, also am Shabbat unmittelbar vor Rosh ha-Shana, rezitiert wird. Der 
Text ist nur in wenigen Handschriften belegt. Das Fragment bricht mit ארץ aus der fünften Strophe ab.
Blatt 2 recto: Beginnt mit dem Abschluss des Yoṣer für den Shabbat und Halbfeiertag Sukkot von Me’ir ben Yiṣḥaq, את 
 aus der Qadosh-Strophe. Vgl. Golschmidt (Hrsg.), Maḥzor בהוסדו הודו von ,(8523 א ,Davidson) השם הנכבד והנורא נאה תהלותיו
Sukkot, S. 241–246, dort als vorletzte (siebte) Qadosh-Strophe. Hier steht sie als fünfte Qadosh-Strophe, vor der mit ענני כבוד 
beginnenden Strophe. Die in der Edition als fünfte Qadosh-Strophe verwendete Strophe steht in dieser Textüberlieferung 
als siebte Qadosh-Strophe; verso: Unter der Überschrift זולת steht der Zulat für den Shabbat und Halbfeiertag Sukkot von 
Yiṣḥaq, אזכרה מקדם פלאיך לשמך (Davidson, 2292 א). Der Zulat wird auch Me’ir ben Yiṣḥaq zugeschrieben, da er in Minhag 
Aschkenas mit dessen Yoṣer für diesen Tag kombiniert wird. Das Fragment endet mit אומר סלה.

1212 Servis Rechnung, Hanau 1642

Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tisha‛ be-Av
Pergament · 1 Blatt · 33 x 46 cm · Aschkenas · 14. Jh..
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen. 2 Spalten. Spaltenbreite 16 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Rubrizierte Schrift in schwarzer und einzelne Initialwörter in roter Tinte. Initialwörter in unterschiedlich größerer 
Type. Keine Reste der Liniierung zu erkennen. Das Fragment ist kopfständig eingebunden. Durch das relativ dünne 
Pergament schimmert andere, vermutlich lateinische Druckmakulatur durch. In dem aufgebrochenen, inneren Bund wird 
Notenmakulatur sichtbar. Eine deutsche Notiz auf dem äußeren Einband unter der hebräischen Spalte bezieht sich auf den 
Inhalt des Trägerbandes und ist kopfständig notiert. Der Trägerband enthält Rechnungsaufstellungen zu den Militärabgaben 
(Servis) der Herrschaft (=Grafschaft) im Jahr 1642. Freundlicher Hinweis von Dr. Eckhard Meise.
Trägerband: Servis Rechnung der Alten Stadt Hanau de Anno 1642 vor die Hochwohlgeborenen unseren Gnediger 
Herschaft Hanau.
Provenienz: Hanau.

Rechte Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tisha‛ be-Av, Qina 13 אהלי אשר (Davidson, 1432 א), von der fünften Strophe 
von א[הלי אשר נחית bis אחרת. Dann mit großem Initialwort אחור der Anfang der letzten Strophe dieser Qina in der gedruckten 
Ausgabe. Hier ist dadurch der Anfang der Qina 15 markiert, der in der Edition mit den Worten איכה את אשר (Davidson, א 
2882), beginnt bis שטר נשייהו. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 56–57 und S. 59–60. 
Linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tisha‛ be-Av, Qina 11 איכה ישבה חבצלת השרון (Davidson, 2904 א) von dem in roter 
Tinte geschriebenen קראתי bis חמת אריח. Dann folgt mit großem Initialwort איכה der Anfang der Qallir zugeschriebenen 
Qina ]Nr. 16[ איכה אשפתו (Davidson, 2881 א) bis הוסיף אבר אני. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder 
ha-Qinot, S. 47–52, hier S. 51, und S. 65–72, hier S. 65.

4. Kommentar zum Maḥzor

1213 J 7-17

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Bifolio · 31,8 x 44,9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter. Linierung. Punktuierung. Die Anfänge der Verse sind durch Initialwörter hervorgehoben. Auf 
Blatt 1 recto unten und auf Blatt 2 verso oben Notizen zum Inhalt des Trägerbandes: „Rentmeister Rechnung der alten statt 
Hanau de anno 1660“.  Aus derselben Handschrift stammen die Fragmente J7-13, J7-14 und J7-16 erhalten.
Trägerband: Rechnungsbuch des Hanauer Rentmeisters, 1660.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus einem Kommentar zu einem Piyyuṭ zum Gebet für Tau im Musaf-Gebet am ersten Tag 
von Pesaḥ, אלים ביום מחוסן (Davidson, 5126 א) von Elʽazar birabbi Qallir. Das Fragment beginnt mit ובחרותיך באותה שעה 
im Kommentar zur Zeile להרסיס עם נדבות (Zeile 8), bis מזלות סדורין. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 224; verso: 
Fortsetzung des Kommentars zum Gebet für Tau im Musaf-Gebet am ersten Tag von Pesaḥ, אלים ביום מחוסן (Davidson, א 
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5126), bis התמימים טל aus dem Kommentar zu (Zeile 21) ואות לחשוף חתומים. Für vollständige Handschriften vgl. Hollender, 
Clavis, S. 321–322.
Blatt 2, recto: Enthält einen Ausschnitt aus einem Kommentar zur Pesaḥ-Haggada, von וניסמכין וראוי aus dem Kommentar 
zur letzten der vier Fragen, bis והשלי שית. Der Kommentar bezieht sich im weiteren auf die Abschnitte ʽAvadim hayyinu, 
Amar Rabbi Eliʽezer, die Erzählung von den vier Söhnen („Barukh ha-maqom barukh hu“) und Yakhol mi-rosh ḥodesh; 
verso: Fortsetzung des Kommentars, von כי ישאלך bis מתחילה. Auffällig sind zwei Leerzeilen im Kommentar zur Erzählung 
über die vier Söhne.

1214 J 7-16

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 32,3 x 45 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter. Punktuierung. Die Ecken des Blattes sind abgeschnitten. Auf Blatt 1 verso eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes. Vermerk: „Rendtmeister Rechnung ]...[ 1659“. Stammt aus derselben Handschrift und derselben Lage 
wie das unter J7-17 geführte Fragment und befand sich unmittelbar außerhalb von J7-17. Aus der gleichen Handschrift 
stammen auch die Fragmente J7-13 und J7-14.
Trägerband: Rechnungsbuch des Rentmeisters Hanau aus dem Jahre 1659. 
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Kommentar zu אלים ביום מחוסן (Davidson, 5126 א) von Elʽazar birabbi Qallir, einem 
Piyyuṭ zum Gebet für Tau im Musaf-Gebet am ersten Tag Pesaḥ. Der Ausschnitt beginnt mit להצמיח נדבה   aus dem של 
Kommentar zur Zeile ואות לחשוף חתומים (Zeile 21); verso: Fortsetzung des Kommentars zu אלים ביום צחוסן (Davidson, א 
5126), von העיר טוהרי שלbis הוקבע  טוהר משכיני aus dem Kommentar zur Zeile והוא   ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.) .(Zeile 36) טל 
Maḥzor Pesaḥ, S. 227–229. Für vergleichbare Handschriften mit Kommentar zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 
321–322.
Blatt 2, recto: Ein weiterer Ausschnitt aus dem Kommentar zu אלים ביום מחוסן (Davidson, 5126 א) von Elʽazar birabbi Qallir, 
einem Piyyuṭ zum Gebet für Tau im Musaf-Gebet am ersten Tag Pesaḥ. Der Ausschnitt beginnt mit וצורם לבלות שאול aus dem 
Kommentar zur Zeile בצל צלמון סורם להדק (Zeile 79). Explicit סליק מיומא קמא. In der zweiten Spalte von Blatt 2 folgt unter der 
Überschrift פירוש אגדה דפסח der Beginn eines Kommentars zur Pesaḥ-Haggada. Das Lemma הא לחמא ist durch Initialwort 
hervorgehoben. Die Spaltet endet mit שאי. Verso: Fortsetzung des Kommentars zur Pesaḥ-Haggada, von איפשר לטעום. Der 
Ausschnitt endet mit כשהוא נישעטף aus dem Kommentar zu מה נשתנה aus den vier Fragen.

1215 J 7-14

Kommentar zu Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Zakhor
Pergament · 1 Blatt · 33,7 x 46,5 ·Aschkenas ·14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Glosse unter Blatt 1, verso. Auf Blatt 2 verso ein Kustode. Die Tinte ist auf einer Seite berieben und 
abgeblättert. Aus der gleichen Handschrift stammen auch J7-13, J7-16 und J7-17 des Stadtarchivs Hanau.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus einem Kommentar zur Qedushta für Shabbat Zakhor von Elʽazar birabbi Qallir, אזכיר 
 aus ובקסמיו חיללו aus dem Kommentar zur Zeile משטה היה בו Das Fragment beginnt mit .(2249 א ,Davidson) סלה זכרון מעשיך
Piyyuṭ IV. Der Kommentar zu Piyyuṭ V ist mit פזמון überschrieben und durch ein Initialwort markiert, bis ויבא עשיו; verso: 
Fortsetzung des Kommentars zu Piyyuṭ V, von 'מוהרשה וכת. Das Fragment endet mit dem Lemma זכור גילה עריות aus Piyyuṭ 
V bis זכור גולה ערות. Für den Piyyuṭ vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 98–112. Für vergleichbare Handschriften mit Kommentar 
zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 197–198.
Blatt 2, recto: Enthält einen weiteren Ausschnitt aus dem Kommentar zur selben Komposition, der sich auf einen Ausschnitt 
aus dem Silluq bezieht. Das Fragment beginnt mit יסיף לא  ישורה bis וזוכרם   ,verso: Fortsetzung des Kommentars ;ישרא' 
von תחילה bis מצוי  Dieser Kommentar zitiert ausführlich aus der rabbinischen Literatur, erwähnt dabei auch Avot .שאין 
de-Rabbi Natan, und an einer Stelle wird eine Kommentareinheit auf Qalonymos aus Rom zurückgeführt. Dies macht es 
wahrscheinlich, dass der Kommentar zumindest teilweise auf einen von Yosef Qara verfassten Kommentar zurückgeht.
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1216 J 7-13

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Ḥanukka und Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 46,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter. Punktuierung. Auf Blatt 2 ein Kustode. Die Ecken des Blattes sind angeschnitten. Verso, über 
den rechten Spalten eine Jahreszahl „1668“. Aus derselben Handschrift sind in Hanau auch die Blätter J7-14, J7-16 und 
J7-17 vorhanden.
Trägerband: Unbekannt. 1668.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Kommentar zu einem Ausschnitt aus dem Zulat für den ersten Shabbat Ḥanukka von 
Shlomo ha-Bavli, אין צור חלף (Davidson, 3079 א), von דריוש וכורש aus dem Kommentar zu Zeile 41, כינויים שפני סלע, bis 
 Für .צוערו כנמלי שקצים aus dem Kommentar zu Zeile 70 שקצים וכלפיה verso: Fortsetzung des Kommentars, von bis ;מחשבות
den vollständigen Text des Zulat vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 44–48. Für vergleichbare Kommentare siehe Hollender, 
Clavis, S. 248–249.
Blatt 2, verso (linke Blatthälfte), beginnt mit einem Ausschnitt aus einem Kommentar zur Qedushta אז מאז זמות בכל פועל für 
Shabbat Sheqalim von Elʽazar birabbi Qallir, von תמוכים בימינו aus dem Kommentar zur Zeile תמוכים נזורים בהוד טוב עדים aus 
der dritten Abschlussstrophe von Piyyuṭ III bis יש לו גורל הבל; recto: Fortsetzung des Kommentars, von חלש bis בכל יום וקודים 
aus dem Kommentar zu ונפקדים ושוקדים gegen Ende von Piyyuṭ IV. Für den vollständigen Text des Zulat vgl. Baer (Hrsg.), 
Gebete, S. 62–63. Für vergleichbare Kommentare siehe Hollender, Clavis, S. 185–186.

1217 J 7-15

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Zakhor und Purim
Pergament ·1 Bifolio · 33,5 x 43,1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwort. Auf Blatt 2 ein Kustode זכרון מז שכתוב.
Trägerband: Aktenband aus dem Jahr 1666.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1 recto: Ende eines Kommentars zum Silluq אלהים אל דמי לך כקול מים aus der Qedushta zu Shabbat Zakhor von Elʽazar 
birabbi Qallir, אזכיר סלה זכרון מעשיך (Davidson, 2249 א), von ביניהם יצר. Der Kommentar ist verwandt mit dem Kommentar in 
Ms Hamburg 17 (Steinschneider 152) aber ausführlicher. Vgl. Hollender, Clavis, S. 299–300. Es folgt unter der Überschrift 
 ein Kommentar zur Shivʽata (Musaf-Qerova) für das Musaf-Gebet am Shabbat vor Shabbat Zakhor von Elʽazar שבעתא
birabbi Qallir ויבא ארז ראש קצינים (Davidson, 202 ו), bis איך שגגו; verso: Fortsetzung des Kommentars, von ויזכור bis כרים 
.Vgl. Hollender, Clavis, S. 660–661 .שבצאו הש'
Blatt 2 recto: Ausschnitt aus einem Kommentar zum Einschub-Piyyuṭ אזרח בט חוץ aus der Qerova für Purim ויאהב אומן יתומת 
 מושכבים verso: Fortsetzung des Kommentars, von ;עודם שם bis של ישראל von Elʽazar birabbi Qallir, von (197 ו ,Davidson) הגן
bis 'שכתוב באו בחומ. Vgl. Hollender, Clavis, S. 203–204.

1218 J 7-18

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Bifolio · 31,8 x 44,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 34 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter für den Beginn jeder zweiten Strophe. Die Tinte auf Blatt 2 verso ist stark berieben. Das Bifolio 
war das innerste Bifolio der Lage. Auf Blatt 2 recto Vermerk aus der Sekundärnutzung: ]...[ Anno 166?.
Trägerband: Aktenband aus dem Jahr 166?.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus einem anonymen Kommentar zum Yoṣer für den zweiten Tag Pesaḥ von Meshullam bar 
Qalonymos אפיק רנן ושירים (Davidson, 7129 א), von dem Kommentar zur 15. Strophe, die mit einem Zitat aus Hohelied 1,15 
endet. Der Kommentar bezieht auf dieses Zitat und beginnt mit שאת מתפללת לנגדי bis כתוב היאך לעשות; verso: Fortsetzung 
des Kommentars, von יין לנסך  לשכון bis להב]יע[   Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 74–81, hier S. 78. Für .כלומ' 
vergleichbare Kommentare vgl. Hollender, Clavis, S. 443–444.
Blatt 2, recto: Fortsetzung des Kommentars zum Yoṣer für den zweiten Tag Pesaḥ von Meshullam bar Qalonymos אפיק 
 verso: Endet mit dem Anfang des Kommentars zur 47. Strophe ;ערף כחו הרג' bis בהרבי von ,(7129 א ,Davidson) רנן ושירים
זה מגלו'   Der Kommentar ist relativ kurz und enthält neben linguistischen Erklärungen und Verweisen auf die .שיחפשני 
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zitierten Bibelverse hauptsächlich Paraphrasen, die den Wortlaut des Piyyuṭ in den Kontext der als bekannt vorausgesetzten 
historischen Erzählung um den Auszug aus Ägypten stellen.

1219 J 7-19

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 32,3 x 45,4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 35 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter für einige Strophen auf Blatt 1. Das Blatt war äußerstes Blatt einer Lage, auf Blatt 2 verso ein 
Kustode in Form eines Dreiecks mit dem Text אהלים לולי. Auf Blatt 2 recto eine Notiz aus der Sekundärnutzung: 1663.
Trägerband: Rechnung, 1663.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus einem anonymen Kommentar zum Yoṣer für den ersten Tag Shavuʽot von Shimʽon bar 
Yiṣḥaq אדון אמנני (Davidson, 484 א), von זה נקרא פרט, das sich auf die zweite Zeile der 11. Strophe bezieht (כן פרט מבללתי), 
bis פיי אם; verso: Fortsetzung des Kommentars, von משחקים bis מלואם הוגברו, dem Lemma aus der zweiten Zeile der 23. 
Strophe. Vgl. Hollender, Clavis, S. 76–77.
Blatt 2, recto: Ein Ausschnitt aus einem anonymen Kommentar zur Qedushta für den ersten Tag Shavuʽot von Elʽazar 
birabbi Qallir ארץ מטה ורעשה (Davidson, 7694 א). Das Fragment beginnt mit dem Lemma כבוד לא לן aus Zeile 108 der Edition 
in Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 201 bis ולתהילה; verso: Fortsetzung des Kommentars, von להי תפאר בו bis שהוא עוסק 
.(איש תם) aus dem Kommentar zu Zeile 155 der Edition ויושב

5. Halakha

1220 J 7-31

Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim
Pergament · 1 Blatt · 34,8 x 47,5 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälften. 38-39 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Auf der Seite, die als äußerer Umschlag diente, ist die Tinte stark verblasst und berieben. Dort ist der hebräische 
Text nicht mehr lesbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, verso (rechte Blatthälfte): Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Ḥoshen Mishpaṭ §§ 90-91, von וחזו להאי דעייל לביתיה 
bis תובע ונתבע והחנוני נשבע ונפטר מהם; recto: Die Tinte ist stark berieben und verwischt.
Blatt 2, recto: Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Ḥoshen Mishpaṭ §§ 96-97, von שמא תודה. ויקח בתובע זכותו בידו bis אבל בתי 
.verso: Die Tinte ist stark berieben und verwischt ;ריחיים

1221 J 7-32

Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim
Pergament · 1 Blatt · 35,3 x 47,8 cm · Aschkenas ·14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 38 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Die Tinte auf der als äußere Umschlagseite verwendete Blattseite ist stark verblasst und berieben, der 
hebräische Text kaum mehr lesbar. Spätere Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „]...[ Renten ]..[ Einkommen Gehälter 
1656.“
Trägerband: Rechnungsbuch, Renten Einkommen, Gehälter, 1656.
Provenienz: Hanau.

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Ḥoshen Mishpaṭ §§ 72-73, von הוא תופש בהם bis 'וזה אומ 
.verso: Die Tinte ist stark verwischt und berieben ;י' ימים
Blatt 2, verso: Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Ḥoshen Mishpaṭ § 73, von שיפדה משכונו ואם לאו שימכרנו bis אבל יש לאדם.
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1222 J 7-29

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 35,2 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 45 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Liniierung. Kapitelanfänge mit Initialbuchstaben und Gabelähnlichen Markierungen mit Zahlen. Die Kapitelzählung des 
Fragments entspricht nicht der Edition Elyaqim Schlesinger, Jerusalem 1995. Mehrere große Löcher und Fehlstellen in der 
Mitte des Blattes. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie C 7-30.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Hanau.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin §§ 256-258: זרע לה  בת' bis שיש  לאכול   :verso ;אסורה 
Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin § 258, von בתרומה מיד bis ואם היה שותף .אבל לא צרכי ישראל 

1223 J 7-30

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 35,2 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 44 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Liniierung. Verso ein Kapitelanfang mit Initialbuchstabe. Die Kapitelzählung des Fragments entspricht nicht der Edition 
Elyaqim Schlesinger, Jerusalem 1995. Recto ist die äußere Spalte leicht abgeschnitten; unter den Spalten kopfständig 
ein Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Rechnung ]...[ Anno 1665.“ Verso: „Au Nom de Dieu soit le Commencement.“ 
Zeichnung mit Herz, Doppelkreuz und Buchstaben. An den äußeren Ecken ist das Blatt leicht abgeschnitten. Das Blatt 
stammt aus demselben Kodex wie C 7-29.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1665.
Provenienz: Hanau.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin § 283, von 'דמ[תרגמינן שעיע' וטו' שה[ bis שיראים אינו דבר 
.מן הארץ ולקיטונו כאחד bis בסוף סוטה verso: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin §§ 283-284, von ;מצוי

Hannover, Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek, 
Niedersächsische Landesbibliothek

1224 Signatur T-A 263:10.

Bibel (Tanakh) mit Targum, 1. Samuel
Pergament · 1 Fragment · 19,4 x 15 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. 26 Zeilen (?). Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Auf dem 
Buchrücken stehen 4 Zeilen Text, eine davon ist kaum zu sehen, weil die Handschrift wohl gefaltet wurde. Die äußere 
Spalte ist bis auf wenige Buchstaben der Zeilenenden abgeschnitten und um die Deckel geschlagen. Der untere Rand der 
Spalten ist erhalten; der obere abgeschnitten bzw. um die Deckel geschlagen. Zwischen den Spalten querstehend eine alte 
Signatur (?) oder Monogram: „D.M.“ Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert.
Trägerband: Abraham Scultetus, Newe Zeitung von Berlin, in zweyen christlichen Gesprächen zweyer Wandersleut, Hans 
Knorren und Benedickt Haberecht, von dem jetzigen Zustand zu Berlin, ]S.l.[, 1614. VD17 29:736615L.
Provenienz: Der Band stammt aus dem Besitz von Gerhard Walter Molanus (1633-1722, Abt des Klosters Loccum). Dessen 
Bibliothek wurde von „uns“ 1728 erworben, zwei weitere Provenienzen sind herausgeschnitten. 

Targum 1. Samuel 13,10 bis 1, Samuel 13,15, von כשיציותיה לאסקא עלתא bis 'דפקדך יי.
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1225 [Ohne Signatur]

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Numeri, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband abgelöst. 2 Spalten je Blatthälfte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Die Tinte ist leicht verwischt. Die Vokalisation in anderer Tinte ausgeführt. Am Rand Glossen bzw. Verweise auf 
die Masora. Masora magna einzeilig auf der Verso-Seite von Blatt 1. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Das Fragment gelangte 1980 bei der Übernahme der Bibliothek Oettingen-Wallerstein, bereits 
abgelöst, in einer der berüchtigten „Wühlkisten“ an die Staats- und Stadtbibliothek Augsburg.

Blatt 1, linke Blatthälfte, recto: Numeri 35,20 bis Targum Numeri 35,27, von יהדפנו או השליך bis ית קטולא לית ליה דמא; verso: 
Numeri 35,27–36,1, von כי בעיר מקלטו bis ראשי אבות לבני ישראל.
Blatt 2, linke Blatthälfte, recto: Targum Numeri 36,1-4, von וקריבו רישי אבהתא לזרעית בני גלעד bis נחלת המטה אשר. Von der 
äußeren Spalte sind nur Buchstaben von den Zeilenanfängen erhalten; verso: Targum Numeri 36,11-13, von אחי אבוהון לנשין 
bis דמואב על ירדנא דיריחו. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwörtern, Deuteronomium 1,1 bis Targum Deuteronomium 1,1, 
von אלה הדברים bis אלין פתגמיא דמליל משה.

1226 [FÖSAH], Enthgelts Rechnungen, Nicolai Beckens, von Invocavit 1633 bis Invocavit 16[34], 
Pars I.

Bibel (Tanakh), Micha, Obadja, Jona
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag eines Trägerbandes verwendet. 2 Spalten. Ca. 29 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Krönchen auf einigen Buchstaben. Liniierung. Punktuierung. Glossen. 
Ein größerer Teil des Blattes auf dem vorderen Decke wird von einem Inhaltsschild verdeckt. Die Jahreszahl auf dem 
Signaturschild ist mit Bleistift korrigiert. Das von Haegele fotografierte Fragment konnte anlässlich eines Besuchs im 
März 2020 nicht wieder aufgefunden werden. Vermutlich liegt es im FÖSAH, nicht im FÖWAH (Auskunft Gerhard Beck).
Trägerband: Rechnungen von Nicolai Beck, 1633-1634.
Provenienz: Harburg. Fürstlich Oettingen-Spielbergisch Archiv. Oettingen Spielberg.

Vorderer Einbanddeckel: Micha 4,4–5,5, von אי[ש תחת גפנו ותחת[ bis ת הארץ]א[.
Hinterer Einbanddeckel: Obadja 20, von ירשו את bis Ende. Dann folgt Jona 1,1–2,1, von ]בן א]מתי bis יהוה דג ג.

1227 FÖWAH, Closters Zimmern Getreydt-Rechnung, 1649-1650

Bibel (Tanakh), Klagelieder
Pergament · 1 Blatt · 32 x 43 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag eines Trägerbandes verwendet. Ein Blatt 26,5 x 16,5 cm. Zwei Spalten je Blatthälfte. 4 
Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Ca. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialbuchstaben. 
Liniierung. Punktuierung. Ein größerer Teil des Blattes auf dem vorderen Decke wird von einem Inhaltsschild verdeckt. 
Schließenbändchen.
Trägerband: Kloster Zimmern, Getreide-Rechnung, 1649-1650.
Provenienz: Kloster Zimmern.

Vorderer Einbanddeckel: Klagelieder 1,1-10, von איכה ישבה bis גוים באו מקדשה אשר; hinterer Einbanddeckel: Klagelieder 
1,10–2,3, von צויתה לא יבאו בקהל לך bis קרן. 

1228 FÖWAH, Closters Zimmern Getreydt -Rechnung, von Invocavit Anno 1650 bis wider solche Zeit 
1651

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag eines Trägerbandes verwendet. Eine Spalte (je Blatthälfte). Spaltenbreite 16,5 cm. 12 bzw. 
19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen. Schwarze und rote Tinte. Vokalisation. 
Korrekturen in hebräischer Kursive über einigen Wörtern und am Rand. Glossen. Der Text auf der Blatthälfte des vorderen 
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Einbanddeckels ist zur Hälfte von einem Signaturschild verdeckt. Ein Rest eines Initialbuchstabens (Alef?). Das Pergament 
weißt Risse auf, die bereits vor der Beschriftung geflickt wurden. Durch das Pergament schimmern Buchstaben von der 
verklebten Blattseite durch.
Trägerband: Kloster Zimmern, Getreydt-Rechnung, von Invocavit Anno 1650 bis wider solche Zeit Ao. 1651.
Provenienz: Kloster Zimmern. Harburg.

Vorderer Einbanddeckel: Aus einer nicht identifizierten Seliḥa, von Psalm 117,1, von הללו את ייי כל הגוים bis תאבה כי נשארנו.
Hinterer Einbanddeckel: Aus den Seliḥot, die in den Tagen zwischen Rosh ha-shana und Yom Kippur rezitiert werden. Setz 
ein mit dem Schluss eines von Elʽazar von Worms verfassten Zusatzes zu einer Seliḥa für den fünften Tag אנא השם הנכבד 
(Davidson, 6299 א), von קדמנו פניך bis נראה אור (aus Psalm 36,10). Vgl. dazu Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 
211. Dann folgen die Übergangsverse zwischen den Seliḥot, von טוב יי' לכל ורחמיו bis כי על רחמיך הרבים (in roter Tinte und 
größerer Type). Daran an schließt sich in größerer Type die Seliḥa für den fünften Tag כי הנה כחמר ביד היוצר (Davidson, כ 
203) bis zum Ende der zweiten Strophe mit dem Refrain כי הנה כחמר. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder 
ha-Seliḥot, S. 162.

1229 FÖWAH, Closter Zimmern Getraydt Rechnung 1627/28

Maḥzor Ashkenaz, 
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als Umschlag eines Trägerbandes verwendet. Eine Spalte. Spaltenbreite 16,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Auf der Blatthälfte auf dem vorderen Deckel drei Spalten in aschkenasischer Semikursive. 
Auf dem vorderen Einbanddeckel sind mehrere Zeilen des kopfständig eingebundenen hebräischen Textes von einem 
Titelschild verdeckt. Schließenbändchen. In dem Register sind die einzelnen Seliḥot-Anfänge nummeriert. Die Nummer 
„111“ vor der Seliḥa auf dem Blatt auf dem hinteren Deckel stimmt damit überein.
Trägerband: Closter Zimmern Getraydt Rechnung 1627/28.
Provenienz: Kloster Zimmern. Harburg.

Hinterer Einbanddeckel: Eingeleitet mit den Initialworten aus der Seliḥa יי' שמרי לביתך (Davidson, 1017 א) von Efrayim bar 
Yiṣḥaq für den fünften Tag zwischen Rosh ha-shana und Yom Kippur, von יי' שמרי לביתך bis מהלך ברגליו. Vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ha-Seliḥot, S. 168–171, hier S. 168–169. Am Rand die Nummer קיא für die Seliḥa.
Vorderer Einbanddeckel: Nummeriertes Register der in der Handschrift aufgenommenen Seliḥot: Rechte Spalte von 
 die Wörter, die den Anfang der Seliḥa zitieren, sind nicht mehr lesbar, da die Tinte abgewischt[ קיג bis ]א[אליך נפתח לפניך
bzw. berieben ist[.

1230 FÖWAH, SLB 2538

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 33 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm. Ca. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Punktuierung. Glossen. Es handelt sich um ein Doppelblatt, welches als Umschlag um ein Rechnungsbuch 
verwendet ist. Das Bifolio wurde so beschnitten, dass nur die beiden inneren Spalten des ursprünglich wohl in zwei Spalten 
beschriebenen Blattes erhalten sind. Der untere Rand der Spalten ist leicht abgeschnitten. Wasserflecken auf der rechten 
Spalte; dadurch sind mehrere Wörter nicht mehr lesbar. Der Rand der inneren Spalten ist abgerissen und beschnitten. Der 
obere und untere Spaltenrand sind erhalten. Auf dem Einbandrücken, unter dem Signaturschild eine Glosse א''ר חייא. Im 
Text sind an mehreren Stellen Buchstaben korrigiert.
Trägerband: Banding, Rechnungsbuch, 1560.
Provenienz: Harburg.

Recto, linke Spalte, außen: Talmud Bavli, Shabbat 38a-b, von קשיא רבי מאיר bis ]מותר עלג]בי; verso: Talmud Bavli, Shabbat 
39a–39b, von ביה עפר bis דברי ר' מאיר ור' שמעון מתיר.
Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 43a-b, von המיטה בכשורי bis ובלבד שלא יתכוין לצוד; verso: Talmud Bavli, Shabbat 
44a-b, von ולא והתניא מותר bis ואין גוררין.
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1231 Sal. XII.21 Fragm. 1

Bibel (Tanakh), 2. Könige mit Masora parva und magna
Pergament · 1 Blatt · 32 x 39 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt auf einen Einbanddeckel verklebt. Drei Spalten. 28 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Aschkensische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Zwischen den Spalten Masora Parva. Ober- und unterhalb der Spalten zwei Zeilen mit Masora 
magna. Oben auf dem ehemals vorderen Einbanddeckel aufgeklebt ein Signaturschild mit Inhaltsangabe: „Deß Gotteshaus 
Petershausen Erbau und Zinsbuch über S. Georgen Gotteshaus. Zuo Stain am Rhein Anno 1624.“ Ca. 14 Zeilen der 
linken Spalte sind dadurch verdeckt. Unten mit Bleistift kopfständig die Signatur des separat aufbewahrten Fragments. 
Stellenangaben mit Bleistift. Schließenbändchen. Das Blatt stammt vermutlich aus demselben Kodex wie Sal. XII.21 
Fragm. 2. Auf einem beiliegendem Zettel steht: „Losgelöst 4.11.1942, Preisendanz.“
Trägerband: Rechnungsbuch Petershausen und Stein am Rhein, 1624.
Provenienz: Salem.

Recto: 2. Könige 14,10-27, von את אדום ונשאך bis ישראל מתחת השמים. Verso nur eine Zeile aus drei Spalten lesbar: 2. Könige 
.Mit Lücken .אשר קשר חנם :und 2. Könige 15,15 ירבעם על ישראל :und 2. Könige 15,8 בן אמציה מלך יהודה :15,1

1232 Sal. XII.21 Fragm. 2

Bibel (Tanakh), Jesaja mit Masora parva und magna
Pergament · 1 Blatt · 32 x 40 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt auf einen Einbanddeckel verklebt. Drei Spalten. 28 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Zwischen den Spalten Masora Parva. Ober- und unterhalb der Spalten zwei Zeilen mit Masora 
magna. Oben auf dem ehemals vorderen Einbanddeckel aufgeklebt ein Signaturschild mit Inhaltsangabe: „Deß Gotteshaus 
Petershausen Erbau und Zinsbuch über S. Georgen Gotteshaus. Zue Stain am Rhein Anno 1623.“ Darunter noch die 
Zahl „273“ aus einer anderen Zählung. Ca. 15 Zeilen der linken Spalte sind verdeckt. Stellenangaben mit Bleistift. Auf 
der Deckelinnenseite „P 12“. In dem Spalt zwischen den beiden Deckeln eine Zeile der Verso-Seite aus drei Spalten. 
Schließenbändchen. Das Blatt stammt vermutlich aus demselben Kodex wie Sal. XII.21 Fragm. 1.
Trägerband: Rechnungsbuch Petershausen und Stein am Rhein, 1623.
Provenienz: Salem.

Recto: Jesaja 17,13–19,13, von רוח וכגלגל bis שרי נף התעו את; verso: Jesaja 19,17: יזכיר אתהאשר; Jesaja 19,22-23: ורפאם ביום 
 .ערום ויחף שלש שנים :Jesaja 20,3 ;ההוא

1233 Cod. Sal. VII.111

Nicht identifiziert. Kommentar zum Buch Ijob
Pergament · 2 Blätter; ein Falzstreifen · 30 x 20,5 cm; 30 x 20 cm; 30 x 2 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei Bifolio von innen auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 9 cm. 28 Zeilen. 
Schriftspiegel 25 x 16,5 cm. Der gefaltete und doppellagige Falzstreifen ist zur Verstärkung zwischen fol. 17 verso und 
18 recto eingeheftet: Reste von zwei Spalten eines Bifolio erkennbar. Aschkenasische Halbkursive. Zeilenfüller. Glossen. 
Auf Blatt 2 im hinteren Einbanddeckel Initialbuchstaben zu Anfang eines Kapitels, teilweise über den Spaltenrand 
geschrieben. Auf dem Blatt im hinteren inneren Einbanddeckel auf den Befestigungen für die Buchdeckelwulste leine 
lateinische Pergamentschnipsel (5,5 x 3 cm). Auf dem Pergament Schnittspuren. Die Tinte ist leicht verwischt, was durch 
das Anfeuchten beim Einkleben verursacht worden sein könnte. Nicht aus derselben Handschrift wie das Fragment in Sal. 
XII.22. Der Kommentar zum Buch Ijob ist nicht identisch mit den bekannten Kommentaren von Rashi und aus der Schule 
Rashis. Vgl. Sefer Iyov mi-bet midrasho shel Rashi, hrsg. von Avraham Shoshana, Jerusalem 2000, S. 88–91; noch Yosef 
Qara, vgl. ed. Moshe Ahrend, Jerusalem 1988.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift.
Provenienz: Salem.

Blatt 1, recto (vorderer Einbanddeckel): Beginnt rechte Spalte: Kommentar zu Ijob 12,18–13,3, von ויאסר אזור במתניהם bis 
 ist als Kustode unter die letzte Zeile der rechten Spalte geschrieben. D.h. hierauf folgte ולמישכם Das Wort .מכח עם ולמישכם
eine Seite, die nicht mehr erhalten ist. Linke Spalte: Kommentar zu Ijob 15,22-28, von וצפוי (!) bis ובנה את העיר הזאת, gefolgt 
von vier stark verwischten Wörtern, das letzte Wort als Kustode unter die Zeile geschrieben (מתימחו). 

428 Nr. 1231–1233, Heidelberg, Universitätsbibliothek



Blatt 2, recto (hinterer Einbanddeckel): Kommentar zu Ijob 14,12–15,2 von משמים הללו bis כא' ההסכן (die letzten Wörter 
in der Zeile sind durch Schnipsel verdeckt. Der Anfang des Kommentars zu Ijob 15,1 ist mit Initialwörtern ]אליפ]ז  יען 
hervorgehoben.
Falzstreifen 17v-18r, recto: Neun Wörter vermutlich aus derselben Handschrift mit unbekanntem Kommentar zum Buch 
Ijob lesbar: צפונים ונעלמים ממנן שלא ידע יום מותו.

1234 Sal. XII 22

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Exodus und Levitikus
Pergament · 2 Blätter · 32 x 41 cm; 32 x 40 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei Bifolio gegenläufig auf die beiden äußeren Einbanddeckel aus Pappe geklebt. Zwei Spalten je Blatt (insgesamt 
vier). Spaltenbreite 6,5 cm. 30 Zeilen. Schriftspiegel 30 x 38 cm. Aschkenasische Kursive. Zeilenfüller. Glossen. Wenige 
Buchstaben an den äußeren Spaltenrändern sind abgeschnitten bzw. um den Deckel geschlagen. Die linke Hälfte des Bifolio 
auf dem ehemals vorderen Einbanddeckel (Blatt 2) ist zum größten Teil von einem Signaturschild überklebt. Auf dem 
Signaturschild steht oben mit Bleistift eine alte Signatur: „ae VI No. 284“. Darunter in größerer Schrift: „Deß Gotthauß, 
Petershausen Erbar und Zintßbuch über S. Georgen Gotteharts zu Stain am Rhein Anno 1626“. Darunter wiederum mit 
Bleistift die Signatur des Trägerbandes: „Sal. XII 22.“ Der Deckel ist von Trägerband abgelöst, so dass nur Außenseiten 
und die mit weißem Papier überklebten Innenseiten erhalten sind. Auf der Deckelinnenseite „P 14“. Zwischen den 
Rückeninnenseiten der Deckel Reste einer Zeile der Verso-Seite des Bifolio (zwei Spalten) erkennbar. Schließenbändchen.
Trägerband: Zins- und Rechnungsbuch Petershausen und Stein am Rhein, 1626.
Provenienz: Salem.

Blatt 1, hinterer Deckel (rechte Spalten): Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Exodus 30,26 s. v. ונתת אתו על עבודת אהל מועד 
und (linke Spalte) 28,6 s. v. ועשו את האפוד (Ma‛ase ha-Efod), von 'מאות אלף ושלשת אלפים וחמש מאות וחמישי bis מראשיהם לבני 
ומעורו טבעותו  Einschub in den Kommentar Rashis aus einem anderen Kommentar (?). Linke Spalten: Shlomo ben .בתים 
Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus 7,33 s. v. שוק bis 9,7 s. v. קרבן העם, von או בשעת הקטר bis ומכאן אתה למד. Das 
Ende des Kommentars zu Parashat Ṣaw ist durch ein größer geschriebenes חסלת צו hervorgehoben.
Blatt 2, vorderer Deckel (rechte mittlere Spalte), recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Levitikus 1,2 s. v. ויקרא אל 
 Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu :(linke Spalten) ;כמנודים מן המרגלים und לא שמעים יכול bis משה הקול הולך ומגיע von ,משה
Levitikus 6,19 s. v. המחטא אתה bis 7,14 s. v. אחד מכל קרבן, von אותה (!) bis חזה ושוק השלמים. Unter den rechten Spalten kursive 
Glosse.

1235 Sal. XII 22 XV,1

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 22 x 33,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgenommen. Eine Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Gebetsabschnitte. Zeilenfüller und Sonderzeichen nach dem 
Trishagion (recto). Die Blattecken und ein schmaler Randstreifen und am oberen Blattrand sind für die Verwendung als 
Einband abgeschnitten. Verso unten kopfständig mit Bleistift die Signatur.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Salem.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim, aus dem Zusatz (Musaf) zum Yoṣer אשכל אווי תאות (Davidson, 8069 א) aus 
dem Morgengebet für den Shabbat Sheqalim, von תאות  fehlt, stand אשכל das vermutlich mit Initiale geschriebene) אווי 
vermutlich auf der vorangehenden Seite). Dann folgt der ebenfalls mit Initialwort eingeleitete Abschnitt הכפר bis מחיה 
 andeutet ist; verso: Fortsetzung des Abschnitts ק'ק'ק' bis zur Qedusha, die mit נעריצה gefolgt von dem Abschnitt ,המתים
aus Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim, von dem Abschnitt dem Abschnitt נעריצה, von אדוני אחד bis מנחה בלולה. Für den 
vollständigen Text und eine Übersetzung vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 82–83.

1236 Cod. Heid. or. 493

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30 x 26 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgenommen. Eine Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. Punktuierung. Die Buchstaben sind in unterschiedlichen Typen geschrieben. Initialwörter. Einzelne Wörter 
sind mit roter Tinte geschrieben, die zum Teil stark verblasst und verwischt ist. Die Strophen sind rubriziert geschrieben. 
Glossen. Geometrische Verzierungen zur Strukturierung verschiedener Abschnitte des Gebets. Über dem Beginn des 
Qaddish kleine Caros. Verso am rechten Rand eine Notiz: „Fiscal. Rechnung de ao 1694“. Am unteren Rand verso mit 
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Bleistift eine alte Signatur, „Fol. Nr. 5, und mit rotem Stift eine 5) aus einer alten Zählung der Fragmente. Alte Signatur 
Cod. hebr. Or 490 II.
Trägerband: Aus einem Steuerheft aus dem Jahre 1694.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 147 (dort unter der alten Signatur: Cod. Heid. or. 490 II).

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus Abschlussteil des Shaḥarit (Morgengebets), von ייי לנו  השלום bis נתת   .עושה 
Dann folgt Avinu Malkenu (Davidson, 216 א) eingeleitet mit den Initialwörtern: אבינו מלכינו חטאנו לפניך bis מנגד עיניך; verso: 
Fortsetzung des Avinu Malkenu, von אבינו מלכינו כתובינו בספר גאולה bis צדקה וחסד והושיענו. Darauf folgt mit Initialbuchstaben 
 ,der Anfang des Qaddish-Gebets. Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur ,יתגדל ויתקדש
S. 313–314.

1237 Cod. Heid. or. 490

Maḥzor Ashkenaz, Altfranzösische Übersetzung
Pergament · 4 Blätter · 15 x 19 cm; 15 x 19 cm; 15 x 19 cm; 15 x 19 cm · Aschkenas · 12./13. Jh.
Vier Blätter à zwei Bifolio von einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 25 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische Kursive. 
Vokalisation. Die Spalten sind rechts bündig geschrieben. An einigen Stellen ist die Tinte verblasst und berieben. Folio 
4 ist zu Hälfte quer durchgeschnitten und stark beschädigt. Auf Fol. 2, recto, steht am inneren Spaltenrand quer: „Ist die 
erste Hälfte der Straßburger Bibel von 1485; vgl. Schramm, Zs des Vereins für Buchwesen und Schriftkunde 5, 1927“. Mit 
rotem Stift ist querstehend die Signatur des Trägerbandes „Q 325-9“ notiert. Die Fragmente wurden 1923 auf Veranlassung 
des damaligen Leiters der Handschriftenabteilung Heinrich Finke entnommen. Nach der Restaurierung sind die Blätter in 
einer Mappe zusammengeheftet worden. Aus demselben Einband wie die Fragmente des Midrash Yelammdenu, Signatur 
Cod. Heid. or. 491.
Trägerband: Q 325-9 A qt. INC, Biblia. Deutsch, Bd. 1, Straßburg: ]Johann Grünniger[ 1485. 4°. GW 4304. INKA 
13000518. Dunkler Lederband mit Streicheisenlinien und Einzelstempeln (15./16. Jh.).
Provenienz: Schuttern, Benediktiner.
Literatur: Udo Kühne, Die Bibliothek der ehemaligen Benediktinerabtei Schuttern, in: Freiburger Diözesan-Archiv 3. 
Folge 47 (1995), S. 5–33, hier S. 25, Nr. 16.
Hiram Peri ]Pflaum[: Old French Poems from the Maḥzor, in: Tarbiz 25 (1956), S. 154–182 (hebr.) (Edition und Abb.).
Heinz Pflaum, (=Hiram Peri): Deux hymnes Judéo-Francais du Moyen Age, in: Romania, Revue Trimestrielle 59 (1933), 
S. 384–422.
Róth, VOHD VI,2, S. 147 (dort unter der alten Signatur: Cod. Heid. or. 490 I).

Fol. 1, recto: Der Anfang einer französischen Übersetzung des Piyyuṭ אנסיכה מלכי (Davidson, 6823 א) aus der Liturgie des 
Musaf-Gebets an Rosh ha-shana, beginnend mit der typischen Einleitung in eine Schrift mit אתחיל ב ]תק[יעות und dem Titel 
des Piyyuṭ. Dann folgt die französische Übersetzung bis פר מויי ניריינרא. Verso: Fortsetzung der französischen Übersetzung 
des Piyyuṭ אנסיכה מלכי, von רוי bis אן קלארטיה ריינרא.
Fol. 2, recto: Fortsetzung der französischen Übersetzung des Piyyuṭ אנסיכה מלכי, von דיפצרא ליציוש bis דיי אויי ריינרא. Verso: 
Fortsetzung, von לא רייאט bis אי רצוייף.
Fol. 3, recto: Fortsetzung und Schluss der französischen Übersetzung des Piyyuṭ אנסיכה מלכי, von אן...אי אן. Dann folgt nach 
dem Titel des Piyyuṭ זכר תחילת כל מעש (Davidson, 149 ז) die französische Übersetzung, von פור לא]פ[ו]רה[ פרומייה bis שא 
.אי לו נון bis פור לויי von ,זכר תחילת כל מעש Verso: Fortsetzung der französischen Übersetzung des Piyyuṭ .פריאיירא אשאלווייר
Blatt 4, recto: Fortsetzung der französischen Übersetzung des Piyyuṭ זכר תחילת כל מעש, von דדיי אי אב'וייט איקריט bis בראט צליי. 
Verso: Fortsetzung, von ו איגאניאה] bis יאואיר.

1238 Cod. Heid. or. 491

Midrash Yelammdenu
Pergament · 2 Blätter · 32 x 23,5 cm; 9,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 12./13. Jh.
Zwei Blätter aus einem Trägerband abgelöst. Ein Spalte. 9 und 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Glossen und Korrekturen von zweiter Hand, teilweise zwischen den Zeilen und mit anderer Tinte. Das kleinere Blatt 
ist zu mehr als 4/5 abgeschnitten. Die Ecken beider Blätter sind abgeschnitten, so dass die sie als äußerer Einband um 
einen Deckel eingeschlagen werden konnten. Kleine Löcher im Pergament. Das Fragment wurde 1923 aus dem Einband 
einer Vulgata-Edition entnommen. Der damalige Leiter der Handschriftenabteilung, Heinrich Finke, hat die Signatur des 
Trägerbandes notiert. Das Fragment wird bei Pflaum und Urbach noch mit einer alten Signatur aufgeführt: Hebr. XII n. 28 
362. Die Datierung der Handschrift wird kontrovers diskutiert von Urbach, Seride, S. 7 Anm. 37; siehe auch Pflaum, Tarbiz 
25 (1956), S. 158. Aus demselben Einband wie die französischen Fragmente mit der Signatur Cod. Heid. or. 491. Der Text 
unterscheidet sich von den gedruckten Ausgaben des Tanhuma oder Tanhuma Buber. Alte Signatur Cod. hebr. Or 490 III.
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Trägerband: Q 325-9 A qt. INC, Biblia. Deutsch, Bd. 1, Straßburg: ]Johann Grünniger[ 1485. 4°. GW 4304. INKA 
13000518. Dunkler Lederband mit Streicheisenlinien und Einzelstempeln (15./16. Jh.).
Provenienz: Schuttern, Benediktiner.
Literatur: Udo Kühne, Die Bibliothek der ehemaligen Benediktinerabtei Schuttern, in: Freiburger Diözesan-Archiv 3. 
Folge 47 (1995), S. 5–33, hier S. 25, Nr. 16.
Hiram Peri ]Pflaum[, Old French Poems from the Maḥzor, in: Tarbiz 25 (1956), S. 154–182 (Hebrew), hier S. 158.
Róth, VOHD VI,2, S. 147–148.
Ephraim E. Urbach, Seride Tanḥuma-Yelammdenu, in: Kobez al Yad New Series 6 (16) (1966), 3–54, hier S. 7, S. 48–54 
] = idem, Studies in Judaica II, ed. Moshe D. Herr and Jonah Fraenkel, Jerusalem 1998, S. 574–625, hier S. 578, S. 
619–625[.

Folio 1, recto: Midrash Yelammedenu, von דניאל bis את אחותינו. Vgl. Urbach, Seride Tanḥuma-Yelammdenu, S. 48 (S. 619). 
Verso: Midrash Yelammedenu, von עבדו bis שלחני כי. Vgl. Urbach, Seride Tanḥuma-Yelammdenu, S. 48–49 (S. 619–620).
Folio 2, recto: Midrash Yelammedenu, von חייכם כשם שעשיתי bis סבור שמא. Vgl. Urbach, Seride Tanḥuma-Yelammdenu, 
S. 49–52 (S. 620–623). Verso: Midrash Yelammedenu, von חייה אותו  יבוא bis אכל'  -Vgl. Urbach, Seride Tanḥuma .אלים 
Yelammdenu, S. 52–54 (S. 623–625).

1239 I 4717 I fol. INC (774)

Glossar, Hebräisch-französisch, Psalmen, Genesis
Pergament · 2 Streifen · 32 x 2 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei schmale Streifen als Lagenverstärkung eingebunden. Vor der ersten Lage ist jeweils beidseitig ca. eine Zeile lesbar. 
Vor der letzten Lage nur wenige zum Teil abgeschnittene hebräische Buchstaben erkennbar. Aschkenasische Semikursive. 
Aufgrund des in einer Zeile verwendeten 'ל (für Lashon) dürfte es sich um Glossar handeln, vermutlich zu den Psalmen.
Trägerband: Gratianus, Decretum. Mit Kommentar von Johannes Teutonicus und Bartholomaeus Brixiensis, Basel: Michael 
Wenssler ]für Peter Drach d. Ä., Speyer[, 19. August 1481. 2°. GW 11362. INKA 13001144. Zum Verleger vgl. Ferdinand 
Geldner, Das Rechnungsbuch des Speyrer Druckherrn, Verlegers und Großbuchhändlers Peter Drach, in: AGB 5 (1962), 
Sp. 1–196, insbesondere Sp. 20 und 187.
Provenienzen: Riegger, Joseph Anton Stephan; Salem, Zisterzienser.

Vor der ersten Lage: Der Text beginnt mit einem Wort, das etwa in Psalm 36,12 belegt ist: תנדני. Darauf folgt nach einem 
Absatz in derselben Zeile ein nicht sicher lesbares französische Wort in hebräischen Buchstaben: מויי  איקרולרש und drei 
weitere nicht sicher lesbare Wörter. Dann folgt ein ל für das hebräische Wort לשון. Dann folgen, eingeleitet mit כמו, Versteile 
aus Genesis 4,12.14: ונד  Vgl. für eine vergleichbare Glossar-Handschrift Menahem Banitt (Hrsg.), Le Glossaire de .נע 
Leipzig, édite et annoté, Bd. 3, Jerusalem 2005, S. 1075.

1240 D 9667-6 RES

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Streifen · 30 x 2 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Drei schmale Streifen, die zur Verstärkung der Falze vor der ersten Lage und vor die inneren Deckelfalze im vorderen und 
hinteren Buchdeckel geheftet bzw. geklebt sind. Die beiden Streifen vor den Buchdeckeln sind kopfständig aufgeklebt. 
Die Deckelverstärkungen haben ca. 33 Zeilen. Reste einer Spalte. Wenige Buchstaben je Zeile erhalten. Aschkenasische 
Kursivschrift. Vor der ersten Lage ein in größerer aschkenasischer Quadratschrift beidseitig beschrifteter Pergamentstreifen. 
Die Buchstaben sind zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Vermutlich stammen die beiden Streifen in den Deckelfalzen 
aus einem halakhischen Werk oder Kommentar, der Text in der Lagenfalz ist vermutlich einem Maḥzor oder Tanakh 
entnommen.
Trägerband: Johannes Brassicanus, Institutiones grammaticae elimatissimae. In Osores Brassica si quibus ingrata est, 
nasturcia rodant, Et grati his sunto Carduus atq]ue[ filix, Hagenoe: Anshelmus ]1518[. VD16 B 7134.
Provenienz: Franciscus Korer.
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1241 Alte Bibliothek 3384

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 10 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. 2 Spalten. Spaltenbreite 0,6 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift, nur der masoretische Bibeltext ist vokalisiert. Der Targum ist alternierend in den Bibeltext integriert. Auf 
dem rechten Spaltenrand eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Das Blatt ist auf die Größe des Trägerbandes zurecht 
geschnitten. Ein Signaturschild verdeckt einige Buchstaben.
Trägerband: Regulae Societatis Iesu, Lyon: Jacob Roussin 1604.
Provenienz: Herborn.

Levitikus 23,3-10 (mit Targum), von מועדי יהוה bis כי תבאו.

1242 Alte Bibliothek 2833

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 13,8 x 10,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. 1 Spalte. Spaltenbreite 11,5 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Pergament ist fleckig durch Sekundärnutzung und aufgrund schlechter Lagerung. 
Signaturschilder verdecken wenige Buchstaben.
Trägerband: Aureus Plutarch, Libellus, Peri Paidōn Agōtēs, Id Est, De Educatione liberorumtum interpretatione Latina, 
ad verbum fere applicata, & paraphrasi Gallico-germanica, marginalibus etiam notis; & troporum figuarumque literis ...; 
perspicue explicatus, & hac secunda editione emendatus, & multis in locis auctus, Frankfurt: Kempffer 1612. VD17 
23:241371Y.
Provenienz: Herborn.

Levitikus 27,11-21, von והוא ותמורתו bis קדש ליהוה.

1243 Alte Bibliothek 353

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 35 x 20 cm · Italien/Sefarad (?) · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Erhalten sind zwei von ursprünglich wohl drei Spalten. Spaltenbreite 
7 cm. 14 Zeilen. Große Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Masora parva. Das Blatt ist am oberen Rand abgeschnitten, 
so dass ca. eine Zeile Text fehlt. Die Begrenzung der Spalten ist eingezeichnet, die Linierung ist nicht mehr erkennbar.
Trägerband: Gregorio de Valentia, Contra fundamenta duarum Sectarum, Ubiquetariae et Sacramentariae, pro vera Christi 
praesentia, non ubique, neque in coelo tantum, sed in coelo, et in sanctissimo Sacramento, Ingolstadt: David Sartorius 1582. 
VD16 V 74.
Provenienz: Zwei handschriftliche Besitzvermerke auf dem Titelblatt: „Sum Kauffmannus“ und „J.C. Caußenig D.“

2. Chronik 33,25–34,4, von את כל הקשרים bis אביו ושתים.

1244 Alte Bibliothek 3017

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 15 (35) x 20 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geschlagen. 4 Spalten. 2 je Blatthälfte. 23 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Dehnungsbuchstaben. Liniierung. Am oberen Blattrand fehlt eine 
Zeile. Eine Notiz am unteren Rand von Blatt 2. Es handelt sich um das innerste Bifolio einer Lage, dessen Innenseite 
sichtbar ist.
Trägerband: Sammlung von neun Post-Inkunabeln, u.a. Horologium Theologicum, Lübeck: Albertus 1603 (VD17 
3:010276N); der jüngste Band wurde 1610 gedruckt: Theodor Meurer, Relationes Historiae, 1610. Auf dem Titelblatt des 
ersten Drucks ein Besitzvermerk von Johannes Heidfeld, Justus Heinrich Heidfeld, datiert auf 1627.
Provenienz: Herborn. Johannes Heinrich Heidfeld.

Deuteronomium 10,5–11,8, von בארון אשר עשיתי bis שמה לרשתה.
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1245 Alte Bibliothek 2670

Kommentar zur Bibel (Tanakh), 1. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 19 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. 3 Spalten, links beschnitten, so dass von der dritten Spalte nur 
jeweils wenige Buchstaben erhalten sind. 42 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Ein Teil der ersten Spalte wird von 
einem Signaturschild verdeckt. Alte Signatur: H.B. b. 147. Ein sehr ähnlicher Kommentar ist auch in Cod. hebr. 5 der 
Bayerischen Staatsbibliothek überliefert. Vgl. Israel M. Ta-Shma, 5 מינכן  הימים שבכ״י  דברי   ,in: Israel M. Ta-Shma ,פרוש 
Studies in Medieval Rabbinic Literature, 1. Germany, Jerusalem 2004, S. 290–301 (hebr.).
Trägerband: Salomon Schweiggern, Alcoranus Mahometicus, Das ist: Der Türcken Alcoran/ Religion und Aberglauben, 
Nürnberg 1616. VD17 39:123682D.
Provenienz: Herborn.
Literatur: Andreas Lehnardt, Ein neues Fragment eines mittelalterlichen Kommentars zu den Chronikbüchern aus der Alten 
Bibliothek des Theologischen Seminars auf Schloss Herborn, in: Judaica. Beiträge zum Verstehen des Judentums 69,1 
(2013), S. 60–69 (Edition und Übersetzung).

Kommentar zu 1. Chronik 15,11-18, von לם[ בשירה[לשרתו עד עו bis רש]בן שם אדם וכאן לא פ]י.

1246 Alte Bibliothek 3368

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 9,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Der Einband ist aus zwei Fragmenten zusammengesetzt, deren 
größeres in franco-aschkenasischer Qudratschrift beschriftet ist. Das kleinere Fragment ist in aschkenasischer Quadratschrift 
hinzugefügt. Der franco-aschkenasische Text hat 1 Spalte von 15 Zeilen. Der aschkenasische Text 1 Spalte. Ca. 20 Zeilen. 
Teilweise ist der Text durch ein Signaturschild verdeckt.
Trägerband: Sebastian Châteillon, Dialogorum Sacrorum Libri Quatuor, Wittenberg: Laurentius Seuberlichs 1611 (nicht 
in VD 17). Auf dem Titelblatt des Buches ein handschriftlicher Eintrag eines Vorbesitzers, Johannes Conradus Causenig, 
1616. 

Der in franco-aschkenasischer Schrifttype geschriebene Teil enthält Buchrückseite mit einem Ausschnitt aus einem nur 
im frühen französischen Ritus üblichen Piyyuṭ am Ende des Musaf-Gebetes von Yom Kippur תאפדם אפדת עולם (Davidson, 
 Im Fragment erhalten ab .מו zuerst gedruckt in Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, Einleitung, Seite ,(28 ת
Goldschmidts Zeile 6, mit Varianten zum von Goldschmidt aus nur 2 Handschriften gedruckten Text. 
Als zweiter Text auf diesem Fragment folgt der poetische Einschub ובכן תן פחדך, der an Rosh ha-Shana und an Yom Kippur 
in die dritte Benediktion der ʽAmida (Qedushat ha-Shem) eingefügt wird. Der Anfang des Einschubs befindet sich auf dem 
Buchrücken, der Text geht auf dem vorderen Einband weiter.
Bei dem Text in aschkenasischer Quadratschrift am Rand handelt es sich um einen Ausschnitt aus תמימים כרשו ארץ (Davidson, 
 für Purim von Elʽazar birabbi Qallir. Vgl. Baer (197 ו ,Davidson) ויאהב אומן יתומת der zweite Einschub in die Qerova ,(336 ת
(Hrsg.), Seder ̔ Avodat Yisra’el, S. 678–679.

1247 Alte Bibliothek 2633

Maḥzor Ashkenaz, aus dem Morgengebet (Shaḥarit).
Pergament · 1 Blatt · 8,2 x 14,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Sieben Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift erhalten, Reste von Vokalisation sichtbar. Alte Signatur C.B.i.664, Pic. 
27(ß), J. C. Causenius, „Inservio Samueli Stephani D.“
Trägerband: Sammelband: Gedanken-Hüter oder Kurtze Anleitung, wie menniglich solle seiner Gedancken wahrnehmen, 
Frankfurt am Main: Luca Jennis 1572.
Provenienz: Auf dem Titelblatt die Namen von zwei Vorbesitzern, Samuel Stephany (?) und J. C. Caußening.

Aus der 1. Benediktion vor dem Shemaʽ Yisraʼel im Morgengebet (יוצר אור), mit dem Abschnitt המאיר לארץ ולדרים עליה. Vgl. 
Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 76.
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1248 Kugelherrenbibliothek Nr. 312

Maḥzor Ashkenaz
Pergament · 1 Blatt · ca. 25 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus dem Einband des Trägerbandes abgelöst. 3 Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach 
links geneigt und in unterschiedlichen Schriftgrößen. Initialwörter. Vokalisation. Liniierung. Die innere Spalte ist durch 
Einschnitte für die Bünde auf dem Buchrücken beschnitten, wodurch mehrere Zeilen Text fehlen.
Trägerband: Corpus doctrinae christianae. Das ist Summa der christl. Lehre durch M. Luther und andere zusammengefasst. 
Titelblatt stark beschädigt) Jena. (1570?).
Provenienz: Unbekannt. Die Kugelherrenbibliothek befindet sich als Dauerleihgabe in der Bibliothek.

Recto: Unter der Überschrift רשות להפטרה beginnt die Reshut für die Haftara-Lesung יציב אבעה (Davidson, 3525 י), von 
 Dann folgen Übergangsverse. Vgl. zu dieser Reshut die Hinweise von Goldschmidt .(mittlere Spalte) עולמיא bis יציב ]אב[עה
(Hrsg.), Maḥzor Vitry, S. 583. Demnach ist der Reshut in Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry. S. 335, an der falschen Stelle 
platziert. In dem Fragment folgt, eingeleitet mit Initialwort, die Reshut für die Haftara von Yiṣḥaq ben Shmuʽel, אלימו כען 
(Davidson, 5130 א) bis כליל כלילין. Der erste Vers nimmt auf 2. Könige 11 Bezug. Vgl. Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry. S. 
164–165; Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Vitry, S. 591–592.
Verso: Fortsetzung des Targum für den siebten Tag Pesaḥ, aus Targum 2. Samuel 21,20ff, von 2. Samuel 22,50, von על כן 
 באדיר bis עוד היום Jesaja 10,32-34, von :ליום אחרון בישעיה Dann folgt unter der Überschrift .ולזריעה עד עלמא bis Ende mit אודך
 In der .בירדנא שתו bis עד כען Danach beginnt, wiederum eingeleitet mit Initialwörtern, der Targum Jesaja 10,32, von .יפול
dritten stark beschnittenen Spalte folgt die Fortsetzung. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Vitry, 
S. 597–598; Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 168–169.

Hildesheim, Stadtarchiv
Zu den Fragmenten vgl. insgesamt: P. Aufgebauer, Die Geschichte der Juden in der Stadt Hildesheim im 
Mittelalter und in der frühen Neuzeit, Hildesheim 1984, S. 69–76; Landesausstellung Niedersachsen 1985: 
Stadt im Wandel, Ausstellungskatalog Bd. 1, S. 516; Saskia Dönitz, Ein Hildesheimer Machsor - Fragmente 
eines mittelalterlichen hebräischen Gebetbuches. Pergamentmakulaturen aus dem 15. Jahrhundert im 
Stadtarchiv Hildesheim, in: Hildesheimer Jahrbuch für Stadt und Stift Hildesheim (Hildesheimer Jahrbuch) 
72/73 (2000/2001), S. 189–203; dies., Puzzling the Past. Reconstructing a Mahzor from Receipt Wrappings, 
in: Lehnardt (Hrsg.), Genizat Germania, S. 31–40.

1. Tora-Rollen
2. Bibel
3. Maḥzor
4. Nicht identifiziert

1. Tora-Rollen

1249 Best. 58 Nr. 1

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt· 31,5 x 18 cm · Aschkenas · vor 1488.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment einer Tora-Rolle. 1 Spalte. 31 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische 
Quadratschrift. Das Fragment ist an allen Seitenrändern beschnitten und an einigen Stellen eingerissen. Auf der Rückseite 
ist neben der alten und der neuen Signatur einmal mit Tinte und einmal mit Bleistift die Zahl 1488 und die neue Signatur 
eingetragen. Altsignatur: 199.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt aus dem Jahre 1488.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Genesis 31,37–32,4, von כי מששת את bis אחיו ארצה שעיר; verso: leer.
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1250 Best. 58 Nr. 2

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt· 36 x 17,5 cm · Aschkenas · vor 1486.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment einer Tora-Rolle. 1 Spalte. 37 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische 
Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Zeilenfüllerbuchstaben. Das Fragment ist an allen Seitenrändern beschnitten. Auf der 
Rückseite wurde mit Tinte die Zahl 1486 und die Altsignatur notiert sowie die neue Signatur mit Bleistift eingetragen. 
Altsignatur: 198.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt aus dem Jahre 1486.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Genesis 45,7–46,4, von להחיות לכם לפלטה bis מצרימה ואנכי אעלך; verso: leer.

1251 Best. 58 Nr. 7

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 1 Blatt· 36 x 17,5 cm · Aschkenas · vor 1490.
Ein als Einband wiederverwendetes Fragment aus einer Tora-Rolle (in situ). 1 Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Punktuierung. Auf der Rückseite sind mehrere 
Vermerke notiert sowie die Jahreszahl 1490. Altsignatur: 204
Trägerband: Kämmereirechnungen der Stadt Hildesheim von 1490 (Best. 50 Nr. 694, Altsignatur: Best. 50 Nr. 159, Bd. 
18, fol. 93/94)
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Exodus 1,18–2,13, von מ[לך מצרים למילדת[ bis עברים נצים ויאמר; verso: leer.

1252 Best. 58 Nr. 5

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 16 cm · Aschkenas · 1300-1399.
Als Umschlag eines Zinsregisters der Neustadt wiederverwendetes Fragment einer Tora-Rolle. 2 Spalten. 19 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin). Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Punktuierung. Das Fragment ist 
an allen Seitenrändern beschnitten. Blatt 1, recto findet sich zwischen den Spalten ein Vermerk in lateinischer Schrift. Auf 
Blatt 1, verso ist mit Bleistift die Signatur vermerkt. In der rechten Spalte ein kleines Sehnenloch.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt.
Provenienz: Hildesheim.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Levitikus 23,29-38, von הנפש אשר לא bis נדבתיכם אשר.
Blatt 1, recto, linke Spalte: Levitikus 24,20–25,8, von באדם כן ינתן bis ]שנים שבע שנ]ים; verso: leer.

1253 Best. 58 Nr. 6

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 57 x 76 cm · Aschkenas · 19.-20. Jh.
Ein Blatt aus einer Tora-Rolle. 4 Spalten. 48 Zeilen. In der 5. Spalte 20 erkennbare Zeilenanfänge. Aschkenasische 
Quadratschrift. Das Blatt ist am rechten und linken Seitenrand beschnitten. Es finden sich großflächige rötliche Flecken 
(Spuren von Rost?). Das Blatt stammt aus einer anderen Tora-Rolle als die Fragmente aus den Zinzregistern. Es wurde 
nicht als Einbandmaterial verwendet.
Provenienz: Unbekannt. Vermutlich Deutschland oder östliches Europa.

Recto a-d: Numeri 28,15–32,12, von יעשה ונסכו bis ויהשוע בן נון; verso: leer.
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2. Bibel

1254 Best. 58 Nr. 8

Bibel mit Masora magna und parva, Ijob
Pergament · 1 Bifolio · 36 x 61 cm · Aschkenaz · vor 1490.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Blatt aus einem Bibelkodex. 3 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Zwei Zeilen in einer aschkenasischen Semikursive über, drei Zeilen unter den Spalten mit Masora magna. 
An den Rändern der Spalten Masora parva. Blatt 1, verso und 2 recto sind stark verschmutzt. Es finden sich drei große 
Löcher in Blatt 1 und eines in Blatt 2, das sich im oberen Drittel über alle Spalten erstreckt. Mehrere kleine Löcher und 
Risse, die die Lesbarkeit des Textes beeinflussen. Zwischen Blatt 1 und 2 fehlen ca. 20 Kapitel, d.h. das Doppelblatt war 
Teil einer Lage in einem Kodex. Auf Blatt 1, recto wurde die Jahreszahl 1554 notiert. Auf Blatt 1, recto und 2 recto finden 
sich oberhalb, unterhalb und links vom Text in lateinischen Buchstaben geschriebene Vermerke.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Ijob 8,4–9,24, von אם בניך חטאו bis הוא מכלה אם; verso: Ijob 9,23–11,4, von שוט ימית פתאום bis ובר הייתי בעיניך.
Blatt 2, recto: Ijob 31,6–32,2, von ישקלני במאוזני צדק bis על צדקו נפשו מאלהים; verso: Ijob 32,2–33,18, von ובשלשת רעיו bis 
יחשך .יכסה 

3. Maḥzor

1255 Best. 58 Nr. 16 in Best. 50 Nr. 2775

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 31,5 cm · Aschkenas · vor 1479.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment (in situ). 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Glossen. Auf Blatt 1, verso finden sich mehrere Vermerke mit der Jahreszahl 1479. Vermerke Blatt 1, recto: 
„Kunschoppes-Bock“ (?). Altsignatur: Best. 50 Nr. 2775. Stempel des Archivs der Stadt Hildesheim.
Trägerband: Städtische Protokollbuch (Kunschoppes-Bock).
Provenienz: Hildesheim.

Blatt 1, recto: Aus dem 22. Teil der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) אימיך נשאתי des Meshullam bar Qalonymos, אילי 
רגל von ,(2946 א ,Davidson) שחק עמידת  יושב bis רגליהם  וברוך  נשאתי Danach beginnt der 23. Teil der Qerova .קדוש   אימיך 
des Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 2976 א), mit dem dem Abschnitt אין מספר לגדודי (Davidson, 3063 א) bis הנאדר 
 Für die vollständigen Texte siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 149–152; verso: Aus dem 23. Teil .בקודש
der Qerova אימיך נשאתי des Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 2976 א), aus dem Abschnitt אין מספר לגדודי (Davidson, 
 .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 153–155 .תרשישים ואראלים לכבודו bis פליאים אלפי אלפים von ,(3063 א
Danach beginnt der Silluq zur Qerova des Meshullam bar Qalonymos מי יתנה תוקף (Davidson, 1129 מ) bis למד לקחך. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 156.

1256 Best. 58 Nr. 17

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 32 cm · Aschkenas · vor 1516.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt. 1 Spalte. 25 und 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Initialwörter. Glossen. Die unteren zwei Drittel von Blatt 1, recto sind stark verschmutzt. Die Initialwörter sind 
vergrössert. Auf Blatt 1, recto wurde mit roter Kreide die Zahl 1516 eingetragen. Vermerk Blatt 1, recto: Hans Lubbernn 
anno ]15[16. Altsignatur: LXXXVI B 32.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1516.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem 13. Piyyuṭ zu ובכן מי לא יראך (Davidson, 114 ו) im Morgengebet (Shaḥarit), aus dem Abschnitt ובכל תוקף, 
von פאתי בוגדים bis כנשר בחדשך. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 197–198. 
Danach beginnt מלכותם באבדך (Davidson, 1692 מ) aus dem Yoṣer für Shaḥarit bis אשרים וחמנים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 198–200; verso: Fortsetzung des Yoṣer für Shaḥarit מלכותם באבדך (Davidson, 1692 מ), von רוממותך 
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 Der Text auf dem unteren Drittel des Fragments ist nicht klar lesbar. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .כל באהבים bis יקראו
Yom Kippur, S. 198–200.

1257 Best. 58 Nr. 18

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1517.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in verschiedenen 
Typengrößen. Initialwörter. Die Buchstaben um das Initialwort אנא sind mit roter Bordüre verziert. Glossen. Punktuierung. 
Der obere Seitenrand ist beschnitten. Mehrere Löcher und Flecken. Zwei Vermerke auf Blatt 1, recto, wovon einer stark 
verblasst ist. Vermerke: Tyns register de anno ]15[17 Hans Tymermans nakemer, Hinrich Schunemeyger vorkemer. 
Altsignatur: LXXXVI B 37.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1517.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit), von יחכם יהי לבכם bis על דבר כבוד; verso: Aus dem Shaḥarit, von ואותו תביא במשפט 
bis אלהי אבותינו. Darauf folgt die Seliḥa aus dem Yoṣer אנא חטא העם des Eliya bar Shemaʽya (Davidson, 6317 א) bis הועמדתי 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 250–251 .מפגיע

1258 Best. 58 Nr. 19

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35,5 cm · Ashkenaz · vor 1518.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 und 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Glossen. Punktuierung. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Am linken Rand des Fragmentes ist ein Schnitt 
zu sehen. Auf Blatt 1, recto wurde mit Tinte die Zahl 1518 notiert. Ein Teil des Vermerks wurde weggekratzt, ohne dass die 
Schrift ganz verloren gegangen ist. Kleine Löcher an Knickkanten im Pergament. Vermerk auf Blatt 1, recto: „Anno ]15[18 
register den vor]kemer[ Hynrick Brieger.“ Altsignatur: LXXXVI B 39.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1518.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa im Shaḥarit von Yom Kippur מפלטי אלי (Davidson, 2096 מ), von צדקת אבותיהם bis ממנו עד הבקר. Für 
den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 222–224. Darauf folgt das Zwischengebet von 
 אל תזכור Danach folgt .עולת הבוקר bis גמול נא עליו verso: Aus dem Shaḥarit für Yom Kippur von ;על גאים bis הטיבה יי לטובים
.לאברהם ליצחק bis לנו

1259 Best. 58 Nr. 83

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1518.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Punktuierung. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Blatt 1, verso ist bis auf eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands 
und die Jahreszahl 1518 leer. Blatt 1, recto befinden sich links vom und unterhalb des hebräischen Textes in lateinischen 
Buchstaben geschriebene Glossen. Vermerk Blatt 1, verso: „Registrum Dyderick Pynnigk nakemer de anno ]15[18 H. 
Breiger vorkemer“. Altsignatur: LXXXVI B 40.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1518.
Provenienz: Hildesheim.

Blatt 1, recto: Aus dem ersten Teil der Qerova mit dem Magen im Musaf-Gebet von Eleazar birabbi Qallir עמק  שושן 
(Davidson, 765 ש), von שיוע פגיעות ארבע bis כי שכ אפי ממנו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 332–333.
Blatt 1, verso: leer.

1260 Best. 58 Nr. 24

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 36 cm · Aschkenas · vor 1519.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 und 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Initialwörter. Zeilenfüllerbuchstaben. Glossen. Beidseitige Punktuierung. Der untere Seitenrand ist 
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beschnitten. Notiz auf Blatt 1, recto: „Hans Brunckers tyns register vorkemer, Hans Weveling nakemer, anno ]15[19.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 45.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1519.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der ʽAmida im Musaf-Gebet an Yom Kippur, von אתה כי  אסור bis ונ'  כבכל   ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .מסטין 
Maḥzor Yom Kippur, S. 340–341; verso: Aus dem vierten Teil der Qerova im Musaf שושן עמק des Elʽazar birabbi Qallir 
(Davidson, 765 ש), אשא דעי למרחוק (Davidson, 7753 א), von יסכיתו שובו bis נורא קדוש. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 341–343.

1261 Best. 58 Nr. 25

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 36 cm · Aschkenas · vor 1519.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 und 11 Zeilen.. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Initialwort אשא. Beidseitige Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 24. Der obere Seitenrand ist 
beschnitten. Auf Blatt 1, verso wurde mit Tinte die Zahl 1519 eingetragen. Notiz Blatt 1, verso: „Hans Weverling kemer 
register de anno ]15[19, Hans Brunckers vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 43.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1519.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem vierten Teil der Qerova im Musaf שושן עמק des Elʽazar birabbi Qallir (Davidson, 765 ש), von אשא דעי 
 ,Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur .אל יארעי מסטין bis (7753 א ,Davidson) למרחוק
S. 341–343; verso: Aus dem fünften Teil der Qerova שושן עמק, von אין ערוך אליך (Davidson, 3071 א) bis ובתחנונים ארון. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 343–344 (abweichender Refrain).

1262 Best. 58 Nr. 20

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 36 cm · Aschkenas · vor 1518.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 und 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort אמרו. Zeilenfüllerbuchstaben. Glossen. Beidseitige 
Punktuierung. Korrekturen in dunklerer Tinte. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Notiz: „Tynss register de anno ]15[18 
Hinrick Breiger vokemer Dyreck Pynnick nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 38.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1518.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem siebten Teil der Qerova im Musaf-Gebet שושן עמק (Davidson, 765 ש) von Elʽazar birabbi Qallir אל תזכר 
 ,Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.) .ובמרעה טוב תרענו bis ואתה רחום von ,(4131 א ,Davidson) לנו עונותינו
Maḥzor Yom Kippur, S. 346–347. Danach folgt der Piyyuṭ אמרו לאל מלך בעולמו (Davidson, 5860 א) des Elʽazar birabbi 
Qallir, der im Minhag Polin als neunter Teil der Musaf-Qerova שושן עמק rezitiert wird, bis דרשו יי ועוזו. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 360–365; verso: Fortsetzung des neunten Teils der Qerova für Musaf שושן עמק des Elʽazar 
birabbi Qallir (Davidson, 765 ש), von עוד יען וביען bis אלהי העמים אליל. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 
360–365.

1263 Best. 58 Nr. 26

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 36 cm · Aschkenas · vor 1519.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche Verso ein Initialwort אילי. Beidseitige Punktuierung. Der untere Seitenrand ist beschnitten. An der rechten 
oberen Ecke ist ein rechteckiges Stück herausgeschnitten. Blatt 1, recto eine Notiz: „Dyrink Pinniges schult register de 
anno ]15[19.“ Altsignatur: LXXXVI B 44.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1519.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus dem zwölften Teil der Qerova שושן עמק (Davidson, 765 ש) des Elʽazar birabbi Qallir אמיצי שחקים (Davidson, א 
5708), von כיתי המונים bis אומרים קדוש. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 385–
387; verso: Aus dem 13. Teil der Qerova שושן עמק (Davidson, 765 ש) des Elʽazar birabbi Qallir, von אילי מרום (Davidson, א 
2944) bis עני לא יבזח. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 388–390 (mit abweichendem Text).
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1264 Best. 58 Nr. 27

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 36 cm · Aschkenas · vor 1519.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Glosse. Beidseitige Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 26. Der untere Seitenrand ist 
abgeschnitten. An der Knickstelle des Fragmentes finden sich einige Risse und Löcher. Blatt 1, verso kopfständig eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Registrum de anno 1519 Hanse Brunckers vorkemer, Hans Weverlinges nakemer.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 42.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1519.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus dem zwölften Teil der Qerova שושן עמק des Elʽazar birabbi Qallir, אמיצי שחקים (Davidson, 5708 א) von צאן 
 :Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 385–387; verso .כפאר מסלסלים bis קדשים
Fortsetzung des zwölften Teils der Qerova שושן עמק des Elʽazar birabbi Qallir, אמיצי שחקים (Davidson, 5708 א) von לכן שרפים 
bis מלא כל הארץ כבודו. Dann folgt unter der in größerer Type hervorgehobenen Überschrift סלוק der Silluq-Abschnitt aus der 
Qerova, von ובכן לך תעלה קדושה bis מלך מוחל וסולח. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 385–387.

1265 Best. 58 Nr. 23

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1518.
Ein als Umschlag eines wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 und 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Verso 
Initialwort יתרעשו. Rafe-Striche. Beidseitige Punktuierung. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Die linke untere Ecke 
ist eingeschnitten. Auf Blatt 1, recto sind links, rechts und unterhalb des Textes in lateinischen Buchstaben geschriebene 
Glossen zu sehen.
Blatt 1, verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Tynss reigister Diderik Pynnigk nakemer de anno ]15[18, H]inrick[
Breiger vorkemer (?)“.
Altsignatur: LXXXVI B 41.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1518.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem sechzehnten Teil der Qerova für das Musaf-Gebet von Elʽazar birabbi Qallir שושן עמק (Davidson, 765 ש), 
 ,Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.) .כל תשא bis ביראה לשעשועים von (2154f א ,Davidson) אז מלפני בראשית
Maḥzor Yom Kippur, S. 408–411. Anschließend, eingeleitet mit Initialwort, von יתרעשו אופן bis לעומת שרפים; verso: Silluq 
der Qerova des Elʽazar birabbi Qallir שושן עמק (Davidson, 765 ש), aus dem Amnon von Mainz zugeschriebenen ונתנה תוקף 
(Davidson, 451 ו), von כבקרת רועה bis אמת כי אתה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 404–407.

1266 Best. 58 Nr. 28

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Ashkenaz · vor 1520.
Ein als Umschlag eines wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 und 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter כאין und in größerer Type האוחז; verso: אל. Der untere Seitenrand ist beschnitten. 
Auf der Verso-Seite, der ehemaligen Außenseite des Umschlags, ist mit roter Kreide die Zahl 1520 notiert. Zudem findet 
sich eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1520 schult register Hans Weverlinges.“ Altsignatur: LXXXVI B 47.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1520.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Qerova שושן עמק im Musaf des Elʽazar birabbi Qallir (Davidson, 765 ש), von אל אמונה (Davidson, 3458 א) bis 
 שושן Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 378; verso: Aus der Qerova .לכל מחננים
 האוחז ביד Danach folgt .המלך המשפט bis כאין מליץ von ,(765 ש ,Davidson) für das Musaf-Gebet des Elʽazar birabbi Qallir עמק
(Davidson, 19 ה) bis שהוא חי וקיים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 414–415.

1267 Best. 58 Nr. 29

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1520.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Glossen. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 28. Der obere Seitenrand ist 
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beschnitten. Unter der Spalte ein kleine Naht. Verso eine kopfständige Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1520 tyns 
register Hans Tymermans vorkemers, Tyle Eynem nakemer?“ Altsignatur: LXXXVI B 49.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1520.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der Qerova שושן עמק zu Musaf des Elʽazar birabbi Qallir (Davidson, 765 ש), אל אמונה (Davidson, א 
3458) von יחיד  ;Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 378 .לכל משוועיך bis אל 
verso: Fortsetzung von האוחז ביד (Davidson, 19 ה), von האל טוב ומטיב bis רך לרצות. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 414–415.

1268 Best. 58 Nr. 3

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1519.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 2 Spalten. 11 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. 
Das Fragment ist am unteren Seitenrand beschnitten. Aus der rechten unteren Ecke (Recto) ist ein Teil herausgeschnitten. 
Auf Vorder- und Rückseite sind die Stichwörter rubriziert (Rankenverzierungen). Verso sind rechts und links des rubrizierten 
Stichwortes Miniaturen zu sehen, die vermutlich einen Shofarbläser und einen flüchtenden Hirsch darstellen. Vermerk 
Recto:“ Hans Weverlings tyns register de anno ]15[19 Hans Burmester vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 46.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1519.
Provenienz: Hildesheim.
Literatur: Naomi Feuchtwanger-Sarig, Images Tell a Tale of Place and Time: A Methodological Study of Artwork in Service 
of Context, in: Lehnardt (Hrsg.), Genizat Germania, S. 41–60.

Recto: Aus der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 7844 א), von כל שבעה 
 .Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .זחל והזהר אומר מל] bis יחטואהו
447–461; verso: Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך (Davidson, 7844 א), von אמר שומר bis מהות חיתולו. 
Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461.

1269 Best. 58 Nr. 4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1520.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 2 Spalten. 12 Zeilen. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 3. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Die Recto-Seite ist stark 
verschmutzt. Auf der Recto-Seite stehen die Altsignatur, die neue Signatur und eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
Anno 1520 registrum Hans Tymerman vorkemer, Tyle eynem nakemer 1520. Altsignatur: LXXXVI B 51.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1520.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 7844 א), von 
 ;Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461 .ולכונני בצדקה bis ויעוררוהו משוררים
verso: Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 7844 א), von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461 .ליי קודש bis ובגובה הראש

1270 Best. 58 Nr. 32

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1520.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 und 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Initialwörter recto וכך und verso והכהנים, letzteres mit roten Bordüren. Punktuierung am äußeren Blattrand. 
Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 4. Der untere Seitenrand ist beschnitten. An der oberen Seitenbegrenzung befindet sich ein 
Loch. Rubrizierungen. Auf Recto wurde mit dunkler Tinte die Zahl 1520 notiert.
Vermerk Recto: Tyle Eynem tyns register im jare 1520.
Altsignatur: LXXXVI B 48.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1520.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 
 .Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .לטהר אתכם bis לרצות טמאות von ,(7844 א
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447–461; verso: Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet נפלאותך  א ,von Meshullam bar Qalonymos (Davidson אשוחח 
7844), von ישולם פילוש רעהו bis מלכותו לעולם ועד. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461.

1271 Best. 58 Nr. 33

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1520.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Initialwörter mit roten Bordüren. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 32. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des 
Knickes finden sich Löcher und Risse. Auf Recto ist das Pergament leicht verschmutzt. Auf Recto wurde mit dunkler Tinte 
die Zahl 1520 notiert. Recto Notiz zum Inhalt des Trägerbands: Anno 1520 Tylem Eynem register nakemer.
Altsignatur: LXXXVI B 52.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1520.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 7844 א), von 
והעם זה לשם bis והכהנים   ;Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461 .פירש 
verso: Fortsetzung der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 7844 א) von ואף 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461 .שבע ולא פיחת bis הוא

1272 Best. 58 Nr. 30

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1529.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 und 7 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Initialwörter. Glossen. Liniierung. Punktuierung. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knicks 
kleine Löcher. Auf der Recto-Seite ist das Initialwort אמיץ mit Verzierungen in roter Tinte versehen; es war vermutlich mit 
Goldfarbe ausgemalt. Verso ist das nur halb zu erkennende Anfangswort mit Ranken verziert. Verso eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbands: Tynss register Harmens Ludeken nekemer anno ]15[29. Altsignatur: LXXXVI B 95.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1529.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Ende der ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך von Meshullam bar Qalonymos (Davidson, 7844 א), von לא פסל 
 Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461. Danach .חבצלת השרון bis בדם
beginnt die ʽAvoda für das Musaf-Gebet אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, bis אומץ עליות. Für 
den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–446; verso: Fortsetzung der 
ʽAvoda im Musaf-Gebet אשוחח נפלאותך (Davidson, 7844 א) von Meshullam bar Qalonymos, von חמול רחמיו bis ישישי שער. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 447–461.

1273 Best. 58 Nr. 31

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1521.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-Striche. 
Initialwörter. Liniierung. Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 30. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Auf Recto 
wurde das nur halb zu erkennende Anfangswort rubriziert (Rankenverzierungen) und mit Tinte die Jahreszahl 1521 notiert.
Vermerk; verso: Bussen Warenbaldt nakemer register anno ]15[21 H]inrick[ Breyger vorkemer. Altsignatur: LXXXVI B 
56.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1521.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der ʽAvoda für das Musaf-Gebet אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, von יסדתה 
 ;Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–446 .תשורת צעיר bis תבל על
verso: Fortsetzung der ʽAvoda für das Musaf-Gebet אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, von נגה 
 ,Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur .עוד כבראשונה bis ]תשיעי[ יעמידוהו
S. 435–446.
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1274 Best. 58 Nr. 34

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter וכך und וכך und והכהנים mit roten Bordüren. Punktuierung. Fortsetzung 
zu Best. 58 Nr. 31. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knickes finden sich kleine Löcher. Rubrizierungen. 
Auf ; verso finden sich Papierreste eines aufliegenden Blattes. Auf Recto wurde mit Tinte die Zahl 1522 eingetragen. Recto 
eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1522 Hans Bumester.“ Altsignatur: LXXXVI B 57.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1522.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Fortsetzung der ʽAvoda für Musaf אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, von פרווה בקודש bis 
 :Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435-446; verso .לאיש חסידיך
Fortsetzung der ʽAvoda für Musaf אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, von קפוי פן יהי bis וצג חוץ 
.Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435-446 .לבודלת

1275 Best. 58 Nr. 35

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenaisische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter, teils mit roten Bordüren. Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 
34. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knickes finden sich kleine Löcher. Im unteren Drittel des Fragments 
findet sich ein großer brauner Fleck. Auf der Recto-Seite wurde mit roter Kreide die Zahl 1522 notiert.
Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Schulth register anno ]15[22 Hinrick Lindenberghes.“ Altsignatur: LXXXVI 
59.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1522.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der ʽAvoda für Musaf אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, von ]צעד ]ליליך לו 
 ;Für den vollständigen Text des Gebets siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–446 .עד עת הזייה bis למזרח
verso: Fortsetzung der ʽAvoda für Musaf אמיץ כח (Davidson, 5703 א) von Meshullam bar Qalonymos, von רקמי פרכת יז bis 
.Für den vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–446 .לעולם ועד

1276 Best. 58 Nr. 36

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1528.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 und 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Es finden 
sich insgesamt drei Vermerke auf Recto, außerdem wurde dort mit Tinte die Zahl 1528 eingetragen. Recto eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: „Anno ]15[28 register Wylhelm van Deventer nakemer“ (?). Altsignatur: LXXXVI B 89.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1528.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Ende des Zusatzes zur ʽAvoda אמיץ כח, תנות צרות (Davdison, 401 ת) von נגזרנו אבדנו bis לגאלינו. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 493. Darauf folgt ein anderer Zusatz zur selben ̔ Avoda אל תעש עמנו 
(Davidson, 4808 א) bis אסירי התקוה. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 494. Danach beginnt die Seliḥa אופל 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 499; verso: Aus einem anderen .בוהו בוכיה bis (4805 א ,Davidson) אלמנה
Zusatz zur ʽAvoda אמיץ כח, אורך תזריח (Davidson, 4806 א), von דברך תשלח ותרפאינו bis אין אלה מבלעדיך. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 496. Danach beginnt der Zusatz zur ʽAvoda אמיץ כח, אם תעינו לא תתעיענו (Davidson, 4809 א) 
bis לא תאבד. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 495.

1277 Best. 58 Nr. 37

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 10 und 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Initialwort אורך; verso סלה und אין. Liniierung. Unterer 
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Teil zu Best. 58 Nr. 36. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knickes finden sich mehrere Löcher. Das 
Pergament ist auf Recto stark nachgedunkelt. Dort wurde mit Tinte die Zahl 1522 vermerkt. Recto eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbands: Anno 1522 Hans Bumester.
Altsignatur: LXXXVI B 61. 
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1528.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Fortsetzung der Seliḥa אופל אלמנה (Davidson, 4805 א), von דמעתה תדמם bis תפילתך. Für den vollständigen Text siehe 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 499. Danach beginnt der Zusatz zur ʽAvoda אמיץ כח, אורך תזריח (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 496; verso: Fortsetzung des Zusatzes zur ʽAvoda .נקם בלב bis (4806 א
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur .פני המלך bis לממנו מענה von (4809 א ,Davidson) אמיץ כח, אם תעינו לא תתעיענו
S. 495. Danach beginnt die Seliḥa für das Musaf-Gebet אין פה לחשים (Davidson, 3076 א) von Efrayim bar Yiṣḥaq bis רוזנים 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 530–531 .כבשנים

1278 Best. 58 Nr. 9

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1521.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Rafe-Striche. Verso Initialwort כי. Beidseitige Punktuierung. Verso eine Glosse in 
aschkenasischer Kursive. Fortsetzung von Best. 58 Nr. 37. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knickes 
kleine Löcher und Risse. Auf der Verso-Seite ist mit Tinte die Zahl 1521 notiert. Verso eine Notiz zum Trägerband: „Tins 
register Hinrick Breygers vorkemer de anno ]15[21, Busse Warmbolt nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 53.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1521.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet אין פה לחשים (Davidson, 3076 א) von Efrayim bar Yiṣḥaq, von עשר ושמונה bis מסורים 
 כי על Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 530f. Danach Beginn der Seliḥa .ונתנים
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 18; verso: Aus dem Gebet .אתה הוא מלך bis (219 כ ,Davidson) רחמיך הרבים
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 19 .סלחתי כדכ' bis עמו שם תאזין von ,(3466 א ,Davidson) אל ארך אפים

1279 Best. 58 Nr. 38

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1521.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Punktuierung. Der untere Seitenrand ist beschnitten. In der linken unteren Ecke (Recto) befindet sich ein Loch. Auf 
der Verso-Seite sind die Buchstaben das Initialwort mit einem roten Rahmen ummalt. Auf der Recto-Seite ist mit Tinte die 
Zahl 1521 notiert. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „]15[21 jare registrum Hinrick Breygers vorkemer, Bussen 
Warmboldt nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 55.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1521.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa für Musaf איך אשא ראש des Shimʽon bar Yiṣḥaq (Davidson, 2767 א), von חובתו כשידע bis תשורות חדלו 
 Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 504–505; verso: Unidentifizierter .מא]היבי[
Text von ואתה יי bis ואלהי אבותינו. Danach beginnt die Seliḥa im Musaf-Gebet אבל אנחנו חטאים (Davidson, 287 א) bis ועוד 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 506–507 .יריכיים

1280 Best. 58 Nr. 39

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1524.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort אלה. Beidseitige Punktuierung. Der obere Seitenrand ist beschnitten. 
Ein Nahtloch. Die Zahl 1524 wurde mit Tinte unter der Notiz zum Trägerband notiert. Auf der Verso-Seite finden sich in 
lateinischen Buchstaben geschriebene Glossen. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Bartolth Ludeken register 
nakemer ]15[24.“ Kopfständig Altsignatur: LXXXVI B 66.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1524.
Provenienz: Hildesheim.
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Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur mit dem Pizmon im westaschkenasischen Ritus היום קדש   שרי 
(Davidson, 2184 ש), von אם יהיו bis שבת אחים גם יחד. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 274–275; verso: Eingeleitet mit einem Initialwort die Seliḥa aus dem Musaf-Gebet אלה אזכרה (Davidson, 4273 א) 
bis לו ומת. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–576.

1281 Best. 58 Nr. 40

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1525.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 39. Der untere Blattrand ist abgeschnitten. Am 
oberen Blattrand befinden sich drei kleine Löcher. Auf der Recto-Seite ist mit Tinte die Zahl 1525 notiert. Recto eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Tylen Frycken vorkemer anno ]15[25.“
Altsignatur: LXXXVI B 73.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet an Yom Kippur אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von הגנב ההוא bis כהן גדול. Für den 
vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–576; verso: Fortsetzung der Seliḥa im Musaf-
Gebet אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von אורה אויב ינאץ bis ומלאו כריסם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 
568–576.

1282 Best. 58 Nr. 41

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1524.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 40. Der obere Seitenrand 
ist beschnitten. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Tyns register nakemer Bartolth Ludeke ]15[24.“ Altsignatur: 
LXXXVI B 72.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1524.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von גמליאל נשיא bis עוטה כשלמה. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–576; verso: Fortsetzung der Seliḥa im Musaf-Gebet אלה אזכרה 
(Davidson, 4273 א), von מעדניי והקשוני bis מלך יושב על. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–576.

1283 Best. 58 Nr. 43

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1525.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Untere Blatthälfte von Best. 58 Nr. 42. Der obere Blattrand ist beschnitten. 
Die Tinte auf der Verso-Seite ist bereits sehr verblichen. Auf der Verso-Seite wurde einmal mit Tinte die Zahl 1525 und 
einmal mit blauer Kreide die Zahl 1528 notiert. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Register Hans Weverling de 
anno ]15[25.“ Altsignatur: LXXXVI B 74.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet אלה אזכרה (Davidson, 4273 א), von עלינו ביום הזה bis שמע קולנו יי. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 568–576; verso: Aus der Seliḥa אנו עמך (Davidson, 4831 א), von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 577 .אלהיך את לבבך bis אנו פעולתיך

1284 Best. 58 Nr. 44

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1525.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 43. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Die 
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Blattränder sind an mehreren Stellen eingerissen. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno ]15[25 schult 
register Tylem Eynem.“ Altsignatur: LXXXVI B 77.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus dem kleinen Sündenbekenntnis von ואת לבב זרעך bis הזדונות והשגגות. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 578–579; verso: Aus dem Gebet אתה מבין תעלומות לב (Davidson, 8820 א) von Eliya ben 
Menaḥem der Ältere aus Mans, von ברוע מעללינו bis כפר לנו על. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 579–580.

1285 Best. 58 Nr. 45

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1525.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Glossen. Initialwort אתה mit roten Bordüren. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 44. 
Der obere Seitenrand ist abgeschnitten. Die linke Seitenbegrenzung ist an einigen Stellen eingerissen. Recto eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: „Tyle Frycken tyns register anno ]15[25 vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 75.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus dem kleinen Sündenbekenntnis von לפניך כולם  יודע bis והגלוים  אתה   Für den vollständigen Text siehe .והנגלות 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 578–579. Danach Beginn des Gebets אתה מבין תעלומות לב (Davidson, 8820 א) 
des Eliya ben Menaḥem der Ältere aus Mans bis ולא  ;Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 579–580 .תפן 
verso: Fortsetzung des Gebets אתה מבין תעלומות לב (Davidson, 8820 א) des Eliya ben Menaḥem der Ältere aus Mans, von ידוע 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 579–580. Danach beginnt das große Sündenbekenntnis .מנגד עיניך bis לנו
von אתה יודע רזי עולם bis שחט לפנ ברצון. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 580–582 (abweichender Text).

1286 Best. 58 Nr. 46

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1517.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Initialwörter. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 45. Der untere Seitenrand ist abgeschnitten. 
Neben der Notiz zum Trägerband findet sich noch eine in lateinischen Buchstaben geschriebene Glosse. Recto eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1517 tins register vorkemer Hinrich Schunemeyger (?)“. Altsignatur: LXXXVI B 36.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1517.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus dem großen Sündenbekenntnis von על חטא שחטאנו bis טיפשות פה. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 580–582 (abweichender Text); verso: Aus dem großen Sündenbekenntnis von חטא  על 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 580–582 (abweichender Text) .בחש ובכזב bis שחטאנו

1287 Best. 58 Nr. 47

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1518.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Initialwörter recto und verso: סלח מחל כפר. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 46. Der 
obere Seitenrand ist beschnitten. Unter der Spalte kleine Löcher im Pergament. Verso kopfständig zur Leserichtung des 
hebräischen Fragments eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Schulth register Bartoldus Ludeken de anno 1518.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 33.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1518.
Provenienz: Hildesheim. 

Recto: Aus dem großen Sündenbekenntnis von שחטאנו חטא  ]לנו[ bis על  כפר  לנו   Für den vollständigen Text siehe .מחל 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 580–582 (abweichender Text); verso: Aus dem großen Sündenbekenntnis 
von שחטאנו חטא  מיתח bis על  .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 580–582 (abweichender Text) .עליהם 
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1288 Best. 58 Nr. 48

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1524.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Punktuierung. Initialwörter. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 47. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Der 
mittlere Teil des Fragments ist verschmutzt und weist einige Risse und Löcher auf. Vermerk: „Anno ]15[24 tyns register 
Cordt Gottschalck vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 71.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1524.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem Abschnitt יום אתא לכפר (Davidson, 1628 י) im Musaf-Gebet an Yom Kippur, von ככת בת bis למען שמך. Für 
den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 591–594; verso: Fortsetzung von יום אתא לכפר 
(Davidson, 1628 י), von ככת עין bis למען שמך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 591–594. Darauf folgt der 
Abschnitt מי אל כמוך (Davidson, 1095 א) bis מי אל כמוך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 594–595.

1289 Best. 58 Nr. 49

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34 cm · Aschkenas · vor 1524.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Recto Initialwörter כמוך אל   mit roten Bordüren. Unterer Teil מי 
zu Best. 58 Nr. 48. Der obere Blattrand ist abgeschnitten. Auf der Recto-Seite findet sich rechts der Spalte eine florale 
Miniatur, deren unterer Teil jedoch weggeschabt ist. Recto ist die linke Seitenbegrenzung abgerissen oder abgeschnitten, 
so dass die Zeilenenden fehlen. In der linken unteren Ecke ist die Reklamante mit Strichelchen verziert, die pyramidenartig 
nach oben hin weniger werden. Auf der Verso-Seite wurde mit roter Kreide die Zahl 1524 notiert. Eine kopfständige Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Anno ]15[24 schulth register Hans Weverling.“ Altsignatur: LXXXVI B 68.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1524.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus יום אתא לכפר (Davidson, 1628 י) für Musaf von עמך פדות bis תחינתינו הביטה. Für den vollständigen Text siehe 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 591–594; verso: Aus dem Abschnitt מי אל כמוך (Davidson, 1095 א) im Musaf-
Gebet von סומך נופלים bis כאמור אנכי. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 594–595.

1290 Best. 58 Nr. 69

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34 cm · Aschkenas · vor 1523.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 und 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Initialwort mit roter Bordüre, daneben eine Illumination mit einem 
zoomorphen Wesen, welches einen Kelch erhebt. Glossen Liniierung. Punktuierung. Der untere Seitenrand ist beschnitten. 
Die Schrift auf Recto ist stark verblichen und das Pergament sehr verschmutzt. In der rechten oberen Ecke sieht man 
aufgeklebte Überreste von Papier. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Tyns register de anno ]1523[ Tylem 
Eynem nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 70.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1523.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Ende der Übergangsverse im Musaf-Gebet von Yom Kippur, von נשבעת אשר  על bis לאמרה  אל   ,Dann folgt .כי 
eingeleitet mit großem Initalwort אל, die ʽAqeda von Meʼir birabbi Yiṣḥaq אל הר המור (Davidson, 3603 א) bis ואם לא בני. 
Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 558–559; verso: Aus der Seliḥa im Musaf-
Gebet Eliʽezer ben Yehuda אנא השם הנכבד (Davidson, 6299 א), von הרף ידיך bis נראה אור. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 559–560. Darauf folgt אל מלך bis למען שמך. Danach beginnt die Seliḥa des Shlomo ha-Bavli אם עונינו ענו בנו 
(Davidson, 5456 א) bis וסילופים דימינו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 665–668.

1291 Best. 58 Nr. 70

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1524.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift und 
Kursive. Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Verso eine längere Ergänzung von einer späteren Hand. 
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Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 69. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Das Fragment weist zwei Knicke auf. Im Gegensatz 
zu den anderen Fragmenten weist dieses keinen Vermerk auf. Auf Recto ist mit Tinte die Zahl 1524 notiert. Altsignatur: 
LXXXVI B 69.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1524.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der ʽAqeda im Musaf-Gebet von Meʽir birabbi Yiṣḥaq אל הר המור (Davidson, 3603 א), von היטב מהיפסל bis לעון 
 Für den .ותאמר למשחית bis (6299 א ,Davidson) אנא השם הנכבד Danach beginnt die Seliḥa des Eliʽezer ben Yehuda .העם הזה
vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 559–560; verso: Aus der Seliḥa des Shlomo ha-
Bavli אם עונינו ענו בנו (Davidson, 5456 א), von ציר התבונן bis פן תעמיטנו. Das Gebet wurde durch eine spätere Hand in einer 
aschkenasischen Kursive ergänzt bis עונות ראשונים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 665–668.

1292 Best. 58 Nr. 72

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 37 cm · Aschkenas · vor 1516.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort ברית. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Der obere 
Seitenrand ist beschnitten. Recto ist das Pergament stark nachgedunkelt. Recto ist mit Tinte die Zahl 1523 festgehalten; 
eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Registrum der tinse Hans Lubbernn vorkemer de anno ]15[16.“ Altsignatur: 
LXXXVI B 62.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1516.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus den Bibelversen, die vor den Seliḥot gesprochen werden, von אל יהי יושב (Psalm 29,26) bis אלהינו ואלהי אבותינו. 
Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, die Seliḥa im Musaf-Gebet von Binyamin birabbi Yeḥi’el ha-qaṭan ברית כרותה מלשכוח 
(Davidson, 1717 ב) bis ומה יעשו אוזבי. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 542–543; verso: Fortsetzung der 
Seliḥa ברית כרותה מלשכוח (Davidson, 1717 ב), von בחמסה מוסרותי bis הנה אלהיכם נקם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 542–543.

1293 Best. 58 Nr. 21

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 36 cm · Aschkenas · vor 1523
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Schriftgrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Glossen. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Fortsetzung 
zu Best. 58 Nr. 72. Der untere Seitenrand ist beschnitten. An der linken Seitenbegrenzung finden sich mehrere Einschnitte. 
Auf Recto wurde mit roter Kreide die Zahl 1523 eingetragen. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Schulth 
register anno 1523 Bartolt Ludeken.“ Altsignatur: LXXXVI B 63.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1523.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet des Binyamin birabbi Yeḥi’el ha-qaṭan ברית כרותה מלשכוח (Davidson, 1717 ב), von 
 ואלהי bis אל מלך Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 542–543. Darauf folgt .ועמך ישראל bis יבוא אנא לדור
 ידי bis להשליכו תחתיות von ,(1929 א ,Davidson) אופן אחד בארץ verso: Aus der Qerova von Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi) ;אבותינו
.Vgl. Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 11–12 .אדם מתחת

1294 Best. 58 Nr. 22

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 36 cm · Aschkenas · vor 1523.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 10 Zeilen. Initialwort. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Schriftgrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Initialwort אופן. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. 
Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 21. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Die Tinte ist teilweise verblasst. Entlang des Knickes 
für den Rücken des Trägerbands finden sich mehrere Risse und Löcher. Recto aufgeklebte Papierreste. Verso eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Anno ]1523[ Eylert Brakebusch.“ Altsignatur: LXXXVI B 65.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1523.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Beginnt mit der Qerova von Shimʽon bar Yiṣḥaq אופן אחד בארץ (Davidson, 1929 א) bis טלטלו להש; verso: Fortsetzung 
der Qerova, von בחנשאו נעשות bis והישר תמים. Vgl. Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 12.
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1295 Best. 58 Nr. 80

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 Zeilen. Glosse. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Das Blatt ist am oberen Seitenrand beschnitten. Entlang des Knickes sind mehrere kleine Löcher. Auf der 
Verso-Seite ist mit Tinte die Zahl 1522 eingetragen. Dort befindet sich rechts vom Text auch eine hebräische Glosse, die 
besagt, dass an dieser Stelle das Gebet von Nr. 69, Recto gesprochen wird. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„1522 Hans Weverling nakemer, Hans Bumester vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 58.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1523.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet מקדם מלכי  ולברך von ,(489 ה ,Davidson) היום  ישנו bis לשרתו  אשר   Für den .אבות 
vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 545–547; verso: Fortsetzung der Seliḥa 
im Musaf-Gebet היום מלכי מקדם (Davidson, 489 ה), von ובשרם ואתם bis כל היום. Für den vollständigen Text des Gebetes siehe 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 545–547.

1296 Best. 58 Nr. 11

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1525 oder 1530.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment 1 Spalte. 12 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische Quadratschrift. Das 
Fragment ist am oberen Seitenrand beschnitten. Auf der Verso-Seite finden sich Rubrizierungen. Recto eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: „tyns register Hinryck Gallen anno ]15[ 25 ]1530[.“ Altsignatur: LXXXVI B 97.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525 oder 1530.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem grossen Sündenbekenntnis für die Tefilla der Minḥa-Gebets an Yom Kippur von על חטא bis בביטול תורה. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 7-9 (abweichender Text); verso: Aus dem großen Sündenbekenntnis 
für die Tefilla zu Yom Kippur von על חטא bis על כולם אוה סליחות. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 7-9 
(abweichender Text).

1297 Best. 58 Nr. 12

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1527.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter אל  mit roten Bordüren. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 11. Das מי 
Fragment ist am unteren Seitenrand beschnitten. Die Recto-Seite ist stark verschmutzt. Eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Vermerk: tynss register Cord Groten Nakemer anno ]15[27.“ Altsignatur: LXXXVI B 85.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1527.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem großen Sündenbekenntnis in der Tefilla des Minḥa-Gebets an Yom Kippur, von על חטא bis חייבין על ארבע. 
Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 712–714; verso: Aus der Qerova des Minḥa-
Gebets יום אשר הוחק לכפרתנו (Davidson, 1625 י), von יה לנו  נא למען שמ' bis נתתה   Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .סלח 
Yom Kippur, S. 716–718. Danach beginnt מי אל כמוך אדון אביר (Davidson, 481 א) von Yoḥanan ben Yehoshuaʽ ha-Kohen 
(Davidson, 481 א) für Minḥa bis ומלא רחמים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 719–720.

1298 Best. 58 Nr. 13

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1528.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 10 und 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 12. Der obere Seitenrand ist 
beschnitten. Auf Recto wurde mit Tinte die Zahl 1528 notiert. Auf der Verso-Seite ist ein Vers mit supralinearen Kreisen 
rubriziert. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Registrum Hans Weverling vorkemer anno ]15[28.“ Altsignatur: 
LXXXVI B 90.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1528.
Provenienz: Hildesheim.
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Recto: Aus der Qerova von כמוך אל  קדם bis (481 א ,Davidson) des Yoḥanan ben Yehoshuaʽ ha-Kohen מי   Für den .מימי 
vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 719f. Danach beginnt die Qedusha für Yom Kippur 
(Davidson, 4826 א) von מחול לעונותינו bis כי ביום הזה יכפר; verso: Aus dem großen Sündenbekenntnis (Davidson, 505 ע) von 
.mit abweichendem Wortlaut, Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 712–714 שחמלת בני בריתך bis מיתות בית דין

1299 Best. 58 Nr. 14

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35,5 cm · Aschkenas · vor 1527.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Glosse. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Rafe-Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 13. Der untere Seitenrand ist beschnitten. 
Auf der Verso-Seite sind die Schlusswörter des Gebets trichterförmig auslaufend geschrieben und mit roten Bordüren 
verziert. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Mester Cordt Kalen tyns register anno ]15[27 vorkemer.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 84.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1527.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Abschluss der Qerova im Minḥa-Gebet, von עליכם לטהר bis קדושה ויתגדל. Danach beginnt das Gebet אבינו מלכינו bis 
 Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 312–313; verso: Fortsetzung des .למען שמך
Gebets אבינו מלכינו (Davidson, 216 א), von אבינו מלכינו סלח ומחול bis אבינו מלכינו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 312–313.

1300 Best. 58 Nr. 15

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35,5 cm · Aschkenas · vor 1527.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Zwei kleine Sehnenlöcher. Unterer Teil zu Best. 58 
Nr. 14. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Auf dem unteren Teil des Fragments finden sich vier unterschiedlich große 
Löcher. Recto kopfständig  eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Hans Weverlinghess schulth register anno ]15[27.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 83.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1527.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung des Gebets אבינו מלכינו (Davidson, 216 א) von אבינו מלכינו חדש עלינו bis שלימה לפניך. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 312–313; verso: Fortsetzung des Gebets אבינו מלכינו (Davidson, א 
216) von אבינו מלכינו שמע קולינו bis וחסד והושיענו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 312–313.

1301 Best. 58 Nr. 50

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1526.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 17 und 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Verso das Initialwort ובכן mit roten Bordüren. Beidseitige 
Punktuierung. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Die Verso-Seite ist leicht verschmutzt. Recto eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbands: „Tyns register Eylerth Brakebusch vorkemer ]15[26.“ Altsignatur: LXXXVI 80.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1526.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem Piyyuṭ für Minḥa אראלי הוד (Davidson, 7448 א), von עיניין עיזוז לומר bis הארץ כבודו. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 618–619. Danach beginnt ein Silluq zur Qerova איתן הכיר אמונתך 
(Davidson, 223 כ), von כי רכובו bis עין רמז. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 621–623; verso: Beginn des 
Piyyuṭs für Minḥa כי מקדישיך (Davidson, 369 כ) bis המלך המשפט. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 627. 
Danach folgt die mit Initialwort hervorgehobene Einschaltung in die dritte Benediktion ובכן תן פחדיך (Davidson, 122 ו) bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 627–628 .שכר אתה
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1302 Bestand 58 Nr. 51

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1526.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Glossen. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 50. Die obere Seitenbegrenzung 
ist beschnitten und ausgefranzt, so dass die oberste Zeile schlecht lesbar ist. Entlang des Knickes in der Mitte finden 
sich mehrere Löcher. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Schulth register anno ]15[26 mester Cord Kale.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 79.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1526.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung des Silluq כי רכובו (Davidson, 223 כ), von ומכל אוזן bis משרתיו שואלים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 621–623; verso: Fortsetzung der Einschaltung in die dritte Benediktion ובכן תן פחדיך (Davidson, 122 ו), von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 627–628 .עלינו קראתה bis ופתחון פה

1303 Best. 58 Nr. 52

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 34 cm · Aschkenas · vor 1525.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Recto das Initialwort אנשי mit roten Bordüren; verso das Initialwort אל mit roten Bordüren. Liniierung. Beidseitige 
Punktuierung. Verso eine Glosse in aschkenasischer Kursive. Fortsetzung von Best. 58 Nr. 51. Der untere Seitenrand 
ist beschnitten. Entlang des Knickes ist das Fragment parallel zu den Zeilen eingerissen. Auf Recto findet sich eine 
hebräische Glosse. Die Verso-Seite ist stark verschmutzt. Rubrizierungen der Initialwörter. Recto eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Hans Weverling register der tinse anno ]15[25 nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 76.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Beginn der Seliḥa für das Minha-Gebet אנשי אמנה (Davidson, 6851 א) bis מקום מקדש. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 676–678; verso: Einleitung und Beginn von אפים ארך  אתה bis (3466 א ,Davidson) אל   .Vgl .כי 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 19.

1304 Best. 58 Nr. 53

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34 cm · Aschkenas · vor 1526.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 52. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Die 
linke untere Ecke (Recto) ist abgerissen. Im linken unteren Drittel ist ein dreieckiges Loch. Entlang des Knickes sind zwei 
Risse. Auf der Verso-Seite ist mit Tinte die Zahl 1526 notiert. Im Unterschied zu den anderen Fragmenten hat dieses kein 
Vermerk. Die recto-Seite ist stark verschmutzt. Altsignatur: LXXXVI B 81a.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa zu Minḥa אנשי אמנה (Davidson, 6851 א), von ימן לפניך bis תרשישה צעק. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 676–678; verso: Unidentifizierter Text von ראה כי אזלת bis אלהינו ואלהי אבותינו.

1305 Best. 58 Nr. 54 

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1526.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Verso Initialwort את. Liniierung. Beidseitige doppelte Punktuierung. Glossen. 
Vermutlich Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 53 (?). Der untere Seitenrand ist beschnitten. Recto eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „]15[26 tynss register Hinrick Hlyncken.“ Altsignatur: LXXXVI B 81.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1526.
Provenienz: Hildesheim.
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Recto: Aus der Seliḥa für das Minḥa-Gebet משאת כפי מנחת ערב (Davidson, 2519 מ), von ליי מנחה bis ערוה מקצהץ. Für den 
vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 633–634; verso: Überleitende Bibelverse, von האזינה 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 630 (abweichend). Danach beginnt die ʽAqeda .על צדקותינו bis תפילתינו
zu Minḥa von Meʼir ben Yiṣḥaq את הברית (Davidson, 8517 א), von את הברית ואת החסד bis ומערכה העמיד. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 636–637.

1306 Best. 58 Nr. 55

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 34 cm · Aschkenas · vor 1570 (?).
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Beidseitige doppelte Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 54. Der obere 
Seitenrand wurde beschnitten. Auf beiden Seiten ist die Tinte verwischt. Auf der Verso-Seite Papierreste. Auf der Recto-
Seite ist mit roter Kreide die Zahl 1570 (?) eingetragen. Das Pergament ist zerknickt und die Tinte stark nachgedunkelt. 
Altsignatur: 243.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1570.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der ʽAqeda im Minḥa-Gebet von Meʼir ben Yiṣḥaq (Davidson, 8517 א), von אוכלין הצמיד bis ויעבור. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 636–637; verso: Fortsetzung der Seliḥa für das Minḥa-Gebet משאת כפי מנחת 
.אל תחרש bis האזינה יי Danach folgen Überleitungsverse, von .מגישי מנחה bis אסורים רעוצים von ,(2519 מ ,Davidson) ערב

1307 Best. 58 Nr. 10

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1526.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 16 und 17 Zeilen. Initialwörter. Liniierung. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Beidseitig doppelte Punktuierung. 
Der untere Seitenrand ist beschnitten. Die linke Seitenbegrenzung ist zerknickt. Die Recto-Seite ist stark verschmutzt; 
in der linken unteren Ecke ein Loch im Pergament. Mit Tinte wurde die Zahl 1526 eingetragen. Auf der Verso-Seite 
Rubrizierungen der Initialwörter. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Register Eylerth Brakebuscheren vorkemer 
anno 1526.“ Altsignatur: LXXXVI B 81b.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1526.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa רפא נא  נגמל für Minḥa von (3875 א ,Davidson) אל  חטאנו bis חסדיך   Vgl. Goldschmidt .בירושלים 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 705–706. Danach beginnt das Abschlussgebet für die Seliḥot ברית לנו   ,Davidson) זכור 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 706–707; verso: Aus dem Gebet vor dem kleinen .חטאתיכם bis (126 ז
Sündenbekenntnis אנו עמך (Davidson, 4831 א), von בלבב שלם bis לא יתמו. Danach folgt das kleine Sündenbekenntnis von אנא 
 Für einen vergleichbaren Text mit Unterschieden siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom .הרשענו הרשענו bis תבוא תפילתינו
Kippur, S. 709–710.

1308 Best. 58 Nr. 56

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 21 x 34 cm · Aschkenas · vor 1531.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 und 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Recto großes Initialwort אב mit Stil 
des Fleuronné in roter Tinte. Die Buchstaben sind mit Goldfarbe ausgemalt. Verso Initialwort טבע mit roten Bordüren. Der 
untere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knickes gibt es mehrere kleine Löcher. Recto eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Anno do ]15[31 Tynss reigister nakemer Eggert h?bberng?“. Altsignatur: LXXXVI B 102.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1531.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Beginn der Qerova zu Neʽila des Elʽazar birabbi Qallir מנוער ידעך  אמונים bis (47 א ,Davidson) אב   Für den .שומר 
vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732; verso: Fortsetzung der 
Qerova zu Neʽila von Elʽazar birabbi Qallir מנוער ידעך  וחיינו von ,(47 א ,Davidson) אב  ציון bis קרב   Für den .לעולם אלהיך 
vollständigen Text des Gebetes siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732.
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1309 Best. 58 Nr. 57

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 34 cm · Aschkenas · vor 1528.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 und 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Recto drei Initialwörter mit roten 
Bordüren. Verso das Initialwort אז mit roten Bordüren; daneben sind zwei Vögel dargestellt, die aus einem Kelch picken. 
Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 56. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Tynss 
register anno ]15[28 Wylhelm van Deventer nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 87.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1528.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung der Qerova zu Neʽila des Elʽazar birabbi Qallir מנוער ידעך  יום von ,(47 א ,Davidson) אב  פנה   bis כי 
 אז לפנות בוקר Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732; verso: Aus der Seliḥa zu Neʽila .תקרב גאולתינו
(Davidson, 2146 א) bis מלך מחנות  .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 743–745 .בשער 

1310 Best. 58 Nr. 58

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34 cm · Aschkenas · vor 1528.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 und 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort על. Liniierung. Punktuierung. Fortsetzung zu Best. 
58 Nr. 57. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Entlang des Knickes finden sich mehrere Löcher. Die Seitenbegrenzungen 
sind beschädigt. Die Tinte ist auf der Recto-Seite ist verblichen. Nach jeweils zwei Zeilen ist das letzte Wort herausgestellt 
und markiert. Mit roter Kreide wurde die Zahl 1527 eingetragen. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Tynss 
register anno ]15[28 Hans Weverling ]vor[kemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 86.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1528.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa zu Neʽila אז לפנות בוקר (Davidson, 2146 א), von יום להתחנן bis פני מלך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 743–745; verso: Aus dem vierten Teil der Qerova des Elʽazar birabbi Qallir אב ידעך מנוער (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732. Danach beginnt ein .ובכן בינה ירושלם bis סוררינו תימח von ,(47 א
unbekanntes Zwischenstück der Qerova von על ירושלם bis תביא בניך.

1311 Best. 58 Nr. 59

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34 cm · Aschkenas · vor 1528.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Beidseitige Punktuierung. Recto ein Initialwort מערב mit roten Bordüren. Neben 
dem Initialwort sind zwei lilienartige Miniaturen zu sehen. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 58. Der obere Seitenrand ist 
beschnitten. Entlang des Knickes finden sich einige Löcher. Die Tinte ist auf Recto bereits sehr verblasst. Verso eine Notiz 
zum Inhalt des Trägerbands: „Schulth register ]15[28 Harmen Ludeken.“ Altsignatur: LXXXVI 88.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1528.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Ende der Seliḥa zu Neʽila בוקר לפנות  ערב von ,(2146 א ,Davidson) אז  ציללי  ואיום bis לעת   Vgl. Goldschmidt .נורא 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 743–745. Danach beginnt der vierte Teil der Qerova von Elʽazar birabbi Qallir אב ידעך 
 ;Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732 .כי עמך הסליחה bis מערב ועד ערב von ,(47 א ,Davidson) מנוער
verso: Ende des unbekannten Zwischenstücks der Qerova von על ירושלם bis מלך מוחל וסולח. Danach beginnt der fünfte Teil 
der Qerova von Elʽazar birabbi Qallir אב ידעך מנוער (Davidson, 47 א), von שערי ארמון bis לדתך אחוזים. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732.

1312 Best. 58 Nr. 60

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34 cm · Aschkenas · vor 1529.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Initialwort כי. Beidseitige Punktuierung. Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 59. 
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Der untere Seitenrand ist beschnitten. Auf Recto ist mit roter Kreide die Zahl 1529 eingetragen. Recto eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbands: „Anno ]15[29 Schulth register Bussen Warmbolders.“ Altsignatur: LXXXVI B 92.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1529.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung des fünften Teils der Qerova des Elʽazar birabbi Qallir אב ידעך מנוער (Davidson, 47 א), von שערי היכל bis 
 Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 728–732. Danach beginnt der .וקדוש אתה
Zusatz zur Qedusha für Neʽila כי מקדישיך כערכך (Davidson, 218 כ) bis ועל ירושלם עירך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 741 (stark abweichender Text); verso: Aus der Tefilla (Achtzehngebet), von ובכן תן כבוד bis המלך הקדוש.

1313 Best. 58 Nr. 61

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1529.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Initialwort ובכן. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. 
Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 60. Der obere Seitenrand ist beschnitten. Verso kopfständig eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Tynss register Bartoldt Ludeken anno ]15[29 vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 94.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1529.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Zusatz zur Qedusha im Neʽila-Gebet כי מקדישיך כערכך (Davidson, 218 כ) bis ועל ירושלים עירך. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 741 (stark abweichender Text). Danach Fortsetzung der Tefilla, 
von ובכן תן פחדך bis כל מה שבראת; verso: Aus der Tefilla von ורוממתנו מכל הלשונות bis צום הכיפורים.

1314 Best. 58 Nr. 62

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 33 cm · Aschkenas · vor 1531.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 und 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Vermutlich Fortsetzung 
zu Best. 58 Nr. 61. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Die linke Hälfte der Recto-Seite ist stark verschmutzt. Recto 
eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1531 Sander Lindenbergh tyns reigister pasce und Johannis.“ Altsignatur: 
LXXXVI B 106.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1531.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Tefilla von הזה זוכרינו bis ורחום אתה. Danach von סלח לנו אבינו bis נחסה ונתלונן. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 19; verso: Aus der Seliḥa für das Minḥa-Gebet von Yom Kippur אפסו אשים (Davidson, 7154 א), von 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 511 .כמערימים כל זאת bis רחמים בעדינו

1315 Best. 58 Nr. 63

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1533.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Beidseitige Punktuierung. Verso Initialwörter זכור und אנקתא mit roten Bordüren. 
Der untere Seitenrand ist abgeschnitten. Ein Buchstabe am inneren Spaltenrand der Recto-Seite ergänzt. Die Recto-Seite ist 
stark nachgedunkelt und fleckig. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1533 Hinrick Huddessem vorkemer.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 115.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1533.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa für Neʽila אתה נותן יד (Davidson, 8833 א), von אשר אמרתה bis חוקי רצונך; verso: Aus der Seliḥa für 
Neʽila des Gershom bar Yehuda אבדנו מארץ טובה (Davidson, 86 א), von זכור ברית אבותינו bis למען שמך. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 766–768. Danach beginnt die Seliḥa אנקת מסלדיך (Davidson, 6844 א) bis יצדק לפניך אלהי. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 771–772.

 Nr. 1313–1315, Hildesheim, Stadtarchiv 453



1316 Best. 58 Nr. 64

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1532.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Initialwörter. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 63. Das Fragment ist am 
oberen Seitenrand beschnitten und weist eine kleine Nahtstelle und drei ovale Sehnenlöcher auf. Recto eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: „Anno 1532 tyns reigister Harmen Gattorp nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 109.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1532.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa für Neʽila אתה נותן יד (Davidson, 8833 א) von תחפוץ במות bis השיבו וחיו; verso: Ende der Seliḥa für 
Neʽila  אנקת מסלדיך (Davidson, 6844 א), von יום עמנו bis מה נעש. Danach beginnt die Seliḥa ישראל נושע (Davidson, 4234 י) bis 
 (2275 א ,Davidson) יי יי אל רחום Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 774. Danach beginnt die Seliḥa .תפילתם
bis חסד ואמת. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 777–778.

1317 Best. 58 Nr. 65

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1516.
Ein kopfständig als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Recto das Initialwort ישמיענו mit roten Bordüren und floraler Verzierung. Beidseitige 
Punktuierung. Fortsetzung von Best. 58 Nr. 64. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Auf der Verso-Seite sind mit roter 
Kreide die Zahlen 1516-1530 vermerkt. Verso kopfständig eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Retardate tinsse de 
anno ]15[16 usque ad annum trecesimum.“ Altsignatur: LXXXVI B 30.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1516.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Ende der Seliḥa für Neʽila יי יי אל רחום (Davidson, 2275 א) von נוצר חסד bis עינינו תלויות. Für den vollständigen Text 
siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 777–778. Danach beginnt die Seliḥa für Neʽila ישמענו סלחתי (Davidson, 
 אבן Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 775–777; verso: Aus der Seliḥa des Meshullam .בציפייתינו bis (4116 י
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 745–752 .יום היום bis באמונה תזריח von ,(315 א ,Davidson) מעמסה עמוס

1318 Best. 58 Nr. 66

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1532.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto das Initialwort אבן mit roten Bordüren. Beidseitige Punktuierung. Unterer 
Teil zu Best. 58 Nr. 65. Der obere Seitenrand wurde beschnitten. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Harmen 
Hattorp Nakemer anno 1532.“ Altsignatur: LXXXVI B 110.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1532.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa des Meshullam עמוס יבוא שמש von ,(315 א ,Davidson) אבן מעמסה  נעלית שער bis טרם   Für den .טרם 
vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 745–752; verso: Fortsetzung der Seliḥa für Neʽila 
 .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 775–777 .עון ואינינו bis ממעל בינה von ,(4116 י ,Davidson) ישמענו סלחתי
Danach beginnt die Seliḥa von Meshullam bar Qalonymos עמוס מעמסה  שער bis (315 א ,Davidson) אבן  נעילת   .Vgl .טרם 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 745–752.

1319 Best. 58 Nr. 67

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1529.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Initialwörter. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Schrifttypen. Rafe-Striche. Verso eine Glosse in aschkenasischer Semikursive. Der untere Seitenrand 
wurde beschnitten. Auf der Recto-Seite ist mit Tinte die Zahl 1529 notiert. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Anno 1529 register Harmen Ludeken nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 93.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1529.
Provenienz: Hildesheim.
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Recto: Aus der Seliḥa für Neʽila des Shlomo ha-Bavli תעלת צרי (Davidson, 431 ת), von שילום פרינו bis יי נא רצה. Für den 
vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 757–760. Danach folgt אל מלך bis כי לא על; verso: 
Aus der Seliḥa für Neʽila von Yosef ben Yiṣḥaq אדון מועד (Davidson, 549 א), von תחנוני אליך bis קדוש ראה. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 761–763.

1320 Best. 58 Nr. 68

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1529.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 und 12 Zeilen. Initialwort, Glossen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Rafe-Striche. Recto Initialwort אדון. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 67. Der obere Blattrand wurde abgeschnitten. 
Auf der Verso-Seite ist mit Tinte die Zahl 1529 notiert. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Bartolt Ludeken 
register vorkemers anno ]15[29.“ Altsignatur: LXXXVI B 91.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1529.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der Seliḥa für Neʽila des Yosef ben Yiṣḥaq אדון מועד (Davidson, 549 א) bis שמע קול. Für den vollständigen Text 
siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 761–763; verso: Fortsetzung der Seliḥa für Neʽila von Yosef ben 
Yiṣḥaq אדון מועד (Davidson, 549 א), von היום בכתרך bis מגן בעדי. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 761–763. 
Danach folgt אל מלך bis ברוב רחמיך מחה.

1321 Best. 58 Nr. 71

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1517.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rafe-Striche. Glossen. 
Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Der obere Seitenrand ist abgeschnitten. Auf der Recto-Seite ist mit Tinte die Zahl 
1517 notiert. Auf der Verso-Seite das Initialwort אדון mit roten Bordüren. Recto Notizen zum Inhalt des Trägerbands: 
„Anno 1517 kemerregister Hans Tymmerman nakemer, Hinryck Schunemeyger vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 34.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1517.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus den Versen vor der Rezitation der Seliḥot im Musaf-Gebet Yom Kippur, von כעוונותינו תגמול עלינו bis אלהינו ואלהי 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 503. Danach beginnt die Seliḥa für (ʽArvit, Shaḥarit und) Musaf .אבותינו
für Yom Kippur אדון דין (Davidson, 499 א) bis מצוא לעוונות. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 210–211; 
verso: Aus der von Yiṣḥaq ha-ṣaʽir birabbi Me’ir verfassten Seliḥa אלהי עושי נוצרי (Davidson, 4522 א), von לחטאים מודה bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 535–537 .צעיר מצודים

1322 Best. 58 Nr. 73

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 44 x 35 cm · Aschkenas · vor 1500.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Initialwörter. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Rafe-Striche. Recto ein Initialwort תורה mit schwarzen Bordüren; verso ein Initialwort שבת mit schwarzen Bordüren. Die 
Tinte im oberen Drittel der Verso-Seite ist abgerieben. Das Fragment hat einen mit roter Kreide geschriebenen Vermerk und 
keine Altsignatur. Mit Tinte wurde auf Recto die Zahl 1500 notiert. Recto eine verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbands.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1500.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus der von Shimʽon bar Yiṣḥaq verfassten Seliḥa שערי שמים (Davidson, 2076 ש), von שערי וילון bis רוכב ערבות. Vgl. 
Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 175–177. Dann beginnt die Seliḥa von Shimʽon bar Yiṣḥaq שבת 
 ;Vgl. Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 174–175 .פני אדם תחתינו bis (313 ש ,Davidson) הכסא למעלה
verso: Fortsetzung der Seliḥa des Shimʽon bar Yiṣḥaq שבת הכסא למעלה (Davidson, 313 ש), von יוקדם לפני bis לדורות האחרונים. 
Danach beginnt die Teḥinna für Ṣom Gedalya des Shimʽon bar Yiṣḥaq תורה הקדושה (Davidson, 180 ת) bis נשפטים זכרי. Vgl. 
Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 177–180.
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1323 Best. 58 Nr. 82

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥa
Pergament · 1 Blatt · 22 x 32 cm · Aschkenas · vor 1523.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 11 Zeilen. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 81 (?). Der obere Seitenrand ist abgeschnitten. Auf der Recto-
Seite befindet sich rechts vom Text eine hebräische Glosse, die besagt, dass an dieser Stelle das Gebet von Nr. 72 verso 
gesprochen werden soll. Auf der Verso-Seite wurde mit Tinte die Zahl 1523 notiert; ebenso eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Register Tyle Aynem nakemer ]15[23.“ Altsignatur: LXXXVI B 64.

Recto: Aus der Seliḥa von Hillel ben Yaʽaqov אמוני שלמי ישראל גזרתם (Davidson, 5616 א), von על זאת יחוקקו לישרון בספר bis 
 בנואדך von ,(5616 א ,Davidson) אמוני שלמי ישראל גזרתם verso: Fortsetzung der Seliḥa von Hillel ben Yaʽaqov ;חסידיך לעינינו
.בימי קדם bis (4678 א ,Davidson) אלהים באוזנינו Danach folgt .לציון ברינה bis ולפניך

1324 Best. 58 Nr. 11

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23 x 35 cm · Aschkenas · vor 1525 oder 1530.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Liniierung. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Beidseitige Punktuierung. Das Fragment ist am oberen Seitenrand beschnitten. Am unteren 
Blattrand eine Naht. Auf der Verso-Seite finden sich Verzierungen und Rahmungen in roter Tinte. Recto kopfständig eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „tyns register Hinryck Gallen anno ]15[ 25 ]1530[.“ Altsignatur: LXXXVI B 97.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1525 ]1530[.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem großen Sündenbekenntnis für die Tefilla an Yom Kippur, von על חטא bis בביטול תורה. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 7–9 (abweichender Text); verso: Aus dem großen Sündenbekenntnis 
für die Tefilla an Yom Kippur, von על חטא bis על כולם אוה סליחות. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 7–9 (abweichender Text).

Sukkot

1325 Best. 58 Nr. 75

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · vor 1523.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Initialwörter מצרח und קירית; verso Initialwörter אורח  .אורך und מאד, 
Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Stellenweise ist das Pergament auf Recto stark verschmutzt. Mit Bleistift sind die 
Zahlen 1523-1530 notiert. Das Fragment weist viele kleine Löcher und Risse, sowie den Rest eines Heftfadens auf. Eine 
Notiz zum Inhalt des Trägerbands ist nicht erhalten.
Trägerband: ]Zinsregister der Neustadt vom Jahre[ 1523-1530.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Unidentifizierter Text von מצרח וצוקה bis zum Beginn des den Abschnitt abschließenden Qaddish-Gebets mit יתגדל; 
verso: Unidentifizierter Text von מאד נכספה bis יי צבאות שמו. Danach beginnt ein ebenfalls unidentifizierter Text von אורח 
יי אהי בוקר Darauf folgt der Anfang des Abendsgebets (Maʽariv) an Sukkot .ביום רעה bis חיים  Für den .בכל לבבי bis אודך 
vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 9–10.

1326 Best. 58 Nr. 76

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 35 cm · Aschkenas · vor 1531.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 3 und 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Auf der Recto-Seite ein Initialwort אכתיר dessen Buchsstaben 
mit rotem Rand verziert sind; es war vermutlich mit Gold ausgemalt. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 75. Der obere Seitenrand 
ist abgeschnitten. Im linken oberen Drittel befindet sich eine Naht im Pergament. Recto eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands: „Anno ]15[31 Sander Lindenbergh vorkemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 104.
Trägerband: ]Zinsregister der Neustadt vom Jahre[ 1531.
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Provenienz: Hildesheim.

Recto: Fortsetzung des Gebets für Maʽariv an Sukkot אודך יי אהי בוקר von אכבדה שמך bis יכם שרב. Für den vollständigen Text 
siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 9–10; verso: Beginn des Yoṣers im Morgengebet (Shaḥarit) für 
den ersten Tag אכתיר זר (Davidson, 3301 א) bis דם ונישא. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 81–82.

1327 Best. 58 Nr. 77

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1533.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Verso ein Initialwort אנא mit roten Bordüren. 
Fortsetzung zu Best. 58 Nr. 76. Der untere Seitenrand ist beschnitten. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 
1533 Harmen Kramer nakemer.“ Altsignatur: LXXXVI B 113.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1533.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem Yoṣer in Shaḥarit für den ersten Tag אכתיר זר (Davidson, 3301 א), von גדתי ארבע bis יכם מורתח. Für den 
vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 81–82; verso: Aus dem Ofan des Elʽazar 
birabbi Qallir für den ersten und zweiten Tag von Sukkot אאמיר אותך (Davidson, 18 א), von חמול עליהם bis כאילי תרשישים. Vgl. 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 87. Danach beginnt, eingeleitet mit Initialwort, der Zulat des Elʽazar 
birabbi Qallir für den ersten Tag אנא הושיעה נא (Davidson, 6280 א) bis כפר אשמתם. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 92.

1328 Best. 58 Nr. 78

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 23 x 34,5 cm · Aschkenas · vor 1533.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Recto Initialwort אאמיר; verso das Initialwort אוימתי mit roten Bordüren und 
floraler Verzierung. Unterer Teil zu Best. 58 Nr. 77. Der obere Seitenrand ist abgeschnitten. Auf Recto finden sich rechts 
vom und unterhalb des Textes in lateinischen Buchstaben geschriebene Glossen. Verso kopfständig eine Notiz zum 
Trägerband: „Anno 1533 tyns reigister vorkemer Hinrick Huddessem.“ Altsignatur: LXXXVI B 112.
Trägerband: Zinsregister der Neustadt vom Jahre 1533.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem Yoṣer für das Morgengebet (Shaḥarit) am den ersten Tag Sukkot אכתיר זר (Davidson, 3301 א) von עצים 
 Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 81f. Danach .מפני קדוש bis בנוטלם
beginnt der Ofan des Elʽazar birabbi Qallir für den ersten und zweiten Tag von Sukkot אאמיר אותך (Davidson, 18 א) bis 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 87; verso: Aus dem Zulat des Elʽazar birabbi Qallir für .לפניך שיחה
den ersten Tag אנא הושיעה נא (Davidson, 6280 א), von כלה עתה אנחתם bis ואתה תענה. Danach beginnt der Magen des Elʽazar 
birabbi Qallir für den ersten Tag Sukkot אוימתי בחיל (Davidson, 1813 א) bis כתשר יפולסו. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 98–99.

1329 Best. 58 Nr. 79

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 16,5 x 32,5 cm · Aschkenas · vor 1493.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 13 Zeilen. Initialwörter. Glossen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Der obere und der untere Seitenrand sind abgeschnitten. Auf beiden Seiten sind die Initialwörter rubriziert 
(Rankenverzierungen). Auf Recto wurde mit Bleistift die Zahl 1493 notiert. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
Im Jahr der Schrift bey Lethenstadt (?). Altsignatur: LXXXVI B II.
Trägerband: Zinzregister Lethenstadt, vor 1493 (?).
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Aus dem Seder Hoshaʽna für Hoshaʽna Rabba תענה אמונים (Davidson, 437 ת) von תענה עונים bis אל מעוזינו. Für den 
vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 199f. Danach beginnt אז כעיני עבדים (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 201; verso: Aus dem Seder Hoshaʽna .וסיפרנו נפלאותיך bis (2142 א
für Hoshaʽna Rabba קול מבשר (Davidson, 1857 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von מבשר ואומר bis 'מבשר ואומ. Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 202–204.
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Simḥat Tora

1330 Best. 58 Nr. 74

Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora
Pergament · 1 Blatt · 31 x 33,5 cm · Aschkenas · vor 1498.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 22 und 21 Zeilen. Initialwörter. Glossen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Dieses Fragment hat andere Maße als die restlichen. In diesem Fall wurde das 
Blatt nicht in der Mitte durchgeschnitten, sondern das obere Drittel wurde abgeschnitten. Am Rand ein Sehnenloch. Das 
Fragment hat mehrere Löcher und keinen Vermerk. Auf der Recto-Seite ist einmal mit Tinte und einmal mit Bleistift die 
Zahl 1498 notiert. Altsignatur: 213.
Trägerband: Register aus dem Jahre 1498.
Provenienz: Hildesheim.

Recto: Unidentifizierter Text von ואתה ניסים bis תוחלתינו  מלך Darauf folgt .למלומדי  אבותינו bis אל   Danach Beginn .ואלהי 
der Seliḥa von Moshe bar Shmuʼel ben Avshalom נורא  verso: Fortsetzung der ;כשם שחם bis (8673 א ,Davidson) אתה אל 
Seliḥa des Moshe bar Shmuʼel ben Avshalom נורא אל  מים von ,(8673 א ,Davidson) אתה  לספק  אתה bis ומצור   Für den .כי 
vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, Bd. 2, S. 482–484, hier S. 483. Vgl. 
Zunz, Literaturgeschichte, S. 264.

1331 Best. 50 Nr. 349

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Nahamu
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment (in situ). 1 Spalte. 10 und 15 Zeilen. Initialwort. Aschkenasische 
Quadratschrift. Das Blatt ist am oberen und unteren Seitenrand eingerissen; die Verso-Seite ist stark verschmutzt und der 
Text nicht lesbar.

Recto: Yoṣer zum Shabbat Naḥamu, von מזריח אתחנן  שגי  כובשו bis אל   .Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisrael, S .מיד 
772–774; verso: der Text ist nicht zu entziffern.

4. Nicht identifiziert

1332 Best. 58 Nr. 81

Maḥzor Ashkenaz
Pergament · 1 Blatt · 22 x 32 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 14 Zeilen. Glossen. Aschkenasische Quadratschrift. Der untere 
Seitenrand ist abgeschnitten. Die Tinte auf beiden Seiten ist stark verwischt. Auf der Verso-Seite sind Papierreste auf 
dem Pergament festgeklebt. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Tyns register Hans Weverling anno 1522.“ 
Altsignatur: LXXXVI B 60.

Recto: Unidentifizierter Text von הכהנים צרחי צרפתנו bis ונבקשה; verso: Unidentifizierter Text von תודיני עד bis והורדתם אל עמק.

1333 Best. 58 Nr. 84

Maḥzor Ashkenaz
Pergament · 1 Blatt · 22 x 34 cm · Aschkenas · vor 1522.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Glosse. Aschkenasische Quadratschrift. Der obere 
Seitenrand ist abgeschnitten. Auf Recto ist das Pergament sehr verschmutzt. Im rechten unteren Drittel befindet sich ein 
Riss. Unterhalb des Textes ist eine kleine Zeichnung zu sehen, die eine Figur mit einer Waffe vor einer Burg oder einem Tor 
darstellt. Auf der Verso-Seite sind Papierreste zu sehen. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: „Anno 1522 Hans 
Bumester (?).“ Altsignatur: LXXXVI B 57.

Recto: Unidentifizierter Text von עגונות בנפשות  כענן bis מלך  רידתך  שמך Danach von .ביום  צדק bis למען   :verso ;למען 
Unidentifizierter Text von גדולה הרוח  אל bis לגסיר  נא  לפניך  .כקרבן 
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Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein

1334 Ki 85 Bd. 60

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Sacharja
Pergament · 2 Blätter · 41,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Blätter als Umschlag mit Trägeband verklebt. Nur jeweils eine Seite der Blatts ist lesbar. 3 Spalten. 30 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Liniierung. Punktuierung. Masora parva im Spaltenzwischenraum. 
Masora magna unter dem masoretischen Text in zwei Spalten. Auf Blatt 1 (Buchvorderseite) ein Vermerk: „ar?z Kirchberg 
1630“. Auf Blatt 2 (Einbandrückseite) ein Vermerk: 1630. Die Signaturen Ki 85 Bd. 60 und Ki 85 Bd. 61 stammen aus 
demselben Manuskript.
Trägerband: Lager-, Gült- und Schatzungsbücher.
Provenienz: Amt Kirchberg, 1630.
Literatur: https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?bestand=19731 (Zugriff: 01.02.2015).

Blatt 1, vorderer Einbanddeckel: Sacharja 6,8–7,13, von ויזעק אתי bis ]כאשר קרא ולא ש]מעו. Blatt 2, hinterer Einbanddeckel: 
Sacharja 7,13–8,17, von כן יקראו ולא אשמע bis ]כל אלה אשר שנא]תי.

1335 Ki 85 Bd. 61

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 2. Samuel
Pergament · 1 Bifolio · 56 x 31,5 cm (aufgeklappt) · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. Ein Falz auf dem Bifolio auf der Mitte der Rückseite des Einbandes. 
3 Spalten. 30 Zeilen. Auf Blatt 1 sind 1 bzw. 2 Spalten erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. 
Liniierung. Text mit Masora magna am unteren Rand und Masora parva zwischen den Spalten. Blatt 2 recto: Rechte Spalte 
ist teilweise durch ein Halteband versteckt. Blatt 2 verso ist teilweise durch Fadenreste der Schließenbändchen beschädigt 
(Textverlust). Die Fragmente mit den Signaturen Ki 85 Bd. 60 und Ki 85 Bd. 61 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Lager-, Gült- und Schatzungsbücher.
Provenienz: Amt Kirchberg, 1630.
Literatur: https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?bestand=19731. (Zugriff: 01.02.2015).

Blatt 1, recto: 2. Samuel 3,24–4,4, von יואב אל המלך bis מיזרעאל ותשאהו; verso: 2. Samuel 4,4–5,9, von אמנתו ותנס bis וישב דוד. 
Blatt 2, recto: 2. Samuel 12,15–13,5, von ובא ול]ן וש[כב ארצה bis ובא אביך לראתך; verso: 2. Samuel 13,5-23, von ואמרת אליו 
.לכל בני המלך bis תבא נא

1336 HZAN, abgelöste Einbände, o. Sign.

Maḥzor Aschkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 50 x 34,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio, das aus vier Seiten besteht. 1 Spalte. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Kantilierungszeichen. Initialwörter. Verschiedene Schriftarten. Am oberen Seitenrand der Verso-Seite ein Vermerk: No. 9 
O. 10 Lit. R Gültbuchsextracte. Reste von einem aufgeklebten Signatur- oder Inhaltsschild.
Trägerband: Gültbuchextracte.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, linke, hellere Blatthälfte, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ von Meʼir bar Yiṣḥaq für das Abendgebet (Maʽariv) 
am 2. Abend des Pesaḥ-Festes ישראל אור  י'י bis zum Ende des Piyyuṭ mit יסדת von ,(724 ל ,Davidson) ליל שמורים   וגואלו 
 Zwischen den Strophen sind Abschnitte des Maʽariv-Gebets integriert. Für den vollständigen Text des Piyyuṭ siehe .צבאות
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 24–31. Es folgt die Benediktion השכיבנו und der Piyyuṭ אור יום הנף (Davidson, 1958 א) 
von Meʼir bar Yiṣḥaq bis דייני גיא aus der 3. Strophe; verso (dunklere Außenseite): Fortsetzung des Piyyuṭ אור יום הנף; die 
Seite beginnt mit נבואות aus der 3. Strophe bis שמרי חומותיך aus der 9. Strophe bis חומותיך. Für den vollständigen Text des 
Piyyuṭ siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 32–36.
Blatt 1, rechte Blatthälfte, recto: Ein Ausschnitt aus dem ersten Teil des Yoṣer für den 2. Tag Pesaḥ אפיק רנן ושירים (Davidson, 
 Es folgt der 2. Teil .עמודיו עשה כסף aus der 21. Strophe bis שרת בבית אולמו von Meshullam ben Qalonymos, von (7129 א
des Yoṣer צאינה וראינה (Davidson, 24 צ) bis zum Ende dieses Teils המאיר גיא וחלל. Es folgt der Abschnitt המאיר לארץ aus der 
Benediktion יוצר אור bis משגב בעדינו; verso: Fortsetzung der Benediktion, von אל ברוך bis כל ארץ כבודו. Es folgt der dritte Teil 
des Yoṣer, von גן נעול אוה (Davidson, 176 ג) bis ידיו קשוטות aus der 5. Strophe. Für den vollständigen Text des Yoṣer siehe 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 74–82, S. 90–91.
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Hungen, Stadtarchiv

1337 [Ohne Signatur]

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 10 x 5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einer Falz eines Trägerbandes entnommen. 1 Spalte. Ca. 4 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Der Streifen ist zugeschnitten und nur Reste einer Spalte zu einem kleineren Teil erhalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Das Fragment wurde bei der Neuordnung des Stadtarchivs Hungen-Villingen 1981 aufgefunden. Eine erste 
Identifikation erfolgte durch Th. Kwasman (damals Heidelberg).

Recto, rechte Spalte: Genesis 25,19-20, von ואלה תולדות יצחק bis בן ארבעים; linke Spalte: Genesis 25,26-27, von עשיו ויקרא 
bis הנערים; verso, rechte Spalte: Genesis 26,12, von יצחק בארץ bis מ[אה שערים[; linke Spalte: Genesis 26,19-20, von בנחל 
.עם רועי יצחק bis וימצאו

Iphofen, Archiv der Pfarrei

1338 Archiv der Pfarrei Iphofen Nr. 19 
Iphofen A 2 / VII 6 / Pf A 260

Archiv der Pfarrei Iphofen, S. Vitri 1477-1779
Maḥzor Ashkenaz, Shabbat (Havdala)
Pergament · 1 Blatt · 22 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag außen um den Trägerband geschlagen. Eine Spalte. 15 Zeilen. Punktuierung. Aschkenasische 
Quadratschrift in verschiedenen Größen. Vokalisation. Initialwort mit Rankenverzierungen. Glossen (von anderer Hand). 
Das kleine Blatt aus einem Gebetbuch ist um einen kleinen Block vernäht. Die äußere Seite ist zusammenhängend lesbar. 
Die dem Block zugewandte Seite ist durch die Naht und den Rücken teilweise verdeckt. Auf dem äußeren Blatt ist am 
oberen Rand „Iphofen“, am rechten Spaltenrand die Jahreszahl 1553 sowie eine rote „2“ notiert. Zwischen den Zeilen 
Kritzeleien oder Federproben, am linken Rand „Bonum mirrorum“. Da der Text auf der Verso-Seite mitten im Vers abbricht 
muss das Blatt eine Fortsetzung gehabt haben. Es handelt sich also nicht um ein einzelnes Blatt für die Havdala-Zeremonie, 
sondern um ein Blatt aus einem Maḥzor. Zur Zeit der Identifizierung befand sich das Fragment in Bamberg, Archiv des 
Erzbistums.
Trägerband: Pfarrinkomme S. Viti, 1553.
Provenienz: Iphofen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shabbat, beginnt in kleinerer Schrifttype mit dem Abschlusssegen in der Havdala, von ברוך אתה 
 ויתן לך האלוהים מטל und größerer Type die Bitte um Tau ויתן dann folgt mit Initialwort ;המבדיל בין קדש וחול bis zum Ende יי'
bis מגורך אשר. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 305–306; verso (geteilt): Maḥzor 
Ashkenaz, Shabbat (Havdala), mit der Fortsetzung der Bitte um Tau ויתן לך האלוהים מטל, von מאל נתן אלוהים (!) bis ועקרה. Der 
Text des Gebetes dürfte auf einem weiteren, heute verlorenen Blatt fortgeführt worden sein. Für den vollständigen Text vgl. 
Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 306.

Jena, Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek

1339 Ms. Prov. o. 227

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 2 Fragmente · 10,5 x 7 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei auf dein vorderen und hinteren Einbanddeckel als Spiegel aufgeklebte Fragmente. 1 Spalte. VD 14 und HD 10 Zeilen. 
Liniierung. Kleine aschkenasische Quadratschrift. Teilweise vokalisiert. Das Fragment vor dem vorderen Deckel ist am 
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linken, unteren Seitenrand beschnitten. Das Fragment vor dem hinteren Deckel ist nur am unteren Rand beschnitten. Auf 
diesem Fragment findet sich ein Schenkungsvermerk an die Bibliothek in Jena vom 21. Juni 1827.
Trägerband: Diurnale monasticum, 16. Jahrhundert, 1. Viertel. (?) 
Provenienz: Jena, Bibliotheca Electoralis.
Literatur: Bettina Klein-Ilbeck und Joachim Ott, unter Mitarbeit von Gerhardt Powitz und Bernhard Tönnies, Die 
Handschriften der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena, Bd. 2: Die mittelalterlichen lateinischen 
Handschriften der Signaturenreihen außerhalb der Electoralis-Gruppe, Wiesbaden 2002, S. 310.

Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel): Numeri 18,7-13, von לא תגלה אמך bis שאר אמך הוא.
Blatt 2, recto (vorderer Einbanddeckel): Numeri 25,29-34, von עיר חומה והיתה bis אחזת עולם הוא.

1340 Ms G.B.f.32, ohne Nummer (Rom 1853)

Bibel (Tanakh), Deuteronomium und Gebete
Pergament · 1 Bifolio · 20 x 28 cm · Sefarad/Italien (?) · 15. Jh. (?)
Ein abgelöstes Doppelblatt. 1 Spalte (unvollständig). 22 Zeilen. Späte sefardische Kursive. Das Blatt ist am rechten, linken 
und unteren Seitenrand beschnitten. Die Tinte ist stark verblasst und der Text kaum lesbar, vor allem auf Blatt 1r und 2v.
Trägerband: Unbekannt. Das Blatt gehört zu der Sammlung zahlreicher Reste von Handschriften und Drucken, die 
Wolfgang Maximilian von Goethe, Enkel Johann Wolfgang von Goethes, der Bibliothek in Jena vermachte und die unter 
der Signatur Ms G.B. f. 32 katalogisiert ist. Mit Goethes Nachlass kam seine ca. 5000 Titel umfassende Bibliothek an die 
UB Jena, darunter mittelalterliche und frühneuzeitliche Handschriften.
Provenienz: Vermerk von W. M. von Goethes: „Rom 1853“.
Literatur: Bettina Klein-Ilbeck und Joachim Ott, unter Mitarbeit von Gerhardt Powitz und Bernhard Tönnies, Die 
Handschriften der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena, Bd. 2: Die mittelalterlichen lateinischen 
Handschriften der Signaturenreihen außerhalb der Electoralis-Gruppe, Wiesbaden 2002, S. 194–195.

Blatt 1, recto: Text nicht lesbar.
Blatt 1, verso: Deuteronomium 11,18-21, von וקשרתם אתם לאות bis הארץ. Danach folgt Numeri 15,37-41. Darauf folgen 
verschiedene Gebete, endet mit את שמות צדוקים.
Blatt 2, recto: Aus den Segenssprüchen nach den Teqiʽot (beim Shofar-Blasen an Rosh ha-shana), von ותן חלקינו בתורתך bis 
.ברחמיך הרבים אבל לא על
Blatt 2, verso: Text nicht lesbar.

1341 Bud. Miscell. O 33

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · ca. 17 x 27,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. Drei Spalten. Spaltenbreite 6 cm. Ca. 14 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Keine Vokalisierung. Dehnungsbuchstaben. Auf dem Buchrücken ist eine Zeile von der verklebten Rückseite 
des Blattes auf die untere Vorderseite geschlagen und festgeklebt. Ein Signaturschild aus jüngerer Zeit auf dem Buchrücken 
unter der mittleren Spalte. Das Fragment passt zu mehreren Fragmenten aus einer in Einbänden wiederverwendeten 
Handschrift in der Forschungsbibliothek Gotha.
Trägerband: Veramor: Die Teutsche Avanturiere oder wahrhafte Geschichte, wunderbare fata und gar besondere 
Begebenheiten eines charmanten Bürger-Mädgens in Tilinien ]d.i. Leipzig[, ]S.l.[, 1725; Walker, Charles: Der berüchtigen 
Engelländerin, Sally Salisbury, Seltzahme Lebens- und Liebes-Geschichte: Welchem beygefüget der Process wegen 
Verwundung des Herrn John Finch; Samt ihrem accuraten Portrait, Hamburg: Wiering, 1723; Die Leipziger Land-Kutsche, 
Worinnen Allerhand Moralische, Politische und auch lustige Discourse geführet werden: Nebst Beygefügten curieusen 
Liebes-Geschichten, Zum Zeit-Vertreib, Breßlau; Leipzig, 1725; Damabellante: Damabellantes rares Portrait, Einer 
allzugalanten Dame, Oder Kurtze und warhaffte Lebens-Geschichte der Gräfinn von Sigarien, ]S.l.[, 1725; Marivaux, 
Pierre Carlet de Chamblain de *1688-1763*: Liebs-Geschichte des Herrn *** d. i. Wunderbare Würckung der Sympathie, 
oder heimlichen Natur-Triebs, Theil 1, Franckfurt; Leipzig: Felßecker, 1716; Die beglückte und unbeglückte Tugend: 
In zwey anmuthigen Begebenheiten Des Aristonoi und Emandris vorgestellet; Ihrer Vortrefflichkeit wegen aus dem 
Frantzösischen in das Teutsche übersetzet ..., Breßlau: Hubert, 1716; Ulenhart, Niklas: Sonderlich-curieuse Historia von 
Isaac Winckelfelder, und Jobst von der Schneidt: wie es diesen beyden Gesellen, in der weltberühmten Stadt Prag, ergangen; 
und was sie daselbst, vor eine wunderseltzame Bruderschafft antroffen, und sich derein einverleiben lassen ..., ]S.l.[, 1724.
Provenienz: Aus der Jenaer Gelehrtenbibliothek von Johann Gottlieb Buder (1693–1763).

Spalte a: Jesaja 65,16-19, von נשכחו הצרות bis בירושלם וששתי; Spalte b: Jesaja 65,22-25, von ידיהם יבלו bis תבן ונחש עפר לחמו; 
Spalte c: Jesaja 66,3-5, von חזיר מזכיר bis שמעו דבר יקוק החרדים.
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1342 8 Ms 8608

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 16 x 27,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. Drei Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 11 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Das Blatt ist so um die Deckel 
gebunden, dass nur eine Seite lesbar ist. Der Text in der mittleren Spalte, auf dem Buchrücken ist durch ein altes und ein 
neues Signaturschild teilweise verdeckt. Goldgeprägtes Supralibros mit einem bekrönten „F“ über dem hebräischen Text 
auf vorderem und hinterem Deckel. „F“ steht bei den Gothaer Einbänden für Friedrich I. oder II. von Sachsen-Gotha-
Altenburg. Das Blatt passt zu einem Blatt aus Bibelkodex Gotha. Im hinteren Deckel ein Datumsstempel: 4. März 1955.
Trägerband: Institvtiones Diui Iustiniani, nuper castigatiores redditæ: Ivstiniani Sacratissimi principis Imperialium 
ciuiliumq́]ue[ Institutionu]m[ libri Quatuor, ad veterum ac elimatissimorum exe]m[plarium fidem tandem expurgati, 
doctissimisq́]ue[ Accursij cæterorumq́]ue[ Iurisperitoru]m[, præcipue verò Egidij Perrini Officialis à Iosayo 
interpretationibus, additionibusq́]ue[ suis locis infertis adaucti; Adiectis etiamnum ipsius Iustiniani vita amplissima 
singulariumq́]ue[ locorum Indica quàm facillimo in legum studiosorum gratiam iamnunc prodeunt, Lugduni : Typograph. 
Mathias Bonhomme, 1539.
Provenienz: Gotha. Die Bände mit den MS-Signaturen sind aus der aufgelösten Thüringischen Landesbibliothek Altenburg, 
die 1686 aus den Dublettenbeständen der Gothaer Herzoglichen Bibliothek begründet wurde, in unseren Bestand gekommen. 

Spalte a: Jesaja 60,17-19, von שלום ונגשיך bis ואלהיך לתפארתך; Spalte b: Jesaja 61,2-8, von לאבלים bis ועמדו זרים ורעו; Spalte 
c: Jesaja 61,10–62,1, von שוש אשיש bis ירישלים לא.

1343 8 MS 8315

Bibel (Tanakh), Jesaja, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. Eine Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Initialwort. Die obere Blatthälfte ist abgeschnitten. Am oberen Rand noch eine Spalte aus 
dem letzten Vers des Buches Jesaja. Dann folgt ein Summarium. Danach ein Inititalwort aus dem ersten Vers Jeremia. 
Dieses Initialwort ist zur Hälfte abgeschnitten und um die Deckel geschlagen. Die Initalbuchstaben weisen an den Schäften 
eine charakteristische Blumenverzierung auf, die sich so in keiner Handschrift aus Gotha findet. Auf dem Buchrücken 
Signaturschilder. Durch das Pergament schimmern Buchstaben von der verklebten Blattseite durch. Vermutlich hatte das 
Blatt mehr als eine Spalte. Auf dem vorderen unter hinteren Deckeln bekröntes Supralibros „F“. Im hinteren Einbanddeckel 
ein Datumsstempel „S- 25.Jan. 1955.
Trägerband: Garcia de Orta, Aromatvm, Et Simplicivm Aliqvot|| Medicamentorvm Apvd Indos Nascentivm Historia: / 
Primùm quidem Lusitanica lingua dialukōs conscripta, à D. Garçia ab Horto, Proregis Indiæ Medico:|| Deinde Latino 
sermone in Epitomen contracta, & iconibus ad viuum expreßis, locupletioribusq́]ue[ annotatiunculis illustrata à Carolo 
Clusio Atrebate, Antverpen: Moretus, 1593.
Provenienz: Unklar. Vermutlich nicht aus Gotha.

Jesaja 66,24 bis Ende. Dann folgt das teilweise von einem Signaturschild verdeckte und abgeriebene Summarium: ישעיהו 
 Die untere Hälfte der ersten .דבר]י[ :Dann folgt Jeremia 1,1 .תרי עשר קינות קהלת פסוק]ים[ של ישעיה אלף ותשעים אח' וסימן התרצ''א
drei Buchstaben ist abgeschnitten.

1344 8 Ms 1386

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 17 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. Drei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Glosse. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten. Das Blatt ist so um die Deckel 
gebunden, dass nur eine Seite lesbar ist. Einige Buchstaben sind um die Deckel geschlagen. Von der Rückseite schimmern 
einzelne Buchstaben durch. Goldgeprägtes Supralibros mit einem „F“ über den hebräischen Text. Ms. orient. Ag 27, Blatt 
39 (verso: Jeremia 22,11-15; 22,19–23; 22,30–23,2). Auf dem hinteren Vorsatzblatt ist der Rest eines Wasserzeichens 
erhalten. Auf dem hinteren Einbanddeckel ein Datumsstempel: 26. Jan. 1954.
Trägerband: Lorenzo Valla, Lavrentii Vallae Elegantiarvm Latinae Lingvae Libri Sex: Eivsdem De Reciprocatione Sui, & 
Suus, libellus, Lugduni: Godefridum Beringum, 1545.
Provenienz: Gotha. Die Bände mit den MS-Signaturen sind aus der aufgelösten Thüringischen Landesbibliothek Altenburg, 
die 1686 aus den Dublettenbeständen der Gothaer Herzoglichen Bibliothek begründet wurde, in den Bestand gekommen.
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Spalte a: Jeremia 22,8-11, von רבים על העיר הזאת bis אל שלום; Spalte b: Jeremia 22,15-18, von בארז אביך bis לא יסדו; Spalte c: 
Jeremia 22,23-27, von ביולדה חי bis הם מנשאים את נפשם.

1345 8 MS 28979

Bibel (Tanakh), Habakuk
Pergament · 1 Blatt · 19 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. Drei Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Rafe-Striche. Der rechte Spalte (a) ist teilweise um den Buchdeckel geschlagen und 
abgeschnitten. Links neben der linken Spalte (b) ist der Rand des Blattes erhalten. Auf dem Rücken sind mehrere Zeilen 
und Buchstaben durch ein älteres und ein neues Signaturschild verdeckt. Im hinteren Einbanddeckel ein Datumsstempel: 
20.8.65.
Trägerband: Julius Caesar Scaliger, De Causis linguæ Latinæ libri, tredecim, ]Genf[: Santandreanus, 1597.
Provenienz: Gotha. Die Bände mit den MS-Signaturen sind aus der aufgelösten Thüringischen Landesbibliothek Altenburg, 
die 1686 aus den Dublettenbeständen der Gothaer Herzoglichen Bibliothek begründet wurde, in unseren Bestand 
gekommen. Das Blatt ist so um die Deckel gebunden, dass nur eine Seite lesbar ist. Von der Rückseite schimmern einzelne 
Buchstaben durch. Goldgeprägtes Supralibros mit einem „F“ über den hebräischen Text. Das Blatt passt zu einem Blatt aus 
Bibelkodex Gotha I.

Spalte a: Habakuk 2,2-9, von תזכור bis עריה; Spalte b: Habakuk 3,13-19, von ערות יסוד bis חלי; Spalte c: Zefanja 1,2-6, כל 
 .ואת הנסוגים מאחרי יהוה bis מעל פני האדמה

1346 Ms G.B. f. 32, ohne Nummer

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Yevamot
Pergament · 1 Fragment · 25 x 18 cm · Italien (?) · 15. Jh.
Ein aus einem Einbanddeckel abgelöstes Fragment, das als Spiegelblatt wiederverwendet worden war. 2 Spalten 31 Zeilen. 
Glossen. Halbrunde aschkenasische Quadratschrift. Das Fragment wurde am linken und unteren Seitenrand beschnitten. 
Die Tinte auf der Verso-Seite ist aufgrund von Klebstoffresten schlecht lesbar. Auf beiden Seiten finden sich die Abdrücke 
des Buchumschlages. Das Blatt weist mehrere Wurmlöcher auf.
Trägerband: Das Blatt gehört zu der Sammlung zahlreicher Reste von Handschriften und Drucken, die Wolfgang Maximilian 
von Goethe, Enkel Johann Wolfgang von Goethes, der Bibliothek in Jena vermachte und die unter der Signatur Ms G.B. 
f. 32 katalogisiert sind. Mit Goethes Nachlass kam seine ca. 5000 Titel umfassende Bibliothek an die UB Jena, darunter 
mittelalterliche und frühneuzeitliche Handschriften.
Literatur: Bettina Klein-Ilbeck und Joachim Ott, unter Mitarbeit von Gerhardt Powitz und Bernhard Tönnies, Die 
Handschriften der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena, Bd. 2: Die mittelalterlichen lateinischen 
Handschriften der Signaturenreihen außerhalb der Electoralis-Gruppe, Wiesbaden 2002, S. 194–195.

Blatt 1, recto a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Yevamot 51a s. v. 'האי מילתא כו bis s. v. ואילו ביאה אחר, von דחי גט דברתה 
bis אבל באמצע.
Blatt 1, recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Yevamot 51a s. v. חולץ לראשונה, von מעלייתא לאיפטורי bis אלימא זיקה ולא.
Blatt 1, verso a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Yevamot 51b s. v. רבנן סברי יש זיקה bis s. v. כמאמר שויוה רבנן, von ד[כי[ 
.שמעון אם ביאת bis היכי דפליגי
Blatt1, verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Yevamot 51b s. v. ביאת שני אינה ביאה bis 52a s. v. האי גט אחר גט הוא, von 
.כו' ומפר' כיצד bis ואי משום דזנתה

1347 8 op. Theol. II.79

Midrash Bereshit Rabba
Pergament · 1 Blatt · 24 x 16,5 cm · Aschkenas · vor 1536.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 26 Zeilen. Das Blatt ist am oberen Rand 
quer durchgeschnitten mit Verlust von 2 oder 3 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Die Buchstaben sind 
zwischen die Linien geschrieben. Die Tinte ist teilweise verblasst und begerieben. Auf der Verso-Seite Papierreste des 
Deckblattes und ein Vermerk: Op. Th. II o. 79 (Signatur des Trägerbands?). Verso am rechten Rand eine Zahl „63“.
Trägerband: Theodorus Prodromus, Epigrammata ut vetustissima, ita piissima, quibus omnia utriusque testamenti Capita 
felicissime comprehenduntur: cum aliis nonnullis, quae index versa pagella singillatim explicat. Quae omnia studiosae 
inventuti, cum ad poetices mirificos fruttus consequendos, tum ad veram pietatem inprimis imlibendam, valde idonea 
existent, Basel: ap. Iohanem Bebelium, 1536. VD 16 T 848. 
Provenienz: Unbekannt. Das Fragment wurde zu einem unbekannten Zeitpunkt aus dem Druck herausgelöst.
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Literatur: Andreas Lehnardt, Midrash Bereshit Rabbah in Christian Bindings. A Newly Discovered Medieval Ashkenazic 
Manuscript Fragment from Jena, in: Klaas Spronk / Eveline Staalduine (Hrsg.), Hebrew Texts in Jewish, Christian and 
Muslim Surroundings, Studia Semitica Neerlandica 69, Leiden 2018, S. 170–187 (Edition, Übersetzung, Farbabb.).

Blatt 1, recto a: Bereshit Rabba 63,7-8, von בשם ר' יוסי בן זמרא bis ופורע לכם מן.
Blatt 1, recto b: Bereshit Rabba, 63,8, von וסריותו עמו bis בהדה פנאס ושלח. 
Blatt 1, verso a: Bereshit Rabba, 63,8, von חולניות אמ' ליה למה פניך bis אמרין ליה לדיקה.
Blatt 1, verso b: Bereshit Rabba, 63,8-10, von כאדרת שער bis וזה הולך לבית.

1348 8 MS 11977

Midrash Tanḥuma (Buber)
Pergament · 2 Schnipsel · 4,5 x 4 cm; 13 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente als Überzug auf die äußeren Deckel geklebt. 2 Spalten. 3-14 Zeilen; 6 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Die beiden Reste aus einem Manuskript waren als Verstärkung der Buchdeckel auf die Rücken geklebt und mit einem 
braunen Papier überzogen. Bei der Benutzung des Bandes wurde der obere Umschlag auf dem Buchrücken beschädigt, so 
dass die darunter liegende hebräische Makulatur sichtbar wurde. Auf dem größeren Fragment sind Reste zweier Spalten 
erkennbar, wobei die rechte Spalte teilweise von dem Umschlagpapier verdeckt ist. Auf dem kleineren Schnipsel ist der 
Rest weniger Zeilen aus einer Spalte aus demselben Manuskript erhalten. Auf Fragment 1 sind mehrere Zeilen von einem 
neueren Signaturschild verdeckt. Auf Fragment 2 verdeckt ein aufgeklebter Fetzen mit in deutscher Kursive beschriebenen 
Papiers die oberen Zeilen. Im hinteren Einbanddeckel ein Datumsstempel: 16. Sep. 1957. Die Rezension auf Fragment 
entspricht eher Tanhuma (Druck Warschau), Shelaḥ 9, als Tanhuma (Buber), Shelaḥ 16-17.
Trägerband: Konvolutband mit fünf astronomischen Werken: (1.) Philips van Lansbergen, Triangulorum Geometriae Libri 
Quatuor, Amsterdam: Guilielmus Blaeuw 1631; (2.) Philips van Lansbergen, Progymnasmatvm Astronomiæ Restitvtæ 
Liber 1: De Motu Solu, Middelburg: Romanus, 1628; (3.) Philips van Lansbergen, Uranometriae libri tres, Middelburg: 
Romanus; Leiden: Christianus, 1631; (4.) Philips van Lansbergen, Commentationes In Motum Terrae Diurnum & 
Annuum; Et In Verum Adspectabilis Caeli Typum, Middelburg: Romanus, 1630; (5.) Jacob van Lansbergen, Apologia, Pro 
Commentationibus Philippi Lansbergii in Motum Terrae Diurnum & Annuum: Adversus Libertum Fromondum Theologum 
Lovaniensem; & Joan. Baptistam Morinum, Doct. Med. & Parisiis Mathematum Professorem Regium, Middelburg: 
Romanus; Leiden: Christianus, 1633.
Provenienz: Der Trägerband stammt aus der aufgelösten Thüringischen Landesbibliothek Altenburg, dort der Signatur nach, 
aus der Sammlung von Bernhard August von Lindenau. Bei Stück 4 im Sammelband findet sich ein handgeschriebenes 
Monogramm „AE“ und ein grafisches Zeichen auf der Titelseite, auf der Titelseite des letzten Werk findet sich der 
Besitzvermerk: „Sum. Antonij Freÿ Med. D. 24. Apr. .1634.“

Fragment 1, rechte Spalte: Tanhuma (Buber), Shelaḥ § 14 (34a), von 'ישר זו הוא bis של ארץ   linke Spalte: Tanhuma ;בנה 
(Buber), Shelaḥ §§ 16-18 (34b), von ]יש]ראל לשבור bis ]שעת[ידין  המרגלים  נתכוונו  .לפיכך 
Fragment 2: Tanhuma (Buber), Shelaḥ §§ 23-24 (35b), von עלי צווחתי עד מתי bis אכנו בדבר.

1349 2 Med IX 20 Inc

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 2 Fragmente · 21 x 30 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vor- und Nachsatz wiederverwendet. 2 Spalten. 12, 13 und 15 Zeilen. Punktuierung am äußeren Blattrand. 
Glossen. Initialwörter. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisierung. Rafe-Striche. Beide 
Blatthälften wurden in der Mitte waagerecht durchgeschnitten und quer zum Deckel stehend eingebunden. Bei Blatt 1 der 
untere, bei Blatt 2 der obere Seitenrand abgeschnitten. Zahlreiche Kritzeleien und Tintenproben in lateinischen Buchstaben.
Trägerband: Opera, Johanna Mesue. Cum Completo et additionibus Francisci de Pedemontium, Venetijs: Novimagius 
1479.
Provenienz: Jena, Bibliotheca Electoralis.

Blatt 1, recto: Aus dem Seder Hoshaʽna für Hoshana Rabba תענה אמונים (Davidson, 437 ת) von תענה דגלים גזו גיזרי מים bis למען 
 :Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 199–200; verso .תל תלפיות מוצא מים
Aus der Seder Hoshaʽna für Hoshaʽna Rabba des Eleazar birabbi Qalir אומן ישעך בא (Davidson, 1857 א) von קול מבשר מבשר 
.Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 202–205 .מבשר ואומר bis ואומר
Blatt 2, recto: Aus der Hoshaʽna אז כעיני עבדים (Davidson, 2142 א) von בנו מדנים bis והושיענו אלהי ישעינו. Für den vollständigen 
Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 201–202; verso: Fortsetzung der Hoshaʽna des Eleʽazar 
birabbi Qalir בא ישער  השרון von (1857 א ,Davidson) אומן  חבצלת  ואומר bis עלזי   Für den vollständigen Text siehe .מבשר 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 202–205. Danach folgt die Berakha zum Abschluss von Hoshaʽna 
Rabba, von הושיעה את עמך bis אין עוד קדיש.
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1350 8 MS 10031

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana / Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt· 16 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Eine Spalte. Spaltenbreite 19 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Punktuierung. Auf dem Buchrücken verdecken ein älteres und ein neueres 
Signaturschild einige Buchstaben. Goldgeprägtes Supralibros mit einem „F“ über den hebräischen Text. Auf dem 
Vorsatzblatt ein Wasserzeichen in Form eines mit einem T verzierten Schildes und eines von dem Schild abstehenden 
Schwerts. Im hinteren Einbanddeckel ein Datumsstempel „S. 8. Aug. 1965“. Vermutlich aus dem virtuellen Kodex Maḥzor 
Gotha II.
Trägerband: Amandus von Polansdorf, Partitiones Theologicæ: Ivxta Natvralis Methodi Leges Conformatæ duobus libris: 
quorum primus est de Fide, alter de Bonis Operibvs, Genevae: Petrvm Mivr, 1611.
Provenienz: Gotha.

Aus der ̔ Amida im Musaf-Gebet für Rosh ha-shana (oder Yom Kippur), aus dem ויאתיו כל לעבדיך (Davidson, 201 ו), von שכם 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 227–228; Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .ויגבה יי' צבאות bis אחד לעבדך
Yom Kippur, S. 425–426.

1351 Ms. El.f.43

Halakha. Nicht identifiziert
Pergament · 2 Fragmente · 31 x 21; 18 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Fragmente als Vor- und Nachsatzblätter sowie als Ansatzfalz um die erste bzw. letzte Lage Blatt 1r/13v und Blatt 
277r/289v im Trägerband wiederverwendet. 2 Spalten (unvollständig). Spaltenbreite 5,5 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Semiquadratschrift. Initialwörter. Glossen. Liniierung. Punktuierung. Es handelt sich um ein in der Mitte senkrecht 
zerschnittenes Bifolio, bei dem ein Streifen im mittleren Teil fehlt. Die Seitenränder sind unversehrt. Aus einer Handschrift 
in lateinischen Buchstaben wurden weitere Falze für den Trägerband gefertigt.
Trägerband: Petrus de Aquila, Nicolaus Magni de Iawor. Alanus ab Insulis, 15. Jahrhundert.
Provenienz: Jena, Bibliotheca Electoralis.
Literatur: Bernhard Tönnies, Die Handschriften der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena, Bd. 1: Die 
mittelalterlichen lateinischen Handschriften der Electoralis-Gruppe, Wiesbaden 2002, S. 117: „laut Prof. Dr. Leo Prijs 
(London; briefliche Mitteilung vom 29. Mai 1992) geschrieben im 13. oder 14. Jh. in dt.-frz. rabbinischer Schrift, enthält 
religionsgesetzliche Vorschriften: 1r-v Dine ha-kehol (Die Vorschriften des Euters), 289rv Dine ha-lew (Die Vorschriften 
des Herzens).“

Blatt 1, recto: Nicht identifizierter Text von ו[פסק לפ'ר'ש'י' אם bis מן העוה ככולה; verso: Nicht identifizierter Text von קדירה 
.אתה חתיכה שהלב דכוק bis משערינן
Blatt 2, recto: Nicht identifizierter Text von ואין כה ששים bis עכל משמע; verso: Nicht identifizierter Text von מתוך דבריו דלא 
bis שתי וערב וטחה.

Karlsruhe, Badische Landesbibliothek

1352 U.H. Fragm. 35

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 1 Fragment · 23,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Ein abgelöstes Fragment als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten, 24 Zeilen erhalten. Jedoch Von einer Spalte jeder Seite 
nur Spuren erhalten. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation und Akzenten. Auf Recto-Seite ein Vermerk: Petronii 
Arbitri Satyricon (17. Jh.). Die Abkürzung U.H. = unbekannte Herkunft.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 163, Nr. 223.
Armin Schlechter / Gerhard Stamm, Die Kleinen Provenienzen, Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek in 
Karlsruhe 13, Wiesbaden 2000, S. 490–491.

Recto: Exodus: 38,30–39,15, von מזבח bis גבלת מעשה (nur Spuren erkennbar); verso: Exodus 39,16-31, von החשן bis כאשר 
(von den Versen Exodus 39,25-31 sind nur Reste erhalten).
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1353 Inc. Ei 127 / 2

Midrash Sifra
Pergament · 4 Fragmente · 28 x 23 cm; 28 x 23,5; 28 x ca. 22 cm; 28 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Vier Doppelblätter von den Innenseiten der Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. 36 Zeilen (Blatt 4), 41 Zeilen (Blatt 3). 
Aschkenasische Kursive. Punktuierung. Liniierung. Abstand zwischen den Spalten ca. 2,3-3 cm. Glossen und Korrekturen, 
zum Teil zwischen den Zeilen und im Text. Reste der Nähte sind auf Blatt erhalten. Abstände zwischen den Nähten 0,5 cm. 
Wurmlöcher im Pergament lassen sich auf den Holzdeckeln weiterverfolgen. Die in den Spiegeln verarbeiteten Fragmente 
wurden 1970 vom Restaurator ausgelöst und liegen dem Band bei. Abklatsche der Handschrift auf den Holzflächen und den 
verarbeiteten Pergament- und Lederresten in beiden Spiegeln. Die nachträglich auf den Fragmenten notierte Nummerierung 
entspricht nicht der Lesefolge; die neue Zählung beginnt mit Folio 2 = Blatt 1 usw.; die auf den Blättern markierten, unten 
in eckigen Klammern notierten Angaben sind irreführend, lassen sich von den Blättern jedoch nicht mehr entfernen.
Trägerband: Inc. Ei 127 / 2, Nicolaus (de Tudeschis): Lectura super quinque libros Decretalium. Hrsg.: Petrus Albignanus 
Trecius. P. 1-6. Venedig: Johann von Köln und Johann Manthen, 1475 - 15. Februar 1477/78. 2°. - In sechs Büchern, davon 
Abklatsche nur in Bd. 2 (1476). GW M47854. INKA 11001163.
Provenienz: 1. Besitzeintrag, Bl. a2a von Buch 3: Sum D. Ettonis M]o[n]aste[rij. - 2. Hof-Bibliothek Carlsruhe.
Literatur: Andreas Lehnardt, Fragments of Midrash Sifra on Leviticus in the Baden State Library in Karlsruhe, in: Andreas 
Lehnardt (Hrsg.), European Genizah. Newly Discovered Hebrew Binding Fragments in Context, European Genizah: Texts 
and Studies 4, Leiden, Boston 2020, S. 53–83.

]Folio 2, recto[ Blatt 1, Spalte a: Sifra, Dibbura de-Nedava, Parasha 9,12–10,6 (ed. Finkelstein, S. 75–79), von את אזכרת 
מצות[ bis נזכרין א]ומ'  יהודה  ר'   .Folio 2, verso[ Blatt 1, Spalte b: Sifra, Dibbura de-Nedava, Parasha 10,6–11,6 (ed[ .למעט 
Finkelstein, S. 79–83), von למצות שו[ה ולא שה לבלילה[ bis ה יצאת מנחת][ .כבעני ]וטעונות הגשFolio 2, verso[ Blatt 2, Spalte a: 
Sifra, Dibbura de-Nedava, Parasha 11,6–12,1 (ed. Finkelstein, S. 83–86), von ]חוט[א שלא שו]ה[ bis ]    תל' לומ' כל המנ]חה. 
]Folio 2, recto[ Blatt 2, Spalte b: Sifra, Dibbura de-Nedava, Parasha 12,2–14,2 (ed. Finkelstein, S. 86–91), von אין לי בלא 
–Folio 1, recto[ Blatt 3, Spalte a: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Pereq 1 (ed. Finkelstein, S. 124[ .אני אביא את הדם שמתיר bis תעשה
127), von כיצד עד שיעשה מלאכה bis 'שאין בהן אלא אזהר. ]Folio 1, verso[ Blatt 3, Spalte b: Sifra, Dibbura de-Nedava, Pereq 1,13- 
Parasha 2,6 (ed. Finkelstein, S. 127–129), von אחת אמ' לי הבא על הקטנות bis ת”ל שיכול יביא על הקדומות. ]Folio 1, verso[ Blatt 
4, Spalte a: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Pereq 4,6-Parasha 4,13 (ed. Finkelstein, S. 140–143), von למערכה ת”ל על עצים bis שלשה 
 .Folio 1, recto[ Blatt 4, Spalte b: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Pereq 4,6-Parasha 4,13-Pereq 6,8 (ed. Finkelstein, S[ .ת”ל הקה]ל
143–146), von וכל ק[הל וקהל חייבין הא[ bis והוציא את הפר. ]Folio 3, recto[ Blatt 5, Spalte a: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Parasha 
8,2-Pereq 12,3 (ed. Finkelstein, S. 171–174), von מה בפיקודין אין מדבר bis אב הטומאה לטמא הדם. ]Folio 3, verso[ Blatt 5, Spalte 
b: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Pereq 12,4-Parasha 9,17 (ed. Finkelstein, S. 174–178), von כשהוא אומ' בכל דבר bis לעבור על מצוה 
 ,Folio 3, verso[ Blatt 6, Spalte a: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Parasha 12,7-Pereq 15,4 (ed. Finkelstein, S. 178–181)[ .אוציא
von אוציא את הנשבע bis אצלו אמש של פניו. ]Folio 3, recto[ Blatt 3, Spalte b: Sifra, Dibbura de-Ḥova, Parasha 12,7-Pereq 15,4 
(ed. Finkelstein, S. 178–181), von ב[ועה יודע שיש לך[ש bis כל אחת ואחת ור' אלעזר. ]Folio 4, verso[ Blatt 7, Spalte a: Sifra, Ṣaw 
(Mekhilta de-Milluim) Parasha 1,11 (41c)-1,16 (41d), von כשם וילבישם כשם שנעשה bis כל שלא למד מ. ]Folio 4, recto[ Blatt 7, 
Spalte b: Sifra, Ṣaw (Mekhilta de-Milluim), Parasha 1,17-24 (42a), von החלב וג' זאת תרומתו bis שנ' לא תלבש שעטנז. ]Folio 4, 
recto[ Blatt 8, Spalte a: Sifra, Shemini, Parasha 1,32-37 (45c-d), von ר' ישמ' אומ' יכול אש זרה bis 'ואל אל צפן וג' משמע שנ. ]Folio 
4, verso[ Blatt 8, Spalte b: Sifra, Shemini, Parasha 1,37-40 (45d), von קרח עמרם ויצהר bis האמור להלן גדול שער.

1354 U.H. Fragm. 34

Talmud Bavli, Taʽanit
Pergament · 1 Fragment · ca. 37 x 12,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment, eine Hälfte eines vertikal durchgeschnittenen Blattes. 1 Spalte. 30 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Sichtbare Lineatur. Verso-Seite: Die Tinte ist teilweise verblasst und berieben. Leimspuren.
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 163, Nr. 224.
Armin Schlechter / Gerhard Stamm, Die Kleinen Provenienzen, Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek in 
Karlsruhe 13, Wiesbaden 2000, S. 490.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 678, Nr. 7294.

Recto: Talmud Bavli, Taʽanit 25a–25b, von מטרא. לוי גזר bis ]והתניא שלש טפח]ים; verso: Talmud Bavli, Taʽanit 25b–26a, von 
.בשנה כהנים bis תהום או' לחברו
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1355 Donaueschingen 298

Tosafot, ‛Eruvin
Pergament · 2 Blätter · ca. 28 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter an den Rändern beschnitten und als Spiegel auf die Innenseiten der Einbanddeckel aus Holz geklebt. Eine 
Spalte. Aschkenasische Halbkursive. Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel): Ca. 22 im vorderen Deckel, Randglosse, am linken 
Rand leicht beschnitten. Ein weiterer Streifen mit drei Zeilen einer Spalte aus derselben Handschrift ist gegenläufig als 
Falz über das untere Ende des Vorsatzes geklebt. Mit Bleistift am oberen und linken äußeren Rand ist die Signatur des 
Trägerbandes notiert: Don 298. Blatt 1: 20 Zeilen und am unteren und rechten Rand je drei Zeilen einer Glosse. In der Falz 
gegenläufig ein weiterer Streifen aus derselben Handschrift mit drei Zeilen Text. Am rechten Rand leicht beschnitten. Zum 
möglichen Verfasser dieses Kommentars vgl. Urbach, Tosaphists, Bd. 2, S. 605–607. Der Kommentar findet sich in den 
klassischen Drucken des Babylonischen Talmud. Vermutlich stammt das Blatt aus derselben Handschrift wie U.H. Fragm. 
33.
Trägerband: Magdalena von Freiburg, Pater-Noster-Gebetbuch.
Provenienz: Süddeutschland, Mitte 15. Jh.

Folio 1 (hinterer Einbanddeckel): Tosafot, ‛Eruvin 23b s. v. רבי עקיבא היינו ת''ק bis s. v.איכא בינייהו רבועא , von נתנו חכמים שיעור 
bis בית סאתים.
Folio 2 (vorderer Einbanddeckel): Tosafot, ‛Eruvin 24a s. v. לא bis s. v. אבל, von ב[טיל ובנזע[ bis ייחוד כגון. Glossen.

1356 U.H. Fragm. 33

Shimshon aus Sens, Tosafot ‛Eruvin
Pergament · 1 Bifolio · Fol. 1 ca. 26 x 20 cm; Fol. 2 ca. 26x 14,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente, die aus einem in der Mitte quer durchgeschnittenen Bifolio stammen. 2 Spalten. 34 Zeilen. 
Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter in Quadratschrift. Punktuierung. Liniierung (schwach zu 
erkennen). Abschnittanfänge mit Initialwörtern hervorgehoben. Glossen an den äußeren und inneren Spaltenrändern. Auf 
Folio 2 ist die äußere Spalte vertikal abgeschnitten. Der Text stimmt nicht mit den gedruckten Editionen überein. Notizen 
mit Folio-Angaben in schwarzer Tinte und Bleistift (in Hebräisch) am Rand der Spalten verweisen auf die vergebliche 
Suche nach der Vorlage. Vermutlich stammt das Blatt aus derselben Handschrift wie Donaueschingen 298.
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: unbekannt.
Literatur: S. Landauer, Ein Bruchstück aus einer Tosafoth-HS, in: Zeitschrift für hebräische Bibliographie 22 (1919), S. 
27–31 (Teilpublikation).
Róth, VOHD VI,2, S. 163, Nr. 223.
Urbach, Tosafot, Bd. 1, S. 280.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 783 (Nr. 34), S. 854.
Armin Schlechter / Gerhard Stamm, Die Kleinen Provenienzen, Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek in 
Karlsruhe 13, Wiesbaden 2000, S. 490.
Emanuel, Hidden Treasures from Europe I, S. 377–378; S. 413–425 (Einleitung und vollständige Edition).

Folio 1, recto: Tosafot zum Talmud Bavli, ʽEruvin: Vgl. Tosafot zu Bavli ʽEruvin 24a. Der Text beginnt mit פ' כו' אחר אותה 
und endet mit לקמן הרחיק.
Folio 2, recto: Vgl. Tosafot zum Talmud Bavli, ʽEruvin 29b-30a. Der Text beginnt mit מן התל ארבעה und endet mit 'דעלמ 
 ,Fol. 2 verso .הלוג לפי שי]...[ und endet באוריתא לא קניס Die Verso-Seite beginnt mit .את הכבש :Darunter ein Kustode .כפי' הקו'
von 'ש דבהא משערי]...[ bis אסור לתקו את הטבל. Darunter eine dreizeilige Glosse von derselben Hand in etwas kleinerer Type.

1357 Hs St. Peter Perg. 112.

Maḥzor Ashkenaz, Shaḥarit (Rosh ha-shana?)
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 2 x 1,8 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein an den Ecken beschnittener Schnipsel aus dem hinteren Einbanddeckel eines Trägerbands abgelöst. Eine Spalte. 14 
Zeilen. Punktuierung. Aschkenasische Quadratschrift und Semikursive in unterschiedlichen Größen. Initialwörter in roter 
und schwarzer Tinte. Die Tinte ist zum Teil stark verwischt und berieben. Verso am Rand ein weißer Papierstreifen mit der 
Signatur des Trägerbandes und dem Hinweis: Hinterer Deckel. Die drei andern Schnipsel stammen aus einem lateinischen 
Manuskript bzw. einer Musikalie (Noten).
Trägerband: Hs St. Peter Perg. 112: Prozessionale, Rituale. Dominikanerinnen, Süddeutschland 15. Jh. S. Vgl. Felix 
Heinzer / Gerhardt Stamm, Die Handschriften von St. Peter im Schwarzwald, Teil 2. Die Pergamenthandschriften, Die 
Handschriften der badischen Landesbibliothek in Karlsruhe 10, Wiesbaden 1984, S. 212.
Provenienz: St. Peter auf dem Schwarzwald, Benediktinerkloster.
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Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den ersten Tag Rosh ha-Shana (?) mit der Berakha nach dem Shemaʽ, von תו[שבחות[ 
 Für den vollständigen Text vgl. etwa Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 55. Verso: Der .עזרת ישראל bisברכות 
Anfang des Achtzehngebets aus dem Morgengottesdienst Rosh ha-Shana (?), von ]דה[ופדה כנאומך יהו bis ]תהל]תך. Dann folgt 
eine Überschrift, die nicht mehr sicher lesbar ist, in kleiner Type. Dann folgt mit schwarz-rotem Initialwort ברוך der Anfang 
der ersten Berakha des Achtzehngebets bis אברהם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 58.

1358 Schwarzach 20

Maḥzor Ashkenaz, Kommentar zu Seliḥot
Pergament · 1 Bifolio · ca. 27 x 23 cm; ca. 25 x 16,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh. (?).
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. Folio 1: 32 bzw. 33 Zeilen. Folio 2: 34 bzw. 35 Zeilen. 
Der untere Rand ist abgeschnitten. Die ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Folio 2: Äußerer Rand ist auf der Schrift 
vertikal durchgeschnitten. Text ist teilweise durch Kleberband übergeklebt. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter in 
Quadratschrift. „Falzspuren deuten darauf hin, dass das Fragment als Kopert verwendet worden ist. Es wurde zwischen 
1916 und 1919 von einem unbekannten Druck Schwarzbacher Provenienz (wohl keine Inkunabel) abgelöst, der 1942 
verbrannt sein wird. Pappband.“ (siehe Literatur).
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: Kloster Schwarzach, Benediktiner (Ortenaukreis).
Literatur: Emil Ettlinger, Die ursprüngliche Herkunft der Handschriften, die aus Kloster-, bischöflichen und 
Ritterschaftsbibliotheken nach Karlsruhe gelangt sind. Neudruck mit bibliographischen Nachträgen, Die Handschriften der 
Badischen Landesbibliothek in Karlsruhe, Beilage 3, Wiesbaden 1974, S. 101.
Róth, VOHD VI,2, S. 164-165 (Perush Maḥzor).
Armin Schlechter / Gerhard Stamm, Die Kleinen Provenienzen, Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek in 
Karlsruhe 13, Wiesbaden 2000, S. 314 (Perush Maḥzor).

Folio 1, recto: Kommentar zu Seliḥot, beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Kommentar zu der Seliḥa für den 2. Tag 
der Bußtage אמרנו נגזרנו (Davidson, 5943 א), von Shlomo ha-Bavli, von ריקים וימותו ברעב. Die Seite endet mit כלו' צאן הריגה 
]...[. Verso: Fortsetzung des Kommentars, von שנ' והיה לאכול bis zum Kommentarende mit ולך נקוה. Für den vollständigen 
Text der Seliḥa vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 146–150. Für vollständige Kommentarhandschriften vgl. Hollender, 
Clavis, S. 364–365. Es folgt der Kommentar zu der Seliḥa אם עונינו רבו (Davidson, 5459 א) von Shlomo ha-Bavli, beginnend 
mit dem Initial אם עונינו bis פינת יסוד הן.
Folio 2, recto: Fortsetzung des Kommentars zur oben genannten Seliḥa עונינו יישבתנו von ,אם   bis zum Ende des ]...[ין 
Kommentars mit כבוד שמך. Für den vollständigen Text der Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 29-30. Für 
vollständige Kommentare zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 334. Es folgt der Kommentar zu der Seliḥa für den 
ersten Tag der Seliḥot und für das Morgengebet an Yom Kippur אין מי יקרא בצדק (Davidson, 3060 א) von Shlomo ha-Bavli, 
beginnend mit dem Abschnitt ]...[ אין bis איש הטוב נמשל. Verso: Fortsetzung des Kommentars zu der Seliḥa אין מי יקרא בצדק, 
von לפניך כחדק ]...[ bis ]... דלתי' בעדך חבי כ]מעט. Für den vollständigen Text der Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 246–248. Für vollständige Kommentare zu dieser Seliḥa vgl. Hollender, Clavis, S. 243–244.

1359 Aug. Fr. 194

Natan ben Yeḥiel, ʽArukh (?) Talmud-Lexikon
Pergament · 2 Schnipsel · 32,2 x 3,8 cm; 11 x 3 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei beidseitig beschriftete Fragmente, die aus einem Blatt stammen. Eine Spalte. 30 und 11 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Initialwörter. Liniierung. Die Buchstaben der Initialen sind mit einer rötlichen Tintenbordüre verziert. 
Das größere Fragment bewahrt oberen und unteren Spaltenrand. Das kleinere Stück ist ca. zur Hälfte abgeschnitten. 
Die Tinte auf der Verso-Seite der Fragmente ist leicht verwischt; nur Zeilenenden erhalten. Beide Fragmente lassen sich 
zusammenlegen, so dass recto längerer zusammenhängender Text lesbar ist. Der erhaltene Text mit dem Anfang von drei 
Lemmata stimmt mit der Edition nicht überein. In Ermangelung einer kritischen Ausgabe, liegt es nahe, den Text dennoch 
einer aschkenasischen Fassung des ʽArukh zuzuordnen. Vgl. das Fragment ULB Darmstadt F 9 (aus Handschrift 2253).
Trägerband: Reichenau Fr. 194.
Provenienz: Reichenau, Kloster. Fragmenta Augiensia.
Literatur: Alfred Holder, Die Reichenauer Handschriften, Dritter Band, Neudruck Wiesbaden 1973, S. 626 („Aruch, 
Talmudlexikon“).
Digitale Sammlung der BLB Karlsruhe.

Recto: Nach drei Zeilen eines voranstehenden Lemma, von ולא דם bis [יושב ומהל, mit größeren Buchstaben das Lemma: אשף. 
Dann folgt das Lemma אשפיז und drei Zeilen darunter das Lemma אשפר. Es folgen zwei weitere Lemmata, die jeweils mit 
den Initialbuchstaben [אש einsetzen, die sich aber nicht sicher zuordnen lassen. Der Text stimmt nicht überein mit Aruch 
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completum sive Lexicon vocabula et res, quae in libris Talmudicis, Talmudicis et Mischaicis, continentur, explicans auctore 
Nathane filio Jechielis, ed. Alexander Kohut, Bd. 1, New York 21955, Nachdruck Israel o. J., 321b–322b.
Verso: Fortsetzung mit Text aus einem Lexikon. Ende der Spalte.

1360 Dg 290

Nicht identifiziert
Pergament · 3 Schnipsel · ca. 2 x 1,8 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Drei Schnipsel als Falzverstärkung vor der ersten Lage auf den Einbandrücken eingeheftet. Sichtbar werden die Streifen 
hinter fol. 7 verso der nicht paginierten Seiten des lateinischen Drucks. Es sind nur wenige Buchstabenreste auf den drei 
Schnipseln zu erkennen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Vermutlich handelt es sich um Text 
aus einer Bibelhandschrift oder aus einem Maḥzor, in dem Bibeltexte zitiert werden. Die erhaltenen Buchstaben lassen eine 
genaue Identifikation nicht zu.
Trägerband: ]Bonaventura[, Tertia pars inuis opis videliver Terci sententiarum, su disputatis sancti Bonaventura. WR 103; 
WR 104. Hl *3543.
Provenienz: Hieronymus Weis; Bibliotheca S. Augustini Wiseloe, 1746.

Karlsruhe, Generallandesarchiv

1361 219 Nr. 328

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Einbanddeckel abgelöst. Drei Spalten. 27 Zeilen und 4 Zeilen Masora. Spaltenbreite ca. 5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüller. Der Text entspricht dem in gedruckten 
Ausgaben üblichen. Das Blatt stammt nicht aus einem Kodex, wie er bei Haftara-Lesungen verwendet wird, also auch nicht 
aus einem Maḥzor. Das Blatt ist an den Ecken leicht beschnitten, um eingeschlagen zu werden. Deutliche Knickspuren von 
der Verwendung als Einband. Die als Außenseite des Einbandes verwendete Seite ist stark nachgedunkelt. Eine deutsche 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Bestallung und Instruktion der beiden Unterstadtknechte.
Provenienz: Radolfzell.

Recto: 2. Samuel 23,1-20, von זמרות  ישראל bis הוא הכה את שני אראל; verso: 2. Samuel 23,20–24,9, von מואב הוא ירד bis ישראל 
.שמונה מאות

1362 67 Nr. 665

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Bifolio · 32 x 22,5 cm · Aschkenas · 1300-1399.
Ein Bifolio als Umschlag um den äußeren Deckel des Trägerbands geklebt. 1-2 Spalten. Spaltenbreite 6,5-7 cm. 
Schriftspiegel 28,5 x 18,5 cm. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Liniierung nicht 
mehr erkennbar. Der Text ist auf der rechten Blatthälfte (Vorderseite) in zwei Spalten geschrieben. Die linke Blatthälfte 
(Rückseite) ist in Absätzen beschrieben. Vier größere Initialwörter. Nahtspuren. Am Rand steht 238 ר''ח''ל. Am Rand und 
zwischen den Spalten ein Stempel des Generallandesarchivs aus jüngerer Zeit und kopfständig eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes, eines „Berain“, nach der in Baden bzw. am südlichen Oberrhein von alters her gebräuchlichen Bezeichnung 
für diese Quellengattung. Vgl. zu diesem Fragment auch ULB Darmstadt, Cod. Or. 55.
Trägerband: Copialbücher Docenta oder Beilagen: Num usgs ac Num 132 Inclusive Hirschhorn contra Hirsecorn.
Provenienz: Hirschhorn, Adelsgeschlecht.
Literatur: Eberhart Lohmann, Die Herrschaft Hirschhorn. Studien zur Herrschaftsbildung eines Rittergeschlechts, Quellen 
und Forschungen zur hessischen Geschichte 66, Darmstadt, Marburg 1986, S. 51.

Recto, rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur. Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur mit dem Abschluss des 
Piyyuṭ ואתיו כל לעבדך (Davidson, 201 ו), von שכם אחד לעבדך bis לציון עירך לירושלים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 426–427. Auf der linken Blatthälfte folgt aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur der Schluss des Piyyuṭ תכפו עלינו 
 bis zum Schluss; dann (teilweise von einem Signaturschild verdeckt) תכפו עלינו צרות beginnt mit ,(505 ת ,Davidson) צרות
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folgt ומשחרב בית מקדשינו gefolgt von dem Piyyuṭ תנות צרות לא נוכל (Davidson, 401 ת) bis שקר עשו חיל. Für den vollständigen 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 492–493.

1363 66 Nr. 11214

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 21,5 cm · Aschkenas ·14.-15. Jh.
Ein Blatt, vermutlich aus einem Bifolio zurechtgeschnitten und auf dem Rücken eines Akteneinbandes verklebt bzw. 
vernäht. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift unterschiedlicher Größe. Liniierung. Die Buchstaben des 
Alphabet-Akrostichons und des Endreims sind mit roter Tinte und in einer größeren Type geschrieben. Auf dem unteren 
Spaltenrand finden sich Inhaltsangaben, Kritzeleien und Federproben mit lateinischen Buchstaben.
Trägerband: Berainsammlung, Ernennung zu Bayrschblatt (?) Anno 1565.

Provenienz: Unklar.

Folio 1 recto (Außenseite): Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den ersten Tag von Shavuʽot: 
Aus dem Gebet vor der Verlesung der Zehn Gebote, Seder Dibbrin אתו מצות וחוקים, beginnt mit דדמו חכמה מפיקים bis שלהבו 
 Verso b ist die Fortsetzung des auf Folio 1 verso a .הרים קוליך bis ]ק[ןלות :Folio 1 verso a (Einband Rückseite innen) .לפידי
begonnenen Versteils zu lesen. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 208–211, S. 208 ebd. 
Hinweise auf das doppelte Akrostichon und den Reim in diesem Gebet.

1364 69 von Helmstatt A 2295

Nicht identifiziert. Moshe ben Naḥman (Ramban), Sodot ha-Tora (?)
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte je Blatthälfte. Ca. 55 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Glossen. 
Die ehemals zum Deckel gewandte Seite des Blattes ist heller und auf ihr finden sich Klebstoffreste. Kleinere Löcher im 
Pergament gehen auf Beschädigungen bei der Wiederverwendung zurück; Textverlust durch Berieb. Einige Zeilen sind 
nicht mehr lesbar. Abschnitte sind durch 'פ'פ'פ markiert, die Wochenabschnittsanfänge durch größere Type hervorgehoben 
(Recto, linke Spalte). Ergänzungen zu dem Manuskript in einer anderen Tinte geschrieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Neckarbischofsheim, Familie von Helmstatt.
Literatur: Vgl. the online catalogue of the archive: https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/druckansicht.php?id_
titlaufn=1736815&bestand=21930 (28.02.2015).
Lehnardt, Shedding, S. 135.

Recto, rechte Spalte: Beginnt mit בקולו bis להרות על עניינם. Linke Spalte, von ואין הטעם כי לא bis תבונה ולגלות; verso, rechte 
Spalte: von nicht sicher lesbaren Zeilen bis ]  [ריקן כל העבודות כלן לשום ה. Ein Kustode ist stark verblasst: שלח (?). Verso, linke 
Spalte: erste Zeile stark verwischt, von לכן שלח אותם bis קול אלהים חיים.

Karlstadt, Stadtarchiv

1365 Salbuch des Amtskellers von 1593

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Fragment · 51 x 31,5 bzw. 32,5 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein gefaltetes Fragment aus dickem Pergament (Gevil) aus einer Torarolle. 2 Spalten. 25 Zeilen. Ursprüngliche Spaltenbreite 
ca. 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen. Rückseite leer; einzelne Buchstaben schimmern durch. Das 
Fragment wurde bei der Restaurierung aus dem Trägerband gelöst. Es ist verklebt mit zwei lateinisch-deutsch beschrifteten 
Pergamenten aus demselben Zeitraum. Zudem liegt dem Fragment ein weiteres deutsch beschriftetes Pergamentblatt 
bei, auf dem sich Abklatschspuren des Textes der Tora-Rolle erkennen lassen. Dieses lose Blatt war zur Verstärkung des 
Einbandes hinter das gefaltete Tora-Rollenfragment geklebt.
Trägerband: Karlstadt, Salbuch des Amtskellers von 1593.
Provenienz: Mitteilung von Manfred Schneider, Archivpfleger der Stadt Karlstadt (17.06.2010): „Im Jahr 1984 löste der 
damalige Archivpfleger den Einband des Salbuchs des Amtskellers aus dem Jahr 1593 vorsichtig ab. Schon vorher waren 
durch die Außenseite des Einbandes aus Schweinsleder hebräische Schriftzeichen vage zu erkennen. Dem zutage getretenen 
Text nahm sich der Vorsitzende der Israelitischen Kultusgemeinde Unterfranken, David Schuster, an, und er kam zu der 
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Erkenntnis, dass es sich hierbei um ein Blatt aus einer alten Thorarolle handelt: 4. Buch Moses, Kap. 32, Vers 26 ff.; 33, 
Vers 7 ff. Nicht geklärt ist, wie dieses Blatt in den Besitz eines Karlstädter Buchbinder gelangt ist, der im Auftrag der Stadt 
einen Bucheinband erstellte, der die Jahrhunderte überdauerte. Es kann vermutet werden, dass sie aus dem Besitz einer 
jüdischen Gemeinde stammt, die allerdings seit 1574 in Karlstadt nicht mehr bestand.“
Literatur: Gerhard Kralik, Überraschung hinter Bucheinband, in: Karlstadter Bilderbogen 1 (1984), 17 (mit schwarz-weiß 
Foto).

Rechte Spalte: Genesis 32,21–32, von את הירדן לפני bis מעבר לירדן. Linke Spalte: Genesis 33,3–22, von ]יום לחדש הראש]ון bis 
.ויסעו מ]רסה[

Kassel, Landeskirchliches Archiv
1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor

1. Bibel

1366 171

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt ·ca. 20,5 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 3 Spalten. 12 Zeilen. Schriftraum 20 x 35 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Zwei Zeilen Masora magna unter dem Text. Masora parva 
am Spaltenrand. Der untere Teil des Blattes ist quer abgeschnitten. Knickspuren vom Buchrücken.
Trägerband: Niedermittlau, Kirchenbuch 1576–1658.
Provenienz: Niedermittlau.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 173.

Recto: Ezechiel 32,15-17; 32,22; 32,29-31, von ארץ ממלאה bis ונחם על כל; verso: Ezechiel 33,4-7; 33,11-12; 33,18-21, von 
.הפליט מירושלם bis יהיה. את קול

1367 50

Bibel (Tanakh), Maleachi, Hosea (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt ·ca. 20,5 x 19 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein beschnittenes Fragment, welches mit einem Trägerband verbunden ist. 2 Spalten. Auf jeder Seite ist der Text vertikal 
durchgeschnitten. 18 Zeilen. Schriftraum 18 x 13 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Der Text auf 
der Recto-Seite ist teilweise durch den gefalteten Rand des Blatts verdeckt. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands: 
„Casten Register de Anno 1631.“
Trägerband: Kastenregister der Kirche Wetter, 1631.
Provenienz: Wetter, Kirche. Kastenregister, 1631.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 180.

Recto: Aus Haftara für die Parashat Toledot (Genesis 25,19–28,9), von Maleachi 1,1 in der rechten Spalte. Erkennbar ist 
nur die linke Spalte mit Text aus Maleachi 1,8-10, von עור לזבח bis לא ארצה; verso: Fortsetzung der Haftara für die Parashat 
Toledot; in der rechten Spalte beginnt Maleachi 1,13–2,3, von הארצה אותה מידכם bis על פניכם פרש und vereinzelte Wörter vom 
Schluss der Haftara aus Maleachi 2,7 מלאך ]...[ הוא: Es folgt die Haftera zu Parashat Wa-yeṣe, von Hosea 12,13 mit ויברח. 
Erkennbar sind nur wenige Wörter aus Hosea 12,13–13,2.
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2. Bibelkommentar

1368 150-151

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Yosef Qara, Kommentar zur Bibel, Ester
Pergament · 1 Blatt ·ca. 20,5 x 19 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst und in zwei Teile zerbrochen. 3 Spalten. Schriftraum 31,5 x 23,3 cm. 44 
Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter in Quadratschrift. Auf der Recto-Seite ist die Tinte teilweise verblasst und 
berieben. Mehrere kleine Löcher in der mittleren Spalte rühren von der Bindung her und verursachen geringen Textverlust.
Trägerband: Kirchenbaurechnungen, Neuengronau, 1653-1734 und 1653-1695/1735-1751
Provenienz: Neuengronau.
Literatur: Elisabeth Hollender / Andreas Lehnardt, Ein unbekannter hebräischer Esther-Kommentar aus einem 
Einbandfragment, in: Frankfurter Judaistische Beiträge 33 (2006), S. 35–67.
Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 170.
Bettina Wischhöfer, Recyclingstücke als Kulturgut. Erschließung von Einbandfragmenten in Kirchenarchiven von 
Kurhessen-Waldeck, in: Archiv-Nachrichten Hessen 15/1 (2015), S. 48–54, hier S. 53 (farbige Abb. der Recto-Seite).

Recto: Ein Ausschnitt aus einer Bearbeitung des Kommentars von Yosef Qara zu Esther 8,5–9,29, von עתה הודעתיך bis במאכל 
 אותו bis zum Ende des Kommentars mit כל תוקף verso: Fortsetzung des Kommentars zu Esther 9,29–10,3, von ;ובמשתה. את
 folgt ein Vorwort und der Kommentar von סליקא מגילת אסתר אתחיל לכתוב נימוקי שיר השירים Unter der Überschrift .שהיה קדוש
Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi) zu Hohelied 1,1-2, von אחת דבר bis משקה ויין ועונג. Der Text weist verschiedene Abweichungen 
gegenüber dem verbreiteten Druck auf.

3. Maḥzor

1369 63

Maḥzor Ashkeanz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt ·ca. 14,5 x 10 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. Spaltenbreite 7,5 cm. 10. Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Es handelt sich um den unteren Teil eines quer durchgeschnittenen 
Folios. Die Seliḥa ist durch den hebräische Buchstabe 118 =) קיח) nummeriert.
Trägerband: Mengeringhausen, Kirchengefälle 1654.
Provenienz: Meneringhausen.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 171–172.

Recto: Aus der Seliḥa im Musaf-Gebet an Yom Kippur זה יום  והצלה von ,(8 ת ,Davidson) תאבת   bis zum Ende der רוח 
Seliḥa לאבותינו עשית   .Für den vollständigen Text dieser Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .כאשר 
534–535. Es folgt die Seliḥa מרוחך אלך  במפעלות bis (6380 א ,Davidson) אנא   .Für eine vollständige Rezension vgl .לבי 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 29 § 13 (korrigiere die Autorenangabe Amitai bei Davidson, 
da der abschließende Namensakrostichon „Eliya ḥazzaq“ liest; verso: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa für das Minḥa-Gebet 
an Yom Kippur אבינו מלך אנקת עמך (Davidson, 212 א) von Moshe bar Ḥisdai, von כיפור והנחלתו למי מנה bis היום מפניך כל. Für 
den vollständigen Text dieser Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 680–681.

1370 176

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 27 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit einem Trägerband verbunden. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive in 
unterschiedlicher Größe und Schrifttype. Vokalisation. Initialwörter שים שלום und מן. Das Blatt ist im oberen Teil in zwei 
Spalten beschriftet, in denen unterschiedlichen Versionen überliefert werden. Die Recto-Seite ist mit dem Buchblock 
zugewandt und daher nur am Original lesbar.
Trägerband: Eschwege, Zinsverzeichnis 1636 – 1640.
Provenienz: Eschwege.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 176–177.
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Recto: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, mit einem Ausschnitt aus dem ʽAmida, von לטובה בו  שלום bis אלוהינו  לך   :verso ;וישם 
Abschluss der ʽAmida, von שים שלום bis וישם לך שלום. אמן. Es folgt ein Hinweis in aschkenasischer Kursivschrift: קרובה של 
 bis הודו ל'י כי טוב und danach folgt ein Ausschnitt aus dem Hallel (Psalm 118), von פסח ליום ראשון ונמצא הלל כולו ואומ' החזן
נא  .הצליחה 

1371 165

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · ca. 29 x 18 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein Bifolio als Buchumschlag mit dem Deckel des Trägerbands verklebt. 1 Spalte je Blatthälfte. 25 Zeilen. Schriftraum 29 
x 18 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort, verzierte rote Initialen, verschiedene Schrifttypen. Das 
Blatt ist an den äußeren Kanten beschnitten, so dass die ersten und letzten Buchstaben einer Zeile fehlen.
Trägerband: Kirchenbuch, Bergen-Enkheim, 1627-1662.
Provenienz: Bergen-Enkheim.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 178–179.

Rechte Blatthälfte: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ eines anonymen Verfassers für das Morgengebet am 2. Tag von 
Shavuʽot אנוכי גדול בנועדים (Davidson, 6805 א), von לקד[שו כי בו שבת[ aus der vierten Strophe bis ולצורם ייחדו ונתייחדו. Für den 
vollständigen Text siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 165–166. Es folgt der Piyyuṭ ארץ מטה ורעשה (Davidson, א 
7694) von Elʽazar birabbi Qallir bis באתי לגני. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 182–183; linke Blatthälfte: Ein 
Ausschnitt aus dem Piyyuṭ für das Abendgebet des 2. Tages Shavuʽot אשא דעי למרחוק (Davidson, 7750 א) von Abraham ben 
Yehuda ha-Kohen, von מעפר להימנו aus der 7. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ mit משמי רקיעים. Zwischen den Strophen 
des Piyyuṭ sind die Segenssprüche für das Shemaʽ Yisraʼel in roter Tinte geschrieben. Für den vollständigen Text siehe 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 42–46. Es folgt ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ für das Morgengebet am 2. Tag (in 
Mainz am 1. Tag) Shavuʽot איילת אהבים von Shimʽon bar Yiṣḥaq, von dem Initialwort איילת bis חמד אלהים aus der 5. Strophe. 
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 104–107.

1372 177

Maḥzor Ashkenaz, nicht identifiziert
Pergament · 2 Schnipsel · ca. 5 x 10 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwi kleine Fragmente mit einem Trägerband als Rückenverstärkung verbunden. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Beide Fragmente stammen aus derselben Handschrift wie die Fragmente in Signatur 178. Nur wenige Wörter 
von 3-5 Zeilenanfängen erhalten. 
Trägerband: Winnen, Rechnungen 1638.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 174.

Die Fragmente sind zu klein und enthalten nur wenige Reste einzelner Wörter. Der Text ist daher nicht identifizierbar. 
Vermutlich poetische Einschübe in Gebete.

1373 178

Maḥzor Ashkenaz, nicht identifiziert
Pergament · 2 Schnipsel · ca. 5 x 10 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwi kleine Fragmente mit einem Trägerband als Rückenverstärkung verbunden. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Beide Fragmente stammen aus derselben Handschrift wie die Fragmente in Signatur 177. Nur wenige Wörter 
von 2-7 Zeilenenden erhalten. 
Trägerband: Winnen, Rechnungen 1638.
Literatur: Hollender / Lehnardt, Hebraica, S. 175.

Die Fragmente sind zu klein und enthalten nur wenige Wörter. Der Text ist daher nicht identifizierbar. Vermutlich poetische 
Einschübe in Stammgebete.

 Nr. 1371–1373, Kassel, Landeskirchliches Archiv 473



Kassel, Universitätsbibliothek Kassel - Landesbibliothek 
und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel
Bei einer Neuordnung und Digitalisierung der Handschriften wurden neue Signaturen vergeben. Stand 2019.

1. Kommentar zur Bibel
2. Maḥzor
3. Mischna
4. Talmud

1. Kommentar zur Bibel

1374 2° Ms. theol. 184 (alt: Ms. Anh. 2 I)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 30 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Fragmente, die in der Mitte auseinander gebrochen sind. 3 Spalten. Spaltenbreite 
6 cm. 36 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Initialwort in Quadratschrift. Beide Blätter sind in der Mitte in zwei Teile 
gebrochen, wodurch ausgerissene Kanten entstanden und einzelne Wörter verloren gegangen sind. Das Fragment gehört zu 
einer Fragmentensammlung in vier Gruppen. Zählung der Blätter in der durchgehend nummerierten Sammlung.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 168, Nr. 230.

Fol. 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 5,8 s. .v. והשערים והתבן bis 5,30 s. v. אשרי הנצבים, von 
 .bis 1 אשרי הנצבים .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 5,30 s. v ;והיו לו שאר עשי bis והשעורים והתבן
Könige 6,8 s. v. פתח הצלע, von מלאכה לערי המסכנות bis והנה בנין עומד.
Fol. 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 20,27 s. v. וכלכלו bis 22,24 s. v. אי זה עבר רוח, von .נתכלכלו 
 bis אי זה עבר רוח .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 22,24 s. v ;ובדברי הימים כת' bis כשני חשיפי עזים
2. Könige 2,17 s. v. עד בוש, איזה הדרך bis שלא יאמרו אינו רוצה.

1375 4° Ms. theol. 127

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 14 x 25 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. Spaltenbreite 8,5 cm. 17 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Das Blatt ist zur Hälfte abgeschnitten, so dass nur die obere Hälfte erhalten ist. An wenigen Stellen ist die Tinte abgerieben. 
Das Blatt ist dem Inneren einer Lage entnommen. Die Seiten sind jeweils oben mit kleinen, lateinischen Buchstaben mit 
Bleistift gezählt. Fol. 2 verso ein Bibliotheksstempel der Landesbibliothek Kassel. Der Text weicht geringfügig von der 
gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 166–167, Nr. 229.

Fol. 1, recto, Spalte a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 17,25 s. v. 'לא ירא את ה bis 2. Könige 17,34 s. 
v. אינם יראים, von 'את ייי'. א'ע'פ bis כמו שמפרש.
Fol. 2, recto, Spalte b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 18,17 s. v. את תרתן bis 2. Könige 18,24 s v. איך 
.מכאן על רא]שי[ bis הבגדים. וכן תרגו' יונת' von ,תשיב
Fol. 2, verso, Spalte c: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 18,32 s. v. אל ארץ bis 2. Könige 19,7 s. v. ושמע 
.ומה היא השמוע' bis ממדינה למדינה היה von ,שמועה
Fol. 1, verso, Spalte d: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 19,24 s. .v. אני קראתי bis 2. Könige 19,26 s. v. 
.ויושביהם קצרי יד bis זרים. לפי שעד von ,ויושביהן
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1376 2° Ms. theol. 187 (alt: Ms. Anh. 2 IV)

Kommentar zur Bibel, Ijob (nicht identifiziert)
Pergament · 2 Blätter · 38 x 30 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Blatt aus zwei Teilen zusammengelegt, von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 36 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Überschriften bzw. Initialwörter in Quadratschrift. Punktuierung. Das Blatt ist in der Mitte 
waagerecht durchgetrennt; die so entstandene Kante ist leicht ausgerissen. Der äußere Rand des Blatts, samt der äußeren 
Spalte und die vier Ecken sind leicht abgeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. Das Pergament auf dem äußeren, 
eingeschlagenen Rand des Blatts ist heller. Unter den Spalten die Signatur 2° Ms. theol. 187. Siehe dazu den Eintrag bei 
Konrad Wiedemann, Manuscripta theologica: Die Handschriften in Oktav, Die Handschriften der Universitätsbibliothek 
Kassel, Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel; Bd. 1,3, Wiesbaden 2002, S. 250, der wiederum 
auf Róth, VOHD VI,2, S. 167–168 verweist. Der hebräische Kommentar zum Buch Ijob stimmt mit keinem der von 
Avraham Shoshana, Sefer Iyyov mi-vet midrasho shel Rashi, Jerusalem 2000, publizierten Kommentare überein.
Trägerband: Unbekannt. 
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 167–168, Nr. 230 (dort wird Dawid Qimḥi als Autor vermutet).

Recto: Kommentar zur Bibel, Ijob 32,2–38,18, von צדקו נפשו מאלהים bis את כלם לפיכך הכל; verso: Fortsetzung des Kommentars 
zur Bibel, Ijob, von יגוני bis יסודך. 

2. Maḥzor

1377 2° Ms. theol. 185 (alt: Ms. Anh. 2 II)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 4 Blätter · 22 x 29 cm; 32,5 x 23,5 cm; 30 x 20 cm; ca. 30 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier von Trägerbänden abgelöstes Blätter. 1 Spalte. Ca. 22 Zeilen. Schriftraum ca. 21 x 14 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
teilweise mit Vokalisation. Initialwörter. Verschiedene Schrifttypen. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Die Blätter sind an 
den Ecken angeschnitten und wurden als Umschlag verwendet. Die Blätter gehören zu einer Fragmentensammlung in vier 
Gruppen. Zählung der Blätter in der durchgehend nummerierten Sammlung. Auf Fol. 4 ist die Tinte stark abgerieben und 
zum Teil nicht mehr lesbar, insbesondere auf Fol. 4 verso.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 166–167, Nr. 230.

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ צפה בבת תמותה (Davidson, 373 צ), dem dritten Teil der Qedushta für das Musaf-
Gebet an Yom Kippur שושן עמק (Davidson, 765 ש), von Elʽazar birabbi Qallir, von סידור תשובה aus der 6. Strophe. Es folgt, 
eingeleitet mit Initialwort, der Piyyuṭ אשא דעי למרחוק (Davidson, 7753 א), der 4. Teil der o.g. Qedushta, bis לשוד כחתף aus 
der ersten Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, von ימחוק לחמי bis בפילול אשר aus der 7. Strophe. Für den vollständigen 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 339–343.
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ für das Musaf-Gebet an Yom Kippur אשר אימתך באראלי אומן (Davidson, 8178 א), 
von ואבית תהילה מכתומי שמץ aus der 6. Strophe bis אשר אימתך בשביבי אש aus der 11. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, 
von בשבילי מים bis zum Ende des Piyyuṭ חי העולמים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 374–376. Es folgt 
der Piyyuṭ אמיצי שחקים (Davidson, 5708 א) bis צור מקשיבים aus der 3. Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 385–389.
Fol. 3, recto: Ein Ausschnitt aus der ʽAqeda im Minḥa-Gebet an Yom Kippur את הברית ואת החסד (Davidson, 8517 א) von 
Me’ir bar Yiṣḥaq, von לכהנה ומלכות aus der 3.Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ mit תאוותם. Für den vollständigen Text vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 636–637. Unter der Überschrift in kleinerer Type עקידות folgt die ʽAqeda 
 verso: Fortsetzung der ʽAqeda, von ;הר מור גבעת ]... ...[ von Yehuda bar Qalonymos bis (3203 א ,Davidson) איתן האזרחי השכיל
.Vgl. zu dem nicht edierten Text Zunz, Literaturgeschichte, S. 281 .ומורך בלבבנו רגן bis בזריזותו זריז למצוה
Fol. 4, recto: Ein Ausschnitt aus einer nicht identifizierten Seliḥa, von לא ]...[ לכן נתחייבתי bis י'י ישועתך. Es folgt die mit 
Initialwort eingeleitete Seliḥa für das Minḥa-Gebet an Yom Kippur ואכרעה ואשתחוה   כרוע bis (129 א ,Davidson) אבואה 
 Für den .בגין אברתך bis zum Ende mit נשוא ואין כח aus der 4. Strophe; verso: Fortsetzung der Seliḥa, von מעללים למוד נלאה
vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 650–651. Es folgt eine nicht identifizierte Seliḥa. Die 
Tinte ist stark berieben und der Text kaum lesbar.
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1378 Ms. chem. 24a[1 und [2 (alt: 8° Ms. chem. 24 I + III)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · 20 x 13,5 cm; 22 x 14 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei zusammengehörende Fragmente aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 21 und 22 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüllerzeichen. Liniierung. Die Spalte ist jeweils zu fast der Hälfte 
abgeschnitten, von der unteren Blatthälfte fehlen ca. 10 Zeilen. Auf beiden Fragmenten ist jeweils nur eine Ecke des Blatts 
erhalten. Aneinandergelegt ergeben beide Blätter eine obere Hälfte eines Blatts mit fortlaufendem Text. Vermutlich waren 
die Blätter aus Vorsatz in die Buchdeckel eingebunden. Es finden sich allerdings keine Leimspuren oder Nahtreste. Aus 
demselben Einband ist das Talmud-Fragment 8° Ms. chem. 24 VII entnommen.
Trägerband: Anonyme alchemistische Traktate: Ps.-Rogerus Bacon; Paradiestafel oder Gloria mundi; Jonas Freudenberg; 
alchemistisches Lehrgedicht „Vom Stein der Weisen“; chemische Rezepte. Signatur: 4° Ms. chem. 24. Um das Jahr 
1600. Vgl. Hartmut Broszinski, Manuscripta chemica in Quarto, Die Handschriften der Universitätsbibliothek Kassel – 
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel – Bd. 3 2,2, Wiesbaden 2011, S. 79–82.
Provenienz: Kassel, u.a.

Fol. 1-2, recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) am 7. Tag Pesaḥ, mit einem Abschnitt aus dem Silluq חסדי יי' אזכיר תהילות 
.Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 505–513, hier S. 508 .אדון כל המעשים bis שש מאות רכב von ,(432 ח ,Davidson) יי'
Fol. 1-2, verso: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) am 7. Tag Pesaḥ, mit einem Abschnitt aus dem Silluq חסדי יי' אזכיר תהילות 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 505–513, hier S. 511 .וראו bis נפשינו von ,(432 ח ,Davidson) יי'

1379 2° Ms. theol. 186 (alt: Ms. Anh. 2 III)

Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tishaʽ be-Av
Pergament · 2 Blätter · 32,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 19 Zeilen. Schriftraum ca. 21 x 14 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Verschiedene Schrifttypen. Liniierung. Punktuierung. Das Blatt ist an den Ecken angeschnitten 
und wurde als Umschlag verwendet. Aufschriften auf Fol. 7 verso und Fol. 8 recto zum Inhalt des Trägerbands. Das 
Fragment gehört zu einer Fragmentensammlung in vier Gruppen. Zählung der Blätter in der durchgehend nummerierten 
Sammlung.
Trägerband: „Stadt Protocoll vom 4ten 8bris des 1626 Jahrs biß uff den 25ten Janurarij ]gestrichen, darüber: 7ten 7bris[ A. 
1630.“ Fol. 8 recto: „Stadt … stein ]Bieberstein?[ protocollum aller vor gericht … klage vom 8ten, 8br. 1630 biß uff den 
27ten Junij 1637.“
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 166–167, Nr. 230.

Fol. 7, recto: Der Text setz ein mit den abschließenden Versen aus der von Qalonymos bar Yehuda verfassten Qina מי 
 Für den vollständigen .אשר נפלו בחרב bis zum Schluss mit dem Vers לקשרה כי שקולה von ,(1122 מ ,Davidson) יתן ראשי מים
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 93–96. Dann folgt unter Überschrift אחרת die mit 
Initialwort eingeleitete Qina אצבעותי שפלו (Davidson, 7244 א) bis ויחדלו הקלות אויה; verso: Fortsetzung nach mehrere Zeilen 
Unterbrechung der Qina אצבעותי שפלו (Davidson, 7244 א), von לחם הפנים bis באיבד נהדפות אויה. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 114–117.
Fol. 8, recto: Der Text setzt ein mit den abschließenden Versen aus der Qina הלילו הה' ליום, von טהרת נזיר bis Ende mit משמר 
 (2104 א ,Davidson) עד אנה בכיה die mit zwei Initialwörtern eingeleitete Qina אחרת Dann folgt unter dem Hinweis .משמיח
bis במר נפש; verso: Fortsetzung der Qina עד אנה בכיה (Davidson, 2104 א), von נתקבל bis נגהך. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 29–31. Dann folgt die Überleitung mit תרחם ציון und mit dem 
Vers ויקונן ירמיהו על יאשיהו. Darauf folgt, eingeleitet mit großem Initialwort, die Qina איכה קוננו אלי (Davidson, 2871 א) bis 
.עוז לשאייה

1380 2° Ms. theol. 298 (alt: Ms. Anh. 18)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 19 Zeilen. Schriftraum ca. 21 x 14 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Verschiedene Schrifttypen. Liniierung. Punktuierung. Die Ecken des Blattes 
sind angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. In der Mitte waagerecht Knickkanten, die den ehemaligen 
Buchrücken erkennen lassen. Das Blatt ist in einen Papierumschlag eingebunden. Auf der Rückseite des hinteren 
Schutzblattes eine handschriftliche Identifikation des Fragments.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 169, Nr. 231.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Seder Hoshaʽnot, beginnt mit den letzten Versen der Hoshaʽna קהל נא   רחם 
(Davidson, 2142 א), von שיחים בדרך bis תושיע וריב אל תמתח. Dann folgt, eingeleitet mit mehreren Initialwörtern, die Hoshaʽna 
 ,vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.) ;עלזי חבצלת השרון bis (1857 א ,Davidson) קול מבשר ואומר
Maḥzor Sukkot, S. 201–203; verso: Fortsetzung der Hoshaʽna ואומר מבשר  מלך von ,(1857 א ,Davidson) קול  עץ   אקשיח 
 .Vgl .הוא האלהים ]אין עוד[ bis הושיעה את עמך Dann folgt der Abschluss der Hoshaʽnot von .מבשר ואומר bis Ende mit המשיח
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 204–205. Es folgt Qaddish, angedeutet mit יתגדל ויתקדש. Dann steht hier 
der interessante Hinweis auf das Maʽariv von Eliʽezer bar Shimshon aus Köln: מעריב של סוכות יסוד ר' אליעזר שמשון מקולוני''א. 
Es folgt in größerer Type die Einleitung des Maʽariv-Gebets für den 2. Tag von Sukkot בשמחה השנה  תקופת  האסיף   ]חג[ 
(Davidson, 31 ח) bis בכללך. Dann folgt, nach den angedeuteten Versen der ʽAmida, der Einschub von Eliʽezer bar Shimshon 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 14 .בזרוע יעקוב bis ]סוכ[ה von ,(119 ס ,Davidson) סוכה אזכירה

3. Mischna

1381 8° Ms. theol. 28

Mischna, Avot (Sprüche der Väter)
Pergament · 1 Blatt · 10,2 x 75 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Umschlag um den Trägerband verwendetes Fragment. 1 Spalte. Schriftraum 14,5 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Es handelt sich um den unteren Teil eines Blatts. Vermutlich stammt das Blatt aus einer 
Maḥzor-Handschrift, da die Sprüche der Väter am Shabbat-Ausgang rezitiert werden sollen. Der hebräische Text wird 
durch ein Signaturschild auf dem Buchrücken teilweise verdeckt.
Trägerband: Wiedertäuferschriften (Sammelhandschrift), Klaus Felbinger, Jakob Huter, Hans Arbeiter, Ende 16. Jh. Vgl. 
Konrad Wiedemann, Manuscripta theologica: Die Handschriften in Oktav, Die Handschriften der Universitätsbibliothek 
Kassel, Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel; Bd. 1,3, Wiesbaden 2002, S. 38.
Seebaß, Gottfried (Hrsg.), Katalog der hutterischen Handschriften und der Drucke aus hutterischem Besitz in Europa, 
bearbeitet von Matthias H. Rauert / Martin Rothkegel, Quellen zur Geschichte der Täufer, Bd. XVIII/2, Wiesbaden 2011, 
S. 1029–1030.
Provenienz: Vorbesitzer Amos Brig; für die Landesbibliothek 1771 aus einer Privatbibliothek angekauft. Fol. 189 recto ein 
hutterischer Besitzereintrag, 1. Hälfte 17. Jh.

Mischna, Avot (Sprüche der Väter) 2,10-13, von לכעוס ושוב יום bis ותפילה וכשאתה. 
Text bietet geringfügige Abweichungen zum gedruckten Text.

4. Talmud

1382 8° Ms. chem. 24a (alt: 8° Ms. chem. 24 VII)

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · 10 x 20 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht abgerundet. 
Punktuierung. Glosse. Die untere Hälfte und die äußeren Spaltenränder sind abgeschnitten. Die Tinte auf der Verso-Seite 
ist abgerieben, einige Buchstaben nicht mehr sicher lesbar. Stempel der Bibliothek und die Signatur des Trägerbands 
mit Bleistift. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt. Vermutlich war das Blatt als Spiegel auf einen der Deckel des 
Trägerbands geklebt. Möglicherweise handelt es sich nur um einen Auszug aus dem Talmud, da zwischen den Kolumnen 
nicht genügend Raum für den im Druck zu findenden Text erhalten ist. Aus demselben Einband sind die beiden 
zusammengehörenden Maḥzor-Fragmente 8° Ms. chem. 24 I + III entnommen.
Trägerband: Anonyme alchemistische Traktate: Ps.-Rogerus Bacon; Paradiestafel oder Gloria mundi; Jonas Freudenberg; 
alchemistisches Lehrgedicht „Vom Stein der Weisen“; chemische Rezepte. Signatur: 4° Ms. chem. 24. Um 1600. Vgl. Hartmut 
Broszinski, Manuscripta chemica in Quarto, Die Handschriften der Universitätsbibliothek Kassel – Landesbibliothek und 
Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel – Bd. 3 2,2, Wiesbaden 2011, S. 79–82.
Provenienz: Kassel, u.a.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 677, Nr. 7286.
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Recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 61b, von לי בנותן bis היה עירוב בא אצלם (aus Mischna ʽEruvin 6,7, die in der Edition des Bavli 
auf fol. 72b steht); verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 60a–61a, von 'פו[מפדית א' היינו דא[ bis ועיר קטנ' הניח (!).

1383 2° MD 51 [5.6

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 31 x 40,2 cm; 31 x 40 · Italien · 13. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 31 Zeilen. Schriftraum jedes Folios 19 x 27 cm. Sefaradische 
Quadratschrift. Fol. 1 verso und Fol. 2 recto sind unlesbar. Die Fragmente mit Signatur 2° MD 51 stammen alle aus 
demselben Talmud-Kodex. Die Fragmente wurden 2005/2007 von ihren Trägerbänden abgelöst.
Trägerband: Galenus, Opera, Venetiis apud Iuntas, 1556.
Provenienz: Murhardsche Bibliothek.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Kasseler Talmudfragmente, Schriftreihe der Universitätsbibliothek Kassel – 
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel, Kassel 2007. – Edition S. 56–61.

Fol. 1, verso: Talmud Bavli, Pesaḥim 87b–88a, von לרבנות שמקברת bis 'אמ”ר אלעז; Fol. 2, recto: Talmud Bavli 94b–95a, von 
.אלא מצות לא bis בלילה למטה מן התהום ]![

1384 2° MD 51 [Einleitung]

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 31 x 40 cm · Italien · 13. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. Spaltenbreite 19 cm. 31 Zeilen. Schriftraum 19 x 27,5 cm. 
Sefaradische Quadratschrift. Der Text auf der Verso-Seite ist abgerieben. Die Fragmente mit Signatur 2° MD 51 stammen 
alle aus demselben Talmud-Kodex. Die Fragmente wurden 2005/2007 von ihren Trägerbänden abgelöst.
Trägerband: Galenus, Opera, Venetiis apud Iuntas, 1556.
Provenienz: Murhardsche Bibliothek.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Kasseler Talmudfragmente, Schriftreihe der Universitätsbibliothek Kassel – 
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel, Kassel 2007. – Edition S. 61–63.

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 96b–97b, von הפסח לאליה bis אחר שחיטה אבל; verso: Leer.

1385 2° MD 51 [2.3

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 19 x 27 cm · Italien · 13. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 31 Zeilen. Schriftraum jedes Folios ca. 31 x 40 cm. Sefardische 
Quadratschrift. Die Fragmente mit Signatur 2° MD 51 stammen alle aus demselben Talmud-Kodex. Die Fragmente wurden 
2005/2007 von ihren Trägerbänden abgelöst.
Trägerband: Galenus, Opera, Venetiis apud Iuntas, 1556.
Provenienz: Murhardsche Bibliothek.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Kasseler Talmudfragmente, Schriftreihe der Universitätsbibliothek Kassel – 
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel, Kassel 2007. – Edition S. 63–65; S. 69–71.

Fol. 1., recto: Talmud Bavli, Yoma 2a–b, von שמה ]![ בית אבן bis בפני עצמו.
Fol. 2, verso: Talmud Bavli, Yoma 10a–11b, von סורמקי אמרה bis שערי מדינות ואחד.

1386 2° MD 51 [7

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 19 x 27 cm; 19 x 27 cm · Italien · 13. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 31 Zeilen. Schriftraum jedes Folios ca. 31 x 40 cm. Sefardische 
Quadratschrift. Die Fragmente mit Signatur 2° MD 51 stammen alle aus demselben Talmud-Kodex. Die Fragmente wurden 
2005/2007 von ihren Trägerbänden abgelöst.
Trägerband: Galenus, Opera, Venetiis apud Iuntas, 1556.
Provenienz: Murhardsche Bibliothek.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Kasseler Talmudfragmente, Schriftreihe der Universitätsbibliothek Kassel – 
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel, Kassel 2007. – Edition S. 65–69.

Fol. 1, verso: Talmud Bavli, Yoma 4a–b, von לישראל בטהרה bis דר' מוסיא רבא מנין. 
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Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Yoma 8a–9a, von הזאה לטבילה bis אשר ישכבון.

1387 2° MD 51 [1

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 19 x 27,2 cm; 19 x 27,2 cm · Italien · 13. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 31 Zeilen. Schriftraum jedes Folios ca. 31 x 40 cm. Sefardische 
Quadratschrift. Die Fragmente mit Signatur 2° MD 51 stammen alle aus demselben Talmud-Kodex. Die Fragmente wurden 
2005/2007 von ihren Trägerbänden abgelöst.
Trägerband: Galenus, Opera, Venetiis apud Iuntas, 1556.
Provenienz: Murhardsche Bibliothek.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Kasseler Talmudfragmente, Schriftreihe der Universitätsbibliothek Kassel – 
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel, Kassel 2007. – Edition S. 71–75.

Fol. 1, verso: Talmud Bavli, Yoma 36a–b, von חולשא דכהן bis לא יליף מאי. 
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Yoma 44a–b, von אין לי אלא bis שתי קדושות.

Kefenrod–Hitzkirchen, Evangelische Kirchengemeinde 
Hitzkirchen/Helfersdorf

1388 [ohne Signatur]

Yaʽaqov Ben Asher, Arbaʽa Ṭurim 
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21,5 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein mit dem Deckel des Trägerbandes verklebtes Bifolio. 2 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 38-39 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Die zum Bund gewandte Spalte ist teilweise von der Buchrückverstärkung aus Leder verdeckt. Die Tinte ist 
stark berieben und das Pergament verschmutzt und nachgedunkelt. Am unteren Rand des aufgeklebten Blattes ist eine Ecke 
ausgerissen.
Trägerband: Kirchenbuch oder Catalogus Copulierter Personen – Getauften. Begonnen Anno 1645 bis 1664.
Provenienz: Kefenrod-Hitzkirchen.
Literatur: Lehnardt, Frankfurt, S. 146 (farb. Abb.).

Vorderer Einbanddeckel: Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim, Ḥoshen Mishpaṭ § 420, von מלאכה קלה ושכרה הרבה bis שיאמר 
.הנחבל כשאין הרופא מצפה
Hinterer Einbanddeckel: Das Pergament ist stark verschmutzt und nachgedunkelt. Nur wenige Buchstaben und Wörter 
lesbar. Es handelt sich um die Fortsetzung des vorangehenden Abschnitts aus den Arbaʽa Ṭurim, Ḥoshen Mishpaṭ.

Kehlheim, Stadtarchiv

1389 Spital-Register 1617-1620

Maḥzor Ashkenaz, Nishmat kol ḥai
Pergament · 1 Blatt · ca. 10 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein mit dem Deckel des Trägerbands verklebtes Blatt. 2 Spalten. 7 und 1 Zeile. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Vokalisation. Rafe-Striche. Das Fragment ist in einen Pappdeckel eingebunden und ist von einem 
weiteren Blatt, auf dem eine Inhaltsangabe des Trägerbands notiert ist, teilweise verdeckt. Nur an einer Ecke ist dieses 
Umschlagblatt abgerissen bzw. angehoben, so dass ca. 7 Zeilen Text erkennbar werden. Der lesbare hebräische Text stammt 
aus dem Nishmat kol ḥai, welches zu verschiedenen Anlässen im Morgengebet rezitiert wird, auch in der Liturgie des 
Pesaḥ-Abends. Eine Zeile einer weiteren Spalte stammt vermutlich aus demselben Gebet. Das Blatt stammt daher wohl aus 
einem Maḥzor mit den Gebeten nach dem aschkenasischen Ritus.
Trägerband: Spital-Register 1617-1620.
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Provenienz: Kehlheim.

Beginnt mit אלהי הראשונים bis ]מלא שירה כ]ים. Für den vollständigen Text vgl. etwa Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 
206–207.

Kiel, Universitätsbibliothek

1390 Ms ori 47

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimnuiyot
Pergament · 1 Blätter · 26 x 35 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 40 Zeilen. Schriftraum 14,5 x 25 cm. Aschkenasische Semiquadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Liniierung. Punktuierung. Die Haggahot Maimuniyot des Meʼir ha-Kohen (Ende 13. Jh.), eines 
Schülers des Maharam von Rothenburg, sind in die Hauptspalte eingerückt. Durch kleine Zeichen ist kenntlich gemacht, 
welche Glossen zum entsprechenden Text gehören. Weitere Glossen von späterer Hand am Rand, teilweise trichterförmig 
auslaufend. Der Anfang des Traktates ʽEruvin und der Anfang des gezählten Kapitels ist in Quadratschrift hervorgehoben. 
Verso in größerer Type der Hinweis auf das Ende des Kapitels über die Shabbat-Gebote und der dazugehörige Segensspruch. 
Verso am Rand ein deutscher Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes. Knickspuren. Kritzeleien. Das Blatt war querständig 
auf den Trägerband geklebt. Die ehemals mit den Deckeln des Trägerbands verklebte Recto-Seite ist heller; das Pergament 
auf der nach außen gekehrten Verso-Seite ist nachgedunkelt. Verso ein altes und ein neues Signaturschild.
Trägerband: Cod. Ms. K. B. C 63. Land Rekening in Euershop Vnd Vtholm Van Ao 1616.
Provenienz: Kiel.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 170, Nr. 233.
Claus-Peter Haase, Orientalische Handschriften der Sammlung Theodor Menzel nebst dem alten Bestand. 
Universitätsbibliothek Kiel, Vorläufiges Verzeichnis, Kiel 1985, S. 17 (ohne Beschreibung). http://dibiki.ub.uni-kiel.de/
viewer/resolver?urn=urn:nbn:de:gbv:8:2-673569

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimnuiyot, Hilkhot Shabbat 30,8-13, von של שבת ממאכל החול 
bis אין מפליגין; verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimnuiyot, Hilkhot Shabbat 30,14-15 bis Hilkhot 
ʽEruvin 1,6, von תשמיש המטה מעונג שבת הוא bis וכמעשה הזה לא יבואו לטעות. Nach Ende des Traktates Shabbat steht in größerer 
Schrifttype: .מהלכות שבת שבח לבן שבת  ברוך גוזר ומקים שעזרתני להחסל ל' פרקים

1391 Ms ori 48

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 28 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, in unterschiedlichen 
Größen. Liniierung. Recto ist der Refrain in kleiner Type geschrieben; Initialwörter zu Beginn des יתנה תוקף  auf der מי 
Verso-Seite. Rubrizierungen. Knickspuren. Das Blatt war querständig auf die Einbanddeckel geklebt. Eine alte Titelangabe 
auf dem ehemaligen Rücken ist stark verwischt.
Die Spalte ist auf beiden Seiten leicht abgeschnitten. Die Ecken des Blattes sind abgeschnitten, um das Blatt als Umschlag 
um einen Deckel zu falten.
Trägerband: Aus Cod. Ms. K. B. C 63°.
Provenienz: Kiel.
Literatur: Claus-Peter Haase, Orientalische Handschriften der Sammlung Theodor Menzel nebst dem alten Bestand. 
Universitätsbibliothek Kiel, Vorläufiges Verzeichnis, Kiel 1985, S. 17 (ohne Beschreibung). http://dibiki.ub.uni-kiel.de/
viewer/resolver?urn=urn:nbn:de:gbv:8:2-673569

Recto: Aus der Qerova von Meshullam bar Qalonymos im Morgengebet (Shaḥarit) für den Yom Kippur, aus dem Abschnitt 
 Vgl. für den vollständigen .ויקרא ארץ מלא כל הארץ זה אל זה bis שש כנפים שש כנפים von ,(3063 א ,Davidson) אין מספר לגדודי
Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 153; verso: Fortsetzung אין מספר לגדודי (Davidson, 3063 א), von שוכן עד 
 von Meshullam bar (1129 מ ,Davidson) מי יתנה תוקף Dann folgt, eingeleitet von großen Initialwörtern, das .זה אל זה bis נשגב
Qalonymos, bis כדעתיך כן (Zeile 11). Der Abschnitt כי כשמך ist durch ein weiteres Initialwort כי hervorgehoben. Vgl. für den 
vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 156.
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Kirchheim unter Teck, Stadtarchiv

1392 Frag. Bibel. 3.4. (Bibel I)

Alte Signatur: R 4041 (Nr. 44)
Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Einbanddeckel abgelöst. 2 Spalten. 26 Zeilen. 34 und 41 Zeilen. Schriftraum des Bibeltextes 2 x 
0,94 cm; Rashi-Kommentar ca. 1,60 x 0,37 cm. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive. Vokalisation. Zeilenfüller. 
Liniierung. Punktuierung. Die Schrift ist stark verwischt, vielfach eingerissen, Löcher, Papier- und Klebstoffrückstände. 
Die Ränder des Blattes sind eingeschnitten und waren als Umschlag um die Deckel geschlagen.
Trägerband: Armenkastenrechnungen, 1614/15.
Provenienz: Kirchheim unter Teck.
Literatur: Rainer Kilian, Fragmente hebräischer Handschriften im Stadtarchiv, Schriftenreihe des Stadtarchivs 7, Kirchheim/
Teck 1988, S. 117–128 (Abb.).
Hans-Peter Rüger, Ein neues Fragment einer Ezechielhandschrift mit Raschikommentar, Schriftenreihe des Stadtarchivs 7, 
Kirchheim/Teck 1988, S. 131–134 (Abb., Übersetzung).

Recto: Ezechiel 1,21–2,2, von הארץ ינשאו bis ותבא בי; verso: Ezechiel 2,2–3,1, von רוח כאשר bis ויאמר. Rashi-Kommentar 
am äußeren Rand stark verblasst.

1393 Frag. Bibel. 3.5. (Bibel II)

Alte Signatur: R 4041 (Nr. 45)  
Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 34 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Einbanddeckel abgelöst. 2 Spalten. 26 Zeilen. 34 und 41 Zeilen. Schriftraum des Bibeltextes 2 x 
0,94 cm; Rashi-Kommentar ca. 1,60 x 0,37 cm. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive. Vokalisation. Rafe-Striche. 
Zeilenfüller. Setuma-Zeichen. Liniierung. Punktuierung. Der Rashi-Kommentar am äußeren Spaltenrand ist auf der 
Recto-Seite stufenförmig strukturiert und läuft auf der Verso-Seite trichterförmig aus. Masora magna über und unter 
den Hauptspalten. Glossen von anderer Hand. Die Schrift ist stark verwischt, vielfach eingerissen, Löcher, Papier- und 
Klebstoffrückstände. Die Ränder des Blattes sind eingeschnitten, um als Umschlag zu dienen.
Trägerband: Armenkastenrechnungen, 1614/15.
Provenienz: Kirchheim unter Teck.
Literatur: Rainer Kilian, Fragmente hebräischer Handschriften im Stadtarchiv, Schriftenreihe des Stadtarchivs 7, Kirchheim/
Teck 1988, S. 117–128 (Abb.).
Hans-Peter Rüger, Ein neues Fragment einer Ezechielhandschrift mit Raschikommentar, Schriftenreihe des Stadtarchivs 7, 
Kirchheim/Teck 1988, S. 131–134 (Abb., Übersetzung).

Recto: Ezechiel 10,10-21, von האופן בתוך האופן bis ארעה ארבעה פנים. Am äußeren Spaltenrand Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), 
Kommentar zur Bibel, Ezechiel 10,12 s. v. וידיהם bis 10,20 s. v. ואדע, von אופנים של  אדם bis וידיהם   verso: Ezechiel ;של 
10,21–11,9, von לאחר וארבע bis אתכם בידזרים. Am äußeren Spaltenrand Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 
Ezechiel 11,1 s. v. והנה בפתח השער bis 11,11 s. v. ואתם תהיו בתוכה לבשר, von והנה בפתח השער bis בסיר ובתוך קלחת.

1394 Frag. Varia. 4.6. (Varia II)

Alte Signatur: R 4040 (Nr. 60) (ehem. B 4544)
Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Bifolio · 33,8 x 45,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 35 Zeilen. Schriftraum: 2,35 x 1,46 cm. Aschkenasische Semikursive. 
Liniierung. Punktuierung. Kustoden. Glossen. Das Doppelblatt ist in der Mitte waagerecht gefaltet. Klebstoffreste. Reste 
einer alten Signatur- oder Inhaltsschildes. Die Ränder sind leicht abgeschnitten, mit geringem Textverlust, das Pergament 
ist stark nachgedunkelt, vereinzelte Löcher. Auf dem Rücken Reste von Signaturschildern aus Papier. Die Rezension weicht 
in vielen Details von den gedruckten Editionen ab.
Trägerband: Armenkastenrechnungen, 1612/13.
Provenienz: Kirchheim unter Teck.
Literatur: Thilo Dinkel, Jüdische Bürger in Kirchheim (Ausstellungsheft).
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Recto (linke Spalten): Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 138 (Über verbotene 
Speisen), von באותו חלב לפי שאין חושבין bis החתיכה וכאן אין. Verso (rechte Spalten): Fortsetzung von Moshe ben Yaʽaqov, Sefer 
Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 138, von הדם יכול לפעפע bis בסוף מסכת ע''ז כל איסורין שבתורה.
Verso (linke Spalten): von Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 140, von תמרי 
בעיר הכחלים  כל  אם bis שליקט  ולדרוש  לחקור  החכם  שצריך  השלישי   Recto (rechte Spalten): Fortsetzung von Moshe ben .הדין 
Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 140, von בקדירה הכף  מצאתי bis משנתחבה  פתוח   .פתח 
Darunter eine Kustode נאמן.

1395 Frag. Varia. 5.6. (Varia II)

Alte Signatur: R 4039 (Nr. 61)
Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Bifolio · 33,7 x 44,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 35 Zeilen. Schriftraum: 2,35 x 1,47 cm. Aschkenasische Semikursive. 
Liniierung. Punktuierung. Zeilenfüller. Kustoden. Glossen. Das Doppelblatt ist in der Mitte waagerecht gefaltet. 
Klebstoffreste. Reste des Rückenschilds des Archivs sowie des Armenkastens. Die Ränder sind leicht abgeschnitten, mit 
geringem Textverlust, das Pergament ist stark nachgedunkelt, vereinzelte Löcher. In der Mitte breiter Riss, Löcher, vielfach 
fleckig, Papier- und Klebstoffrückstände, Stempel des Archivs. Recto (linke Spalte) ein senkrechter Knick vom Deckelrand 
durch das Pergament. Recto (rechte Spalte) zwischen den Spalten mit schwarzer Tinte die Jahreszahlen des Trägerbandes. 
Die Rezension weicht an einigen Stellen von den gedruckten Editionen ab.
Trägerband: Armenkastenrechnungen, 1612/13.
Provenienz: Kirchheim unter Teck.
Literatur: Thilo Dinkel, Jüdische Bürger in Kirchheim (Ausstellungsheft).

Recto (linke Spalten): Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 241, von אוכל היום 
 verso: (rechte Spalten): Fortsetzung von Moshe ben Yaʽaqov, Sefer ;שלא ינהגו קלות ראש בכך ומתירין להם bis שבועה שלא אוכלנה
Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 241, von דמסקי' דפ' בנדרים  שהנשבע בתורה bis בר' יהושע בן לוי שזכה.
Verso (linke Spalten): Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol, Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 242, von מופרש אני 
 ,Recto (rechte Spalten): Fortsetzung von Moshe ben Yaʽaqov, Sefer Miṣwot Gadol .עושה כבר בטל התנאי וקיים bis ממך משמע
Ma’akhalot asurot, Ḥeleq lo taʽase § 242, von הנדר שהרי זכר bis שנשבשלו עם הבשר ועם.

Koblenz, Görres-Gymnasium

1396 [Fragment 1]

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Fragment · 8,4 x 30,6 cm · Aschkenas · 12.-13. Jh.
Ein Streifen aus einem dreispaltigen Blatt, erhalten sind 9 Zeilen pro Zeile, aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. 
Der Text des Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext aufgenommen. Der Schreiber hat eine braune Tinte 
verwendet, die fast ausschließlich in frühen Handschriften anzutreffen ist. Linierung deutlich erkennbar.
Trägerband: Abgelöst aus einem Band der Bibliothek des Goerres-Gymnasiums Koblenz, möglicherweise aus dem 
Trägerband mit der Inventarnummer 432 (Bleistift Aufschrift in moderner Schrift auf dem Fragment). Die Bibliothek hat 
nach 1803 Bestände aus säkularisierten Klosterbibliotheken der Rheinprovinz erhalten.

Recto: Targum Levitikus 16,13 bis Levitikus 16,20, von כפורתא השעיר bis ית  את   verso: Levitikus 16,22-29 (mit ;והקריב 
Targum), von השעיר בתוככם bis ונשא  .הגר 

Koblenz, Landeshauptarchiv
1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Talmud
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4. Kommentar zum Talmud
5. Maḥzor
6. Kommentar zum Maḥzor

1. Bibel

1397 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (1)

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 1 Blatt · 19 x 19 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 22 Zeilen. Spaltenbreite ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Korrekturen. Der obere und untere Rand des Blatts sind 
abgeschnitten, kein Textverlust.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Exodus 15,25–16,7, von ויורהו יהו'ה עץ bis את כבוד יהו'ה; verso: Exodus 16,7-18, von בשמעו את bis לא החסיר.

1398 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (2, 3)

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 2 Blätter · 14,5 x 19,5 cm, 14,5 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente aus einem quer durchgeschnittenen Bifolio. Der obere Teil des Bifolio ist abgeschnitten. 2 
Spalten. 12 bzw. 13 Zeilen. Ursprünglichen Zeilenzahl 22. Spaltenbreite ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Die Tinte ist teilweise verblasst und berieben.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Blatt 1, recto: Exodus 29,3-14, von האילים bis ]למחנה ]חטאת; verso: Exodus 29,17-26, von ונתת על נתחיו bis ולקחת את. 
Blatt 2, recto: Exodus 31,1-13, von וידבר bis לדעת כי; verso: Exodus 31,15–32,6, von מלאכה ביום השבת bis וישכימו.

1399 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (4)

Bibel (Tanakh), Exodus.
Pergament · 1 Blatt · 21,3 x 9,1 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 22 Zeilen. 1 Spalte Ursprüngliche Spaltenzahl 2. Spaltenbreite 
ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Alle 
Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Exodus 34,25-32, von הפסח bis את כל אשר; verso: Exodus 35,13–22, von הפנים bis על הנשים.

1400 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (5)

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 1 Blatt · 19 x 9,8 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 22 Zeilen. Ursprüngliche Spaltenzahl 2. Spaltenbreite 6 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Die Liniierung ist nur noch 
sehr schwach zu erkennen.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
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Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Exodus 36,17-25, von ללאת עשה bis ולצלע אשר; verso: Exodus 36,25-32, von המשכן השנית bis ]צלע המשכן לירכ]תים.

1401 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (6)

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 20,5 x 19 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 22 Zeilen. Spaltenbreite ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Drei Löcher im Pergament am unteren Rand des 
Blattes. Verso sind zwischen den Spalten die Verse Exodus 39,25bβ-26bβ nachgetragen und mit einem Kringel im Texte 
über der Zeile die Stelle markiert, an der sie ausgelassen wurden. Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I 
stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Exodus 38,30–39,14, von מועד ואת מזבח bis בני ישראל; verso: Exodus 39,14-29, von הנה שתים עשרה bis כאשר צוה.

1402 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (7)

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · ca. 21,2 x 18,1 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 22 Zeilen. Spaltenbreite ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Recto ein Initialwort וידבר. Liniierung. Auf der Recto-Seite 
zahlreiche Leimspuren, wodurch die Tinte stark verwischt bzw. verblasst ist. Verso zwischen den Spalten eine unleserliche 
Notiz oder Tintenprobe.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Levitikus 18,17–19,2, von ערות אשה bis קדשים תהיו; verso: Levitikus 19,2-19, von כי קדוש bis לא תרביע כלאים.

1403 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (8)

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · ca. 21,2 x 19,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 22 Zeilen. Spaltenbreite ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzenten. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. Liniierung. Auf der Verso-Seite Leimspuren, 
die Tinte ist teilweise abgerieben und verwischt. Auf Recto-Seite querstehend zwischen den Spalten ein Vermerk: Iste Liber 
Johanni Schauff de Engers plebano in Ellenz tinet. Recto eine Korrektur am rechten Spaltenrand.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Levitikus 19,19-35, von שדך לא תזרע bis במשפט במדה; verso: Levitikus 19,35–20,12, von במשקל ובמשרה bis תבל עשו.

1404 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (9)

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · ca. 23 x 18,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten, 22 Zeilen. Spaltenbreite: ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben und – zeichen. Liniierung. Recto ist die Tinte teilweise 
abgerieben. Der oberer Blattrand ist abgeschnitten, die Blattecken leicht eingeschnitten. Ein kleines Sehnenloch.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband Unbekannt.
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Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Numeri 7,51-67, von לעולה bis בשקל הקדש שניהם; verso: Numeri 7,67-84, von מלאים סלת בלולה bis ביום המשח.

1405 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. I (10)

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · ca. 23,7 x 20,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten, 22 Zeilen. Spaltenbreite: ca. 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Auf der Verso-Seite Leimspuren, die Tinte ist 
teilweise verwischt und verblasst. Der oberer Blattrand ist abgeschnitten. Ein kleines Sehnenloch.
Alle Fragmente mit der Signatur 701 Nr. 759,5 Gr. I stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 234.

Recto: Numeri 11,20-32, von יען כי מאסתם bis וישטחו להם שטוח; verso: Numeri 11,32–12,13, von סביבות המחנה bis לאמר אל נא.

2. Kommentar zur Bibel

1406 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. IV

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · ca. 27,5 x 21 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter als Buchumschlag verwendet. 2 Spalten. 32 Zeilen. Spaltenbreite 7.5 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. Auf Blatt 1 verso Leimspuren, so dass die Tinte stark verwischt ist; recto ein 
lateinischer Vermerk: Ve procuras nos in Tempora fenetutis cum defeazit nectus nea ne de almagnas nos Deo.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171, Nr. 235.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 18,1 s. v. ונחלתו bis 18,14 s. v. לא כן נתן, von אילו 
 bis לא כן נתן .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 18,14 s. v ;שהרי השרה שכינה bis קדשי הגבול
19,15 s. v. על פי שני עדים, von על הנביאים bis ]...[ עדים ולא.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 19,15 s. v. על פי שני עדים bis 20,5 s. v. ולא חנכו, 
von עדותן באגרת bis עגמת נפש הוא זה; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 20,6 s. v. ולא חללו 
bis 21,9 s. v. ואתה תבער, von ולא חללו. לא פדאו bis הישר בעיני י'י. חסלת שופטים. תצא.

3. Talmud

1407 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. II 

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · ca. 31 x 20,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt quer durchgeschnitten. Haupttext 1 Spalte. 47 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Dazu am Rand und zwischen den Zeilen Kommentare und Korrekturen in kleinerer Schrifttype. Recto-Seite: 
Text ist teilweise verblasst und gerieben. Fehlstelle mit Textverlust.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 173, Nr. 239.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 3, S. 678, Nr. 7287.

Recto: Talmud Bavli, Shabbat 40a-41a, von גופו אלא אבר אבר bis כיון דבעיתו לא מנסכי. Dazu Kommentar des Shlomo ben 
Yiṣḥaq zu bShabbat 40a s. v. אמר ליה רב  יוסף לאביי bis bShabbat 40b s. v. ולא ידענא אי עקר, von משום דגדל אביי bis אבל באמבטי 
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 Dazu aus dem Kommentar .א”ל רב הונא ברי' דרב יהושו' bis הכא נמי כיון דבעית verso: Talmud Bavli, Shabbat 41a-42a, von ;לא
des Shlomo ben Yiṣḥaq, Shabbat 40b s. v. עקק רגליו bis 42b s. v. תמחוי, von עקר רגליו לא ישוט bis ]...[ לקערות. דר' יהודה. Der 
Text zeigt Abweichungen zur Version in den verbreiteten Editionen.

1408 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. III

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, welches als Umschlag verwendet wurde. 2 Spalten. 34 Zeilen. Spaltenbreite 
ca. 8.5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Auf Verso-Seite Leimspuren. Ein Tintenabklatsch der Verso-Seite 
auf dem inneren Holzdeckel des Trägerbandes. Erhalten sind 2 Spalten und 34 Zeilen.
Trägerband: Abt. 701 Nr. 113. Legendarium (11.-14. Jh.). Enthält u a Inventio Stephani et Gamalielis Lucianus de 
Caphargamala Passio Laurentii Passio Hippolyti Passio Bartholomaei Inventio et translatio capitis Johannis baptistae Passio 
et translatio Paulini Passio Cornelii Passio Cypriani Passio Januarii Passio Matthaei Passio Mauritii et sociorum Passio 
Simonis et Judae Passio Dionysii Rustici et Eleutherii Beda Venerabilis Homiliae Vita Cuniberti Passio Caeciliae Passio 
Andreae apostoli Passio et miracula Clementis Passio Andreae apostoli Passio Luciae Vita Thomae apostoli Passio Sixti et 
sociorum eius Passio Cyriaci et sociorum eius Passio Felicis et Adaucti Passio Cosmae et Damiani Vita et miracula Nicolai 
Vita Matthiae apostoli Legenda decem milium martyrum. – Auf dem Deckel ein altes Signaturschild des Staatsarchivs 
Koblenz.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 173, Nr. 240.
Meckelnborg, Christina, Die nichtarchivarischen Handschriften der Signaturengruppe Best. 701 Nr. 1-190, ergänzt durch 
die im Görres-Gymnasium aufbewahrten Hs. A, B und C, Wiesbaden 1998, S. 104–109 (der dort S. 109 mitgeteilte 
Identifizierungsversuch des Abklatsches durch Sylvia Powels ist zu korrigieren).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 3, S. 678, Nr. 7288.

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 58b–59a, von מי קתני לרבא ר' שמע' בשבת bis בראשו של מזבח. ואין; verso: Talmud Bavli, Pesaḥim 
59a-60a, von פוסלת בראשו של מזבח ]...[ bis ]דמו שלא לש]מו. Mit Abweichungen von den verbreiteten Editionen.

4. Kommentar zum Talmud

1409 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. V (1)

Tosafot, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 15,7 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. Aschkenasische Halbkursive. Von Blatt 1 ist nur ein schmaler 
Streifen mit wenigen Buchstaben von den Zeilenenden erhalten. 45 Zeilen. Die Ränder des Blattes sind an vier Seiten 
abgeschnitten. Auf der Recto-Seite Leimspuren. Der Text weicht von den üblichen Editionen ab.
Das Fragment stammt aus derselben Handschrift wie Signatur Best. 701 Nr. 759,5 Gr. V (2).
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 174, Nr. 241.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 837 (Nr. 257), S. 853.

Recto: Tosafot zu Bavli Ḥullin 16a s. v. לענין עבודת כוכבים bis 17b s. v. ?, von לא מצי נמי bis ]פגימת אבן בבכור פגימ]ת; verso: 
Tosafot zu Bavli Ḥullin 18b s. v. וכמה פגימת המזבח, von לא תניף עליהם bis s. v. בשאר טבעות. 

1410 Best. 701 Nr. 759,61 (ehm. Best. 638 Nr. 2401)

Tosafot, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 34,7 x 22,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten, 36 Zeilen. Spaltenbreite: 7,5 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Text ist teilweise verblasst und gerieben. Auf Verso-Seite ein nicht entzifferter deutscher Vermerk.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 838 (Nr. 261), S. 853.
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Recto: Tosafot zu Talmud Bavli, Ḥullin 84a s. v. בעינן העמדה bis Talmud Bavli, Ḥullin 84b s. v. תקיעת שופר בגבולין, von אינו 
 bis Talmud Bavli, Ḥullin תקיעת שופר בגבולין .verso: Tosafot zu Talmud Bavli, Ḥullin 84b s. v ;ד' אמות ברשו' הר' bis מותר באכילה
85a s. v. 'ור' שמעו' לטעמ' דאמ' שחיט, von והא לא שייך בי”ט bis ואין דנין חולין מקדשים.

1411 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. V (2)

Tosafot, Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin und Bekhorot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 16,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 45 Zeilen. Die Ecken des Blattes sind angeschnitten. Aschkenasische 
Halbkursive. Auf der Recto-Seite Leimspuren. Die Tinte ist teilweise verblasst und berieben.
Das Fragment stammt aus derselben Handschrift wie Signatur Best. 701 Nr. 759,5 Gr. V (1).
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 174, Nr. 241.

Rectos: Tosafot zu Talmud Bavli, Bekhorot 25a-25b: Ein Ausschnitt aus dem Abschnitt שער בכור בעל מום, beginnend mit 
 und ודם חללים ישתה Es folgen Tosafot zu Talmud Bavli Ḥullin 36a, die Abschnitte .החלב שנחלב אתא קרא bis שחיטה ומיהו מצינו
 לא Die untere Zeilen sind kaum lesbar. Versoseite: Tosafot zu Pesaḥim 19a. Ein Ausschnitt aus dem Abschnitt .צריד של מנחות
 חד במת וחד בשרץ Es folgen Tosafot zu Talmud Bavli, Ḥullin 36b-37a: vom Abschnitt .]רא[שון ושיני bis לא משכחת von ,לישתמיט
bis עד שתפרכס aus dem Abschnitt השוחט את המסוכנת. 

5. Maḥzor

1412 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. VI (1)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 30 x 20 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 4 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Liniierung. Das Fragment stammt aus derselben Handschrift wie Signatur Best. 701 Nr. 759,5 
Gr. VI (2).
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171–172, Nr. 236.

Recto: Ein Ausschnitt aus der Haftara mit Targum für Shabbat während der Pesaḥ-Halbfeiertage, von קברותיכם והעליתי אתכם 
(Ezechiel 37,12). Auf die Lesung der Haftara folgt ein Schlussvers mit dem Targum der Haftara für die Festtage על דא יתברך. 
Vgl. Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 158 (Nr. 167); Elbogen, Der jüdische Gottesdienst, S 547 Anm. 6. Es folgt die 
Haftara mit dem Targum für den siebten Tag Pesaḥ (2. Samuel 22,22), von וידבר דוד bis וחיל לית לה; verso: Fortsetzung der 
Haftara für den 7.Tag Pesaḥ, von למילד והיא bis ידי יתיב לי (aus 2. Samuel 22,21).

1413 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. VI (2)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 4 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Liniierung. Das Blatt ist am oberen Rand schräg angerissen und beschädigt. Auf der Verso-Seite 
ein Vermerk: A B L. III. N. 210. Das Fragment stammt aus derselben Handschrift wie Signatur Best. 701 Nr. 759,5 Gr. VI 
(1).
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 171–172, Nr. 236.

Recto: Ein Ausschnitt aus aramäischen Reshut zum Targum der Haftara am Pesaḥ מקמא  von ,(4338 א ,Davidson) אלהא 
Shlomo ben Shmuʽel, von בעורבא ]...[. Zum Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 649–650. Es folgt die aramäische 
Reshut נצחן קרבייא (Davidson, 579 נ) von Natan ben Makhir aus Mainz, bis כתבי קדישיא קל מן; verso: Fortsetzung der Reshut 
 .Für den Text der Reshut vgl Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S .פקודיא bis zum Ende der Reshut mit מיא von ,נצחן קרבייא
652–654. In kleinerer Type steht dann der Hinweis: בנביאה על ידי פלוני נבייא כמה דפריש יהונתן בן עוזיאל וכדו הוה פריש ואמר אלה. Es 
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folgt, eingeleitet mit Initialwort, die aramäische Reshut יציב פתגם von Yaʽaqov ben Meʼir (Rabbenu Tam) bis וססגונין דאיטמרו. 
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 632–634.

1414 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. VI (3)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 20,7 x 16,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio, welches am unteren Rand abgeschnitten ist. 1 Spalte. Spaltenbreite ca. 12 
cm. 23 Zeilen. Am unteren Rand fehlen ca. 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Auf Blatt 
1 verso ein Vermerk: „Litt: Æ XVI. Hammer Steiner guter Regrm̃ 1629.“
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Aus den unter dem einleitenden Bibelvers ובכן מי לא יראך מלך הגוים (Davidson, 114 ו) zusammengefassten 
Piyyuṭim nach der Qedusha im Morgengebet an Yom Kippur, die Qalonymos zugeschrieben werden. Ein Ausschnitt aus 
dem 6. Piyyuṭ כי תודה יתנו לך, von כי דרכך לשתף aus der zehnten Strophe des Piyyuṭ. Es folgt der 7. Piyyuṭ לך אדר נאה bis der 
neunten Strophe ]פוצחים אראלים ]ומצוקים. Versoseite: Fortsetzung des Piyyuṭ לך אדר נאה, beginnen mit לך כח וגבורה, aus der 
letzten Strophe. Es folgt der 8. Piyyuṭ יאתה תהלה ועוז (Davidson, 75 י), bis צדיק לעילום aus der elften und letzten Strophe. Für 
den vollständigen Text dieser Piyyuṭim siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 188–191. Blatt 2, recto: Ein 
Ausschnitt aus dem 13. Piyyuṭ ובכל תוקף יאמן, von der zehnten Strophe ובכל דרך יושח. Es folgt der 14. Piyyuṭ מלכותם באבדך 
 מלכותם בכלותך לנער aus der neunten Strophe. Versoseite beginnend mit ימלאון ארקים bis (1692 מ ,Davidson) עובדי פסילי נסכים
 Es folgt der 15. Piyyuṭ .מלכותם באבדך עובדי פסילי נסכים aus der elften und letzten Strophe des oben genannten. Piyyuṭ גוים
 aus der elften und letzten Strophe. Für den vollständigen Text dieser Piyyuṭim מאין כמוך בשבתך יום מימים bis מאין כמוך באמצך
siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 198–201. Zum vollständigen Text der Piyyuṭim unter der Überschrift 
.siehe S. 182–201 ובכן מי לא יראך מלך הגוים

1415 Best. 701 Nr. 759, 38 (1)

Maḥzor Ashkenaz, Ḥanukka
Pergament · 1 Blatt · ca. 35,2 x 23,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. Rectoe 38, verso 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, verschiedene 
Schriftarten. Initialwörter. Der untere Blattrand mit der letzten Zeile ist abgeschnitten. Auf Verso-Seite: … Herrn Dr. Carl 
Holzer (Holzier?) dem … im Trier 7. Februar 1785 v. Misth(?)
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Rectoseite: Aus dem Morgengebet am Shabbat die Benediktion Yoṣer Or, die erste Benediktion vor dem Shemaʽ Yisraʽel-
Gebet, von צור משגבינו bis כי לעולם חסדו. Das Wort חסדו ist in einer größeren Type mit Initialbuchstaben hervorgehoben. 
Es folgt auf der Verso-Seite der Yoṣer-Piyyuṭ für Shabbat Ḥanukka שני זתים (Davidson, 1960 ש) von Shlomo ibn Gavirol, 
von שני זתים bis שקר שוא. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 640–641; Baer (Hrsg.), 
Gebete, S. 42–44.

1416 Best. 701 Nr. 759, 38 (2)

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · ca. 35,2 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. Recto 26, verso 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Verschiedene 
Schrifttypen. Initialwörter. Der untere Blattrand mit der letzten Zeile ist abgeschnitten. Auf der Recto-Seite lateinische 
Vermerke: Anno 1398 … , .. anno LXXVI. Nr. XXXVI. Libre nr. 8.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für Shabbat Sheqalim mit der Wiederholung der ʽAmida, von ברוך אתה bis קונה 
וארץ זמות und die Qerova für Shabbat Sheqalim מסוד חכמים Es folgt die Reshut .ברחמיו שמים   (2149 ,א ,Davidson) אז מאז 
von Elʽazar birabbi Qallir. In der zweiten Benediktion der Wiederholung ist der zweite Teil der Qerova integriert, von 
פלוסים ממדר bis מעתיק  נול verso: Fortsetzung der Qerova, von ;רוח  מתים bis ומשקל   In der dritten Benediktion der .להחיות 
Wiederholung ist der dritte Teil der Qerova integriert, von קצובה היא bis לכהנים יהיה. Für den vollständigen Text der Qerova 
siehe: Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 648–652; Baer (Hrsg.), Gebete, S. 62–66.
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1417 Best. 701 Nr. 759,62 (ehm. Best 49,6547)

Maḥzor Ashkenaz, Qinot
Pergament · 3 Fragmente · ca. 12,8 x 8 cm; 12 x 8 cm; 3,1 x 8,1 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Drei Abgelöste Fragmente, die aus einem Blatt entnommen wurden. 1 Spalte. 19 unvollständige Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Die Tinte der Vokalisierung ist dunkler und wurde 
offensichtlich später hinzugefügt. Knickspuren deuten auf die Verwendung als Rückenverstärkung eines Trägerbandes hin.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Ein Abschnitt aus einer nicht identifizierten Qina, von ]על אויביו להתגב]ר bis אלי נאם י'י. Es folgt die Qina אמרתי שעו מני 
 von ,אמרתי שעו מני verso: Fortsetzung der Qina ;בבכי יעזר ע]לי[ von Qalonymos bar Yehuda bis (5971 א ,Davidson) בבכי אמרר
.Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot, S. 86–88 .והאב קורא את bis ]נה[ייתה הרעה הזאת

6. Kommentar zum Maḥzor

1418 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. VII 

Kommentar zu Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 19,2 x 28 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 30 bzw. 31 Zeilen. Spaltenbreite 5 
cm. Das Bifolio ist am oberen Rand quer durchgeschnitten. Ursprüngliche Zeilenzahl 32. Aschkenazische Halbkursive. 
Initialwörter. Liniierung. Auf Blatt 1 recto und auf Blatt 2 verso Spuren von lat. Spiegelschrift in schwarzer und roter Tinte. 
Blatt 1 verso und Blatt 2 recto: Tinte stark verblasst und berieben.
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 172–173, Nr. 238.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Kommentar zu dem Piyyuṭ im Musaf-Gebet am ersten Tag Pesaḥ אלים ביום מחסן 
(Davidson, 5126 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von כאורה ישרה aus dem Kommentar zur vierten Strophe bis ווע' הק' לשכן aus 
dem Kommentar zur sechsten Strophe; verso: Fortsetzung des Kommentars zu dem sechsten Strophe, von שנ' ויעש אלהים ]...[ 
bis ]...[ שוחד ורשע aus dem Kommentar zur neunten Strophe. Zum Text des Piyyuṭ vgl Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
225–234. Für vergleichbare Kommentare zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 321–323.
Blatt 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Kommentar zu dem Piyyuṭ im Musaf-Gebet am ersten Tag Pesaḥ ארוש  ארשה 
תורה von Elʽazar birabbi Qallir, von (7709 א ,Davidson) רחשון דברי   aus dem Kommentar zur siebten Strophe bis מבינים 
zum Kommentar zur zehnten Strophe. Die Tinte ist verblasst und der Text teilweise nicht mehr lesbar; verso: Aus dem 
Kommentar zur zehnten Strophe des Piyyuṭ ארשה ארוש רחשון, von [ ביום ]...[ מזכיר גבורות...[ bis zum Ende des Kommentars 
טל  Zum Text des Piyyuṭ siehe: Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 211–214. Für vergleichbare Kommentare zu .גבורות 
diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 478–479. Es folgt der Kommentar zu dem Piyyuṭ אאגרה בני אנוש (Davidson, 4 א), 
auch von Elʽazar birabbi Qallir und für Musaf-Gebet am ersten Tag Pesaḥ; verso: Fortsetzung des Kommentars bis סופה 
 ,aus dem Kommentar zur dritten Strophe des Piyyuṭ. Zum Text des Piyyuṭ siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ וסערה ולהב
S. 215-221. Für vergleichbare Kommentare zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 49-51.

1419 Best. 701 Nr. 759,5 Gr. VIII

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz zu Rosh ha-shana
Pergament · 1 Bifolio · 20,5 x 29 cm · Aschkenas.
Abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten, 32 Zeilen. Spaltenbreite 5 cm. Aschkenazische Halbkursive. 
Initialwort. Liniierung sichtbar. Fol. 2: äußere Spalte ist vertikal durchgeschnitten. 
Trägerband Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 172, Nr. 237.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Kommentar zu der 1. Teqiʽata für das Musaf-Gebet am 1. Tag Rosh ha-shana אנסיכה 
]...[ bis דינים לאור לזכות von Elʽazar birabbi Qallir, beginnend mit ,(6823 א ,Davidson) מלכי  :verso ;חי אנכי לעולם. כשמשון 
Fortsetzung des Kommentars, von תאחז במשפט ידי ]...[ bis zum Ende des Kommentars mit יכון עולם. Zum Text des Piyyuṭ 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 233–237. Für andere Handschriften mit diesem Kommentar vgl. 
Hollender, Clavis, S. 419–421. Es folgt der Kommentar zu der 2. Teqiʽata für das Musaf-Gebet am 1. Tag Rosh ha-shana 
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 זכר תחילת Der Kommentar der Teqiʽata .שטבעו חכמים בסדר von Elʽazar birabbi Qallir, bis (149 ז ,Davidson) זכר תחילת כל מעש
זה ספר bis קדושת תקיעתא geht auf Blatt 2 recto weiter, von כל מעש  אלה הם בני bis תולדות אדם verso: Fortsetzung, von ;שנ' 
 Zum Text dieses Piyyuṭ vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 245–250. Für vollständige .ישמעאל ואלה שמותם
Handschriften mit Kommentaren zu diesem Piyyuṭ vgl. Hollender, Clavis, S. 616–617.

Koblenz, Stadtbibliothek

1420 F 515

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 26,3 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 15 cm. Aschkenasische Semikursive. Initialbuchstaben 
kennzeichnen die Lemmata. Das Blatt ist mit dem Buchdeckel verklebt; eine Blattseite ist daher verdeckt. Leichte 
Beschädigungen des Pergaments. Ein Papierschild mit dem Kurztitel ist auf dem Buchrücken über dem hebräischen 
Pergament aufgeklebt. Schließenbänder abgerissen.
Trägerband: Floresta española: de apotegmas, o, sentencias ... de algunos españoles / colegidas por Melchior de Santa Cruz 
de Dueñas, Brüssel: En casa de Huberto Antonio Velpio ..., 1629 (Signatur F 515).
Provenienz: Clemens Brentano, Geschenk an die Stadtbibliothek Koblenz 1829.

Rechte Spalte: Kommentar zu dem Piyyuṭ des Yoṣer aus dem Morgengebet des Shavuʽot-Gottesdienstes אדון אמנני (Davidson, 
 von Shimʽon bar Yiṣḥaq. Zum vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu’ot, S. 97–101; dann folgt (484 א
ein Kommentar zu dem Ofan aus dem Morgengebet Shavuʽot ועתה בנים (Davidson, 477 ו) von Shimʽon bar Yiṣḥaq. Vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu’ot, S. 142–144. Zu beiden Abschnitten sind 25 bzw. 20 vergleichbare Handschriften 
bekannt. Vgl. Hollender, Clavis, S. 76–77; S. 608–609.

Köln, Erzbischöfliche Dom- und Diözesanbibliothek

1421 Signatur Fragm 103 (alte Signatur Inc. d. 54)

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 1 Blatt · 20 x 28 cm · Aschkenas · bis 15. Jahrhundert.
Ein Fragment kopfständig auf den hinteren Einband von innen auf das Holz geklebt. Zwei Spalten. Spaltenbreite 12 
cm. 30 Zeilen. Liniierung nur schwach zu erkennen. Das Pergament ist sehr dünn und erinnert an Papier. Sehnenlöcher. 
Leichte Beschädigungen. Der mit Stempeln verzierte mit Einbanddeckel erinnert an Trierer Einbände bzw. Einbände aus 
Eberhardsklausen (vgl. StB Trier, Inc. 681 4°). Auf dem Buchrücken lateinischen Makulatur zur Verstärkung aufgeklebt.
Trägerband: Caesarius Heisterbacensis, Dialogus miraculorum, Köln: Ulrich Zell um 1473 2°. GW 05880.
Provenienz: Bedburdyck (Niederrhein), Franziskanerkloster. Urkunde über einen Verkauf im HD: ]Trier[, 1365 Jan 12. 
Vermutlich kam der Band 1802 nach Köln (H. Horst).
Literatur: Juan Antonio Cervelló-Margalef (Hrsg.), Inkunabelkatalog der Erzbischöflichen Diözesan- und Dombibliothek 
Köln, Köln 1997, S. 70, Nr. 103.
Andreas Lehnardt, Das hebräische Exodus-Fragment in Inc.d. 54 der Erzbischöflichen Diözesan- und Dombibliothek 
zu Köln, in: Harald Horst (Hrsg.), Mittelalterliche Handschriften der Kölner Dombibliothek. Sechstes Symposion der 
Diözesan- und Dombibliothek Köln zu den Dom-Manuskripten (28. und 29. November 2014), Libelli Rhenani 62, Köln 
2015, S. 105–118.

Exodus 34,4-20, von ויקח בידו bis תפדה בשה.
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1422 Signatur Fragm. 100

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 4 Blätter · 46 x 27 cm (2 x); 46 x 15 cm (2 x) · Aschkenas · 14. Jh.
Die vier Reste von Bifolio wurden von Trägerbänden abgelöst. 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 22 Zeilen. Bei zwei Fragmenten 
ist der untere Seitenrand erhalten (Fragment 01 und 04), ein Fragment stammt aus der Mitte eines Blattes (Fragment 
03), und in einem Fragment ist der obere Rand einer Seite erhalten (Fragment 02). Fragment 01 ist am oberen Rand 
stark ausgefranst und an den Borden beschnitten. Auf den Rückseiten der Blätter ist die Tinte mit einer Flüssigkeit 
getilgt, was darauf hindeutet, dass die Blätter als Umschlag verwendet wurden. Die Lagen der einzelnen Blätter waren 
zusammengenäht, worauf die Nahtlöcher in der Mitte der Seitenfalz in regelmäßigen Abständen von 3 cm hinweisen. 
Liniierung. Initialbuchstaben auf Fragment 01 sind ebenso durch Tintenfraß beschädigt wie die Stellen auf der Rückseite 
von Fragment 01, auf denen eine Signatur für einen vorangehenden Trägerband zu lesen ist.
Trägerband: Unbekannt. Alte Signatur: „Sup. Y. Inf 2:“
Provenienz: Unbekannt. Wahrscheinlich gelangte die Handschrift nicht in Köln in den Besitz eines Buchbinders. Deutliche 
Abnutzungsspuren auf dem Pergament lassen an einen größeren Quarteinband denken.
Literatur: Andreas Lehnardt, Ein hebräisches Einbandfragment von Moshe ben Maimons Mishne Tora in der Erzbischöflichen 
Diözesan- und Dombibliothek Köln, in: Analecta Coloniensia. Jahrbuch der Diözesan- und Dombibliothek Köln 6 (2006), 
S. 33–65 (Abschrift und s-w Fotos).

Fragment 01, recto, Kolumne a: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Zeraʽim, Hilkhot Matnot Ani’im 2,17–3,4, von 
-Kolumne b: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Zeraʽim, Hilkhot Kilayim 7,10 .וחטים מכאן ושעורים bis לעניים שיתקבצו
.Verso: Leer, Tinte abgewischt .היו גפנים בקטנה מותר bis ואינן מכוונות העבו והרי הן מכוונות ,15
Fragment 02, recto, Kolumne a: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Zeraʽim, Hilkhot Matnot Ani’im 2,10-17, von 
 Kolumne b: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Zeraʽim, Hilkhot ;ובמנחה ועני שבא שלא bis גרים לקצור מפני שאינן בקיאין
Kilayim 7,1-10, von 'מרחיק ממנה ששה טפחי bis מכוון והעיקר אינו מכוון הרי אינו. Verso: Leer.
Fragment 03, recto, Kolumne a: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer hafla’a, Hilkhot Nezirot 10,1-4, או שהיה בה ספק bis 
 ,Kolumne b: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer hafla’a, Hilkhot Nedarim 10,3-10 ;וכיצד מביא זה קרבנותיו ואם היה עש]יר[
von שותה חדש אחד אסור שלשים יום bis מסתכל לקיץ של מקום. Verso: Leer.
Fragment 04, recto, Kolumne a: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer hafla’a, Hilkhot Nezirot 10,4-6, von כותב נכסיו 
 Kolumne b: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer hafla’a, Hilkhot Nedarim 11,10-12, von ;הוא מתנה ואומר אם bis לאחרים
.Verso: Leer .שמא תלך ואם הלכה לפני הפסח bis בזה. האוסר עצמו

Köln, Historisches Archiv der Stadt
1. Bibel 
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor
4. Talmud
5. Kommentar zum Talmud
6. Halakha
7. Medizin

1. Bibel

1423 Frag. H 35

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 2 Schnipsel· ca. 13 x 1 bzw. 10,5 x 5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Zwei abgerissene Fragmente aus einer Tora-Rolle. Fragment 2 ist schräg angerrissen. Reste je einer Spalte. 8 Zeilen. 1 
Zeile. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin) auf den Buchstaben שעטנ''ץ. Auf Fragment 1 über der Zeile ein 
Wort in kleinerer Schrifttype. Auf Fragment 2 ist der Rest einer 2 Zeile erkennbar.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Unbekannt.

Fragment 1, recto: Genesis 27,5, von ]יצחק אל עשו ... לצוד ציד ל]הביא; verso: Leer.
Fragment 2: Bruchstücke aus Genesis 27,46–28,5; verso: Leer.

1424 Hebr. W* 332 V

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 22 x 16 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenkustoden und 
-füller. Die Verse sind durch Doppelpunkt abgetrennt. Der Text auf der Recto-Seite ist teilweise von einem Signaturschild 
und Kleberband verdeckt. Verso: Die Tinte ist teilweise durch Klebstoff verwischt und durch Papierreste verdeckt. 
Wahrscheinlich war diese Seite auf einen Buchdeckel geklebt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 114 (Hebr. V.).

Recto: Genesis 34,8–34,23, von נ[פשו בבתכם[ bis מקניהם וקנינם; verso: Genesis 34,23–35,4, von בהמתם ]וכל[ bis ויטמן ]אתם 
.יע[קב תחת

1425 Hebr. W* 332 VI

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 18,5 x 14 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. die obere Hälfte eines Blattes. 2 Spalten. 14-15 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Die untere Blattkante ist ausgerissen bzw. beschnitten. Die Spalten auf 
der Verso-Seite sind teilweise überklebt. An den Ecken Löcher und Wurmfraß.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 114 (Hebr. VI.).

Recto, rechte Spalte: Genesis 41,5-12, von שבע שבלים bis איש כחלמו; recto, linke Spalte: Genesis 41,19-25, von ו[רעות תאר[ 
bis פרעה אחד הוא ]...[ עשה. 
Verso, rechte Spalte: Genesis 41,31-38, von הו[א מאד[ bis אלהים ]...[ 'אל עבדיו הנמ; verso, linke Spalte: Genesis 41,44-50, von 
.אשר יל]דה[ bis איש את ידו

1426 Hebr. W A1 Kreuzbrüder

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 21,5 x 26,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten, 24 Zeilen erhalten. vertikal durchgeschnitten. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Recto unter den Spalten 2 Zeilen mit Massora magna. Masora parva an 
den Spaltenrändern. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. Das Blatt ist quer durchgeschnitten 
und war. Am Rand lateinische Kapitel- und Verszählung. Zwischen den Spalten ein verziertes hebr. Wort, das teilweise 
von Papierresten verdeckt ist. Leimspuren. Auf Recto-Seite querstehend am Rand der Vermerk: „Kreuzbrüder“. An den 
Spaltenrändern Notizen zu den Kapiteln und Versen aus jüngerer Zeit. Verso unter den Spalten die Notiz: „II. Mos. 9,33–
10,7 cum versione Chaldaica“. Vermutlich war das Blatt auf die Innenseite eines Buchdeckels geklebt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Köln, Kreuzbrüder.

Recto: Targum Exodus 9,25–10,2, von וית כל אילני bis ובדיל דתשתעי קדם; recto: Targum Exodus 10,3-13, von לאיתכנעא מן קדמי 
bis נטה ידך.

1427 Hebr. W* 332 VII

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 20 x15 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Kringel-Peh (Peh 
lefufa). Liniierung. Recto, Zeile 1 ist Levitikus 6,16 in kleinerer Schrifttype ergänzt. Statt des Wortes תשרף im letzten Vers 
von Levitikus 6 hat das Fragment ישרף. Auf der Verso-Seite Leimspuren. Recto kopfständig unter der Spalte eine Signatur 
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des Trägerbands: W 216 4°. Auf der leeren Verso-Seite ein Signaturschild mit der Signatur des Fragments: „Hebr. VIII W 
332.“
Trägerband: Möglicherweise aus W* 216, Hildebertus Cenomanensis et al., nach 1512; vgl. Joachim Vennebusch, Die 
theologischen Handschriften des Stadtarchivs Köln: Teil 5. Handschriften des Bestandes W und Fragmente, Köln, Wien 
1989, S. 62. Eine Signatur W 216 4° lässt sich nicht nachweisen.
Provenienz: Köln.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 114–115 (Hebr. VII.).

Recto: Levitikus 6,15–7,7, von ליהוה כליל תקטר bis בו לו יהיה; verso: Leer.

1428 Hebr. W* 332 VIII

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 20 x15 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 1 Spalte. 20 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Auf der Verso-Seite starke Leimspuren. Auf Recto-Seite ein Vermerk: Im 
vorder und hunter deckel der Handschrift W 216. Das Fragment stammt aus demselben Manuskript wie Signatur Hebr. VII 
W 332.
Trägerband: Möglicherweise aus W* 216, Hildebertus Cenomanensis et al., nach 1512; vgl. Joachim Vennebusch, Die 
theologischen Handschriften des Stadtarchivs Köln: Teil 5. Handschriften des Bestandes W und Fragmente, Köln, Wien 
1989, S. 62. Eine Signatur W 216 4° lässt sich nicht nachweisen. Dünner teilt als Signatur „W 21640“ mit.
Provenienz: Köln.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 115 (Hebr. VIII.).

Recto: Levitikus 7,33–8,7, von שוק הימין למנה ]...[ bis ויאפד לו; verso: Leer.

1429 Hebr. W* 332 IX

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · ca. 29 x 21 cm; 28 x 21cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 7 cm. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Die Seiten bieten aufeinanderfolgenden Text. Die Blätter stammen aus demselben Manuskript wie 
Signatur Hebr. W 332 X.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 115 (Hebr. IX.).

Fol. 1, recto: Deuteronomium 28,15-32, von אנכי מצוך היום bis ואין לאל ידך; verso: Deuteronomium 28,33-51, von פרי אדמתך 
bis ואכל פרי. 
Fol. 2, recto: Deuteronomium 28,51–63, von בהמתך ופרי אדמתך bis להיטיב אתכם ולהרבות; verso: Deuteronomium 28,63–29,7, 
von אתכם כן ישיש bis ונתנה לנחלה.

1430 Hebr. W* 332 X

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · ca. 27,5 x 19 cm; 26 x 19,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Akzente. Petucha- und Setuma. Fol. 1, verso, linke Spalte 15 Zeilen. Fol. 2 verso starke 
Leimspuren. Der Text ist teilweise verdeckt. Auf dem beschädigten Fol. 2 recto eine Notiz mit dem Namen: „B. v. Hubsch“. 
Hinweis auf Baron von Hubsch, „ein berühmter Sammler im Rheinlande“ (Dünner). Die Blätter bieten aufeinanderfolgenden 
Text.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 115 (Hebr. X.).

Fol. 1, recto: Deuteronomium 31,11-21, von במקום אשר יבחר bis לפניו לעד כי; verso: Deuteronomium 31,21-30, von לא תשכח 
.(?) ע' סי' דוניה und פ' שורה und die Notiz ו' חלק In kleinerer Type folgt .עד תמם bis מפי זרעו
Fol. 2, recto: Deuteronomium 32,1-15, von האזינו השמים ואדברה bis וישמן ישרון ויבעט; verso: Deuteronomium 32,15-30, von 
.כי צורם מכרם bis שמנת עבית כשית
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1431 Hebr. W* 332 XI

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Ijob
Pergament · 1 Blatt · ca. 18,5 x 36,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein aus einem Einband abgelöstes Fragment. 3 Spalten. 17 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Zeilenfüllerbuchstaben. Zentrierung der Zeilen. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die 
vier Ecken sind angeschnitten, um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Knickspuren auf dem Rücken des Trägerbands. 
Über den Spalten drei Zeilen mit Masora magna. An den rechten Spaltenrändern Masora parva.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 115 (Hebr. XI.). – mit einem 
Auszug aus einer masoretischen Bemerkung.

Recto: Ijob 21,18-27, von יהיו כתבן לפני רוח bis ומזמות עלי; Ijob 22,1-11, von אליפז התמני ויאמר bis לא תראה ושפעת; Ijob 22,20-
30, von אם לא נכחד bis אי נקי ונמלט; verso: Ijob 23,9–24,1, von בשתו ולא אחז bis לא חזו ימיו; Ijob 24,10-17, von הלכו בלי לבוש bis 
.ונשמת מי יצא ממך bis אפי מי יכזיבני Ijob 24,25–26,4, von ;צלמות כי יכיר

1432 Hebr. W* 332 XII

Bibel (Tanakh), Klagelieder und Kohelet
Pergament · 3 Fragmente · 41,2 x 28 cm; 29,2 x 21 cm; 28,5 x 21 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Drei aus einem (?) Einband abgelöste Fragmente. 2 Blätter aus einem Bifolio. 2 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Fol. 1 ist an den Ecken beschnitten. Recto Leimspuren. 
Verso querstehend eine Notiz: B. von Hupsch. Fol. 2 und 3 sind verklebt, bilden jedoch kein Bifolio. Auf Fol. 2 verso 
mehrere Initialwörter. Die Blätter stammen aus demselben Kodex und bieten aufeinanderfolgenden Text. Die Seiten sind 
von 1 bis 8 nummeriert. Die Blätter stammen aus demselben Manuskript wie Signatur Hebr. X W 332.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 115–116 (Hebr. XII.).

Fol. 1, recto: Klagelieder 3,24-57, von חדשים לבק[רים רבה[ bis ]אמרת אל תיר]א; verso: Klagelieder 3,58–4,13, von רבת יהו'ה 
.מחטאת bis ריבי
Fol. 2, recto: Klagelieder 4,13–5,10, von עונו[ת כהניה ...[ bis נכמרו; verso: Klagelieder 5,10-22, von מפני זלעפות bis השיבנו יהו'ה 
 Diese Wörter am Schluss sind Wiederholung des vorletzten Verses des Buchs Klagelieder. Es folgt Kohelet 1,1-9, von .אליך
den Initialwörtern דברי קהלת bis אין כל חדש.
Fol. 3, recto: Kohelet 1,9–4,17, von תחת השמש bis כאשר תלך; verso: Kohelet 4,17–5,15, von אל בית האלהים bis רעה חולה כל. 
Fol. 4, recto: Kohelet 5,15–6,10, von י[לך ומה ...[ bis ונודע שהוא אדם לא. Der Text zeigt Abweichungen von den üblichen 
Editionen; verso: Kohelet 6,10–7,17, von לא יוכל לדון bis אל תרשע הרבה. Rechte Spalte: Am Ende von Kohelet 6 findet sich 
eine freie Zeile mit dem Wort חצי, um die Mitte des Buches Kohelet anzuzeigen.

2. Kommentar zur Bibel

1433 Hebr. A2 Kreuzbrüder

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · ca. 27 x 19,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
1 abgelöstes Blatt als Buchdeckel bearbeitet. 2 Spalten, 35 Zeilen. Am inneren Rand vertikal durchgeschnitten. 
Aschkenasische Halbkursive. Zeilenfüllerzeichen und -Buchstaben. Recto ist die Tinte teilweise verblasst und berieben. 
Leimspuren. Auf der Verso-Seite eine kopfständige Notiz: „Kreuzbrüder.“ Und darunter mit Tinte der irrtümliche Hinweis: 
„Mischna.“ Darunter eine Notiz mit Bleistift „Mischna“ und eine irrtümliche Kapitelangabe.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Kreuzbrüder.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 13,10 s. v. כי הרג תהרגנו bis 14,20 s. v. כל עוף טהור תאכלו, 
von די[ן זכאי החזירהו לחובה[ bis מכלל עשה עובר; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 14,20 s. v. 
.אשר יחסר אפי' סוס bis עליהן בעשה ולא תעשה von ,פתח תפתח .bis 15,8 s. v כל עוף טהור תאכלו
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3. Maḥzor

1434 Hebr. W* 332 XVI

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana (oder Yom Kippur)
Pergament · 1 Blatt · ca. 23,2 x 34 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Initialwörter. Das Fragment ist der untere Teil eines quer durchgeschnittenen Blattes. Die Ecken sind angeschnitten, 
um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Die obere ehemals verklebten Innenseiten sind heller, die ehemals äußere Seite 
des Pergamenteinbandes ist nachgedunkelt.
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 116 (Hebr. XVI.).

Recto: Aus dem Minḥa-Gebet an Rosh ha-shana (oder Yom Kippur), beginnt mit einem Abschnitt aus ובא לציון, welcher am 
Shabbat und an den Festtagen vor der ʽAmida des Minḥa Gebets gesagt wird, von כל חמתו bis ולעובדך בלבב שלם; verso: Ein 
Ausschnitt aus dem Qaddish vor der ʽAmida von ויתנשא ויתהדר. Es folgt der erste Segenspruch der ʽAmida von ברוך אתה 
bis וסולח לעוונים.

1435 Hebr. W* 332 XVII

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 17 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Die Tinte auf der 
Verso-Seite ist teilweise verblasst und berieben, Leimspuren. Recto über der Spalte eine Notiz oder ein Vorbesitzervermerk: 
„M. B. A. in Bottenbroich.“
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: Bottenbroich (Zisterzienserkloster?).
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 116–117 (Hebr. XVII.).

Recto: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa im Morgengebet an Yom Kippur לו נאה  ושם  נאה לשם  והנורא  הגיבור  הגדול  י'י האל   אנא 
(Davidson, 6140  א) von Binyamin bar Zeraḥ, von פש[עי עם בו להשליך[ aus der fünften Strophe bis ונ' מגדול; verso: Fortsetzung 
der Seliḥa, von עוז שם י'י bis Ende. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 235–247. Es folgen Hinweise auf die 
Seliḥot Abschnitte הושיע את עמך ,אל מלך und כי לא על צדקותינו. Darauf folgt die Seliḥa שופט כל הארץ (Davidson, 712 ש) bis 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 272–273. Dann folgt das Gebet zum Schluss der Seliḥot .להעלות נר תמיד
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 284–289 .]...[ינו לפניך כאשר אמרת bis (126 ז ,Davidson) זכור לנו ברית אבות

1436 Hebr. W* 332 XX

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana (oder Yom Kippur)
Pergament · 1 Blatt · ca. 32,5 x 22 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. Spaltenbreite 14,5 cm. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, 
mit länglichen, teils abgerundeten Buchstaben. Vokalisation. Recto Initialwörter יתגדל, יתברך und תתקבל. Die Kanten des 
Blattes sind teilweise gefaltet, um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Die Tinte auf der Verso-Seite, die vormals als 
äußerer Umschlag diente, ist teilweise verblasst und abgerieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem letzten Segensspruch der ʽAmida an Rosh ha-Shana (oder Yom Kippur), von ולשלום. ברוך אתה י'י עושה השלום  
gefolgt von dem Schlussabschnitt der ʽAmida אלהי נצור. Es folgt Qaddish titqabal, von יתגדל ויתקדש bis דכל ישראל קדם; verso: 
Fortsetzung des Qaddish titqabal, von אבוהון דבשמיא. Es folgten die Abschnitte des Aushebens der Tora-Rolle; Verso: Der 
Text endet mit הוא ירחם עם.
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1437 Hebr. W* 332 XIV

Maḥzor Aschkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · ca. 22 x 39 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Zeilenkustoden. Die Kanten des Blattes sind teilweise gefaltet, um 
das Blatt als Umschlag zu verwenden. Die Tinte auf der Verso-Seite, die vormals als äußerer Umschlag diente, ist teilweise 
verblasst und abgerieben. Knickkanten. Verso: Notizen oder Federproben. Verso Notizen mit blauem Stift zum Inhalt und 
zur Bedeutung einzelner Wörter (?).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 116 (Hebr. XIV.).

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Silluq וראשון לאחרון  בראשון   dem letzten Teil der Qedusha im ,(7368 א ,Davidson) אקחה 
Morgengebet am ersten Tag Sukkot אוימתי בחיל כפור (Davidson, 1813 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von הוקנה. בהדר לחשוב bis 
 Vgl. Goldschmidt .קדושה משלשים bis אראלים. כהדרת זיקים verso: Ein weiterer Ausschnitt aus dem Silluq, von ;כן בינימו עקשים
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 106–110. Es folgt das Qedusha-Gebet für das Morgengebet, von ככת' וקרא זה אל זה bis לדור ודור 
.ולנצח

1438 Hebr. W* 332 XV

Maḥzor Aschkenaz, Pesaḥ

Pergament · 1 Blatt · ca. 28,5 x 20,9 cm · Aschkenas · vor 1462.

Ein aus dem vorderen Einband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. Spaltenbreite 10 cm. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Fol. 1 ist vertikal durchgeschnitten. Auf Fol. 1 recto und Fol. 2 verso Notizen. Losgelöst aus der 
Handschrift: W 265 Wallraf.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift: Sensatus. Gesta Romanorum. Expositio moruorum, 1462. Signatur W 
265. – Vgl. Joachim Vennebusch, Die homiletischen und hagiographischen Handschriften des Stadtarchivs Köln: Teil 2. 
Handschriften der Sammlung Wallraf, Handschriften des Bestandes W*, Fragmente, Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von 
Köln: Sonderreihe: Die Handschriften des Archivs; H. 7, Köln 2001. S. 125–127.
Provenienz: Göttingen. Geschrieben von dem Göttinger Scholaren Petrus Euskirchen im Jahre 1462.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 116 (Hebr. XV.).

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem פסח אכלו פחוזים (Davidson, 140 פ), dem dritten Teil des Piyyuṭ für den ersten Abend 
Pesaḥ ליל שמורים אותו אל חצה (Davidson, 726 ל) von Me’ir ben Yiṣḥaq, von חרב חדה על אדום aus der 8. Strophe bis פסח קשר 
 Die Seite endet mit .שנית בו להגאלה bis וגאל ידידים מעבודה aus der 19. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, von לצר אבידה
dem Hinweis השכיבנו עד סוכת שלומך. Für den Vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 11–15.
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ ליל שמורים אדיר ונאה (Davidson, 723 ל), dem dritten Teil des Piyyuṭ für den 
zweiten Abend Pesaḥ ליל שמורים אור ישראל (Davidson, 724 ל) von Me’ir ben Yiṣḥaq, von ל”ש פענח צפנת aus der 34. Strophe. 
Es folgt der vierte Teil des Piyyuṭ ליל שימורים טיכס פלאותיך bis באמונה רוחך aus der ersten Strophe; verso: Fortsetzung des 
Piyyuṭ, von חסדת מפי עוללים. Es folgt der siebte Teil des Piyyuṭ אור יום הנף (Davidson, 1758 א) bis המון חוגג aus der 5. Strophe. 
Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 24–36.

1439 Hebr. W* 332 XVIII

Maḥzor Ashkenaz, Sieben Segenssprüche
Pergament · 1 rundes Blatt · Durchmesser·ca. 18 cm · Köln, Deutz · 1805–1806.
Ein rundes Blatt, nur auf einer Seite beschriftet. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Die 
Tinte ist teilweise verblasst. Am unteren Rand eine hebräische Beschriftung: שייך לקהל דייץ.
Kein Einbandfragment.
Provenienz: Köln, Deutz.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 117 (Hebr. XVIII.).

Shevaʽ Berakhot – sieben Segenssprüche für ein Brautpaar. Unter der Überschrift ברוכה ]![ מצד החתן folgen die ersten sechs 
Segenssprüche. Der siebte Segensspruch fehlt. Text endet mit שייך לקהל בשנת מ'ש'מ'ח' ח'ת'ן' ע'ם' ה'כ'ל'ה' ד'ייץ. Aus dieser letzten 
Bemerkung kann man auf Ort und Alter des Blattes schließen.
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4. Talmud

1440 Hebr. W* 332 III

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · ca. 19 x 4 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einem Trägerband abgelöst. Reste einer Spalte. Ca. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Dunkele Flecken auf dem Pergament. Die Zeilen sind an beiden Seiten abgeschnitten. Die ursprüngliche Spalten und 
Zeilenzahl ist unklar. Knickspuren auf dem Fragment lassen erkennen, dass es als Verstärkung eines Buchrückens verwendet 
wurde.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 90 (Hebr. III.) – mit einer Liste 
von Varianten.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 678, Nr. 7290.

Recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 45b–46a, von א”ללא ס”ד דתנן bis ]דא”ר ר' יהושע בן לו]י; verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 47a–b, 
von ]האיבו[ל. אמרינן ר' א]ליעזר[ bis דא”ר יוחנן.

1441 Hebr. W* 332 XIX

Talmud Bavli, Moʽed Qatan
Pergament · 1 Blatt · ca. 29 x 45 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung 
an der Innenseite des Bifolio. Fol. 1, recto und der untere Rand von Fol. 2 sind halb rund beschnitten. Verso ist die Tinte am 
äußeren Rand der äußeren Spalten teilweise abgerieben und verblasst. Am Rand eine verblasste lateinische Notiz: „No. 39. 
Jura vasalli umer et cen??us leche chaxaco et Drepach maniorum et ??? ceastis uteris et exeplaribus. Anno 1571 ]… …[.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 678, Nr. 7291.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Moʽed Qatan 11b–12a, von לא[ תזרע פשתן[ bis ]...  ...[  ,verso: Talmud Bavli ;שינוי מועד בדבר 
Moʽed Qatan 12a–12b, von נמי .הנהו כשורי bis דשיכרא בחולי דמועדא 
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Moʽed Qatan 17a–18a, von כ[שהיא יוצאה[ bis בי מדרשא בחולי דמועדא; verso: Talmud Bavli, Moʽed 
Qatan 18a–18b, von משום מיאוס bis מקצתו הרהר בלבו.

5. Kommentar zum Talmud

1442 Hebr. W* 332 I

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ketubbot
Pergament · 1 Blatt · ca. 23,5 x 17 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. Haupttext: 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Auf Fol. 1 ist 
der Kommentar in kleinerer Schrifttype geschrieben. Recto ist die Kommentarspalte stark verblasst. Auf Fol. 2 ist nur die 
Recto-Seite beschrieben. Das Folio ist vertikal abgeschnitten, so dass nur die Hälfte des Blattes erhalten ist. Der Text der 
Gemara und des Rashi-Kommentars bietet zahlreiche Abweichungen vom Text in den Standardeditionen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 85–87 (Hebr. I.) – mit einer Liste 
von Varianten.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 678, Nr. 7289.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 2b–3a, von דמי אי דקא מעכב bis הרי זה גט לעולם אימא לך. Dazu Kommentar von Shlomo 
ben Yiṣḥaq, Bavli Ketubbot 2b s. v. אלמא קסבר אין אונס בגטין bis Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Bavli Ketubbot 3a s. 
v. קדיש בביאה מאי, von קסבר אין אונס בגיטין bis ]...[ של זה שקדשה; verso: Talmud Bavli, Ketubbot 3a–4a, von לעולם אימ' לך bis 
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 bis Shlomo ben שויוה רבנן לבעילתו .Dazu Kommentar von Shlomo ben Yiṣḥaq zu Bavli Ketubbot 3a s. v .וכל אותן הימים הוא
Yiṣḥaq, Kommentar zu Bavli Ketubbot 4a s. v.'הוא ישן וכו, von בביאה בעילת זנות טעות ]...[ bis של דברי צינעא דהיינו.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 8a–b, von מתיבי חתנים ואבלים מן המניין bis ]כנגד מנחמי אבלי]ם.

1443 Hebr. W* 332 II

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 1 Blatt · ca. 32,5 x 24,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Rest eines Bifolio, welches in einem Trägerband verwendet wurde. 2 Spalten. 32 Zeilen. Spaltenbreite ca. 7 cm. 
Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Erhalten ist der obere und untere Teil einer Spalte. 10 und 11 Zeilen. In der Mitte 
der Spalte ist ein rechteckiges Feld aus dem Blatt ausgeschnitten. Der Text bietet unterschiedliche Lesarten im Vergleich 
zum Text in der Standardedition.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 87–89 (Hebr. II.) – mit einer 
Liste von Varianten.

Fol. 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Sanhedrin 24a s. v. משמנין נוחין bis 24b s. v., von משום דאין 
 verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum ;דהכי פליגי רבנן bis ש”מ לאחר גמר דין von ,הכי גרסינן .und s. v נשבעין ונוטלי' bis נוחים
Talmud Bavli, Sanhedrin 25b s. v. דאפילו לנכרי bis s. v. לא חזרת דבר, von רבית מפיהם bis נוסיף עוד אלא חזר und weiter: סוף ]...[ 
.מגדלי איתמר. שמגדלין או' bisסף ממונא שקלי 
Fol. 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Sanhedrin 33a s. v. ואפילו טעה בר' חייא bis 33b s. v. רשע 
 verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud ;בין הכות הרשע. תני' נמי הכי bis ]...[ שהם סדרו סדר התוס]פתא ...[ von ,רשע
Bavli, Sanhedrin 33b s. v. תניא נמי הכי bis 34a s. v. המזבח מקדש, von בתוספתא תניא bis המזבח מקדש פסולין. שאם. 

6. Halakha

1444 Hebr. W* 332 XIII

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · ca. 34,5 x 19,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalte, 47 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. 
Punktuierung. Recto und Verso Überschriften in größeren Initialbuchstaben in aschkenasischer Quadratschrift: מצות עשה; 
am Spaltenrand Zählung der Paragraphen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Dünner, Die hebräischen Handschriften-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 116 (Hebr. XIII.). Keine 
Identifizierung des Textes.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, §§ 52-54, von זוטרא דהוה משרטט bis זו לא ישאנה  :verso ;הרי 
Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, §§ 55-56, von ונמצא הדבר שקר .בפ”ק דסוטה הוא שיאמ' bis בתולת 

7. Medizin

1445 Hebr. W* 332 IV

Medizin (Jiddisch), Aderlassbuch
Pergament · 3 Blätter · 28,5 x 20,4 cm; 28,5 x 2,5 cm; 30 x 21,2 cm · Aschkenas · 1396/97. 
Drei Fragmente, die zu einem Blatt gehören. Oben 3 Spalten, unten 1 Spalte. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. 
Der Text ist mit schwarzer und roter Tinte geschrieben. Der zweite schmale Streifen war zwischen Seite I und II eingelegt. 
Ein Ausschnitt eines Texts über Aderlass und Betrachtung des Blutes, endet mit סל[יקו מראות הדם[ und ... סליק די ... אודרן. 
Es folgt eine Liste mit Tagen christlicher Heiliger, von der Überschrift דיש זינט די בֿר ווארפן טגא bis סליקו הימים הקשים והגויים 
.קוראים אותם די בר ווארפ]ן ...[
Literatur (in Auswahl):
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Solomon Birnbaum, Umschrift des ältesten datierten jiddischen Schriftstücks, in: Theuthonista ]Zeitschrift für deutsche 
Dialektforschung und Sprachgeschichte[ 8 (1932), S. 197–207.
Klaus Cuno, Aspekte der Kölner Aderlaßhandschrift von 1396/97 im Licht neuer Erkenntnisse, in: Jiddistik-Mitteilungen 
9 (1993), S. 1–17.
Lazar Dünner, Die hebräischen Handschrift-Fragmente im Archiv der Stadt Cöln, S. 113–114.
Jerold C. Frakes, Early Yiddish Texts. 1100–1750, Oxford 2004, S. 53–61 (mit einer Abb. auf dem Cover).
Manfred Huiskes, in: Europas Juden im Mittelalter. Katalog anlässlich der Ausstellung „Europas Juden im Mittelalter“ 
im Historischen Museum der Pfalz-Speyer vom 19. November 2004 bis zum 20. März 2005, im Deutschen Historischen 
Museum Berlin vom 23. April bis 28. Augusti 2005, S. 236 (mit farb. Abbildung).
Andreas Nehama / Gereon Sievernich (Hrsg.), Jüdische Lebenswelten. Katalog, Berlin 1991, S. 122–123 (mit schwarz-
weiß Abb.).
Joachim Deeters, Die Handschriften-Fragmente im Historischen Archiv der Stadt Köln, in: Hanns Peter Neuheuser, 
Wolfgang Schmitz (Hrsg.), Fragment und Makulatur. Überlieferungsstörungen und Forschungsbedarf bei Kulturgut in 
Archiven und Bibliotheken, Wiesbaden 2015, S. 79–85, hier S. 85 (mit einer farbigen Abb. auf S. 409).

Köln Universitäts- und Stadtbibliothek
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Kommentar zum Maḥzor
4. Midrasch
5. Talmud

1. Bibel

1446 FR H 202

Bibel (Tanakh), Micha
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 30,5 x 19,5 cm ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel 21 x 16,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Glossen. Liniierung. Der linke Blattrand ist abgeschnitten. Geringer Textverlust. 
Recto zwischen den Spalten mit Bleistift die Signatur des Trägerbands „GB IV 8409“; darunter eine Notiz zur Provenienz: 
„Carmeli Coloniensis A L. 4. N. (36 durchgestrichen) 31“. Die Signatur der Karmeliterbibliothek weist auf eine systematische 
Aufstellung um 1700 hin. Der Großbuchstabe A steht für die Abteilung „Bibeltexte und -kommentare“. Der Buchstabe L 
(Linea) weist auf das entsprechende Regalbrett auf dem die Bücher nach der laufenden Nummer aufgestellt waren. Der 
Besitz der Gymnasialbibliothek drückt sich in der aktuellen Signatur aus, dabei steht GB IV für die Theologische Abteilung. 
Der am Buchrücken restaurierte spätgotische Ledereinband stammt aus der Kölner Werkstatt <EBDB w000138>, die 
damit auch das hebräische Pergamentfragment verarbeitet hat. Angaben zur Geschichte von Hermann-Josef Eschbach, 
Universitätsbibliothek Köln. Verso geringer Tintenabrieb.
Trägerband: Lefèvre d‘Étaples, Jacques: Paulus Epistola ad Rhomanos ...  / Jacobus Faber Stapulensis. Epistola ad Hebraeos. 
Ad has XIV adiecta intelligentia ex Graeco. Epistola ad Laodicenses. Epistolae ad Senecam VI. Commentariorum libri 
XIV. Linus : De passione Petri & Pauli . - Paris : H. Stephanus , 1512. Vgl. Renouard, Inventaire, 1512,252. Singnatur USB 
Köln: GB IV 8409.
Provenienz: Kloster der beschuhten Karmeliter, Köln; Gymnasialbibliothek, Köln.

Micha 3,4–4,6, von מעלליהם bis אספה; verso: Micha 4,6–5,6, von הצולעה והגוי bis לא יקוה.

1447 GB IV 274

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament ∙ 3 Streifen ∙ je 7 x 4,5 cm ∙ Aschkenas ∙ 13.-14. Jh.
Drei Pergamentstreifen, die als Rückenverstärkung zwischen die Bünde des Einbandes geklebt sind. Reste 1 Spalte. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzenten. Masora Parva. Der erhaltene Schriftspiegel variiert, da teils Text 
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der Kolumnen, teils Ränder und Zwischenräume enthalten sind. Zudem die beiden oberen Fragmente längs zur Kolumne 
geschnitten, das dritte Fragmente dagegen quer. Das ursprüngliche Blatt hatte vermutlich drei Kolumnen von jeweils 5 cm 
Breite. Trägerband: Marsilius Ficinus, Insignis Philosophi Platonici, Medici, atque Theologi clarissimi Opera ..., Basel: 
Heinrich Petri, 1576. VD 16 ZV 5830.
Provenienz: Jesuiten, Köln. Lateinischer Provenienzvermerk auf dem Titelblatt (Collegij Societatis Jesu Colonia); später 
Teil der Gymnasialbibliothek.

Fragment 1: Das Fragment ist längs zur Kolumne geschnitten, es fehlen jeweils 3-5 Buchstaben am Ende der Kolumne, das 
Fragment hat 7 Zeilen. Der Text beginnt mit נאם aus Jeremia 3,12 und endet bei לא שמעתם aus Jeremia 3,13.
Fragment 2: Das mittlere Fragment ist längs zur Kolumne zerschnitten und enthält den Zwischenraum zwischen zwei 
Kolumnen, in dem auch die Masora Parva platziert ist, sowie die letzten zwei bis fünf Buchstaben der ersten Kolumne. Der 
Text dieser ersten Kolumne kann rekonstruiert werden als Teile von Jeremia 3,6-7.
Fragment 3: Das unterste Fragment ist quer zur Kolumne abgeschnitten; die Breite der Kolumne ist erhalten. Das Fragment 
enthält 5 Zeilen Text, beginnend mit נאם aus Jeremia 3,10 und endet mit הדברים aus Jeremia 3,12.

1448 FR H 1

Bibel (Tanakh), 1. Chronik
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 32 x 25,5 cm ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Schriftspiegel 24 x 19 cm. 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung. Akzenten. Glossen. Der rechte Blattrand ist abgeschnitten, geringer Textverlust in der ersten 
und vierten Spalte. Drei Löcher auf der inneren Spalten. Verso durch Sekundärnutzung nachgedunkelt aber gut lesbar. Aus 
derselben Handschrift wie FR H 2.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich wurde das Blatt im ersten Drittel des 20. Jh. abgelöst aus einem Band der USB Köln.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 1. Chronik 20,1–21,11, von ויצר את רבה bis אמר לו כה אמר; verso: 1. Chronik 21,11-25, von יהוה bis ]במקום ש]קלי.

1449 FR H 2

Bibel (Tanakh), 1. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag auf einen vom Trägerband abgelösten Buchdeckel geklebt. 2 Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 
23,5 x 19 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Glossen. Im Zwischenraum zwischen 
den beiden Spalten ist am unteren Rand eine Textkorrektur eingetragen. Auf einem in den vorderen Buchdeckel geklebten 
Spiegelblatt aus Papier Notizen zum Inhalt des Trägerbands. Auf dem hebräischen Umschlagblatt recto unten, kopfständig 
eine Notiz: „CLAT : BUCH :·: 1625.“ Daneben fünf Sternchen. Der linke Rand des Blatts ist abgeschnitten. Die zweite und 
dritte Spalte des Bifolio fehlen; noch noch wenige Reste sind erhalten. Aus derselben Handschrift wie FR H 1.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts von einem Trägerband der USB Köln samt 
Deckel abgelöst.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: 1. Chronik 25,1-29, von בכנרות בנבלים bis עשר. לשנים; verso: Verdeckt.

2. Maḥzor

1450 FR H 203

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 29,5 x 21 cm ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. Schriftspiegel 19 x 12 cm. 22 Zeilen. Franco-aschkenasische 
Semikursive. Initialworte zwei- bis dreifache Zeilengröße. Der Verweis auf das Standardgebet und den Refrain in gut 
halber Größe. Recto starker Textabrieb und Textverlust durch Sekundärnutzung. Textkorrekturen am rechten Rand, eine 
längere Textergänzung in späterer Hand am linken Rand. Wahrscheinlich im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts aus einem 
der Universitätsbibliothek Köln gehörenden Band abgelöst. Aus derselben Maḥzor-Handschrift befinden sich 38 Blätter 
in der Stadtbibliothek Trier, von denen 37 bereits 1893 auf Veranlassung von Rabbiner Jakob Bassfreund aus Bänden der 
ehemaligen Klosterbibliothek Eberhardsklausen abgelöst wurden, während ein Blatt in situ in Hs 293 1966 verblieb. Ein 
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weiteres Fragment befindet sich unter der Signatur FR H 204 in der Kölner Universitätsbibliothek. Es ist anzunehmen, dass 
die beiden Kölner Fragmente aus demselben Trägerband abgelöst wurden.
Trägerband: Der Trägerband war eine Inkunabel aus der Bibliothek des Augustiner-Chorherrstifts Eberhardsklausen, 
die 1803 zunächst in den Besitz der Stadtbibliothek Trier gelangte und 1852 im Rahmen des Doublettenverkaufs der 
Stadtbibliothek Trier von Gustav von Mevissen erworben wurde. Eine genaue Identifikation des Trägerbandes innerhalb 
der Sammlung Mevissen ist nicht möglich.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, Trier, S. 207–208.

Recto: Aus der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ von Yosef ben Shmu’el Tov Elem את השם הנכבד והנורא (Davidson, א 
8522), nämlich den Schluss von Piyut IV בלשון אשר הללוך (Davidson, 742 ב), ab Zeile 20, von כאשר שמע bis Ende. Dann 
folgt, eingeleitet mit Initialwort, Piyyuṭ V ידידם כיצאו בכושרות (Davidson, 583 י) bis אויבים כקש להדש.
Verso: Fortsetzung von Piyyuṭ V (ידידם כיצאו בכושרות, Davidson, 583 י), von יהושפט שירות חידש bis יתגבר. Dann folgt in kleiner 
Schrifttype der Reim נא לעולם תוערץ und der Hinweis פזמון. Dann folgt ebenfalls in kleinerer Schrift der Überleitungsvers 
 ,Davidson) אדיר בעוברו על אדמת דוינים Dann folgt, eingeleitet mit einem Initialwort, Piyyuṭ VI .כהראיתני ניסים בגבע לוד וחניסים
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 556–558 .תמו נכרת bis zur 11. Zeile mit (1076 א

1451 FR H 204

Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ (Zusatz-Targum Exodus)
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 29,5 x 21 cm ∙ Tsarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Buchdeckel abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 19 x 12,5 cm. Franco-aschkenasische 
(tsarfatische) Semikursive. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter markieren die Abschnittsanfänge der Zusatztargumim. 
Recto ein großes Initialwort ופרק. Die Hinweise auf die hebräischen Verse sind in kleinerer Schrift geschrieben. Verso 
Abrieb und Textverlust durch Sekundärnutzung. 
Trägerband: Wahrscheinlich im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts aus einem der Universitätsbibliothek Köln gehörenden 
Band abgelöst. Seit 1803 zunächst in der Stadtbibliothek Trier und 1852 im Rahmen des Doublettenverkaufs der 
Stadtbibliothek Trier (vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 1199–1209; Nolden/Bischoff, Inkunabeln, S. 121–157) von Gustav von 
Mevissen erworben. Ein weiteres Fragment dieses Kodex unter der Signatur FR H 203.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, Trier, S. 208.

Recto: Zusatz-Targum zur Tora-Lesung am siebten Tag Pesaḥ, von Targum zu Exodus 14,19 mit großem Initialwort, von 
 .Vgl .לקיבליהון ונערבב יתהון bis (א Davidon, 7467) ארבע כיתון bis Ende. Dann folgt mit Initialwort der Abschnitt ופרק ושיזיב
Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 307; verso: Fortsetzung des Zusatz-Targum zur Tora-Lesung am siebten Tag Pesaḥ, 
von ומדבר קדם משרתיא aus dem Targum zu Exodus 14,21 bis zu dem Einschub im Targum zu Exodus 14,30 bis ויושע. Vgl. 
Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 308.

3. Kommentar zum Maḥzor

1452 FR H 205

Kommentar zum Maḥzor (Piyyuṭ-Kommentar)
Pergament ∙ 1 Bifolio ̣ ∙ 21 x 28 cm ∙ Aschkenas ∙ erste Hälfte 14. Jh.
Ein als Vorsatz auf die Innenseiten eines mit Leder überzogenen Deckels verwendetes Bifolio. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 
Schriftspiegel der Seiten jeweils 16,5 x 11 cm. Aschkenasische Semikursive. Initialwörter. Beidseitige Punktuierung. 
Sehnenlöcher. Am rechten Rand ist das Blatt beschnitten, so dass ein kleiner Teil der zweiten und dritten Spalte von Blatt 1 
fehlen. Oberer Rand durch Sekundärnutzung geknickt, kein Textverlust. Blatt 1 recto, Blatt 2 verso Textverlust durch Abrieb 
(Sekundärnutzung). Innerstes Blatt einer Lage. Der Kommentar ist mit dem in Hamburg, Staats- und Universitätsbibliothek 
Cod. hebr. 17 (Steinschneider 152) überlieferten Kommentar zu dieser Komposition verwandt.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich im ersten Drittel des 20. Jh. aus einem Band der USB Köln abgelöst.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto, Spalte 1: Schluss eines Kommentars zum Yoṣer für den achten Tag Pesaḥ von Meʼir bar Yiṣḥaq ויושע אור 
 eine ,יש מפרשים Dann folgt ohne Initialwort, eingeleitet mit .סליק bis והוא כהכילי מלך von ,(239 ו ,Davidson) ישראל שיומתו
unidentifizierte Diskussion, ob הודות השמינית   auf den Krieg im Tale Yehoshafat (aus Zeile 13 des erwähnten Yoṣer) על 
ausgelegt werden kann, d.h. als Lied, das bei dieser Gelegenheit gesungen wurde. Der Kommentar endet in der 2. Spalte 
mit einem Verweis auf Exodus 15,21 und dem Explizit סליק. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Kommentar zur 
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Qedushta zum achten Tag Pesaḥ von Moshe ben Qalonymos צוען בשדה  נוראותיך  לחמש bis (2979 א ,Davidson) אימת   אחד 
(danach sind einige Wörter durch Lederreste verdeckt); verso: Fortsetzung des Kommentars zu Moshe ben Qalonymos אימת 
 Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Kommentar .חמש בגדולה bis הגדולה שנ' von ,(2979 א ,Davidson) נוראותיך בשדה צוען
zu dem Meshulash für das Morgengebet am achten Tag Pesaḥ אדני חלד (Davidson, 1200 א) bis למיונתים (?). Dann folgt Spalte 
1 unten, eingeleitet mit Initialwort, Kommentar zu dem Qiqlar von Moshe birabbi Qalonymos מה מועיל (Davidson, 520 מ), 
von שלישים bis עליכם חילף.
Blatt 2, recto, Spalte 1: Fortsetzung des Kommentars zu dem Piyyuṭ von Moshe birabbi Qalonymos מה מועיל (Davidson, 
 .המן bis קחת מוסר מאנו Dann folgt, ohne Initialwort, der Kommentar zu dem Abschnitt .אחריהם bis המטיר עליהם von ,(520 מ
Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Kommentar zur der Strophe בעטותו קנאה. Für den zugrunde liegenden Piyyuṭ 
vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 523–525; verso: Fortsetzung des Kommentars zu dem Abschnitt, von bis קדוש. Für 
vergleichbare Kommentare siehe Hollender, Clavis, S. 768. Dann folgt, eingeleitet mit abgeschnittenem Initialwort, der 
Kommentar für den Seder אצולים מפרך סונים (Davidson, 7255 א) bis כתחילת. Die unteren vier Zeilen in der 2. Spalten sind 
durch Lederreste teilweise verdeckt. Vgl. Hollender, Clavis, S. 452.

4. Midrasch

1453 FR H 201

Midrash Tanḥuma (Buber)
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 29 x 20 cm ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Schriftspiegel 24,5 x 18 cm, zwei Spalten zu je 42 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Zu den Besonderheiten der 
Schreibweise gehört die Darstellung des Personalpronomen 2.P. sg. Mask. als את statt אתה. Die Abweichungen vom 
gedruckten Text entsprechen den Erwartungen an eine mittelalterliche hebräische Handschrift, d.h. neben anderen 
Abkürzungen und anders zitierten Bibelversen finden sich auch teilweise andere Formulierungen und Varianten, die zwar 
auf den gleichen Text zurückgehen, aber eine freiere Überlieferungsform aufgrund von Emendationen durch gelehrte 
Schreiber voraussetzen. So wird die Liste in § 4 etwas anders abgearbeitet und die Erzählung in § 7 wird etwas anders 
ausformuliert. Die Erzählung über Rabbi Yossi in § 8 ist ebenfalls anders formuliert als im Druck. Die Lesarten des 
Fragments sind teilweise besser, teilweise aber auch schlechter als die des Druckes.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts von einem Band der Universitätsbibliothek Köln 
abgelöst.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Vgl. Midrash Tanḥuma (Buber) Wa-yishlaḥ 3-8 mit Auslegungen zu Genesis 32,4-25. Vgl. die Edition von 
Salomo Buber (ed.), Midrash Tanḥuma, Wilna: Romm, 1905, 82a–83a.
Andreas Lehnardt, A New Fragment of Midrash Tanhuma from Cologne University Library, in: Zutot: Perspectives on 
Jewish Culture 7 (2011), S. 1–16 (Edition; schwarz-weiß Fotos).

Recto: Midrash Tanhuma (Buber), Wa-yishlaḥ 3-7, von שהיה אותו המלאך משמר דת יה bis שנ' הוא יקראני אבי אתה; verso: Midrash 
Tanhuma (Buber), Wa-yishlaḥ 7-8, von וגו' ויותר יעקב לבדו bis נא מי הוא נקי אבד וגו'  נח.

5. Talmud

1454 FR H 3

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 2 Blatt · 36 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter aus einem Trägerband entnommen. 1 Spalte. Schriftspiegel jeweils 27,5 x 20 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen zwischen den Zeilen. Die Mischna wird am Beginn der Gemara auf Blatt 2 recto anzitiert. Starker 
Abrieb durch Sekundärnutzung auf Blatt 1 recto und Blatt 2 verso, der die Lesung fast unmöglich macht. Blatt 2 unten 
(gegen die hebräische Schreibrichtung) befinden sich handschriftliche lateinische mariologische Gebete (u.a. Antiphon „O 
admirabile commercium“, Hesbert 3985), 15./16. Jh.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich im ersten Drittel des 20. Jh. aus einem Band der Universitätsbibliothek Köln abgelöst. 
Auf beiden Blättern ist jeweils oben, gegen die hebräische Schreibrichtung die Nummer „3144“ mit Bleistift geschrieben, 
allerdings konnte aufgrund dieser Angabe kein Trägerband ermittelt werden. Die lateinische Schrift auf Blatt zwei datiert 
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ins späte 15., frühe 16. Jh., daher stammen die beiden Blätter vermutlich aus einer Inkunabel. Die Talmud-Handschrift 
gehört zu den Fragmenten in der Stadtbibliothek Trier, Talmud Kodex A
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 678, Nr. 7292.
Lehnardt, Talmud-Fragmente, S. 201 mit Farbtafel 64, Blatt 1, verso.
Lehnardt, Trier, S. 207.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Nidda 25a, von לכתיפו מגיע  חייא  ור'  חוטמין bis הוא  שני  מזה.   verso: Talmud Bavli, Nidda ;זה 
25a–28a, von זבוב של  טיפים  אחת bis כשתי  בבת  .הזריעו 
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Nidda 28a–29a, von אנדרוגינוס חבר. השתא טמטום bis אלא שאין הראש עמהן; verso: Talmud Bavli, 
Nidda 29a, von ה[ראש עמהן[ bis 'בר יהוד' או.

Köln, Zentralbibliothek für Medizin

1455 GB IX 63c

Moshe ben Maimon (Rambam), Mishne Tora
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 20,5 cm · Sefarad · 14. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf die Innenseiten der Deckel geklebt. 1 Spalte. Schriftspiegel 22,5 x 14 cm; 43 Zeilen. Sefardische 
Semikursive. Die Anfänge der Kapitel sind jeweils durch das Initialwort פרק in doppelter Zeilengröße markiert.
Trägerband: (H)ortus Sanitatis. De Herbis et Plantis. De Animalibus et Reptilibus. De Auibus et Volatilibus. De Piscibus 
et Natatilibus. De Lapidibus et in terre venis nascentibus. Vrinis et earum speciebus. Tabula medicinalis cum Directorio 
generali per omnes tractatus, Strassburg: Reinhard Beck d. Ä., 1517. VD16 H 5122.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, vorderer Spiegel: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Hafla’a, Hilkhot Nedarim 7,11–8,14, von והוא הדין bis 
.שאלה לחכם ויאמר
Blatt 2, hinterer Spiegel: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Hafla’a, Hilkhot Shevuʽot 12,11, von והנורא ובכלל יראתו 
bis Ende. Darauf folgt Mishne Tora, Sefer Hafla’a, Hilkhot Nedarim 1,23, von או מופרש.

1456 GB IX 127a

Yaʽaqov ben Asher, Arba’a Ṭurim
Pergament · 1 Blatt · 33 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 Spalten. Schriftspiegel 22,5 x 14,5 cm. 42 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Liniierung. Die Tinte auf der Recto-Seite ist stark verblasst und berieben. Flecken, Nachgedunkelt durch Sekundärnutzung. 
Der Trägerband wurde neu gebunden, der alte Einbandbezug (wohl über Pappe) wird gemeinsam mit dem Buch aufbewahrt.
Trägerband: Franz Renner, Ein köstlich und bewährtes Artzneybüchlein, Amberg: Michael Forster, 1609. VD17 23:291324E.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Yaʽaqov ben Asher, Arba’a Ṭurim, Yore Deʽa §§ 176–177, von ישלם לו דמיו bis אלא סריך להתעסק; verso: Yaʽaqov ben 
Asher, Arba’a Ṭurim, Yore Deʽa §§ 177, von השיג עליו ואמר כיון שמקבל עליו bis או מטלטלין אלו הן מזה.

Köln, Privatbesitz
Die 11 Bände von Janus Gruter (Ed.), Delitiae, Frankfurt am Main: Jona Rosen 1608-1619, wurden 2017 
vom Antiquariat Dinter in Köln zum Verkauf angeboten. Von den 11 Bänden sind 8 in hebräische Pergamente 
eingeschlagen. Die übrigen drei sind in unbeschriftetes Pergament eingebunden. Eine Autopsie der mit 
hebräischen Fragmenten eingebundenen Bände erfolgte im November 2017 in Mainz.
Die Trägerbände sind in einzelne beschnittene Pergamentblätter aus mehreren hebräischen Handschriften 
eingebunden: Folgende Manuskripte lassen sich aufgrund inhaltlicher und formaler Merkmale unterscheiden: 
1. Eine Handschrift mit Tosafot-Kommentaren zum Talmud Traktat Ḥullin (Bd. 1, Bd. 3, Bd. 7, Bd. 8). In 
diesem Traktat und in seinen Kommentaren geht es um das Schächten von Tieren und die Fleischzubereitung 
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und -beschau. 2. Eine Handschrift mit Abschnitten aus dem Maḥzor Vitry von Simḥa von Vitry (12. Jh.), mit 
einem Abschnitt des Kommentars zu den Sprüchen der Väter (Pirqe Avot). (Bd. 2). 3. Ein möglicherweise zu 
Handschrift 2 dazugehöriges Blatt mit Kommentaren verschiedener Gebete aus dem Maḥzor (Festtagsgebetbuch) 
für das Fest Hoshaʽna Rabba (unmittelbar nach Sukkot). 4. Ein Blatt enthält außerdem einen Abschnitt aus 
dem Werk von Yiṣḥaq mi-Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan (Sefer ʽAmude ha-Gola). Dieses Rechtskompendium 
ist oft den Handschriften von Maḥzor Vitry beigegeben, so vielleicht ursprünglich auch dem Kodex, aus dem 
die übrigen Fragmente stammen. Möglich erscheint, dass alle Fragmente aus einer an unterschiedlichen Orten 
entstandenen und später gemeinsam überlieferten Sammelhandschrift entnommen wurden.
Die Provenienz der Fragmente ist nicht geklärt. Die Handschriften stammen aus dem aschkenasischen Raum, 
d.h. Deutschland-Frankreich. Einen Hinweis auf die Buchbinderwerkstatt könnte die Identifizierung der 
Wasserzeichen (Säbel, Schild und Blume) auf den Vorsatzblättern einiger Bände ergeben. Die Suche nach 
übereinstimmenden Wasserzeichen (aus Frankfurt, dem Druckort) blieb bislang erfolglos. 

1457 Bd. 1

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 23 x 12 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 10,5-8 cm; Buchrücken 6,5 cm. 
29-30 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Das Pergament ist an den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel 
leicht beschädigt und gefaltet. Einzelne Wurmlöcher im Pergament.
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Frankfurt am Main: 
Jona Rosen, 1608.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Tosafot zum Talmud Bavli, Ḥullin 124a s. v. הא בתנורה bis s. v. שהם תחובים, von לשנוי הא bis לא תימא.

1458 Bd. 2

Maḥzor Vitry, Perush Pirqe Avot
Pergament · 1 Blatt · 23 x 12,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten, die äußere ist zu mehr als der Hälfte 
abgeschnitten. Spaltenbreite 6 cm; Buchrücken 7 cm. Ca. 40 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Incipit in größerer Type 
hervorgehoben. Das Pergament ist an den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel leicht beschädigt und gefaltet. 
Die linke Spalte ist teilweise abgeschnitten und über die Buchdeckelkanten verklebt. Der untere Teil der Spalte wird von 
den Resten eines alten Signaturschildes aus Papier verdeckt.
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Pars altera, Frankfurt 
am Main: Jona Rosen, 1608.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Beginnt in der rechten Spalte mit einem nicht identifizierten Text, vermutlich mit dem Abschluss eines Kommentars zu 
einem Gebet. Der Abschnitt beginnt mit einem Versteil von 2. Könige 3,16, von יי' עשה אמר  וגו' bis כה   Dann folgt .יכנן 
unter der in kleiner gehaltenen Überschrift מתחיל ד' פרקים ein Kommentar zu den Sprüchen der Väter (Pirqe Avot) aus der 
Mischna, von משה קבל תורה מסיני (mAvot 1,1) bis על שם שמפורש. Fortsetzung dieses Textes in der abgeschnittenen linken 
Spalte. Für einen sehr nahe stehenden Text dieses anonym überlieferten Avot-Kommentars vgl. Hurwitz (Hrsg.), Machsor 
Vitry, S. 461.

1459 Bd. 3

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten, die äußere ist zu mehr als der Hälfte 
abgeschnitten. Spaltenbreite 10,5 cm; Buchrücken 5 cm. Ca. 40 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Das Pergament ist 
an den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel leicht beschädigt und gefaltet. Die rechte Spalte ist teilweise 
abgeschnitten und über die Buchdeckelkanten verklebt. Der untere Teil der Spalte wird von den Resten eines alten 
Signaturschildes aus Papier verdeckt, darunter mit brauner Tinte eine Zahl „3“.
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Pars prima, Frankfurt 
am Main: Jona Rosen, 1612.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).
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Tosafot zum Talmud Bavli, Ḥullin 119a-b s. v. רבי יוחנן אמר bis s. v. שומר אוכל, von זה שיעור משום דהכי הוה bis שיש בין כל.

1460 Bd. 4

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten, die äußere ist zu mehr als der Hälfte 
abgeschnitten. Spaltenbreite 6,5 cm; Buchrücken 6,8 cm. Ca. 42 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Das Pergament ist 
an den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel leicht beschädigt und gefaltet. Der untere Rand der beiden Spalten 
ist erhalten. Die rechte Spalte ist teilweise abgeschnitten und über die Buchdeckelkanten verklebt. Auf dem Buchrücken des 
Trägerbandes ist die Tinte leicht berieben und verblasst. 
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Pars III., Frankfurt 
am Main: Jona Rosen, 1612.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Nicht identifiziert: Kommentar (zu einem Gebet) mit mehreren Zitaten aus biblischen Texten. Beginnt in der linken Spalte 
mit und endet ebd. mit dem Vers Jesaja 28,9, bis ואת מי יורה דיעה ואת מי.

1461 Bd. 5

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Hoshaʽna Rabba
Pergament · 1 Blatt · 28,8 x 12,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten, die äußere ist zu mehr als der Hälfte 
abgeschnitten. Spaltenbreite 6,5 cm; Buchrücken 8 cm. Ca. 42 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Lemma in größerer Type 
hervorgehoben. Das Pergament ist an den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel leicht beschädigt und gefaltet. 
Der untere Rand der beiden Spalten ist erhalten. Die linke Spalte ist zu ¾ abgeschnitten und über die Buchdeckelkanten 
verklebt. Auf dem Buchrücken des Trägerbandes ist die Tinte leicht berieben und verblasst. 
Trägerband: Janus Gruter (ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Pars V., Frankfurt am 
Main: Jona Rosen, 1612.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Beginnt mit dem Abschluss eines Kommentars zu der Hoshaʽna אנא אזן חין (Davidson, 6171 א) für Hoshaʽna Rabba, von 
 dann folgt eingeleitet mit größer geschriebenem Lemma der Kommentar zu der Rabbi ;כל פאת תולין בו bis עוד ירעה אותם
Elʽazar ha-Qallir zugeschriebenen Piyyuṭ für Hoshaʽna Rabba אל נא תעינו (Davidson, 3886 א). Für den dem Kommentar 
zugrunde liegenden Piyyuṭ vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 191. Zu den erhaltenen Handschriften 
mit dem vollständigen Text vgl. Hollender, Clavis, S. 280–282. In der beschnittenen äußeren Spalte wird der Kommentar 
fortgesetzt. Dann folgt, eingeleitet mit dem Lemma למען, der Kommentar für die Hoshaʽna למען תמים (Davidson, 1159 ל), 
vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 192–197, bis מסת ישר' שהיא. Zu den erhaltenen Handschriften mit 
dem vollständigen Text vgl. Hollender, Clavis, S. 752–754.

1462 Bd. 6

Yiṣḥaq mi-Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 8,8 cm; Buchrücken 4 cm. Ca. 
28 Zeilen. Aschkenasische Semikursiven. Ein Teil der Spalte ist abgeschnitten und über den Deckelrand geklebt. Die letzte 
Zeile des unteren Spaltenrandes ist mit Zeilenfüllerbuchstaben ausgeschrieben. Ein zusätzlicher Kommentartext mit den 
Haggahot Rabbenu Pereṣ am unteren Spaltenrand ist in einer kleineren Semikursive eingeschoben. Das Pergament ist an 
den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel leicht beschädigt und gefaltet. Der untere Rand der größeren und der 
kleinen Spalte sind erhalten.
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Quarta Pars, Frankfurt 
am Main: Jona Rosen, 1614.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Yiṣḥaq mi-Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan, Yom rishon miṣwot ha-teluyot ba-lev §§ 6–8, von מורא האמורה במקדש לעולם bis 
.ביניהם אין מרת
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1463 Bd. 7

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 20,4 x 12,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 8,8 cm; Buchrücken 5 cm. Ca. 
30 Zeilen. Aschkenasische Semikursiven. Der obere Rand der Spalte ist abgeschnitten bzw. über den Deckelrand geklebt. 
Der untere Spaltenrand ist erhalten. Das Pergament ist an den Deckelrändern und in den Knickfalten der Deckel leicht 
beschädigt und gefaltet. 
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Pars Altera, Frankfurt 
am Main: Jona Rosen, 1619.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Tosafot zum Talmud Bavli, Ḥullin 123a-b s. v. טהור המופשט bis s. v. לא שנו, von מכניס טומאה לבשר bis ודאי בעי.

1464 Bd. 8

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 20,8 x 12,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die Deckel des Trägerbandes geklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 5,8 cm; Buchrücken 8,8 cm. 
Ca. 30 und 4 Zeilen. Aschkenasische Semikursiven. Der obere Rand der Spalte ist abgeschnitten bzw. über den Deckelrand 
geklebt. Der untere Spaltenrand ist erhalten. Unter der Hauptspalte in nur wenig kleinerer Type vier Zeilen mit Kommentar. 
Auf dem Buchrücken Reste eines Papierschildes mit dem Kurztitel. Das Pergament ist an den Deckelrändern und in den 
Knickfalten der Deckel leicht beschädigt und gefaltet.
Trägerband: Janus Gruter (Ed.), Delitiae CC. Italorum Poetarum, huius superiorisque aevi illustrium, Pars Tertia, Frankfurt 
am Main: Jona Rosen, 1619.
Provenienz: Emt. Lubeca 1688 (letzter Besitzervermerk).

Tosafot zum Talmud Bavli, Ḥullin 120a-b s. v. חלב לא אתי bis s. v. היכא דלאו איסור הבא מאליו מנלן, von חלב לא אתי מיניה שלא 
.חלב שהמחהו אי לא הוה bis הותר מכללו

Konstanz, Stadtarchiv

1465 M 1 U 237

Bibel (Tanakh), Rut
Pergament · 1 Blatt · 30,2 x 23,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Bucheinband bearbeitet. 2 Spalten. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwort. Rafe-Striche. Zeilenfüller. Obere, untere und äußere Spaltenränder sind erhalten. Kleine Fehlstellen mit 
Textverlust. Auf der Recto-Seite ist die Tinte teilweise verblasst und berieben. Auf der Verso-Seite ist die Tinte auf der 
inneren Spalte aufgrund von Feuchtigkeit verwischt. Schnitte und Löcher im Pergament. Die äußeren Ecken auf einer 
Blatthälfte sind beschnitten und abgerundet.
Trägerband: Rodel (Ein- und Ausgabenverzeichnis) für das Jahr1624 (Auskunft Michael Kuthe, StA Konstanz).
Provenienz: Unbekannt. Vermutlich wurde das Fragment in den 30-er Jahren zusammen mit zahlreichen lateinischen und 
deutschen Fragmenten von einer Archivalie des Stadtarchivs abgelöst. Vgl. dazu Helmut Maurer, Zum Gedenken an Max 
Binder, in: Die Kulturgemeinde (1978), S. 5–6.

Recto: Rut 1,1-13, von ויהי בימי שפט bis אל בנותי כי; verso: Rut 1,13–2,4, von ]מר לי מא]ד bis והנה בועז בא.
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Konstanz, Suso-Gymnasium

1466 Bc 320*

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim und Shavuʽot
Pergament · 3 Fragmente · 37,5 x 6,5 cm; 37,5 x 10 cm; 37,5 x 6,5 cm · Aschkenas · 1300-1399.
Drei von einem Trägerband abgelöste Fragmente. 1 Spalte. Ca. 24 Zeilen. Urspr. Spaltenbreite ist unklar. Beidseitig 
beschriftet. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort in roter Tinte. Fragmeint 1 und 2 gehören zu demselben 
Blatt und lassen sich zusammenlegen. Zwischen den einzelnen Fragmenten fehlen einzelne Wörter. Fragment 3 stammt 
auch aus derselben Handschrift. Die Abklatsche auf der Innenseite des vorderen und hinteren Deckels des Trägerbandes; 
sie stammen von derselben Handschrift.
Trägerband: Reinerus <de Pisis>, Pantheologia, ]Basel: Berthold Ruppel, um 1477/79[. 2°. INKA.
Provenienz: Jesuitenkolleg Konstanz. Johannes Leo.

Fragment 1-2 (zusammengelegt), recto: Ein Ausschnitt aus dem Silluq אז ראית וספרת (Davidson, 2174 א) aus der Qedushta 
für Shabbat Sheqalim אז מאז זמות (Davidson, 2149 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von ומחצה ריס bis ]הל[ג מתחלק לא]רבעת[; 
verso: Fortsetzung der Qedushta, von ]ים[לארבעת רבע bis בע מאות]כאר[. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder 
ʽAvodat Yisraʼel, S. 653–656; Baer (Hrsg.), Gebete, S. 62–64.
Fragment 3, recto: Ein Ausschnitt aus dem Silluq אלה העדות והחקים (Davidson, 4283 א) aus der Qedushta für den zweiten 
Tag Shavuʽot ארץ מטה ורעשה (Davidson, 7694 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von בפנים דבר לו bis אמנת ראש. לצוות. Verso: 
Fortsetzung der Qedushta, von מ[אות ושבעים וארבע[ bis zum Piyyuṭ-Ende. Es folgt die Qedusha bis וחזק משמיעים. Für den 
vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 182–229.

Korntal-Münchingen, Stadtarchiv

1467 [ohne Signatur]

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · ca. 20 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag wiederverwendet. Zwei Spalten. Ca. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Die Texte sind in Stichen angeordnet. Zahlreiche Glossen in hebräischer Kursive. Die größere Blatthälfte ist 
stark beschädigt, so dass nur noch die Zeilenenden erhalten sind. Die Ecken des Bifolio sind so beschnitten, dass das Blatt als 
Umschlag verwendet werden kann. Zahlreiche kleinere Löcher im Pergament. Zwei kleine Signaturschilder verdecken auf 
der Verso-Seite einige Buchstaben. In den Spaltenzwischenraum ist verso eine Inhaltsangabe des Trägerbands notiert. Die 
ehemals mit dem Buchdeckel verklebte Pergamentseite ist heller. Fotos vom Originalzustand im Restaurierungsprotokoll.
Trägerband: „Inventuren und Teilungen“ der Gemeinde Münchingen. Die Laufzeit des Bandes umfasst die Jahre 1675 
bis 1685. Auf der Innenseite des Buchdeckels ist ein nicht mehr zur Gänze lesbarer Kaufvermerk „Ja(cob) Wetzell, 
Bürgermeister zu M(ünchingen) in Anno 675 ... 3fl.10x4h“ zu erkennen. Das Jahr 1675 dürfte damit als „terminus ante 
quem“ für den Einband feststehen. Es ist allerdings kein Rechnungsband aus dieser Zeit erhalten. Für das Jahr 1693/1694 
weisen die Bürgermeisterrechnungen Zahlungen an den Stuttgarter Buchbinder David Bab aus, übrigens auch getätigt von 
dem erwähnten Bürgermeister Wetzel(l). Möglich erscheint, dass das Einbandfragment aus den Makulatur-Beständen des 
genannten Bab oder eines anderen Stuttgarter Buchbinders stammt (Alexander Brunotte).
Provenienz: Münchingen; Stuttgart.

Recto, linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom ha-Kippurim, Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur, beginnt mit dem 
Piyyuṭ האמן כפי שחקים (Davidson, 94 ה), von ההשריץ (darüber korrigiert zu ההשריצם) bis מאין כמוך. Dann folgt eingeleitet 
mit zwei Initialwörtern der Piyyuṭ מי אדיר (Davidson, 981 מ) bis מי ודאי כועודך. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 181–182; verso, rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom ha-Kippurim, Morgengebet 
(Shaḥarit) für Yom Kippur, Fortsetzung des Piyyuṭ מי אדיר (Davidson, 981 מ), von כובש ככמירתך bis Ende mit תמם תפארתך. 
Dann folgt eingeleitet von leicht abgeschnitten Initialwörtern der Piyyuṭ לא אמר אמרת bis שם דבקך. Für den vollständigen 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 182–183.
Recto, rechte Spalte: Fortsetzung des Piyyuṭ לא אמר אמרת (Davidson ]ohne Nummer[, S. 1) aus dem Morgengebet (Shaḥarit) 
für Yom Kippur von המון עירין הצגים סביבך bis Ende mit מלכי המלכים. Dann folgt der in kleinerer Type geschriebene Refrain 
 Das .(1682 מ ,Davidson) מלך תר כל סתרי גנזים gefolgt von dem mit Initialwörtern eingeleiteten Piyyuṭ ובכן מי לא יראוך מלך
Wort גנזים ist in einer etwas kleineren Initialtype aus Platzgründen senkrecht an den linken Rand geschrieben. Für den 
vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 184–185.
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Kulmbach, Stadtarchiv

1468 Tanakh (Tora-Rolle), Numeri

Pergament · 1 Blatt · 32 x 38 cm · Aschkenas/Polen · ca. 18./19. Jh. (?)
Ein Blatt an den Rändern beschnitten. Drei Spalten. Ca. 30 Zeilen. Aschkenasisch-osteuropäische Quadratschrift. Ein 
Spalte ist stärker beschnitten bzw. abgerissen. 26 Zeilen. Das Blatt ist nur auf einer Seite beschriftet. Die Spalten sind 
bündig geschrieben. Knickspuren deuten darauf hin, dass das Pergament als Verpackungsmaterial verwendet wurde.
Provenienz: Unbekannt. Das Fragment wurde „wahrscheinlich von osteuropäischen Juden nach dem Zweiten Weltkrieg 
aus ihren Herkunftsgemeinden nach Kulmbach gebracht und von der damaligen jüdischen DP-Gemeinde verwahrt. Mit 
Sicherheit handelt es sich nicht um Torafragmente der ehemaligen Kulmbacher Gemeinde.“ (Alemania Judaica) In der 
Notiz ist fälschlich von drei Fragmenten die Rede, es handelt sich jedoch um ein Blatt mit drei Spalten Text. Auskunft von 
Reiner Hofmann.

Numeri 14,6–15,3, von בן נון וכלב bis מן הבקר.

Ladenburg, Stadtarchiv
Zu dem Ladenburger Sifre-Fragment, das aus einem Einband im Stadtarchiv Ladenburg stammt, vgl. den Brief 
von Louis Finkelstein (JTS New York) vom 3.September 1942 an Karl Darmstaedter, damals Washington; 
„I am sorry to hear that the original oft he „Ladenburg Fragment“ has been destroyed, and I am grateful 
that the „Variants“ have now been perpetuated in the edition.” Das Fragment wurde in der Edition Siphre ad 
Deuteronomium. H.S. Horovitzii schedis usus cum variis lectionibus et adnotationibus edidit Louis Finkelstein, 
Berlin 1939, verwendet (Sigel shin). Verlust der Handschrift meldet noch einmal Hildegard Kneis, e-mail vom 
09.09.2007.

1469 B 389

Nicht identifiziert. Seʽadya Ga’on (?)
Pergament ∙ 2 Blätter ∙ 12 x 3 cm; 12 x 2 cm ∙ Aschkenas ∙ 14.-15. Jh.
Zwei Schnipsel aus dem Einbandrücken eines Trägerbandes herausgenommen. Eine Spalte. 9 und 6 Zeilen. Aschkenasische 
Kursive. Recto-verso ist jeweils der Rand einer Spalte erhalten. Mehrere weitere Schnipsel, einige unbeschriftet, andere mit 
lateinischen Buchstaben (zum Teil mit roter Tinte) versehen, sind bei der Restaurierung aus demselben Einband entnommen 
worden. Den Fragmenten liegen auch Reste der Fadenbindung bei. Im Einband des Trägerbandes Reste von lateinischer 
Druckmakulatur. Der Text weist mehrere inhaltliche Übereinstimmungen mit Seʽadya Ga’on, Sefer Emunot we-Deʽot, auf, 
ist aber mit keiner Rezension einer bekannten Edition identisch. 
Trägerband: Amtsbücher B 389, Ladenburger Wehrschaftsbuch, Bd. 2, 1626-1692.
Provenienz: Ladenburg. 

Laubach, Schloss Solms-Laubach, Archiv
Das Archiv in Schloss Solms-Laubach wurde in den vergangenen Jahren erschlossen. Es bewahrt zahlreiche 
Akten aus den Kellereien auf, die zum Hause Solms gehörten oder mit ihm verbunden waren. Die hier 
vergebenen Signaturen der Hebraica entsprechen nicht den Standorten im Archiv. Hierfür sind die Angaben 
über den jeweiligen Rechnungsband in Klammern hinter die von mir vergebene Signatur zu berücksichtigen. 
Vgl. Andreas Lehnardt, Die hebräischen Einbandfragmente in Friedberg. Verborgene Zeugnisse jüdischen 
Lebens in der Wetterau, in: Wetterauer Geschichtsblätter 58 (2009), S. 137–350, hier S. 228–238.

1. Tora-Rolle
2. Bibel
3. Bibel (Haftarot)
4. Kommentar zum Talmud
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5. Maḥzor

1. Tora-Rolle

1470 Fragm. hebr. 11 (Rechnung der Kellerey Utphe anno 1667)

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 Spalten. Spaltenbreite etwa 10 cm. 38 Zeilen. Eckige aschkenasische Quadratschrift. 
Krönchen (Tagin). Kringel-Peh wie in Tora-Rollen üblich. Liniierung. Absätze und Leerzeilen zwischen Setuma und 
Parasha. Beide Spalten sind an den äußeren Rändern beschnitten. Eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes ist stark verblasst. 
Auf dem Titelblatt ein ovaler Aufkleber wie auf dem Rücken die Jahreszahl „1667“. Es handelt sich um ein Blatt aus einer 
kleinen Tora-Rolle.
Trägerband: Rechnung Kellerei Utphe 1667.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg (Abb. 52).

Rechte Spalte: Levitikus 21,22–22,22, von ]מן הק]דשים bis על המזבח; linke Spalte: Levitikus 23,1–22, von יהוה  bis וידבר 
.אלהיכם

2. Bibel

1471 Fragm. hebr. 10 (Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1668 bis Petri 1669)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. Spaltenbreite 8 cm. 20 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Parashen-Beginn mit drei פ hervorgehoben. Verzierung um ein einzelnes פ. Ein Stück der 
zweiten Spalte ist abgeschnitten. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes: 1668 und Kellerey Rechnung 1668 auf dem vorderen Deckel.
Trägerband: Auf dem Titelblatt: Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1668 bis Petri 1669.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 234.

Vorderseite, rechte Spalte: Levitikus 20,26-27 (Targum), von רכיא למסבא bis יתקטלון; linke Spalte: Levitikus 21,1-3 (Targum), 
von ויאמר bis בתולתא דקריבא ליה. Rückseite, rechte Spalte: Levitikus 22,5-8 (Targum), von בכל שרין bis נבלה וטריפה; linke 
Spalte: Levitikus 22,9-10 (Targum), von לא יכול bis כהן ושכיר.

1472 Fragm. hebr. 1 (Solmsche Kellerey Rechnung für Petterweil Anno 1648)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 30 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Eon Blatt als Umschlag auf den äußeren Deckel verklebt. 3 Spalten. 32 Zeilen. Schriftraum 23,5 x 11,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Recto findet 
sich auf einem aufgeklebten Schild die sekundäre Aufschrift: Sollmsche Kellerey Rechnung für Petterweil anno 1648.
Trägerband: Sollmsche Kellerey Rechnung für Petterweil anno 1648.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 228–229.

Numeri 13,33–14,10, von דיעברנא בה לאלל bis באהל מועד אל כל.
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1473 Fragm. hebr. 14 (Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1656 bis Petri 1657)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · ca. 23 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 7,5 cm. 32 Zeilen. Die rechte Spalte 
ist beschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Am Rand Masora parva. Auf dem Buchrücken ein ovaler 
Aufkleber mit der Jahreszahl 1656. Schließenbänder. Aus derselben Handschrift wie Fragm. hebr. 5, 7, 12, 15 und 16.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1656 bis Petri 1657.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 236–237.

Rechte Spalte: 1. Könige 10,13-29, von נתן לה כיד המלך bis לכל מלכי החתים.

1474 Fragm. hebr. 15 (Kellerey Rechnung Utphe Cathedra Petri 1655 bis Petri 1656)

Bibel (Haftara-Buch) mit Masora parva, 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · ca. 34 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 7,5 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Am Rand Masora parva. Die linke äußere Spalte ist teilweise beschnitten. Der obere Blattrand 
um den Deckel geschlagen. Auf dem Buchrücken ein ovaler Aufkleber mit der Jahreszahl „1655“. Die Schließenbänder 
sind erhalten, aber verkürzt. Aus derselben Handschrift wie Fragm. hebr. 5, 7, 12, 14 und 16.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe Cathedra Petri 1655 bis Petri 1656.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 237.

1. Könige 9,25–10,13, von אשר בנה ליהוה bis שאלה בלבד.

1475 Fragm. hebr. 16 (Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1654 bis 1655)

Bibel (Haftara-Buch) mit Masora parva, 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · ca. 34 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 7,5 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Am Rand Masora parva. Auf dem Buchrücken ein ovaler Aufkleber mit der Jahreszahl 
„1654“. Das Blatt ist stark beschädigt, teilweise steht die Rückseite des Blattes frei, unter dem Pergament wird deutsche 
Druckmakulatur sichtbar. Schließenbänder. Aus derselben Handschrift wie Fragm. hebr. 5, 7, 12, 14 und 15.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1654 bis 1655. Angaben dem handschriftlichen Titelblatt 
entnommen.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 237–238.

1. Könige 16,29–17,13 (Targum), von הרע בעיני bis אליהו אל תראין.

1476 Fragm. hebr. 12 (Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1666 bis Petri 1667)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, 2. Chronik.
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 7,5 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Am Rand Masora parva und eine längere Glosse. Auf dem Buchrücken ein ovaler Aufkleber 
mit der Jahreszahl „1666“. Titelblatt: Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1666 bis Petri 1667. Das Umschlagblatt 
ist mit dem Rechnungsbuch verklebt, ohne Nähte (anders als Fragm. hebr. 5). Die Schließenbänder fehlen. Aus derselben 
Handschrift wie Fragm. hebr. 5, 7, 14, 15 und 16.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1666 bis Petri 1667.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 235–236.

2. Chronik 25,26–26,17, von 'הראשונים והאחרונ bis הקטרת. ויבא.
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1477 Fragm. hebr. 3 (Kellerey Rechnung Rödelheim 1583)

Bibel (Tanakh), 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 7,5 cm. 15 Zeilen, der untere Rest 
des Blattes ist abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zeilenfüller. Auf der abgelösten, verklebten 
Innenseite sind nur wenige Zeilen mit hebräischem Text und lateinische Druckmakulatur erkennen. Am linken Spaltenrand 
eine Notiz in Deutsch. Das Pergament weist kleinere Löcher auf, die durch die Sekundärverwendung verursacht wurden.
Trägerband: Kellerey Rödelheim 1518.
Provenienz: Rödelheim.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 229–230.

Rechte Spalte: 2. Chronik 35,16-24, von עבדת יהוה bis וישב ירושלים. Linke Spalte: 2. Chronik 35,21-24, von אשר עמי bis על 
.Der Text weicht geringfügig vom masoretischen Text ab .יאשיהו

3. Bibel (Haftarot)

1478 Fragm. hebr. 5 (Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1687 bis Petri 1688)

Bibel mit Masora parva, Ezechiel, Jeremia (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten zweier, leicht überlappend verklebter Bifolio-Seiten, davon 
zwei mit 7,5 cm Spaltenbreite. 15 Zeilen. Der Rest ist abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Ovaler 
Aufkleber mit der Jahreszahl „1687“. Aufschrift in Deutsch zum Inhalt des Trägerbandes. Aus derselben Handschrift wie 
Fragm. hebr. 7, 12, 14, 15 und 16.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1687 bis Petri 1688.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 231.

Rechte Spalte: Nach dem zweiten Abschnitt aus Ezechiel steht בהר סיני מפטיר בירמיה (nach dem Tora-Abschnitt Levitikus 
25,1–26,2 beschließt man mit Jeremia, üblicherweise und anders als hier mit Jeremia 32,6-27). Richter 13,17-18; Ezechiel 
44,31; Jeremia 16,19-20. Incipit: ויאמר. Mittlere Spalte: Richter 13,24-25; Jeremia 17,5-10. Linke Spalte: Sacharja 3,3-4; 
Jeremia 17,12-19. Explicit: כה אמר.

1479 Fragm. hebr. 7 (Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1670 bis Petri 1673)

Bibel (Haftara-Buch) mit Masora parva, Richter; Hosea
Pergament · 2 Blätter · ca. 32 x 21 · cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei aus einem Bifolio ausgeschnittene Blätter als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite ca. 
7,5 cm. 27 bzw. 6 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Bifolio ist auf die Größe des Trägerbandes 
zurechtgeschnitten. Ovaler Aufkleber mit der Jahreszahl „1672“. Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Schließenbändchen. 
Aus derselben Handschrift wie Fragm. hebr. 5, 12, 14, 15 und 16.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1670 bis Petri 1673. 
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 232.

Bibel (Tanakh) mit Propheten-Abschnitten aus einem Haftara-Buch: Nach dem ersten Abschnitt, rechte Kolumne steht ראש 
 Auf dem kleineren Streifen, der mit der Vorderkannte verklebt ist: Rechte Spalte: Richter 13,14-16; mittlere .מפטיר בשופטים
Spalte: Richter 13,21-23; linke Spalte: Sacharja 2,17–3,1. Der Text ist über den Buchrücken geklebt: Kopfständig, rechte 
Spalte: Hosea 2,17–3,22; mittlere Spalte: Richter 13,3-7; linke Spalte: Richter 13,8-13.
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4. Kommentar zum Talmud

1480 Fragm. hebr. 4 (Futterregister zu Redelheim 1583)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Bava Meṣiʽa
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Registerband vernäht. 2 Spalten. 40 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Das Blatt ist um 
das Register als Einband geschlagen, vernäht und recto und verso lesbar. Linke Kolumne recto und rechte Kolumne verso 
zu einem Viertel beschnitten. Das Pergament ist sehr dünn, fast wie Papier. Mehrere Randglossen von einer anderen Hand. 
Deutsch-lateinische Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Futterregister zu Redelheim ]sic![ anno domini 1583.
Provenienz: Rödelheim.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 230.

Recto (teilweise vernäht): Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Bava Meṣiʽa 80b s. v. וכולן שאמרו טול את שלך bis 
81b s. v. הנח לפניך אינו לא שומר חנם, von 'על שכרי הוא דקאמ bis ונטר לך קאמ' ליה; verso: Bava Meṣiʽa 81b s. v. לימא bis 82b s. v. 
 .מפר' אמאי פט]ור[ bis לימא סתמא תנאי היא von ,ישבע

5. Maḥzor

1481 Fragm. hebr. 6 (Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1670 bis 1673)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · 28 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Beide Blätter sind beschnitten und als Umschlag mit dem Pappdeckel verklebt. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Rote Verzierungen und Pünktchen um die Initialbuchstaben. Zwei durch das Pergament angebrachte 
Lederbändchen dienen als Schließen. Auf dem Bandrücken ein ovaler Aufkleber mit der Jahreszahl „1673“. Deutsche 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1670 bis Petri 1673.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 231–232.

Blatt 1 (das größere Fragment): Abschluss des Yoṣer-Segenspruchs vor dem Shemaʽ Israel, von ללמד לשמור bis באהבה. Dann 
folgt das Shemaʽ Yisraʼel, eingeführt mit מלך נאמן אל samt Initialbuchstaben אל bis zu לבהמתך in dem Abschnitt אם שמוע והיה. 
Das והיה ist hervorgehoben und mit roter Tinte verziert.
Blatt 2 (kleiner, entgegengesetzt aufgeklebt): Abschluss des Zulat אלה וכאלה הראתני (Davidson, 4284 א) aus dem Morgengebet 
des Shabbat während Ḥol ha-moʽed Pesaḥ. Drei Buchstaben des Alphabet-Akrostichons (ḥet bis yud) sind erhalten, danach 
ist das Blatt überklebt bzw. beschnitten. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 322.

1482 Fragm. hebr. 8 (Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1671 bis Petri 1672)

Maḥzor Aschkenas, Yom Kippur / Seliḥot mit Kommentar
Pergament · 2 Blätter · 22 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Umschlag teilweise überlappend mit dem Trägerband verklebt. 2 Spalten in unterschiedlicher Schrifttype: 
Aschkenasische Quadratschrift und aschkenasische Kursive. 9 Zeilen und 20 Zeilen in Quadratschrift. 18 und 52 Zeilen 
in Kursive. Kritzeleien in Deutsch auf dem Pergament. Zwei durch das Pergament angebrachte Lederbändchen dienen als 
Schließen. 
Trägerband: Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1671 bis Petri 1672.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 232–233 (Abb. 50).

Blatt 1 (9 Zeilen): Aus der Seliḥa עונינו ענו בנואם (Davidson, 5456 א) von Shlomo ha-Bavli, von אותנו חנן aus der 4. Strophe 
bis יד לטובה aus der 6. Strophe. Dann folgt auf dem verklebten zweiten Blatt ein Abschnitt aus dem Pizmon לך יי' הצדקה 
(Davidson, 782 ל) von Shlomo ha-Bavli, von לאחור מרע ]![ aus der 9. Strophe bis שדי aus der 15. Strophe. Mit Unterschieden 
und Kommentar am rechten, äußeren Rand. Für den vollständigen Text der ersten Seliḥa עונינו ענו בנואם (Davidson, 5456 א) 
von Shlomo ha-Bavli in Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 665–668; siehe auch Fleischer (Hrsg.), Poems of 
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Shelomo ha-Bavli, S. 294–298 (hebr.). Der Pizmon ebd. S. 690–693, hier 690f. Für den am Rand mitgeteilten Kommentar 
vgl. Hollender, Clavis, S. 737–739.
Blatt 2 (20 Zeilen): Aus dem Minḥa-Gebet für Yom Kippur, aus dem Pizmon לך יי' הצדקה (Davidson, 782 ל), von לאחר מרע 
bis שדי. Für den am Rand mitgeteilten Kommentar vgl. Hollender, Clavis, S. 737.

1483 Fragm. hebr. 9 (Kellerey Utphe von Cathedra Petri 1670 bis Petri 1671)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · 23 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Umschlag mit dem Pappdeckel verklebt. 1 Spalte. 20 Zeilen. 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Akrosticha. Verzierung in roter Tinte und in Kronenform und Pünktchen über den 
Initialbuchstaben. Schließenbändchen. Am linken Blattrand eine stark verblasste Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Aus 
derselben Handschrift wie Fragm. hebr. 6.
Trägerband: Kellerei Utphe von Cathedra Petri 1670 bis Petri 1671.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 233–234 (Farb-Abb. 51).

Blatt 1 (23 Zeilen): Aus der Qedusha des siebten Tages des Pesaḥ-Festes, aus dem Silluq חסדי יי אזכיר (Davidson, 432 ח), von 
 auf der zweiten Einbandseite לדור aus der Qedusha nach aschkenasischem Ritus. Das Initialwort אלוהינו מפני לא bis אהיה דרכך
ist durch rote Verzierung hervorgehoben. Zum vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 513, für die 
anschließende Qedusha vgl. W. Heidenheim, Gebetbuch für das Pessachfest. Siebenter und achter Tag, übersetzt von S. 
Bamberger, Ndr. Basel 2001, S. 78.
Blatt 2 (2 Zeilen): Aus dem aramäischen Piyyuṭ-Targum für das Morgengebet (Shaḥarit) für den siebten Tag Pesaḥ אילו פומי 
(Davidson, 2935 א), verfasst von Me’ir birabbi Yiṣḥaq, mit dem Akrostichon von ח bis ר, von חבל לעבדא bis בגמגומי. Vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 608–610.

1484 Fragm. hebr. 2 (Petterweiler Kellerey Rechnung von Petri 1623 bis Petri 1624)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 20 x 12 cm · Aschkenas · um 1400.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Einbanddeckel des Trägerbandes verklebt. 1 Spalte. 22 Zeilen. Schriftraum 18 x 10 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Am unteren Rand des Blattes eine abgeschnittene Verzierung, die 
sehr wahrscheinlich zur hebräischen Handschrift gehörte. Recto findet sich eine handschriftliche Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes.
Trägerband: Petterweiler Kellerey Rechnung von Petri 1623 bis Petri 1624 Jarb.
Provenienz: Petterweil.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 229.

Der Text setzt ein mit der Seliḥa את הקול קול יעקוב (Davidson, 8520 א) von Qalonymos ben Yehuda. Der Anfang ist mit 
großen Initialbuchstaben את הקול hervorgehoben, bis כוכבי רקיעים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 646–
647 (mit Abweichungen). Der Text handelt von den grausamen Massakern an den Juden in Mainz im Jahre 1096, deren 
Augenzeuge der Dichter wurde. Siehe auch Abraham M. Habermann, Sefer Gezerot Ashkenaz we-Ṣarfat, Jerusalem 1945, 
S. 64–66.

1485 Fragm. hebr. 13 (Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1658 bis Petri 1659)

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt mit dem Deckel des Trägerbandes verklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Schrift, leicht nach links geneigt. 
Vokalisation. Auf dem Bandrücken ein ovales Signaturschild mit der Zahl „1658“. An einer abgerissenen Stelle wird unter 
dem Pergament deutsche Druckmakulatur sichtbar.
Trägerband: Kellerey Rechnung Utphe von Cathedra Petri 1658 bis Petri 1659.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 229.

Selḥa für den 4. Tag der zehn Tage der Umkehr zwischen Rosh ha-Shana und Yom Kippur. Der Text beginnt mit dem 
großen Initialwort שחרנוך am Anfang des von Shemuʼel bar Avraham verfassten Piyyuṭ שחרנוך בקשנוך יוצר הרים (Davidson, 
.Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 144 .ירעי זבחים bis (861 ש
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1486 Fragm. hebr. 17 (Rechnung Utphe 1625)

Maḥzor Aschkenaz, Shabbat Para
Pergament · 1 Blatt · ca. 39 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag auf den Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. Spaltenbreite ca. 18 cm. 22 Zeilen. Aschkenasische 
Schrift. Vokalisation. Linierung. Das Blatt ist am linken äußeren Rand beschnitten. Der rechte Spaltenrand ist erhalten. Das 
Pergament ist stark verschmutzt und/oder nachgedunkelt. Nachträglich aufgebracht ist ein Zahlzeichen: III0 (?). Auf dem 
fliegenden Vorsatzblatt ist die Zahl „1625“ und der Ortsname Utphe lesbar.
Trägerband: Rechnung Utphe.
Provenienz: Utphe.
Literatur: Lehnardt, Friedberg, S. 229.

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Para, aus dem Silluq ובכן לך תעלה (nicht bei Davidson), von וכמו באש bis על ]מ[תגאים וענו. Für den 
vollständigen Text und Übersetzung vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 148–156, hier S. 153–154.
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1487 Bvg 69

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva (Haftarot)
Pergament · 2 Blätter · ca. 35 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 3 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung (stark verblasst). Punktuierung. Die rechte obere und die untere Ecke sind eingeschnitten. 
Auf fol. 1 drei Löcher, von denen ein größeres Textverlust verursacht. Auf Fol. 1 verso ist die Tinte abgewaschen, und der 
Text ist nicht mehr lesbar. Fol. 2 einige kleinere Löcher ohne Textverlust. Rechte obere und untere Ecke abgeschnitten. 
Auf fol. 2r lassen sich einige Zeilen entziffern, obwohl der Text stark abgerieben ist. Außerdem ist ein Fragment eines 
„Aufklebers“ in lateinischer Schrift zu sehen. Darauf ist zu lesen: „Stat urbis 15.“ 
Trägerband: Nicht ermittelt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Hosea 3,5–5,4, von ישבו בני ישראל bis מעלליהם לשוב אל; verso: Vermerk in lateinischer Schrift (nicht entziffert); 
evtl. abgeriebener hebräischer Text.
Fol. 2, recto: 2. Könige 9,18-34, von אל אחרי ויגד; Ende kaum lesbar; verso: 2. Könige 9,34–10,12, von היא וילכו לקברה bis 
.שמרון הוא בית

1488 Bvg 2060

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 1. und 2. Könige
Pergament · 2 Blätter · ca. 22 x 38 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei als Umschlage wiederverwendete, heute abgelöste und nachträglich wieder eingebundene Fragmente. 1 bzw. 2 
Spalten. 36 Zeilen. Späte aschkenasische Halbquadratschrift. Initialwort und das Ende der Parasha ist in größerer Schrifttype 
hervorgehoben: הפטרה פשרשת שקלים בן. Die Buchstaben ʽayyin und ṣade und resh und dalet sind leicht zu verwechseln. Die 
unteren Ecken der Blätter sind abgeschnitten, die Rückseite ist stark nachgedunkelt.
Trägerband: „Halim Ferrara“ (?).
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 11,18 s. v. ולחם אמר לו bis 12,21 s. v. ואת שבט בנימן, von  
.לסמוך לזה אם יעלה bis את חלוצתו ולחם אמ'
Fol. 1, verso a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 17,1 s. v. 'חי ה bis 17,18 s. v. להזכיר את עוני , von :ואחאב 
.צדקתי bis לנחם את חיאל
Fol. 1, verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 9,29 s. v. ובשנת אחת עשרה שנה bis 10,6 s. v. ובני המלך 
.bis letzte Zeile, in der die Tinte stark abgerieben ist אביו נגזרה גזרה von ,שבעים איש
Fol. 1v c: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 10,6 s. v. ובני המלך שבעים bis 10,30 s. v. בני רבעים, von איש[ 
.בני רבעים ארבע bis את[ גדולי העיר וגו
Fol. 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 10,30 s. v. בני רבעים bis 11,6 s. v. ושמרתם, von דורות תחת 
.שער הסיפים. ושמרתם bis שהשמדת
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Fol. 2, verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 11,16 s. v. וישימו bis 11,19 s. v. ויבאו דרך, von לה ידים מקום 
bis אל בית המלך. Danach beginnt in der Mitte von Fol. 2 recto a unter einer neuen Überschrift Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), 
Kommentar zur Bibel zu Parashat Sheqalim, 2. Könige 12,1-17: לא יובא בית.

1489 Bvg 33

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 6 x 26 cm · Aschkenaz · ca. 14. Jh.
Abgelöstes Fragment, herausgeschnitten aus dem mittleren Teil eines Bifolio. 2 Spalten. 5 Zeilen. Semikursive 
aschkenasische Schrift. Das Fragment ist an allen Seiten beschnitten, so dass Zeilen und Teile der äußeren Spalten fehlen. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 40,28 s. v. בורא קצות הארץ bis 40,30 s. v. ובחורים כשול, von 
עכשיו וחזקים יכשלו bis על ידי  היסורין
Fol. 1, recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 41,4 s. v. אורח ברגליו לא יבא, von לא יבא לא היה רגיל bis אני 
.הוא ואני
Fol. 1, verso a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 41,6 s. v. איש את רעהו יעזרו, von: ת בניו בני עילם שהם מש] 
bis וזה עוזר את.
Fol. 1, verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 41,10 s. v. אל תשתע bis 41,15 s. v. למורג חרוץ, von עמרי 
.עץ ועשוי חר bis תשתכרין תשתפך נפשי
Fol. 2, recto a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 41,18 s. v. היתה bis 41,21 s. v. קרבו ריבכם, von היתה שם 
.כל האומות באו bis חכמה
Fol. 2, recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 41,25 s. v. ממזרח שמש, von מלכות הארץ bis כאשר בא לרמוס 
.חומ]
Fol. 2, verso a: Unlesbar, da die Tinte stark abgerieben ist.
Fol. 2, verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Jesaja 42,3 s. v. קנה רצוץ לא ישבור bis ?, von עינוניתא (?) דאינון 
? bis כקניא
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1. Bibel (Tanakh)

1490 Vollers 1103 Nr. 2 

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und Targum, Genesis
Pergament · 2 Blätter · 29 x ca. 5,3 cm; 29 x ca. 7 cm · Sefarad/Orient · 14. Jh.
Ein vertikal zerschnittenes Blatt. 2 Spalten erkennbar, ca. 31-33 Zeilen lesbar. Sefardische Quadratschrift. Vokalisation. Die 
beiden Hälften bieten aufeinanderfolgenden Text. Das so entstehende Fragment ist wiederum an allen Seiten beschnitten, 
so dass die rechte Spalte nur teilweise zu lesen ist und am oberen und unteren Rand die Zeilen abgeschnitten sind. Aufgrund 
der fehlenden Verse ist von drei Spalten auszugehen. 
Trägerband: Unbekannt. 
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Genesis 27,14-18, von ונ[סיב ואיתי[ bis רי ויאמר]ב[.
Fol. 1, recto b: Genesis 27,19-22, von יעקב אל אביו אנכי bis יעקב והידים ידי.
Fol. 1, verso a: Genesis 27,30-33, von ]מאת פני יצ]חק bis הוא הצד ציד.
Fol. 1, verso b: Genesis 27,33-36, von ]כל[ויבא לי וא bis ]הלא א]צלת.

1491 Rep 5. 21.277

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis (?)
Pergament · 1 Blatt · 28 x 3-5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt, beschnitten und als Rückenverstärkung verwendet. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Teilweise 
Liniierung. Das Fragment wurde vertikal zur Schriftausrichtung aus einem Blatt geschnitten und als Rückenverstärkung 
wiederverwendet. An der Rückseite wurde das überstehende Stück dazu benutzt, um eine weitere Lage einer Handschrift 
anderen Formats anzubinden. Daher sind nur einzelne Buchstaben oder Wörter lesbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Leipzig, Stadtbibliothek.

Fol. 1, recto: Genesis, von [נא ק] bis כינו].; verso: Genesis, von שמור bis כיף.
Fol. 2, recto: Genesis 37,32-??, von mit ]וי[של]חו[ bis [וטב; verso: von mit ?יד bis [י].

1492 Fragment Hebr. Nr. 6

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna und Targum, Exodus
Pergament · 1 Fragment · 29,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt, welches im Deckel des Trägerbandes verklebt war. Das Blatt ist am oberen Seitenrand beschnitten. 2 
Spalten. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Drei Zeilen Masora magna unter den beiden 
Spalten. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Rechts neben der ersten Spalte auf fol. 1r 
steht mit Bleistift die Zahl 36. Zwischen die Spalten wurde mit Bleistift die Identifizierung der Textstelle notiert (Exodus 
9,13). Auf fol. 1v findet sich unter dem Text mit Bleistift der Signaturvermerk und der Bibliotheksstempel. Das Blatt befand 
sich ursprünglich in 
Trägerband: Ms 1613, Mappe mit Pergamentfragmenten mittelalterlicher Handschriften.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Exodus 9,8-10, von לעיני פרעה bis ונסיכו ית פיה.
Fol. 1, recto b: Exodus 9,11-13, von חרשיא למיקם קדם bis דיהודאי שלח.
Fol. 1, verso a: Exodus 9,22-23, von ויהי ברד בכל ארץ bis אישתא על ארעא.
Fol. 1, verso b: Exodus 9,24-27, von דכוותיה בכל ארעא bis ולאהרן ויאמר אלהם.

1493 Ms 797

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · ca. 34 x 25 cm · Spanien/Italien (?) · 14. Jh.
Ein Blatt als vorderer Spiegel wiederverwendet. 2 Spalten. 15 Zeilen lesbar. Sefardische Quadratschrift. Vokalisierung. Das 
Blatt ist am oberen und am rechten Rand beschnitten, so dass die zweite Spalte nur zur Hälfte erhalten ist. Zwischen den 
Spalten sind nachträglich mit schwarzer Tinte Notizen in lateinischer Schrift eingefügt. Der Text in der rechten abgeschnitten 
Spalte ist aufgrund von Tintenabrieb kaum lesbar. Links neben der linken Spalte ist die Signaturnummer „797“ vermerkt.
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Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift, enthält: 1. Petrus Comestor. Historia scholastica: Historia evangelica; Hugo 
de Sancto Victore, Didascalicon 5, 4; 2. Honorius Augustodunensis. Speculum ecclesiae; Lste von Perikopen für 40 
Sonntage des Kirchenjahres, beginnend mit Dominica prima in adventu; 3. Otto Papiensis. Summa olim; 4. Clemens V. 
Papa. Constituciones.
Provenienz: Italien; vermutlich zwischen 238–254 entstanden. 1422 gebunden. Vermutlich aus dem Besitz des 
Dominikanerklosters St. Paul Leipzig; im Zuge der Säkularisation der Klöster im albertinischen Sachsen (ab 1541) an die 
Bibliotheca Paulina: Papiertitelschild um 1545/50. Vgl. vorläufige Beschreibung von Wolfgang Mackert.

Linke Spalte: Levitikus 15,18-23, von עד הערב bis ואם על המשכב.

1494 Schwaeb Gesch 587-f

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 15,4 x 22 cm · Aschkenas · vor 1627.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 2 Spalten. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Auf 
der Deckelinnenseite ist ein weiterer zur Verstärkung des Buchdeckels eingeklebter Rest des Fragments erkennbar. Der 
Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert.
Trägerband: Chronick deß Bistthumbs Costantz, Das ist: Ein kurtze Beschreibung aller Costantzischen Bischöffen, wie vnd 
wan]n[ jeder Bischoff regiert, was sich auch vnder jedes Regierung denckwürdiges zugetragen hab Gezogen Furnemblich 
auß den Chronicken Hermanni Contracti Graven von Veringen, Wilhelmi Werneri Graven von Zimbern, Iacobi Manlij ... 
vnd Gasparis Bruschij ... Anjetzo aber sampt nutzlichen An]n[otationibus, verzaichnuß: vnd Erklärungen beschriben Durch 
M. Iacobum Merck ... Pfarrherren zu Sigmaringen, Costantz am Bodensee Straub 1627. VD17 12:103685V.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Numeri 29,39 bis Targum Numeri 30,6, von לבד מנדריכם ונדבתיכם bis אסרה אל נפשה.
Fol. 1, verso a: Numeri 30,8, von ויי שמע בעלה bis ביום שמע אישה.
Fol. 1, verso b: Targum Numeri 30,12, von וישמע בעלא bis נפשא יקומון.

1495 Vollers 1103 Nr. 1 

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Fragment · 31,5 x ca. 7,5 cm · Aschkenas · Datum?
Ein abgelöstes, an der rechten Seite beschnittenes Fragment, nur ein oder zwei Wörter je Zeile lesbar. 1 Spalte. 27 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Linierung. (Nr. entsprechend der Zählung im Katalog des IMHM).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 17,4-10, von ק[דחתם[ bis [ר לב ובח]חק[; verso: Jeremia 17,10-16, von ובוחן כליות bis ]ידעתה מ]וצא.

1496 Ms 1314

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 1 Fragment · 5 x 23 cm · Orient · 14. Jh.
Ein Falzstreifen. 3 Spalten, eine Zeile lesbar, sefardische Quadratschrift. Linierung. Das Fragment wurde horizontal zur 
Schriftausrichtung aus einem Blatt herausgeschnitten und als Falz zwischen fol. 7 und 8 wiederverwendet, so dass eine 
komplette Zeile lesbar ist. Der Einband wurde restauriert; ursprünglicher Zustand der Fragmente ist nicht dokumentiert.
Trägerband: Ms 1314, Petrus Pictaviensis; Ende 13. Jh. / Anfang 14. Jh. (Nachtrag: 14. Jh.).
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Ezechiel 16,61, ונכלמ[ת בקחתך את[.
Fol. 1, recto b: Ezechiel 17,8, לשאת פרי להיות גפן אדרת.
Fol. 1, recto c: Ezechiel 17,17-18, רבות. ובזה אלה להפר ברית והנה.
Fol. 1, verso a: Ezechiel 18,4, לי הנה כנפש האב וכנפש הבן לי.
Fol. 1, verso b: Ezechiel 18,16, חבל גזלה לא גזל לחמו לרעב נתן.
Fol. 1, verso c: Ezechiel 18,25-26, ]לא יתכנו. בש]וב.
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1497 Vollers 1103 Nr. 3 

Bibel (Tanakh), Ezechiel
Pergament · 2 Fragmente · beide 16 x 23,5 cm · Orient · 14. Jh.
In der Mitte horizontal zerschnittenes Blatt, außerdem an der rechten Seite beschnitten. 3 Spalten. 15 und 10 Zeilen. 
Orientalische Quadratschrift. Das Blatt wurde in der Mitte horizontal durchgeschnitten, so dass zwei relativ gleich große 
Fragmente entstanden. Es findet sich ein Loch im oberen Fragment am rechten Seitenrand, so dass am Ende der Zeile der 
ersten Spalte einige Wörter unlesbar sind. Auf der Verso-Seite des oberen Fragments findet sich oberhalb des Lochs ein 
Wasserfleck. Auf der Recto-Seite ist auf beiden Fragmenten die Tinte an manchen Stellen abgerieben und der Text zum 
Teil unleserlich. Der rechte Seitenrand ist ebenfalls beschnitten, so dass von der ersten Spalte nur einige wenige Wörter 
lesbar sind. Auf dem unteren Fragment ist auf der verso-Seite mit Bleistift die Zahl 1314 notiert. Kursive Inhaltsangabe am 
unteren Rand von Fol. 2, recto: יחזקאל.
Trägerband: Ms 1314, Petrus Pictaviensis; Ende 13. Jh. / Anfang 14. Jh. (Nachtrag: 14. Jh.).
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: nicht identifizierbar. 
Fol. 1, recto b: Ezechiel 17,3-7, von ארך האבר מלא bis עליו ודליותיו שלחה.
Fol. 1, recto c: Ezechiel 17,12-17, von ואת שריה ויבא bis ובק[הל רב יעשה[.
Fol. 1, verso a: Ezechiel 17,22–18,3, von מראש ינקותיו רך bis חי אני נאום אדני.
Fol. 1, verso b: Ezechiel 18,9-15, von שמר לעשות אמת bis נשא אל גלולי.
Fol. 1, verso c: Ezechiel 18,20-27, von עליו bis אשר.
Fol. 2, recto a: Ezechiel 16,62–17,3, von והקי[מותי אני[ bis גדול הכנפים.
Fol. 2, recto b: Ezechiel 17,9-12, von וי[בש כל[ bis ויקח את מלכה.
Fol. 2, recto c: Ezechiel 17,19-22, von אם לא אלתי bis הא[רז הרמה ונתתי[.
Fol. 2, verso a: Ezechiel 18,5-9, von ועשה משפט וצדקה bis ובחוקותי יהלך ומשפטי.
Fol. 2, verso b: Ezechiel 18,17-20, von עשה בחוקתי הלך bis הבן צדקת הצדיק.
Fol. 2, verso c: Ezechiel 18,27-30, von ובשוב רשע bis ]יהוה שובו ו]השיבו.

1498 Vollers 1103 Nr. 4

Bibel (Tanakh), Micha, Jeremia (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 14,5 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Am rechten Seitenrand beschnittenes Fragment, 2 Spalten, 23 Zeilen, vokalisierte Quadratschrift.
Es finden sich mehrere kleine Löcher aufgrund von Wurmfraß, die die Lesbarkeit des Textes in der linken Spalte 
beeinträchtigen. Auf der Recto-Seite steht mit schwarzer Tinte oberhalb des hebräischen Textes „phisicorii duplicis“. Auf 
der Verso-Seite ist noch ein Abklatsch einer weiteren/derselben (?) hebräischen Handschrift zu sehen, die den Text des 
Fragments an einigen Stellen verdeckt. Trägerband: Unbekannt. Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Micha 6,6-8 (Haftara zu Parashat Balaq, Numeri 22,2–25,9), von שנה בני  מה bis בעגלים   dann folgt ,אדם 
unlesbarer Text aufgrund des Abklatsches. In Zeile 12 ist zu lesen: Jeremia 1,2-5 (Haftara zu Parashat Maṭṭot, Numeri 
אליו (32,42–30,2 יהוה  דבר  היה  ובטרם bis אשר  ידיעתך  .בבטן 
Fol. 1, recto b: Jeremia 1,5-13 (Haftara zu Parashat Masʽe, Numeri 33,1–36,13), von ]תצא מרחם ה]קדשתיך bis אלי שנית לאמר.
Fol. 1, verso a: Jeremia 1,13-18, von ואמר סיר נפוח bis ה[ארץ למלכי יהודה[.
Fol. 1, verso b: Jeremia 1,18–2,6, von ולשריה לכהניה ולעם bis בארץ ערבה ושוחה.

1499 Vollers 1103 Nr. 5

Bibel (Tanakh), 2. Samuel, Jesaja (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 31 x 28 cm · Aschkenas · ca. 1500 (?).
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt 
ist an den Rändern beschnitten. Es finden sich einige kleinere Wurmlöcher, die ebenfalls keinen Textverlust verursachen. 
Rechte Spalte weist neben Zeile 12 zwei Korrekturen auf. Neben der rechten Spalte und zwischen der rechten und der 
mittleren Spalte Notizen in lateinischen Buchstaben. Die linke Spalte durchzieht ein vertikaler Knick. Auf der Verso-Seite 
finden sich zwischen der linken Spalte und der mittleren Spalte, Zeile 16, einige Verbesserungen. Zwischen der linken 
und der mittleren Spalte sind Notizen in lateinischen Buchstaben verzeichnet worden (christlicher Gebrauch?). Art der 
Trägerband: Unbekannt. Provenienz: Unbekannt. Spuren von Ketteneinband auf dem Fragment. Da Ketteneinbände nur bis 
in das 15. Jh. üblich waren, ergibt sich von hier ein möglicher Terminus ante quem des Fragments.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Fol. 1, recto a: 2. Samuel 22,18-27 (Haftara zu Parashat Haʽazinu), von מאיבי עז ומשנאי bis עם נבר.
Fol. 1, recto b: 2. Samuel 22,27-36, von תתבר ועם עקש bis ותתן לי מגן ישעך.
Fol. 1, recto c: 2. Samuel 22,36-44, von וענותך תרבני bis לראש גוים עם לא.
Fol. 1, verso a: 2. Samuel 22,44-51, von ידעתי יעבדוני bis ולזרעו עד עולם. Danach steht in kleineren Buchstaben יום שמיני של 
.פסח ישעיה
Fol. 1, verso b: Jesaja 10,32–11,4 (Haftara zum 8. Tag von Pesaḥ), von עוד היום בנוב bis והוכיח במישור.
Fol. 1, verso c: Jesaja 11,4-10, von לענוי ארץ והכה bis ידרושו והיתה.

1500 Inc civ lips 2

Bibel, Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt als Vorsatz auf die Innenseite des vorderen Deckels geklebt. Zwei Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 20 Zeilen. 
Schriftbild 16,5 x 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Dehnungsbuchstaben als Zeilenfüller. Punktuierung 
am rechten Spaltenrand. Das Blatt im vorderen Innendeckel des Trägerbandes ist quer zur Leserichtung des Trägerbandes 
eingebunden. Als hinteres Spiegelblatt mit dem Flügelfalz um die letzte Lage herum geklebt enthält es auf der Recto-Seite 
Text aus derselben Pergamenthandschrift. Der Anfang von Kohelet müsste demnach auf der verklebten Seite des Spiegels 
im vorderen Deckel stehen. Am rechte Spaltenrand und zwischen den Spalten des Verso-Blattes zeitgenössische Notizen 
(dt., lat.) auf den Spiegeln und beinahe sämtlichen freien Blättern. Die Notizen umfassen komputistische, astronomische 
sowie chronikalische Einträge. Kleine Risse und Löcher im Pergament.
Trägerband: Johannes Regiomontanus, ]Ephemerides (1489-1506)[, Almanach ad annos XVIII accuratissime calculata 
Augsburg: Erhard Ratdolt, 11. September 1488. 4°. INKA 43101031.
Provenienz: 1. Leipzig, Stadtbibliothek (olim-Signatur: Astr. 4° 42). 2. 1962 UB.

Fol. 1, recto: Auf dem Flügelfalz hinten ist Text in der rechten Spalte zu erkennen, aus Kohelet 1,9, שהיה הוא שיהיה ומה שנעשה 
.תחת השמש bis אני קוהלת הייתי מלך verso: Kohelet 1,12–2,11, von ;הוא שיעשה

1501 Fragm. Hebr. Nr. 2 

Bibel (Tanakh), Klagelieder
Pergament · 2 Blätter · 14 x 20,5 cm; 9,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 2 Spalten. 12-15 Zeilen. Aschkenasische Halbquadratschrift. Fol. 1 ist am 
unteren Rand beschnitten. Im Pergament mehrere Löcher (Wurmfraß) und Flecken. Fol. 2 ist unten und oben beschnitten 
und weist ebenfalls mehrere Löcher auf, die vermutlich durch Wurmfraß verursacht wurden. Einige Löcher im Pergament 
sind repariert worden. Das Blatt bildet den Anschluss an den unteren Rand des großen Fragments. Die Tinte ist an manchen 
Stellen stark abgerieben, so dass der Text teilweise nicht lesbar ist. Oberhalb der letzten beiden Zeilen auf Fol. 1 ist ein 
Knick im Pergament zu sehen, der von der Wiederverwendung als Spiegel zeugt. Auf Fol. 1 ist in der rechten oberen Ecke 
mit Bleistift die Signatur vermerkt. Auf der Verso-Seite steht in der linken oberen Ecke mit schwarzer Tinte: „Anno dmi 
VIII“ und zwei weitere schlecht leserliche Wörter. 
Trägerband: Aus: Po. Lat. quart 29 G. 3597.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Klagelieder 3,15-29, von הרוני לענה ויגרס bis בעפר פיהו אולי.
Fol. 1, recto b: Klagelieder 3,41-55, von ]אל בשמים נח]נו bis יהוה מבור תחתיות.
Fol. 1, verso a: Klagelieder 4,1-7, von איכה יועם זהב bis נזיריה משלג צחו.
Fol. 1, verso b: Klagelieder 4,12-18 (abweichend vom MT), von וכל ישבי תבל bis כי בא קצינו.
Fol. 2, recto a: Klagelieder 3,29-41, von יש תקוה יתן bis אל כפים אל.
Fol. 2, recto b: Klagelieder 3,56-66, von קולי שמעת אל bis מתחת שמי יהוה.
Fol. 2, verso a: Klagelieder 4,7-12, von מחלב אדמו עצם bis האמינו מלכי ארץ.
Fol. 2, verso b: Klagelieder 4,19–5,1, von קלים היו רדפינו bis וראה את חרפתינו נתי.
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2. Kommentar zur Bibel

1502 Ms 1562

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Daniel
Pergament · 1 Fragment · 11 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Flügelfalz wiederverwendeter Streifen, horizontal zur Schrift herausgeschnitten. 2 Spalten. 4 Zeilen. Liniierung. 
Halbquadratschrift. Der Streifen ist in den vorderen Spiegel eingebunden. Auf fol. 1r wurde der untere freie Teil des 
Fragments in lateinischer Schrift beschrieben. 
Trägerband: Ms 1562, Bruder Mauritius, Spruchsammlung für die Nonnen des Klosters Oldendorf; 1514. Vgl. Franzjosef 
Pensel, Verzeichnis der deutschen mittelalterlichen Handschriften in der Universitätsbibliothek Leipzig - zum Druck 
gebracht von Irene Stahl, Berlin 1998, S. 256.
Provenienz: Oldendorf (Hessen), Kloster (?).

Fol. 1, recto a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Daniel 6,1 s. v. ודריוש מדאה קבל מלכותא כבר שנין שיתין ותרתין, von 
.בימי יהויכין בשבע וכיבוש יהויקים שהוא שמונה לנבוכדנצר נשתיירו לנבוכדנצר ]...[ ועשרין ותלת דאוילן מדורך כמו שאמרו
Fol. 1, recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Daniel 6,11 s. v. וזמנין תלתא bis 16,13 s. v. על אסר מלכא: ערבית 
.שחרית ומנחה כל קבל די הוה עבד וג ככל אשר היה עושה לפני זאת הרגישו משמשו ותפסו ]...[ ביטול אוסר המלך באו יציבא מלתא
Fol. 1, verso a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Daniel 6,24 s. v. ולדניאל bis 6,25 s. v. ולא מטו לארעית גובא: בעיניו 
.ולדניאל ואת דניאל צוה להעלות מן הבור די הימן באלהיה אשר האמין ]...[ יעליו ולא מטו לארעית גובא לא הגיעו
Fol. 1, verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Daniel 7,5 s. v. ותלת עלעין בפומיה, von ומדינות היו תמיד מורדות בה 
.ומשלימות פעמים בולעתן ופעמים פולטתן. וזהו בפומה בין שיניה פעמים חוץ לשינים ופעמים לתוכם ואני אומ תלת עילעיל

3. Midrasch

1503 Arist 112

Midrash Bereshit Rabba / Yalqut (?)
Pergament · 1 Fragment · 30 x 11 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Streifen als Falz kopfständig vor den Einbanddeckel geklebt. Rest einer Spalte. 34 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Tetragramm mit drei Yud abgekürzt. Je Zeile sind nur wenige Wörter lesbar. Daher kann der Text nicht sicher identifiziert 
werden. Die Identifikation wurde vom IMHM vorgeschlagen, scheint aber zweifelhaft. Format und Größe des Manuscripts 
deuten eher auf eine Seite aus einer Yalqut-Handschrift hin.
Trägerband: Arist 112. Die Signatur ist nicht erschlossen in Thomas Thibault Döring, Thomas Fuchs (Bearb.), unter 
Mitarbeit von Christoph Mackert, Almuth Märker, Fank-Joachim Stewing, Die Inkunabeln und Blockdrucke der 
Universitätsbibliothek Leipzig sowie Deposita Stadtbibliothek Leipzig, der Kirchenbibliothek von St. Nikolai in Leipzig 
und der Kirchenbibliothek von St. Thomas in Leipzig (UBL Ink), Wiesbaden 2014.
Provenienz: Unbekannt. Möglicherweise ist ein weiterer Streifen aus derselben Handschrift in Arist 53 erhalten.

Midrasch Bereshit Rabba 70; 73 (?), von [שר ילדו] bis ל[בן מתה[.

4. Maḥzor

1504 Fragm. Hebr. Nr. 1

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 27 x 5,5 cm · Aschkenas · 1300-1399
Ein abgelöster Streifen, der als Rückenverstärkung wiederverwendet wurde. 1 Spalte. 12 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Schriftgrößen. Vokalisation. Der Streifen wurde vertikal zur Schriftrichtung aus der 
Mitte des Blattes geschnitten, so dass je Zeile nur zwei bis drei Wörter lesbar sind. Das Blatt ist an drei Seiten beschnitten. 
Es finden sich Knickspuren. Beigefügt ist ein Streifen mit lateinischer Makulatur, der vermutlich aus demselben Trägerband 
stammt.

 Nr. 1502–1504, Leipzig, Universitätsbibliothek 521



Trägerband: C-180 (Alte Signatur: Coll. Cic. 36): Marcus Tullius Cicero, ]Opera[, Venedig: Battista Torti, 1. Juni 1486. 
2°. Vgl. Thomas Thibault Döring, Thomas Fuchs (Bearb.), unter Mitarbeit von Christoph Mackert, Almuth Märker, Fank-
Joachim Stewing, Die Inkunabeln und Blockdrucke der Universitätsbibliothek Leipzig sowie Deposita Stadtbibliothek 
Leipzig, der Kirchenbibliothek von St. Nikolai in Leipzig und der Kirchenbibliothek von St. Thomas in Leipzig (UBL Ink), 
Bd. 1, Wiesbaden 2014, S. 369.
Provenienz: 1. Hunc librum habuit. 2. Artistenfakultät Leipzig. 3. 1683 UBL.

Recto: Aus der Shivʽata Ṭal we-Geshem יפתח ארץ לישע (Davidson, 3466 י) von Elʽazar birabbi Qallir für den ersten Tag des 
Pesaḥ-Festes und den achten Tag von Shavuʽot, von בח[ין פצל ברהט bis ת[ענן והיתה לאות ברי; verso: Fortsetzung von לגל]לג 
.למביני ]עיתי ברה[ bis המרעים

1505 Fragm. Hebr. Nr. 4

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana und Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 35 x 27 cm (Seite) · Aschkenas · 15. Jh.
Ein aus einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 1 Spalte je Seitenhälfte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Das Blatt ist komplett erhalten und gut lesbar. Einzelne Buchstaben der Initialwörter sind rubriziert.
Trägerband: Unbekannt. 
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Einschübe in die ʽAmida zum Morgengebet (Shaḥarit) und Musaf an Rosh ha-shana und Yom Kippur, von 
.והושיענו בו לחיים טובים bis ותמלוך אתה יים לבדך verso: Fortsetzung der Einschübe in die ʽAmida, von ;זדון מן הארץ bis ברוך יאמרו
Fol. 2, recto: Aus den Einschüben in die ʽAmida im Morgengebet und Musaf an Rosh ha-shana und Yom Kippur, von סתתו 
 הגדול bis לא אשר שבת מכל המעשים ביום השביעי verso: Fortsetzung der Einschübe in die ʽAmida, von ;הכל יודך אופן bis בו לכבשו
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 148–149 .הגיבור והנורא

1506 Poet. Gr. 225a

Mahzor Aschkenas, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment wurde als Umschlag wiederverwendet, es ist mit dem Einbanddeckel von außen verklebt und gut lesbar. 
1 Spalte. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Vokalisation. Liniierung. Das Blatt wurde horizontal 
durchgeschnitten, so dass der obere Teil fehlt. An der Stelle des Buchrückens ist der Text aufgrund von Knickspuren 
schlecht zu lesen. Einige Wörter der letzten Zeile sind teilweise mit dem Signaturschild überklebt. Unter dem Text stehen 
die lateinischen Initialen A.H.F. Über der dritten Zeile steht die römische Zahl MDCCX (1710).
Trägerband: Konrad Horneius: Scholia vetusta, Helmstädt: Jacob Lucius, 1620.
Provenienz: Unbekannt.

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot, obersten beiden Zeile mit dem Abschluss der Seliḥa כי הנה כחומר (Davidson, 203 כ), von כן אנחנו 
.תפקדהו למחילה bis ייי' שמעה eine unbekannte Seliḥa, von ,ייי' Dann folgt, eingeleitet von einem Initialwort .לברית bis בידך
Die Seliḥa beginnt mit Daniel 9,19, dann folgt der Anfang der Seliḥa ה' אלהים הלא עיניך לאמונה זכור (Davidson, 725 א). Diese 
Seliḥa findet sich etwa auch in Ms Oxford, Bodleian Library 1158 und Ms Parma 3138 (Richler 1029), die jeweils den 
westlichen aschkenasischen Ritus bezeugen.

1507 Dtsch privat r 18

Mahzor Aschkenas, Seliḥot
Pergament · 2 Fragmente · 2 x 30,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei als Ansatzfalze vorn und hinten wiederverwendeter Streifen. 1 Spalte. 2 Zeilen erhalten. Initialwort. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung.
Trägerband: Remissorium mit sambt den weichbilde und lehenrecht, ]Augsburg[ ]Anton Sorg[ 16. Dezember 1482; 2°. 
Einband restauriert.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Aus der Seliḥa ארץ אשתחות (Davidson, 763 א), von יי פעולך מעוז מבצר פועל ישועות ידך לא תקצר פקדתיך; verso: Aus 
der anonymen Seliḥa ארץ אשתחות (Davidson, 763 א), von ארץ אשתחוה ברוב יגוניי אדון בושתי להרים אליך פניי. Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 739–742.
Fol. 2, recto und verso: Text nicht lesbar.
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1508 Vollers 1103 Nr. 18

Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora; Ḥanukka
Pergament · 2 Blätter · 6 x 29 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Es handelt sich um zwei aus einem Trägerband abgelöste Fragmente aus derselben Handschrift. 1 Spalte. 8 und 5 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Sie wurden horizontal zur Schriftrichtung herausgeschnitten. Das erste 
Fragment bildet den Textbeginn auf der Seite, während das zweite Fragment aus der Mitte desselben Blattes stammt. Fol. 
3, recto-verso bildet dabei den unteren Teil zu Fol. 1, recto-verso; Fol. 4, recto-verso bildet den unteren Teil von Fol. 2, 
recto-verso. Dazwischen fehlen einige Zeilen. Der obere Teil weist einige Wurmlöcher auf (Textverlust). Im Trägerband 
sind Falze aus derselben Handschrift erhalten. Vgl. unten.
Trägerband: Ms 916, Lectura (Collegienheft) zu Buch II und Buch III Titel 1-12 des Codex nach Johannes Petrucci de 
Montesperello, erste Hälfte 15. Jahrhundert.
Vorbesitz: Leipzig, Dominikanerkloster.

Fol. 1, recto: Aus dem Yoṣer אשרי העם שלו ככה (Davidson, 8400 א) für Simḥat Tora von Moshe bar Shmu’el bar Avshalom, 
von: בעב אשמות bis בבית דבירך; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, von עתים ל] [ם קמח bis גר שכן. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 337–342.
Fol. 2, recto: Fortsetzung des Yoṣer אודך כי אנפת לי (Davidson, 1651 א) von Yosef ben Shlomo aus Carcassonne, von חמסי אם 
 Für den vollständigen Text vgl. Baer .הקריה כאגחיל bis ממואסת כל עץ verso: Fortsetzung des Yoṣer, von ;המון ידידות בית bis גבר
(Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 629–633; Baer (Hrsg.), Gebete, S. 30–42.
Fol. 3, recto: Fortsetzung des Yoṣer אשרי העם שלו ככה (Davidson, 8400 א) für Simḥat Tora von Moshe bar Shmuʽel bar 
Avshalom, von בכור בהבדלו קודש bis יצר מקחוור .ישורן להבדיל bis בעלצון תלבושת verso: Fortsetzung des Yoṣer, von ;סמוך 
Fol. 4, recto: Aus dem Yoṣer אודך כי אנפת לי (Davidson, 1651 א) von Yosef ben Shlomo aus Carcassonne zum ersten Shabbat 
an Ḥanukka, von נבל באכזריות רוחו bis למה תאחר; verso: Fortsetzung des Yoṣer, von להנעימה כנגדם bis חוקו משלימים.

1509 Ms 916

Mahzor Aschkenas, Shabbat Hanukka
Pergament · 2 Fragmente · 0,5 x 30 cm · Aschkenas · 14-15. Jh.
Als Falze wiederverwendete Pergamentstreifen. 2 Spalten. 1 Zeile. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Die 
Falze befinden sich im vorderen und hinteren Einband, nach fol. 13 und nach fol. 360. Nur der Falz nach fol. 360 ist lesbar. 
Die Falzstreifen stammen aus einem Manuskript, von dem zwei Blätter unter der Signatur Vollers 1103 Nr. 18 aufbewahrt 
werden.
Trägerband: Ms 916, Lectura (Collegienheft) zu Buch II und Buch III Titel 1-12 des Codex nach Johannes Petrucci de 
Montesperello, erste Hälfte 15. Jahrhundert.
Vorbesitz: Leipzig, Dominikanerkloster St. Paul.

Falz im vorderen Einband, fol. 1r b: Unidentifizierter Text: עקוב יורו? משחט יר דיעקב כקדם.
Falz nach fol. 360, fol. 2r a: Yoṣer des Yosef ben Shlomo aus Carcassonne für Shabbat Hanukka אודך כי אנפת בי (Davidson, 
 .Für den vollständigen Text siehe Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisraʼel, S .משרתיו ומחנהו bis יכנסו בנימוסי ערוגים von ,(1651 א
629–633.
Fol. 2r b: Nicht identifizierter Text: [אוספי חסידיך כאחד לעומו האומר לאב.
Fol. 2v a: Nicht identifizierter Text: וירא ראשית לו תנין? עלי דרך היה שפיפון.
Fol. 2v b: Nicht lesbar.

1510 Vollers 1103 Nr. 6

Mahzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Fragmente · 26 x 19 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 20 und 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typen. Vokalisation. Initialwörter. Das erste Blatt ist an der rechten, oberen und linken Seite beschnitten, wodurch einige 
Wörter und Buchstaben verloren gegangen sind. Das zweite Blatt ist ebenfalls an der Seite und oben beschnitten, so dass 
nicht alle Zeilen erhalten sind. Braune und schwarze Tinten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Aus der Liturgie für das Pesaḥ-Fest, unter der Überschrift שרים זמרים von in Zeile 3 die Ge’ula von Shlomo 
ha-Bavli für den ersten Tag von Pesaḥ דודי עד שתחפוץ ישר bis (1695a ב ,Davidson) ברח   Für den vollständigen Text .געל 
siehe Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 222–223. Dann folgt unter der Überschrift למוסף das Gebet für 
Regen בדעתו אביעה (Davidson, 162 ב) im Musaf-Gebet an Pesaḥ von Elʽazar birabbi Qalir bis להגן תולדות בא מגן. Für den 
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vollständigen Text siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 208–209; verso: Fortsetzung des Gebets für Regen, von שכינת 
.פרים אבירים bis מוראך
Fol. 2, recto: Aus der Shivʽata אלים ביום מחוסן (Davidson, 5126 א) von Elʽazar birabbi Qalirs aus dem Seder Pesuqim Ṭal im 
Musaf-Gebet an Pesaḥ, von לאות טוב טל נתלה bis ולפניך תקרב; verso: Fortsetzung der Shivʽata, von לברך מרום ומתחת bis ושחקים 
.Für den vollständigen Text siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 225–234 .ירעפו טל ויזלו צדק

1511 Philos. 10 (T-175)

Mahzor Aschkenas, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 2 Fragmente · 12 x 15 cm; 10 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei im vorderen und hinteren Spiegel eingeklebte Fragmente. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Das Fragment wurde mit einer Makulatur in lateinischer Sprache verklebt. Ein weiterer Schnipsel ist 
im hinterer Buchdeckel verklebt. Der Text von שאל] bis יר]. Ist nicht identifiziert. Ein Falz nach fol. 336, nur einzelne 
Buchstaben erkennbar. 
Trägerband: T-175. Thomas <Aquinas, Ps.>, De universalibus Circa universalia, ]Köln: Johann Koelhoff <d.Ä.>, um 
1472[. Thomas Thibault Döring, Thomas Fuchs (Bearb.), unter Mitarbeit von Christoph Mackert, Almuth Märker, Fank-
Joachim Stewing, Die Inkunabeln und Blockdrucke der Universitätsbibliothek Leipzig sowie Deposita Stadtbibliothek 
Leipzig, der Kirchenbibliothek von St. Nikolai in Leipzig und der Kirchenbibliothek von St. Thomas in Leipzig (UBL Ink), 
Bd. 3, Wiesbaden 2014, S. 1230.
Provenienz: 1. Sebastian Zimmermann. 2. Artistenfakultät Leipzig (Döring 407). 3. 1683 UBL.

Fol. 1 (vorderer Spiegel): Aus dem Yoṣer von Yosef ben Shmu’el für Shabbat ha-Gadol אאמיר מסתתר במעון (Davidson, א 
21), von בקע ים והעבירם bis ולעתיד סגולים להיגאל. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 
706–708. Zu diesem Yoser vgl. Elizur Shulamit, Between Joseph and Joseph. The Author of an Early Yotser, in: Tarbiz 71 
(2002), S. 67–86 (hebr.).
Fol. 2 (hinterer Spiegel): Aus dem Morgengebet am Shabbat ha-Gadol, beginnt mit dem Abschluss des Ofan בלולי אש ומימות 
(Davidson, 709 ב) von Binyamin ben Zeraḥ, von אחריה פמליא כולה bis שפתי תהילה. Für den vollständigen Text siehe Baer 
(Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 709. Darauf folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Zulat für Shabbat ha-Gadol אז כאירסתה 
 Für den vollständigen Text siehe Baer (Hrsg.), Seder .ישרים וקדושים von Yosef ben Shemuʼel bis (2137 א ,Davidson) בתולה
ʽAvodat Yisra’el, S. 709f.

1512 Vollers 1103 Nr. 8

Berakha nach Lesung der Megillat Ester
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 34, 5 cm · Aschkenas · 17.-19. Jh. (?)
Ein Blatt mit dem Segensspruch nach der Verlesung des Esterrolle. Schriftgröße unterschiedlich, drei Initialwörter, Text 
ist durch zwei Bänder umrandet, Blatt ist vollständig. 1 Spalte, 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Es handelt sich 
nicht um ein Einbandfragment. Die Art der Wiederverwendung des Blattes ist unklar. Vergleichbare Blätter wurden häufig 
in Synagogen verwendet.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 433–442.

Fol. 1, recto, von אחר המגלה אומרים bis זכר לטוב.

5. Mischna

1513 Hs l stb rep 1 61 e03

Mischna, Shabbat
Pergament · 1 Fragment · ca. 20 x 16 bzw. 13 cm · Italien / Sefarad · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Spiegel auf die Innenseite des Buchdeckels geklebt. 1 Spalte. 17 Zeilen. Sefardische Halbkursive. Die einzelnen 
Mischnayot sind durch die hebräische Buchstaben א, ב, ג gekennzeichnet. Die Rezension entspricht der sefardischen (und 
älteren palästinischen) Tradition.
Trägerband: Nicht beschrieben.
Provenienz: Leipzig, Stadtbibliothek.

Mischna Shabbat 9,7–10,3, von בן תדירא אומר bis בפיו ובמרפקו באזנו ובשערו. 
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6. Talmud

1514 Vollers 1103 Nr. 17

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Fragment · 22 x 14 bzw. 13 cm · Italien / Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 32 Zeilen. Quadratschrift. Das Fragment ist am linken und unteren Seitenrand 
beschnitten, so dass von der zweiten, inneren Spalte nur die ersten Buchstaben der Zeilen lesbar sind. Über dem hebräischen 
Text sowie zwischen den Spalten finden sich Vermerke in lateinischer Schrift sowie die Zahl 1062. Das Fragment weist 
sehr viele Knickspuren auf. Außerdem finden sich ein größeres sowie mehrere kleinere Löcher. Art der Wiederverwendung 
und Provenienz unbekannt. Das Fragment Vollers 1103, Nr. 9 stammt aus derselben Handschrift und wird zusammen mit 
Nr. 9 aufbewahrt.
Trägerband: Ms 1062. Juristische Sammelhandschrift, u.a. Aegidius de Fuscarariis, Franciscus de Maironis, Johannes 
Calderinus, Jacobus Butrigarius; Ende 14. Jh. Vgl. Rudolf Helssig, Die lateinischen und deutschen Handschriften der 
Universitätsbibliothek Leipzig. Band 3. Die juristischen Handschriften. Unveränderter Nachdruck der Auflage von 1905, 
Wiesbaden 1996, S. 185–189.
Provenienz: S. l. Unbekannt.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 433–442.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 664, Nr. 7177.

Fol. 1, recto a: Talmud Bavli, Yoma 41a-b, von תל לו ועשהו חטאת bis רחמנ' תורת והתניא.
Fol. 1, recto b: Talmud Bavli, Yoma 41b, von ]קאי או ]אהעמדה, Ende: שנ.
Verso: Nur wenige Buchstabenreste der inneren Spalte erhalten. Der Text ist nicht identifiziert.

1515 Vollers 1103 Nr. 9 

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Fragment · 8,5 x 23 cm · Italien / Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 8 und 9 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Das Fragment ist am 
rechten und unteren Rand beschnitten, so dass nur einige Zeilen lesbar sind. Am oberen Rand ist ein Abklatsch eines Teils 
eines Textes in lateinischen Buchstaben zu sehen. Das Fragment weist mehrere Löcher auf, von denen drei zu Textverlust 
führen. Die Wiederverwendung des Fragments ist unklar. Vollers 1103, Nr. 17 stammt aus derselben Handschrift und wird 
gemeinsam mit diesem Fragment aufbewahrt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 433–442.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 665, Nr. 7181.

Fol. 1, recto a: Talmud Bavli, Yoma 47b, von ד[תניא ר' אלעז' א' לריח[ bis בחפינת חבירו סי.
Fol. 1, recto b: Talmud Bavli, Yoma 48a, von: צריך שיקבל את כל דמו bis מה התם מהניא.
Fol. 1, verso: Text ist nicht lesbar.

1516 Vollers 1103 Nr. 16

Talmud Bavli, Sukka
Pergament · 2 Fragmente · 29 x 3,5 cm; 27,5 x 4-5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Streifen aus einem Blatt von einem Trägerband abgelöst. Jeweils Reste 1 Spalte. 44 und 40 Zeilen. Linierung. 
Buchstaben zwischen die Linien geschrieben. Aschkenasische Halbquadratschrift. Glossen. Zwei schmale Streifen, die 
senkrecht zur Schriftrichtung aus derselben Handschrift herausgeschnitten wurden, so dass nur drei bis vier Wörter je Zeile 
zu lesen sind. Die Rezension weicht an vielen Stellen vom gedruckten Text ab. Am Ende von Blatt 2 verso findet sich der 
Anfang der Mischna.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 433–442.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 665, Nr. 7180.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Sukka 46a-b, von אי ה[כי היינו[ bis ]סעודת[א בין השמש]ות[; verso: Talmud Bavli, Sukka 47b, von 
.יום טוב טוב bis ]ל[יומא חדא
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Fol. 2, recto, Talmud Bavli, Sukka 47b, von של חנוכה צריך bis ד[לאו כת מפקא מע[; verso: Talmud Bavli, Sukka 47b–48a, von 
.למעלה בשמי]ם[ bis ]שמי[ני טעון לינה

1517 Vollers 1105 (864/1)

Talmud Bavli, Beṣa
Pergament · 1 Fragment · 27,5 x 20 cm · Italien/Sefarad · 12./13. Jh.
Ein Blatt als Vorsatz in einer hebräischen Handschrift wiederverwendet. 1 Spalte 25 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Der 
obere Spaltenrand ist teilweise erhalten. Vom inneren und unteren Rand sind mehrere Zeilen abgeschnitten. 
Trägerband: Ms Vollers 1105, Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi) / Shmuʼel ben Meʼir, Kommentar zum Talmud, Pesahim. 
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 433–442.
Porges, N., Die hebräischen Handschriften der Leipziger Bibliothek, in: Zeitschrift für Hebräische Bibliographie 11 (1907), 
S. 13–22, S. 54–63, S. 81–86, hier S. 54.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 665, Nr. 7182.

Recto: Talmud Bavli, Beṣa 3a-b, von דאיפרת הוא bis על פי כורת ואינו יודע; verso: Talmud Bavli 4a-b, von לא בטיל ]רב[נן bis 
.אסורה עצים דל]א[

1518 Vollers 1103 Nr. 11

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 28 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Der rechte Seitenrand des 
Blattes ist beschnitten, so dass zu Beginn der Zeilen die ersten Buchstaben fehlen. Auf der Verso-Seite finden sich rechts 
neben dem Text Glossen. 
Trägerband: Ms 1084. Lateinische Sammelhandschrift, enthält 14 unterschiedliche Texte, u.a. 1. Summa metrica de Summa 
Raymundi des Frater Adam O. P.; 2. Aesops Fabeln; 3. Eine Reihe von Bibelstellen in alphabetischer Reihenfolge; 4. 
Medizinische Regeln. Vgl. Rudolf Helssing, Die lateinischen und deutschen Handschriften der Universitätsbibliothek 
Leipzig. Band 3. Die juristischen Handschriften. Unveränderter Nachdruck der Auflage von 1905, Wiesbaden 1996, S. 
205–208.
Provenienz: Aus dem kleinen Fürstenkollegium.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 437.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 665, Nr. 7179.
Porush (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Giṭṭin I, S. 58; II 21; III 21 (Kodex 32).

Recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 36a, von רבים אין לו bis את המשמט כספים; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 36a-b, von אי אתה קרקע bis 
.לישנ' דניחותא הוא ת''ש

1519 Scr. eccl. 383 (B-448)

Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa
Pergament · 2 Fragmente · 2 x 27 cm; 2 x 26 cm · Aschkenas · vor 1487.
Ein als Ansetzfalz verwendetes Fragment. 1 Spalte. 35 Zeilen mit wenigen Buchstaben erhalten. Aschkenasische 
Quadratschrift.
Trägerband: Scr. eccl. 383 (B-448), Bernhardin von Busti, Mariale eximii viri Bernardini busti ordinis, ]Straßburg[ ]Martin 
Flach[ 15. August 1498. Vgl. Thomas Thibault Döring, Thomas Fuchs (Bearb.), unter Mitarbeit von Christoph Mackert, 
Almuth Märker, Fank-Joachim Stewing, Die Inkunabeln und Blockdrucke der Universitätsbibliothek Leipzig sowie 
Deposita Stadtbibliothek Leipzig, der Kirchenbibliothek von St. Nikolai in Leipzig und der Kirchenbibliothek von St. 
Thomas in Leipzig (UBL Ink), Bd. 1, Wiesbaden 2014, S. 306–307.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa ]nicht identifiziert[, von [טר דמי] bis [חוש; verso: Von [פא אמ] bis י לבו].
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa, von אמ] bis תנה; verso: Von [מא bis פסא.
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1520 Ms 1084

Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 2 Fragmente · 3 und 2,5 x 31 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei als Falze wiederverwendete Streifen hinter fol. 12 und fol. 243. 1 Spalte erkennbar, 37 Zeilen. Liniierung. 
Quadratschrift. Vertikal zur Schriftrichtung herausgeschnitten, daher nur ein bis zwei Wörter pro Zeile lesbar. Fol. 2 bildet 
das abgeschnittene Stück am linken Seitenrand von Vollers 1103, Nr. 10. Fol. 1 stammt ebenfalls aus derselben Handschrift. 
In demselben Band ist auf der Innenseite des Holzdeckels (hinten) der Abklatsch eines abgelösten Fragments aus dem 
Spiegel zu sehen, vermutlich Vollers 1103, Nr. 10.
Trägerband: Ms 1084. Lateinische Sammelhandschrift, 15. Jh.; enthält 14 unterschiedliche Texte, u.a. 1. Summa metrica de 
Summa Raymundi des Frater Adam O. P.; 2. Aesops Fabeln; 3. Eine Reihe von Bibelstellen in alphabetischer Reihenfolge; 
4. Medizinische Regeln. Vgl. Rudolf Helssing, Die lateinischen und deutschen Handschriften der Universitätsbibliothek 
Leipzig. Band 3. Die juristischen Handschriften. Unveränderter Nachdruck der Auflage von 1905, Wiesbaden 1996, S. 
205–208.
Provenienz: Aus dem kleinen Fürstenkollegium.

Recto: Talmud Bavli, Shevuʽot 21b–22a, von ר עקיב bis ואוסר; verso: Talmud Bavli, Shevuʽot 23a, von לת דילמ] bis שאינן.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Shevuʽot 23b–24b, von ואכ]ל  verso: Talmud Bavli, Shevuʽot 24b ;]מתי[ב רבא bis של[א אוכל 
(schließt direkt an fol. 2, recto an), von הדרבה יש bis [ל.

1521 Vollers 1103 Nr. 10

Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Linierung. Das Blatt ist 
an der linken Seite beschnitten, so dass nur ein Teil des Spaltentextes erhalten ist. Außerdem wurde am rechten unteren 
Seitenrand etwas herausgeschnitten, dies führte jedoch nicht zu Textverlust. Wurmlöcher. Die Recto-Seite weist Leimspuren 
auf und ist dunkler als die Verso-Seite. Auf der Recto-Seite Glossen. Der untere Teil der verso-Seite ist mit Notizen in 
lateinischen Buchstaben versehen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 437.
Moshe Benovitz, BT Shevuʽot III. Critical Edition with Comprehensive Commentary, New York, Jerusalem 2003 (hebr.), 
S. 17.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 665, Nr. 7178.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Shevuʽot 23a–24b, von ראויין לשתייה bis מעצמו לא אמר קמל.
Fol. 1, verso: Talmud Bavli, Shevuʽot 24b–25a, von א[וכל אכילה אחת וחייבין עליה[ bis שאני יודע לך.

7. Kommentar zum Talmud

1522 Vollers 1103 Nr. 12

Tosafot, Yevamot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte je Seite. 34 Zeilen Dem Bifolio fehlt die rechte untere Ecke (kein 
Textverlust). Im unteren Viertel wurde die Seite zwei Mal quer eingeschnitten. Das Pergament ist an einigen Stellen 
nachgedunkelt. Über dem Text sind einige Löcher und Knickspuren zu sehen. Die Rezension bietet zahlreiche Abweichungen 
zum gedruckten Text. Auf Fol. 2, verso findet sich eine Glosse. Laut Notiz stammt das Fragment aus: „Script. Eccl. 443“.
Trägerband: Vermutlich aus Ms 443. Lateinische Sammelhandschrift, enthält Stephanus Cantuariensis, Sermones de 
tempore et de sanctis; 15. Jh. Vgl. Rudolf Helssig, Die lateinischen und deutschen Handschriften der Universitätsbibliothek 
Leipzig. Band 1. Die theologischen Handschriften. Teil 1 (Ms 1 - 500). Unveränderter Nachdruck der Auflage von 1926, 
Wiesbaden 1995, S. 716–718.
Literatur: Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 798, S. 849.

Fol. 1, recto: Tosafot, Yevamot 105b s. v. לכתחלה בעי חמשה bis 106a s. v. לפיכך אין כותבין גט, von עבדינ' בחמשה bis אם הכירום; 
verso: Tosafot, Yevamot 106a s. v. ורבא דידיה אמר כו' ולא חיישינן לבית דין טועין bis 107a s. v. בית שמאי, אמר רב יהודה אמר שמואל, 
von בד הראשון ורבא bis אמרת נשואה תמאן.
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Fol. 2, recto: Tosafot, Yevamot 110a s. v. קסבר שמואל כל הבועל, von דא''כ היינו החזירה bis ומי מצי מפיק.
Fol. 2, verso: Tosafot, Yevamot 110a s. v. והא אפליגו בה חדא זימנא bis 111b s. v. קרי כאן, von לה הוה מצי bis ]לאחיו שם בישר]אל.

1523 Vollers 1103 Nr. 13

Tosafot, Yevamot und Ketubbot; Glossen von Rabbi Ḥizqiyya von Magdeburg zu Pesaḥim
Pergament · 3 Blätter · 21 x ca. 13 cm (Text links und oben abgeschnitten); 20,5 x 19 cm; Bifolio 21 x 42 cm  
·Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 29, 38 und 39 Zeilen. Aschkenasische Semiquadratschrift. Der Text 
ist am unteren Rand des Blatts abgeschnitten, ein kleineres lat. Fragment ist am rechten Blattrand über das hebräische 
Fragment geklebt. Fol. 1 ist am oberen und am rechten Seitenrand beschnitten, so dass Textverlust zu verzeichnen ist. 
Darüber hinaus finden sich mehrere Wurmlöcher, die im linken unteren Viertel einige Wörter unleserlich machen. Unter 
dem hebräischen Text sind noch sechs zusätzliche Zeilen in anderer Hand vermerkt. Außerdem Leimspuren, die ebenfalls 
Teile des Textes verdecken. Auf Fol. 1, verso ist unter dem hebräischen Text der Abklatsch eines weiteren hebräischen 
Textes zu sehen. Fol. 2 folgt als nächstes Blatt auf fol. 3 des Bifolio und ist ebenfalls durch Leimspuren in der Lesbarkeit 
stark eingeschränkt. Das Blatt ist unten beschnitten, so dass einige Zeilen fehlen. Am rechten Seitenrand von Fol. 2, verso 
findet sich ein aufgeklebtes Stück Pergament in lateinischer Schrift. Schließlich sind auf dem Text einige Zeilen eines 
Abklatsches in hebräischer Schrift zu sehen. Das Bifolio ist am unteren und rechten Seitenrand beschnitten und zeigt einige 
Wurmlöcher sowie einen Einschnitt ausgehend von der rechten oberen Ecke. Auch hier sind auf dem Text einige Zeilen 
hebräischen Textes als Abklatsch zu sehen. Die verso-Seite weist großflächige Leimspuren auf. Schließlich finden sich auf 
Fol. 2, recto einige Glossen über und rechts neben dem Text. Nach Richler, S. 798, sind die Glossen zu Pereq 1 vergleichbar 
mit den Glossen in Ms Vatican, Biblioteca Apostolica, ebr. 162.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Zu Fol. 2 vgl. Yaʽaqov ha-Lewi Lifshitz, Be-ʽinyan mekhirat ḥameṣ le-goy qodem ha-Pesaḥ. Hashmatta mi-sefer 
“Maʽase ha-Ge’onim”, in: Moria. Yarḥon Torani 10,5-6 (1981), S. 3–4.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 798, 801 und S. 849.

Fol. 1, recto: Tosafot, Ketubbot 12a s. v. שתי תקנות הוו bis 12b s. v. רב הונא ורב יהודה אמרי חייב, von ]הוה וברי]יתא bis גבי מוכר 
.ש]ור[
Fol. 1, verso: Tosafot, Ketubbot 12b s. v. רב הונא ורב יהודה אמרי חייב, von שהבעל אינו יודע bis אין אוסרין על היחוד.
Fol. 2, recto: Tosafot, Yevamot 6b s. v. טעמא דכתב רחמנא לא תבערו הא לאו הכי דחי bis 7a s. v. תלמוד לומר לא תבערו, von לשמוא בפ 
.Am Rand Glossen von Rabbi Ḥizqiyya von Magdeburg zu Pesaḥim .דוחה אפילו קרבן ציבור bis כלל גדול
Fol. 2, verso: Tosafot, Yevamot 7a s. v. תלמוד לומר לא תבערו bis 7b s. v. זה נכנס, von מוקמי קרא מסברא bis מן הדם לבהונות.
Fol. 3, recto: Tosafot, Yevamot 8a s. v. bis 8b s. v., von היא אמ הואיל bis הר ויבם ויל.
Fol. 3, verso: Tosafot, Yevamot 8b-10a, von למעוטי פסח ומילה bis שלא תיבעלי לו נמי. 
Fol. 4, recto: Tosafot, Yevamot 11a, von לה נאסרה באסור bis בת חליצ ויבום היא
Fol. 4, verso: Tosafot, Yevamot 11a-12a, von ג[מורה צרתה נמי bis ש[תמאן או[.

1524 Ms 621

Kommentar zum Talmud Bavli, Tosafot, Ketubbot
Pergament · 4 Fragmente · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Als Falze wiederverwendete Streifen, 2 Spalten, 2-3 Zeilen lesbar, späte Aschkenasische Kursivschrift. Es handelt sich 
um Falze zwischen den fol. 19-20, 55-56, 294-295, 366-367. Sie wurden horizontal zur Schriftrichtung aus einem Blatt 
geschnitten. Die Falze sind in eine Handschrift von Werken des Jacobus de Paradiso, Johannes de Indagine und des 
Johannes de Schonhavia aus dem 15. Jh. eingebunden.
Trägerband: Jacobus de Paradiso. Johannes de Indagine. Johannes de Schonhavia. 15. Jh., 3. Viertel; 1458-59. Vgl. Peter 
Burkhart, Die lateinischen und deutschen Handschriften der Universitätsbibliothek Leipzig, Bd. 2: Die theologischen 
Handschriften, Teil 1 (Ms 501-625), Wiesbaden 1999, S. 294–302. Dort sind die Falze fälschlicherweise als Fragmente des 
Talmuds identifiziert.
Provenienz: Altzelle (?).

Falz 1, recto
Spalte 1: nicht identifizierbar.
Spalte 2: Tosafot, Ketubbot 3a s. v. איכא דאמרי אמר רבא (abweichend von der Edition): ]הוא גבי ההוא גברא דזבן ארעא לחב]רי קביל.

Falz 1, verso
Nicht identifizierbar.
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Falz 2
.שנשכו כלב או נחש דלא הוי גט או]

Falz 3
Nicht lesbar.

Falz 4
Nicht lesbar.

1525 Ms 1413

Kommentar zum Talmud, Tosafot, Qiddushin
Pergament · 4 Falze · Buchformat: 29 x 21 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Als Falze wiederverwendete Streifen (zwischen Fol. 1, verso-2r und 2v-3r sowie fol. 189v-190r und 201v-202r), 1 Spalte, 
2 oder 3 Zeilen lesbar. Aschkenasische Kursivschrift. Die Falze sind horizontal zur Schriftrichtung aus der Handschrift 
herausgeschnitten. Der Text weist Varianten zum gedruckten Text auf.
Trägerband: Philosophische Sammelhandschrift; 1389; 2. Hälfte 14. Jahrhundert. Vgl. vorläufige Beschreibung von 
Christoph Mackert / Harald Berger.
Provenienz: Johannes Weiße; Leipzig, Universität Leipzig, Großes Fürstenkolleg.

Falz 1, recto:
Unterer Teil: Tosafot, Qiddushin 60b s. v. איכא בינייהו שנתקרע הגט או שנאבד: ]נ[תאכלו המעות הוו קידושי כיון דבתור קידו יהבינהו כדא 
.בפירקי האו לאש הרי את ]מקודשת[
Oberer Teil: Tosafot, Qiddushin 65a s. v. ואם נתן גט מעצמו כופין אותו ליתן כתובה:
.האירוסין יש לה כתובה ואפ' לא כתב דהא מסתמא הכא] 

Falz 1, verso:
Tosafot, Qiddushin 63a s. v. ]כגון דכתב: דלמ”ד אדם מקנה דשב”ל דמ”מ צרי הוא לומ' מעכשיו וכן משמ]ע.

Falz 1 hinten (recto) 
Tosafot, Qiddushin 57b s. v. ל[א איצטרי' קרא אף לשחיטה כדמפ' טעמ' שהרי הוא מין הבשר ]ו[הספר רוצה להביאו :תלמוד לומר ושחטו[ 
.מסברא ולא צרי קרא ואע''ג דבח]יה נמי קאמר[ מרבה אני את החייה ]שישנה[

Falz 2 hinten (verso) 
Tosafot, Qiddushin 65b s. v. אמר לו עד אחד: ומשני אמ' אביי כל שבידו נאמן וסיפ' איירי שאי]ן הטהרות[ בידו ולכך אינו נאמן והכ' אמ' אביי 
 .דנאמן כשאמר  אכלת חלב

Falz 3 hinten:
Nicht identifiziert.

Falz 4 hinten: 
Tosafot, Qiddushin 63b s. v. ]אלא ע”מ שישתוק אבא: האב אלא מחיה אינ' מקדש מת האב מקדש' פי מת ]האב קודם.

Falz 5 hinten:
Nicht lesbar.

1526 St. Nicolai 1344

Asher ben Yeḥiʼel, Kommentar zum Talmud Bavli, Beṣa
Pergament · 1 Fragment · 12 x 33,5 cm · Aschkenas · nach 1328.
Als Teil des Einbands wiederverwendetes Fragment. 2 Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. In mehreren 
Zeilen sind nur wenige Wörter erhalten. Das Fragment wurde als Einband wiederverwendet und grün gefärbt, so dass die 
schwarze Tinte stark verblasst und der Text teilweise schwer zu lesen ist. Auf der Vorderseite des Einbandes ist der Text 
nicht zu lesen. Auf der Rückseite des Bandes sind in der mittleren Spalte die letzten sieben Zeilen zu lesen.
Trägerband: Emanuel von Meteren, Eigentlich vnd ]und[ volkomene Historische beschreibung des Niderlendischen Kriegs 
]1[ Durch Emanvel von Meteren erstlich in Niderlendischer sprach beschriben, nu aber in Hochteutsch vbergesetzt, vnd 
von newem nach der letzten Edition vbersehen, verbessert, vnd biß auff diese zeit continuirt, Und mit fielen Kupfferstücken 
gemehret, Arnhem: Janssen,1634.
Provenienz: Leipzig, St. Nicolai.
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Asher ben Yeḥiʼel, Pisqe ha-Rosh ʽim Haggahot, Beṣa 24b, von אבותיכם וכיון דקיל יט bis שבת הוא ואפיל הכי שרי.

1527 Vollers 1103 Nr. 14

Ḥizqiya mi-Magdeburg, Tosafot, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 20 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Bifolio an beiden Seitenrändern sowie am unteren Rand mehrere Einschnitte und Löcher auf. 1 Spalte. 37 Zeilen. 
Aschkenasische Semiquadratschrift. Das Bifolio ist am unteren Seitenrand beschnitten; zudem findet sich ein Einschnitt am 
Rand, der auf eine Schließe auf dem Buchdeckel zurückzuführen ist. Fol. 1, recto und 1 verso sind sehr schlecht zu lesen, da 
die Tinte stark verwischt und das Pergament nachgedunkelt ist. Fol. 2, verso ist aufgrund von Leimspuren nur auszugsweise 
zu lesen. Auf Fol. 1 recto hebräische Notizen, die kaum zu entziffern sind.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Vollers, Katalog, S. 433–442.
Literatur: Zu Fol. 1: Yaʽaqov ha-Lewi Lifshitz, Qimḥa de-Pasḥa, Jerusalem 1984, S. 117.
Veröffentlicht in Yaʽaqov ha-Lewi Lifshitz, Qetaʽ ʽal pereq maqom she-nahagu (36-55), in: Moria. Yarḥon Torani 10,5-6 
(1981), S. 5–17.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 789, S. 801 und S. 849.

Fol. 1, verso: nicht lesbar.
Fol. 1, recto: von בפסח חלות מטוגנות בשמן או בשומן. יכול לעשות bis שיודעין הכל יש תקנה.
Fol. 2, recto, Z. 15: וכן עשה מעשה הרב ה' שלמה מוורמישא.
Fol. 2, verso: nur einzelne Wörter lesbar.

8. Halakha

1528 Fragm. Hebr. Nr. 5.1-15

]Rabbi Shimʽon Qayyara[, Sefer Halakhot Gedolot
Alle Fragmente mit dieser Signatur stammen aus demselben Kodex eines Sefer Halakhot Gedolot. Die Reihenfolge der 
Abschnitte ähnelt der in den Handschriften Vatican, Biblioteca Apostolica 304 und 136, die von Israel Hildesheimer ediert 
wurde. In Klammern stehen die Seitenzahlen von Hildesheimers Edition. Die Rezension weicht an vielen Stellen von dieser 
Edition ab. In Klammern stehen die Seitenzahlen von Hildesheimers Edition (die ich nicht einsehen konnte, sondern die 
auf Angaben bei Chouecka beruhen).
Trägerbände: Die Blätter wurden als Umschläge für die Einbände der Trägerbände mit den Signaturen Com. et. Sys. Jur. 
7b-g verwendet. Es handelt sich um 1552 in Lyon gedruckte lateinische Werke von Odofredus de Dinariis.
Einzeltitel: 
Com. Et. Sys. Jur. 7c: In Secundam Digesti veteris partem praelectiones (3787)
Com. Et. Sys. Jur. 7d: In primam partem infortiati commentarii cum breves tum utiles. (3788).
Com. Et. Sys. Jur. 7e: Praelectiones in postremum pandectarum iustiniani tomum vulgo digestum novum nunc primum in 
lucem emissae. (3789)
Com. Et. Sys. Jur. 7f: In primam Codicis partem complectentem lib. 1-5 praelectiones. (3790).
Com. Et. Sys. Jur. 7g: In secundam Codicis partem praelectiones. (3791).
Provenienz: Alle Bände stammen aus der Sammlung Gustav Hänel. Auf dem Titelblatt von Com. et. Sys. Jur. 7c findet sich 
außerdem neben zwei weiteren der Eintrag „Monarius Colleg“.
Literatur: Zu dem Werk vgl. Israel Hildesheimer, Halachoth Gedoloth nach dem Texte der Handschrift der Vaticana, 
herausgegeben und mit kritischen Noten versehen, Berlin 1888-1891. Neu überarbeitet von Israel Hildesheimer, Halachot 
Gedolot. Ad Fidem Codicum Edidit Prolegominis et Notis Instruxit, 2 Bd.e, Jerusalem 1971 und 1979/80 (hebr.).
Aharon Choueka, Iyyunim be-Sefer Halakhot Gedolot, unveröffentlichte Diss. Jerusalem 2008 (hebr.) ]die Fragmente sind 
nicht genannt[. Ein Fragment aus derselben Handschrift ist in Bologna identifiziert worden.
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1529 Fragm. Hebr. Nr. 5.1

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Halwa’a
Pergament · 2 aneinander geklebte unvollständige Bifolio · 13 und 16 x 43 cm · Orient/Italien? · 1000-1099?.
Abgelöste Fragmente, als Einbandmakulaturen wiederverwendet (Trägerhandschrift?). Semiquadratschrift. 1 Spalte. 16 
Zeilen. Linierung. Die Buchstaben hängen teils an der Linie, teils stehen sie zwischen den Linien. Die letzte Zeile ist ohne 
untere Linie geschrieben wie in Aschkenasischen Handschriften.
Das obere Blatt ist oben, das untere Blatt unten beschnitten, so dass der Text unvollständig ist. Außerdem sind die Ränder 
stark beschädigt, und es finden sich mehrere Löcher, die ebenfalls zu Textverlust führten. Die Tinte des unteren Blattes ist 
außerdem an einigen Stellen abgerieben, so dass der Text schlecht lesbar ist. In der Mitte des oberen Blattes ist die Signatur 
verzeichnet.

Oberes Blatt:
Fol. 1, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 49, Hilkhot Halwa’a, S. 548, von קמי שהרי ולומר לחון bis לפי שאין לומדין.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 49, Hilkhot Halwa’a, S. 555, von links oben דהווה ליה ראוי ואין הבכור bis ש”מ אפילו 
.שתה ש”מ עמינה

Unteres Blatt:
Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 39, Hilkhot Giṭṭin, S. 421, von הימנה בניכסי אביה אינה ניפרעת bis ליכי דהות אינתתי מן.
Fol. 2, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 40, Hilkhot Qiddushin, S. 425, von חוזר sib מה שעשה עשוי אלא שנהג[ בו מנהג הרמאות[ 
.ומגרש בו רב ]ששת אמר[

1530 Fragm. Hebr. Nr. 5.2 (auf dem Foto benannt Fragm. Hebr. m2, 5.1a)

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Bava Batra und Niddui
Pergament · 1 Bifolio · 15 x 49 cm · Orient/Italien? · 1000-1099?
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, jeweils 15 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. 
Das Blatt ist an der linken Seite und unten beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf fol. 2r-v nicht 
vollständig erhalten. Am unteren Rand finden sich außerdem einige Löcher und Risse aufgrund von Wurmfraß. Über dem 
hebräischen Text ist in der Mitte die Signatur mit Stempel verzeichnet.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 46, Hilkhot Bava Batra, S. 505, von כולן מותרין הן ומסלקין bis לא קני וכי לצור על ]פי 
.צלוחיתו הוא צר[יך ]
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 47, Ende Hilkhot Niddui, S. 527, von להו את השבועה וקנו מידו bis בראוי כבמחוזק.

1531 Fragm. Hebr. Nr. 5.3

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Bava Batra und Halwa’a
Pergament · 1 Bifolio · 15 x 49 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, jeweils 12 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. 
Das Blatt bildet den unteren Teil zu Nr. 2. Es ist an der linken Seite und oben beschnitten. Daher sind die Kolumnen und 
die Zeilen auf fol. 2r-v nicht vollständig erhalten. Am oberen Rand finden sich außerdem einige Löcher und Risse aufgrund 
von Wurmfraß. Am unteren Rand findet sich ein halbkreisförmiges Loch. Unter dem Text steht die Signatur mit Stempel 
verzeichnet.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 46, Hilkhot Bava Batra, S. 506f., von שבוע]ה אין[ משלמין ממון bis כתבו איטרי קלא אית 
.ל]ה[
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 49, Hilkhot Halwa’a, S. 543, von תן לו ואני חייב bis רב הונא בריה.

1532 Fragm. Hebr. Nr. 5.4

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Giṭṭin und Qiddushin
Pergament · 1 Bifolio · 15 x 46,5 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 12 und 13 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift.
Das Blatt ist an der rechten Seite und oben beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf Fol. 1, verso nicht 
vollständig erhalten. Am oberen Rand finden sich außerdem einige Löcher und Risse aufgrund von Wurmfraß. An der 
linken oberen Ecke findet sich noch ein viereckiger Rest des oberen Teils des Fragments. Unter dem hebräischen Text 
finden sich Stempel und Signatur der besitzenden Bibliothek. Das Blatt ist der untere Teil zum unteren Fragment aus Nr. 
5.1. Auf fol. 2r steht als Überschrift הלכות קידושין.
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Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, Ende Hilkhot Giṭṭin, Anfang § 40, Hilkhot Qiddushin, S. 422, von ולא למהך דמש]מע 
.אשת איש והוא מיתסר bis כחו[כא א]לא[ למהך 
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 40, Hilkhot Qiddushin, S. 425f., von ]אין דידה ולא]ו כל כמינה bis את בתי נתתי לאיש הזה.

1533 Fragm. Hebr. Nr. 5.5

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Halwa’a
Pergament · 1 Bifolio · 17 x 49 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 1 Spalte, 16 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. 
Keine untere Linie.
Das Blatt bildet den unteren Teil zum oberen Fragment von Nr. 5.1. Es ist an der rechten und an der oberen Seite beschnitten. 
Daher ist die Kolumne und sind die Zeilen auf Fol. 1, verso nicht vollständig erhalten. Außerdem finden sich einige kleinere 
Löcher aufgrund von Beschädigungen. In der rechten und der linken unteren Ecke ist das Fragment eingerissen, ohne dass 
der Text betroffen ist. Unter dem hebräischen Text steht die Signatur mit Stempel verzeichnet. 

Fol. 1, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 49, Hilkhot Halwa’a, S. 548f., von איסתירי וזוזא שלח ליה bis רב חנן אתאי לקמיה.
Fol. 2r: Sefer Halakhot Gedolot, § 49, Hilkhot Halwa’a, S. 555f., von והיא[ בבית אביה אין ניגבין[ bis לי אבד נותנין עליהו.

1534 Fragm. Hebr. Nr. 5.6

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Ketubbot
Pergament · 1 Bifolio · 17,5 x 49,5 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 15 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. Lineatur und 
Löcher zur Liniierungsvorbereitung erkennbar.
Das Blatt bildet den unteren Teil zu Nr. 5.11. Es ist an der linken und an der oberen Seite beschnitten. Daher ist die Kolumne 
und sind die Zeilen auf fol. 2r nicht vollständig erhalten. Unter dem hebräischen Text steht die Signatur mit Stempel 
verzeichnet. 

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 36, Hilkhot Ketubbot, S. 373, von ומותיב רבא הא bis שלוש מיבעייא לא.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 36, Hilkhot Ketubbot, S. 386, von נשא שנייה ומת הוא bis דנכסי דבי בר צינור.

1535 Fragm. Hebr. Nr. 5.7

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Bava Qamma
Pergament · 1 Bifolio · 15,5 x 47 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 13 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. Spuren der 
Umschlagkante, die nicht zu der ansonsten erkennbaren Linierung passen.
Das Blatt bildet den unteren Teil zu Nr. 5.10. Es ist an der linken und an der oberen Seite beschnitten. Daher ist die Kolumne 
und sind die Zeilen auf fol. 2r nicht vollständig erhalten. Darüber hinaus finden sich am oberen Rand einige Löcher. An 
der rechten oberen Ecke steht ein rechteckiger Teil des Fragments heraus. Unter dem hebräischen Text steht die Signatur 
mit Stempel verzeichnet. 

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 449, von נשבע וזה הוא bis ]ולוקח עבדים אבל מוכ]רין.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 462, von לי[גזז גזל פרה ונתעברה[ bis שמירות דמאי אילימא.

1536 Fragm. Hebr. Nr. 5.8

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Nedarim und Giṭṭin
Pergament · 1 Bifolio · 15 x 47 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?)
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 12 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift.
Das Blatt ist am linken und oberen Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf fol. 2r nicht 
vollständig erhalten. Am oberen Rand finden sich außerdem einige unregelmäßige Einschnitte. Unter dem hebräischen Text 
sind Signatur und Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. Das Blatt bildet den unteren Teil zu Nr. 5.13.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 37, Hilkhot Nedarim, S. 397 (298-301), von ויואל שאול את העם bis ומדירו נדרו הוו.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 39, Hilkhot Giṭṭin, S. 405 (154-157), von ]ק[מי דליפסוק מגיל]תא[ bis מתנה עליו קנאתו.
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1537 Fragm. Hebr. Nr. 5.9

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Mei’un und Ketubbot
Pergament · 1 Bifolio · 17,5 x 49 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 15 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift.
Das Blatt ist am rechten und am oberen Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf Fol. 1, verso 
nicht vollständig erhalten. Die unteren Ecken sind rechteckig ausgeschnitten. Unter dem hebräischen Text sind Signatur 
und Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. Das Blatt bildet den unteren Teil zu Nr. 5.12.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 32, Hilkhot Mei’un, S. 348 (129-132), von וגירושין בה יצאו bis רחמ לזרעיה שנ אשר.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 36, Hilkhot Ketubbot, S. 364–366 (233-236), von לא מגבינן ואי איכא bis ברישא דיכולה 
.אשה

1538 Fragm. Hebr. Nr. 5.10

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Bava Qamma
Pergament · 1 Bifolio · 15,5 x 47,5 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 16 Zeilen lesbar
Halbquadratschrift. 
Das Blatt ist am linken und am unteren Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf fol. 2r nicht 
vollständig erhalten. Am unteren Rand finden sich außerdem unregelmäßige Einrisse und Löcher, die den Text teilweise 
zerstören. Über dem hebräischen Text sind Signatur und Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. Das Blatt bildet 
den oberen Teil zu Nr. 5.7.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 448–449 (311-314), von שמין להן בעידית bis המוצי]א 
.מציאה[ לא ישבע
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 461 (344-346), von לך חייב לשלם bis צדקה לוקחין מהן.

1539 Fragm. Hebr. Nr. 5.11

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Ketubbot
Pergament · 1 Bifolio · 17 x 49 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 20 Zeilen lesbar
Halbquadratschrift. 
Das Blatt ist am linken und am unteren Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf fol. 2r nicht 
vollständig erhalten. Die oberen Ecken sind rechteckig ausgeschnitten. Über dem hebräischen Text sind Signatur und 
Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. Das Blatt bildet den oberen Teil zu Nr. 5.6.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 36, Hilkhot Ketubbot, S. 372 (276-278), von אמ שמואל הלכה כאבא bis בר חמא למימר 
.שבו]עה[
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 36, Hilkhot Ketubbot, S. 384f. (247-249), von לא לוויתי כאומר bis נשא ראשונה ומיתה.

1540 Fragm. Hebr. Nr. 5.12

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Mei’un und Ketubbot
Pergament · 1 Bifolio · 17 x 49,5 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 20 Zeilen lesbar
Halbquadratschrift. 
Das Blatt ist am rechten und am unteren Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf Fol. 1, verso 
nicht vollständig erhalten. Am oberen Rand sowie in der ersten Zeile von fol. 2r finden sich einige Löcher. Die oberen 
Ecken sind rechteckig ausgeschnitten. Außerdem finden sich Knickspuren. Über dem hebräischen Text sind Signatur und 
Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. Das Blatt bildet den oberen Teil zu Nr. 5.9.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 32, Hilkhot Mei’un, S. 347f. (129-132), von מינה שלשה חדשים bis מי שיש לו אלמנות.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 36, Hilkhot Ketubbot, S. 363f. (233-236), von שומעין לו שהפרנסה bis אפילו מחיים 
מגבינן .ממקרקעי 
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1541 Fragm. Hebr. Nr. 5.13

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Nedarim und Giṭṭin
Pergament · 1 Bifolio · 15 x 48 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 16 Zeilen lesbar, Halbquadratschrift. Das Blatt ist 
am linken und am unteren Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf fol. 2r nicht vollständig 
erhalten. Der untere Rand ist überdies ausgefranzt. Das Fragment hat auf fol. 2r einige Löcher. Über dem hebräischen Text 
sind Signatur und Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. Das Blatt bildet den oberen Teil zu Nr. 5.8.

Fol. 1, recto: Sefer Halakhot Gedolot, § 37, Hilkhot Nedarim, S. 396 (298-301), von לידך הביאהו לידי bis והיתירו ]רבי[ יוסי רב.
Fol. 2, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 39, Hilkhot Giṭṭin, S. 404f. (154-157), von לא תצא הא לאחר bis על מנת דמינסבא למאן.

1542 Fragm. Hebr. Nr. 5.14

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Bava Batra und Halwa’a
Pergament · 1 Bifolio · 15,5 x 48 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 19 Zeilen lesbar
Halbquadratschrift. 
Das Blatt ist am linken und am oberen Seitenrand beschnitten. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen auf fol. 2r 
nicht vollständig erhalten. Das Fragment hat einige Löcher. Unter dem hebräischen Text sind Signatur und Stempel der 
besitzenden Bibliothek verzeichnet. 

Fol. 1, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 46, Hilkhot Bava Batra, S. 504 (442-444), von דמיננ עילייהו תאני רב שמואל bis שתאלא 
.טבחא ואומנא
Fol. 2r: Sefer Halakhot Gedolot, § 49, Hilkhot Halwa’a, S. 545 (528-529), von רבא בר חמא קמיה bis [כי דתנו מנכסים מ.

1543 Fragm. Hebr. Nr. 5.15

Sefer Halakhot Gedolot, Hilkhot Bava Qamma
Pergament · 1 Bifolio · 16 x 46 cm · Orient/ ggf. Italien? · 1000-1099 (?).
Abgelöstes Fragment, als Einbandmakulatur wiederverwendet, 1 Spalte, 16 Zeilen lesbar
Halbquadratschrift. 
Das Blatt ist am rechten und am unteren Seitenrand ausgerissen bzw. ausgefranst. Daher sind die Kolumnen und die Zeilen 
auf Fol. 1, verso nicht vollständig erhalten. Ausgehend vom unteren Rand hat das Fragment einige Wurmlöcher. Über dem 
hebräischen Text sind Signatur und Stempel der besitzenden Bibliothek verzeichnet. 

Fol. 1, verso: Sefer Halakhot Gedolot, § 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 451 (319-329), von מיניה לימא קסבר bis סבירא לי דר.
Fol. 2r: Sefer Halakhot Gedolot, § 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 458 (333-335), von ניסן ולא ביומי תשרי bis תחתיו לתתא האי.

1544 Vollers 1103 Nr. 15

Nicht identifiziert (evtl. Moshe bar Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, ʽAsin?).
Pergament · 1 Bifolio · 18 x 29,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 39 Zeilen. Aschkenasische Halbkursivschrift. Initialwörter zu Beginn einzelner Abschnitte. 
Das Bifolio ist oben und unten beschnitten. Leimspuren und Flecke beeinträchtigen die Lesbarkeit von fol. 1v-2r. Am 
rechten Seitenrand (fol. 1v) ist eine Zeile Hebräisch senkrecht zur Schriftrichtung des eigentlichen Textes zu sehen, ebenso 
auf fol. 1r am linken Seitenrand. Lemmata sind etwas größer geschrieben. Art der Wiederverwendung und Provenienz nicht 
erkennbar. Im Katalog des IMHM findet sich der Hinweis: Tosafot zum Babylonischen Talmud Ketubbot 12 – 13, was sich 
nicht verifizieren ließ. Das Fragment wird in Richlers Verzeichnis der Tosafot nicht aufgeführt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Nicht identifizierter Text von לא אלא לצורך המועד ] bis ובשרא על גבי; verso: Nicht identifizierter Text von ויש 
.לא הותש כוחו כולא הפליט bis ללמוד
Fol. 2, recto: Nicht identifizierter Text von מים כל bis מצה; verso: Sefer Miṣwot Gadol, ̔ Asin § 40 (Text endet anders) שהדביק 
.חכמי הראשונים bis הבצק באילפס
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9. Nicht identifiziert

1545 Arist 53/3 (P-27)

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment · 2 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei schmale Streifen als Ansatzfalz im vorderen und hinteren Einbanddeckel. 34 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Es 
handelt sich um den rechten Rand einer Spalte. Es ist jeweils nur der Anfangs – bzw. Endbuchstabe einer Zeile erkennbar. 
Aschkenasische Kursive. Der Streifen im vorderen Deckel ist angehoben, so dass recto und verso lesbar sind. Der Streifen 
auf dem hinteren Deckel ist auf den Holzdeckel und das Spiegelblatt geklebt, so dass nur eine Seite lesbar ist. Holzdeckel 
mit Schließen. Die Schrifttype ähnelt der in dem Fragment Arist 112. Doch lässt sich nicht eindeutig belegen, dass es sich 
um einen Rest aus derselben Handschrift handelt.
Trägerband: Paulus <Venetus>, Expositio in libros De generatione et corruptione Aristotelis; De compositone mundi, 
Hrsg. Von Jacobus Batista Alovisius, Venedig: Boneto Locatello für Octavianus <Scotus>, 21. Mai 1482. 2°. Vgl. 
Thomas Thibault Döring, Thomas Fuchs (Bearb.), unter Mitarbeit von Christoph Mackert, Almuth Märker, Fank-Joachim 
Stewing, Die Inkunabeln und Blockdrucke der Universitätsbibliothek Leipzig sowie Deposita Stadtbibliothek Leipzig, 
der Kirchenbibliothek von St. Nikolai in Leipzig und der Kirchenbibliothek von St. Thomas in Leipzig (UBL Ink), Bd. 3, 
Wiesbaden 2014, S. 947–948.
Provenienz: 1. Liber magistri Arnoldi Woestenfelders. 2. Großes Fürstenkolleg Leipzig (Olearius 40). 3. 1682 UBL.

1546 Ed vet 1475-5

Maḥzor Ashkenaz, nicht identifiziert 
Pergament · 1 Blatt · ca. 15,5 x 0,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Das Fragment ist im inneren Falz vor dem vorderen Außendeckel kopfständig eingeklebt. Nur sehr wenige Buchstaben in 
Kursive und Quadratschrift erkennbar. Aschkenasische Quadratschrift mit roter und schwarzer Tinte; kleinere Halbkursive. 
Schrifttype und Maße des Fragments lassen an einen Maḥzor denken.
Trägerband: Disticha Catonis, Augsburg: ]Anton Sorg[, 2. November 1475. 2°. Hain, 4715; GW 6277; INKA.
Provenienz: 1. Aus einem säkularisierten Kloster im Herzogtum Sachsen. 2. 1543 UBL.

1547 Fragm lat 624b

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 11,2 x 3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Reste von zwei Spalten; drei Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Vermutlich handelt es sich um den Rest 
einer Seite einer Bibelausgabe mit Targum (?). In der unteren rechten Zeile steht אנחנא, darüber steht ביינך (?). Das Fragment 
war als Falzverstärkung auf den Rücken geklebt und ist bei der Restaurierung aus dem Einband genommen worden. Auf 
dem Außendeckel befand sich ein größeres lateinisches Fragment (Fragm. lat. 624a) mit roter, schwarzer und blauer Tinte 
beschriftet, das ebenfalls aus dem Einband genommen wurde. 
Trägerband: 01B-2012-139. Papst Pius II., Aeneae Sylvii Piccolominei opera quae extant omnia. His quoque accessit 
Gnomologia ex omnibus Sylvii operibus collecta, et index copiosissimus nunc demum post corruptissimas editiones 
summa diligentia castigata et in unum corpus redacta, Basileae: Henricpetri, 1571. VD16 P 3094.
Provenienz: Unbekannt.

1548 Kirchg. 646

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 19,6 x 1,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als Ansatzfalz kopfständig vor den hinteren Deckel geheftet. Eine Spalte. 36 Zeilen. Aschkenazische 
Halbkursive. Reste eine Initialwortes. Je Zeile sind nur wenige Buchstaben erhalten. Die Textbestimmung oder –einordnung 
ist schwierig, möglicherweise handelt es sich um den Rest eines halakhischen Textes. (?).
Trägerband: Acta Scritur dignissima docte, 1522.
Provenienz: Leipzig.
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1549 Mappe hebräische Fragmente, Nr. 3

Nicht identifiziert
Eine abgerissene kleine Ecke eines Pergaments mit hebräischen Schriftzeichen in Spiegelschrift. Tintenabklatsch.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

1550 Ms 556

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 25 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Streifen als Ansetzfalz vor das fliegende Blatt geheftet. Reste von 5 und 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Schriftgrößen. Rafestriche. Vokalisierung. Glosse. Der Streifen ist teilweise mit dem auf die 
Deckelinnenseite geklebten neuen Spiegel und dem Schmutztitelblatt verklebt. Die abgelösten Spiegel enthalten auf der 
Leimseite Baccalariat-Meldelisten vom WS 1463/69, darunter die des Nicolaus Judicis von Weissenburg. Von der gleichen 
Liste wurden weitere Blätter aus Ms 170 und Ms 1155 abgelöst. Von dem hebräischen Text sind nur wenige Buchstaben 
der Zeilenenden erhalten.
Trägerband: Ms 556, Johannes de Efordia, Commentari in libros I-III sententiarum; 1. Viertel 14. Jh. Vgl. Peter Burkhart, 
Die lateinischen und deutschen Handschriften der Universitäts-Bibliothek Leipzig Bd. 2: Die theologischen Handschriften; 
Teil 1, (Ms 501 - 625), Katalog der Handschriften der Universitäts-Bibliothek zu Leipzig 5, Wiesbaden 1999, S. 123–124.
Provenienz: Unbekannt.

1551 Ms 645

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Fragmente · ca. 15 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die Fragmente wurden vertikal zur Schriftausrichtung aus einem Blatt herausgeschnitten und als Falze zwischen fol. 62-63 
und fol. 117-118. Je Zeile sind nur einzelne Buchstaben lesbar. Aschkenasische Quadratschrift.
Trägerband: Theologisch-historische Sammelhandschrift, enthält u.a. Erfurter Mühlenordnung, die Epistel des Rabbi 
Samuel an Rabbi Isaak und ein Prognostikon für Leipzig; 1390–91. Vgl. Franzjosef Pensel, Verzeichnis der deutschen 
mittelalterlichen Handschriften in der Universitätsbibliothek Leipzig, zum Druck gebracht von Irene Stahl, Berlin 1998, 
S. 37.
Provenienz: Unbekannt.

1552 Ms 725

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Falzstreifen · ca. 31 x 4 cm; 20 x 3,5-4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Falzstreifen zwischen fol. 14v-15r und fol. 384v-385r. Reste von ca. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Korrektur zwischen der Zeile. Die Steifen sind wohl zwei unterschiedlichen Handschriften entnommen. Von dem hebräischen 
Text auf dem Falzstreifen zwischen fol. 14v und fol. 15r sind nur einige wenige Buchstaben von vier Zeilenenden erhalten. 
Der unvokalisierte Text könnte aus einer Bibelhandschrift oder aus einem liturgischen Werk stammen. Auf dem Falzstreifen 
zwischen fol. 384v und 385r ist Text erhalten, der vertikal zur Schriftrichtung aus einem Blatt herausgeschnitten wurde. 
Daher sind je Zeile nur zwei bis drei Buchstaben erkennbar. Der Text ist daher nicht zu identifizieren. 
Trägerband: Sermones anonymi de tempore et de sanctis, Petrus Blesensis, Aurelius Augustinus, Lamentatio Origenis, 
Bonaventura; Mitte des 15. Jahrhunderts.
Provenienz: Leipzig (?).

1553 Ms 860

Nicht identifiziert. Maḥzor Ashkenaz oder Minhag-Buch (?)
Pergament · 2 Fragmente · 30,5 x 2,6 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die Fragmente sind vertikal zur Schriftausrichtung aus einem Blatt geschnitten, so dass nur zwei bis drei Wörter pro Zeile 
lesbar sind. 1 Spalte. 33 Zeilen. Es sind nur zwei bis drei Wörter je Zeile lesbar. Aschkenasische Kursivschrift. Sie wurden 
als Falze zwischen Fol. 1, verso-2r und fol. 289v-290r wiederverwendet. Leimspuren verdecken einige Buchstaben. Auf 
dem Einbanddeckel Stempel mit Lilien. Es handelt sich vermutlich um Reste einer Seite aus einem Maḥzor oder einem 
Minhag-Buch: Thematisiert und genannt werden Gebete, Sheliaḥ Sibbur, Rosh ha-shana, Hazan, Qaddish, Abraham, 
Moshe und die ʽAqeda.
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Trägerband: Theologische Sammelhandschrift; 1. Hälfte 15. Jh. Enthält: (Ps.) Bernhardus-Predigten; (Ps.?) Augustinus-
Predigten; Bernhardus-Predigten; Legendae sanctorum. Vgl. die vorläufige Beschreibung von Almuth Märker.
Provenienz: Auf fol. 208v Vermerk des Korrektors von 199v-208v: perlectum Anno ]14[59 Michaelis, beide Teile der 
Handschrift sind von derselben Hand durchkorrigiert bzw. annotiert; Rückenschild des Großen Fürstenkollegs der 
Universität Leipzig.

Fol. 1 recto: Nicht identifizierter Text, von ל[א יתענה כדין[ bis [מקי יתו?? ת; verso: Minhage Tu be-Av, von פי שאין גאולה bis 
.הטעם וזיר]
Fol. 2 recto: Unidentifizierter Text von [ו לי] bis ינו]; verso: Unidentifizierter Text von [בע bis [ו נו].

Nach fol. 289:
Fol. 3 recto: Unidentifizierter Text, von תי] bis [רפ]; verso: Anfang nicht lesbar, Ende: [לצ].
Fol. 4 recto: Minhage Ḥodesh Elul, von קדוש ואין bis [בקול רם בא גואל; verso: Unidentifizierter Text, von [לסליח ]???[ויש bis 
.שבח קדיש ית]

1554 Ms 1028

Nicht identifiziert. Vermutlich aus Maḥzor Ashkenaz
Tintenabklatsch · 30,5 x 4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Tintenabklatsch auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Je Zeile sind nur wenige Wörter und Buchstaben gespiegelt lesbar. Die Spalte war beschnitten und der 
Pergamentstreifen wurde als Vorsatzfalz verwendet. Das Fragment ist verschollen.
Trägerband: Ms 1028, Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Johannes Hispanus; 15 Jh. Vgl. Rudolf Elssig, Die lateinischen 
und deutschen Handschriften der Universitätsbibliothek Leipzig. Band 3. Die juristischen Handschriften, Unveränderter 
Nachdruck der Auflage von 1905, Harrassowitz, 1996, S. 158–159.
Provenienz: Vermutlich Altzelle.

Zeile 3-27, von מעלליו bis 27 עתה.

1555 Ms 1570

Nicht identifiziert
Reste einer Handschrift mit den Maßen ca. 25,5 x 19 cm. Liniierung. Hebräische Schriftzeichen unter dem 
lateinischem Text erkennbar. Palimpsest. Die lateinische Handschrift aus dem 14. Jh. (1. Hälfte?) ist auf einem 
ursprünglich auf Hebräisch beschrifteten Pergament geschrieben.
Trägerband: Honorius Augustodunensis, Imago mundi…1r-24v: Excerpta cronicorum secundum Ieronimum et Honorium< 
]Prolog:[ Solitarius quidam nomine Honorius litteratus et spiritus sapientie fonte repletus... ]Text:[ Mundus dicitur quia 
undique motus est ... ]Honorius Augustodunensis, Imago mundi[. Chronik von der Erschaffung der Welt bis 1153, ab 
6r (Tiberius) in annalistischer Struktur, ab 16r (zum Jahr 742) mit inhaltlichem Schwerpunkt auf Nord- und (östlichem) 
Mitteldeutschland. 1r auf dem oberen Rand von einer Hand des 15. Jh.: ymago mundi. 24v: Ricardus de Sancto Victore, De 
statu interioris hominis (bricht ab, von späterer Hand gestrichen, daneben von einer Hand des 16. Jh. Sentencia non valet).
Provenienz: Ein Vorbesitzervermerk auf dem unteren Rand von einer Hand des 16. Jh.: Scriptum per me Henricum Baning 
anno m CLiij et completum est in vigilia s. Martini. Vorbesitzer: Hermann Leyser (1811-1843, Leipziger Bibliothekar). 
siehe fol. 1 recto, unterer Rand: H. Leyser MDCCCXXXIV., darunter eingemalt rotes Wappen; 24v: H. L. An. MD.CCC.
XXXV.; I verso Angaben Leysers zum Codex; 24 verso und II verso Notizen zum Inhalt; Ir wohl von Leysers Hand in 
gotischer Buchschrift Imago mundi. Vgl. die vorläufige Beschreibung von Mackert.

Fol. 1a: 
אסר
לה
שמע
צוה יה

1556 Ms 1041-1

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment; 2 Falzstreifen · 2 x 4,5 cm; 2 x 3,5 cm; 1 x 29 cm; · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Ansetzfalz wiederverwendetes quadratischer Schnipsel. Nur ein kleiner Rest auf der Innenseite des vorderen 
Einbanddeckels erhalten. 1 Spalte. 2 und 3 Zeilen. Quadratschrift. Vor der ersten (]fol. 2[) und der letzten Lage (fol. 
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314v-315r) zwei Flügelfalze aus einer anderen Handschrift (?). Es sind jeweils nur wenige Wörter oder Buchstaben lesbar. 
Ein Satz aus bSukka kann ein Zitat sein.
Trägerband: Ms 1041. Johannes Andrae in novella; 14.-15. Jh. Vgl. Rudolf Helssig, Die lateinischen und deutschen 
Handschriften der Universitätsbibliothek Leipzig. Band 3. Die juristischen Handschriften. Unveränderter Nachdruck der 
Auflage von 1905, Wiesbaden 1996, S. 168–169.
Provenienz: Leipzig, Predigerkloster.

Fol. 1, recto: Von [אמ רב יוח אף רב bis דאמר חייא; verso: Von [כוס כענ ??? bis למ איקלע.
Fol. 2, recto: Unidentifizierter Text von [אמ רב יוח אף רב bis דאמר חייא; verso: Talmud Bavli, Sukka 47b, von [מקום כוס בענ 
bis למ איקלע.
Fol. 3, recto: 1 Spalte und 38 Zeilenanfänge mit wenigen Buchstaben erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Nicht 
identifiziert.

Lich, Marienstiftsgemeinde

1557 Fragment 1 (Präsenzrechnung 1625)

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Fragment · ca. 41 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Einband (Kopert) verwendetes Bifolio. Beidseitig beschriftet. Aschkenasische Halbkursive in zwei Größen. 
Drei Spalten pro Blatthälfte. Spaltenbreite 5,5 cm. Ca. 31 Zeilen. Der untere Rand des Doppelblattes (ca. 20 Zeilen) ist 
abgeschnitten. Liniierung. Punktuierung. Auf der ursprünglich äußeren Blattseite steht oben eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbandes: „Präsentz 1625“ und eine alte Signatur (?) Cc. Notizen und Berechnungen. Nähte, weiße Papierreste und 
Knicke verdecken einige Buchstaben. Mehrere Präsenzrechnungen sind zu einem Heft zusammengebunden, das in ein 
hebräisches Fragment eingebunden ist. Auf der Verso-Seite eine Kapitelüberschrift in größerer Type: צורת שירת ה' האזינו. Die 
Textfassung weicht in wenigen Details von der gedruckten Fassung ab. Für eine Übersetzung vgl. Menachem Kellner, The 
Code of Maimonides. Book Two: The Book of Love, New Haven, London 2004, S. 96–103 (mit abweichender Zählung).
Trägerband: Präsenzrechnung 1625.
Provenienz: Lich, Marienstiftsgemeinde.
Literatur: Das Fragment wurde von Andreas Lehnardt anlässlich eines öffentlichen Vortrages am 27.11.2013 in 
Lich vorgestellt. Vgl. Jüdische Handschrift in Buchdeckel entdeckt, in: Gießener Anzeiger vom 27.11.2013; Licher 
Marientstiftsbibliothek beherbergt so manchen Schatz, in: Gießener Allgemeine vom 25.11.2013.

Recto, die rechten drei Spalten (fol 1r): Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Ahawa, Hilkhot Tefillin, Mezuza we-
Sefer Tora 9,5–10,1, von שיטה ויאחר שכתוב bis שישנה צורת הפרשיות. Auf der linken, ausfaltbaren Spalte (fol. 2r): Moshe ben 
Maimon, Mishne Tora, Sefer Ahawa, Hilkhot Berakhot 7,18-20, von נוגע מאכל bis ברכת המזון. Dann folgt mit größerer Type 
 ,was folgt ist in der gedruckten Fassung jedoch Kapitel 8: Moshe ben Maimon, Mishne Tora ,(“Kapitel sieben„) פרק שביעי
Sefer Ahawa, Hilkhot Berakhot 8,1-2, von מנהגות bis בעל הבית מברך המוציא ומשלים.
Verso, rechte Spalte (fol. 2v): Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Ahawa, Hilkhot Berakhot 8,12-14, von מסלקן לצד 
 ,Verso, die linken drei Spalten (fol. 1v): Moshe ben Maimon, Mishne Tora .ויש מי שמוסיף בברכה שמעין שלש קודם חתימה bis אחר
Sefer Ahawa, Hilkhot Berakhot 8,4–9,3, von צורת שירת ה' חיצוני bis יפה יפה ומוסף כשרות. Das Doppelblatt wird durch den fest 
vernähten Trägerband teilweise verdeckt.

Linz, Pfarrbibliothek St. Martin

1558 [No. 2]

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 22 x 7 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Streifen aus einem Blatt herausgeschnitten und in den Vorsatz des Spiegelblattes geklebt. Reste einer Spalte, ca. 18 
Buchstaben pro Zeile erhalten. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche Typengröße. 
Der obere Rand der Spalte ist erhalten; der untere Spaltenrand ist leicht beschnitten. Liniierung. Punktuierung (verso). 
Bei der Restaurierung des Trägerbandes musste der Spiegel abgelöst werden. Unter dem Papierspiegel fand sich der 
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Pergamentstreifen mit hebräischer Schrift (Doris Oltrogge). Auf dem Holzdeckel außerdem zwei lateinische Fragmente 
mit liturgischen Texten. Auf dem fliegenden Vorsatzblatt und auf dem Einbandrücken eine alte Signatur „No. 2“. Vor 
dem hinteren Einbanddeckel ein weiterer Flugelfalz aus Pergament mit Resten einer Punktuierung und zwei hebräischen 
Wörtern von demselben Blatt.
Trägerband: Bellarmino, Robert, Disputationum Roberti Bellarmini ... De controversiis christianae fidei ... Bd. 3, Ingolstadt: 
David Sartorius, 1603. (VD17 12:113302G) (dort 1601).
Provenienz: Das Buch wurde wahrscheinlich zu Beginn des 17. Jhs. in Trier eingebunden und befand sich wahrscheinlich 
in der Bibliothek der Jesuiten Trier. Es kam, wie eine Reihe der Bücher von St. Martin in Linz, im 19. Jh. aus der Trierer 
Stadtbibliothek, einem Eintrag auf der Titelseite zufolge befand es sich 1632 in Boppard (Auskunft von Dr. Doris Oltrogge).
Literatur: Lehnardt, Trier, S. 209.

Vorderer Flügelfalz, recto (die dem Holzeinband zugekehrte Seite): Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Morgengebet für 
den zweiten Tag Pesaḥ, beginnt mit dem Abschluss des Rehit שור אשר מאז (Davidson, 727 ש), von מו[עדי יי' מקראי[ bis Ende 
mit ולהלל und פסחזבח. Dann folgt der akrostichische Piyyuṭ אומץ גבורותיך (Davidson, 1871 א) von ראש כל bis Ende mit חג פסח. 
Es folgt der Anfang der Silluq בעשר מכות (Davidson, 1157 ב) von הפ[כתה וארכה[ bis בשופטי. Für den vollständigen Text vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 116–120. Verso: Fortsetzung der Silluq בעשר מכות (Davidson, 1157 ב) von לוי[תן רצצתה[ 
bis לשעיר אלי קורא. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 122–123.
Hinterer Flügelfalz, recto: Nur wenige Wörter (2 x פסח) zu erkennen, da nur der äußere Rand des Blattes erhalten ist. Die 
Wörter sind über den Spaltenrand des Folio geschrieben. Verso: Leer.

Löbau, Ratsbibliothek

1559 Stadtarchiv Löbau, Ratsbibliothek, II 187

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 6 Schnipsel · 9 bzw. 10 cm x ca. 2,5-3 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Drei Schnipsel als Rückenverstärkung auf den beschädigten und freigestellten Bund des Trägerbands aufgeklebt und 
leicht angehoben. Reste je einer Spalte. Ca. 9-11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Teilweise sind die 
Schnipsel so beschnitten, dass nur wenige Buchstaben je Zeile erhalten sind. Die verklebten Seiten sind mit Papierresten 
verklebt, die Tinte ist teilweise verblasst und abgerieben.
Trägerband: Jacobi Augusti Thuani, Historische Beschreibung deren Namhafftigsten Geistlichen und Weltlichen 
Geschichten: So sich beydes in, und ausser dem Römischen Reich, zu Fried- und Kriegszeiten, zu Wasser und Land in 
unterschiedenen Königreichen, Fürstenthumben, Grafschafften, Landschafften, Stätten und Flecken vom Jahre 1575 
denckwürdig zugetragen. Ander Theil (…), Franckfurt am Mayn bey Egenolff Emmeln. In Verlegung Peter Kopffen, 1622. 
VD17 23:230752G.
Provenienz: Löbau.

Schnipsel 1: Genesis 48,6-8, von יהיו על שם bis וירא.
Schnipsel 2: Genesis 48,13-16, von מנשה bis ]מכל ר]ע.
Schnipsel 3: Genesis 49,3-7, von שאת ויתר bis ארור אפס.
Schnipsel 4: Genesis 49,4-6, von פחז כמים bis אל תחד.
Schnipsel 5: Zu wenig Text lesbar.
Schnipsel 6: Zu wenig Text lesbar.
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Lübeck, Stadtbibliothek

1560 Ms. Phil. 40 I

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 4 Blätter · 87 x 50,5 cm; 25 x 17 cm · Polen/Osteuropa · 19./20 Jh. Aschkenasische Sofer-Stam-
Schrift. Krönchen. Fünf Spalten, vier auf jedem Blatt. 48 Zeilen. Eine fünfte Spalte ist abgeschnitten und 
angenäht. Nahtreste. Liniierung. 
„Aus einer Rolle. 1945 von einem deutschen Soldaten an die Stadtbibliothek übergeben mit dem Hinweis, das Fragment 
stamme aus einem griechischen Kloster. Auf der Versoseite Vermerk mit Tintenstift von ungeübter moderner Hand: „Lübeck 
– Dornbreite 46“.“ Vermutlich wurde das Blatt als Packpapier für ein Paket oder eine Briefsendung wiederverwendet. 
Dornbreite ist ein Straßenname. Die Fragmente wurden nachträglich mit Tesa-Streifen wieder aneinander geheftet. 
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 177, Nr. 245.

Recto: Bibel (Tora-Rolle), Numeri 34,2 bis Deuteronomium 3,8, von אלהם כי אתם באים אל הארץ bis מנחל ארנן עד הר חרמון. 
Verso: Stempel und Adressennotiz: Lübeck, Dornbreite 46. Mit rotem Stift Fragm. I. (vermutlich von E. Róth).

1561 Ms. Phil. 40 II

Maḥzor Aschkenas, Yom Kippur (Rosh ha-shana)
Pergament ·1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Punktuierung. Die 
Liniierung ist durch Glätten (möglicherweise bei der Ablösung vom Trägerband) verloren gegangen. Die Ecken des Blattes 
sind angeschnitten, um das Ballt um einen Umschlag zu schlagen. Spuren des Buchrückens auf Verso- und Recto-Seite 
erkennbar. Auf der Recto-Seite beginnt mit Initialwort אבינו das Gebet Avinu-Malkenu, welches sowohl an Rosh ha-Shana 
als auch am Yom Kippur rezitiert wird. Der Vers-Teil אבינו מלכינו ist leicht abgesetzt geschrieben. Strophenenden sind mit 
zwei hochstehenden Strichen hervorgehoben. Notizen von E. Róth auf der Recto-Seite: Bl. 1 und Fragm II. mit rotem 
Stift. Recto, Signatur des ehemaligen Trägerbandes querstehend am Rand: aus Phil. 8° 2785. Stempel der Bibliothek 
der Hansestadt Lübeck. Auf der Verso-Seite querstehend auf dem ehemaligen Buchrücken eine „VIII.“, vermutlich eine 
alte Standortsignatur. Unten eine Notiz in hebräischer Kursive. Darüber ein Stempel in Form eines Kreuzrades, der dem 
Zeichen des Katharinenklosters in Lübeck entspricht. Eigentlich wurden so die Bücher aus dem Katharinenklosters bis 
1529 gekennzeichnet, aber 1708 existierte es schon lange nicht mehr (Auskunft Britta Lukow). 
Trägerband: Philol. 8° 2785, Franciscus Vigerius, De Praecepius Graece dictionius idiotismis libellus, Edition novissima 
emendata cura Joh. Henrici Lederlini, Argentorati ]Strassburg[, 1708. – 551 Seiten (griechisch/lateinisch).
Provenienz: Lübeck, Katharinenkloster (?).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 177, Nr. 245.

Recto: Mit Initialwort beginnt das אבינו מלכנו bis בספר ברנסה וכלכלה. 
Verso: Fortsetzung des אבינו מלכינו, von אבינו מלכינו bis וחדש יעינו. Dann folgt למוסף. Darunter zwei Zeilen in hebräischer 
Kursive: Von 'יתגדל. אין כמוך. והייני א' ב bis ומזכירין.

1562 Ms. Phil. 40 III/IV

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 21,4 x 14,5 cm; 14,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei Blätter aus einem Einbanddeckel entnommen. Eine Spalte. 29 Zeilen. 21 Zeilen. Aschkenasische Kursiv-Schrift. 
Auf beiden Blättern Rostpuren von metallenen Buchdeckeln oder Ketten. Kleine zusätzliche kleine Löcher im Pergament 
gehen auf die Herstellung zurück. Auf Bl. 2 a) steht am oberen Rand eine lat. Notiz: Iste liber ptmz simony de hominis (?). 
Notizen von E. Róth auf beiden Blättern. 

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Sanhedrin 75a–b s. v. הבא על האשה bis s. v. אתיא הנה הנה אתיא 
 Verso: Fortsetzung von Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum .אף אף כאן שריפה עמ] bis ]האש[ה ובתה כתובן בהדיא von ,זמה זמה
Talmud, Sanhedrin 75b s. v. אילימא בת בנה, von ור דהיינן אם חמותן] bis ללומדו מחברא מעמימו.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Sanhedrin 76b–77b s. v. מנין לעשות, von אף בגמרא לא נאמר בברזל 
bis ]  [ שדמנן לו סמנין למוכה לאחר המכה ולא. Verso: Fortsetzung Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Sanhedrin 77b 
s. v. בין למאן דאמר bis 78a s. v. כל דהוא נפש, von המקדש מי חטאת באפר bis לכולהו דאיש. Die unterste Zeile ist stark beschädigt und 
durch Knicken beschädigt. Nur wenige Buchstaben einzelner Wörter vom oberen Zeilenrand sind lesbar.
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1563 Ms. Phil. 40 V

Moshe ben Naḥman, Anatoli ben Yosef an Moshe ben Maimon, Iggerot
Papier · 1 Bifolio · 41 x 30 cm (20,5 x 30 cm) · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Doppelblatt aus einem Heft oder einer Sammlung entnommen. Kein Einbandfragment. Eine Spalte. 43-44 Zeilen. 
Aschkenasische Kursive. Überschriften eingezogen, aber in gleicher Schriftgröße gehalten. Ein runder bräunlicher 
Wasserfleck. 
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 177, Nr. 245.

V (Recto)
Iggeret ha-Ramban. Brief des Moshe ben Naḥman in der Streitsache über den More nevukhim des Moshe ben Maimon. 
Anfang defekt. 
Beginnt recto a) mit ומחדכם רבותינו bis verso b) endet mit נאמן משה בר נחמן ז''ל. Vgl. Qoveṣ teshuvot ha-Ramban, ed. Abraham 
Lichtenstein, Leipzig 1859, Teil III, fol. 9, kol. a bis fol. 10, kol. d.
Verso a): Iggeret ha-Mehallelim. Brief des Anatoli ben Yosef an Moshe ben Maimon, von (Überschrift) נוסח הכתב bis verso 
b) משפחתי הצעירה לבא. Vgl. Qoveṣ teshuvot ha-Ramban, ed. Abraham Lichtenstein, Leipzig 1859, Teil II, fol. 36 kol. c bis 
37, kol. a; Steinschneider, München, S. 111–112, Nr. 239/2.

Magdeburg, Landeshauptarchiv

1564 [ohne Signatur]

Bibel (Tora-Rolle), Genesis, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 60 x 30 cm · Aschkenas · 19. Jh. (?).
Ein Blatt. 4 Spalten. 42 Zeilen. Links und rechts sind Nahtstellen weiterer Blätter erkennbar, allerdings ohne Text. 
Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen (Tagin). Dehnungsbuchstaben (litterae dilatabilis). Liniierung. Die 
Buchstaben hängen an der oberen Linie. Wie bei Tora-Rollen üblich, ist das Blatt einseitig beschriftet. Es handelt sich nicht 
um ein Einbandfragment.
Provenienz: Unbekannt.

1. Spalte: Genesis 50,24–Exodus 1,22, von העלה אתכם מן הארץ bis ויצו פרעה.
2. Spalte: Exodus 1,22–2,23, von לכל עמו לאמר bis מלך מצרים ויאנחו.
3. Spalte: Exodus 2,23–3,16, von בני ישראל מנ העבדה bis אלהי אברהם יצחק.
4. Spalte: Exodus 3,16–4,15, von אתכם ואת יעשו bis ושמת את הדברים.

Mainz, Gutenbergmuseum
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Mischna
4. Talmud
5. Midrasch
6. Glossar zur Bibel
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1. Bibel

1565 Ink. 843

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Deuteronomium
Pergament · 28 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt mit dem vorderen Einbanddeckel aus Holz auf der Innenseite verklebt. Zwei Spalten. Spaltenbreite 7,5. 28 Zeilen. 
Mit Bleistift auf dem oberen Rand vermerkt Ink. 843; unten von anderer Hand: E. S. 240. Der obere und untere Rand des 
Blattes sind an einer Stelle von Klebeband überdeckt. Wurmlöcher im Buchdeckel und Pergament, ohne Textverlust. Im 
hinteren Buchdeckel ein Makulaturstreifen mit deutscher Beschriftung.
Trägerband: Salis, Baptista de (Trovamala) Summa casuum conscientiae. Add: Sixtus IV: Bulla Etsi dominici gregis 30 
Dezember 1479. Rubricae iuris civilis et canonici Speyer: Peter Drach, nach 14 Apr. 1488 latein 2°. GW 03323.
Provenienz: Jesuiten, Mainz.

Recto: Targum Deuteronomium 10,10-19, von ארבעין ליל bis חויתון; verso: mit dem Deckel verklebt.

1566 Ink. 2377

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt; 1 Falzstreifen · 26 x 6 cm; 31 x 1,3 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Fragment und ein längerer Falzstreifen kopfständig in den vorderen Einbanddeckel geklebt. Reste einer Spalte. 
28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Leichte Abweichungen von gedruckten Ausgaben. Das Tetragramm ist mit drei kleinen Yud angedeutet. Die 
Buchstabenspitzen haben schmal auslaufende Enden, keine Krönchen. Das Fragment ist an der inneren Seite so zurecht 
geschnitten und gefaltet, das ein Teil des erhaltenen Texten in die Falz vor dem Holzdeckel gefaltet ist und freisteht. Der 
größere Teil des größeren Fragments ist auf den Holzdeckel geklebt. Papierreste des Spiegelblatts auf dem Pergament. Der 
etwas längere Flügelfalz bewahrt jeweils nur ein bis zwei Buchstaben je Zeile. Der hintere Einbanddeckel fehlt, so dass 
dort kein Fragment erhalten.
Trägerband: Baldus de Ubaldis, Super I et II Decretalium, Mailand: Christoph Valdarfer für Petrus Antonius de Castelliono, 
1476. 2. GW M48577; Dinus de Mugello, De regulis iuris, Rom: Apud S. Marcum (Vitus Puecher), 1476. GW 8355. Vgl. 
Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek, S. 504 und S. 674. 
Provenienz: Carmeli Moguntini. Alte Signatur D 2 n 3.

Targum Deuteronomium 13,4 bis Deuteronomium 13,6, von לא תקביל bis כי דבר סרה.

1567 Ink. 558

Bibel (Tanakh) (?)
Pergament · ca. 30 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Im hinteren Flügelfalz des beschädigten Holzeinbandes (der Deckel ist in der Mitte abgebrochen) findet sich ein wenige 
Zentimeter breiter Pergamentstreifen mit 28 Zeilen hebräischer Text. Der obere und untere Rand der Seite sind erhalten. 
Doch sind in der Breite zu wenige Buchstaben in vokalisierter aschkenasischer Quadratschrift lesbar, als dass der Text 
identifizierbar wäre. Da unter einem Buchstaben ein Darga unter einem Resh (Zeile 25) erkennbar ist, handelt es sich wohl 
eher um den Rest einer Bibel-Handschrift (Kodex), nicht um eine Maḥzor-Handschrift.
Trägerband: Boccaccio, Giovanni, Genealogiae deorum. Additions by Dominicus Silvester. Add: De montibus, silvis, 
fontibus, lacubus, fluminibus, stagnis seu paludibus, de nominibus maris Reggio Emilia: Bartholomaeus und Laurentius de 
Bruschis, Bottonus, 6 Oktober 1481 (2°). GW 04476.
Provenienz: Collegy Moguntini; Soci. Jesu.
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2. Maḥzor

1568 Ink. 521

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 30 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter auf das Holz der Buchdeckelinnenseite der Inkunabel eingeklebt. 1 Spalte. 20 Zeilen. Größeres Initialwort mit 
dem Anfangswort der Komposition. Das vordere Blatt ist auf dem Kopf stehend eingeklebt. Auf dem unteren Blattrand und 
auf dem hebräischen Text alte Signaturzeichen: D, Rauten, 3. Außerdem die kursive Aufschrift: Locamenti ad D. Carmeli 
Mogunti. Der Holzdeckel des Einbandes ist von außen unbekleidet und wurmstichig. Die Schließen sind abgebrochen.
Trägerband: Milis, Johannes Nicolaus: De Repertorium juris, Löwen: Johannes de Westfalia, 29 Apr. 1475. 2°. GW 
M23406. Vgl. Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek, S. 666.
Provenienz: Mainz, Carmeli Moguntini.
Literatur: Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15–28, hier S. 23 (schwarz-weiß Abb. 7). 
ders., Genizat Germania – Ein Projekt, S. 17–24, hier S. 21 (schwarz-weiß Abb.).
ders., Hebräische Einbandfragmente in Mainz und Trier, , S. 45–64, hier S. 62 (farbige Abb.).

Blatt 1, recto (vorderer Buchdeckel, innen): Mit großem Initialwort אזרחי (Davidson, 2375 א) beginnt die ʽAqeda in der 
4. ashkenazischen Seliḥot-Folge für die zehn Bußtage zwischen Rosh ha-Shana und Yom Kippur, hier erhalten bis צילני 
 Der vollständige Text ist u.a. abgedruckt bei Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 107 (Nr. 65). Am Rand ist die .(!sic) מידה
Nummer der Seliḥa nach diesem Manuskript mit '142 ,ק'מ'ב, angegeben. Der Text der Seliḥa geht möglicherweise auf der 
Rückseite weiter (oder auf der Rückseite des anderen Blattes).
Blatt 2, recto (hinterer Buchdeckel, innen): Ende einer Seliḥa, deren Anfang nicht abgedruckt ist, die aber ein Alphabet-
Akrostichon hat und auf אל מלך endet; danach folgt die Binyamin ben Zeraḥ zugeschriebene ̔ Aqeda für das Abendgebet Yom 
ha-Kippurim: תומת צורים וחסדים (Davidson, 345 ת) bis בעדם יצרח. Das Initialwort תומת ist größer geschrieben und eingerückt. 
Am Rand steht die Nummer der Seliḥa nach diesem Manuskript mit '144 ,ק'מ'ד, angegeben. Für den vollständigen Text vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 32–34.
Blatt 2, verso (hinterer Buchdeckel, innen): Die dem Holzdeckel zugewandte Blattseite ist leicht abgelöst, so dass der 
Anfang einer weiteren Seliḥa-Komposition sichtbar wird. Auf dem Holzdeckel sind Tintenreste des Abklatsches des 
hebräischen Pergamentes zu erkennen. Am Rand steht die Nummer der Seliḥa nach diesem Manuskript mit '143 ,ק'מ'ג, 
angegeben.

1569 Ink. 1296

Maḥzor Ashkenaz (?)
Pergament · ca. 30 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente als Flügelfalze vor dem vorderen und hinteren Deckel. Ca. 22 Zeilen. Ashkenazische Quadratschrift. Nicht 
Vokalisiert. Kleinere und größere Schrifttypen. Der untere Rand des im vorderen Falz ist erhalten. Beide Streifen sind auf 
dem Kopf stehend zum Schriftrichtung des Trägerbandes eingebunden. Die Falzstreifen sind nicht mit dem Buchdeckel 
verklebt, so dass die hebräische Schrift auf beiden Seiten erkennbar ist. Da nur wenige Buchstaben in einer Zeile erhalten 
sind, lässt sich nicht mehr identifizieren, welcher Textrest erhalten ist. Die Verwendung verschieden großer Typen deutet 
auf eine aschkenasische Maḥzor-Handschrift hin.
Im hinteren Falz (Zeile 3) findet sich eine Glosse in hebräischer Kursive, die eine Worterklärung beinhaltet zu haben 
scheint. Lesbar ist: מלשון הבערה. Auch dies deutet auf eine Maḥzor-Handschrift, in der seltene Wörter – etwa aus einem 
Piyyuṭ – von einer späteren Hand erklärt wurden.
Trägerband: Johannes XXI, Pont. Max. (vormals Petrus Hispanus) Comm: Johannes de Magistris, Summulae logicales. 
Heidelberg: Friedrich Misch, nach 1 Jan. 1490. 2°. 
Provenienz: Mainz (?).
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3. Mischna

1570 Ink. 961

Mischna, Sprüche der Väter (Pirqe Avot)
Pergament · 6 Streifen · ca. 2 x 1,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei bzw. sechs schmale Pergamentstreifen, die als Falze zur Verstärkung in den Bund eingeklebt wurden. Die beidseitig 
beschrifteten Streifen umfassen ein bzw. zwei Zeilen vokalisierten Text. Wahrscheinlich handelt es sich um Pirqe Avot 
wie sie Maḥzor-Handschriften beigegeben wurden, da die Sprüche der Väter am Shabbat-Ausgang rezitiert wurden. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Einige Buchstaben weisen Krönchen auf, etwa das Shin und Nun auf Blatt 1, 
verso. Die Schnipsel finden sich zwischen Blatt 8–9 und zwischen der drittletzten Seite des Bandes der nicht paginierten 
Seiten; sie sind nicht entsprechend der Lesefolge eingeklebt: Blatt 1 verso ist daher in dem hebräischen Manuskript 
eigentlich Blatt 1 recto.
Trägerband: Geiler von Kaisersberg, Johann (Geiler, Johannis) Jakob Otter Beatus Rhenanus Albrecht Dürer Ill. Navicula 
sive speculum fatuorum / Prestantissimi .... in sermones iuxta turmarum seriem divisa: suis figuris iam insignita: a Jacobo 
Othero diligenter collecta. Compendiosa vita eiusdem descriptio per Beatum Rhenanum, Straßburg: Johann Prüss, 1511. 
4°. VD16 G 778.

Blatt 1, recto: Unidentifiziert: בישוב und darunter במיעוט.
Blatt 1, verso: Unidentifiziert und dann Mischna Avot 6,3 (?) חומר ומה, und darunter: אלא שני דברים.
Blatt 2, recto: Mischna, Avot 6,4: תשתה ועל und darunter: עמל אם.
Blatt 2, verso: Mischna Avot, 6,6: בתלמודו und מנתעל. Unidentifiziert: ואומ' עץ und darunter מאשר.
Blatt 3, verso: Unidentifiziert: ]שמונה דברי]ם.
Blatt 4, recto: Mischna Avot 6,1: בתו לידי זכות] darunter וגבורות ונותנת.
Blatt 4, verso: Unidentifiziert: אומ' הפוך.
Blatt 5, recto: Unidentifiziert: 'זה נזוף שנ und darunter 'טעה ואו.
Blatt 5, verso: Unidentifiziert: לכה בן ארבע].
Blatt 6, recto: Unidentifizert: ישדא שלא
Blatt 6, verso: Die obere Kante der Buchstaben ist abgeschnitten. Nicht identifiziert, wohl auch aus Mischna Avot.

4. Talmud

1571 Ink. 2533

Talmud Bavli, Berakhot
Pergament · 2 Blätter · ca. 40 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Fragmente aus einem Bifolio geschnitten und auf die Innenseite der Holzeinbanddeckel geklebt. Aschkenasische 
Halbkursive. Zwei Spalten je Seite, insgesamt 3 (von ursprünglich vier) erhalten. 34 Zeilen. Der obere und untere Rand des 
Bifolio sind erhalten. Glossen mit Korrekturen des Textes. Der obere Rand des größeren Blattes im vorderen Einbanddeckel 
ist teilweise von aufgeklebten Papierresten verdeckt. Die rechte Spalte ist zu 2/3 abgeschnitten. Im hinteren Buchdeckel 
ist nur der beschnittene oder zerrissene Rest einer Spalte erhalten. Abklatschspuren auf dem hinteren Holzeinbanddeckel 
lassen die Spuren der verlorenen Spalten des Bifolio erkennen.
Trägerband: Johannes Gritsch, Quadragesimale, Straßburg: Henricus Ariminensis (Georg Reyser), nicht nach 1477. 2°. 
GW 11541.
Literatur: Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15–28, hier S. 24 (Abb. 8);
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 666, Nr. 7194.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Berakhot 35b-36a, von אינשי מיניה לא מבעי ברכהכל bis א''ר זיירא כי חורינו מרב.
Blatt 1, verso: die anzuhebende verso-Seite ermöglicht es, die mittlere der drei erhaltenen Spalten zu lesen; sie bietet Text 
aus Talmud Berakhot 35b, von אחרונים לדורות bis פרי הגפן מאי.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Berakhot 35b, von דאישתני לעילויא bis שמואל דאמר.
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1572 Ink. 2232

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · ca. 10 x 5 cm · Sefarad / Italien · 14./15. Jh.
Reste eines Blattes, welches auf der Innenseite des Holzeinbanddeckels aufgeklebt war. 15 Zeilen. Sefardische 
Quadratschrift. Das Bifolio hatte zwei Spalten, wie am auf dem Holz noch gut erkennbaren Abklatsch zu erkennen ist. 
Der Abklatsch ist teilweise abgeschabt oder beim Ablösen des Pergaments von dem Holzdeckel abgerieben worden. Nur 
wenige Wörter sind nach der Spiegelung sicher zu erkennen. Die Schrift und die Blattaufteilung ähneln z.B. den Kasseler 
Talmudfragmenten. Im hinteren Einbanddeckel keine Fragmentreste. 
Trägerband: Innocentius IV, Pont. Max. (Sinibaldo Fieschi) Baldus de Ubaldis, Apparatus super libros Decretalium. Add: 
Baldus de Ubaldis: Margarita (Repertorium super Innocentio IV), Straßburg: Heinrich Eggestein, 1478. 2°. GW M12156. 
Informationen zu dem Trägerband bei Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek, S. 673.
Provenienz: Mainz, Carmeli Moguntini.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 666, Nr. 7193.

Blatt 1, recto: Der Pergamentrest im vorderen Einbanddeckel, eigentlich nur eine Ecke des ursprünglichen Blattes; sie 
umfasst 15 Zeilen Text aus Talmud Bavli, Pesaḥim 72a-b, von ר' אליעזר אומ' דם bis דם דבי לית.
Blatt 1, verso: Auf der Rückseite ist die Tinte teilweise verwischt. Zu erkennen ist ein nicht näher identifizierter Abschnitt 
aus Talmud Bavli, Pesaḥim.

5. Midrasch

1573 Ink. 2522

Midrash, Wayyiqra Rabba
Pergament · ca. 25 x 6 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein als Flügelfalz eingebundener Pergamentstreifen mit 31 Zeilen. Ashkenazische Kursive. Es sind nur wenige Worte pro 
Zeile lesbar. Weder ein Spaltenanfang noch ein Ende lassen sich ausmachen. 
Trägerband: Diogenes Laertius Tr, Ambrosius Traversarius Vitae et sententiae philosophorum Paris: Guy Marchant für Jean 
Petit, um 1497. 4°. GW 0838310N.
Literatur: Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15–28, hier S. 25 (Abb. 9).

Blatt 1, recto: Midrash Wayyiqra Rabba, § 36, von שלמו לי bis ולא.
Blatt 1, verso: Midrash Wayyiqra Rabba § 37 (?), von מביאbis אותם.
Vgl. die Textedition: Midrash Wayyikra Rabbah. A Critical Edition Based on Manuscripts and Genizah Fragments 
with Variants and Notes, edited by Mordecai Margulies. New York, Jerusalem 1993, S. 847 und S. 853. Siehe auch die 
elektronische Edition von Chaim Milikowsky (Bar Ilan University): http://www.biu.ac.il/JS/midrash/VR/ (22.10.2007). 
Milikowsky bestätigte, dass es sich um ein Fragment dieses Midrasch, nicht um Auszüge aus Yalqut Shimʽoni handeln 
dürfte.

6. Glossar zur Bibel

1574 Ink. 1963 

Glossar zur Bibel, französisch-deutsch-hebräisch, Jesaja
Pergament · VD 27,5 x 4 cm; 27,5 x 4,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Drei schmale Streifen, die kopfständig auf die Innenseite der vorderen und hinteren Holzeinbände geklebt sind. Reste je 
einer Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Vokalisiert. Rafe-Striche. Die oberen und unteren Spaltenränder 
sind erhalten. Tintenabklatsche der hebräischen Fragmente auf den Innenseiten den Holzdeckel. Das größere Fragment im 
vorderen Einbanddeckel ist in einem leichten Bogen senkrecht durchgeschnitten; die Recto-Seite zum Teil mit Papierresten 
verdeckt. Das Fragment vor dem hinteren Deckel ist mit diesem fest verklebt, so dass nur eine Seite lesbar ist. Für einen 
vergleichbares Glossar vgl. für einen vergleichbaren Text siehe Menahem Banitt (Hrsg.), Le Glossaire de Bâle., Bd. 2, 
Jerusalem 1972, S. 293–297, wo jedoch zahlreiche Lemmata, die in diesem Fragment erläutert werden, fehlen.
Trägerband: Johannes Gerson, Opera, Basel: Nicolaus Kessler, 1489. 2°. GW 10715.
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Provenienzvermerk: Hunc librum D. Georgius Alexander Knechtlein Rescientiae Rubeansensi Sociis Jesu A. i. 1700.
Literatur: Franz Staller, Kritische Edition und sprachhistorische Analyse der Innsbrucker Fragmente eines hebräisch-
altfranzösischen Bibelglossars (ULB Tirol, Frg. B 9), Innsbruck 2019, S. 25 (dort als „verloren“ bezeichnet).

Blatt 1 (vorderer Spiegel), recto (dem Deckel zugewandt, angehoben): Glossar zu Jesaja 20,5 s. v. וחתו bis Jesaja 21,10 s. v. 
.יפרש bis ותעקתיו von ,יסדה .bis Jesaja 23,13 s. v ותעקתיו .verso: Glossar zu Jesaja 22,23 s. v ;מדשתי
Blatt 1, verso (hinterer Spiegel): Ca. 1-2 Wörter je Zeile erkennbar. Zu wenig Text, um das Stück sicher zu identifizieren. 
Möglicherweise ein Glossar zu 2. Samuel 20,10 s. v. מעיו.

Mainz, Jüdische Bibliothek

1575 M 58 צ

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 22,6 x 12 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag eines Buchdeckels verwendet. 1 Spalte, die zum Teil in Stichen geschrieben ist. 17 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift in schwarzer und roter Tinte. Vokalisation. Das Pergament ist stark nachgedunkelt und an 
einigen Stellen beschädigt sowie mit Klebestreifen verdeckt. Der Einband ist stark beschädigt. Der hintere Einbanddeckel 
fehlt. Wo und von wem die Beschädigung des Bandes vorgenommen wurde, ist ebenso ungeklärt wie die Herkunft des 
Fragments. Dieses Fragment hat im Jahre 2004 das Interesse des Vf. an dem Forschungsfeld geweckt.
Trägerband: Avraham ben Yaʽaqov Sava, Sefer Ṣror ha-mor, Venedig: Daniel Bomberg, 1523. Signatur M 58  .Vgl .צ 
Vinograd, Thesarus, S. 244, Nr. 86.
Provenienz: Auf dem Titelblatt finden sich folgende Vorbesitzernamen: Aaron Thal à Coblenz, Abraham Schlössinger. In 
Hebräisch wird außerdem ein Qaṣin Ḥayyim Katz genannnt. Ferner findet sich im Deckel ein Besitzeintrag von Andreas 
Eisenmenger (1654–1704).
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Jüdische Bibliothek an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 1938-2008, Beiträge 
zur Geschichte der Universität Mainz – Neue Folge 8, Stuttgart 2009, S. 218–219.
ders., Eine deutsche Geniza - Hebräische und aramäische Einbandfragmente in Mainz und Trier, in: Natur und Geist. 
Das Forschungsmagazin der Johannes Gutenberg-Universität 23,2 (2007), 25–28, hier S. 26 (farbige, fotomechanisch 
bearbeitete Reproduktion).
ders., Hebräische und aramäische Einbandfragmente in Mainz und Trier - Zwischenbericht eines Forschungsprojekts, in: 
Andreas Rapp / Michael Embach (Hrsg.), Rekonstruktion und Erschließung mittelalterlicher Bibliotheken, Beiträge zu den 
Historischen Kulturwissenschaften 1, Berlin 2008, 45–64, hier S. 56 und 63 (Abb. 5, farbige Abb.).

Recto: Aus den Teqiʽot für den ersten Tag Rosh ha-shana, mit dem Elʽazar bar Qallir zugeschriebenen Abschnitt Malkhiyot 
 der letzte Vers wieder in schwarzer Tinte von ,(in roter Tinte) ירומם וימליך bis רועה נאמן von ,(6823 א ,Davidson) אנסיכה מלכי
 ככתוב :Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 237. Dann folgt in kleinerer Schrifttype .וימליך bis תמה ברח כשמש
.vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 243. Verso: Verklebt mit dem Buchdeckel ;התאזר אף תכון bis בתורתך

Mainz, Landesmuseum

1576 [ohne Inv.-Nr.]

Bibel (Tanakh), 1. Könige; Jesaja (Haftara-Rolle)
Pergament · 1 Blatt · 58,5 x 49 cm · Aschkenas · 18.-19. Jh.
Ein kreisförmig aus einem Blatt aus einer längeren Rolle ausgeschnittenes Blatt, welches einseitig beschrieben ist. Reste 
von 4 Spalten. Ca. 51 Zeilen. Aschkenasische Sofer-Stam-Quadratschrift. Sonderbuchstaben. Dehnungsbuchstaben. 
Initialwörter zu Beginn der Abschnitte. Hinweise zu den Wochenabschnitten, an denen die Haftarot verlesen werden, in 
kleinerer, zum Teil stark verblasster Schrift. Flecken durch eine Flüssigkeit. Auf der unbeschriebenen Rückseite finden sich 
Spuren der Wiederverwendung des Pergaments als Trommelfell. Offensichtlich war das Blatt über eine Trommel gespannt. 
Im Landesmuseum Mainz wird das Pergament ohne Inventarnummer geführt, es findet sich kein Hinweis auf die Herkunft.
Trägerband: Trommel.
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Provenienz: Weisenau (?). Die Haftara-Rolle soll aus Weisenau stammen, wohin sie durch französische Soldaten gebracht 
wurde. Danach war das Blatt im Museum für Jüdische Altertümer in Mainz ausgestellt, welches 1938 geschlossen wurde.
Literatur: Peter Metz, Ein Gang durch das Museum Jüdischer Alterthümer, in: Magenza. Ein Sammelheft über das jüdische 
Mainz im fünfhundertsten Todesjahre des Mainzer Gelehrten Maharil, hrsg. vom Verein zur Pflege jüdischer Altertümer in 
Mainz unter Leitung von Sali Levi, in: Menorah Sonderheft 5, Jg. 12, Berlin 1927, S. 767–784.
Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), hier S. 26–27.
Andreas Lehnardt, ‚Aufgeschlagen‘ – Zu den Büchern aus der alten Jüdischen Bibliothek Mainz, in: ders. (Hrsg.), Eine 
Krone für Magenza. Die Judaica-Sammlung im Landesmuseum Mainz, Petersberg 2015, S. 81–90, hier S. 81–82.

Spalte 1: 1. Könige 19,9-21, von פה אליהו bis אליהו וישרתהו. Jeremia 1,1-18, von דברי ירמיהו bis כל הארץ.
Spalte 2: Jeremia 1,18–2,3, von למלכי יהודה bis תבא אליהם נאם יהוה. Dann folgt in kleinerer Schrifttype stark verblasst ein 
Hinweis auf die Haftara-Lesung. Dann folgt, eingeleitet von einem Initialwort, Jeremia 2,4–3,4, von שמעו דבר bis אלוף נערי 
 ,Dann folgt .הפטרת דברים Darunter steht in runden Klammern der in kleinerer semikursiver Schrifttype notierte Hinweis .אתה
eingeführt von einem Initialwort, Jesaja 1,1-4, von חזון ישעיהו bis נאצו את הקדוש.
Spalte 3: Fortsetzung von Jesaja 1,4-27, von אחור נזרו  בצדקה bis ישראל   Darunter steht in kleinerer semikursiver .שביה 
Schrifttype notierte Hinweis הפטרה ואתחנן. Darauf steht, eingeleitet mit größerem Initialwort, Jesaja 40,1-20, von נחמו נחמו 
.פסל לא ימוט bis עמי
Spalte 4 (ist zu mehr als der Hälfte abschnitten): Zunächst stehen die Wortanfänge von drei untereinander stehenden Zeilen. 
Dann folgt, eingeleitet von einem teilweise abgeschnittenen Initialwort, Jesaja 49,14–51,2, von ותאמר ציון bis אביכם.

Mainz, Martinus-Bibliothek. Wissenschaftliche 
Diözesanbibliothek
Vgl. Andreas Lehnardt, Mittelalterliche hebräische und aramäische Einbandfragmente in der Martinus-
Bibliothek, in: Helmut Hinkel (Hrsg.), Bibliotheca S. Martini Moguntina. Alte Bücher – Neue Funde, Mainz, 
Würzburg 2012, S. 117–136.

1577 K 306

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Fragment · 42 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt (Bifolio) als Einband um den Trägerband geschlagen. Nur eine Seite ist beschriftet bzw. lesbar. Aschkenasische 
Quadratschrift. 3 Spalten. Ca. 21 Zeilen. Liniierung. Die Buchstaben sind an die Linie gehängt. Keine Vokalisation. 
Finalbuchstaben mem, he und resh. Die rechte, vierte Spalte des Bifolio ist wie der oberen Rand des Blattes bei der 
Herstellung des Einbandes abgeschnitten worden. In der mittleren Spalte ist ein Absatz vor dem Beginn des Abschnittes 
Genesis 28,10ff. Von späterer Hand sind die halben Leerzeilen mit zwei übereinander stehenden Linien ausgestrichen 
worden, möglicherweise um eine neue Perikopenordnung einzusetzen. Auf der rechten Spalte Klebstoffreste, die einige 
Wörter am äußeren Spaltenrand verdecken.
Das Fragment wurde 2013 aus dem Einband abgelöst. Erst danach wurde der hebräische Text auf der dem Deckel 
zugewandten Seite identifizierbar. Vor der Herausnahme des Fragmentes schimmerten nur wenige Buchstaben durch das 
dünne Pergament hindurch; außerdem war Liniierung zu erkennen. Möglicherweise wurde die Tinte auf der Verso-Seite 
abgewischt bzw. ausradiert. Ein Foto des Vorzustandes in Lehnardt, Hebräische und aramäische Einbandfragmente, S. 120.
Trägerband: Historischer Bericht der newlichen Monats Augusti zugetragenen Marpurgischen Kirchen-Handel, Marburg: 
Rudolph Hutweiler 1604. VD17 23:326819Q. Signatur K 306.
Provenienz: Friedrich (Fritz) Albert Johann Eduard Adolf von Hombergk zu Vach (1673–1748); auf dem unteren Rand des 
Titelblatts steht als weiterer Vorbesitzerhinweis: „sum Georgii Gvaltheri (?)“.
Literatur: Lehnardt, Martinus-Bibliothek, S. 121.

Rechte Spalte: Genesis 27,14-29, von מטעמים כאשר אהב bis יעבדוך עמים; mittlere Spalte, Genesis 28,4-15, von ברכת אברהם bis 
.את יהוה על כן bis באהבתו אתה linke Spalte, Genesis 29,10-35, von ;והנה אנכי לך
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1578 H 603

Bibel (Tanakh), Jesaja
Pergament · ca. 20 x 10 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 1 Spalte. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Der obere und untere Rand des 
Blattes sind erhalten. Zwei alte Signaturschildchen verdecken einen kleinen Teil des Textes. Auf dem Buckrücken ist die 
Tinte einiger Buchstaben stark berieben. Erhalten ist der Schluss einer Zusammenstellung von Versen aus dem Propheten 
Jesaja, die mit Jesaja 66,23 bzw. 24 endet, dem Schluss der Haftara-Lesung für einen Neumondtag, der auf einen Shabbat 
fällt. Auffällig ist, dass in dem Manuskript im Vergleich zum bekannten Jesaja-Text der vorletzte Vers wiederholt ist 
(Vers 24 steht vor 23), so dass der Abschnitt einen hoffnungsvolleren Schluss bietet. Vgl. dazu The Book of Isaiah. The 
Hebrew University Bible, hg. von Moshe H. Goshen-Gottstein. Jerusalem 1995, S. 297. Dann folgt nach einer doppelten 
Namensabbreviatur für den göttlichen Namen, das Tetragramm (mit drei kleinen yudim), die Abkürzung yud, taw, qof, qof 
und das Wort für Gedächtnisstütze, siman. Vgl. hierzu Page H. Kelly, Daniel S. Mynatt, Timothy G. Crawford, Die Masora 
der Biblia Hebraica Stuttgartensia. Einführung und kommentiertes Glossar. Stuttgart 2003, S. 58 und S. 175f. Damit wird 
festgehalten, dass auf dem Fragment eine Reihe von Texten endet, die Abschnitte aus dem Buch Jesaja (Yesha‛yahu), den 
Zwölfpropheten (Tre asar), Kohelet und Threni (Qinot) enthielten. Das erhaltene, nur auf einer Seite lesbare Blatt gehörte 
offenbar zu einem Kodex mit Abschnitten aus diesen vier Büchern. All diesen biblischen Texten ist gemeinsam, dass sie 
pessimistische Schlussaussagen bieten, die eigentlich als tröstende Prophetenlesung ungeeignet sind.
Trägerband: Breve Compendium Privilegiorum et gratiarum societatis Iesu ex maiori compendio extractum, Rom 1586. 
Signatur: H 603.
Provenienz: Ex libris des Oppenheimer Dekans Adam Casp. F. Hertel (1802-1869).
Literatur: Lehnardt, Martinus-Bibliothek, S. 123–125 (schwarz-weiß Foto).

Recto: Jesaja 66,23-24*, von והיה מידי חודש bis יתקק סימן.

1579 Ink. 94

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Ḥullin
Abklatsch · 40 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Tintenabklatsch eines Bifolio. Ca. 30 Zeilen. Zwei Spalten. Aschkenasische Halbkursive. Abklatsch eines nicht mehr 
erhaltenen Bifolio. Spuren des Abklatsches finden sich auf dem vorderen und hinteren Holzbuchdeckel. Auch nach einer 
Foto-Bearbeitung (Spiegelung) ließ sich der Text nicht sicher identifizieren. Wahrscheinlich handelt es sich um Rashi-
Kommentar zum Talmud Bavli Hullin 17a-17b.
Trägerband: Biblia Sacra 1476.
Provenienz: Mainz (?).
Literatur: Lehnardt, Martinus-Bibliothek, S. 121–122.

1580 15/189

Quasi-Miqṣoʽot
Pergament · ca. 2 x 1 cm · Aschkenas · 12. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 2 Spalten. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Einige Buchstaben sind von 
Signaturschildern verdeckt. Die Ecken des Blattes sind angeschnitten. Die ehemalige Außnseite des Blattes ist stark 
nachgedunkelt. Der Text ist zum Teil durch ein Genisa Fragment belegt, welches in der Taylor-Schechter Collection in 
Cambridge (T.-S. NS 252.8) aufbewahrt wird. Bei der Restaurierung wurde auf dem Rücken auch ein kleines lateinisches 
Fragment gefunden, dass wohl aus der zweiten Hälfte des 13. oder zu Beginn des 14. Jh. angefertigt wurde. Das Fragment 
wurde nach seiner Entdeckung 2012 vom Trägerband abgelöst.
Trägerband: Henricus Savili Angli, Commentarius de Militia Romana. Ex Anglico Latinus factus, Heidelberg: Vogel, 1601. 
8°. Signatur 15/189.
Provenienz: Mainz.
Literatur: Lehnardt, Martinus-Bibliothek, S. 129–136.
Andreas Lehnardt / Simcha Emanuel, Sefer Ha-Miktzo‘ot on Tractate Bava Metzia: A New Remnant from the European 
Genizah, in: Ginze Qedem. Genizah Research Annual 13 (2017), 25–38 (hebr.); Englisch Summary 118*.
Simcha Emanuel, Quasi-Miktzo’ot, in: ders., Hidden Treasures II, S. 149–160 (mit Abb. 14) (hebr., leicht überarbeitete 
Fassung des voranstehenden Beitrags).

Recto: Sefer Miqṣoʽot, von הוא כשומר שכר דמי bis ולא אית ביה משום; verso: Fortsetzung, von ריבית דבע' מניה מרב bis נחשון גאון 
.הילכתא כשמוא']ל[
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1581 Ink. 177

Nicht identifiziert
Pergament · ca. 2 x 1 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei stark beschnittene Flügelfalze mit wenigen lesbaren hebräischen Wörtern zwischen vorderem und hinterem 
Buchdeckel. 40 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Der Falzstreifen zwischen vorderem Deckel und Buchblock steht 
zum lateinischen Buch auf dem Kopf; der vor dem hinteren Buchdeckel ist in Leserichtung eingebunden. Beide Falzstreifen 
sind nicht mit dem Spiegelblatt verklebt. Im vorderen Spiegel ist ein mit handschriftlichen Notizen in Latein versehenes 
Blatt eingeklebt. Es sind zu wenige Wörter erhalten, um den Text sicher zu identifizieren. Am ehesten passt die Schriftgröße 
und die Übereinstimmung mit einzelnen Satzstücken zu einen Kommentar zum Talmud oder zu einem halakhischen Werk, 
in dem der Talmud zitiert wird.
Trägerband: T. Livii, Opera 1513 (?).
Provenienz: Auf dem Titelblatt ein Vorbesitzervermerk aus dem Jahre 1608. Ex libris von Johann Baptist Steinmetz, 
Gymnasii Moguntini Directionis.
Literatur: Lehnardt, Martinus-Bibliothek, S. 121.

1582 31/1246

Nicht identifiziert
Pergament · ca. 2 x 3 cm; 4 x 2 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Zwei Streifen auf den Rücken, zwischen die Bünde des Buches geklebt. Reste einer Spalte. Ca. 3 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Ein Schnipsel wird teilweise von einem neueren Signaturschild verdeckt. Die erhaltenen Buchstaben lassen 
sich keinem Text sicher zuordnen. Schrifttype und Buchstabengröße lassen an eine liturgische Handschrift oder einen 
Bibeltext denken. Die Holzdecke des Einbands sind von außen mit zwei Seiten aus dem Shulḥan ʽArukh, Hanau 1627 
beklebt. Möglicherweise wurde der Band einige Zeit nach der Drucklegung noch einmal neu gebunden.
Trägerband: Pierre de Besse (1567–1639), Conciones, sive conceptus Theologici ac Praedicabiles, de quattuor hominum 
novissimis, Köln: Kinchius 1620. VD17 547:674980M.
Provenienz: Mainz.
Literatur: Lehnardt, Martinus-Bibliothek, S. 119–120.

Mainz, Stadtarchiv

1583 WE 212

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Fragment · 31,5 x 10 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Dokumentenakte bearbeitet. 1 Spalte, 22 fragmentarische Zeilen erhalten. 
Ashkenazische Quadratschrift mit Vokalisation. Initialwörter. Verschiedene Schriftarten. Das Bifolio ist stark beschädigt, 
ist an den Rändern ausgerissen und weist große Fehlstellen mit Textverlust auf. Auf der Recto-Seite findet sich ein Vermerk: 
Maintzisch Contribuzion Register über 800 Fuder ]…[ ]ge[setzt am 16. January 1641 ]ertregt … quota[. Die Herkunft 
und der Erhalt des Fragments sind unsicher. Bei seiner Wiederentdeckung lag es den Funden aus der Genisa Weisenau 
bei. Möglicherweise stammt es jedoch aus Akten des Stadtarchivs Mainz und wurde lediglich nach seiner Ablösung den 
Genisa-Funden zugeordnet. Bei der Auffindung war das Pergament stark gefaltet und zerknittert. Für die Fotoaufnahmen 
wurde es geglättet und gereinigt.
Trägerband: Maintzisch Contribuzion Register, 16. January 1641.
Provenienz: Mainz.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Geniza der Synagoge Weisenau – Verborgenes jüdisches Erinnerungsgut wiederentdeckt, 
in: Joachim Schneider / Matthias Schnettger (Hrsg.), Verborgen – Verloren – Wiederentdeckt. Erinnerungsorte in Mainz 
von der Antike bis zum 20. Jahrhundert, Darmstadt, Mainz 2012, S. 84–95, hier S. 95 (schwarz-weiß Abb. 95).
ders., Abgelegt – Verborgen – Wiederentdeckt. Die Funde aus der Genisa der Synagoge Weisenau, in: Spuren unter Asche. 
Dokumentation zur Geschichte der ehemaligen Jüdischen Gemeinde Weisenau bei Mainz, zusammengeführt von Max 
Brückner, Mainzer Archäologische Schriften 15, Mainz 2016, 273–297, S. 295.

Blatt 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ יעמיד במשפט   dem Silluq der Qedushta für das ,(1572 מ ,Davidson) מלך 
Morgengebet am 1. Tag Rosh ha-shana יום פקודה יעמדו von Elʽazar birabbi Qallir, von (8533 א ,Davidson) את חיל   לשפטי 
 מאת von ,מלך במשפט יעמיד aus der 72. Strophe; verso: Fortsetzung des Silluq ויפתחו אותן החלונות aus der 5. Strophe bis כלם
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 aus der 73. Strophe bis zum Ende des Silluq (von der letzten Strophe nur einzelne Buchstaben erhalten). Für den המליצים
vollständigen Text dieses Silluq siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 80–86. Es folgt die Qedusha für das 
Morgengebet, von רעש גדול ]...[ bis לדור ודור הללויה. Daran an schließt sich die Fortsetzung der Wiederholung des Vorbeters 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 122–129 .כי אל מלך גדול bis לדור ודור
Blatt 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אומץ אדירי כל חפץ (Davidson, 1868 א), dem 5. Teil der Qedushta für das Musaf-
Gebet am 1. Tag Rosh ha-shana אפד מאז לשפט יום (Davidson, 7106 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von זדים. לעת aus der 23. / 
24. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ ]בשופר בזה ]ראש השנה. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 162–166. Es folgt der Piyyuṭ מלך עליון אל דר (Davidson, 1653 מ) bis קורא מי רהב aus der 19. Strophe; 
verso: Fortsetzung des Piyyuṭ מלך עליון, von ל[פמיו שקט[ aus der 20. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ לעדי עד ימלוך. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 167–168. Unter der Überschrift אל[הינו מלך ...[ folgt der Silluq ונתנה תוקף 
(Davidson, 451 ו), der Amnon aus Mainz zugeschrieben wird, von היום כי הוא bis מי יעשיר. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 169–172.

Weisenau, Synagoge

Die Funde aus der Genisa wurden nach der Auffindung an das Stadtarchiv Mainz übergeben.

1584 WE 213

Bibel (Tanakh), Psalmen (?)
Pergament · 1 Blatt· 31,5 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment um den Deckel eines Buches geschlagen. Der Buchblock fehlt. 2 Spalten. Ca. 11 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Pergament ist stark nachgedunkelt und die Tinte verblichen. Das Blatt ist um den Deckel 
geschlagen, so dass einige Buchstaben auf den Kanten zu lesen sind. Die oberen und unteren Spaltenränder fehlen. Die 
rechte Spalte ist abgeschnitten. In der rechten Spalte hat die Tinte einige Buchstaben in das Pergament gefressen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Mainz, Weisenau (Genisa).
Literatur: Andreas Lehnardt, Genisa. Fundorte jüdischer Buchreste auf Dachböden und in Bucheinbänden, in: Ulrike 
Gleixner, Constanze Baum, Jörn Münkner, Hole Rößner (Hrsg.), Biographien des Buches, Kultur des Sammelns 1, 
Göttingen 2017, 349–366, hier S. 357–358.

Recto: Nur wenige Wörter lesbar, vermutlich aus Psalmen; verso: Mit dem Buchdeckel verklebt.

1585 WE 214

Bibel (Tanakh), Ester
Papier · 1 Blatt· 20 x 13 cm · Aschkenas · 18./19. Jh.
Ein Blatt, welches an der oberen Kante eingeschlagen ist. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Die Ränder des Blattes sind stark beschädigt und teilweise ausgerissen. Da die Verso-Seite unbeschriftet ist, stammt das 
Blatt vermutlich aus einer kleineren Ester-Rolle.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Mainz, Weisenau (Genisa).

Ester 2,14–3,5, von אל המלך כי אם bis יכרע ומשתחויה.

Mainz, Wissenschaftliche Stadtbibliothek
Zur Sammlung vgl. Andreas Lehnardt / Annelen Ottermann, Fragmente jüdischer Kultur in der Stadtbibliothek 
Mainz. Entdeckungen und Deutungen, Veröffentlichungen der Bibliotheken der Stadt Mainz 62, Mainz 2015. 
Aufgenommen sind auch Nachträge aus den Jahren 2016-2018.

1. Tora-Rollen
2. Bibel (Tanakh)
3. Bibel-Kommentar
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4. Mischna
5. Talmud
6. Kommentar zum Talmud
7. Midrasch
8. Machsor
9. Kommentar zum Maḥzor (Piyyuṭ-Kommentar)

10. Rechtskodizes
11. Schreibübung
12. Nicht identifizierte Fragmente
13. Orientalische Genisa-Fragmente

1. Tora-Rollen

1586 Hs frag 12

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 8)
Bibel (Tanakh), Genesis (Tora-Rolle)
Pergament · 1 Blatt · 39 x 31 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein abgelöstes, stark beschädigtes und verschmutztes Fragment. Einseitig beschriftet. Zwei Spalten. 22 Zeilen. Keine 
Vokalisation. Liniierung. Korrekturen. Das Fragment ist Rest einer Tora-Rolle oder einer Rolle, die zum Studium genutzt 
wurde. Der untere Rand der Spalten ist erhalten. Reste von Schließenbändchen. Stark nachgedunkelt finden sich Spuren 
einer lateinischen oder deutschen Inhaltsangabe quer zwischen den beiden Spalten. An zwei Stellen finden sich Korrekturen 
des Bibeltextes. Rechte Spalte, , und linke Spalte, dritte Zeile von unten.
Trägerband: Unbekannt. Vgl. Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 41.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto, rechte Spalte: Genesis 32,6-21; linke Spalte: Genesis 33,5–34,1, von צאו ועבד ושפחה bis לראות בבנות; verso: leer. 
Spuren von lateinischer oder deutscher Druckmakulatur.

1587 Hs frag 14 ,1-2

Alte Signatur: Hs II 41 / ausgelöste Falzstreifen
Bibel (Tanakh), Talmud Bavli, Beṣa. Exodus, Levitikus (Tora-Rolle)
Pergament · 2 Blätter; 19 Falzstreifen · 28 x 16,5; 28 x 19,5; ca. 40 x 20 cm · Aschkenas · 1300.
Zwei Blätter im vorderen und hinteren Spiegel des Einbanddeckels, nach der Restaurierung abgehoben und im Buchdeckel 
eingeklebt. Leicht beschädigt. Zwei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Buchstaben sind 
zwischen die Zeilen geschrieben. Der obere und untere Rand der Spalten sind erhalten. Spaltenbreite 8-8,2 cm. Die 
ursprünglich mit dem Holzdeckel verklebten Seiten sind durch Klebstoffspuren und Abrieb beschädigt und die letzten 
Zeilen einer Spalte teilweise beschädigt (Textverlust).
19 ausgelöste Falzstreifen, die aus demselben Band bei der Restaurierung aus dem Einbandrücken entnommen wurden, 
stammen möglicherweise aus einer Tora-Rolle. Ca. 20 Zeilen pro Streifen. Buchstaben mit Krönchen. Die Verso-Seiten der 
Fragmentstreifen sind unbeschriftet. 12 Schnipsel sind vertikal, 7 horizontal zerschnitten bzw. beschriftet. Die teilweise 
zusammengehörigen und direkt aneinander anschließenden Schnipsel lassen sich aufgrund der nur wenigen Wörter nur 
ungenau zuordnen. Ein Schnipsel (XVII.) weist größere Buchstaben auf, bietet außerdem Text aus dem Buch Levitikus 
und könnte daher aus einer anderen Bibelhandschrift als der Tora-Rolle stammen. Einige Schnipsel weisen Liniierungen, 
Nahtlöcher oder Punktuierungen auf. Da drei Schnipsel unmittelbar zusammengehören, werden sie nicht separat gezählt. 
Restauriert 1986.
Trägerband: Sermones latini de variis locis Testamenti, 15. Jh. Vgl. Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek, S. 
428–429.
Provenienz: Mainzer Karmeliten.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 42–45.
Alexander Tal, Talmud Bavli Massekhet Beṣa. Iyyunim be-massorot ha-nusaḥ u-be-she’elot ʽarikha, unveröffentlichte 
Dissertation Jerusalem 2007.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 667, Nr. 7197.
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Hs frag 14, 1
Fol. 1 recto (vorderer Spiegel): Talmud Bavli, Beṣa 16a, von משמע דהאי חק bis ואי עבדינהו. Dittographie.
Fol.1 verso (vorderer Spiegel): Talmud Bavli, Beṣa 16b–17a, von נכרי כסא דהרסנא bis או בחולו של.
Fol. 2 recto (hinterer Spiegel): Talmud Bavli, Beṣa 10a, von עליו אבל חתם bis לר' חנינא דא' ר' חנינא.
Fol. 2 verso (hinterer Spiegel): Talmud Bavli, Beṣa 10b, von נינהו פשיט כל bis עלי תנן מהו. Alle Fragmente weisen Unterschiede 
zum gedruckten Text auf.

Hs frag 14, 2
I. Exodus 31,15–32,17 (vertikal).
II. Exodus 32,1-23 (vertikal).
III. Exodus 33,1-22 (vertikal).
IV. Exodus 33,7–34,7 (vertikal).
V. Exodus 33,6–34,7 (vertikal).
VI. Exodus 33,8–34,7 (vertikal).
VII. Exodus 33,8–34,7 (vertikal).
VIII. Exodus 33,8–34,7 rechter Rand einer Spalte, Nahtlöcher (vertikal).
IX. Exodus (?), linker Rand einer Spalte, Nahtlöcher (vertikal).
X. Exodus (?), linker und oberer Rand einer Spalte (vertikal).
XI. Exodus (?), linker Rand einer Spalte mit wenigen Buchstabenresten von 11 Zeilen (vertikal).
XII. Exodus (?), kleiner Schnipsel mit 5 Zeilen und wenigen Buchstaben pro Zeile (vertikal).
XIII. Exodus 31,6-8 (Reste von drei Spalten, horizontal).
XIV. Exodus 31,11 (Reste von drei Spalten, horizontal).
XV. Exodus 31,13-14 (Reste von drei Spalten, horizontal).
XVI. Exodus 34,9-10 (drei zusammengehörige Reste von zwei Spalten, horizontal).
XVII. Levitikus 3,1-3 (Reste von zwei Spalten, horizontal).

1588 Hs 231 a

Bibel (Tanakh), Deuteronomium (Tora-Rolle)
Ein Leimabdruck (Abklatsch) auf dem Vorderspiegel. 10 Zeilen. Eine Spalte. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen 
auf Resh, Ayin, Shin und Ṣade. Es handelt sich um den Abklatsch eines Abschnitts aus einer Tora-Rolle. Ein Teil des 
Abklatsches ist auf dem Lederdeckel erhalten. Die erste Zeile ist durch die Einbandbindungen beschädigt. Der rechte Rand 
der Spalte ist erhalten. Schafsledereinband (15. Jh.).
Trägerband: Theologische Sammelhandschrift, 14. Jh. 2. Viertel.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Gerhard List / Gerhardt Powitz, Die Handschriften der Stadtbibliothek Mainz: Bd. 1. Hs I 1 - Hs I 150, Wiesbaden 
1990, S. 294.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 45–47.

Abklatsch (gespiegelt): Deuteronomium 28,15-21, von ]לעשות ]את כל bis בא שמה.

2. Bibel (Tanakh), Masora und Targum

1589 Hs II 204

Bibel (Tanakh), Exodus mit Targum und Masora parva
Pergament · 1 Blatt · 41 x 25 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio aus dem Einbanddeckel entnommen. 3 Spalten, 2 je Blatthälfte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Te’amim. Liniierung. Recto ein Initialwort ויאמר. Zeilenfüllerbuchstaben. Das Tetragramm ist 
mit drei Yud abgekürzt. Eine Spalte am äußeren Rand ist abgeschnitten; ebenso die oberen und unteren Spaltenränder. 
Zwischen den beiden erhaltenen Spalten und der einzelnen Spalte finden sich Knickspuren. Löcher im Pergament rühren 
von Beschädigungen aufgrund der Wiederverwendung als Bindematerial. Geringer Textverlust. Der vokalisierte Targum ist 
Vers für Vers alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert.
Trägerband: Hs II 204. Decretum Gratiani, Mitte 12. Jh. Dem hebräischen Fragment liegt ein Vorsatzblatt aus Pergament 
bei, auf dem sich mehrere lateinische Notizen finden.
Provenienz: Mainz.
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Literatur: Andreas Lehnardt, Supplementa ad Fragmenta Hebraica. Zwei Nachträge zum Verzeichnis der hebräischen 
Fragmente in der Stadtbibliothek Mainz, in: Elisabeth Berninger-Rentz, Stephan Fliedner, Christian Richter, Christoph 
Winterer (Hrsg.), Stabile Seitenlage. Vom Hegen und Pflegen der Bücher. Festschrift für Annelen Ottermann, 
Veröffentlichungen der Bibliotheken der Stadt Mainz 68, Oppenheim am Rhein 2019, S. 94–97 (Abb. 38).

Recto, linke Spalte: Exodus 8,14 bis Targum Exodus 8,17, von באדם ובבהמה bis הא אנא משלח בך. Verso, rechte Spalte: Exodus 
8,25 bis Targum Exodus 9,1, von אל יוסף פרעבה bis ואמר ייי' למשה.
Verso, linke Spalten: Exodus 9,34 bis Targum Exodus 9,35, von והקל[ות ויסף[ bis דמשה. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, 
Exodus 10,1-6 (mit Targum), von ויאמר bis ומלאו. Recto, rechte Spalten: Exodus 10,6 bis Targum Exodus 10,12, vonאבות 
.ואמר ייי' למשה ארים bis  אבותיך

1590 Hs frag 17

Aus: Hs II 436, 14 (Nr. 9).
Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna, Exodus
Pergament · 1 Fragment · 22,7 x 8 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Fragment herausgelöst aus einem Einband. Ein halbe Spalte. 12-13 Zeilen, und 3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisiert. Liniierung. Die Masora magna ist in semikursiver Schrift unter die Spalte geschrieben. Das Blatt ist zum 
größeren Teil abgeschnitten. Vermutlich umfasste die Seite einmal zwei Spalten. Die ursprünglich wohl an der Außenseite 
des Einbandes sichtbare Seite des Fragmentes ist dunkler. Ein Seiten- oder Lagenkustode את auf der Verso-Seite.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 57–58.

Recto (Innenseite, heller): Exodus 16,35 bis 17,1 mit Targum, von את המן bis ויסעו כל; verso (Außenseite, dunkler): Targum 
Exodus 17,15–18,1, von דעבד ליה bis חתן משה.

1591 Hs frag 10

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 6)
Bibel (Tanakh), Exodus; Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-Shana
Pergament · 5 Fragmente · 32 x 15 cm; 32 x 5 cm; 10 x 2 cm; 8 x 2,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh..
Alle Fragmente weisen Spuren der Wiederverwendung als Falz- bzw. Buchdeckelverstärkungen auf. Die beiden größeren 
Fragmente sind durch Messerschnitte einritzt, auch finden sich ältere (?) Wurmlöcher. Eine Spalte. 28. Zeilen bzw. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, leichte Linksneigung und abgerundete Schaftenden. Vokalisation. Kantilisationszeichen. 
Die oberen und unteren Spaltenanfänge und –enden sind bei den beiden größeren Fragmenten erhalten. Die beiden größeren 
Fragmente stammen aus einem Bibel-Kodex. Die drei kleineren Schnipsel sind einem Maḥzor entnommen.
Trägerband: Benderzunftbuch im Stadtarchiv, angelegt 1445.
Provenienz: Mainz, Stadtarchiv 21/180.
Literatur: Juden in Mainz ]Katalog zur Ausstellung der Stadt Mainz im Rathaus-Foyer, November 1978[, ]bearbeitet von 
Friedrich Schütz[, Mainz 1978, S. 137.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 53–55.

(Das kleinere der beiden größeren Fragmente)
Fol. 1, recto: Exodus 31,18–32,8, von העדת לחת bis אלה אלוהיך.
Fol. 1, verso: Exodus 32,7-16, von מ[ארץ מצרים[ bis הוא חרות.
(Das größere der beiden größeren Fragmente)
Fol. 2, recto: Exodus 40,10-34, von מזבח קדש קדשים bis ויכס. Einige Wörter der Spalte sind verdeckt und das Pergament 
geknickt.
Fol. 2, verso: Exodus 40,34-38, von את אהל bis מסעיהם. Dann folgt ein Wunsch für den Schreiber: 'ח'ז'ק' ונ'ת'ח'ז'ק הסופ]ר[ ל'א 
.י'ז'ק'
Fol. 3, recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, Morgengebet für den zweiten Tag, aus dem Silluq אשר מי יעשה כמעשיך 
(Davidson, 8307 א), von לרחמים כי bis צדדים; zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 
114, Z. 32-50–S. 115, Z. 38.
Fol. 3, verso: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, Morgengebet für den zweiten Tag, aus dem Silluq אשר מי יעשה כמעשיך 
(Davidson, 8307 א), von ראשון bis הראשון; zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 
116, Z. 43-50.
Fol. 4, recto: Oberer Spaltenrand: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, Morgengebet für den zweiten Tag, aus dem Silluq אשר 
.vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 113, Z. 20-22 ;יסורו bis תאמין von ,(8307 א ,Davidson) מי יעשה כמעשיך
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Fol. 4 verso, oberer Spaltenrand: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-Shana, Morgengebet für den zweiten Tag, aus dem Silluq אשר 
 .vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 112, Z ;אל נערץ bis התבוננה von ,(8307 א ,Davidson) מי יעשה כמעשיך
11-S. 113, Z. 11.
Fol. 5, recto: 9 Zeilen aus derselben Maḥzor-Handschrift. Es ist zu wenig Text erhalten, um das Fragment sicher zuzuordnen.
Fol. 5, verso: Unbeschriftet. Möglicherweise ein Spaltenrand.

1592 Hs frag 6

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 2).
Bibel (Tanakh) und Masora parva, Joel und 1. Samuel (Haftarot)
Pergament· 1 Blatt · 33,5 x 23 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Überzugsmaterial verwendet und abgelöst. Zwei Spalten. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Vokalisiert. Kantilisationszeichen. Liniierung. Initialwort ויהי. Die Inhaltsangabe ist in kleiner Type 
derselben Schriftart mit Häkchen über den Buchstaben gehalten: הפטרות של ראש השנה ליום ראשון במלכים. Zahlreiche Glossen 
und Korrekturen am Rand. Knick- und Faltspuren auf dem Pergament. Verso sind wenige Hinweise aus der Masora parva 
zu erkennen. Oberer und unterer Rand der Spalten sind erhalten. Die zur Einbanddeckelinnenseite gewandte Blattseite ist 
heller erhalten. Die verso-Seite ist stärker beschnitten, doch sind beide Kolumnen bis auf wenige Löcher im Pergament 
erhalten. Das Blatt stammt entweder aus einem eigenen Haftara-Buch oder einem Maḥzor, in dem die Haftarot enthalten 
waren. Auf dem linken Rand der recto-Seite der Titel des Trägerbands: EPITOME VItaru]m[ illustriu]m[ virorum.
Trägerband: Plutarchus, Bibliotheca Historica, Seu Plutarchi Chaeronei Vitarum Illustrium Virorum … Epitome …, 
Frankfurt am Main: Gottfried Bezerrus, 1626. VD17 23:248694F. Signatur StB Mainz: I m 457 ®.
Provenienz: Johann Ludwig von Hagen; Jesuitenkolleg Mainz.
Literatur: Juden in Mainz ]Katalog zur Ausstellung der Stadt Mainz im Rathaus-Foyer, November 1978[, ]bearbeitet von 
Friedrich Schütz[, Mainz 1978, S. 137 (schwarz-weiß Abbildung der Recto-Seite S. 42).
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 63–65.

Fol. 1, recto: Joel 2,19-27, von שולח לכם את הדגן bis zum Ende des Kapitels. Dann folgt linke Spalte unter der zitierten 
Überschrift der Haftara-Text für den ersten Tag Rosh ha-shana mit Text aus 1. Samuel 1,1-3, von ויהי bis ופמחס כהנים.
Fol. 1, verso: 1. Samuel 1,3-18, von ליהוה bis ותלך האשה.

1593 II a 619b ®

Bibel (Tanakh), 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 19 x 25 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Fragment um den Trägerband als Einband geschlagen. Aschkenasische Quadratschrift. Zwei Spalten. 13 Zeilen. 
Vokalisation. Das Tetragramm ist ausgeschrieben. Signaturschilder verdecken die rechte Spalte und den Spaltenzwischenraum 
sowie einige Buchstaben. Zeilenfüllbuchstaben. Vielleicht stammt das Blatt aus einem Haftara-Buch, da der erhaltene 
Abschnitt zur Haftara für den Shabbat Qoraḥ dient.
Trägerband: Ludwig von Hörnigk: Langen-Schwalbacher Saurbrunnen und Bäder …, Frankfurt am Main: Anton Humm, 
1640. VD17 3:602664F. Signatur StB Mainz: II a 619 b ®.
Provenienz: Mainzer Karmeliten.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 58–61.

Fol. 1, recto, rechte Spalte: 1. Samuel 12,8-10, von אבותיכם אל bis העשתרת ועתה; linke Spalte: 1. Samuel 12,12-16, von ]אלי[
.עתה התיצבו bis הכם מלככם

1594 II n:4°/1049 ®

Bibel (Tanakh) und Masora parva, 1. Könige
Pergament · Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt von außen sichtbar, kopfständig um den Trägerband geschlagen. Drei Spalten. 18 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Kantilisationszeichen. Liniierung. Korrekturzeichen. Rafe-Striche. Die Masora parva ist auf 
den linken Spaltenrand geschrieben. Die letzten vier Zeilen der mittleren Spalte sind durch ein weißes Schildchen überklebt.
Trägerband: Philipp Weber, Thermarum Wisbadensium descriptio … Oppenheim: Hieronymus Galler für Johann Theodor 
de Bry, 1617. VD17 3:004963L. Signatur: StB Mainz: II n:4°/1049 ®.
Provenienz: Georg Heinrich von Langeln; Jesuitenkolleg Mainz.

1. Könige 14,14-28, von על ישראל אשר יכרית bis יהוה ישאום.
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1595 Hs I 393

Bibel (Tanakh), 2. Könige; Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 39,4 x 3,8 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einem Bifolio. 2 Spalten. Ca. 5-6 Zeilen je Spalte. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. In der Mitte des quer stehend eingeklebten Streifens ist eine Falzkante erkennbar. Der Streifen ist auf die 
äußere Kante der vorderen inneren Holzdeckels geklebt. Dort diente er zusammen mit einem Lateinisch beschrifteten 
Blatt als Spiegel. Der hintere Spiegel fehlt. Die Innenseite des hinteren Holzdeckels steht frei, der Spiegel fehlt. Auf dem 
lateinische Blatt mehrere Signaturen, darunter eine der Bibliothek der Karmeliten Mainz. Über der linken inneren Spalte 
ein Signaturbuchstabe in Form eines „I“.
Trägerband: Dialoge Gregor des Großen. Homiliae in Ezechilem, Manuscr. Sur parchemin. Signatur StB Mainz: Hs I 393. 
Vgl. Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek, S. 268; S. 717.
Provenienz: Karmeliten Mainz.

Rechte Spalten: 2. Könige 5,4-5, von ויגד לאדוני bis 2 ;אל מלך. Könige 5,8-10, von bis וישלח אליו אלישע.
Linke Spalten: 2. Könige 5,15-16, von לפניו ויאמר הנה נא bis עמדתי לפניו; Ezechiel 22,1-3, von יהוה אלי לאמר bis כה אמר יהוה 
.(!) אדני יהוה

1596 Hs frag 4 

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 1).
Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 25 x 19 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. Drei zu einer Mittelachse zentrierte Spalten. 14-15 Zeilen. Keine Vokalisation. Einige Buchstaben 
sind als Zeilenfüller in die Länge gezogen. Der obere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Die Masora magna in drei 
Zeilen am unteren Rand des Blattes ist mikrographisch verziert (Lilie und Vogelkopf; Kranich?). Löcher im Pergament. 
Textverlust durch Abrieb und Klebstoffspuren. Die Ecken sind als Einband zugeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Psalm 119,162–121,4, von אמרתיך bis ולא ינום; verso: Psalm 121,2–125,3, von עומדת היו bis שבט הרשע.

1597 Hs frag 11

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 7).
Bibel (Tanakh), Psalmen mit Targum
Pergament · 1 Blatt · 39 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment, das als Einband verwendet wurde. Drei Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Kantilisationszeichen. Glossen. Der Targum zu den Psalmen ist alternierend mit dem masoretischen Text 
wiedergegeben. Am linken Rand der Verso-Seite und auf dem Einbandrücken ein Vermerk: „Innahm de Anno 1624“. 
Vermutlich stammt das Fragment aus dem Einband eines Geschäftsbuchs.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Juden in Mainz ]Katalog zur Ausstellung der Stadt Mainz im Rathaus-Foyer, November 1978[, ]bearbeitet von 
Friedrich Schütz[, Mainz 1978, S. 137.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 82–86.

Recto: Psalmen 26,6–27,10 mit Targum von את מזבחך יהוה bis בטללי; verso: Psalmen 27,10–29,2 mit Targum, von יאספני מטול 
.שיבחורת קודשא bis  דאב

1598 *z 165 ®

Bibel (Tanakh) und Masora parva und magna, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 18 x 10 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt um einen Trägerband eingeschlagen, so dass die hebräische Schrift von außen sichtbar ist. Drei Spalten. Eine 
Spalte auf dem Buchrücken. Ca. 11-12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. In der linken Spalte steht 
neben der Spalte in etwas größeren Buchstaben mit Häkchen darüber das Zahlzeichen für 99 צט. Kritzeleien in Latein oder 
Deutsch. Auf dem Einbandrücken ein weißes Signaturschildchen mit einem „H“. Das Pergament ist auf dem Rücken stark 
nachgedunkelt. Ein weiterer Einbandrücken mit handschriftlicher Titelangabe liegt dem restaurierten Band ebenso bei wie 
eine Kopie der zerrissenen Titelseite.

 Nr. 1595–1598, Mainz, Wissenschaftliche Stadtbibliothek 555



Trägerband: Bartholomaeus Blarer, Tractatvs Sive Repetitiones svper L. Diffamari, C. De Ingenvis Manvmissis, Quatvor 
Clarissimorum Iurisconsultorum…., Köln: Johann Gymnich III., 1593. VD16 T 1800. Signatur: StB Mainz, *z 165 ®.
Provenienz: Heinrich Turnich; Augustiner-Eremiten Mainz
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 80–82.

Fol. 1: Linke Spalte Psalm 98,6-9 und 99,1-2. Mittlere Spalte Psalm 97,3-8. Rechte Spalte Psalm 96,1-6. Unter den Spalten 
durchgehend drei Zeilen Masora magna.

1599 VI e:4°/1001 b ®

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 20 x 30 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt querstehend als Überzug verwendet. Drei Spalten, wobei die Spalten jeweils zur Mittelachse zentriert sind. 35 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Kantilisationszeichen. Masora Magna am oberen und unteren Rand 
des Blatts.
Trägerband: Caspar Franck, Rettung Vnnd Erklaerung deß heyligen allgemeinen Tridentinischen Concilij ..., Ingolstadt: 
Wolfgang Eder, 1583. VD16 F 2057. StB Mainz: VI e:4°/1001 b ®.
Provenienz: Nicolaus Breywisch; Kartause Mainz.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 73–76.

Ijob 27,16–29,9, von יכין מלבוש bis שרים עצרו.

1600 II m 4° 1000

Bibel (Tanakh), Rut
Pergament · 1 Blatt · 20 x 15 cm · Aschkenas · 15. Jh. 
Ein Blatt von außen sichtbar und querstehend um den Einband geschlagen. Zwei Spalten. Ca. 28 Zeilen. Großes Incipit ויהי. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Kantilationszeichen. Der obere Rand der Seite ist leicht abgeschnitten bzw. 
eingeschlagen, so dass auf der vorderen Buchdeckelinnenseite nur noch eine Zeile lesbar ist. Der untere Rand der Spalten 
ist erhalten. Der Buchrücken ist stark beschädigt; nur wenige hebräische Buchstaben sind lesbar (Textverlust). Durch das 
Pergament schimmert hebräische Schrift der verso-Seite durch. Schließenbändchen am unteren Ende des Blattes.
Trägerband ]Konvolut[: Hieronymus Bock, Teutsche Speiszkammer. Inn welcher du findest Was gesunden vnnd krancken 
menschen zur Leibs narung vnd desselben gepresten von noeten …, Straßburg: Wendelin Rihel d. Ä., 1550. VD16 B 6002. 
StB Mainz: II m:4°/1000 ®, Nr. 1.
Walther Hermann Ryff, Practicir Buechlin der Leibartznei. Wie mann in allen Kranckheiten vnd leibs Gebrechen Durch 
bewert Artznei Heylen vnd Helffen sol…, Frankfurt: Christian Egenolph, 1541. VD16 R 3997. StB Mainz: II m:4°/1000 
®, Nr. 2.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 70–73.

Rut 1,1-14, von ויהי bis ותשק ערפה.

3. Bibel-Kommentar

1601 Hs I 94

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jeremia.
Pergament · 1 Blatt; 2 kleine Falzstreifen · 29 x 20 cm; ca. 5 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Blatt als Spiegelvorsatz auf den vorderen Einbanddeckel aus Holz geklebt. Zwei Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Helles, glattes Pergament. Verso-Seite mit dem Bucheinbanddeckel verklebt. Im hinteren Spiegel kein 
hebräisches Fragment. Auf der oberen Hälfte des Fragmentes ist der hebräische Text leicht abrasiert und darüber mit 
schwarzer Tinte in lateinischen Buchstaben eine Signatur und Inhalt des Trägerbandes notiert: X von P Suma gesosses Joh. 
Darunter klebte auf dem hebräischen Pergament ein weißes Schild mit einer weiteren Inhaltsangabe des Trägerbandes: 
Nuni i Got. Excerptum Summa Codex iondem forma et materia in Feritono authore … Hs 94 mit Bleistift nachgetragen. 
Dieses Schild wurde 2014 abgenommen. Das Spiegelblatt lässt sich an den Ecken leicht anheben, so dass wenige hebräische 
Buchstaben der verso-Seite sichtbar werden. Schließenreste haben das Pergament an der linken Außenseite leicht beschädigt 
(Textverlust). Der Einband und der Bund sind leicht beschädigt.
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Die Falzstreifen stammen aus einer anderen Handschrift, in kleinerer Aschkenasischer Kursive. Die wenigen lesbaren 
Buchstaben lassen keine sichere Identifikation des Manuskriptes zu.
Trägerband: Buch der Tugenden, Mittelrhein 14. Jh. 2. Hälfte. Siehe dazu Gerhard List / Gerhardt Powitz, Die Handschriften 
der Stadtbibliothek Mainz: Bd. 1. Hs I 1 - Hs I 150, Wiesbaden 1990, S. 169f.
Provenienz: Mainzer Kartause, Laienbibliothek.
Literatur: Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15–28, hier S. 20 (Abb. 3).
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 87–94.

Fol. 1 recto: Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jeremia 16,6 s. v. ומתו גדולים וקטנים bis 17,13 s. v. כסא כבוד, 
von וקטונים ואחר שהכל bis בריאות עולם ומכוון. Mit zahlreichen Abweichungen vom gedruckten Text.

4. Mischna

1602 I l 460 ®

Mischna, Negaʽim
Pergament · 1 Blatt · 19 x 25 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Einbanddeckel geschlagen, so dass die hebräische Schrift von außen sichtbar ist. 
Eine Spalte. 28 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Kapitelanfänge sind durch in größeren Buchstaben geschriebene 
Buchstaben hervorgehoben: Fol. 1 recto פרק ה und Fol. 1 verso פרק ז. Die Zählung der Mischnayot entspricht nicht der in 
den Standardausgaben üblichen Zählung. Der Buchrücken ist mit weißer, stark abgegriffener Pappe überklebt. Recto ist 
hierdurch ein Teil der Spalte überklebt und nicht mehr lesbar. Verso ist ein Teil der Spalte eingeschlagen; hierdurch sind nur 
noch wenige Wörter bzw. Buchstaben auf der Buchdeckelinnenseitenkannte zu lesen. Durch Abrieb sind einige Buchstaben 
nicht mehr lesbar. Der innere Buchdeckel ist mit weißem Papier überklebt. Der Einband lässt sich aufgrund des weißen 
Buchrückens als Einband aus der Jesuiten-Bibliothek identifizieren. Fraglich ist, ob es sich bei dem Blatt um den Rest einer 
einst umfassenderen Mischna-Handschrift handelt. Da der Traktat Negaʽim im Bavli nicht kommentiert wird, wurde der 
Traktat gelegentlich in Handschriften des Babylonischen Talmud aufgenommen. 
Trägerband: Flavius Josephus, Templi quondam Hierosolomitani è prima Ephemeride sacerdotis, dein Toparchae & 
Archistrategus Galilaeae vita, Paris: Michael Fezandat, 1548.
Provenienz: Mainzer Jesuitenkolleg.
Literatur: Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15-28, hier S. 22 (Abb. 5). 
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 95–104.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 667 Nr. 7199.

Fol. 1, recto: Mischna, Negaʽim 4,6–5,1, von ט'< > בהרת הוא ומחיתה < > bis ]...[מזה ועוד אחר ?אי.

Fol. 1, verso: Mischna, Negaʽim 6,8–7,4, von מטמאים בנגעים bis ]...[בלא תעשה ולטהרה עד ש.

5. Talmud

1603 Hs II 112 

Talmud Bavli, Berakhot
Pergament · 1 Blatt; 1 Falzstreifen · 30,5 x 9,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh..
Ein Blatt zerschnitten als Verstärkung des vorderen Einbandes in den vorderen und hinteren Falz eingeklebt. Eine Spalte, 
die auf der linken bzw. rechten Seite beschnitten ist. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Letzte Zeile leer. 
Die Buchstaben sind zwischen die Zeilen geschrieben. Eine Spalte beschnitten. Vermutlich war das Blatt ursprünglich mit 
zwei Spalten versehen, von der nur die innere erhalten geblieben ist. Der Text weicht leicht von dem des Druckes ab. Das 
Fragment fand sich im November 2010 unter dem Papierspiegel des Vorderdeckels, wo einige hebräische Schriftzeichen 
durchschimmerten. Die vom Holzdeckel abgelöste Seite des Fragmentes ist leicht durch Klebstoff beschädigt, die 
Buchstaben verblasst. Im hinteren Spiegel ist durch das Vorsatzblatt keine hebräische Schrift zu erkennen, dafür aber einige 
Reste derselben Handschrift im hinteren Falz zwischen Buchdeckel und Block. Der hintere Spiegel ist überklebt, nur kleine 
Reste im Falz. Die Mischna ist eingeleitet durch ein leicht abgesetztes 'מתנ und ist vor jeden Abschnitt des Kommentars 
der Gemara gestellt.
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Jacques Legrand (Jacobus Magnus): Sophilogium, Johannes de Indagine: Chronica, Erfurt, 1460er-Jahre. StB Mainz: Hs 
II 112.
Provenienz: Mainzer Dombibliothek (seit 1479).
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 850, Nr. 7197.1.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 118–120.

Vorderer Spiegel:
Fol. 1 recto: Talmud Bavli, Berakhot 50a, von נחרבלאי מתני bis ]ממקור ישר' נפק]א.
Am unteren Rand der Spalte unleserliche lateinische/deutsche Notizen oder Federproben, die bereits vor der Verklebung 
des Fragmentes auf dem Holzdeckel aufgebracht worden sind.
Fol. 1 verso: Talmud Bavli, Berakhot 50b, von זורקין את הפת bis וחשתא ואידחי (!). Der Text weicht an einigen Stellen vom 
Druck ab.
Hinterer Spiegelfalz: Es sind nur wenige Buchstaben aus derselben Handschrift zu entziffern.

1604 *q 616

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 40 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Blatt von außen sichtbar um den Einband geschlagen. Zwei Spalten. Ca. 25 Zeilen. Spaltenbreite ca. 10 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Liniierung. Oberer und unterer Blattrand eingeschlagen. 
Verbesserungen über der Zeile. Schließenbändchen abgeschnitten, kein Textverlust.
Trägerband: Guido <de Susaria>, Tractatus II. perutiles & quotidiani de indiciis, quastionibus et Tortura: ... Dn. Guidonis 
de Svzaria Manuani, & D. Pauli Grillandi de Castilione, vnà cum additionib. Dn. Ludovici Bolognii ... Zween nuetzlicher 
Tractat ... von gruendtlicher Vnderweisung inn peinlicher scharpffer Frage wie vnd wenn ein Obrigkeit gegen Vbelthaetern 
... verfahren soll. ... verteutsch vnd ... beyde textus ... inn gewisse copita vnderschiedlich distribuiert vnnd geordnet: Durch 
Ioannem Guoernerum de Vineca Hanoi.S.S.L.L.Ursellis : Henricus, 1597. VD16 G 3336; VD16 G 4063. Signatur StB 
Mainz: *q 606 ®.
Provenienz: Privatperson, nicht mehr lesbar; Alte Universitätsbibliothek Mainz.
Literatur: Andreas Lehnardt: Hebräische und aramäische Einbandfragmente in Mainz und Trier – Zwischenbericht eines 
Forschungsprojekts. In: Andrea Rapp / Michael Embach (Hrsg.): Rekonstruktion und Erschließung mittelalterlicher 
Bibliotheken: Neue Formen der Handschriftenerschließung und der Handschriftenpräsentation. Berlin 2007 (Beiträge zu 
den Historischen Kulturwissenschaften 1), S. 41-58, S. 60 (Foto des Fragments).
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 120–122.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 667, Nr. 7198.

Talmud Bavli, Pesaḥim 69a–70b, von 'מאי טעמ bis בר א]בא[רב אדא. Der Text weist Unterschiede zum gedruckten Text auf.

1605 Hs II 28

Talmud Bavli, Taʽanit
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Zwei leicht beschädigte Blätter, die im vorderen und hinteren Buchdeckel von Hs II 28 auf das Holz aufgeklebt sind. 
Zwei Spalten. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Liniierung. Oberer Rand der Seite ist 
beschnitten. Textverlust. Breite Spaltenränder. Das Blatt im vorderen Buchdeckel ist leicht schrägstehend eingeklebt. Die 
Mischna steht vor dem kommentierenden Abschnitt der Gemara. 
Trägerband: Johannes Herolt, Sermones Discipuli super epistolas Pauli. 1459.
StB Mainz: Hs II 28. Vgl. Ottermann, Die Mainzer Karmelitenbibliothek, S. 267; S. 663.
Provenienz: Mainzer Karmeliten. Alte Signatur auf dem Vorsatzblatt: C 3 n 20.
Literatur: Andreas Lehnardt, Eine deutsche Geniza – Hebräische und aramäische Einbandfragmente in Mainz und Trier. 
In: Natur und Geist. Forschungsmagazin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 23,2 (2007), S. 25-28, S. 26 (Foto des 
Fragmentes im hinteren Einbanddeckel).
Lehnardt, Genizat Germania – Ein Projekt, S. 17-24, hier S. 19 (Foto von Fol. 2 im vorderen Einbanddeckel).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 666–667, Nr. 7196.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 113–118.

Fol. 1, recto (hinterer Buckdeckel): Talmud Bavli, Taʿanit 24b, von רב יהודה bis (!)לערב שבת בהדי פניא דמעלי שבתא.
Fol. 2, recto (vorderer Buchdeckel): Talmud Bavli, Taʽanit 26b–27a, von ]מחייב ]בכפיית המיטה bis 'לפי שנ. Der Anfang des 
neuen Kapitels, rechte Spalte, ins durch ein größer geschriebenes סליק פירקא hervorgehoben; dann folgt die Überschrift 
des Kapitels: בשלושה פרקים. Der Anfang des folgenden Abschnittes der Mischna, linke Spalte, wird eingeleitet durch 'מתני.
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1606 *u:4°/655 ®

Talmud Bavli, Bava Qamma, mit den Kommentaren von Rashi und Tosafot
Pergament · 1 Blatt · 40 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.. 
Ein Blatt als Einband verwendet. Drei Spalten. 40 Zeilen (in der Spalte mit Text aus der Gemara). Am Rand die Kommentare 
von Rashi und Tosafot unterschiedlicher Zeilenzahl. Aschkkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Der Einband 
ist quer über den gesamten Buchblock geklebt, so dass der hebräische Text von außen gut sichtbar ist. Auf dem Rücken 
ist ein Stück des Pergaments eingerissen; der obere und untere Rand des Blattes sind um den Buchdeckel geschlagen 
(Textverlust). 
Trägerband: 16 Druckschriften aus den Jahren 1606–1618, u.a. Jüden Spiegel, Zur Meßkram gemeiner Thalmudischer 
Jüdenschafft. Allen, vnnd Jeden Hohen, vnd Nidern Stands Obrigkeiten vor eine Prob: Allen, vnd jeden Amptsverwaltern, 
Richtern, vnd Rähten vor eine Handhab: Allen, vnd jeden ... vor ein Exempel vnd Spiegel, dargestellet, Recensente 
Vespasiano Rechtano, Hagiopolita. LL. Candidato .... 1606. VD17 23:290175E.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 667, Nr. 7200.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 123–125.

Talmud Bavli, Bava Qamma 71a-b, von בשלמא ע”ז bis סבר לה כר' יעקוב.

1607 Hs I 129

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Fragment eines Talmud-Kodex, das in den hinteren Spiegel eingeklebt bzw. gefaltet ist. Zwei Spalten. Ca. 31 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Die Mischnayot sind vor dem entsprechenden Abschnitt der Gemara kurz 
anzitiert. Glossen zwischen den Spalten. Kritzeleien.
Das Blatt ist eingeschnitten, so dass die linke Spalte nur zur Hälfte erhalten ist. Im vorderen Spiegel ist ein Blatt aus einer 
lateinischen Handschrift eingeklebt. Alte Signatur: Num 209.
Trägerband: Lateinisch theologische Sammelhandschrift, fünf Handschriften enthaltend: Liber primo Thoma de Kempis, 
De imitate Christi u.a. (15. Jh. 1. Hälfte). Vgl. Gerhard List / Gerhardt Powitz, Die Handschriften der Stadtbibliothek 
Mainz: Bd. 1. Hs I 1 - Hs I 150, Wiesbaden 1990, S. 232.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 666 Nr. 7195.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 126–129.

Fol. 1, recto (eingeklebter Spiegel): rechte Spalte oben beginnt mit Talmud Bavli, Nidda 63a, von רב עולא בריה דרב עילאי bis 
.עלו לך שנייה bis אנשי נים recto (eingefaltete Spalte): Halbe Spalte mit Text aus Talmud Bavli Nidda 63a, von ;בו  להיות רואה
Fol. 1, verso (eingefaltete Spalte, beschnitten): Talmud Bavli Nidda 63b–64a (?), von ואילך תיובתא bis עשרים.

6. Kommentar zum Talmud

1608 Hs I 203

Rabbi Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 2 Blatt · 21 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.. 
Zwei Fragmente herausgelöst aus dem vorderen und hinteren Einbandinnendeckel der Handschrift. Ein Textblock pro 
Seite. 30 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Glossen. Am unteren Rand von Fol. 1 recto eine Kreis mit Kreuzstange und 
Initialen: J. M. sowie lateinische Notiz bzw. Devise: In manu tua domine omnes fines terre. Die ursprünglich zum Deckel 
zugewandte Blattseite ist durch Klebstoffreste und Klebspuren beschädigt bzw. die Schrift leicht verwischt. Die erste 
Zeile an der oberen Spalte ist verdeckt. Arbeitsbericht des Restaurators H. Hallbach, aus dem Jahr 1981 beiliegend. Eine 
handschriftliche Notiz mit Bleistift identifiziert das Fragment ungenau als „vermutlich aus dem Traktat Sabbath des Talmud 
oder Kommentar dazu.“ Die dem Arbeitsbericht beigefügten Fotos zeigen die hebräischen Fragmente auf dem Innenspiegel 
des Einbanddeckels kleben. Kritzeleien.
Trägerband: Kanonistische Sammelhandschrift: Pseudo-Johannes Andreae, Sifridus Piscatoris, Mitte 15. Jahrhundert. 
Signatur StB Mainz: Hs I 203.
Provenienz: Mainzer Kartause
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Literatur: Vgl. Gerhard List / Gerhardt Powitz, Die Handschriften der Stadtbibliothek Mainz: Bd. 1. Hs I 1 - Hs I 150, 
Wiesbaden 1990, S. 206.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 133–140.

Fol. 1, recto: Rabbi Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Talmud Bavli, Shabbat 29b s. v. תנא אם חבריה, von בעל הבית 
bis מותר בשבת.
Fol. 1, verso: Stark verwischte Schrift, Rabbi Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zu Talmud Bavli, Shabbat.
Fol. 2, recto: Rabbi Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zu Talmud Bavli, Shabbat 31b s. v. לעולם כר' יהודה סבירא ליה, von יהודה 
.Einzug. Unter dem Text eine spätere Bleistiftnotiz. Federprobe .עוסקי ראשי' ראשית עריסותיכם bisסביר' לי 
Fol. 2, verso: Rabbi Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zu Talmud Bavli, Shabbat 32a s. v. הריני אדם הראשון bis 32a s. v. מששת 
.הדורות ומעשיהם bis ונשי' נצטוו von ,ימי בראשית

1609 Hs I 520

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 6 Streifen · ca. 29 x 1,7 cm · Aschkenas · 13./14. Jh. 
Lagenfälze in einem Koperteinband. Die in der Breite leicht variierenden Streifen sind in die Lagen als Verstärkung eingenäht. 
Aschkenasische Kursivschrift. Glossen bzw. Korrekturen zwischen den Zeilen. Liniierung. Durch die Fadenheftung sind 
einige Zeilen unterbrochen. Die Fragmente finden sich zwischen den Seiten 36v und 37r (sehr klein); 52v und 53r; 68v und 
69r; 84v und 85r; 98v und 99r; 107v und 108r.
Trägerband: Medizinische Sammelhandschrift, u.a. Bernhard von Gordon, Liber medicinae vocatus Lilium medicinae (u.a. 
medizinische Texte). 14. Jahrhundert.
StB Mainz Hs I 520.
Provenienz: Mainzer Kartause; erwähnt im Bibliothekskatalog der Kartause von 1386.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 141–142.

Der identifizierbare Text stammt aus dem Rashi-Kommentar zu Talmud Bavli Qiddushin 61a-b sowie 62a.

1610 I e: 4°/72 

Kommentar zum Talmud Bavli (?) – nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment · 3 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?).
Das Fragment ist bei der Restauration des Trägerbandes entnommen und aus zwei Bruchstücken zusammengeklebt worden. 
4-5 Zeilen. Ein Spalte, von möglicherweise zwei. Unterer Rand der Spalte und ein Kustode erhalten. Aschkenasische 
Kursivschrift. Beide Seiten sind etwa zu gleichen Teilen beschrieben. Auf der verso-Seite ist über dem Text noch Platz für 
einige Zeilen, die nicht zu erkennen sind. Dafür finden sich Abklatschspuren von demselben Manuskript.
Trägerband: Sibylliakon chresmon logoi okto …, Basel: Johannes Oporinus, 1545; Lykophornos tu Chalkideos Alexandra 
…, Lycophronis Chalcidensis Alexandrae, sive Cassandra versiones duae …, Basel Johannes Oporinus; Peter Perna, 1566. 
VD16 L 2274. Signatur: StB Mainz: I e:4°/72 ®, Nr. 1 und 2.
Provenienz: Mainzer Jesuiten. In dem 2. Band ein Kaufvermerk aus dem Jahr 1567.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 142–144.

Es handelt sich vermutlich um Kommentar zum Babylonischen Talmud, Nedarim 15a-b. Der Kommentar Rashis zu 
Nedarim ist nicht erhalten. Der erhaltene Rest eines Kommentartextes reicht nicht aus, um das Stück sicher zuzuordnen,

7. Midrasch

1611 Hs frag 15

]Signatur des ehemaligen Trägerbandes: VI u 11 b ®[
Midrash Tanḥuma (Buber)
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21,5 cm · Aschkenas · 1300-1399. 
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Verso, linke Spalte: Kleinere 
Type mit dem Hinweis auf das Ende der Parasha: נח פרשת   Kleine Löcher im Pergament. Die dem Buchdeckel .הסלת 
zugewandte Seite ist nachgedunkelt und leicht verschmutzt. Vor der behutsamen Restaurierung durch die StB Mainz war ein 
Signaturschild aufgeklebt. Auf den bei der Restauration entnommenen Buchdeckelinnenseiten finden sich Abklatschspuren 
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des hebräischen Fragments. Das Fragment wurde 2008 vom Trägerband abgelöst und dann im Rahmen der Ausstellung 
„Rara wachsen nach“ in der StB Mainz ausgestellt.
Trägerband: Johann Fischart: Bienenkorb Deß Heil. Röm. Jmmenschwarms, seiner Hummelszellen (oder Himmelszellen) 
Hurnaußnäster, Brämengeschwürm vnd Wäspengetöß. Straßburg: Bernhard Jobin, ca. 1590. VD16 M 1054.
Signatur: StB Mainz VI u 11 b ®.
Provenienz: Unbekannt. Die spätere Nutzung des Exemplars durch den Frankfurter Kaufmann Johann Bernhard Nack 
(1721/24–1799) ergibt sich aus einer vom Bucheigner 1739 vorgenommenen Beschriftung des Vorderschnitt.

Recto Midrash Tanḥuma (Buber), Noaḥ § 24 (27a), von אחד שחלקו bis 'או הוא שנ' הבה; verso: Midrash Tanḥuma (Buber), 
Noaḥ § 24-28 (27b) bis Lekh lekha § 1 (29a), von נבנה לנו עיר bis ילמדנו רבינו מהו לאדם.

Literatur: Lehnardt, Andreas: Ein neues Einbandfragment des Midrasch Tanchuma in der Stadtbibliothek Mainz, in: Judaica 
63,4 (2007), S. 344-356 (farb. Fotos, Edition und Übersetzung).
Lehnardt, Andreas: in: „Rara wachsen nach.“ Einblicke in die Rarasammlung der Wissenschaftlichen Stadtbibliothek 
Mainz, hrsg. von Annelen Ottermann, Mainz 2008, S. 44–45 (Foto von Fol. 1 verso)
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 145–155.

8. Maḥzor

1612 Hs frag 24

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · ca. 31 x 35 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio, welches als Umschlag verwendet wurde. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
mit Vokalisation. Initialwörter. Verschiedene Schriftarten. Das Bifolio ist beschädigt, die Ränder sind abgerissen bzw. 
abgeschnitten; große Fehlstellen mit Textverlust. Auf Fol. 1 recto findet sich ein Vermerk: Maintzisch Contribuzion Register 
über 800 Fuder ]…[ ]ge[setzt am 16. January 1641 ]ertregt … quota[. Das Fragment wurde im Stadtarchiv Mainz bei den 
Funden aus der Genisa Weisenau aufbewahrt. Ob es tatsächlich aus der Genisa stammt, ist nicht geklärt. Möglichweise 
wurde es vom ehemaligen Direktor des Stadtarchivs, Dr. F. Schütz, den Funden beigelegt. Das Fragment wurde nach der 
Auffindung 2007 der Fragmenten-Sammlung der Stadtbibliothek zugeordnet.
Trägerband: Maintzisch Contribuzion Register, 1641.
Provenienz: Mainz.
Literatur: Andreas Lehnardt, Die Geniza der Synagoge Weisenau – Verborgenes jüdisches Erinnerungsgut wiederentdeckt, 
in: Joachim Schneider / Matthias Schnettger (Hrsg.), Verborgen – Verloren – Wiederentdeckt. Erinnerungsorte in Mainz 
von der Antike bis zum 20. Jahrhundert, Darmstadt, Mainz 2012, 84-95, hier S. 95.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 160–164.

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ יעמיד במשפט   dem Silluq der Qedushta für das ,(1572 מ ,Davidson) מלך 
Morgengebet am 1. Tag Rosh ha-shana יום פקודה יעמדו von Elʽazar birabbi Qallir, von (8533 א ,Davidson) את חיל   לשפטי 
 מאת von ,מלך במשפט יעמיד aus der 72. Strophe; verso: Fortsetzung des Silluq ויפתחו אותן החלונות aus der 5. Strophe bis כלם
 aus der 73 Strophe bis zum Ende des Silluq (von der letzten Strophe nur einzelne Buchstaben erhalten). Für den המליצים
vollständigen Text dieses Silluq siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 80–86. Es folgt die Qedusha für das 
Morgengebet, von רעש גדול ]...[ bis לדור ודור הללויה. Es folgt die Fortsetzung der Wiederholung des Vorbeters לדור ודור bis כי 
.Für den vollständigen Text siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 122–129 .אל מלך גדול
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אומץ אדירי כל חפץ (Davidson, 1868 א), dem 5. Teil der Qedushta für das Musaf-
Gebet am 1. Tag Rosh ha-shana אפד מאז לשפט יום (Davidson, 7106 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von זדים. לעת aus der 23. / 
24. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ ]בשופר בזה ]ראש השנה. Für den vollständigen Text dieses Piyyuṭ siehe: Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 162–166. Es folgt der Piyyuṭ מלך עליון אל דר (Davidson, 1653 מ) bis קורא מי רהב aus der 
19. Strophe; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ מלך עליון, von ל[פמיו שקט[ aus der 20. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ לעדי עד 
 Für den vollständigen Text dieses Piyyuṭ siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 167–168. Unter der .ימלוך
Überschrift אל[הינו מלך ...[ folgt der Silluq ונתנה תוקף (Davidson, 451 ו), der Amnon aus Mainz zugeschrieben wird, von היום 
.Für den vollständigen Text dieses Silluq siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 169–172 .מי יעשיר bis כי הוא
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1613 Hs I 339

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, Yom Kippur. Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 13,5 x 10 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Fragmente, zur Verstärkung des Holzdeckels in den Spiegel geklebt, freigestellt. Eine in der Mitte durchgeschnittene 
Spalte. Ca. 10 Zeilen. Rubrizierung. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der obere, rechte bzw. linke Rand der 
Spalte ist erhalten. Das Alphabet-Akrostichon ist hervorgehoben. Durch Klebereste auf den dem Holzeinband zugewandten 
Seiten ist der Text teilweise beschädigt. Abklatschspuren auf dem Ledereinband und auf der darunter auf dem Holz 
verklebten lateinischen / deutschen Makulatur. Nach der Restaurierung ist der hintere Spiegel freigestellt, so dass verso- 
und recto lesbar sind. Im hinteren Falz lugt ein Stück des eingebundenes Fragmentes unter dem Vorsatzblatt hervor. Im 
Rückendeckel freiliegende Druckmakulatur (Papier), die möglicherweise aus einem Probedruck der Mainzer Werkstatt von 
Fust und Schöffer stammt.
Trägerband: Theologische Sammelhandschrift, Excerpta et collectanea theologica (15. Jh., 2. Hälfte). Vgl. Gerhard List, 
Die Handschriften der Stadtbibliothek Mainz: Bd. 3. Hs I 251 - Hs I 350, Wiesbaden 1990, S. 345.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Lehnardt, Genizat Germania – Ein Projekt, S. 17-24, hier S. 20 (Foto des Fragmentes vorderer Spiegel, verso).
Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15-28, hier S. 21 (schwarz-weiß Foto, Abb. 4, Fol. 1 verso).
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 182–184.

Fol. 1, recto (hinterer Spiegel, auf dem Kopf stehend): Über der Spalte steht in kleinerer Kursive לראש השנה. Mit großem 
verziertem, in eine Lilie mündendem Initialwort אל beginnt die Moshe bar Shmuʼel (um 1150) zugeschriebene Seliḥa אל 
 Der Text ist in einem doppelten Alphabet-Akrostichon geschrieben. Für den vollständigen .(3713 א ,Davidson) ימטו לפניך
Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 251–253 (Nr. 131). Siehe auch Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 
638–639. Zu Moshe ben Shmuʼel vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 263.
Fol. 1, verso (hinterer Spiegel): Anfang der Seliḥa für den Vorabend von Yom Kippur אורך ואמתך שלח אמוניך (Davidson, א 
2035) von Shimʽon bar Yiṣḥaq. Vollständiger Text in Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 142–154, 
bis Zeile 5 der Edition. Siehe auch Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 183–184. Über der Spalte steht in kleinerer Type כפור. 
Das Incipit אורך ist als Schmuckinitiale größer geschrieben; die Buchstabenenden gehen in gedrehte, schneckenförmige 
Verzierungen aus. 
Fol. 2, recto (vorderer Spiegel): Über der Spalte steht in kleinerer Kursive לראש השנה. Es folgen zehn abgeschnittene Zeilen 
mit Text aus der Seliḥa אל ימטו לפניך, von באהבתו bis לו איחל הן אם; verso: Mit dem Deckel verklebt.

1614 IV ii 87 ®

Maḥzor Ashkenaz Rosh ha-shana, Seliḥa (Kommentar?)
Pergament · 2 Fragmente · 17 x 3,5 cm; 17,5 x 3,7 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Schnipsel aus dem Einbanddeckel herausgenommen. Beidseitig beschriftet. Zwei Spalten. Ein Fragment hat beidseitig 
nur eine lesbare Zeile; das andere hat fünf Zeilen. Aschkenasischen Kursive. Vokalisiert. Verschiedene Schriftgrößen. Der 
oberen Rand der Spalte ist erhalten. Initialwort größer geschrieben. Am oberen Rand des Fragmentes mit einer Zeile 
hebräischem Text ist eine lateinische Notiz erhalten. Ebenfalls schwach erhalten ist auf dem kleineren Fragment ein 
weiteres hebräisches Incipit; schwer zu lesen sind die Buchstaben het, waw und lamed.
Trägerband: Grammatices Ebraeae Libri Octo, Basel: Jakob Kündig für Johannes Oporinus, 1558. VD 16 P 4602. Signatur: 
StB Mainz: IV ii 87 ®.
Provenienzen: Jesuiten Heidelberg, Noviziat der Oberrheinischen Jesuitenprovinz, Mainz.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 225–227.

Fragment 1, recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, Seliḥa für den fünften Tag der Zehn Tage der Umkehr, מקוה ישראל 
 .Der Piyyuṭ wurde von Moshe bar Shmu’el bar Avshalom verfasst .מעון הייתה לנו לדור bis (2202 מ ,Davidson) מושיעו בעת צרה
Vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 263–264. Möglicherweise stammt der zweite Teil der Zeile aus einem Piyyuṭ-Kommentar, 
der jedoch unbekannt ist. Vielleicht handelt es sich auch um eine unbekannte Seliha. Bei Davidson gibt es drei Gebete mit 
ähnlichem Anfang מקוה ישראל יי. Ein weiterer bekannter Text stammt von Shimʽon ben Yiṣḥaq, geht jedoch anders weiter. 
Die anderen beiden sind in eher arkanen Schriften erwähnt. Auf der Verso-Seite einer weitere Zeile mit vokalisiertem Text 
aus einem unbekannten Gebet. In der linken Spalte ein größeres Initialwort, welches stark verblasst ist.
Fragment 2, recto: Reste von zwei Spalten à fünf Zeilen mit vokalisierter hebräischer Kursive. Möglichweise aus einer 
unbekannten Seliḥa für Rosh ha-Shana. Verso: Reste von zwei Spalten à fünf Zeilen mit vokalisierter hebräischer Kursive. 
Möglichweise aus einer unbekannten Seliḥa.
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1615 Hs frag 5

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 1a)
Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament· 1 Blatt; 1 Schnipsel · ca. 42 x 30 cm; 40 x 5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh..
Ein großes Bifolio aus einem Einband herausgelöst. Der kleinere Schnipsel stammt aus derselben Handschrift, enthält 
aber nur wenige Schriftspuren. Zwei Spalten eines Bifolio mit unterschiedlicher Aschkenasischer Schrift. Mittlere Spalte: 
16 Zeilen; äußere Spalte: 24-25 Zeilen. In der mittleren Spalte: Aschkenasische Halbkursive, vokalisiert. Initialwörter in 
größerer Type. Äußere Spalte: Elaborierte Aschkenasische Quadratschrift, nicht vokalisiert. Liniierung. In der unteren 
Spalte, linke Hälfte des Bifolio Hinweise zum liturgischen Abschnitt in kursiver Schrift. Die dem Trägerbanddeckel 
ursprünglich zugewandte Recto-Seite des Blattes ist heller. Die als äußerer Einbanddeckel verwendete Seite ist mit grüner 
Farbe leicht übermalt. Die grüne Farbe ist an einigen Stellen verblasst, so dass die ursprüngliche Farbe des Pergamentes 
durchschimmert.
Trägerband: unbekannt.
Provenienz: Mainz (?).
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 165–168.

Recto, rechts oben, innere Spalte: Schluss des Piyyuṭ aus dem Morgengebet für Yom Kippur תמיד תתלונן (Davidson, 327 ת). 
Dann folgt mit größerem Initialwort אליך der Anfang des Piyyuṭ für das Morgengebet אליך ועדיך יבא (Davidson, 5062 א). Die 
Fortsetzung dieses Piyyuṭ steht auf der linken Hälfte des Bifolio bis zum Ende der Komposition. Zum vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 174-175. Dann folgt der erste Vers des Piyyuṭ für das Morgengebet für 
den Yom Kippur, אליך תלויות עינינו (Davidson, 5095 א), bis 'ברוך במקה. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 176–177; verso: Linke Blatthälfte, Schluss des Piyyuṭ אל ברוב עצות (Davidson, 3513 א), von מאוצר 
 bis (327 ת ,Davidson) תמיד תתלונן Linke untere Blatthälfte, Anfang des Piyyuṭ für das Morgengebet des Yom Kippur .יוצא
 bis (5095 א ,Davidson) אליך תלויות עינינו Rechte Hälfte eine von der Standardrezension abweichende Fassung von .תברכך
.für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 176 ;ימלך יי' לעולם

1616 III d:4° / 394 ®

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 25 x 3,5 x 19,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf den Deckel geklebt, so dass die hebräische Schrift auf dem Trägerband von außen sichtbar 
ist. Eine Spalte auf je einer Blatthälfte. Schriftspiegel 22,5 x 16 cm. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. Vokalisation. Kantilisationszeichen. Verschiedene Schriftgrößen. Rubriziert. Die Buchstaben des 
Alphabet-Akrostichons sind leicht hervorgehoben. Initialbuchwörter. Glossen in Kursive. Die Beschriftung der verso-Seite 
schimmert an mehrere Stellen durch.
Trägerband: Costantino de‘ Notari, Il duello dell‘ ignoranza et della scienza. Fatto principalmente nel campo Filosofico, 
Diviso in due Parti sceptica, e dogmatica … Mailand: Girolamo Bordone, Pietro Martire Locarni, Bernardino Lantoni, 1607 
(1608). Signatur: StB Mainz: III d:4°/39 ®.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 165–168.

Fol. 1 recto (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet des Yom Kippur; Ende des Qalonymos ben Yehuda aus 
Mainz zugeschriebenen Piyyuṭ אמיץ כח (Davidson, 5703 א) und der Abschnitt, der eingeleitet wird mit וכך היה אומר, von 
 Der .ולפשעים שחטתי bis צעד לילך Dann folgt aus demselben Piyyuṭ der Abschnitt, der eingeführt wird mit .חדסיך bis שחטאתי
Abschnitt וכך ist mit größeren Initialbuchstaben eingeführt.
Fol. 1 recto (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet des Yom Kippur, Ende des Piyyuṭ האחד בעולמו (Davidson, ה 
34), von הזוכר מבן bis zum Schluss des Piyyuṭ, der in der Formel ובכן שמע ישראל endet. Es folgt der Piyyuṭ האומרים אחד אומרים 
(Davidson, 25 ה) bis במילת בריתך.

1617 Hs II 329

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana und Yom Kippur, Seliḥot
Pergament · 2 Fragmente · 19,7 x 13; 19,7 x 12 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Fragmente im vorderen und hinteren Einbanddeckel als Spiegel eingeklebt, angehoben und freigestellt. 1 Spalte. 
10-11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Auf dem Blatt im vorderen Einbanddeckel ein 
Initialwort תפילה; daneben ein Zahlzeichen פד für „84“ aus einer Zählung der Seliḥot. Auf Blatt 1 ist recto-verso der obere 
Teile einer Spalte erhalten; auf Blatt 2 vor dem hinteren Einbanddeckel der untere Teil einer Spalte. Blatt 1 recto Kritzeleien 
und Notizen aus der Zeit der Sekundärnutzung. Mehrere Risse und Löcher im Pergament. Beide Blatthälften bieten 
fortlaufenden Text und sind für die Verwendung als Spiegelvorsätze zerschnitten worden. Einige Buchstaben schimmern 
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von der Rückseite durch das feine Pergament durch. Die untere Kante ist leicht ausgefranst und bei der Restaurierung mit 
transparentem Klebeband fixiert und im Deckel befestigt worden. Beide Fragmente stammen aus derselben Kodex wie Hs 
II 39.
Trägerband: Constitutiones ordinis Beatae Mariae Virginis de Monte Carmeli, 15. Jahrhundert. StB Mainz Hs II 329.
Provenienz: Mainzer Karmeliten.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 172–174.

Vorderes Spiegelblatt, recto: Aus der Seliḥa Seliḥa אחריש ואתאפק (Davidson, 2592 א) von Binyamin bar Zeraḥ, von אוחילה 
 ,von Binyamin bar Zeraḥ (2592 א ,Davidson) אחריש ואתאפק verso: Fortsetzung und Schluss der Seliḥa ;בדויה המון bis קירות לבי
von מכל עבר bis Ende mit אל מלך. Für eine Edition des vollständigen Texts mit zahlreichen Abweichungen vgl. Maḥzor 
ke-minhag Ashkenazim, ḥeleq sheni, Sulzbach 1700, S. 5a; Seliḥot mi-kol ha-shana ke-minhag medinot Schwaben we-
Schweiz, Sulzbach 1829, S. 33b. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, die Seliḥa תפילה לקדמך בקר נערך (Davidson, 471 ת) 
von Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi) bis שוקדי על דלדותך. Vgl. Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rashi, S. 24–26.
Hinteres Spiegelblatt, recto: Die ersten vier Zeilen sind aufgrund von Tintendurchdruck nicht sicher lesbar. Der Text stammt 
aus der Seliḥa Seliḥa אחריש ואתאפק (Davidson, 2592 א) von Binyamin bar Zeraḥ, von בכל צרתם bis לגזול מכל צר ולאכול; verso: 
Fortsetzung der auf der oberen Blatthälfte im vorderen Spiegel einsetzenden Seliḥa תפילה לקדמך בקר נערך (Davidson, 471 ת) 
von Shlomo bar Yiṣḥaq, von שנאת שלחת bis ירח שמתו.

1618 Hs II 39

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana und Yom Kippur, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 29 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein als Spiegelblatt verwendetes Blatt, welches von einem Trägerband abgelöst wurde. 1 Spalte. 22 bzw. 23 Zeilen. 
Schriftspiegel 22 x 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. Auf der Innenseite des Holzdeckels 
Tintenabklatschspuren des Hebräisch beschrifteten Pergaments. Kleine Löcher und Risse im Pergament. Dem Fragment bei 
liegt ein Restaurationsprotokoll von Buchbinder Helmuth Halbach vom November 1980 bei, samt Fotos des Vorzustands. 
Aus derselben Handschrift wie das Fragment aus Hs II 329. Im selben Einband fand sich ein mittlerweile ebenfalls 
abgelöstes Fragment eines mittelalterlichen Formelbuchs.
Trägerband: Juristische Sammelhandschrift. Collectio epistolarum latinarum. Formulae iuramentorum. Catalogus 
cardinalium, archiepiscopum, episcorum Romae novum, Regulae cancellariae, Constitutiones ordinis Cisterciensis. 14. Jh.
Provenienz: Mainzer Karmeliten. Vgl. Ottermann, Die Mainzer Karmeliten, S. 271 und S. 663.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 172–177.

Recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus der von Shimʽon bar Yiṣḥaq verfassten Seliḥa תפלה לקדמך בקר נערך (Davidson, ת 
471), von בשחק נאמן aus der 7. Strophe bis zum Ende der Seliḥa כימי עולם und dem Hinweis אל מלך. Für den vollständigen 
Text dieser Seliḥa siehe: Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rashi, S. 24–26. Es folgt die Seliḥa אליך י'י אזעק (Davidson, 5010 א) 
von Yiṣḥaq ben Shmu’el bis הן אתה aus der 5. Strophe; verso: Fortsetzung der Seliḥa אליך י'י אזעק, von אלהים אמרנו מחסינו aus 
der 5. Strophe bis zum Ende der Seliḥa שועינו וקולנו und dem Hinweis אל מלך.
Vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 283.

1619 VI l:4°/433 a ®

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 25 x 22 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt um den Einband geschlagen, so dass der hebräische Text von außen sichtbar ist. Ein Spalte. 19. Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, in schlechter Ausführung. Vokalisation. Die Buchstaben des Alphabet-Akrostichon sind 
durch Absätze am Zeilenanfang und im Text hervorgehoben. Ein Teil des Textes ist auf dem Buchrücken weiterzulesen.
Trägerband: Levinus Hulsius, Dictionaire François-Allemand-Italien & Latin …, Frankfurt am Main: Wolfgang Hoffmann 
für Levinus Hulsius (Witwe), 1631. 6. Aufl. VD17 12:628571S; mit Varianten. Signatur: StB Mainz: VI l:4°/433 a ® 
Provenienz: Arnold von Hörnigk.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 179–181.

Fol. 1 (vorderer Einbanddeckel und Buchrücken): Ende der alphabetisch an geordneten, Shimʿon bar Yiṣḥaq zugeschriebenen 
Seliḥa אפס מזיח מחבב ומחכפר (Davidson, 7148 א), von שער פתוח bis סלח לנו. Zum vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder 
ha-Seliḥot, S. 232 (Nr. 125). Vgl. Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 140; Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 512. Mit großem Initialwort folgt in kleinerer Schrifttype und eingezogen die Seliḥa הושיעה יי' כי 
 .ואדי אב bis (355 ה ,Davidson) גמר חסיד
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1620 Recht 632 a 1 ®

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 18 x 10 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt um den Trägerband eingeschlagen, so dass die hebräische Schrift von außen sichtbar ist. Eine Spalte. 10 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Die oberen und seitlichen Ränder des Schriftspiegels sind erhalten. Ca. 10 
Zeilen sind am unteren Rand abgeschnitten.
Trägerband : Friedrich von Spee, Cautio criminalis, Seu De Processibus Contra Sagas Liber …, 2. Aufl. Frankfurt am Main: 
Joannes Gronaeus, 1632 ]fingiertes Impressum; tatsächlich: Köln: Cornelius ab Egmondt[. VD17 1:001004S. Siehe dazu 
Gunther Franz, Das Geheimnis um den Druck der Cautio Criminalis in Köln 1632; in Friedrich von Spee, Cautio Criminalis 
..., 6. Aufl., München 2000, S. 303–308. StBMainz: Recht 632 a 1 ®.
Provenienz: Johannes Pergener. Alte Universitätsbibliothek Mainz.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 184–187.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot, aus dem Qallir zugeschriebenen Silluq מועד אקח   für das Morgengebet (189 כ ,Davidson) כי 
des zweiten Tages des Sukkot-Festes, von סוכו מהעלות bis צדקו יעידו. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Sukkot, S. 
126–135, hier 130–131.

1621 Hs frag 9

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 5)
Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora
Pergament· 1 Blatt · 45 x 30 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Aktendeckel entnommen. Zwei Spalten, rubriziert. 17-21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Kantilisationszeichen. Liniierung. Verzierte Initialbuchstaben in unterschiedlichen Größen. Das Blatt ist so 
zurecht geschnitten, dass recto (links) und verso (rechts) eine Spalte leichten Textverlust aufweist. Schließenbändchenreste 
und Knickspuren von der Verwendung als Akteneinband. Auf der recto-Seite, linke Spalte steht: Innahm aufs Jahr 1620.
Trägerband und Provenienz sind unbekannt. 
Literatur: Juden in Mainz ]Katalog zur Ausstellung der Stadt Mainz im Rathaus-Foyer, November 1978[ , ]bearbeitet von 
Friedrich Schütz[, Mainz 1978, S. 138 (Nr. 15).
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 187–190.

Rechte Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora, Ende des bei der Einhebung der Tora rezitierten Piyyuṭ מלאכים  התקבצו 
(Davidson, 1261 ה) aus dem Morgengebet an Simḥat Tora, von טוביה עלה למרום bis ירד עלה למרום (in anderer Reihenfolge 
als im gedruckten Text); dann folgt mit dem größer geschriebenen Initialwort der Piyyuṭ ואשמח  (438 א ,Davidson) אגיל 
bis שלמה שמח בשמחת תורה. Zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 476. Linke 
Spalte: Anfang mit großem Initialwort des im west-Aschkenasischen Ritus beim Ausheben der Tora rezitierten Florilegium 
von Bibelversen für Simḥat Tora, von Deuteronomium 4,35, von הוראתה  dann folgt nach einer kursiv eingefügten ,אתה 
Bemerkung ]ונוטלין ס]פר der Piyyuṭ  גדלו ליי' אתיbis אלוהינו והשתחוו. Zum vollständigen Text dieser Gebete vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 434 und S. 438.
Verso, rechte Blatthälfte: Ende des Stückes Piyyuṭ גדלו ליי' אתי von הש[תחוו להר[; dann folgt eine kürere Fassung des Piyyuṭ 
für das Morgengebet Simḥat Tora אלהי הרוחות הושיעה (Davidson, 4425 א) bis ביום ]קר[אינו; dann folgt ein kursiver in kleinerer 
Type geschriebener Hinweis auf das על הכל und darauf folgt der Reshut Piyyuṭ für den Ḥatan Tora מרשות אל (Davidson, מ 
2473) bis לחנני לחדרו. Linke Blatthälfte Ende des bei der Einhebung der Tora rezitierten Piyyuṭ התקבצו מלאכים (Davidson, ה 
1261) aus dem Morgengebet des Simḥat Tora vom Anfang mit größer geschriebenen Initialwort הת[קבצו[ bis טוביה; am Rand 
eine Glosse, in der drei Namen biblischer Gestalten nachgetragen sind, die zum Himmel aufstiegen: אבי סוכו, אבי גדוד und 
.So auch im gedruckten Text; vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 476 .יקותיאל

1622 III i:4°/112 ®

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt querstehend um den Trägerband geschlagen, so dass eine Seite des Blattes lesbar ist. Eine Spalte. Ca. 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Rechter Spaltenrand erhalten. Linker Rand eingeschlagen und 
beschnitten. Die Initialwörter את שם auf der Buchdeckvorderseite sind in roter Farbe bzw. Vokalisation hervorgehoben. 
Zwei Zeilen auf dem Buchrücken sind am rechten Rand durch ein Signaturschildchen verdeckt. 
Trägerband: Wolfgang Schoensleder, Architectonice Musices Universalis, Ex qua Melopoeam Per Universa Et Solida 
Fundamenta Musicorum, Proprio Marte Condiscere Possis …, Ingolstadt: Wilhelm Eder, 1631. VD17 12:651140X. StB 
Mainz: III i:4°/112 ®.
Provenienz: Domus S. J. Mog. Noviziat der Oberrheinischen Jesuitenprovinz, Mainz.
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Literatur: Juden in Mainz ]Katalog zur Ausstellung der Stadt Mainz im Rathaus-Foyer, November 1978[ , ]bearbeitet von 
Friedrich Schütz[, Mainz 1978, S. 137, Nr. 12.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 193–195.

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Musaf-Gebet für Shavuʽot, Azaharot für den ersten Tag, beginnt mit dem Abschnitt 
 את שם המיוחד Der alphabetisch geordnete Abschnitt, der mit .דמי טומאה ודמי ט] bis לתת זרעו von ,(8788 א ,Davidson) אתה הנחלתה
beginnt ist abgesetzt und eingezogen geschrieben. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 
627–629.

1623 III n 322 e ®

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Blatt um den Einband geschlagen, so dass eine Seite des Blattes lesbar ist. Eine Spalte, rubriziert. 22 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Einzelne Wörter sind in roter Tinte geschrieben. Liniierung. Glossen. Die Strophenanfänge 
 sind größer geschrieben. Durch Abrieb auf dem Buchrücken und ein Signaturschild sind eine Buchstaben לקדם und שקר
nicht mehr lesbar. Einige hebräische Wörter schimmern durch das dünne, helle Pergament durch. Unter dem hebräischen 
Text Kritzeleien.
Trägerband: Wilhelm Adolf Scribonius, Ethica Guilielmi Adolphi Scribonii, Ex Aristotele Et Aliis summis Philosophis 
repetita …, Frankfurt am Main: Nikolaus Hoffmann (d.Ä.) für Jonas Rosa, 1606. VD17 12:639545L. StB Mainz: III n 332 
e ®.
Provenienz: Mainzer Kartause
Provenienz: Carthusia Monguntina. 1715. Mainzer Kartause.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 191–193.

Fol. 1 recto: Morgengebet Shavuʿot, Seder Diberin aus der Qedushta יי' אמרות  von Yosef Tov (5900 א ,Davidson) אמרות 
Elem, von לא תגנוב בלוע bis לי חכמה וגבורה. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 309 Z. 
115-S. 311 Z. 137. Nur im französischen Ritus vgl. die Einleitung bei Fraenkel, S. XXVII; Zunz, Literaturgeschichte, S. 
134-136.

1624 Hs frag 7

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 3)
Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av
Pergament· 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh..
Ein Blatt aus einem Bucheinband entnommen und geglättet. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
abgerundete Lettern. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Glossen in Kursive. Die Incipit zu Beginn einer Strophe 
sind größer geschrieben, aber nicht verziert. Der Text weicht in Details von der gedruckten Fassung ab. Trägerband und 
Provenienz sind auf dem Fragment nicht notiert worden. Auf dem Pergamentrücken ist allerdings eine alte Inhaltsangabe 
vorhanden: „Gregorii Turonensis Histroiae francorum. Libri 10.“
Trägerband: Gregorius Turonensis, Historiae Francorum libri decem …, Paris: Nicolas du Fossé, 1610. Signatur StB Mainz 
610/2 ®.
Provenienz: Mainzer Karmeliten
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 197–199.

Recto (ursprünglich die dem Buchdeckel zugewandte Seite und daher heller): Aus der Qerova für den Tishaʽ be-Av אאביך 
 verso: Fortsetzung der Qerova für den Tishaʽ be-Av, von ;אוהב צדקה ומשפט bis לגרזן כל לח von ,(3 א ,Davidson) ביום מבך
-Zum vollständigen Text der Qerova vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Qinot le .(!sic) תשכחני נצח יודע bis למשומדים אל תהיה תקווה
Tishaʽ be-Av, S. 49–52.

1625 Hs I 475

Maḥzor Ashkenaz, nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 2 cm; 28,5 x 4 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Streifen aus einer Handschrift als Falz zwischen folio 46/47 und folio 66/67. Jeweils ca. 2-3 Zeilen lesbar. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Streifen 2: Korrektur über der Zeile. Die Streifen sind in die 
Falz eingeheftet, so dass die Verso-Seite fest mit dem vor- und nachstehenden Blatt verklebt ist.
Trägerband: Juristische Sammelhandschrift. U.a. Bartholomäus Brixiensis.
Provenienz: Avignon. Mainz, Kartause.

Falzstreifen 1 (fol. 46/47), von האידה מכבודין bis רקיע תלה
Falzstreifen 2 (fol. 66/67), von פרש צלע ונקבה טבע bis [שש שעי.
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9. Kommentar zum Maḥzor (Piyyuṭ-Kommentar)

1626 I f:4°/53 ba ®

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz (Piyyuṭ-Kommentar)
Pergament · 1 Blatt · 20 x 15 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Einband verwendet. 2 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Oberer und unterer Rand des Blattes sind 
erhalten. Die linke der beiden auf dem vorderen Einband erhaltenen Spalten ist zum kleineren Teil um den Bandrücken 
eingeschlagen. Schließenbändchen. Piyyuṭ-Kommentare zu Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur. Einige Anfänge der Piyyuṭim 
bzw. Seliḥot sind unbekannt bzw. aufgrund des kompilatorischen Charakters der Kommentare nicht nachgewiesen.
Trägerband ]Konvolut[:
Nr. 1: Johannes Faulhaber, Newe Geometrische und Perspectiuische Inuentiones Etlicher sonderbahrer Instrument, 
Frankfurt am Main: Wolfgang Richter für Andreas Humm, 1610. VD17 3:000103L.
Nr. 2: Johannes Faulhaber, Ein sehr nützlicher New erfundener Gebrauch eines Niderländischen Instruments zum Abmessen 
unnd Grundtlegen mit sehr geschwindem Vortheil zu Practiciren …, Frankfurt am Main: Wolfgang Richter für Andreas 
Humm, 1610. VD17 2:000154A.
Nr. 3: Euclides / Lucas Brunn (Übers.), Elementa Practica, Oder Außzug aller Problematum vnd Handarbeiten auß den 15. 
Büchern Euclidis …, Nürnberg: Simon Halbmayer, 1625. VD17 23:288981F. Signatur StB Mainz: I f:4°/53 ba ®, Nr. 1–3.
Provenienz: Johannes Ulrich Krafft.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 201–206.

Fol. 1, recto (vorderer Einbanddeckel): Rechte Spalte, unten: Mit großem Initialwort הגוים beginnend der Kommentar zu 
dem Piyyuṭ הגויים אימים (Davidson, 178 ה) aus dem Morgengebet des Yom Kippur; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 196–197. Zu weiteren Handschriften dieses Kommentars vgl. Hollender, Clavis, S. 439–441.
Fol. 1, recto (hinterer Einbanddeckel): Rechte Spalte. Anfang mit großem Initialwort אפחד des Piyyuṭ-Kommentars zu 
dem Piyyuṭ אפחד במעשי אדאג (Davidson, 7117 א) aus dem Musaf-Gebet des zweiten Tages Rosh ha-shana, Zikhronot, vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 251–256. Zu weiteren Handschriften dieses Kommentars vgl. Hollender, 
Clavis, S. 439–441. Darauf folgt auf der linken Spalte der Anfang des Kommentars zu der Seliḥa אנוסה לעזרה (Davidson, א 
6398) aus dem Musaf-Gebet des zweiten Tages Rosh ha-shana, Shofarot, dem Elʽazar bar Yehuda aus Worms zugeschrieben; 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 265–270. Vgl. Hollender, Clavis, S. 409–410.

10. Rechtskodizes

1627 IV k 561 d ®

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Blatt · 22 x 17 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Einband geklebt. 3 Spalten (?). Ca. 16 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Der Buchrücken ist 
mit weißer, stark abgegriffener Pappe überklebt. Der Einband lässt sich aufgrund des weißen Buchrückens als Einband aus 
der Jesuiten-Bibliothek identifizieren. Da auf dem hinteren äußeren Einbanddeckel zwei Spalten, auf dem vorderen eine 
Spalte zu sehen ist, dürften alle drei Spalten aus einem größeren Blatt stammen, das ursprünglich drei Kolumnen hatte. Der 
obere und rechte Rand des Blatts sind erhalten. Von der unteren und linken Blatthälfte sind einige Zentimeter abgeschnitten 
bzw. um den Buchdeckel geschlagen (Textverlust). Zwischen den Halakhot ein kleinerer Abstand.
Trägerband: Orbis terrarum epitome in qua Mores, leges, Ritus omnium gentium … ex multis scriptoribus collecti 
continentur …, Pavia: Andrea Viani, 1596. Signatur StB Mainz IV k 561 d ®.
Provenienzen: Johann Ulrich von Andlau, Mainzer Jesuitenkolleg
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 209–212.

Hinterer Buchdeckel: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Qinyan, Hilkhot zekhiya u-matana 6,1-5, von אינו מתנה bis 
.או קרא לו
Vorderer Buchdeckel: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Qinyan, Hilkhot zekhiya u-matana 6,23-24, von וכמה und 
eine Zeile darunter הגמונים bis הגורף. Nach einem kleineren Abstand folgt והיה מנהג.
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1628 XIII n 4° 342 ®

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 22 x 17 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag wiederverwendet. 4 Spalten. Ca. 27 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Oberer und unterer Rand 
der Spalten eingeschlagen bzw. beschnitten (Textverlust). Liniierung. Glossen. Die Glossen (Haggahot) des Rabbi Perets 
ben Rabbi Eliyahu (gest. um 1290) schließen unmittelbar und in gleicher Schriftgröße an den Text der Mishne Tora an; sie 
werden durch eingezogenes 'הג mit einem geschwungenen Abkürzungszeichen in Form eines Hacken darüber eingeführt.  
Zwei Schließenbändchen durchstoßen das Pergament; ein Signaturschild auf dem vorderen Einbanddeckel verdeckt einige 
Buchstaben.
Trägerband: Gülden Kleinot Vom Tode Christi. Das ist Notwendige gruentliche vnd richtige Erklaerung der newerregten 
Frage: Ob Christus fuer alle Menschen gestorben sey oder nit. ... Summa: Ob das Euangelion Jesu Christi zweyerley 
Erloesung vnd vergebung der Suenden lehre: ... Wider das gifftige Lestern etlicher newer Vorboten Pelagij vnd Epicuri, ... 
Durch einen Liebhaber der Warheit enfaeltig gestellet.| Gedruckt ... zu Newstadt an der Hardt / durch Matthaeum Harnisch. 
Anno 1592. VD16 G 2546.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 221–222.

Vorderer Einbanddeckel, linke Spalte, Mitte: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Qedusha, Hilkhot ma’akhalot asurot 
6,9, von קודם שתצא מליחה Rechte Spalte oben, aus den Haggahot .בהמה  ידי   oben: Moshe ben ,(hinterer Buchdeckel) ;על 
Maimon, Mishne Tora, Sefer Qedusha, Hilkhot ma’akhalot asurot 8,13 (Ende), dann folgen Haggahot bis zum Ende der 
Spalte mit הרב ר' יהודה מקורביל על מינים.

1629 Hs frag 8

Alte Signatur: Hs II 436, 13 (Nr. 4)
Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament· 1 Blatt · 42 x 29 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. Drei Spalten. 44 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Liniierung. Punktuierung. Oberer und unterer 
Rand des Blattes leicht beschnitten. Der Anfang einer Miṣwa ist mit einem großen כל gekennzeichnet. Ein Riss in der 
Mitte des Blattes rührt von der Verwendung als Einbandrücken (Textverlust). Die als Einbandaußenseite Blattseite ist 
nachgedunkelt und verdreckt. Einige Zeilen sind nicht mehr sicher lesbar. Einige Paragraphen fehlen, wie von der Hand 
eines anderen Schreibers vermerkt. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Frankfurt am Main (?).
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 217–221.

Recto: Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin §§ 258-262, von עמו מותר bis 'תתרחש וגם מפני ה.
Verso: Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Lawin § 258, von היחוד וגם לא; es folgt in Mitte der linken Spalte § 264, von 
dem Incipit כל האוכל כזית bis 'ואפילו לה. Zwischen mittlerer und linker Spalte sind die auf der Seite fehlenden Paragraphen 
angegeben mit רנט, רס, רסא, רסב, רסג, רסד.

1630 Hs I 70

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer Teruma
Pergament · 1 Fragment · 28 x 16,5; 28 x 19,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt als Spiegelvorsatz in den hinteren Einbanddeckel aus Holz geklebt. Drei Spalten. Ca. 32 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Punktuierung am rechten Blattrand. Die Paragraphenanfänge sind durch Incipit in größerer Buchstabentype 
hervorgehoben. Oberer und unterer Spaltenränder sind leicht abgeschnitten. Die linke Ecke des Blattes ist leicht vom 
Holzdeckel abgehoben. Linker Spaltenrand weist Löcher auf. Restauriert 1986. Der Text dieses Abschnittes findet sich 
so etwa in: Hurwitz (Hrsg.): Machsor Vitry, S. 641–642, wo er als aus Sefer Teruma stammend zitiert wird. Der Text 
in der Ausgabe Sefer Teruma, Warschau 1897, S. 115–116 enthält eine andere Fassung. Eine mit dem Fragment nahezu 
übereinstimmende Edition bietet Sefer ha-Teruma, Rabbi Barukh mi-Germaiza. Edition Yerid ha-Sefarim. Jerusalem 2003, 
S. 48-50 (§§ 210-213). Diese Edition basiert auf Mss. Vatican ebr. 471 und 495.
Trägerband: Kanonistische Sammelhandschrift (15. Jh. 1. Hälfte / Mitte). Alte Signatur Num. 115. Weiteres dazu bei 
Gerhard List / Gerhardt Powitz, Die Handschriften der Stadtbibliothek Mainz: Bd. 1. Hs I 1 - Hs I 150, Wiesbaden 1990, 
S. 135–136.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. 15–28, hier S. 19 (Abb. 2). 
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 212–217.
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Recto: Sefer ha-Teruma, Rabbi Barukh mi-Germaiza. Edition Yerid ha-Sefarim. Jerusalem 2003, S. 48–50, von הקומץ ושל 
.וכן אם אין bis שנותן

11. Schreibübung

1631 XIV i 197 (2. Ex.)

Alphabet / Schreibübung (?)
Papier · 1 Blatt · ca. 6 x 12 cm · Aschkenas · 17. Jh. (?)
Ein Vorsatzblatt aus dem Trägerband herausgelöst. Quer zur Leserichtung des Bandes ist ein vollständiges 
hebräisches Alphabet samt Finalbuchstaben in ungeübter Quadratschrift notiert. Auf einem zweiten Blatt Notizen und 
Vorbesitzervermerke. Vermutlich handelt es sich nicht um eine jüdische Schreibübung.
Trägerband: Georgius Pasor (Hrsg.), Syllabvs Græco-Latinvs Omnivm Novi Testamenti Vocum, quæ ordine alphabetico 
recensentur, Amstelodami : Ianssonius, 1638. 12°. Signatur StB Mainz: XIV i 197 (2. Ex.).
Provenienz: Jesuitenkolleg Mainz.
Literatur: Andreas Lehnardt, Supplementa ad Fragmenta Hebraica. Zwei Nachträge zum Verzeichnis der hebräischen 
Fragmente in der Stadtbibliothek Mainz, in: Elisabeth Berninger-Rentz, Stephan Fliedner, Christian Richter, Christoph 
Winterer (Hrsg.), Stabile Seitenlage. Vom Hegen und Pflegen der Bücher. Festschrift für Annelen Ottermann, 
Veröffentlichungen der Bibliotheken der Stadt Mainz 68, Oppenheim am Rhein 2019, S. 94–97, hier S. 95–96 (Abb. 39-40).

12. Nicht identifizierte Fragmente

1632 619/11 ® 

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 8 x 5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein kleiner Streifen hinter dem beschädigten Buchrücken, auf dem Bund sichtbar. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisiert. Rafe-Strich über dem khaf und ein Atnah deuten auf die Herkunft aus einer Bibelhandschrift. Keine Fragmente 
in den Buchdeckelspiegeln.
Trägerband: Antonius van Schore, Phrases Linguae Latinae, e diversis Ciceronis Operibus collectae …, Köln: Peter 
Cholinus, 1619. VD17 23:315061L. Signatur: StB Mainz: 619/11 ®.
Provenienzen: Joannes Albertus Caesar; Nicolaus Flock (u.a.); Augustiner-Eremiten Mainz.
Literatur / Anmerkung: Das Fragment war Vorbild eines Kunstwerkes von Sabine Steiner, welches 2007 in der StB Mainz 
gezeigt wurde. Eine Abbildung des Gemäldes unter: http://www.sabine-steimer.de/malerei.php?album=1&img=9.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 223–224.

1633 620/11 ®

Nicht identifiziert
Pergament · 3 Streifen · 1,5 x 5 cm; 1,5 x 1 cm · Aschkenas · ?
Zwei Falzstreifen im vorderen Bund verklebt. Es sind nur wenige hebräische Buchstaben einer Aschkenasischen Kursive zu 
erkennen, ca. eine Zeile. Vor dem hinteren Buchdeckel ist ein weiterer hebräischer Pergamentstreifen zwischen Buchblock 
und dem Pappeinbanddeckel zur Verstärkung eingeklebt. 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. 
Ein Rafe-Strich über einem ת. Zu wenig Text erhalten, um ihn zu identifizieren. Vielleicht aus einem Bibelkodex.
Trägerband: R. P. F. Samuelis de Lublino, Ordinis Praedicatorum, Provinciae Poloniae, Lectore Theologo, Ac In Almo 
Cracoviensi studio Philosophiae Professore Ordinario In Universam Aristotelis Logicam quaestiones scholasticae: 
secundum viam Thomistarum per articulos distinctae. Quibus Duo Indices Sunt Adjecti ... / Samuel <de Lublino>. - 
Coloniae Agrippinae : Crithius, 1620. VD 547:654946Z.
Provenienz: Joannes Weis(s), Mainzer Carmeliten.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 224–225.
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1634 III f 342

Nicht identifiziert
Pergament / Papier · 18 Schnipsel, davon 2 Streifen · 7,2 x 0,5 cm; 1,7 x 1,5 · Aschkenas · 14./15. Jh.
18 Schnipsel, die bei der Restaurierung aus dem Einband herausgenommen wurden. Fünf größere und zwei kleinere 
Stücke stammen offensichtlich aus derselben Handschrift. Die größeren Schnipsel enthalten teilweise vokalisierten Text 
mit Bibelstücken, stammen also entweder aus einem Bibelkodex oder einer liturgischen Schrift.
Alle Schnipsel bewahren zu wenig Text als dass sich die Texte sicher zuordnen ließen.

1635 Hs I 313 b

Maḥzor Ashkenaz, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 10 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Fragment als Spiegel im hinteren Einbanddeckel des Trägerbands eingeklebt. Abklatschspuren auf dem Leder und 
Vorsatzblatt. Teilweise überklebt mit lateinischer Papiermakulatur. Eine Spalte. 4 Zeilen. Nur wenige Wörter je Zeile 
lesbar. Sicher zu identifizieren sind die Wörter לארץ מטר und darunter עורב אשר aus Psalm 147,8-9. Die anderen Wörter 
auf dem eingeklebten Fragment lassen sich nicht sicher lesen, da sie durch Klebstoff beschädigt oder teilweile durch 
Papiermakulatur verdeckt sind. Alte Signatur (18. Jh.): 558.
Trägerband: Excerpta et collectanea theologica, 15. Jh., 2. Hälfte. Papier / Pergament. Vgl. Gerhard List, Die Handschriften 
der Stadtbibliothek Mainz, Bd. 3, Hs I 251-Hs I 350, Wiesbaden 2006, S. 226–230.
Provenienz: Mainzer Kartause.
Literatur: Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 227–229.

1636 I h:4°/120 ®

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment und zwei schmale Streifen · 2,5 x 2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Stück eines Falzes ragt über den Bund hinaus und ist mit dem Innendeckel verklebt. 2 Zeilen lesbar. Vokalisation. Zwei 
zusätzliche Streifen in einer anderen aschkenasischer Kursive sind zur Verstärkung der Bünde eingeklebt und lassen sich 
hinter dem gerissen Vorsatzblatt im vorderen Deckel ausmachen.
Trägerband: Yosef Shlomo Delmedigo, Sefer Elim … she‛elot nisgavot ... sha‛al ha-Rav Zeraḥ bar Natan, Amsterdam: 
Menasse ben Yisra’el, ]1628/29[.
Signatur: StB Mainz I h:4°/120 ®.
Provenienz: Jesuitenkolleg Mainz.
Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 229–231.

Fol. 1 recto: [קבל יק und darunter [רשמי.

12. Orientalische Genisa-Fragmente

Die Sammlung hebräischer Fragmente in der Stadtbibliothek wurde im Verlaub des DFG-Projekts ‚Genizat 
Germania’ von der „Missionsgesellschaft vom Heiligen Geist – Spiritaner“ zugesandt und dann von der 
Klosterverwaltung Knechtsteden (Dormagen) übergeben. Laut brieflicher Mitteilung fanden sich die Fragmente 
im Nachlass von Patres des Ordens. Die Sammlung wurde daraufhin der Stadtbibliothek Mainz geschenkt.
Siehe dazu Lehnardt / Ottermann, Fragmente, S. 233–239.

1637 Hs frag 23,1

Hs frag 23, 2-5 bis Hs frag 23, 2-9
enthalten teilweise unbekannte oder nur zum Teil bekannte liturgische Texte, darunter Reste einer Sammlung mit Gebeten 
von Yiṣḥaq ben Yehuda ibn Ghiyyat (1038–1089) und mit Yoṣrot zu den Shabbatot ha-Purʽanot (Sabbaten der Drangsale) 
von einem Dichter namens Rabbi Yosef, die so nur aus Funden in der Kairoer Genisa bekannt sind. Das Fragment Hs frag 
23, 1-10 bietet außerdem eine nicht identifizierte Auslegung zu Teilen der Priesterkleidung, sehr ähnlich zum Babylonischen 
Talmud, Zevaḥim 88b. Hs frag 23, 2-11 enthält einen nicht identifizierten judaeo-arabischen Text. Einige Texte sind auf 
Papier, andere sind auf minderwertigem Pergament geschrieben.
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1638 Hs frag 23, 2-1 

Bibel (Tanakh), Exodus
Papier. 13,7 x 10,5 cm. Quadratschrift. 1 Spalte. 12 Zeilen. 

Recto: Exodus 12,29 (von בהמה) – 12,33 (bis ולשלחם);
verso: Exodus 12,33 (von הארץ) – 12,37 (bis רגלי הגברים).

1639 Hs frag 23, 2-2

Bibel (Tanakh), Exodus
Papier. 13,5 x 10,2 cm. Quadratschrift. Vokalisiert. 1 Spalte. 12 Zeilen. 

Recto: Levitikus 9,13 (von ויקטיר) – 9,18 (bis ואת האיל);
verso: Levitikus 9,18 (von השלמים) – 9,22 (bis אהרון את).

1640 Hs frag 23, 2-3

Bibel (Tanakh), Levitikus
Papier. 13,9 x 10,1 cm. Quadratschrift. Vokalisiert. 1 Spalte. 11 Zeilen. 

Recto: Levitikus 11,7 (von יגרלא) – 11,10 (bis בימים ובנחלים);
verso: Levitikus 11,10 (von שרץ) – 11,13 (bis יאכלו).

1641 Hs frag 23, 2-4

Bibel (Tanakh), Levitikus
Papier. 13,9 x 10 cm. Quadratschrift. Vokalisiert. 1 Spalte. 11 Zeilen.

Recto: Levitikus 10,20 (von בעיניו) – 11,4 (bis וממפרסי);
verso: Levitikus 11,4 (von את הגמל) – 11,7 (bis והוא גרה).

Marburg, Staatsarchiv
1. Bibel
2. Bibelkommentar 
3. Maḥzor
4. Talmud
5. Kommentar zum Talmud
6. Midrasch
7. Halakha

1. Bibel

1642 Bestand 86, Nr. 21513

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 25 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Rückenverstärkung mit dem Trägerband vernäht. 3 Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Unter den Spalten drei Zeilen mit Masora magna. Masora parva an 
den Spaltenrändern. Der oberen Teil des Blattes ist abgeschnitten. Die auf den Fotos nicht einsehbaren Verso-Seite des 
Pergaments ist ebenfalls beschriftet.
Provenienz: Hanau.
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Trägerband: Verpflichtung des Grafen Philipp Ludwig II. von Hanau-Münzenberg zur Einhaltung der von Kurfürst 
Friedrich von der Pfalz getroffenen Nachfolgeregelung von 1604.

Recto, rechte Spalte: Exodus 25,17-21, von ועשית כפרת bis [את הכפרת על הארן מל; mittlere Spalte: Exodus 25,27-32, von 
.חמש היריעת bis ומחתתיה זהב linke Spalte: Exodus 25,38–26,3, von ;שלשה קני מנ] bis לבתים לבדים
Verso: Nur wenige Buchstaben lesbar.

1643 Best. 147, Mappe B (1)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 27 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 27 Zeilen. Spaltenbreite ca. 8 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: 
„oeconomi Rechnung de aõ. 1623“.
Trägerband: Rechnung, 1623.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 216, Nr. 295.

Recto: Exodus 26,9-18, von יריעתא שתיתא bis ותעביד ית דפיא; verso: Exodus 26,18-27, von למשכנא עשרין bis וחמשא.

1644 Best. 147, Mappe B (2)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 8 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment eines links und rechts vertikal durchgeschnittenen Blatts. Reste von 2 Spalten. 27 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzenten. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 216, Nr. 295.

Recto: Targum Exodus 29,27 bis Exodus 29,35, von ל[ארמותא[ bis ]ככל דפקיד]ית; verso: Targum Exodus 29,35-44, von תקריב 
.ואיק]דיש[ bis קובנהון

1645 Hr. 15, Nr. 38

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · ca. 42 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 32 Zeilen. Spaltenbreite ca. 8,5 cm. Blatt 2 ist vertikal 
abgeschnitten. 1 Spalte. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Der Targum ist bis Ende Deuteronomium 31 
jedem Vers nachgestellt. Deuteronomium 32 (Shirat Haʼazinu) ist erst vollständig in Hebräisch und danach die aramäische 
Übersetzung geschrieben. Auf der Recto-Seite steht die Jahreszahl: 1489.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 217, Nr. 298.

Blatt 1, recto: Targum Deuteronomium 31,19 bis 31,29, von ואלפה ית בני ישר bis אתכם הרעה באחרית; verso: Deuteronomium 
31,29–32,21, von הימים כי תעשו bis ואני אקניאם בלא עם.
Blatt 2, recto: Deuteronomium 32,21–32,36, von ]בגו]![ נבל אכע]יסם bis יהו'ה ידין   verso: Targum von Deuteronomium ;כי 
32,15-27, von קנא ניכסין]...[ bis רוגזי עליהון.
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2. Kommentar zur Bibel

1646 Hr. 15, Nr. 12

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Josua
Pergament · 1 Blatt · 38 x 26 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 45 Zeilen. Spaltenbreite 7,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwort. Verso: Text ist teilweise verblasst und gerieben. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Bauregister de anno 1589.“
Trägerband: Bauregister de anno 1589.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 219, Nr. 303.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Josua 2,1 s. v. וישלח יהושוע bis 4,7 s. v. והיו האבנים האלה, von עברו את הירדן עד יום 
bis והיו האבנים בגלגל; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Josua 4,7 s. v. והיו האבנים האלה bis 6,26 s. v. בבכורו ייסדנה 
.שיבנה בה ימו' בנו bis לזכרון זה von ,בצעריו

1647 Hr. 15, Nr. 25

Kommentar zu den Psalmen. Perush Tehillim
Pergament · 1 Blatt; 2 Schnipsel · ca. 28 x 31 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 43-45 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. In der Falz 
zwischen Blatt 1 verso und Blatt 2 recto sind zwei Schnipsel zur Verstärkung eingeklebt; der eine ist auf Deutsch und der 
andere Hebräisch beschriftet. Blatt 2 ist vertikal durchgeschnitten. Ein weiteres hebräisches Fragment ist an unteren Rand 
von Blatt 1 verso angeklebt. Die beiden hebräischen Fragmente stammen aus derselben Handschrift wie das Bifolio. Der 
Autor des Kommentars ist nicht identifiziert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 219–220, Nr. 305.

Blatt 1, recto: Kommentar zu den Psalmen 64,7–65,11, von טעם ונכרית חפש מחופש bis תבואה ופירות; verso: Kommentar zu den 
Psalmen 65,11–66,8, von נחת גדודיה bis תבואה ופירות.
Blatt 2, recto: Kommentar zu den Psalmen 66,11–68,5, von במות'. מועקה bis כמו שנ' השיר. Verso: Kommentar zu den Psalmen 
68,5-11, von ל התקדש חג]...[ bis גער חית' קנה.

3. Maḥzor

1648 Best. 320, Nr. B 44 Stift Rotenburg / Rechnung 1641

Maḥzor Aschkenas, Rosh ha-shana
Pergament · 2 Blätter · Schriftraum 26,5 x 16; 11,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter zerschnitten und für einen Koperteinband gegeneinander stehend zusammengenäht und gefaltet. Eine Spalte. 
22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Initialwörter in unterschiedlichen 
größeren Typen. Der äußere Spaltenrand des größeren Blattes ist abgeschnitten. Die auf dem Einbandrücken stehenden 
Buchstaben sind berieben und teilweise nicht mehr lesbar. Auf der äußeren Einbanddeckelseite Notizen in deutscher 
Kursivschrift und eine Zahl: „1641“. Ein altes Signaturschild (leicht abgerissen) auf dem Einbandrücken. Unter der Spalte 
ein neues Signaturschild: Staatsarchiv Marburg 320 Rotenburg, Nr. B 44, 1641.
Trägerband: Stift Rotenburg B 44 / Rechnung 1641.
Provenienz: Stift Rotenburg.

Recto (untere Blatthälfte): Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Morgengebet (Shaḥarit), von מל[ך אמון[ (Davidson, מ 
1543) bis קדוש. Recto (oberes Stück des Blattes im hinteren Einbanddeckel): Schluss der Standardgebete im Morgengebet 
(Shaḥarit) Rosh ha-shana, von עד העולם ברוך אתה יי' כעושה השלום. Dann folgt in größerer Type der Anfang des Qaddish mit 
-Das kopfständig dazu vernähte Fragment beginnt mit einem Abschnitt aus dem Musaf-Gebet für Rosh ha .יתגדל ויתקדש
shana אשא דעי בצדק (Davidson, 7745 א), von זה מקול קולות bis טבע ברכות תשע. Auf der Verso-Seite sind nur vier Zeilen mit 
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Text aus der Fortsetzung desselben Gebetes erhalten, von שופר  בקול שלוש bis משבית מלחמות. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 47 und S. 261 und S. 262–263.
Verso (äußerer Einband): Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Morgengebet (Shaḥarit), Fortsetzung von מל[ך אמון[ 
(Davidson, 1543 מ), von זכור דורשיך bis במשפט בהתכבדו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 48.

1649 Felsberg Kastenrechnung 1632 StAM Hr. 15.7

Maḥzor Ashkenaz , Rosh ha-shana
Pergament ·1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Untere Hälfte eines Blattes von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. Schriftspiegel ca. 21 cm. 13 (recto) bzw. 12 (verso) 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Recto, am linken Spaltenrand zahlreiche 
Korrekturen und Textergänzungen von späterer Hand. Recto, rechts oben eine lateinische Aufschrift. Dort auch moderner 
Accessionsstempel Acc. 1910-32. Aus derselben Handschrift stammen die Umschläge der Felsberger Kastenrechungen 
von 1629-1635.
Trägerband: Felsberger Kastenrechnungen von 1632.
Provenienz: Felsberg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 221, Nr. 308 (dort als fol.1.).

Recto: Ein Ausschnitt vom Ende der Shofarot von Yose ben Yose im Musaf-Gottesdienst an Rosh ha-shana, אנוסה לעזרה 
 .aus Zeile 46. Vgl אז ילך קול aus Zeile 41 und endet mit שגג לב Das Fragment beginnt mit .(6396 א ,Davidson) אמצא מגדי
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 270; verso ein Ausschnitt aus der ʽAmida des Musaf-Gebetes an Rosh 
ha-shana mit der Erweiterung היום תאמצנו vor der letzten Benediktion. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
S. 275–276. Nach dem Hinweis auf das folgende Qaddish folgt noch der Schreiberhinweis סליקו קרובץ מראש השנה שבחות 
.Ende der Qedushta’ot an Rosh ha-shana .והוגאות לדר במעונה

1650 Felsberg Kastenrechnung 1633 StAM Hr. 15.8

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament ·1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Obere Hälfte eines Blattes, die untere Hälfte diente als Umschlag der Kastenrechnungen 1632. 1 Spalte. Spaltenbreite 21 
cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Refrainzeilen und Gebetstext kleiner als der 
Piyyuṭ-Text. Initialwörter. Verso links unten (gegen die hebräische Schreibrichtung) Notiz zum Inhalt des Trägerbands. Dort 
auch moderner Accessionsstempel Acc. 1910-32. Aus derselben Handschrift stammen die Umschläge der Kastenrechungen 
1629-1635.
Trägerband: Felsberger Kastenrechnungen 1633.
Provenienz: Felsberg. 
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 221, Nr. 308 (dort als fol. 1).

Recto: Ein Ausschnitt aus den Shofarot für den Musaf-Gottesdienst an Rosh ha-Shana אנוסה לעזרה אמצא מגדי (Davidson, א 
6396) von Yose ben Yose, von צור חוקים aus Zeile 35. Das Fragment bricht bei מדמומי קול aus Zeile 40 ab. Die Fortsetzung 
findet sich auf der unteren Hälfte des Blattes, Felsberg Kastenrechnung 1632. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh 
ha-Shana, S. 269–270; verso: Ein Ausschnitt aus der ʽAmida im Musaf-Gebet an Rosh ha-Shana, beginnend mit ככת׳ שנ׳ 
vom Ende der Kette von Bibelversen für die Shofarot. Mit eigenem Initialwort folgt dann der Abschnitt אלהינו ואלהי אבותינו 
 היום הרת עולם in Zeile 9. Auch das Stück קר״ק Als Hinweis auf das Blasen des Shofar dient nur die Abkürzung .תקע בשופר
wird nur durch seine Anfangsworte angedeutet. Das Stück ארשת שפתינו ist ausgeschrieben, die folgenden Benediktionen 
sind nur durch Stichwörter angedeutet (רוצה ומודים וכתוב לחיים ברכת כהנים שים שלום), dann wird die Stelle angegeben, an der 
der kopierte Text wieder einsetzt (עד בכל עת ובכל שעה). Der dann folgende Einschub, der für den Feiertag spezifisch ist, 
beginnt mit Initialwort בספר. In der durch den Schnitt beschädigten letzten Zeile bricht diese Passage mit כתבנו בספר ab. 
Die Fortsetzung findet sich auf der unteren Hälfte des Blattes, Felsberg Kastenrechnung 1632. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 271; S. 274–275.

1651 Felsberg Kastenrechnung 1629 StAM Hr. 15.4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Untere Hälfte eines Blattes von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. Spaltenbreite 21 cm. 13 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation Rafe-Striche. Recto ein Initialwort von dreifacher Zeilenhöhe, gefolgt von einer Leerzeile. 
Verso, rechts oben eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands. Dort auch moderne Accessions-Nummer Acc. 1910-82. Aus 
derselben Handschrift stammen die Umschläge der Kastenrechungen 1629-1635.
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Trägerband: Felsberger Kastenrechnungen 1629.
Provenienz: Felsberg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 221, Nr. 308 (dort als fol. 2.).

Recto: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa אותך אדרוש ואליך אתודע (Davidson, 2082 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, von נכלמנו כי aus 
dem Refrain, dann als großes Initialwort נחמתי aus Zeile 29. Das Fragment bricht bei לא כצורינו צורם aus Zeile 36 ab; verso: 
Ein Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot entsprechend dem aschkenasischen Ritus für Yom Kippur, aus dem mit זכר לנו 
-Es folgen erweiterte Bibelverse nach west .לנו ברית ראשונים beginnenden Abschnitt: das Fragment beginnt mit ברית אבות
aschkenasischem Ritus, vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 42–44. Das Fragment bricht mit למעני וחטאתיך 
ab.

1652 Felsberg Kastenrechung 1635 StAM Hr. 15.10

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Unterer Teil eines Blattes, der obere Teil diente als Umschlag für Kastenrechnung 1634. 1 Spalte. Spaltenbreite 21 cm. 8 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Recto aufgrund der Struktur des Textes 
kolumnenartige Schreibung. Recto rechts oben eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands. Dort auch moderner Accessions-
Stempel (Acc. 1910-32). Aus derselben Handschrift stammen die Umschläge der Kastenrechnungen 1629-1635.
Trägerband: Felsberger Kastenrechnung 1635.
Provenienz: Felsberg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 221, Nr. 308 (dort als fol. 3).

Recto: Aus der anonymen, mit אלהינו ואלהי אבותינו סלח לנו מחל לנו כפר לנו eingeleiteten Seliḥa כי אנו עמך ואתה אלהינו (Davidson, 
 aus Zeile 3. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 45. Aus dem אנו כרמך Das Fragment beginnt mit .(4831 א
Rahmen der Seliḥot des Abendgebetes an Yom Kippur folgt die Passage אנא תבוא לפניך תפלתנו, das Fragment bricht bei יעצנו 
 אתה מבין תעלומות לב ab. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 46; verso: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa רע כזבנו
(Davidson, 8820 א) von Eliya dem Älteren, von ואל תחשוב aus Zeile 6, bis עמל ואון aus Zeile 13. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 48–49.

1653 Hr. 15, Nr. 13

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 31 x 25,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 20 Zeilen. Schriftraum 21 x 16 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Die Seliḥot sind mit hebräischen Buchstaben 313- =) שי”ג—שט”ו
315) nummeriert. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Communitet Rechnung De ao. 1623.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 221, Nr. 309.

Recto: Abschluss einer nicht identifizierten Seliḥa, von תשמע שוועתינו aus der letzten Strophe. Es folgt die Seliḥa für das 
Morgengebet am Yom Kippur אנחנו אשמנו במעשים הרעים (Davidson, 6530 א). Für den vollständigen Text dieser Seliḥa vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 230. Die Seite endet mit der Einleitung אל מלך יושב על כסא רחמים.
Verso: Unter der Überschrift זאת יסדו שמואל folgt die von einem Shmu’el verfasste Seliḥa אמנם אלהים חטאנו לך (Davidson, 
 איה aufgeführt bei Zunz, Literaturgeschichte, S. 408. Es folgt die Seliḥa für den 5. Tag des Seliḥot-Rezitierens ;(5738 א
 .Für den vollständigen Text dieser Seliḥa vgl .חנות הנשאת bis איה von dem Initialwort ,(2660 א ,Davidson) קנאתך אשר קנאת
Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 47–48.

1654 Felsberg Kastenrechung 1630 StAM Hr 15.5

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 22 x 35 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Obere Hälfte eines Blattes, die untere Hälfte diente als Umschlag der Kastenrechnungen 1631. 1 Spalte. Spaltenbreite 21 
cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter in unterschiedlichen Typengrößen. 
Verso entsprechend der Struktur des Textes kolumnenartig geschrieben. Recto, links unten eine Notiz zum Inhalt des 
Trägerbands. Dort auch moderne Accessions-Nummer Acc. 1910-32. Aus derselben Handschrift stammen die Umschläge 
der Kastenrechungen 1629-1635.
Trägerband: Felsberger Kastenrechnungen 1630.
Provenienz: Felsberg.
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Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 221, Nr. 308 (dort als fol. 4).

Recto: Aus dem Widdui im Abendgottesdienst an Yom Kippur, mit einem Ausschnitt aus dem שבים מקבל  רחום   ואתה 
beginnenden Abschnitt. Auffällig ist, dass das Zitat aus Psalm 19,13, mit dem der Text beginnt (David, Dein Diener, sagte 
vor Dir), abgewandelt ist, und als Subjekt צדקך  steht. Der mit Micha (der Gesalbt/Messias Deiner Gerechtigkeit) משיח 
beginnende Abschnitt in diesem Stück hat hier kein eigenes Initialwort, die Abschnitte für Daniel und Ezra beginnen 
jeweils mit einem kleineren Initialwort. Das Fragment bricht bei פני אליך ab und setzt verso mit עשה למען ייחודך aus dem 
Stück אל רחום שמך (Davidson, 4019 א) wieder ein. Die Abschrift überspringt die letzten, den Kleinkindern gewidmeten 
Zeilen dieses Stückes. Das Fragment endet mit dem Ende dieses Stückes, עשה למענך והושיענו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 52–53.

1655 Felsberg Kastenrechnung 1631 StAM Hr. 15.6

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 35 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Untere Hälfte eines Blattes, die obere Hälfte diente als Umschlag der Kastenrechung 1630. 1 Spalte. Spaltenbreite 21 cm. 
14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Große Initialworte, die die großzügige Anlage der 
Handschrift erkennen lassen. Teilweise entsprechend der Struktur des Textes kolumnenartig geschrieben. Recto, rechts oben 
eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands. Dort auch moderne Accessions-Nummer Acc. 1910-32. Aus derselben Handschrift 
stammen die Umschläge der Kastenrechungen 1629-1635.
Trägerband: Felsberger Kastenrechnungen 1631.
Provenienz: Felsberg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 221, Nr. 308 (dort als fol.4).

Recto: Aus dem Widdui im Abendgottesdienst an Yom Kippur, mit dem Abschluss des mit ואתה רחום מקבל שהים beginnenden 
Abschnitt, , von עונתינו רבו aus dem Abschnitt über Ezra. Es folgt der Anfang des Stücks אל רחום שמך (Davidson, 4019 א) mit 
Initialwort אל רחום. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 52; verso: Setz ein mit der anonymen Bitte עננו יי עננו 
(Davidson, 830 ע). Das Fragment enthält die ersten 24 Zeilen und endet mit רך לרצות עננו עננו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 54.

1656 Bestand 85, Nr. 571

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur; Sukkot
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen und gefaltet. 2 Spalten, 1 je Blatthälfte. Ca. 21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift, in unterschiedlichen Typen. Teilweise Vokalisation. Initialwörter. Glossen. Schließenbändchen.
Trägerband: Hanauer Kammer (Rentkammer der Grafschaft Hanau), Zeughausinventare, 1638–1649; 1656.
Provenienz: Hanau.

Recto (Vorderdeckel, außen): Anfang der Hoshaʽnot an Sukkot mit der üblichen Eröffnnung, eingeleitet von einem 
Initialwort הושענא bis הושענא. Dann folgt der Piyyuṭ למען אמתך (Davidson, 1151 ל) bis תהילתך הושענא. Dann folgt, wiederum 
eingeleitet mit Initialwörtern, אל למושעות (Davidson, 3754 א) bis הוגי שעשעות. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 169–170, S. 173; verso (Vorderdeckel, innen): Aus dem Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Neʽila-Gebet, 
von אלהי עד שלא bis ]מן[על ישראל ואמרו א. Dann folgt in semikursiver Schrift der Hinweis: הכיפורים ]  [ סליקו כל התפילה מראש 
.נראש ועד
Recto (Rückendeckel, außen): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Kol Nidre im Abendegebet (Maʽariv) Yom 
Kippur, von בצדיית לפניך  קום עשה bis ועל החט שחטאנו  בה   ;Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 51 .בין שיש 
verso (Rückendeckel, innen): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Neʽila-Gebet, von לנו שגלוים   .Vgl .נעילה bis בין 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 727.

1657 Hr. 15, Nr. 17

Maḥzor Aschkenaz, Shabbat Para
Pergament · 1 Blatt · 45 x 36,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 28 Zeilen. Schriftraum 32 x 23 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Stieffts Rechnungen de Anno. 1618.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 220, Nr. 307.
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Recto: Aus der Qedushta für den Shabbat Para אצולת אומן בצירוף זקוקה (Davidson, 7256 א) von Elʽazar birabbi Qalir, von 
 אצילי עם עולי Es folgt der sechsten Teil der Qedushta .(5831 א ,Davidson) dem fünften Teil der Qedushta ,אימרה סנונה וצרופה
.בתוכם נולדים ושם bis (7269 א ,Davidson) גולה
Verso: Fortsetzung der Qedushta, von ברים עד יוגדלו bis Ende. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 138–142. Es folgt der Silluq אין לשוחח 
 Für den vollständigen Text der Qedushta siehe Baer (Hrsg.), Seder .טהרת בתולי אשה bis (3056 א ,Davidson) עוצם נפלאותיך
ʽAvodat Yisraʼel, S. 688–693.

1658 Bestand 85, Nr. 1428

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ-Haggada
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag eines Trägerbandes mit den Deckeln verklebt. 2 Spalten, 1 je Blatthälfte. 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Der obere und untere Spaltenrand sind erhalten. Einige Buchstaben sind auf der 
Innenseite des Rückendeckels erhalten. Vermutlich gehörte das Bifolio zu einem Maḥzor mit den Abschnitten aus der 
Haggada. Auf dem vorderen Deckeleinband kopfständig zum hebräischen Text eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes 
und „No. 48“. Schließenbändchen.
Trägerband: Ackerbuch über die dem ehemaligen Kloster Arnsburg gehörenden Lehnsgüter zu Roßdorf, 1664.
Provenienz: Hanau.

Vorderdeckel, außen: Aus der Pesaḥ-Haggada, aus dem Abschnitt mit dem Midrash Arami ʽoved avi, von גד[ול עצום ורב[ bis 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 120–121 .את בני ישראל בפרך
Rückendeckel, außen: Aus der Pesaḥ-Haggada, aus dem Abschnitt ביד חזקה, von ובמ[ופתים שתים[ bis על המצרים במצרים. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 122–123.

1659 StA Marburg Bestand 320 Stift Rotenburg B 44 / Rechnung 1654

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 22,5 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer stehend als Umschlag um den Einbanddeckel geschlagen und gefaltet. Eine Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Punktuierung. Initialwort in größerer Type. Einzug der am linken Rand abgeschnittenen und 
umgeschlagenen Spalte. Oberer und unterer Spaltenrand erhalten. Das Pergament ist auf dem äußeren Buchrücken geknickt 
und berieben, dadurch leichter Textverlust. Die Recto-Seite des Blattes findet sich auf dem inneren Einband, die geknickt 
und eingeschlagen ist und auf dem Foto daher nicht vollständig zu lesen ist. Am unteren Blattrand eine in lateinischen 
Buchstaben geschriebene Notiz (Inhaltsangabe). Daneben ein neues weißes Signaturschild: Staatsarchiv Marburg 320 
Rotenburg, Nr. B 44, 1654. Auf der eingeschlagenen Innenseite des Deckels am äußeren Rand weitere deutsche Notizen 
in Kursive.
Trägerband: Stift Rotenburg B 44 / Rechnung 1654.
Proveninenz: Stift Rotenburg.

Recto (vorderer Einband innen): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) die Seliḥa אדברה תחנונים 
(Davidson, 473 א), von בדרך זו נלך bis להעידני.
Recto (äußerer Einband): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) die Seliḥa תחנונים  אדברה 
(Davidson, 473 א) von להועיל הגוים bis למדיני  ברית Der Anfang von .לעיני  עלינו   זכור ist durch größeres Initialwort זכור 
hervorgehoben. Von späterer Hand ist ein weiteres Wort ergänzt, möglicherweise דם, was so in den gedruckten Ausgaben 
nicht überliefert wird. Dann folgt der Anfang von ביני ברית   .Für den vollständigen Text vgl .(2045 א ,Davidson) אות 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 278–283.

4. Talmud

1660 Hr. 15, Nr. 29

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 30 x 7,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein vom Trägerband abgelöster, längs abgeschnittener schmaler Streifen. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Auf 
der Recto-Seite Leimspuren. Auf der Recto-Seite eine Jahreszahl: 1499.
Trägerband: Umschlag zu einem Register von 1499 (Kammerschreiber).
Provenienz: Unbekannt.
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Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 222, Nr. 311.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 665, Nr. 7185.

Recto: Talmud Bavli, Shabbat 57a–57b, von 'יוסף היינו טעמ bis ]לחצר ר' שמע' בן אלע]זר; verso: Talmud Bavli, Shabbat 57b–58a, 
von שהוא למטה מן הסבכה bis לא מדברי תורה.

1661 Hr. 15, Nr. 35

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt. 1 Schnipsel · ca. 29,5 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Deckel abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 36 Zeilen. Spaltenbreite 10,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Punktuierung. Glossen zwischen den Spalten und an den Rändern. Verso ist der Text teilweise von Signaturschild 
verdeckt. Auf dem Schild eine Angabe zum Inhalt des Trägerbandes: „Anno 1497 (?) Frangfurter Fasten Messe.“ Recto am 
Rand ist ein Fragment zur Verstärkung angeklebt. Ca. 14,5 x 3 cm. 17 Zeilen. Blatt und Fragment stammen aus derselben 
Handschrift.
Trägerband: Anno 1497 (?) Frangfurter Fasten Messe.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 222, Nr. 312.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 665, Nr. 7186.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 66a–67a, von ולקיטו  ,verso: Talmud Bavli ;דבעא מיניה רב חסדא bis מערב אפילו שכירו 
ʽEruvin 67a–68a, von כי הא דבעא מיניה רב חסדא bis דאית ביה תרי גברי כרבנן.
Blatt 2, recto: Ein Ausschnitt aus ʽEruvin 55a, von רואי[ם אותם[ bis ]פחות מאר]בע; verso: Nicht lesbar.

1662 Hr. 15, Nr. 37

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · ca. 32x24 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 35 Zeilen. Spaltenbreite ca. 19 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Sichtbare Liniierung. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Frangfurter Herbstmesse Ao. 1498.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 222–223, Nr. 313.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 666, Nr. 7187.

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 103a–104a, von אבוה דשמואל לרבי bis הבדלות במוצאי שבתות; verso: Talmud Bavli, Pesaḥim 
104a–105a, von במוצאי ימים טובים bis שתי מיא מקמי.

1663 Hr. 15, Nr. 39

Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 38 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Kustoden. Die obere Blatthälfte ist abgerissen, durch Feuchtigkeit nachgedunkelt und beschädigt. Blatthälfte 1 
ist vertikal durchgeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 223, Nr. 314.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Yebamoth (I), S. 21 und 74 (dort unter der Signatur “24”); (IV), S. 25 (62).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 666, Nr. 7188.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Yevamot 72a–73a, von אשה היא[ ואין[ ספק bis ]מיתה וחומש ואסורין לז]רים; verso: Talmud Bavli 
Yevamot 73a–74a, von בתרומה ובבכורים bis חד לגופיה וחד לאפנויי נמי.
Blatt 2, recto: Mischna Yevamot 9,3, von ממזרת ונתינה bis zum Ende des Kapitels וכל זר לא תא' ]![ בו. Es folgt Talmud Bavli, 
Yevamot 84a–84b, von מאי אירייא דתני bis לכל עונשין שבתורה; verso: Talmud Bavli, Yevamot 85a–85b, von 'גירי  ]...[ חללי' 
.מאן דא' דאורייתא ]...[ bis וחרורי'
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1664 Hr. 15, Nr. 32

Talmud Bavli, Nedarim
Pergament · 1 Blatt · ca. 30 x 23,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 36 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das 
Blatt ist am oberen Rand abgeschnitten. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: „Frangfurter ??? 
messe Anno X???“ Die Fragmente mit den Signaturen Hr. 15, Nr. 32, Nr. 34 und Nr. 40 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 223, Nr. 315.
Hershler (Hrsg.), The Babylonian Talmud, Tractate Nedarim (I), 26, 47 ]Beschreibung[; (II), S. 22.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 666, Nr. 7189.

Recto: Talmud Bavli, Nedarim, beginnt mit den Mischnayot 9,7-10, von קר[בן צריכין פתח[ bis אל שאול בכינה (am Ende des 
Kapitels). Es folgt der Text der Gemara aus Talmud Bavli, Nedarim 64a–65a, von ר'[ אליעזר אומר פותחין לאדם[ bis אמ' להון 
.תרוטות שמ]א[ bis מודין לו verso: Talmud Bavli, Nedarim 65a–66b, von ;מתשלין

1665 Hr. 15, Nr. 34

Talmud Bavli, Nedarim
Pergament · 1 Blatt · ca. 30 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 37 Zeilen. Das Blatt ist am unteren Rand quer 
abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: ??? messe 
Anno X??? Die Fragmente mit den Signaturen Hr. 15, Nr. 32, Nr. 34 und Nr. 40 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 223, Nr. 314.
Hershler (Hrsg.), The Babylonian Talmud, Tractate Nedarim (I), 26, 47 ]Beschreibung[; (II), S. 22.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 666, Nr. 7189.

Recto: Talmud Bavli, Nedarim 66b, von הן שמא אזניה נאות bis zum Kapitelende mit שני בנים כבאבא. Darauf folgt Mischna 
Nedarim 10,1-8, von נערה המאורסה bis אין יכול להפר. Es folgt Talmud Bavli, Nedarim 67a, von נערה המאורשה bis הינו רישא אביה 
.חלה הפרה מודי ר' bis בעלה קתני קמ”ל verso: Talmud Bavli, Nedarim 67a–69b, von ;ובעלה

1666 Hr. 15, Nr. 40

Talmud Bavli, Nedarim
Pergament · 1 Blatt · ca. 30 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 35 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Sichtbare Liniierung. Das 
Blatt ist am oberen Rand quer abgeschnitten. Auf Versoseite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes. Die Fragmente mit 
den Signaturen Hr. 15, Nr. 32, Nr. 34 und Nr. 40 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Marburg Cammermeister aõ. 94. 1494.
Provenienz: Marburg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 223, Nr. 315.
Hershler (Hrsg.), The Babylonian Talmud, Tractate Nedarim (I), 26, 47 ]Beschreibung[; (II), S. 22.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 666, Nr. 7189.

Recto: Talmud Bavli, Nedarim, Mischna 11,3-12, von על כרחיה כהנים bis zum Ende des Kapitels נטולה מן היהודים. Darauf 
folgt Talmud Bavli, Nedarim 79b, von נדרי עינוי נפש bis ולא ליתסרון פירות; verso: Talmud Bavli, Nedarim 80b–81a, von ארחץ 
.רב אדא בר אהבה אמ' bis אם לא ארחץ היום

1667 Hr. 15, Nr. 36

Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 1 Blatt · ca. 23 x 33 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 2 Spalten. 29 Zeilen. Spaltenbreite ca. 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Glossen. Am unteren Rand des Blattes sind mehrere Zeilen abgeschnitten worden. Die Ecken des Blattes sind 
abgeschnitten, um als Umschlag zu dienen. Das Pergament ist vor der Wiederverwendung genäht worden. Auf der Recto-
Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Pfastenmasse anno 1500.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1500.
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Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 224, Nr. 316.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 666, Nr. 7190.

Recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 34b, von אמ' אביי אף לדברי bis לא שנו אמ' ליה; verso: Talmud Bavli, Sanhedrin 34b–35a, von 
.דוחה את השבת מקל bis ביום אבל בלילה כותבין

5. Kommentar zum Talmud

1668 Hr. 15, Nr. 26

Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · ca. 28,5 x 30 cm · Aschkenas · ca. 1250.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 42 bzw. 48 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Blatt 2 ist vertikal durchgeschnitten. Es handelt sich um das äußere Blatt einer Lage. Die richtige Reihenfolge 
der Blätter ist in der Edition von Emanuel rekonstruiert. Der Autor macht an verschiedenen Stellen Gebrauch von dem 
nicht vollständig erhaltenen Kommentar des Rabbenu Hananʼel zum Talmud Bavli, Bava Batra sowie von Tosafisten wie 
Rabbi Shmu’el ben Me’ir (Rashbam). Offenbar stammte der Autor aus Deutschland (Aschkenas), nicht aus Frankreich. 
Er verfasste den Kommentar noch zu Lebzeiten seines Meisters. Es handelt sich laut Emanuel um einen seltenen Beleg 
für eine Art Schülerkommentar auf billigem Pergament. Er enthält fast keine eigenen Auslegungen und stellt lediglich 
die Meinungen älterer Gelehrter zusammen. Die Fragmente mit den Signaturen Hr. 15, Nr. 26, Nr. 30, Nr. 31 und Nr. 33 
stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 224–225, Nr. 318.
Edition: Simcha Emanuel, A German Commentary to BT Bava Batra, in: ders., Hidden Treasures from Europe, Vol. 1, 
Jerusalem 2015 (hebr.), S. 247–290, hier S. 255–259, S. 279–285 

Blatt 1, recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 72b–77b, von מהנך וחד  אילנות  הצמד bis ב'  שאין   :verso ;ידוע 
Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 77b–79a, von 'כו זוז  מועלין bis בר'  .בכל 
Blatt 2, recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 107b–109b, von שמונים והאי bis לית לברתא במקום; verso: Kommentar 
zum Talmud Bavli, Bava Batra 109b–113b, von ב אלא דין נכסי האב]...[ bis דאינון ג' הרי הן בית.

1669 Hr. 15, Nr. 30

Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · ca. 21,5 x 30; 22,5 x 30 cm · Aschkenas · ca. 1250.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 32 bzw. 34 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Blatt 1 ist vertikal abgeschnitten. Auf Blatt 1, recto, eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Frangfurter 
fastenmesse anno dm̃ ??? LXXXXI. Die Fragmente mit den Signaturen Hr. 15, Nr. 26, Nr. 30, Nr. 31 und Nr. 33 stammen 
aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 224–225, Nr. 318.
Edition: Simcha Emanuel, A German Commentary to BT Bava Batra, in: ders., Hidden Treasures I, S. 247–290, hier S. 
259–261; S. 277–278.

Blatt 1, recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 79a–80a, von כיצד ומפרש  כני]...[ bis בהן  הנטיעה   :verso ;פי' 
Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 80a-82b: זית של  ג[רופית   ...[ bis דרך  .השתא 
Blatt 2, recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 105a–106b, von שאתה מוציאו מפחות מחבל bis רב אמ' בטלה מחלוקת; 
verso: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 106b–107b, von וחוזרין וחולקים bis 'דהאי דאמ.

580 Nr. 1668–1669, Marburg, Staatsarchiv



1670 Hr. 15, Nr. 31

Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · ca. 30,5 x 30,5 cm · Aschkenas · ca. 1250.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 50 bzw. 53 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Blatt 2 ist vertikal abgeschnitten. Auf Fol. 1 Recto ein Vermerk: Anno XM ??? frang? ??? messe. Die 
Fragmente mit den Signaturen Hr. 15, Nr. 26, Nr. 30, Nr. 31 und Nr. 33 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 224-225, Nr. 318.
Edition: Simcha Emanuel, A German Commentary to BT Bava Batra, in: ders., Hidden Treasures I, S. 247–290, S. 263–
266, hier S. 263–266; S. 266–269.

Blatt 1, recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 87a–90a, von בדינר שאין bis מהיום  שמואל  למד   :verso ;ומכאן 
Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 90a–94a, von המטבע על  מתנית' bis מוסיפין   .ואיתינ' 
Blatt 2, recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 94a–96b, von מניהו ...[ bis למפשט  יוס]י  בר  חייא  דר'   :verso ;ואי 
Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 96b–101a, von צרפתי ר' שמואל  הרב  תוכה bis ]...[ף  עושה  או'  .ור' שמ' 

1671 Hr. 15, Nr. 33

Kommentar zu Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · ca. 29 x 20,5 cm · Aschkenas · ca. 1250.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 40 bzw. 29 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes: Frangfurter Fasten Messe Anno X???. Die 
Fragmente mit den Signaturen Hr. 15, Nr. 26, Nr. 30, Nr. 31 und Nr. 33 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 224-225, Nr. 318.
Edition: Simcha Emanuel, A German Commentary to BT Bava Batra, in: ders., Hidden Treasures I, S. 247–290. 

Recto: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Batra 155a–156a, von אמ' רבא א' רב נחמן bis 'והלא בהדיא אומ; verso: Kommentar 
zum Talmud Bavli, Bava Batra 156a–157a, von בית שמאי במקום בית הלל bis האב מת ברישא ויירשו.

1672 Hr. 15, Nr. 16

Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi (Rif), Kommentar zum Talmud
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 35 Zeilen. Spaltenbreite 8,5 Blatt ist vertikal durchgeschnitten. 
Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter 'מתני und in Quadratschrift. Auf der Recto-Seite ein Vermerk zum Inhalt des 
Trägerbandes.
Trägerband: Küchen Rechnung 1657.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 224.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2., S. 666, Nr. 7191.

Recto: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Yevamot 23a–24a, von שאסור' בתרומ' אינו דין bis אלא ביצה אחת 
]...[; verso: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Yevamot 24a-25b, von אמ' רב יהוד' אמ' שמואל ]...[ bis כי 
.פליגי בלא

6. Midrasch

1673 Hr. 15, Nr. 23

Midrash Tehillim (Shoḥer Ṭov)
Pergament · 1 Bifolio · ca. 30,5 x 27 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 35 Zeilen. Schriftraum 22 x 18 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Blatt 1 ist vertikal durchgeschnitten. Auf Blatt 1 recto ein Vermerk: „Hoffmeisters Rechnung de ao 1496.“ 
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Auf Blatt 2 recto am unteren Rand ein Kustode mit dem Namen שלמה בן אגור. Die Rezension weist zahlreiche Unterschiede 
zum Text in der Edition von S. Buber, Wilna 1892, auf. 
Trägerband: „Hoffmeisters Rechnung de ao 1496.“
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 219, Nr. 304.

Blatt 1, recto: Midrash Tehillim 19,7-11 (ed. Buber S. 83b–85a), von ד”א לילה  שהוא  ולא bis יודע  לאור  משפטו   :verso ;יתן 
Midrash Tehillim 19,11-15 (ed. Buber S. 85a–86a), von חכימין ולא  רטייה bis ]בוש[ת  .קילורית 
Blatt 2, recto: Midrash Tehillim 22,3-17 (ed. Buber S. 91a–95a), von ליהודים היתה אורה ושמחה bis נאמר בי קללה שנ' ארורה; 
verso: Midrash Tehillim 22,17-20 (ed. Buber S. 86a–96a), von האדמה בעבורך bis חרפת אדם ר' יהושע.

7. Halakha

1674 Hr. 15, Nr. 11

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Blatt · ca. 37 x 25,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 40 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter. Recto eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Rechnung über Einnahme undt Ausßgabe Geldt Frucht undt 
Andern gefellen des Closters Nortshauß. Welcheß sich angefangen den 1 January Anno 1614 und geschlosen den zenten 
Decembri Berechnet zur ]…[ durch mich Jacob S]…[ Anno 1615. De Anno 1614.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1614.
Provenienz: Kloster Nordhaus (?).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 221, Nr. 221–222.

Recto: Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 13,17–14,7, von החפץ ברשות bis הרי הן מקום; verso: Mishne Tora, 
Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 14,7-19, von מקום פטור וכן bis מפני שכלי זה.

Meiningen, Thüringisches Staatsarchiv
Alle bislang bekannten sechs hebräischen Fragmente in diesem Archiv stammen aus einem Kodex.

1675 ThStA Meiningen, Ältere Rechnungen - Wasunger Amtsrechnungen Jg. 1619 

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Zefanja, Haggai, Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet. 6 Spalten. Spaltenbreite 8 cm; Schriftraum ca. 24 x 17,5 cm. Ca. 36 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Ende des Kommentars von Zefanja und Anfang des Kommentars von Haggai 
in größeren Initialbuchstaben: סיימתי צפניה יתחיל חגי („Ich habe Zefanya beendet, es beginnt Haggai“). Linke Kolumne ist 
zur Hälfte beschnitten bzw. um den Aktendeckel umgeschlagen, so dass nur noch wenige Buchstaben auf der Rückseite zu 
lesen sind. Schließenbändchen durch den hebräischen Text angebracht, wodurch einige Wörter nicht mehr zu lesen sind.
Trägerband: Ambts Wasungen Rechnungen von Petri Cathedra A. 1618 bis Petri Cathedra A. 1619 beschloßenn ]sic[. 
Darüber eine kleine Notiz: Ißbarzlogi (?).
Provenienz: Wasungen.

Vorderer Buchdeckel: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Zefanja 3,1 s. v. הוי מוראה ונגאלה bis Haggai 1,9 s. v. פנה 
.השדה הרבה bis ומוראתו ושתתיך von ,אל הרבה
Hinterer Buchdeckel: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Sacharja 3,6 s. v. ויעד bis Sacharja 4,10 s. v. שבעה אלה, 
von התראה bis וכן ת''י שבעה נדבכין.
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1676 ThStA Meiningen, Ältere Rechnungen - Wasunger Amtsrechnungen Jg. 1620

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ijob
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet. 6 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Schriftraum ca. 24 x 17,5 cm. 34 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Punktuierung. Der obere Rand der 6 Spalten ist abgeschnitten. Auf dem hinteren Deckel ist die 
äußere Spalte fast völlig abgeschnitten. Teile des Blattes sind über den Deckelrand geklebt, so dass hebräische Schrift 
auf der Innenseite zu lesen ist. Dort erhalten ist eine in kleinerer Type geschriebene Bemerkung: זר בספר בפסוק הזה. Die 
hebräische Schrift ist kopfständig auf den Einband geklebt.
Trägerband: Auf dem unteren Rand des hebräischen Blattes eine deutsche Aufschrift: Ambts Wasungen Rechnung von Petri 
Cathedra A.1620 beschloßenn. In größerer Schrift: 1620. Kleine Notiz am oberen Rand.
Provenienz: Wasungen.

Vorderer Buchdeckel: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ijob 36,26 s. v. מספר bis Ijob 37,13-14 s. v. ימציאהו, von 
.הללו בשום bis לפיכך צריך לאנוש
Äußerer Buchdeckel hinten: Unbekannter Einleitungstext zum Kommentar zu Ijob (?). Beginnend in der fast vollständig 
erhaltenen zweiten Spalte mit ממש bis לבו יצוק. In ihr wird Zeile 5 auf Yosef Bekhor Shor verwiesen: עד כאן בשור. Die dritte 
Spalte ist in drei untereinander stehenden konisch zulaufenden Trichtern geschrieben. Der poetische Text nimmt Verse aus 
dem Buch Ijob auf, ist jedoch nicht identifiziert.

1677 ThStA Meiningen, Ältere Rechnungen - Wasunger Amtsrechnungen Jg. 1621 

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet. 6 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Schriftraum ca. 24 x 17,5 cm. 35 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Der obere Rand der 6 Spalten ist abgeschnitten bzw. umgeschlagen. Auf dem äußeren Deckel 
hinten ist die äußere dritte Spalte völlig abgeschnitten. Teile des Blattes sind über den Deckelrand geklebt, so dass hebräische 
Schrift auf der Innenseite zu lesen ist. Dort erhalten eine in kleinerer Type geschriebene Bemerkung: זר בספר בפסוק הזה. Die 
hebräische Schrift ist kopfständig auf den Einband geklebt. Notiz zum Inhalt des Trägerbands in Leserichtung des Bandes.
Trägerband: Ambts Wasungen Rechnung von Petri Cathedra A.1621 beschloßenn. In größerer Schrift: 1621. Kleine Notiz 
am oberen Rand.
Provenienz: Wasungen.

Äußerer Buchdeckel vorne: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Numeri 26,5 s. v. משפחת החנכי bis 26,52 
s. v. , von שהם בני אבותיהם bis 'צפה הקדוש ברוך הוא שע (abweichend vom Druck). Davor Kommentar von Vers 26,52 s. v. 
 eine andere Auslegung“, ein„ ,ד''א Dann folgt eingeleitet mit .חלק אביהם לבדו wie in Standardausgaben bis לאלה תחלק הארץ
zusätzlicher Kommentar.
Äußerer Buchdeckel hinten: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Numeri 27,23 s. v. ויסמך את ידיו bis Numeri 
28,18 s. v. כל מלאכת עבודה, von ויסמך את ידיו בעין bis דבר האבד.

1678 ThStA Meiningen, Ältere Rechnungen - Wasunger Amtsrechnungen Jg. 1622

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein vollständiges Blatt als Umschlag verwendet. 3 Spalten. Spaltenbreite 8 cm, Schriftraum ca. 24 x 17,5 cm. 37 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Punktuierung. Mehrere Glossen mit Textverbesserungen von einer anderen oder 
mehreren Händen. Schließenbändchen durchstoßen den Bandrücken und die hebräische Schrift. Auf dem Rücken des 
Aktendeckels deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands.
Trägerband: Forst Register (quer) 1923. Mit Bleistift am unteren Rand der rechten Spalte 1622. Kursive Notiz am oberen 
rechten Rand.
Provenienz: Wasungen.

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 24,65 s. v. תתכס bis 25,20 s. v.נפל , von כמו תקבר bis zum Ende 
der Parasha, angezeigt durch חסלת ויהי חיי. Dann folgt, eingeleitet durch ein größer geschriebenes Initialwort ואלה, Shlomo 
ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel Genesis 25,19 s. v. ואלה תולדות יצחק בו בפרק מתה שרה ומשנולד. Der Text weicht an 
vielen Stellen von der gedruckten Fassung ab.
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1679 ThStA Meiningen, Ältere Rechnungen - Wasunger Amtsrechnungen Jg. 1623 

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, von dem 5 Spalten erhalten sind. Spaltenbreite 8 cm. Schriftraum ca. 24 x 17,5 cm. 35 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Der obere Rand der 5 Spalten ist wie die äußere rechte Spalte abgeschnitten bzw. um den 
Einbanddeckel geschlagen. Auf dem unteren Rand des hebräischen Blatts eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands.
Trägerband: Ambts Wasungen Rechnung von Petri Cathedra A.1623 beschloßenn. In größerer Schrift auf dem Rücken: 
1623. Kleine Notiz am oberen Rand.
Provenienz: Wasungen.

Rechte Blatthälfte, Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 38,12-18, von beginnend mit ויעל על גוזזי 
.חותם בה bis Genesis 38,18 endend mit צאנו
Linke Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 36,3 s. v. בשמת בת ישמעאל, von לגדולה והעולה 
und einem Abschnitt, der nicht im Standarddruck enthalten ist. Dann folgt wie im Druck der Kommentar zu Genesis 36,3 s. 
v. גביות אחות bis zum Kommentar zu Genesis 36,43 s. v. bis רומי  היא. Dann folgt ein weiterer Abschnitt, der nicht im Druck 
enthalten ist, bis וחד כשבא.

1680 ThStA Meiningen, Ältere Rechnungen - Wasunger Amtsrechnungen Jg. 1624

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 2 Blätter · 34 x 21 cm; 5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh. 
Ein Bifolio als Umschlag verwendet; am oberen Rand des 1. Blattes ein weiteres kleineres Blatt aus einem anderen Folio ist 
querstehend angeklebt. Hauptblatt 3 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Schriftraum ca. 24 x 17,5 cm. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Auf dem unteren Rand des hebräischen Blattes eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands.
Trägerband: Ambts Wasungen Rechnung von Petri Cathedra A.1624 beschloßenn. In größerer Schrift auf dem Rücken: 
1624. Kleine Notiz am oberen Rand.
Provenienz: Wasungen.

Blatt 1: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 14,14 s. v. שמונה עשר ושלש מאות, von לבדו והוא מניין 
.כמה שנ' להלן von ,ויבתר אותם .bis Kommentar zu Genesis 15,10 s. v בגמטריא של שמו
Blatt 2, der abgeschnittene Rest einer Spalte (32 Zeilen): Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 20,4 
s. v. הגוי גם צדיק תהרג bis 20,12 s. v. אחרי בת אבי היא, von אם הוא צדיק bis והרי הוא.

Mönchengladbach, Archiv St. Vitus (Münsterarchiv)

1681 HS 33/I-II

Maḥzor Tsarfat, Pesaḥ Shavuʽot
Pergament · 2 Blätter · 14 x 22 cm; 14 x 22 cm · Tsarfat/Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Fragmente aus zwei zerschnittenen Blättern. 2 Spalten. 17 und 18 Zeilen. Schriftraum 11,5 x 11 cm je Spalte. 
Spaltenzwischenraum 4 cm. Franco-aschkenasische Semikursive. Vereinzelt Vokalisation. Initialwörter. Korrekturen von 
anderer Hand. Beide Blätter wurden an den Seiten beschnitten, es fehlt die Hälfte einer Spalte und jeweils der untere 
Blattteil. Einschnitte an den Stellen, an denen das Blatt vernäht war. Trägerband: Hs 1, Münsterarchiv Mönchengladbach.
Provenienz: Mönchengladbach, St. Vitus.
Literatur: Raymund Kottje (Hrsg), Der Bücherbesitz des Klosters St. Vitus in Gladbach, Band 1: Die Handschriften von St. 
Vitus, Teil 1, Textband (bearb. von Christine Winkelmann-Giesen), Köln 1998, S. 180.
Lehnardt, Hebräische Handschriftenfragmente, S. 202–203 (schwarz-weiß Abb.).

Blatt 1, recto (rechte Spalte): Aus der Qedushta zum 7. Tag Pesaḥ von Yosef ben Shmu’el Toṿ Elem את השם הנכבד והנורא 
(Davidson 8522 א), vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 548–579.
Blatt 2, recto (linke Spalte): Aus den Azharot im Musaf-Gebet für Shavuʽot אמת יהגה הכי (Davidson, 6022 א), von יהגה  אמת 
bis דרך תקוץ. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 652–653; verso: Fortsetzung des Abschnitts aus den Azaharot, von 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 654–655 .לנותר כהן bis ואלוף לסבל
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Mühlhausen, Stadtarchiv

1682 StadtA Mühlhausen 10/Abt.: A Fach 1, Nr. 12

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Ester
Pergament · 1 Blatt · ca. 19 x 6 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?)
Ein Fragment als Buchumschlag mit den Deckeln des Trägerbands verklebt. 2 Spalten. 16 fragmentarische Zeilen. Nur eine 
Seite des Blattes, auf dem inneren Buchdeckel ist lesbar. Rechte Spalte ist durch das Trägerband selbst teilweise überklebt, 
linke Spalte ist vertikal durchgeschnitten Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation und Akzenten. Deutlich sichtbare 
Lineatur. Text ist teilweise überklebt und durch Einbandbearbeitung beschädigt. Schließenbändchen.
Trägerband: Wirtschaftliche- personelle Aufzeichnungen des 17. Jahrhunderts aus der Zinsmeisterei.
Provenienz: Mühlhausen.

Recto: Durch eine Falte auf der Verso-Seite sind einzelne Wörter auf der Recto-Seite erkennbar. Lesbar ist der Vers Ester 
.הרא]יות לתת ל[ה מבית המלך :2,9
Verso, rechte Spalte: Ester 2,12-16, von ובזה  ,linke Spalte: Text nicht mehr sicher zu bestimmen ;]מלכו[תו bis ]הנשים[. 
allerdings wohl vom Anfang des 3. Kapitels.

1683 StadtA Mühlhausen (Dachbodenfund)

Brief 
Papier · 1 Blatt · 18 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?)
Ein einzelnes Blatt, in vier Schnipsel zerbrochen. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Mehrere Löcher und Brüche 
im Papier. Dadurch sind mehrere Wörter verlogen gegangen. Auf der Rückseite mehrere Namen.
Trägerband: Kein Einbandfragment.
Provenienz: Dachbodenfund. Mühlhausen.
Literatur: Andreas Lehnertz, Zu einem bisher unveröffentlichten altjiddischen Privatbrief aus der ersten Hälfte des 15. 
Jahrhunderts, in: Jiddistik Mitteilungen 62 (2019), 1–20.

München, Bibliothek der Monumenta Germaniae 
Historia

1684 Hs A 4/4

Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Das Bifolio aus einem Einband entnommen. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Das Blatt 
ist an den Rändern teilweise eingerissen und die rechte Spalte recto ist am rechten Rand abgeschnitten, wodurch die 
Zeilenanfänge fehlen. Das Pergament ist etwas gewellt und knittrig. Durch Tintenabrieb fehlen einige Wörter oder sind 
verblasst. Der Text weist einige Unterschiede zum Text der Standardeditionen auf. Es ist unklar, wie das Blatt überliefert 
wurde.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shevuʽot 21b–22a, von 'כו[ל]ה[ כר' שמע[ bis ]??? כמפרש ד]מי; linke Spalte: Talmud Bavli, 
Shevuʽot 22a-b, von והרי נזיר מביא bis ??? ]כלל אלא לדיד]כו.
Verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shevuʽot 22b, von אודו מ]יהת[ דקונמות bis ??? דגנך ותירושך; verso, linke Spalte: Talmud 
Bavli, Shevuʽot 23a, von תירוש חמרא הוא bis ]לאכילה ושתה מ]שקין.
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München, Franziskanerkloster

1685 12° Ius.civ 38

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 22 x 17 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Deckel des Trägerbandes verklebt. Zwei Spalten. 35 Zeilen. Spaltenbreite 8,5 cm. 
Liniierung. Eine Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten und um den Einbanddeckel geschlagen. Von ihr sind nur die 
Zeilenenden erhalten. Das Blatt ist mit der Recto-Seite nach innen benutzt, deren Text durch das relativ dünne Pergament 
durchscheint. 
Trägerband: Caspar Wilhelm Stock, Practica civilis, secundum usum et consuetudinem iudiciorum provincialium, in 
Germania (...), Editio secunda, Francofurti: Officina Typographica Ioannis Saurii, Impensis Nicolai Steinii Not pub. & 
Bibliop Francofurt, 1611. VD17 1:059841Q.
Provenienz: Jacobus Rees P. v. N.N.
Literatur: Gregor Geiger, Ein Blatt einer Talmudhandschrift aus der Franziskaner-Bibliothek St. Anna in München, in: 
Liber Annuus 62 (2012), S. 327–349 (Edition und Analyse, Abb.).
Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 101 (mit farb. Abb., korrigiere die Signatur).

Recto, Spalte I: Talmud Bavli, Yoma 12b–13a (keine sichere Lesung möglich). Recto, Spalte II: Talmud Bavli, Yoma 13a-b, 
von שאם מת ראשון שחוזר לעבודתו  bis ]בית הכנסת וה]וה. Verso, Spalte I: Talmud Bavli, Yoma 13b–14a, von בלא בית אלא bis שנפלה 
.בדישו]ן[ מזב]ח bis הטמ' הי]כ[י Verso, Spalte II: Talmud Bavli, Yoma 14a, von .עליו הוא

1686 [Ohne Signatur]

Talmud Bavli, Sukka
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm · Sefarad / Italien · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 29 Zeilen. Sefardische Quadratschrift. Die Tinte auf der Recto-Seite ist 
leicht abgeschabt und berieben. Der obere und innere Spaltenrand sind leicht abgeschnitten. Die Buchstaben in der ersten 
Zeile sind teilweise halbiert und am inneren Rand des Blattes fehlen Zeilenanfänge. Schnittspuren auf dem Blatt stammen 
von einer Bearbeitung des Blattes. Papierreste dürften von einem Deck- oder Vorsatzblatt stammen. Tintenspuren stammen 
von Schreibproben. Am oberen Blattrand ist das Pergament nachgedunkelt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Das Fragment wurde im Franziskanerkloster Mönchengladbach aufbewahrt und wird von Gregor 
Geiger bearbeitet. Es befindet sich heute in der Bibliothek des Franziskanerklosters St. Anna in München.

Recto: Talmud Bavli, Sukka 51b–52a, von שלא ראה ירושלים בתפארתה bis על יצר הרע שנהרג; verso: Talmud Bavli, Sukka 52a, 
von  וספדו עליוbis שמעיה לההוא גברא דקאמר לההיא אתתא לקדים (!).

1687 4° Inc. 5

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Yevamot
Pergament · 2 Blätter · 27,6 x 19,4 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei Blätter auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt. Eine Spalte. Ca. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
und Semikursive. Dehnungsbuchstaben. Oberhalb, links und unterhalb des Talmud-Textes ist der Kommentar geschrieben. 
Ein Merkwort, wie sie in aschkenasischen Handschriften verwendet wurden, in roter Tinte geschrieben.
Trägerband: Johannes Herolt, Sermones de tempore et de sanctis. Nürnberg: Koberger, 1496. GW 12381.
Provenienz: Mehrere Vorbesitzereinträge: „Verus possessor iure emptionis Dominicus Giesinger parochus in Bähl (sic!) 
et Camerarius ac Beneficiatus urbis Weilheimb necnon ProthoNoratius“; „Sum Joannis Kolchar Parochi in Oberhausen“. 
Franziskanerklosters Berching.
Textseite: „Beylngriesij ad PP Franicscanos pro Cella V.“
Literatur: Gregor Geiger, Zwei Blätter einer Talmudhandschrift (Traktat Jebamot) aus der Franziskaner-Bibliothek St. Anna 
in München, in: Wissenschaft und Weisheit. Franziskanische Studien zu Theologie, Philosophie und Geschichte 81 (2018), 
153–178 (Edition, Übersetzung, Fotos). Für eine kritische Edition des Abschnitts vgl. Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, 
Tractate Yebamoth (III), S. 108–121.

Blatt 1. recto: Talmud Bavli, Yevamot 73b–74a, von תוכל לאכול בשעריך bis ובמעש' מחוסר und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zum Talmud, Yevamot 73b s. v.  טומאת הגוף bis s. v. לא יאכל מן הקדשים, von בהדיא כתיבא bis 'מנין ת''ל וכו; verso: Shlomo ben 
Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Yevamot 73b s. v.  בשעריך תאכלנו bis 74a s. v. מחוסר כפרה, von בשעריך bis כפרתו אסור.
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Blatt 2: Talmud Bavli, Yevamot 74a, von א[סור בפרה[ bis אמר רב הונא und Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, 
Yevamot 74a s. v. מחוסר כפרה bis s. v. ואימא, von ]דמחו[ bis למת אפילו; verso: Talmud Bavli, Yevamot 74b, von הערב לא יאכל 
bis טהור וכתיב.

1688 12° Script. gen. 8

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Blatt · 23 x 16 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Deckel des Trägerbandes verklebt. Eine Spalte. Spaltenbreite 11 cm. 26 Zeilen. Liniierung. 
Randglosse. Die Tinte auf dem Blatt ist teilweise verblasst und berieben. Durch Bindungsbänder ist das Pergament an 
mehreren Stellen durchstoßen. Auf dem Buchrücken ein Signaturschild aus jüngerer Zeit. 
Trägerband: Augustinus, Conciliatio locorum s. scripturae, Noribergae T. 2. ]1649[. - Titelblatt fehlt. Standort l. s.
Provenienz: Auf der ersten Seite oben eine handschriftliche Notiz: Bibl. S.S. Francisc. Ingol. Unten: Stempel von den 
Franziskanern München. 

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Nashim, Hilkhot ishut 19,15-18, von משעת האירוסין כדמס' בפ' נערה (!) bis מן המטלטלין.

1689 [ohne Signatur]

Nicht identifiziert
Pergament · 3 Schnipsel · 1,8 x 7 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Drei kleine Schnipsel, die vermutlich als Bundverstärkung wiederverwendet wurden, aus einem Trägerband abgelöst. 
10-11 Zeilen. Je Zeile weniger als zwei Wörter lesbar. Aschkenasische Quadratschrift in kleinerer Type. Die beidseitig 
beschrifteten Schnipsel weisen an den Ecken Reste von weißem Papier auf. Es ist zu wenig Text erhalten, um ihn sicher 
zu identifizieren.
Trägerband: Octavius de Strada à Rosberg, De Vitis Imperatorum et Cæsarum Romanorum, Francofurti ad Moenum: 
Johannes Bringerus, 1615.
Provenienz: Franziskanerkloster, Kreuzberg (Rhön). Seit 2002 befinden sich die Fragmente in der Bibliothek des 
Franziskanerklosters St. Anna in München.

München, Hauptstaatsarchiv

1690 Man. Slg. 618 (2)

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 31 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. 
Liniierung. Langgezogene Lammed-Hälse in der obersten Zeile. Zeilenfüllerbuchstaben. Der Targum ist alternierend in 
den masoretischen Bibeltext integriert. Am oberen Rand der Recto-Seite eine Notiz: St. Portifaß/Bonifats (?) Rechnung. 
Von Anno 22 bis 1623.
Trägerband: Rechnungsbuch (?).
Provenienz: St. Portifaß/Bonifats (?).

Recto: Deuteronomium 27,9-20 (Targum), von אציג ושמע bis כלואמר.
Verso: Deuteronomium 27,20–28,6 (Targum), von העם אמן bis ברוך אתה בבאך.

1691 Jesuiten Nr 101 in Fragmente 2

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 2 Blätter· 32 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Reste von zwei Bifolio, wobei jeweils ca. 1/3 des Blattes abgeschnitten sind. Zwei Spalten auf jeder Seite. Reste von 22 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation und Tagin. Das erste Bifolio war das innerste Bifolio einer Lage. 
Eine Seite ist aufgrund von Tintenabrieb nicht mehr lesbar. Diente ehemals als Einband von Jesuiten Nr 101, die Fragmente 
wurden am 10.12 1980 abgelöst, dabei zeigte es sich, dass eine Verfilzung von Pappe und Schrift stattgefunden hat. Die 
Rückstände der Pappe konnten deshalb nicht vollständig entfernt werden. Aus derselben Handschrift wie Jesuiten Nr 100.
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Trägerband: Jahresrechnungen der verschiedenen Provinzen des Jesuitenordens, 1573-1579. Siehe dazu das Repertorium, 
Bayerisches Hauptstaatsarchiv. Reichskammergericht (RKG), Band 50,9, S. 49–50, Nr. 3287, Bestellnr. 5210 (Quadrangel) 
Q 6.
Provenienz: München, Jesuiten.

Bifolio 1, Blatt 1: Psalm 78,20-68, von אם יכין שאר bis ובנחלתו תתעבר.
Bifolio 1, Blatt 2: Psalm 78,63–80,15, von בחוריו אכלה אש bis גפן זאת.
Bifolio 2, Blatt 1: Psalm 91,7, von יפול מצדך bis unklar (nicht mehr lesbar).
Bifolio 2, Blatt 2: Anfang unleserlich, vermutlich יחלצום אויביהם aus Psalm 106,42, dann Psalm 107,31 bis לבני אדם.

1692 Jesuiten Nr 100

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Bifolio · 32 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag eines Trägerbandes. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation. 
Krönchen (Tagin). Zwei Spalten, rubriziert. Ca. 20 Zeilen. Das Bifolio war das innerste Bifolio einer Lage.
Das Blatt ist beschädigt und am äußeren Rand abgeschnitten. Leichter Textverlust, auch durch Abrieb und ältere 
Verschmutzung bzw. Benutzung. Auf der vorderen Seite ein Aufkleber mit Inhaltsangabe: Annales Sorger Anno 1573-
1579. Die Jahresangabe 1579 ist korrigiert aus 1578. Der Band hat 399 folio und ist stark beschädigt. Das Fragment stammt 
aus derselben Handschrift wie Jesuiten Nr 101.
Trägerband: Jahresrechnungen der verschiedenen Provinzen des Jesuitenordens, 1573-1579. Siehe dazu das Repertorium, 
Bayerisches Hauptstaatsarchiv. Reichskammergericht (RKG), Band 50,9, S. 49-50, Nr. 3287, Bestellnr. 5210 (Quadrangel) 
Q 6.
Provenienz: München, Jesuiten.

Recto: Psalm 90,5–91,6, von זרמתם שנה בעיניך bis ישוד צהרים. Auf der linken Blatthälfte: Psalm 107,33–108,9, von ישם נהרות 
bis לי מנשה. Auf dieser Seite ist ein Inhaltsschild aufgeklebt; verso: Psalm 102,28, von בני עבדיך bis סלעים מחסה לשפנים.

1693 KL Passau St. Nikolai 72 in Fragmente 3

Bibel (Tanakh), Hohelied; Rut
Pergament · 1 Blatt · 31 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband herausgenommen. 3 Spalten. 28 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 14 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Verso: Großes Initialwort ויהי mit darauf folgenden Leerzeilen. Zeilenfüller und Nun-
inversiva. Spuren der Punktuierung an beiden Blatträndern.
Trägerband: Das Einzelblatt diente als Einband für ein Verzeichnis der zum Kloster Göttweig gehörigen Zehnten zu Mattern 
von 1444-1450. Lateinische Notizen. XIng et XIV et XIVL et XLVIII et XLVIII et XVVII et XVL.
Provenienz: Kloster Göttweig (?). – Aus dem Nachlass von Archivdirektor Prof. Hösl.

Recto: Hohelied 7,13–8,14, von הגפן פתח bis על הר הבשנים; verso: Rut 1,1-16, von ויהי bis ותאמר רות אל.

1694 Man. Slg. 618 (1)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 50 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband entnommen. 1 Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Die 
ursprünglich wohl vorhandene Liniierung ist nicht mehr zu erkennen. Punktuierung. Die Ecken des Blattes sind leicht 
zurechtgeschnitten. Lateinische Notizen: Inchusine. Oben: 1582.
Trägerband: Akte. 1582.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto, linke Spalte: Aus der Qerova אמיך נשאתי (Davidson, 2976 א) für das Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, 
teilweise Rabbi Meshullam ben Qalonymos zugeschrieben. Aus dem Silluq, der dem מי יתנה תקף (Davidson, 1129 מ), folgt, 
von לו כצריו bis להשליך עון. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 161, Z. 87–S. 
162–S. 163, Z. 110.
Blatt 1, verso, rechte Spalte: Fortsetzung der Qerova mit בעמקי מצולה bis מסרת וכל; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 163, Z. 112–S.165, Z. 136.
Blatt 1, verso, linke Spalte: Fortsetzung der Qerova, von תורותיו bis חינונים; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 165, Z. 136–S. 167, Z. 165.
Blatt 1, recto, rechte Spalte: Fortsetzung mit ומדברים תחנונים bis בתמהונים; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 167, Z. 165–S. 168, Z. 190.
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1695 Fragmentensammlung A V 1 

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ. Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · 46 x 33 cm; 33 x 9,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio und ein kleinerer Streifen aus einem Trägerband abgelöst. Zwei bzw. eine Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 
16 cm. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt und in unterschiedlichen Schriftgrößen. 
Vokalisation. Initialwörter. Punktuierung an beiden Rändern der Spalten. Braune Tinte. Knickspuren auf dem Pergament 
lassen die Breite des breiten Trägerbandrückens erkennen. Kleinere Sehnenlöcher. Angeschnittene und ausfranste Ecken. 
Die Blätter sind geglättet, so dass keine Liniierung mehr erkennbar ist. Beiliegend Kopien aus einem deutsch-hebräischen 
Siddur, Qerovot le-yom sheviʽi shel Pesaḥ, S. 112 und S. 114. Das kleine Blatt ist durch einen senkrechten Knick 
beschnädigt, leichter Tintenabrieb.
Trägerband: Aus: Pflegegericht Riedenburg, R 50.
Provenienz: Riedenburg.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus der Lesung der Megilla für das Pesaḥ-Fest, Hohelied 5,2–15, 
von טל קוצותי רסיסי לילה bis שוקיו. 
Blatt 1, verso, rechte Spalte: Aus der Lesung der Megilla für das Pesaḥ-Fest, Hohelied 5,15–6,12, von עמודי שש bis לא ידעתי. 
Blatt 1, verso, linke Blatthälfte: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den siebten Tag Pesaḥ, aus der Verskette nach dem 
Magen-Abschnitt אותותיך אז ראינו (Davidson, 2075 א), von מסכן וחכם (aus Kohelet 4,13) bis zum Ende der Berakha. Dann 
folgt mit Initialwort der Abschnitt Meḥayye תרגלתה (Davidson, 519 ת), bis בעבור זאת aus der sechsten Strophe. Für den 
vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Mahzor Pesaḥ, S. 481–482.
Blatt 1, recto, rechte Spalte: Fortsetzung aus dem Abschnitt Meḥayye תרגלתה (Davidson, 519 ת), von הוסבו מדרך bis zum 
Ende der Berakha mit מחייה המתים. Dann folgt eingeleitet mit Initialwort der Meshalesh שבט יה (Davidson, 262 ש), bis גו 
.aus der 2. Strophe נפשע
Blatt 2, recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Abendgebet (Maʽariv) für Yom Kippur, von אם יהיו bis לא אפחד. Es 
folgt unter Überschrift פזמונים die Seliḥa für den ersten Tag der Tage des Seliḥot-Rezitierens במוצאי מנוחה (Davidson, 779 ב) 
bis טנופם מחה נא וירנו. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 27.
Blatt 2, verso: Fortsetzung der Seliḥa für den ersten Tag במוצאי מנוחה (Davidson, 779 ב), von 'פלאיך ל'ש'מ'ע bis Ende mit 
 von Shlomo (ha-qatan) חנני יי' חננו Dann folgt die Seliḥa für den sechsten Tag .אל מלך Dann folgt in kleiner Type .גדולות לשמע
ha-Bavli bis ומעט ואנחנו in der fünften Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 
56–58.

1696 Fragmentensammlung A V 2

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · 48,5 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio und ein kleinerer Streifen aus einem Trägerband abgelöst. Zwei bzw. eine Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 
16 cm. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt und in unterschiedlichen Schriftgrößen. 
Vokalisation. Initialwörter. Punktuierung an beiden Rändern der Spalten. Braune Tinte. Knickspuren auf dem Pergament 
lassen die Breite des breiten Trägerbandrückens erkennen. Kleinere Sehnenlöcher. Angeschnittene und ausfranste Ecken. 
Tinte auf der Verso-Seite ist leicht verwischt. Das Blatt wurde restauriert und geglättet, so dass von der Liniierung nichts 
mehr zu erkennen ist.
Trägerband: Aus: Pflegegericht Riedenburg, R 50.
Provenienz: Riedenburg.

Recto, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Musaf-Gebet für den ersten Tag Pesaḥ, aus dem Tau-Gebet אלים ביום 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Mahzor Pesaḥ, S. 232–233 .רשע מר מדלי מצילם החדילי טל bis רובצת תחת von ,(5126 א ,Davidson) מחסן
Verso, rechte Spalte: Fortsetzung des Tau-Gebets אלים ביום מחסן (Davidson, 5126 א), von רססים תולי להזיל bis Ende mit שורשיו 
 טל der Tau-Piyyuṭ אלהינו ואלהי אבותינו Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Mahzor Pesaḥ, S. 233–234. Es folgt nach der Anrufung .בלבנון
Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Mahzor Pesaḥ, S. 236–237 .זמרה ננעים bis ,(4823 א ,Davidson) תן לרצות
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München, Mark Mersiowsky

1697 Fragment ms. 247

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · keine Maße · Tsarfat · 14. Jh.
Ein Bifolio, oben, links und unten in der Mitte stark beschädigt, aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 21 Zeilen. 
Die Bibelverse nach Piyut II sind in einer kleineren Schrifttype gehalten. Am Anfang jedes Piyyuṭ eine ganze Zeile in 
größerer Schrift (anstelle von Initialworten), Initialworte am Anfang von Einheiten auf Blatt 1, verso. 
Trägerband: Nach Angaben des Verkäufers von einem italienischen Druck des 17. Jahrhunderts abgelöst, die Jahreszahl 
1646 ist auf Blatt 1 recto unten gegen die hebräische Schreiberichtung noch sichtbar. Die Angabe zum Trägerband ist 
verblasst.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Vom Ende des Yoṣer für den ersten Tag Rosh ha-shana von Elʽazar birabbi Qallir מלך אזור גבורה (Davidson, 
 Daran schließt sich die Rubrik für den .יאמר יוצר בשבת ואם חול יאמר יוצר מחול aus 13. Strophe. Explicit ליום קומו von ,(1529 מ
folgenden Piyyuṭ an: ואחר אופן; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S.44–46; verso: Anfang des Ofan für den 
ersten Tag Rosh ha-shana von Elʽazar birabbi Qallir, כבודו איהל כהיום (Davidson, 61 כ). Die ersten fünf und die folgenden 
drei Doppelzeilen sind zu einer Einheit zusammengefasst, die durch Initialwort eingeleitet wird. Es ist anzunehmen, dass 
die dritte Einheit den ganzen Rest des Piyyuṭ (drei Doppelzeilen) umfasste. Das Fragment bricht bei צדקם ברחמים aus der 9. 
Doppelzeile ab. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 52–53.
Blatt 2, recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus der Qedushta für den ersten Tag Rosh ha-Shana von Elʽazar birabbi Qallir 
 aus der ersten Strophe von Piyut II. Die Abschlussstrophe von Piyut להתעיל שוע von ,(8533 א Davidson) את חיל יום פקודה
II beginnt auf Blatt 2 verso mit einer groß geschriebenen Zeile. Sie entspricht dem in Minhag Tsarfat und Minhag Polin 
üblichen Text. Piyut III ist bis יוצר העביר aus Strophe 5 erhalten. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 
65–67.

1698 Fragment ms. 474, Einband 81

Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Qiddushin
Pergament · 1 Blatt · keine Maße · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um einen Trägerband geschlagen. 2 Spalten. Ca. 37 Zeilen. Aschkenasische Kursivschrift. An den 
Knickkanten des Pergaments ist die Tinte abgeblättert bzw. berieben. Dadurch leichter Textverlust. Der obere Spaltenrand 
ist um die Deckel geschlagen. Die unteren Spaltenränder sind erhalten. Von der beschrifteten Rückseite lassen sich ca. 10 
Zeilenanfänge mit Text aus demselben Kommentar lesen. Im vorderen Spiegel war noch eine mittelniederdeutsche oder 
mittelniederländische Gebetbuchseite verwendet.
Trägerband: L. Cœlii Lactantii Firmiani Diuinarum institutionum libri septem : eiusdem, De ira Dei liber I : De opificio 
Dei liber I : Epitome in libros suos, liber acephalos : Phœnix : Carmen de Dominica resurrectione : cum indice rerum 
locupletissimo., Parisiis : Excudebat Petrus Galterus, pro Ioanne Barbæo et Claudio Garamo]n[tio, 1545.
Provenienz: Unbekannt. Neben zwei Einträgen von Privatpersonen des 16. und 17. Jahrhunderts, einer davon aus Werl, 
findet sich der Stempel des Detmolder Gymnasiums Leopoldinum.

Außenseite: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Qiddushin 62a s. v. ה''ג bis 62b s. v. אבל באגם, von ובשמיני דקא 
bis ולקמן מפרש.

München, Bayerische Staatsbibliothek
Hier sind bis auf wenige Ausnahmen nur hebräisch-aramäische Einbandfragmente aufgenommen: Die 
Signaturen Cod hebr. 356,1-XVI bezeichnen Fragmente, die nicht aus Einbänden stammen. Nicht aufgenommen 
wurde Cod. hebr. 436, XXXVIII (Róth, VOHD VI,2, S. 301, Nr. 483).

1. Bibel
2. Bibelübersetzung und -kommentare
3. Maḥzor
4. Kommentar zum Maḥzor
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5. Mischna und Kommentar zur Mischna
6. Talmud
7. Kommentar zum Talmud
8. Midrasch
9. Halakha

10. Minhag
11. Geschichte
12. Varia
13. Nicht identifiziert

1. Bibel

1699 Cod. hebr. 356, XVIII

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 31 cm · Franco-Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten (je Blatthälfte). 22 und 32 Zeilen. Franco-aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Jedes Blatt 23,5 x 15,5 cm, zweispaltig, Bibeltext in bräunlicher Tinte, 
16,5 x 7 cm Targum auf der Blattaußenseite in schwarzer Tinte, blockweise parallel zum hebräischen Text geschrieben, 
16,5 x 4,5 cm. Franco-aschkenasische Halbkursive. Das Bifolio war äußerste Blatt der Lage. Auf Blatt 2 verso Kustode אליו. 
Blatt 2 links geringfügig beschnitten, kein Textverlust. Blatt 1 ist am unteren Rand durch Schnitte beschädigt, Blatt 2 unten 
zerknittert. Blatt 2 verso Randbemerkungen = Korrekturen des hebr. Textes in schwarzer Tinte von Hand des Punktators 
(Naqdan). Blatt 1 recto am äußeren Rand ein פ mit Einfügungsmarkierung nach Genesis 23,16 nachgetragen. Das Fragment 
stammt aus der gleichen Originalhandschrift wie Cod hebr. 151 I,3, Cod. hebr. 153/IX und Cod. hebr. 356/XIX.
Trägerband: Clm 12283. Alberti Magni Postilla super Matthaeum ]u.a.[ (1453 ?). Vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann 
/ Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 11001 - 15028 
complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm ..., München, 1876, S. 65.
Provenienz: Kloster Rottenbuch. Abgelöst aus dem Kodex Nr. 83 des Klosters Rottenbuch.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 267, Nr. 392.

Fol. 1, recto: Genesis 23,16–24,3 (Targum), von אברהם אל עפרון bis יושב בקרבו כי; verso: Genesis 24,4-11 (Targum), von כי 
.ויברך הגמלים מחוץ לעיר bis אם אל ארצי
Fol. 2, recto: Genesis 26,18-27 (Targum), von שמות כשמות אשר קרא bis שנאתם אתי; verso: Genesis 26,27–27,1 (Targum), von 
.בנו הגדול ויאמר bis תשלחני מאתכם

1700 Cod. hebr. 436, I

Bibel (Tanakh), Genesis (Tora-Rolle)
Pergament · 1 Blatt; 1 Streifen · 29 x 21 cm; ca. 28,5 x 6 cm · Aschkenas· 15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel 24 x 12,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit wenigen, sehr geraden Krönchen. Krönchen (Tagim) auf Lamed und Alef. Liniierung. Die Fleischseite ist leer. Am 
rechten Blattrand sind noch die Anfangsbuchstaben einer zweiten Kolumne erkennbar. Die Verso-Seite ist unbeschriftet. 
Anscheinend wurde das Blatt mit der beschriebenen Seite nach außen als Umschlag verwendet. Ein weiterer Pergamentstreifen 
aus derselben Handschrift, der bei Róth nicht erwähnt wird, befindet sich noch im Trägerband. Auf dem Streifen sind nur 
sehr wenige Wörter lesbar. Die erste Zeile beginnt mit den Buchstaben [וימ, die Buchstaben in der letzten Zeile sind: [אש.
Trägerband: Clm 5224. Novum Passionale sive novae Legendae. 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum latinorum 
Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 2501 - 5250 compl., München 1894, S. 277.
Provenienz: Vorbesitzer Wolfgang Knopf aus Schalhen in der Gemeinde Matikofen. Aus einer Sammlung von Fragmenten, 
die von dem Berliner Rabbiner Efrayim Moshe ben Alexander Süßkind Pinner (1803–1880) identifiziert wurden.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 287, Nr. 446.

Genesis 40,5-16, von והאפה אשר bis וירא שר.
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1701 Clm 28333

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 33 x 23 cm; ca. 28,5 x 6 cm · Italien · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf die Außenseite des vorderen und hinteren Einbanddeckels geklebt. 3 Spalten. Italienische 
Quadratschrift. Vokalisation. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text integriert. Das Blatt ist an den oberen 
Rändern und an den zum Rücken gewandten Seitenrändern leicht beschnitten und beschädigt. Löcher durch Wurmfraß. Das 
Pergament ist nachgedunkelt und die Tinte leicht verblasst. Das Blatt auf dem hinteren Deckel ist leicht um die Deckelkante 
geschlagen, so dass 1,8 cm des Blattes auf dieser Seite stehen; diese Spalte ist beschnitten. Identifizierung des Fragments 
von Leo Prijs.
Trägerband: Clm 28333. Gregorius Ariminensis, 1374; vgl. Günter Glauche, Katalog der lateinischen Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek München: Clm 28255-28460, Wiesbaden 1984, S. 118–119.
Provenienz: Bologna. Angeblich ein Geschenk Petrarcas an die Kartause Garegnano bei Mailand.

Vorderer Einbanddeckel: Exodus 4,9-20 (Targum), von והיה אם לא האמינו bis מטה האלהים בידו.
Hinterer Einbanddeckel: Targum Exodus 6,13-29 (Targum), von מלכא דמצרים bis 'לא אפקא ית בני ישרא.

1702 Clm 28209

Bibel (Tanakh), Exodus
Tintenabklatsche · 2 Blätter (nicht mehr vorhanden) · ca. 21,5 x 30 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh. (?)
Abklatsche auf der Innenseite des vorderen und hinteren Deckels. Auf dem Holz des vorderen Einbanddeckels hinter dem 
leicht abgerissenen Vorsatzblatt aus dünnem Papier 2 Spalten. 6 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Der Abklatsch im 
vorderen Deckel ist kopfständig erhalten. D.h. das Fragment war gegen die Leserichtung des Trägerbands auf die Holzdeckel 
geklebt. Nur wenige Zeilen lassen sich sicher lesen. Auf dem Holz des hinteren Einbanddeckels ist der Tintenabklatsch 
einer Spalte, teilweise auf dem Leder des Deckels erkennbar. Es sind nur wenige Buchstaben aus einer Spalte mit 5 Zeilen 
erhalten, die von einem zweiten Blatt aus derselben Handschrift stammen. Beide Blätter waren kopfständig auf die Deckel 
geklebt. Die Originalblätter sind nicht mehr erhalten und finden sich auch nicht unter den abgelösten Fragmenten. Da über 
die Abklatsche ein dünnes weißes Vorsatzpapier geklebt wurde, sind die Blätter vermutlich bereits vor einer Restaurierung 
des Einbandes abgelöst worden. Aus demselben Einband stammen wohl die Fragmente Cod. hebr. 419, XI.
Trägerband: Clm 28209. Euclid, Elementorum liber cum commentario Campani; 1. Hälfte 14. Jh. Vgl. Hermann Hauke 
/ Dieter Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek 
München, Bd.: 2,7, Clm 28111 - 28254, Wiesbaden 1986, S. 167–168.
Provenienz: Italien. Kaisheimer Besitz. Die Handschrift kam 1909 mit der Neuburger Auslieferung in die BSB.

Tintenabklatsch, vorderer Deckel (gespiegelt), rechte Spalte: Exodus 5,6-7, von הנגשים bis קששו; linke Spalte: Exodus 5,12-
15, von לקשש קש bis ויכו שטרי.

1703 Cod. hebr. 356, XIX

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 2 Blätter · 21,5 x 31 cm · Franco-Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 22 Zeilen. Blatt 21,5 x 15,5 cm. Bibeltext innen, 16,5 x 7 cm. 22 
Zeilen. Franco-aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Der Targum ist in den äußeren Spalten 
in Blöcken parallel zum hebräischen Text geschrieben: Schriftspiegel 16,5 x 4,5 cm. 32 Zeilen. Franco-aschkenasische 
Halbkursive. Initialwort für die Parasha in doppelter Zeilengröße in beiden Texten. Auf dem Innenrand einzelne Korrekturen 
des Bibeltextes durch den Punktator (Naqdan). Es handelt sich um das innerste Bifolio einer Lage. Beide Blätter sind durch 
Schnitte im oberen Bereich beschädigt; Blatt 2 ist am oberen Blattrand zerknittert.
Trägerband: Clm 12283. Alberti Magni Postilla super Matthaeum ]u.a.[ (1453 ?). Vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann 
/ Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 11001 - 15028 
complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm ..., München, 1876, S. 65.
Provenienz: Kloster Rottenbuch. Abgelöst aus dem Kodex Nr. 83 des Klosters Rottenbuch.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 267–268, Nr. 393.

Fol. 1, recto: Exodus 34,33–35,35 (Targum), von יתן על פניו מסוה bis ותולעת שני ושש ועזים; verso: Exodus 35,7–38,31 (Targum), 
von ועזים. וערת אלים bis שער החצר' ואת ]יא[ת.
Fol. 2, recto: Exodus 35,31-35 (Targum), von יתדת החצר ואת   Im Targum jeweils das erste Wort des .מלא אותם bis המשכן 
hebräisches Verses als Lemma vor dem Targum.
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1704 Cod. hebr. 356, XXII, 1

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 14,5 x 11 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen aus einem Blatt von einem Trägerband abgelöst, am oberen, unteren und am rechten Rand beschnitten. 
Reste einer Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Der Targum ist alternierend in den 
masoretischen Text integriert, aber nicht vokalisiert. Recto ein aufgeklebter Streifen mit moderner deutscher Aufschrift 
(gegen die hebräische Leserichtung), die den Text auf dem Fragment identifiziert. Mit blauem Stift ein Hinweis auf den 
Trägerband. Alte Signatur: Hebr Fragm. 437/V.
Trägerband: Clm 18970. Bonaventura de institutione novitorum; Hainrici de Frimaria, 1482. 8°. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313, 
München 1878, S. 227.
Provenienz: Kloster Tegernsee (?).
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 270, Nr. 399.

Recto: Targum Numeri 14,5-12 (Targum), von בני ישר׳ bis ותקיף מנהון; verso: Numeri 14,5-13 (Targum), von ישר'. יהושע בן 
.ויאמר bisנון וכלב 

1705 2 Inc. c.a. 2

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 2 Blätter · 20,5 x 30,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein quer auf den Holzdeckel des vorderen Einbanddeckel geklebt. Drei Spalten. Zwei Fragmente einen kleinen Tora-Rolle 
im vorderen und hinteren Spiegel als Vorsatz auf den Holzdeckel aufgeklebt. Ca. 30 Zeilen. Drei Spalten. Spaltenbreite 
12,8 bis 13,5 x 25 cm. Rechte Spalte ist leicht abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift mit Sonderzeichen (Kringel-
pe). Liniierung. Die untere Linie ist nicht beschrieben. Spaltenränder sind gelegentlich überschrieben. Die Liniierung der 
quer stehenden Linien, an die die Buchstaben gehängt sind, sind nicht durchgezogen, sondern nur leicht über die längs 
stehenden Rahmenlinien ausgezogen. Das Fragment im vorderen Einbanddeckel lässt sich leicht anheben. Auf der Verso-
Seite ist, wie bei Tora-Rollen üblich, kein Test erhalten. Auf dem äußeren Falz hinten sind einige mm Text des Fragmentes 
auf eine bei der Restaurierung eingefügte Pappleiste eingeklebt. Schließenlöcher auf dem Pergament. Leichte Schäden 
durch eine Flüssigkeit, Wasser oder Leim, die vom Bindevorgang rühren können. Das Pergament weist nur ein Sehnenloch 
auf. Mit Bleistift eine Notiz zum Inhalt von Ernst Róth.
In dem Einband fanden sich auch Pergamentfragmente eines Homiliars, 12. Jh. Sign. Clm 29319(28), die nun ausgelöst 
aufbewahrt werden. Vgl. H. Hauke: Katalog der lateinischen Fragmente der Bayerischen Staatsbibliothek München Clm 
29315–29520, Wiesbaden 2001, S. 141.
Trägerband: 2 Inc.c.a. 2. Guilelmus Duranti, Rationale divinorum officiorum, ]Mainz[ Johann Fust und Peter Schöffer, 
1459. GW 9101. Norm-Nr. Ink D-324. Altsignatur: Cim 63c.
Provenienz: ]Mainz?[. Königliche Bibliothek ab 22.06.1824. Die einmal im Katalog der BSB vermutete Herkunft „in 
Butzbach gebunden“ lässt sich laut K. H. Staub (Darmstadt) nicht mehr halten: „Man ist sich ziemlich sicher, dass die 
Inkunabel in Mainz gebunden wurde, das hat natürlich auch Konsequenzen für die Geschichte des Fragmentes.“ 

Hinterer Spiegel: Numeri 24,5–26,49, von ישראל כנחלים bis ליצר משפחת.
Vorderer Spiegel: Numeri 25,4–27,1, beginnt in der rechten, teilweise beschnittenen Spalte mit לזב[חי אלהיהן[ bis ותרצה.

1706 Cod. hebr. 419, I, 1

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 27 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 27 Zeilen. Spaltenbreite ca. 5,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Liniierung. Masora magna und parva. Löcher im Pergament mit Textverlust. Fol. 1 recto und Fol. 2 
verso ist die Tinte teilweise verblasst und berieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 275, Nr. 414.

Fol. 1, recto: Numeri 26,43–27,3, von השוחמי לפקדיהם ]...[ bis והוא לא היה; verso: Numeri 27,3–28,8, von בתוך העדה bis בין 
.הערבים
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Fol. 2, recto: Numeri 31,35–32,9, von ושלשים אלף ]...[ bis ]תן[אל הארץ אשר נ; verso: Numeri 32,10-39, von וישבע לאמר ]...[ 
bis ויורש את האמרי.

1707 Clm 14307

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament (?) · 2 Tintenabklatsche · ca. 29 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Reste bzw. Tintenabklatschspuren zweier Fragmente, die aus einem vermutlich auf Pergament geschriebenen Bibelkodex 
mit Targum stammen. Zwei Spalten. Ca. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Auf der 
Innenseite des aus dunklem Leder bestehenden vorderen Deckels finden sich wenige Pergamentreste, die nicht vom 
vorderen Spiegelblatt stammen, sondern ebenfalls Abklatschspuren aufweisen. Auf dem vorderen Deckel war das 
hebräische Fragment querstehend zum Band eingeklebt; im hinteren Deckel senkrecht. Die äußeren Ränder des Abklatsches 
sind teilweise von dem Leder des Außendeckels überklebt. Der Abklatsch auf der Innenseite der beiden Deckel ist auf 
dem dunklen Untergrund nur schlecht erkennbar; auf dem oberen Schließriemen des Rückendeckels finden sich ebenfalls 
hebräische Buchstabenreste.
Trägerband: Clm 14307. Gaius Sallustius Crispus, Wien 2. Viertel 15. Jh. Vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann / Wilhelm 
Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 11001 - 15028 complectens, 
secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm ..., München, 1876, S. 156; Elisabeth Wunderle, Die 
Handschriften aus St. Emmeram in Regensburg, Bd.: Bd. 3, Clm 14261 - 14400, neu beschrieben von Friedrich Helmer 
unter Mitarb. von Hermann Hauke und Elisabeth Wunderle, Wiesbaden 2011, S. 149.
Provenienz: Schmuckinitiale weist auf Wien hin (Buchmaler Meister Michael); Besitzeinträge: Ende 15. Jh.-1538 Petrus 
Veichtner aus Velden a. d. Vils, Kanoniker und Probst in Regensburg frühneuzeitlicher Eintrag auf 1 recto über Capitualatio: 
Monasterii S. Emmerami Ratisbonæ; Dominikanerkloster Augsburg.

Im hinteren Spiegel in der rechten Spalte des Abklatsches (linke Seite des nicht erhaltenen ]?[ Fragmentes): Deuteronomium 
1,33 mit Targum (eingeklammert sind die nicht sicher lesbaren Buchstaben):
 הה]לך לפ[ניכם בד]רך לתור לכם מ[קום ]לחנ[ותכם ]באש לילה לראתכם[ בדרך אשר ]תלכו בה ובענן[ יומם. דמדבר ]קדמיכון באורחא[ לא]תק[נא

]לכון אתר בי[ת מש]רי לאשריותכו[ן בעמוד]א דאישתא ב[ליליא לא]חזיותכון אורחא דתהכון בה ובעמודא דעננא ביממא.[

1708 Cod. hebr. 153, I, 1

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 2 Blatt · 29 x 21 und 20,5 x 28 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. Masora parva und magna über und unter den Spalten. Auf Blatt 1 verso und Blatt 2 verso Leimspuren. Das Blatt 
1 oben und innen, Blatt 2 untere Hälfte beschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Laut Steinschneider aus dem Reichsarchiv 1880. Anders als die anderen Fragmente der Signatur Cod. hebr. 
153 I trägt das Fragment jedoch keine moderne Aufschrift, die auf diese Provenienz verweist.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI.2, S. 259–260, Nr. 372.

Blatt 1, recto: Targum Deuteronomium 1,30-38, von במצרים לעיניכון bis דכרייתא וטרדו)
Blatt 2, recto: Deuteronomium 2,30–3,6 (Targum), von יהוה אלהיך את רוחו bis כאשר עשינו. 

1709 Cod. hebr. 153 IX

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 16 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 14. Zeilen. Schriftspiegel 12,5 x 12 cm. Franco-aschkenasische 
Quadratschrift in brauner Tinte. Vokalisation. Akzente in schwarzer Tinte. Das Blatt ist am oberen Rand beschnitten. 
Die Targumspalte in unvokalisierter tsarfatischer Halbkursive, blockweise parallel zum hebräischen Text geschrieben, 
schwarze Tinte, ca. 4,5 cm breit, 19 Zeilen erhalten. Alte Signatur Cod. hebr. 438/II. Aus derselben Handschrift stammen die 
Fragmente Cod. hebr. 151 I,3, Cod. hebr. 356, XVIII und Cod. hebr. 356, XIX der Bayerischen Staatsbibliothek München.
Trägerband: Clm 12236. (nach Aufschrift auf dem Fragment datiert der ehemalige Trägerband von 1398, was jedoch 
nicht stimmt) Nicolaus Gorham, Super Lucam et super Matthaeum; Schreiber war Michael Schinbeiss, 2. Mai 1454; vgl. 
Karl Halm / Georg von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 
2,2, Codices num. 11001 - 15028 complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm ..., 
München, 1876, S. 60.
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Provenienz: Regensburg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 264, Nr. 385.

Targum, Deuteronomium 26,14–27,6, von עשית כלל bis והעלית עליו.

1710 Cod. hebr. 151, I, 3

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 16 x 30,5 cm · Franco-Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 15. Zeilen. Schriftspiegel 13 x 12 cm. Bibeltext in bräunlicher Tinte, 
7 cm breit, 15 Zeilen. Targum in schwarzer Tinte und kleinerer Schrift, blockweise neben dem Bibeltext, 4 cm breit, 25 
Zeilen. Franco-Aschkenasische Quadratschrift, der Bibeltext ist vokalisiert und mit Akzenten versehen. Der untere Blatt 
ist leicht beschnitten.
Trägerband: Clm 14868. Kapitelofficiumsbuch, ca. 1300 und ca. 1320 kopiert, der Rücken wurde im 16.-17. Jh. erneuert. 
Im 19. Jh. wurde das Fragment abgelöst. Vgl. Béatrice Hernand, Die gotischen Handschriften deutscher Herkunft in der 
Bayerischen Staatsbibliothek: Teil 1. Vom späten 13. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts, Wiesbaden 2005, S. 24.
Provenienz: Regensburg, St. Emmeran.
Steinschneider, München, S. 84.
Róth, VOHD VI,2, S. 255, Nr. 362.

Blatt 1, recto: Deuteronomium 31,11-15, von ישראל באזניהם bis בעמוד; verso: Deuteronomium 31,16-20, von בקרבו bis ואכל 
.In einer Spalte am Rand jeweils der Targum .ושמע
Blatt 2 recto: Deuteronomium 34,11-12, von מצרים לפרע bis ישראל. In einer Spalte am Rand jeweils der Targum. Es folgt der 
Schreibervermerk חזק ונתחזק הסופר לא יזק לא היום ולא לעולם.
Blatt 2 verso enthält zuerst 8 Zeilen Schreibübungen, dann Levitikus 1,1-3 von anderer (späterer) Hand.

1711 Cod. hebr. 419, I, 2

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 32 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag bearbeitet. Blatt ist stark beschädigt. 3 Spalten. 20 Zeilen. Spaltenbreite 5,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora magna über den Spalten und Masora parva an den Spaltenrändern. Große 
Fehlstellen mit Textverlust. Verso ist die Tinte teilweise verblasst.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 275.

Recto: 1. Samuel 2,15-28, von הכהן ויאמר לאיש bis ובחר[ אתו[; verso: 1. Samuel 2,28–3,5, von מכל שבטי ישראל bis עלי ויאמר 
.הנני

1712 Cod. hebr. 419, XIV

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 7,5 x 13 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, eine Ecke eines Blatts. 1 Spalte 7-8 Zeilen, untere Zeile zur Hälfte 
abgeschnitten. Spaltenbreite 5,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Spuren weiterer Spalte 
erkennbar.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: 1900 aus Thiersch erworben. Auf der Mappe in der BSB steht: „Aus dem 1909 erworbenen ägyptischen 
Papyri.“
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 284, Nr. 438.

Recto: Jesaja 47,10-12, von ברעתך אמרת bis יגעת ברעתך אולי; verso: Jesaja 48,7-10, von מאז ולפני יום bis ]הנה צרפתיך ולא בכ]סף.
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1713 Cod. hebr. 419, I, 3

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jeremia
Pergament · 2 Blattreste · 2 x 12 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bruchstücke eines Blatts, nur einzelne Wörter lesbar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora 
parva am Spaltenrand.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 275.

Erhalten sind wenige Wörter aus Jeremia 8,9-21.

1714 Cod. hebr. 436, II

Bibel (Tanakh) mit Targum, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 36 x 22,5 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Das Blatt ist 
an den äußeren Ecken angeschnitten. Verso, auf dem ehemaligen Rücken oben, zwischen den Spalten eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbands: „Jeremiah cum Commentario (!) Rabbi Jonathan ben Usiel in Lingua Chaldäica. Pinner“. Darüber, 
teilweise über der abgeschabten hebräischen Schrift, eine alte Signatur. Die Verso-Seite ist stark berieben und die Tinte 
verwischt. Kein Foto auf der Web-Seite der BSB.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Aus einer Sammlung von Fragmenten, die von dem Berliner Rabbiner Efrayim Moshe ben 
Alexander Süßkind Pinner (1803–1880) identifiziert wurden.
Literatur: Róth,VOHD VI.2, S. 287, Nr. 447.

Recto: Targum Jeremia 10,18 bis Jeremia 11,19, von מקדים ומסחיד למימר קבילו למימרי bis חשבו מחשבות נשחיתה; verso: Targum 
Jeremia 11,19-(?), von דין קשוט גלין bis דמצרים ועד יומא הדין.

1715 Cod. hebr. 419, VI

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Jeremia
Pergament · 2 Blätter · 30 x 21 cm; 30,4 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 28 Zeilen. Schriftspiegel 23 x 17 cm. Spaltenbreite 7 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Punktuierung an der äußeren Spaltenseite. Masora 
parva am Spaltenrand. Beide Blätter sind seitlich beschnitten; Blatt 1 ist am oberen Rand abgeschnitten. Blatt 1 verso und 
Blatt 2 verso Leimspuren. Die ehemalige Innenkante der beiden Blätter ist stark beschädigt, teilweise eingerissen. Die Tinte 
ist stark berieben. Aufschrift „Duplum“ auf Blatt 1 recto verweist auf einen Trägerband.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 280, Nr. 430.

Fol. 1, recto: Jeremia 18,8–19,4, von אשר דברתי עליו bis כל שמעה; verso: Jeremia 19,4–20,4, von תצלנה אזניו bis למגור ולכל. 
Fol. 2, recto: Jeremia 23,16-38, von לא מפי bis יהוה תאמרו; verso: Jeremia 23,38–25,1, von לכן כה אמר bis ודבר ולא.

1716 Cod. hebr. 151, I, 2

Bibel (Tanakh), Josua, 1. Samuel, Jesaja (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 9,5 x 31 cm · Franco-Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. Erhalten ist der untere Teil des Bifolio. Jedes Blatt ist 9,5 x 15 cm groß, mit 
einem erhaltenen Schriftspiegel von 5 x 12 cm. 1 Spalte. 6 Zeilen. Franco-Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Rafe-Striche. Punktuierung. Auf Fol. 2 verso ist die Liniierung erkennbar. Das Bifolio ist aus einem Haftara-Buch 
entnommen.
Trägerband: Clm 14868. Kapitelofficiumsbuch, ca. 1300 und ca. 1320 kopiert, der Rücken wurde im 16.-17. Jh. erneuert. 
Im 19. Jh. wurde das Fragment abgelöst. Vgl. Béatrice Hernand, Die gotischen Handschriften deutscher Herkunft in der 
Bayerischen Staatsbibliothek: Teil 1. Vom späten 13. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts, Wiesbaden 2005, S. 24.
Provenienz: Regensburg, St. Emmeran.
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Steinschneider, München, S. 84-85. 
Róth, VOHD VI,2, S. 255, Nr. 361.

Fol. 1, recto: Josua 3,13-18, aus der Haftara für Parashat Shelaḥ lekha, von ויאמרו חוט bis ממות   verso: 1. Samuel ;תקות 
11,14–12,3, aus der Haftara für Parashat Ḳoraḥ, von לפי ואת bis שלמים  .עשקתי 
Fol. 2, recto: Jesaja 1,17-22, aus der Parasha für Parashat Devarim, von דרשו משפט bis במים שייך; verso: Jesaja 40,7-12, aus 
der Haftara für Parashat Wa-etḥanan, von בו אכן bis וכל בשליש.

1717 Cod. hebr. 419, XV

Bibel (Tanakh) mit Targum, Ezechiel
Pergament · 2 Blätter · 11-12 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Das ursprüngliche Blatt wurde in vier Streifen geschnitten, von denen der zweite 
und vierte erhalten sind. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. Von den inneren Kolumnen fehlen 1,5 bzw. 3 cm. 12 und 8 Zeilen 
erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Targum ist nicht vokalisiert.
Trägerband: Inc. dupl. 7169 (= 2 Inc.c.a. 1801 c). Lambertus <de Monte>, Copulata super tres libros De anima Aristotelis 
iuxta doctrinam Thomae Aquinatis, ]Köln: Konrad Welker[, 1486. Vgl. Hain/Copinger 11583. VK 720 ]ca. 1485[. Pell-Pol 
1209. BMC I, 274 (IB. 4787). Goff M 837 ]ca. 1486/91[.
Provenienz Amberg, St. Bernhard, Franziskanerkloster.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 284, Nr. 439.

Fol. 1, recto: Targum, Ezechiel 30,19-23, von 'דינין במצרים וידעוו ארי אנא ייי bis [מצראי לביני ע; verso: Ezechiel 31,3 bis Targum 
Ezechiel 31,15, von 'קומה ובין ע bis כדנן אמר ייי' אלוהי.
Fol. 2, recto: Targum Ezechiel 31,5-8, von לאיתקפא מכל bis דמיה; verso: Targum Ezechiel 31,8 bis Ezechiel 31,12, von בתוקפי 
bis ]עמי הארץ וי]טשהו.

1718 Cod. hebr. 436, III

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 29 x 22 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Glossen. Der obere Spaltenrand ist erhalten. Der untere ist leicht 
beschnitten. Am linken Rand ca. 2 cm von der ersten Spalte abgeschnitten. Das Pergament ist relativ weich und geschmeidig. 
Knickkanden vom ehemaligen Rücken des Trägerbands längs über das Blatt. Verso eine Lilie zwischen den Spalten, die 
eine Korrekturzeile, in der jeder Buchstabe mit einem runden Kringel gekennzeichnet ist, markiert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth,VOHD VI.2, S. 288, Nr. 448.

Recto: Ijob 12,21–14,8, von על נדיבים bis אם יזקיו בארץ שרשן; verso: Ijob 14,11–15,27, von יפרח ועשה bis ]כי כסה פניו בחלבו וי]ג
 ש פימ]ה[

1719 Cod. hebr. 151, VII

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 27,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 23 Zeilen. Schriftspiegel 22,5 x 17,5 cm. Spaltenbreite 7,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Punktuierung. Masora parva rechts neben jeder Spalte. 
Hebräische Zählung der Psalmen neben den Spalten. Oben mittig ein Loch, ohne Textverlust. Das Blatt ist vollständig 
erhalten. Verso eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands kopfständig unter den Spalten. Weitere, nicht entzifferte deutsche 
Vermerke, die auf die Sekundärnutzung zurückgehen.
Trägerband: Stiftbuch zu der Herrschaft Trawolingen (?) Anno 1516. Identifikation datiert auf Dezember 1877. 
Provenienz: Trawolingen (?).
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 258, Nr. 369.

Recto: Psalmen 143,2–144,9, von יצדק לפניך bis לך בנבל; verso: Psalmen 144,9–145,15, von עשור אזמרה bis את אבלם.
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1720 Cod. hebr. 419, VIII

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Esra
Pergament · 1 Blatt · 19 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 18 Zeilen. Schriftspiegel 17,5 x 20,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora parva.Das Blatt ist an den Rändern beschnitten; von den 
äußeren Kolumnen fehlen ca. 2 cm. Verso auf dem ehemaligen Buchrücken ist die alte Signatur Th. 809 A lesbar. Auf der 
ehemaligen Buchvorderseite (verso) die Notiz: „# 209“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 281, Nr. 432.

Recto-verso: Esra 4,11–5,14, von על ארתחששתא bis שמה די. Recto Spalte 1: 4,11-14, Spalte 2: 4,15 Ende bis 19 Anfang, 
Spalte 3: 4,21 Mitte bis 24 עד שנת. 
Verso, Spalte 1: Esra 5,2-5 Mitte, Spalte 2: 7 Mitte bis 10, Spalte 3 12 Anf.- 14 Schluß.

1721 Cod. hebr. 419, I, 4

Bibel (Tanakh), Rut
Pergament · 1 Blatt · 2 x 12 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Bruchstücke eines Blatts, nur einzelne Wörter sind lesbar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Masora 
parva am Spaltenrand.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 276.

Rut. Wenige Wörter aus Rut 1 lesbar.

1722 Cod. hebr. 356, XXII, 2

Bibel (Tanakh), Rut
Pergament · 1 Blatt · 11 x 16 cm · Aschkenas · 16. Jh.
Ein Bifolio. 1 Spalte. 11 x 8 cm (je Blatthälfte). Schriftspiegel 7 x 5,5 cm. 13 Zeilen. Unvokalisierte aschkenasische 
Halbkursive. Es handelt es sich um das innere Blatt einer Lage. Unklar ist, ob es sich um ein Einbandfragment oder einen 
Zettel handelt, der als Erinnerungsstütze diente.
Keine Einbandmakulatur.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 270, Nr. 400.

Fol. 1, recto: Rut 1,1-6, von ויהי בימי bis בשדה מואב; verso: Rut 1,6-12, von כי פקד ה' את עמו bis יש לי.
Fol. 2, recto: Rut 1,12-17, von תקוה גם הייתי bis 'יעשה ה; verso: Rut 1,17-21, von לי וכה יוסף bis ותשב נעמי ורות המואביה.

1723 4 Jur.is. 17 m

Bibel (Tanakh), Rut mit Masoa parva und Kommentar
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 35,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den äußeren Deckel geschlagen. 17 Zeilen. 3 Spalten. Liniierung. Punktuierung. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisierung stark verblasst. Der oberen Rand des Blattes ist um die Buckedeckel geschlagen, so dass 
einige Buchstaben auf der Innenseite des Deckels lesbar sind. Der Kommentar am Rand des hinteren Einbanddeckels ist 
in aschkenasischer Kursivschrift gehalten (26 Zeilen). Der Kommentar stimmt nicht mit dem Raschi zugeschriebenen 
Kommentar in den Editionen der Rabbinerbibel überein.
Trägerband: Georg Eberlin, In titulum digestorum de Origine iuris et omnium magistratuum et successione prudentium 
explicatio, Henricopoli ]Wolfenbüttel[, 1592. 4°. VD16 E 89. https://reader.digitale-sammlungen.de/resolve/display/
bsb10163667.html (Zugriff: 27.04.2019).
Provenienz: Unbekannt.

Vorderer äußerer Einband, rechte Spalte: Rut 2,6-8, von על הקצורים bis וכה תדבקין. Linke Spalte: Rut 2,11-13, von בעז ויאמר 
bis אדני כי. Hinterer äußerer Einband, rechte Spalte: Rut 2,15-19, von העמורים תלקט bis עשית יהי. Am linken Spaltenrand in 
aschkenasischer Kursive ein nicht identifizierter Kommentar.

598 Nr. 1720–1723, München, Bayerische Staatsbibliothek



1724 Cod. hebr. 153, I, 3

Bibel (Tanakh), Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 24 x 14,5 cm · Franco-Aschkenas? · 13. Jh.?
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 20 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 11,5 cm. Franco-aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Recto eine Korrektur von der Hand des Punktators.
Trägerband: Abgelöst von Clm 12236 (nach Aufschrift auf dem Fragment datiert der ehemalige Trägerband von 1398, 
was jedoch nicht stimmt): Nicolaus Gorham, Super Lucam et super Matthaeum; Schreiber war Michael Schinbeiss, 2. 
Mai 1454; vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae 
Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 11001 - 15028 complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt 
Carolus Halm ..., München, 1876, S. 60.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85. 
Róth, VOHD VI.2, S. 260, Nr. 374.

Kohelet 3,4–4,4, von כי היא קנאת איש bis כשרון המעשה.

1725 Cod. Hebr. 510, 1

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 47,5 x 34,5 cm · Aschkenas · 16. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. Drei Spalten. 25 Zeilen. Spalten- höhe und -breite 29 x 5,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Die Masora in einer leicht zur Kursive neigenden Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. 
Die Masora magna ist eigens liniiert. Das Blatt ist an den Ecken angeschnitten. Die Verso-Seite ist die in dem Einband nach 
außen gedrehte Seite, auf der sich Reste von Papieraufklebern und Benutzungsspuren sowie Reste von Siegellack finden. 
Die hellere Recto-Seite ist auf dem Rückenfalz mit Papierstreifen verstärkt; Zeilen 14-17 sind daher teilweise überklebt.
Trägerband: Laut beiliegendem Zettel aus: Cod. graec. 134. Auf dem Zettel ist jedoch von einem Doppelblatt (!) die Rede; 
ein solches Doppelblatt wurde tatsächlich aus Cod. Graec. 134 ausgelöst; es enthält talmudische Fragmente, jetzt Cod. hebr. 
419, XIII (Róth, VOHD II, S. 283, Nr. 437). Der Zettel gehört daher nicht zum vorliegenden Fragment, das selbst keine 
Angabe über seine Herkunft enthält.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Kohlet 6,2–7,9, von עשר ונכסים bis כעס בה; verso: Kohelet 7,9-28, von בחיק כסילים bis מצאתי אדם אחר.

1726 Cod. hebr. 153, I, 2

Bibel (Tanakh), Hoheslied, Kohelet
Pergament · 2 Blätter · 29,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 20,5 x 16,5 cm, jede Kolumne 20,5 
x 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Blatt 2 unten links beschädigt, 
ohne Textverlust. Verso eine Korrektur von der Hand des Punktators (Naqdan). Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 2501 - 5250 compl., München 1894, S. 129.
Trägerband: Clm 3786. Lateinische Sammelhandschrift: Johannes Gerson; Nicolaus de Dinkelspuhel; Lavacrum 
conscientiae sacerdotum; Johannes de Auerbach; Jan Hus; Johannes Hinderbach; Gregorius Heimburg; 3. Viertel 15. Jh. 
Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 2501 - 5250 
compl., München 1894, S. 135; Hermann Hauke / Anja Freckmann, Die Handschriften aus Augsburger Bibliotheken, Bd.: 
2, Dominikanerkloster, Clm 3680 - 3686 und Domstift, Clm 3701 - 3830, Wiesbaden 2011, S. 316–331.
Provenienz: Bayern (Niederbayern?) / Mantua, 3. Viertel 15. Jh.
Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD V.2, S. 260, Nr. 373.

Fol. 1, recto: Hohelied 3,5–5,13, von אתכם בנות ירושלם bis מרקחים שפתותיו.
Fol. 2, recto: Kohelet 5,17–7,25, von אשר יפה bis שהיה ועמק.

1727 Cod. hebr. 419, XIX, 4n

Bibel (Tanakh), Megillat Ester
Pergament · 1 Blatt · 25,5 x 9,5 cm · Aschkenas · 14.-15.Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Das Fragment stammt aus einer sehr großen Ester-Rolle. Beschrieben 
ist nur eine Seite. 1 von 2 Spalten. Reste von 14 Zeilen. Schriftbreite 6 cm. Jeweils nur ein bis zwei Wörter pro Zeile 
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erhalten. Unvokalisierte aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der 
Signaturengruppe Cod hebr. 419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Recto: Ester 1,17-22, von להביא את bis ככתבה ואל; verso: Leer.

1728 Cod. hebr. 419, XIX, 4o

Bibel (Tanakh), Megillat Ester (?)
Pergament · 1 Blatt · 18,5 x 3,5-4,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Das Fragment ist nicht ganz gerade zugeschnitten. 2 Spalten. 10 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen. Aus jeder Zeile sind nur zwei Buchstaben erhalten, so dass eine textliche 
Zuordnung unmöglich ist.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Vermutlich Bibel (Tanakh), Ester.

1729 Cod. hebr. 419, XIX, 4p

Bibel (Tanakh), Megillat Ester
Pergament · 1 Blatt · 21 x 29,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. 11 Zeilen in zwei Spalten. Von Kolumne 1 sind 17 cm in der 
Breite erhalten, von Kolumne 2 8,5 cm. Zwischen den Kolumnen 4 cm. Unvokalisierte aschkenasische Quadratschrift mit 
Krönchen. Aus derselben Handschrift stammen Cod. hebr. 419, XIX, 4n, Cod. hebr. 419, XIX, 4o und Cod. hebr. 419, XIX, 
q. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der Signaturengruppe Cod hebr. 419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Recto, erste Spalte: Esther 1,13-17, von לפני כל יודעי דת bis להבזות בעליהן. Zweite Spalte Ester 2,1-4, von חמת המלך bis ויעש כן.
Verso: Verschiedene hebräische Schreibübungen, darunter אתה מלך העולם אשר יצר את האדם בחכמה וברא בו נקבים נקבים und אנא 
.אשר יצר את האדם בצלמו בצלמ דמות תבניתו והתפין לו ממנו

1730 Cod. hebr. 419, XIX, 4q

Bibel (Tanakh), Megillat Ester
Pergament · 1 Fragment · 21,5 x 29 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. 11 Zeilen in zwei Spalten. 2 Spalten. Reste von 12 Zeilen. 
Spaltenbreite 10,5-14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen. Aus derselben Handschrift stammen Cod. hebr. 
419, XIX, 4n, Cod. hebr. 419, XIX, 4o und Cod. hebr. 419, XIX, p. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der 
Signaturengruppe Cod hebr. 419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Recto, erste Spalte: Ester 1,18-22, von שרות פרס bis מדינה ומדינה. Zweite Spalte: Ester 2,6-9, von הגלה מירושלים bis הנערות 
.הראיות
Verso: Reste von hebräischen Schreibübungen (Alphabet) und ein Abklatsch eines anderen hebräischen Fragments, 
anscheinend das größere Stück aus dem Psalmenkommentar.
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1731 Cod. hebr. 501

Mezuza
Pergament · 1 Blatt · 2 x 12 cm · Aschkenas · 16. Jh.
1 Blatt. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Kein Einbandfragment.
Provenienz: Unbekannt. 

Recto: Mesusa: Deuteronomium 6,4-9; Deuteronomium 11,13-21, von שמע ישראל und endend על הארץ. Verso: שדי und כוזו 
.(יהו'ה אלהינו יהו'ה :Kryptogramm für) במוכסז כוזו

2. Bibelübersetzungen und -kommentare

1732 Cod. hebr. 419, I, 5

Saʽadya ben Yosef ʽal-Fayumi, genannt Saʽadya Gaʼon, Kitab Talab al-Ḥikma
Pergament · 1 Blatt · 21 x 20 cm · Orient/Afrika · 14. Jh. (?)
Ein abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 22 bzw. 23 Zeilen. Schriftraum ca. 16,5 x 15 cm. Halbkursive. Arabisch in hebräischen 
Buchstaben. Der hebräische Text ist der arabischen Übersetzung vorangestellt. Hebräische Initialwörter in Quadratschrift. 
Kein Einbandfragment. Zu diesem Blatt gehören zahlreiche weitere Fragmente in orientalischer Handschrift, die nicht aus 
Einbänden stammen.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51–55.
Róth, VOHD VI,2, S. 276, Nr. 418.

Fol. 1, recto: Saʽadya ben Yosef al-Fayumi, genannt Saʽadya Gaʼon, Kitab Talab al-Ḥikma, Übersetzung von Sprüche 10,1-
26, von משלי שלמה בן חכם bis ואל ]...[ עינין; verso: Übersetzung von Sprüche 10,26–11,18, von כד לך אל כסלאן bis רשע. אל טאלס.
Fol. 2, recto: Übersetzung von Sprüche 18,19–19,18, von אח נפשע אכוה bis ולא תחמל נפשך; verso: Sprüche 19,18–20,16, von 
.קח בגדו. וג'מי וגן תגרד bis עלי קמלה

1733 Cod. hebr. 419, XIX, 1

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Papier · 2 Blätter · 29,5 x 21 cm; 18 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.?
Ein in zwei Blätter zerbrochenes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten (je Blatthälfte). Spaltenbreite ca. 8,5 cm. 
Schriftspiegel 26 x 19 cm. Blatt 1: ca. 44 Zeilen und Blatt 2: 34 Zeilen. Kleine aschkenasische Halbkursive. Der Abschluss 
der Parasha auf Blatt 1 verso ist durch eine größere Schrifttype hervorgehoben. Die zweite äußere Spalte ist geringfügig 
beschnitten. Das Papier ist nachgedunkelt, der Abklatsch im Deckel des Trägerbands ist fast nicht lesbar. Auf der Rückseite 
eine lateinische Urkunde. Die Fragmente wurden zunächst unter den Signaturen Cod. hebr. 419, XIX, 4h (Blatt 2) und 
Cod. hebr. 419, XIX, 4m (Blatt 1) katalogisiert. Blatt 2, verso entspricht dem von Róth beschriebenen Spiegel Cod. hebr. 
419, XIX, 1, rechte Hälfte. Hier werden die Fragmente und der Abklatsch im Trägerband unter der in VOHD vergebenen 
Signatur aufgenommen. Aus demselben Trägerband stammt auch Cod. hebr. 419, XIX, 2.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 286, Nr. 443 (alte Signatur: Cod. hebr. 419, XIX, 4h).

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 15,13 s. v. זרעך יהיה  גר  ]ל[ von ,כי  עמרם אחר 
 In der .לבקר את החולי bis ,וירא עליו .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 18,1 s. v ;ידת משה
vorletzten Zeile in größerer Quadratschrift der Hinweise auf das Ende der Parasha לך לך  .חסלת 
Blatt 2: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis 16,14-17 gegen Ende. Fragment fehlte bei der Autopsie.
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1734 Cod. hebr. 419, XIX, 2

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen
Papier · 5 Blätter · 4 x 21 cm; ca. 2,5 x 13 cm; 3 x 18,5 cm; 19,5 x 18 cm; 19 x 17 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Blätter aus einem Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 33 Zeilen. Schriftspiegel 16 x 15,5 cm. Kleine 
aschkenasische Halbkursive. Tintenabklatsch des Bifolio auf der Innenseite der Einbanddeckel. Blatt zwei nur halb 
erhalten. Insgesamt stark beschädigt. Auf dem Abklatsch ist nach Róth dem Kommentar zu Psalmen 106-116 und 144-
150 zu erkennen. Darunter ein Gedicht oder Chronolgisches in zweimal 3 Halbzeilen nebeneinander, schon für Róth 
unleserlich. Die Fragmente wurden zunächst unter den Signaturen Cod. hebr. 419, XIX, 4d, e, i, j, katalogisiert. Hier 
werden die Fragmente und der Abklatsch im Trägerband unter der in VOHD vergebenen Signatur aufgenommen. Aus 
demselben Trägerband stammt auch Cod. hebr. 419, XIX, 1 und Cod. hebr. 419, XIX, 3.
Die Abweichung von Rashis Kommentar z.B. in Cod. 419, XIX, 4e lassen es als wahrscheinlich erscheinen, dass auch die 
übrigen Fragmente aus diesem Psalmen-Kommentar nicht von Rashi stammen, sondern einen kompilierten Kommentar 
widerspiegeln, in dem zahlreiche Erklärungen aus Rashis Kommentar übernommen wurden. Zu derartigen kompilierten 
Kommentaren vgl. Japhet, Sara, The Nature and Distribution of Medieval Compilatory Commentaries in the Light of 
Rabbi Joseph Kara’s Commentary on the Book of Job, in: Michael Fishbane (Hrsg.), The Midrashic Imagination. Jewish 
Exegesis, Thought, and History, Albany 1993, 97–130.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 286, Nr. 443.

Blatt 1 (Cod. hebr. 419, XIX, 4f), 4 x 21 cm; Schriftbreite 16 cm, jeweils 8 Zeilen. Recto: Ausschnitte aus einem Kommentar 
zu Psalm 99 und 100, der nicht identisch mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel ist. Verso: Ausschnitt aus 
Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 104 und 105.
Blatt 2 (Cod. hebr. 419, XIX, 4d), ca. 2,5 x 13 cm. Auf einer Seite des Fragments ist der Abklatsch von ca. 5 Zeilen in 
aschkenasischer Kursive zu erkennen, die von zwei Fragmenten herrühren, die gegeneinander geklebt wurden. Text 1: 
Ausschnitt aus Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 139,11 s. v. ואומר אך חשך. ישפוני bis s. v. ולילה אור 
 Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 858. Text 2: Ausschnitt aus Shlomo ben .מאפיל לנגדי bis אך חושך von ,בעדני
Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalm 105, erkennbar ist מלך מצרים aus dem Kommentar zu Vers 20. Vgl. Gruber, 
Rashi’s Commentary on Psalms, S. 849.
Blatt 3 (Cod. hebr. 419, XIX, 4e), 3 x 18,5 cm; Reste von 3 Zeilen, verso hat der Schreiber noch eine Zeile rund um den 
Text geschrieben, die links neben und auf dem Kopf stehend über den regulären Textzeilen steht. Kleine aschkenasische 
Halbkursive. Aus einem Kommentar zu Psalm 104,15, der nicht identisch ist mit dem Rashi-Kommentar ad loc. Gruber, 
Rashi’s Commentary on Psalms, S. 848.
Blatt 4 (Cod. hebr. 419, XIX, 4j), 19,5 x 18 cm: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 106-116.
Blatt 5 (Cod. hebr. 419, XIX, 4g), 19,5 x 10,5 cm: Links und unten beschnitten, erhaltener Schriftspiegel 17,5 cm hoch, 
Reste von 36 Zeilen. Recto: Ausschnitte aus einem Kommentar zu den Psalmen 125-127, teilweise identisch mit dem 
Kommentar Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi). Verso: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalm 132,6. Vgl. 
Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 857. Der weitere Kommentar ist nicht identisch mit Rashis Kommentar zu 
diesem Psalm, es handelt sich um eine Kompilation. Der untere Rand von verso entspricht oberen Text in Cod. hebr. 419, 
XIX, 4d.
Blatt 6 (Cod. hebr. 419, XIX, 4i), 19 x 17 cm: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 144-150.

1735 Cod. hebr. 419, VII

Dawid Qimḥi, Kommentar zur Bibel (Tanakh), 1. Könige
Pergament · 1 Blatt · 15 x 21 cm · Italien · 15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 17 Zeilen. Es handelt sich um die untere Hälfte eines Blattes: 
Schriftspiegel 8,5 x 15; Spaltenbreite 7 cm. Italienische Halbkursive. Initialwörter in doppelter Zeilenhöhe in Quadratschrift. 
Verso ist die Tinte stark nachgedunkelt und berieben. Textverlust im Bereich des früheren Buchrückens. Auf der Verso-
Seite eine unleserliche italienische Notiz. Dazu gehört ein Streifen 15 x 3 cm (Höhe 9 cm), 18 Zeilen.
Trägerband: 8° Ital. 110, Girolamo Franzini, Le Cose maravigliose dell‘alma città di Roma, Roma 1575.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 280–281, Nr. 431.

Dawid Qimḥi, Kommentar zur Bibel (Tanakh), 1. Könige 6,26-38 und 18,34-46. Der erhaltene Ausschnitt beginnt mit עשה 
.שהיתה עוברת und endet mit מפירה סביב למזבח
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3. Maḥzor

1736 Cod. hebr. 436, XXXIII

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-Shana und Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 35 x 41,5 cm; 35 x 44 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Initialwörter. Auf Fol. 2 verso ist auf der Mitte des linken Randes die Zahl „1647“ vermerkt. Auf Fol. 1 recto ist das 
Wort מלך über 4 Zeilen hinweg geschrieben und mit Tierornamenten in feiner Federzeichnung ausgeschmückt. Die Blätter 
sind angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. Knickkanten in der Mitte des Blattes.
Trägerband: Unbekannt. Jahreszahl „1647“ könnte auf einen Akteneinband verweisen.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 300, Nr. 478.

Fol. 1, recto: Aus dem Morgengebet für den 2. Tag Rosh ha-shana, mit dem Anfang des המלך היושב aus dem Yoṣer מלך 
 dann folgt das mit kleinerem Initialwort ,מלך אל חי העולמים bis ובמקהלות רבבות עמך בית ישר' von ,(1543 מ ,Davidson) אמון
eingeleitete Qaddish bis דאמירן בעלמא ואמרו אמן. Darauf folgt Barekhu und dann, eingeleitet mit verziertem Initialwort מלך 
der Abschnitt מלך אמון מאמריך bis יתיצב; verso: Fortsetzung, von לעולם יי' דברך נצב bis מלך לרוגז רחם יזכר כנאומו' קרוב להצדיק עם. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 43–49.
Fol. 2, recto: Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur mit dem Piyyuṭ אמיץ בכח (Davidson, 5703 א), von קריתה על קרים bis אמת 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.) .וראשו נגכה מעוקם פגש וסמך ידו bis לשרתך אויתה לוי איש verso: Fortsetzung des Piyyuṭ, von ;ואין דופי
Maḥzor Yom Kippur, S. 435–440.

1737 4 Inc.c.a 59

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 2 Blätter · 25 x 16 cm; 25 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter aus Umschlag kopfständig auf die vorderen und hinteren Deckel geklebt. 1 Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation in hellerer Tinte. Liniierung. Initialwort שבתי auf dem 
vorderen Deckel. Zeilenfüllerbuchstaben. Die Schafte der Lamed-Buchstaben sind auffällig lang und geschwungen 
ausgezogen. Am oberen Spaltenrand sind einige Zeilen abgeschnitten. Die Blätter sind mit den Deckelaußenseiten des 
Trägerbands fest verklebt; auf dem Einbandrücken kein Pergament. Mehrere Zeilenenden und Buchstaben auf den Blättern 
sind an den Blattkanten um die Deckel geklebt.
Trägerband: 4 Inc.c.a 59. Franciscus <de Platea>, Opus restitutionum, usurarum et excommunicationum, Venedig: Johann 
von Köln und Johannes Manthen, 1474.03.25. GW M00828. Ink P-554.
Provenienz: Unbekannt.

Hinterer Deckel: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den 2. Tag Rosh ha-shana mit der Qerova אתיתי לחננך (Davidson, א 
8906) von Shimʽon bar Yiṣḥaq mit, aus dem Meshulash שלחתי במלאכות סגל (Davidson, 641 ש), von ומת ומסתור bis לחסדך כמהה. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 92–93.
Vorderer Deckel: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den 2. Tag Rosh ha-shana, aus der letzten Zeile der Qerova von 
Shimʽon bar Yiṣḥaq אתן לפעלי צדק (Davidson, 8942 א), von זוכר ברית ראשונים bis Ende mit לאחרונים. Dann folgt der Abschnitt 
 (348 ש ,Davidson) שבתי וראה תחת השמש Eingeleitet mit Initialwort folgt die Qerova von Shimʽon bar Yiṣḥaq .אדון אם מעשים
bis פני הרשע. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 99–101.

1738 Cod. hebr. 153, XVI

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament ·1 Blatt · 36,5 x 47 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1-2 Spalten. 21-26 Zeilen. Blatt 1: Schriftbild je Spalte 22,5 x 6,5 cm, 26 
Zeilen, Blatt 2 einspaltig, 21 Zeilen, Aschkenasische Quadratschrift. Die Fragmente dienten als äußerer Einbandstoff eines 
mit Papier (Druckseiten) verstärkten Pappeinbandes. Auf dem vorderen Einbanddeckel innen ein Exlibris mit Wappen, 
darunter „Georgius Theußer I.V.D.“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 267, Nr. 391.

Blatt 1, recto: Aus der ʽAmida im Musaf-Gebet an Rosh ha-shana, beginnt auf der beklebten Recto-Seite mit כל  ויאתיו 
 .aus der Benediktion für den Feiertag erkennen ובחדש השביעי auf der Verso-Seite kann man als erstes den Abschnitt ;לעבודך
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Dort auch ein großes Initialwort für עלינו, gefolgt von der unzensierten Version des ʽAlenu. Die Seite endet ושכינת עוזו בגבהי 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 227–228 .מרומים
Blatt 2, recto: Aus den Zikhronot, von זכר החיים כד כנה הם חיים bis zu dem Bibelvers ויזכר אלהים את נח ואת כל החיה ואת כל 
(Genesis 8,1). Wenn man das Pergament etwas anhebt, kann man die letzte Zeile der Verso-Seite lesen: ובטובל הגדול תשוב 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 249 .חרון אפך

1739 Cod. hebr. 436, XXXIV

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament ·1 Blatt · 30,5 x 42 cm · Franco-Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt, aus der Mitte ein Stück herausgeschnitten. 1 Spalte. 26 Zeilen. Franco-Aschkenasische Quadratschrift. Vermerk 
in lateinischer Schrift auf dem rechten Rand der Recto-Seite: „Is(?) liber es virginis marie in Campoprincipu (= Fürstenfeld) 
Cisterciensis ordinis frisingii dyocesis / Fürstenfeld“. Auf der Verso-Seite lateinische Schriftproben („Salve Regina“).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Fürstenfeld, Zisterzienserkloster.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem היה עם פיפיות (Davidson, 4821 א), von ואתה תשמע השמים שלא יכלשו בלשונם 
bis ארחם. Dann folgt eingeleitet mit Initialwort der Abschnitt אוחילה bis בכבוד  Dann folgt, eingeleitet mit einem .תמלוך 
noch größer geschriebenen Initialwort, der Piyyuṭ אנסיכה מלכי (Davidson, 6823 א) bis דברה אני במלכות ומי יוכל למלך; verso: 
Fortsetzung des Piyyuṭ, von דכאי רוח נמיכות bis ירגזו למלך  ... -Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha .פור תפורר ארץ 
Shana, S. 230–232, hier S. 231–232.

1740 Cod. hebr. 419, XVIII

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 2 Blätter · 18 x 15 cm; 18,5 x 16,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 23 Zeilen. Schriftspiegel 14,5 x 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Teilweise Vokalisation. Initialwörter. Punktuierung an den äußeren Spaltenrändern. Die Blätter waren früher vermutlich 
14,5 cm breit. Blatt 2 oben beschnitten. Blatt 1 verso und Blatt 2 recto lateinische Notizen aus der Zeit der Sekundärnutzung. 
Auf Blatt 2 oben die Signatur des Trägerbandes „11764“.
Trägerband: Clm 11764. Graduale cum notis musicis et cum calendario; 4°; 14. Jh. Vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann 
/ Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 11001 - 15028 
complectens, München 1876, S. 38; Martin Bente u.a., Bayerische Staatsbibliothek: Katalog der Musikhandschriften 1: 
Chorbücher und Handschriften in chorbuchartiger Notierung, Kataloge Bayerischer Musiksammlungen 5/1, München 
1989, S. 19.
Provenienz: Polling, Chorherren Kloster. Vor dem 20.10.1920 abgelöst.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 285, Nr. 442.

Blatt 1, recto: Aus der ʽAmida im Morgengebet von Rosh ha-shana, aus der dritten Benediktion, von רצונך בלבב שלם bis את 
 ברוך אתה יי מלך bis zum Ende der Benediktion des Feiertages mit יום תרועה verso: Fortsetzung der ʽAmida, von ;יום הזכרון הזה
.Unter dem Gebet eine Schreibübung mit lateinischen Buchstaben .על כל הארץ מקדש השבת ישר' ויום הזכרון
Blatt 2, recto: Reshuyot für Ḥatan Tora und Ḥatan Bereshit, von מפז ומפנינים יקרה aus dem Reshut für Ḥatan Tora מרשות האל 
 bis באספקלריא המאירה verso: Fortsetzung, von ;כל הקהל גדולים bis (2473 מ ,Davidson) הגבור והנורא ומרשות מפז ומפנינים יקרה
 וקורא בתורה לאחר קריאתו יאמר זה לחתן בראשית Danach folgt unter der in kleinerer Type geschriebenen Überschrift .והשלם התורה
der Reshut für Ḥatan Bereshit מרשות אלהי האלהים אדני האדנים בשחק אין זוחתו ואין בלעדו (Davidson, 2456 מ) bis כל הקהל גדולים ab.

1741 4 Inc c.a. 712

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 25 x 6,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Fragment, welches kopfständig auf die Innenseite des Holzdeckels geklebt war, nun angehoben und vor den vorderen 
Deckel des Trägerbandes eingeheftet ist. Reste einer Spalte. Recto 22 Zeilen; verso 14 Zeilen. Aschkenasische Kursive und 
Quadratschrift in unterschiedlicher Größe. Teilweise Vokalisation. Das Blatt ist vertikal durchgeschnitten. Textverlust. Das 
Blatt ist berieben und die Tinte zum Teil stark verwischt bzw. verblasst.
Trägerband: Gabriele Zerbi, Gerontocomia: gewidmet Papst Innocentius VIII., Rom: Eucharius Silber, 27.11.1489; 4°. Vgl. 
GW M52097.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus dem Abendgebet (Maʽariv) an Rosh ha-shana, mit dem Qiddush, eingeleitet mit einem jiddischen Hinweis: 
 der Anfang ,ויכולו Dann folgt, eingeleitet mit abgeschnittenem Initialwort .זא מאן קומט מוש ער ]...[ אונ' זול ]...[ זאגן דיש קידוש
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des Qiddush für den Feiertag, bis הגענו לזמן הזה. Dann folgt eine weitere Anweisung in Jiddisch bis 'בנשט מן י'ק'נ'ח'ז. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 12.
Verso: Eingeleitet mit einer jiddischen Anweisung, von der nur noch das Wort ש אישט] erhalten ist, folgt unter der Überschrift 
 Darauf folgt eine stark verwischte Zeile .ברוך אתה bis ברוך אתה die Havdala für den Ausgang von Rosh ha-shana, von הבדלה
mit einer weiteren jiddischen Anweisung, die mit שהחיינו einsetzt und mit 'אונ (?) endet.

1742 Cod. hebr. 436, XXXV

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot und Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 41,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein grßes Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 25 Zeilen. Franco-aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlicher Typengröße. Das Blatt ist an den Ecken angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. In der 
Mitte des Blatt Knickspuren, die vom Rücken des Trägerbandes rühren. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 300, Nr. 480.

Recto: Aus der Seliḥa von Shlomo ha-Bavli für den fünften Tag der zehn Tage der Umkehr (zwischen Rosh ha-shana und 
Yom Kippur) תוחלת ישראל (Davidson, 150 ת), von כסף וירקרק חרוצים מדרס גז ונץ bis המצא חישלנו בין. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Seder ha-Seliḥot, S. 203–204; verso: Fortsetzung der Seliḥa, von נוחלנו קרבנו חט ששון. Dann folgt nach den Überleitungsversen 
in kleiner Schrifttype die ʽAqeda-Dichtung für das Musaf-Gebet an Yom Kippur אהבת עזז ותוקף (Davidson, 1258 א) bis פקד 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 522–523 .בחתנו

1743 Clm 29416(1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament (Palimpsest) · 1 Blatt · 27,1 x 20,2 cm · Aschkenas · 8. Jh. (?).
Ein Palimpsest unter einem als Vorsatz eingebundenen Fragment mit einem lateinischen Text, der zu einem unbekannten 
Zeitpunkt vom Trägerband abgelöst wurde. 2 Spalten. 23 Zeilen. Von der rechten Spalte sind nur die Zeilenenden mit 
wenigen Wortenden und Buchstaben erhalten. Dieser Text ist schon für Beit-Arié nicht lesbar. Das Fragment stammt aus 
einer Rolle. Die Tinte des hebräischen Texts, der an den Rändern und unter dem lateinischen lesbar ist, ist stark verwischt 
und abgerieben. Die Schrifttype des Hebräischen macht einen altertümlichen Eindruck. Der lesbare Text beginnt mit einer 
von heutigen Fassungen des Widdui im Maʽariv des Yom Kippur abweichenden Rezension. Die nachweisbaren Texte und 
deren Reihenfolge deuten auf das hohe Alter der Fassung hin. In der Edition von Beit-Arié handelt es sich bei diesem Text 
um „Fragment a“, S. 413 und S. 421–422. Die Edition ist aufgenommen in das historische Wörterbuch Ma’agarim der 
Academy of Hebrew Language.
Trägerband: Orosius, Paulus: Historia adversus paganos (Palimpsest) - ]S.l.[ Oberitalien, 1. Hälfte 8. Jh. Vgl. Hermann 
Hauke, Katalog der lateinischen Fragmente der Bayerischen Staatsbibliothek München: Bd. 2. Clm 29315-29520, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis; T. 4, Ps. 12,2, Wiesbaden 2001, S. 407–408.
Provenienz: Freising.
Literatur: Malachi Beit-Arié, The Munich Palimpsest: A Hebrew Scroll Written Before the Eighth Century, in: Kiriyat Sefer 
43,3 (1968), S. 411–428 (hebr.).
Beit-Arié, Hebrew Codicology, S. 10 Anm. f.

Fragment 1, rechte Spalte (Spalte 1): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Widdui im Maʽariv, von ו[לא לחם הפנים bis 
 Der identifizierbare Teil beginnt in der rechten Spalte 1, Zeilen 1-6 (I.), mit einem Abschnitt aus dem Widdui .על חטא ש
 Zeilen 7-9 (II.) beginnt das kleine Sündenbekenntnis, “Widdui Zuṭa”, gefolgt in Zeilen .(3050 א ,Davidson) אין לנו לא אשם
9-12 (III.) von einer weiteren Rezension dieses Widdui. Zeile 13 (IV.) lässt sich nicht sicher zuordnen. Zeile 13-14 (V.) ist 
möglicherweise ein Zitat aus Nehemia 9,33 zu ergänzen. Für Zeilen 15-16 (VI.) findet sich eine Parallele in Rezensionen aus 
der Genisa und des Rambam; vgl. Rafael Edelmann, Zur Frühgeschichte des Maḥzor. Genizafragmente mit Palästinischer 
Punktuation, Bonner orientalische Studien 6, Stuttgart 1934, S. 19 (hebr. Seitenzählung); Daniel Goldschmidt, On Jewish 
Liturgy. Essays on Prayer and Religious Poetry, Jerusalem 1996 (hebr.), S 210. Und Zeilen 16-19 (VII.) finden eine 
Entsprechung in fast allen Rezensionen. Zeilen 19-21 (VIII.) bietet eine Eröffnung für den folgenden Abschnitt basierend 
auf Talmud Yerushalmi, Yoma 8,8 - 45c. Zeilen 21 bis Spalte 2, Zeile 2 (IX.), stammt aus dem großen Widdui, welches mit 
den Worten על חטא שחטאנו לפניך באונס וברצון (Davidson, 505 ע) beginnt.

Linke Spalte (Spalte 2): Fortsetzung des Widdui, von בשגגה bis ]תיסדה כדכ]וד. Zeilen 2-7 (X.), aus einem Widdui, welches in 
vielen Editionen überliefert ist. Vgl. Edelmann, a.a.O., S. 11 (hebr. Seitenzählung). Zeilen 8-10 (XI.) setzen das Widdui fort 
und folgen dem Text in Maḥzor Romanya, Rom und Ashkenaz. Zeilen 11-14 (XII.) fallen aus dem Rahmen der bekannten 
Textrezensionen; möglicherweise eine Kurzfassung einer Seliḥa. Zeilen 14-20 (XIII.) beginnt eine weitere Seliḥa, א''א אל 
 die in allen Minhagim an den Seder ʽAvoda an Yom Kippur angehängt wird. Vgl. zum ,(4808 א ,Davidson) תעש עמנו כלה
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Alter dieses Textes die Bemerkungen von Elbogen, Gottesdienst, S. 277. In den Zeilen 21-22 (XIV.) folgt eine weitere 
Seliḥa, א''א אופל אלמנה תאיר (Davidson, 4805 א).

1744 Clm 6315

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 16,2 x 23,4 cm; 16,2 x 15,8 cm · Aschkenas · 8. Jh. (?)
Zwei Fragmente als Palimpsest unter einem lateinischen Text lesbar. Der hebräische Text unter dem lateinischen ist stark 
verwischt und abgerieben. 1 Spalte. 15 und 2 Zeilen. Beide Fragmente „2“ und „3“ stammen aus einer Rolle (Rotulus). 
Zum Text vgl. Beit-Arié, S. 425. Die obere Schrift stammt aus Prosper: Chronicon (1. Hälfte 8. Jh. aus Bobbio), auf den 
Innenseiten der Deckel sichtbar die vorher überklebten Streifen aus einem Missale, neumiert (wohl bereits 13. Jh.) und 
einer archivalischen Aufzeichnung (14. Jh. ?). In der Edition von Beit-Arié „Fragment b“, S. 415–416 und „Fragment g“, 
S. 424–425. Die Edition ist aufgenommen in das historische Wörterbuch Ma’agarim der Academy of Hebrew Language, 
dort unter der Altsignatur „Clm 29022“.
Trägerband: Clm 6315. Beda <Venerabilis>: In Apocalypsin libri tres; 4°; Freising, 2. Viertel 9. Jh. Vgl. Karl Halm / 
Georg von Laubmann / Wilhem Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,3, Codices 
num. 5251 - 8100 complectens, München 1873, S. 91; Günter Glauche, Die Pergamenthandschriften aus dem Domkapitel 
Freising, Bd.: 1, Clm 6201 - 6316, Wiesbaden 2000, S. 199–200; Katharina Bierbrauer, Die vorkarolingischen und 
karolingischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek: Textband, Katalog der illuminierten Handschriften in der 
Bayerischen Staatsbibliothek München 1, Wiesbaden 1990, S. 34.
Provenienz: Freising. Besitzeintrag aus dem 12. Jh.
Literatur: Malachi Beit-Arié, The Munich Palimpsest: A Hebrew Scroll Written Before the Eighth Century, in: Kiriyat Sefer 
43,3 (1968), S. 411–428 (hebr.).
Beit-Arié, Hebrew Codicology, S. 10 Anm. f.

Fragment 2: Aus einer Qerova für Yom Kippur, vor dem Ne’ila-Gebet, mit Abschnitten aus den poetischen Bearbeitungen 
zum Magen (Zeilen 1-7) und zum Meḥayye (Zeilen 7-15), von יעלינו בבא bis בטללי שובע. 
Fragment 3, Zeile 1-2: Aus derselben Qerova für Yom Kippur, erst steht ועד und dann folgt darunter כיתיתי שינאן bis 'למטה כב.

1745 Cod. hebr. 419, IV, 1

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 25 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 20 Zeilen. Schriftraum ca. 16,5 x 14 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Teilweise Vokalisation. Liniierung. Fol. 1 verso und Fol. 2 recto ist die Tinte teilweise verblasst und berieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 52.
Róth, VOHD VI,2, S. 278–279, Nr. 425.

Fol. 1, recto: Ein Ausschnitt aus der Seliḥa für Ṣom Gedalya אבל במר נפש (Davidson, 293 א), von כרמים ויוגבים aus der 16. 
Strophe bis zum Ende der Seliḥa mit לכל אשר אקרא ??. Unter der Überschrift שובה דר' אלעזר folgt der Piyyuṭ שובה אמרת לעמך 
(ohne Davidson-Nr.) bis גיבור לגואלינו ונרוממך; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ שובה אמרת לעמך, von תפתח לי שובה יד bis וקחו 
.בעלי דברים
Fol. 2, recto: Widdui im Abendgebet an Yom Kippur, von אלהינו ואלהי אבותינו מחל לעונותינו bis על ח' ש' באיבת לשון; verso: 
Fortsetzung des Widdui, von על ח' ש' בהרהור הלב bis אטהר אתכם. Es folgt ein Piyyuṭ von Yoḥanan ben Yehoshuaʽ ha-Kohen 
 Für den vollständigen Text vgl. Siddur tefillot ha-shana .גנוניי אגחיץ כי ברחמים שבתי bis (7573 א ,Davidson) אורחותיכם ישרתי
le-minhag kehilot Romania, Venedig 1523, S. 337–338.

1746 Cod. hebr. 419, IV, 2

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 27 bzw. 28 Zeilen. Schriftraum ca. 15 x 17,5 cm. Quadratschrift. 
Teilweise Vokalisation. Fol. 2 eine Fehlstelle mit Textverlust. Recto ist die Tinte teilweise verblasst und berieben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 52.
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Róth, VOHD VI,2, S. 279, Nr. 426.

Fol. 1, recto: Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur. Der Text setzt ein mit einem Ausschnitt aus einer unidentifizierten 
Seliḥa, von רועדים וניפחדים bis 'שמע י'י סלח. Unter der Überschrift ובכן לך הגדולה והגבורה מלך המלכים folgt der Piyyuṭ לך יאדירו 
 :Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 419; verso .ותפארת תלואי עמך בר' כב' bis (843 ל ,Davidson) אראלי מעלה
Unter der Überschrift ובכן בשנת מות המלך עזיהו folgt der Piyyuṭ ארשה לפתוח פה בנעימות von Yose ben Yose bis הוגים הללו את י'י. 
Vgl. dazu Aharon Mirsky (Hrsg.), Piyyuṭe Yose ben Yose, Jerusalem 1977 (hebr.), S. 83 (mit weiterer Literatur).
Fol. 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ für das Musaf-Gebet an Yom Kippur mit der Zugabe zum Seder ʽAvoda כאור 
 וכך היתה תפילתו של כה' Es folgt der Abschnitt .כתבנית ירח במליאתו bis כקומת תמרה בכונתו von ,(10 כ ,Davidson) בקוע באשנבו
 Vgl. Goldschmidt .ב' תפארתו ]...[ bis (177 ב ,Davidson) בהיות ארון הקודש Daran an schließt der Piyyuṭ .בתיהם קבריהם bis גדו'
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 485. Es folgt der Piyyuṭ אשרי עין ראתה ארון הקודש (Davidson, 8423 א) bis ]...[ הגות יקר ומחקר 
und weiter auf der Verso-Seite א' ע' ר' מקום שתי העמודים bis 'מן הבית הגדול הלא למש' אזן דא' נפ; vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 487; gefolgt von dem Piyyuṭ לא אשה ולא אשם bis לא תח??ה ולא תמידים (der Piyyuṭ setzt sich aus Davidson, א 
3049 und 3050 zusammen). Es folgt ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אשר אין מקדש לשרת כהן bis לוקח לחם הפנים מאכל. Dieser bei 
Davidson nicht nachgewiesene Piyyuṭ findet sich etwa auch in dem Genisa-Fragment Cambridge, Lewis-Gibson (vorher 
Westminster), Liturgica II, 1 und New York, JTS ENA 2672, 49 (Ma’agarim).

1747 2 Inc.c.a. 1328 g

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 9,5 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Rückenverstärkung vor- und nachgebunden. 2 Spalten, 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 7-8 Zeilen (HD) und 6-10 
Zeilen (VD). Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlicher Typengröße. Vokalisation von anderer Hand in hellerer 
bräunlicher Tinte. Liniierung. Punktuierung am inneren Spaltenrand. Fol. 1 verso: Kustode. Da der sichtbare Text vor dem 
vorderen und dem hinteren Deckel aus einem Blatt stammen, werden die Texte je Blatthälfte gemeinsam beschrieben. 
Trägerband: 2 Inc.c.a. 1328 g. Gratianus, Decretem. Mit der Glossa ordinaria von Johannes Teutonicus in der Bearbeitung 
von Bartholomaeus Brixiensis. – Daran: Johannes <Diaconus Aragonensis>, Summarium seu flos Decreti, Nürnberg: 
Anton Koberger, 1483; 2°. GW 11366.
Provenienz: Spätgotischer Schweinslederband auf Holz mit Einzelstempeln in Blindpressung, gebunden in Ansbach.

Fol. 1, recto, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Minḥa-Gebet, aus der Litanei על החטא, von 'על חט' שחט 
 על bis על חט' שחט' לפנ' בכפת שוחד vor dem hinteren Deckel Fortsetzung der Litanei von ;על חט' שחט' לפנ' מודעים bis לפנ' בסתר
 על חט' שחט' לפנ' בצריית bis על חט' שחט' לפנ' בנשך ובתרמת' Verso, rechte Spalte, vorderer Deckel: von .חט' שחט' לפנ' במאכל ובמשתה
 bis zum in kleinerer Type על חט' שחט' לפנ' בשמועת שוא vor dem hinteren Deckel aus derselben Seite: Fortsetzung mit ;ריע'
geschriebenen Schluss mit ''ועל כלם סלח לנו מחל לנו כפר לנו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 712–714.
Fol. 2, linke Spalte, recto (größerer Schrifttype): Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Neʽila-Gebet, von לעשות חקי 
 :vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 727; vor dem hinteren Deckel aus derselben Seite ;ואל אלהינו כי bis רצונך
Fortsetzung mit להטיב ורוצה bis והיה שובו. Verso: Fortsetzung שובו מדריכם הרעים bis כי אתה סלחן לישר bis כדי ועכשיו שנורתי bis 
.הושענא Kustode .ויהי רצון אק' וכו' bis מה שחטיותי לפניך מחיק ברחמיך Dann folgt in kleinerer Type .ואחטא וכו'

1748 Cod. hebr. 436, XXXVI

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 25 Zeilen. Franco-aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-
Striche. Recto und verso Initialwörter. Glossen. Korrekturen von anderer Hand. Das Blatt ist längs der Leserichtung in 
der Mitte, an der Stelle des ehemaligen Buchrückens gefaltet. Das in zwei Teile zerbrochene Blatt ist an den äußeren 
Seitenrändern mit Klebeband fixiert. Die Tinte auf der Verso-Seite ist zum Teil verwischt. Auf der Recto-Seite ein 
aufgeklebter Streifen mit der Aufschrift: „Hebraicu Dictiona]rium[ / Munsteri…“.
Trägerband: Sebastian Munster, Dictionarium Hebraico (?).
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 301, Nr. 481.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Minḥa-Gebet an Yom Kippur mit einem Ausschnitt aus der Seliḥa von 
Moshe bar Shmuʼel אל ימעט לפניך (Davidson, 3713 א), von יאחז צדיק דרכו וטהר ידים יוסף אומץ bis אל מלך; vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 538–540; verso: Abschluss der Seliha mit ואמיץ  dann folgt in anderer Schrift die ,חזק 
Ergänzung 'כי אתה רחם לישר gefolgt von drei nicht mehr lesbaren Wörtern bis לעולם. Aus der Seliḥa für den 10. Teveṭ אזכרה 
 Der Text .אל מלך אומץ יוסיף verfasst von einem Dichter, der im Akrostichon als „Yosef“ genannt ist ,(2287 א ,Davidson) מצוק
endet gesperrt geschrieben mit ויעבור וסלת סלח כי אתה. Für eine Edition siehe Shulamit Elizur, Wherefore Have We Fasted? 
„Megillat Taʽanit batra“ and Similar Lists of Fasts, Jerusalem 2007 (hebr.), S. 101–104 (auf Basis eines Genisa-Fragments 
und weiterer Textzeugen).
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1749 Cod. hebr. 419, IV, 3

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 5 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Das Blatt ist schräg zur Zeilenfolge abgerissenen. 1 Spalte. 16 
fragmentarische Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Der Text findet sich auch in dem Fragment Oxford, Bodleian 
Library, f. 36 (2738), 82-85 (Ma’agarim).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 279, Nr. 427.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Silluq in der Qedushta für Shavuʽot סמים אשר התקנת von Suliman, von אש כי כל דבר]...[ aus 
der 137. Strophe, bis תג[נוב דעת[ aus der 141. Strophe. Verso: Fortsetzung des Silluq, von רימו]כתר טוב ל]הנזי aus der 149. 
Strophe bis ]..[הר ]...[בארס ל aus der 159. Strophe. 

1750 Cod. hebr. 151, I, 1

Maḥzor Ashkenaz, Tishaʽ be-Av
Pergament · 3 Blätter · ca. 20,5 x ca 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. Blatt 1 und 3 sind noch 18,5 cm breit, Blatt 2 ist noch 20 cm breit. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Blatt 1 und 2 sind jeweils oben, Blatt 3 unten 
beschnitten, es fehlen jeweils ca. 8 Zeilen. Alle Blätter sind auch geringfügig seitlich beschnitten, Sichtbare Liniierung 
(eingedrückt). Die moderne Aufschrift von Róth, mit der die Blätter nummeriert sind, hat bei Blatt 3 recto und verso 
vertauscht.
Trägerband: Clm 14868. Kapitelofficiumsbuch, ca. 1300 und ca. 1320 kopiert, der Rücken wurde im 16.-17. Jh. erneuert. 
Im 19. Jh. wurde das Fragment abgelöst. Vgl. Béatrice Hernand, Die gotischen Handschriften deutscher Herkunft in der 
Bayerischen Staatsbibliothek: Teil 1. Vom späten 13. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts, Wiesbaden 2005, S. 24.
Provenienz: Regensburg, St. Emmeran.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 255, Nr. 360.
Steinschneider, München, S. 84–85. 

Blatt 1, recto: Ende einer anonym überlieferten Qina für den 9. Av אתה אמרת הטיב (Davidson, 8700 א), von כי היינו חרפה bis 
 לך יי' הצדקה eine andere Qina für den 9. Av von Elʽazar birabbi Qallir ,אחרת Darauf folgt, eingeleitet mit Initialwort .בחובה
 .בדופי אשר נמצא (Nach der Bearbeitung des Blattes fehlt ein Abschnitt zwischen 4 .אשר נמצא bis (765 ל ,Davidson) באותו
Strophe) und בשני חורבנים שחרבו בבצעינו; verso: Fortsetzung der Qina לך יי' הצדקה באותו (Davidson, 765 ל), von בשני  חורבנים 
bis ושמע. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 79. Blatt 1 verso folgt unter der Überschrift אחרת 
der Anfang der Qina für den 9. Av von Elʽazar birabbi Qallir תסתר לאלם תרשישים (Davidson, 410 ת) mit dem Eröffnungsvers 
aus Klagelieder 1,16 על אלה אני בוכיה. Das Fragment enthält die ganze Eröffnung und die Zeile תסתר לאם תרשישים. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 90.
Blatt 2, recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus der Qina für den 9. Av von Qalonymos bar Yehudah אמרתי שעו מני (Davidson, 
 aus Strophe 11; verso: Fortsetzung der Qina mit כבש רחמים האב לזבח aus der sechsten Strophe bis אשורי למעוד von ,(5971 א
-aus Strophe 23. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be לשערה סימן aus der 18. Strophe bis דם קיבלה בכנפיה
Av, S. 106–108.
Blatt 3, recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus der in modernen Maḥzorim nicht mehr enthaltenen Qedushta für ersten Tag 
des Pesaḥ-Festes von Yannai אוני פטרי רחמתים (Davidson, 1921 א) mit einem Ausschnitt aus Piyyuṭ V אז רוב ניסים (Davidson, 
 beginnenden Zeile; verso: Ein Abschnitt aus dem Silluq (Piyyuṭ מ bis zur oberen Hälfte der mit גר צדק נצחתו von ,(2175 א
VI) כי אין לפניך לילה, der mit ובכן ולך תעלה קדושה כי אתה קדוש ישר׳ ומושיע überschrieben ist. Nach dem Ende der Komposition 
folgt die Rubrik לתפלה מוסף מתפלל.

1751 Cod. hebr. 436, XXXVII

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ (Haggada shel Pesaḥ)
Pergament · 1 Blatt · 23 x 29,5 cm · Aschkenas · 15. Jh
Ein Bifolio, welches unten und links abgeschnitten ist. Vom zweiten Blatt ist nur der Rest einer Spalte erhalten. 1 Spalte. 
22 Zeilen. Spaltenbreite 17,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte ist stark verwischt. Aus demselben Trägerband 
stammt ein weiteres beschnittenes Bifolio mit Sermones aus dem 15. Jh., Signatur Clm 29510 (35), alte Signatur: Clm 
29510. Vgl. Hermann Hauke, Katalog der lateinischen Fragmente der Bayerischen Staatsbibliothek München: Bd. 2. Clm 
29315-29520, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis; T. 4, Ps. 12,2, Wiesbaden 2001, S. 519.
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Trägerband: Clm 8897. Nicolai de Lyra, Postillae de morales seu misticae super omnes libros S. Scripturae; 2; 1430. Vgl. 
Karl Halm / Georg von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 
2,1, Codices num. 8101 – 10930, München 1874, S. 64.
Provenienz: München, Franziskanerkloster.

Recto: Maḥzor Ashkenaz Pesaḥ (Haggada shel Pesaḥ), von על שונאינו ונלחם בנו bis אני הוא ולא אחר; verso: Fortsetzung mit ביד 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Passover Haggadah, S. 121–122 .ר' אליעזר אומ' bis חזקה זו הדבר

1752 Cgm 300

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 21 x 29 cm · Franco-Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Fragment im hinteren Einbanddeckel. 1 Spalte. 24 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 21,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Glossen. Die Buchstaben des Initialwortes אקחה ist mit einem Rahmen versehen. 
Róth verweist darauf, dass wesentliche Varianten z. T. von späterer Hand abgeändert wurden. Im vorderen Deckel als 
Spiegel ein Papierblatt mit Wappen; vermutlich befindet sich darunter kein weiteres Blatt aus dem Kodex.
Trägerband: Cgm 300. Perikopen ]Lectiones in epistolarum[; Von den fünf Turnieren die Siegmund von Gebsattel besucht; 
2. Hälfte 15. Jh.; vgl. Johann Andreas Schmeller / Karl Halm, Die deutschen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek 
zu München, Bd.: 1, München 1866, S. 41; Karin Schneider / Erich Petzet, Die deutschen Handschriften der Bayerischen 
Staatsbibliothek München, Ed. altera, Bd.: 2, Cgm 201 - 350, Wiesbaden 1970, S. 264.
Provenienz: Mannheim; Bayern-Österreich/Franken.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 301–302, Nr. 484. Korrigiere den Eintrag.

Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den 1. Tag Sukkot, aus der vierten Strophe von אז היתה חנית סכו (Davidson, 2125 א), 
von ב[של']ם[ סו']כות[ בידידות יער[ (!) bis Ende. Der Übergangsvers lautet: ובכן ולך תעלה קדושה. Dann folgt, eingeleitet von 
einem Initialwort, אקחה בראשון (Davidson, 7368 א) bis ]וכמו ערבה בלי טעם וריח כן יש בינימו עקשים א]טומים. Vgl. Goldschmidt / 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 105–106.

1753 Cod. hebr. 356, XXII,3

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 13,5 x 13,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 8. Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Es 
handelt sich um die untere Hälfte eines Blattes. Das Pergament ist nachgedunkelt. Auf der Verso-Seite ist die Tinte stark 
berieben. Alte Signatur Hebr. Fragm. 437/V 4. Notiz mit Bleistift „Fragm. aus Buch V Moses“ (!), darüber korrigiert von 
E. Róth „Selichoth!“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 270, Nr. 401.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Rahmen der Seliḥot, mit dem mit זכר לנו ברית ראשונים beginnenden Stück, hier von כמה שכתוב 
 .Vgl .אם יהיו חטאיכם כשנים כשלג bis מים טהורים verso: Fortsetzung aus dem Rahmen der Seliḥot, von ;וכעגן כאט bis כי אל רחום
Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 96.

1754 Cod. hebr. 419, IX

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 23 Streifen · 1,5-2,5 x 29 cm · Aschkenaz · 13. Jh.
23 schmale Falzstreifen, die 1909 bei der Reparatur entfernt wurden. E. Róth hat am 25.2.1958 einundzwanzig davon zu 4 
Blättern geordnet und zusammengeklebt: 7 Streifen von Blatt 1, 6 Streifen von Blatt 2. Die aus Blatt 1und Blatt 2 geschnittenen 
Streifen jeweils vertikal geschnitten, Blatt 3 und 4 bilden ein Bifolio, die Streifen sind hier horizontal geschnitten, es sind 
8 Streifen erhalten, mindestens zwei Streifen aus der Mitte fehlen. Aschkenasische Quadratschrift. Teilweise Vokalisation. 
Von den beiden nicht zugeordneten Streifen ist der eine ganz leer, der andere ist vertikal geschnitten, ca. 3 Buchstaben breit 
und kann nicht zugeordnet werden, beide Streifen werden in der Inhaltsbeschreibung nicht berücksichtigt.
Trägerband: Clm 24011. Preces ‚Vater unser, Gruzet pist Maria, Ich glaub in Got vater‘. Vgl. Karl Halm / Georg von 
Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,4, Codices num. 21406 
- 27268 complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm et Gulielmus Meyer, München 
1881, S. 115.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 281–282, Nr. 433.
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Blatt 1, recto: Aus der Seliḥa אדון דין אם ידקדק (Davidson, 499 א) von Zevadya bis Explicit אל מלך, danach ein Stück aus dem 
Rahmen der Seliḥot. Für den Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 210–211.
Blatt 1 verso die Seliḥa אך בך לדל מעוז (Davidson, 3218 א), die Yosef Qara in seinem Kommentar zum Buch Ijob Shlomo 
ha-Bavli zuschreibt. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 231. Explicit אל מלך, danach ein Stück aus dem 
Rahmen der Seliḥot. Der Text endet mit אלהינו ואלהי אבותינו.
Blatt 2, recto: Das Ende der Seliḥa אדון במשפטך אנוש רמה (Davidson, 498 א) von Eliyah bar Shemaʽya, von עבדיך ימצאו bis 
 .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 212–213. Darauf folgt ein Stück aus dem Rahmen der Seliḥot .אל מלך
Es schließt die anonym überlieferte Seliḥa אל באפך פן תמעיט (Davidson, 3487 א) an, deren Text verso fortgesetzt ist. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 232. Explicit אל מלך, danach ein Stück aus dem Rahmen der Seliḥot, das mit 
.ואלהי אבותינו beginnt. Ende Blatt 2 mit דרשו
Blatt 3, recto: Seliḥa תעלה תפלתנו למעון שמיך (Davidson, 429 ת) von Moshe bar Shmu’el bar Avshalom. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 232. Explicit אל מלך; verso: Aus dem Rahmen der Seliḥot, dann der Anfang der anonymen 
Seliḥa אך במתח דין (Davidson, 3221 א). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 219–220.
Blatt 4, recto: Aus dem zweiten Teil der Seliḥa אנחנו אשמנו במעשינו הרעים (Davidson, 6530 א) eines Dichters, der mit Shmu’el 
zeichnet. Das Fragment beginnt mit טוב כל חסרנו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 230. Auf das Ende der 
Seliḥa folgt ein Stück aus dem Rahmen der Seliḥot; verso die Seliḥa אדון כתקח מועד לשפוט (Davidson, 549 א) von Yosef bar 
Yiṣḥaq von Orleans bis נא ביטה הגיגנו. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 69–71.

1755 Cod. hebr. 419, XI

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 16 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Der Rahmentext der 
Seliḥot ist in kleinerer Schrifttype gehalten. Das Fragment ist mitten aus einem Bifolio geschnitten, so dass die beiden 
inneren Ränder einen breiten freien Streifen bilden und nur an den äußeren Rändern des Fragments jeweils einem und 2,5 
cm Text erhalten ist. Das Fragment wurde aus dem hinteren Einbanddeckel des Trägerbands abgelöst. Oben und unten ist 
das Blatt beschnitten.
Trägerband: Clm 28209. Euclid, Elementorum liber cum commentario Campani; Italien, 1. Hälfte 14. Jh. Vgl. Hermann 
Hauke, Katalog der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München: Clm 28111-28254. - Wiesbaden 
1986, S. 167.
Provenienz: Kaisheim, Zisterzienserkloster. Die Handschrift kam 1909 mit der Neuburger Auslieferung in die BSB.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 282, Nr. 435.

Blatt 1 recto Reste der Seliḥa אריאל בהיותו על מכונו ומסדו (Davidson, 7585 א) von Eliʽezer bar Natan; verso Reste der Seliḥa 
.von Shlomo ha-Bavli (3060 א ,Davidson) אין מי יקרא בצדק
Blatt 2, recto: Reste der Seliḥa את הברית ואת החסד (Davidson, 8517 א) von Me’ir bar Yiṣḥaq Sheliaḥ ṣibbur. Darauf folgen 
Reste der anonymen Seliḥa רועה ישראל האזינו (Davidson, 761 ר); verso: Reste der Seliḥa über die Zehn Märytrer אלה אזכרה 
.von Yehuda (4273 א ,Davidson) ונפשי עלי אשפכה

1756 Inc. c.a. 83a

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot (?)
Pergament · 2 Blätter · 20,5 x 28,5 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Zwei Fragmente, die auf die Innenseiten des hinteren und vorderen Einbanddeckels geklebt sind. 1 Spalte. 15 und 18 Zeilen. 
Schriftspiegel 12 x 22 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Die Blätter sind jeweils beschnitten und die nur die untere linke 
Hälfte ist erhalten. Auf Blatt 1 finden sich lateinische Einträge, die sich auf den Titel des Trägerbandes beziehen.
Trägerband: Thomas <Aquinas>, Quaestiones quodlibetales, Köln: Arnold Therhoernen, 1471; 2°. Norm-Nr. T-249. GW 
M46331.
Provenienz: Halle/Saale, Kollegiatstift St. Moritz u. Maria Magdalena, 1530–1540; Mainz, Dombibliothek, ab 1540. 
München, königliche Bibliothek, ab 22.6.1824.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 302, Nr. 485.

Fol. 1 (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Feiertagen, von מכון לשכתך bis שלם סוכך. Vermutlich 
stammt der Text aus einer Qerova von Qallir, da ein Akrostichon vorhanden ist, welches ר[בי קליר[ lautet.
Fol. 2 (hinterer Einbanddeckel): Endteil eines nicht identifizierten Piyyuṭ, die Reime lauten (je 4 Zeilen): חר ,-שור ,עגל- und 
.-עדי
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4. Kommentar zum Maḥzor

1757 Cod. hebr. 153, X

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 15 x 30 cm · Aschkenaz · 13./14. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. Unten und Blatt 2 links beschnitten, Blätter eigentlich 16 cm breit, 
erhaltener Schriftspiegel 14 x 12 cm. 27 Zeilen. Aschkenazische Halbkurisve. Auf Blatt 1 recto und Blatt 2 verso ist die 
Tinte stark verblasst. Blatt 2 verso eine lateinische Notiz zum Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Clm 2985. Simonis de Cremona ordinis Sancti Augustini sermones super Evangelia per annum Venetiis habiti; 
2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 
2501 - 5250 compl., München 1894, S. 56. 
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 264–265, Nr. 396.

Kommentar zum Seder ʽAvoda für Musaf Yom Kippur חסד ברוב  עולם  כוננת  -der im franco ,(8815 א ,Davidson) אתה 
aschkenasischen Ritus (Tsarfat) üblich war. Das Fragment aus dem Kommentar beginnt mit מועד כתוב עם היום עם עבודת קטרת 
 Aufgrund der Abreibungen .להם הממונה בשלמ׳ היינו דמשכחת לה עשרה קדושין אלא לרבנן תעשה הוו אמרי und endet mit של יום הכפורים
und Leimspuren ist der Anfang des Ausschnittes nicht ganz zu rekonstruieren, es scheint sich um den Kommentar zum 
letzten Drittel des Seder ʽAvoda zu handeln. Ein weiterer Ausschnitt aus einem Kommentar zur Qedushta für Shemini 
Aṣeret von Elʽazar birabbi Qallir אחות אשר לך כספת (Davidson, 2446 א), von שאין בידו לפושטה, bis ועל זה נדר׳ באגד׳ מיו׳.

1758 Clm 6485

Avraham bar Azriʼel, Sefer ʽArugat ha-Bosem
Pergament · 6 Blätter · ca. 40 x 26 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Sechs Blätter aus Bifolio vor dem vorderen und hinteren Einbanddeckel des Trägerbands als Spiegel eingeklebt und 
angehoben. Die vor gesetzten Spiegelblätter sind freigestellt und beidseitig lesbar. Zwei Blätter auf dem vorderen und hinteren 
Einbanddeckel sind fest verklebt. 4 Spalten (2 je Blatthälfte). Spaltenbreite 7,5 cm teilweise beschnitten. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter bzw. Lemmata in größerer Schrift. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Punktuierung. 
Schließenlöcher, dadurch geringer Textverlust. Auf dem vorderen Spiegel rechts (Fol. 1) ein Ex libris und zwischen den 
Spalten ein altes Signaturschildchen des Trägerbands; das Blatt. Fol. 1 zwei zur Verstärkung aufgeklebte Papierstreifen 
verdecken am oberen Blattrand die Anfänge der äußeren Spalten. In der vorderen und hinteren Lage Falzstreifen mit 
Resten von mehreren anderen Blättern (vier). Weitere Streifen aus derselben Handschrift sind als Lagenfalze zwischen den 
Seiten 18v-19r und 30v-31r und 161v-162r und 185v-186r und 234v-235r und 259v-260r und 282v-283r und 293v-294r 
und 305v-306r und 317v-318r und 229v-330r und 281v-282r und 241v-242r verwendet. Auf diesen Streifen sind jeweils 
die schmalen Reste von vier quer eingebundenen Spalten zu erkennen. Teilweise sind eine oder zwei Zeilen Text erhalten. 
In der hinteren Falz finden sich Reste einer weiteren, in größerer Quadratschrift gehaltenen Handschrift erhalten. Da nur 
wenige Buchstaben je Zeile zu erkennen sind, lässt sich der Text nicht identifizieren. An mehreren Stellen ist das Pergament 
geknickt und wellig. Der auf den Seiten erhaltene Kommentar bezieht sich auf einen Zulat, der bei Davidson nicht belegt 
ist (vgl. ed. Urbach, S. 132 Anm. 80). Auf dem Vorsatzblatt recto, linke Spalte, ein längeres Zitat aus Sefer Yere’im von 
Eliʽezer von Metz (ed. Halberstamm, § 422); siehe auch Nachsatz verso, rechts. Weitere Zitate aus Moshe ben Maimon, 
Mishne Tora. Auf dem Nachsatz recto rechts spricht der Verfasser von sich in der 1. Person.
Trägerband: Clm 6485 (Fris. 485). Nicolai de Dinkelsbühl, Lectura super Mattheaum; 2°, 15. Jh. Vgl. Karl Halm / Georg 
von Laubmann / Wilhem Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,3, Codices num. 
5251 - 8100 complectens, München 1873, S. 112.
Provenienz: Freising.
Literatur: Simcha Emanuel, Supplement to the Liturgical Poetic Commentary of Arugat ha-Bosem, in: ders., Hidden 
Treasures, Bd. 2, S. 252–258 (dort wird auf ein weiteres Fragment aus dieser Handschrift verwiesen, welches sich in der 
Nationalbibliothek Wien, Hebräische Fragmente A 82, befindet).

Fol. 1, recto, rechte Spalte (vorderer Spiegel, rechts, auf der dem vorderen Deckel zugewandten Seite): Sefer ʽArugat ha-
Bosem, ed. Urbach, S. 133-135, von כיע[עלו הגליות והשכינה בראשם[ bis rechte mittlere Spalte עשה שלום זה. Linke mittlere 
Spalte beginnt in der Falz zum Buchblock mit: Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. Urbach, S. 135–136, von אהרן שנ' בשלום הלך bis 
rechte Spalte דבר זה אלא הנשים קילסו תחילה.
Fol. 2, linke Seite (vorderer Spiegel, frei stehendes Bifolio, die dem Buchblock zugewandte Seite): Sefer ̔ Arugat ha-Bosem, 
ed. Urbach, S. 216–217, von 'מינין אלא דוק bis לא מעכב אפיל' במין כהתק מין אחר; rechte Spalte (auf der deckelzugewandte Seite): 
Sefer ̔ Arugat ha-Bosem, ed. Urbach, S. 217, von אי שנא דמן כנף לא מעכב משני] bis בלשון הדר צריך לחזר.
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Fol. 3, linke Doppelspalte (vorderer Spiegel): Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. Urbach, S. 219–221, von שנקבוהו עכברים אין זה 
bis כי ראייה גדולה היא. ע'כ'ל' ספר יראים. Verso (die dem Buchblock zugewandte Seite): Sefer Arugat ha-Bosem, ed. Urbach, S. 
221–222, von אם תפרש פסול bis 'לא תלבש שעטנז וכו' היכי דשמעינ. 
Blatt 4, hinterer Spiegel links (auf der dem Holzdeckel zugewandten Seite), Linke Spalten: Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. 
Urbach, Bd. 3, S. 210–211, von שהיה לו מין כנף bis וכן הני שקולאי דרא הי; rechte Spalten Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. Urbach, 
S. 227–228, von כלאים דתנן bis בהתכלת אם תלה. 
Blatt 5, recto (hinterer Spiegel auf der dem Deckel zugewandten Seite), linke Doppelspalten: Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. 
Urbach, Bd. 3, S. 213–215, von ובינותי מדבריו דהכנף bis על ציצית הכנף פתיל תכלת מכלל. Mehrere Abschnitte auf dieser Seite 
sind aus Moshe ben Maimon, Mishne Tora, übernommen. Auf der dem Buchblock zugewandten Seite, rechte Spalten: 
Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 215–216, von כנף דשקולין הן ויבאוהו bis mittlere rechte Spalte ונתנו על ציצית 
.הכנף פתיל תכלת בשני
Blatt 6, hinterer Spiegel (linke mittlere Spalte): Sefer ʽArugat ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 222–224, von שזור דאסור 
 Hinterer Spiegel auf der dem Deckel zugewandten Seite, rechte Spalte: Sefer ʽArugat .ציצית שני חוט' תכלת ושני חו' bis שעטנז
ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 224–225, von דמילת' בספר תורה ונתנו על ציצית הכנף bis זה בפני עצמו וזה בפני עצמו.

5. Mischna und Kommentar zur Mischna

1759 Cod. hebr. 436, XV

Mischna, ʽEduyot
Pergament · 1 Blatt · 26,5 x 14,5 cm · Sefarad · 11. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. Spaltenbreite ca 12,5 cm, 37 bzw. 35 Zeilen. Sefardische 
Kursivschrift. Die äußere Kolumne wurde abgeschnitten. Das Pergament ist stark nachgedunkelt und die Tinte verwischt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 292–293, Nr. 460.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7239.

Spalte 1: Mischna, ʽEduyot 1,13–2,3, von מפני תיקון העולם כופין את רבו bis בפרש הכל טהור; Spalte 2: Mischna ʽEduyot 3,12–
4,7, von מפני שהוא עושה bis בדינר טבשוה דינר כדברי. Vgl. Matthias Müller, Edujot. Zeugenaussagen, Jerusalem 2005, S. 17–23; 
S. 43–51.

1760 Cod. hebr. 419, II, 3

Mischna, Pirqe Avot
Pergament · 1 Blatt · 21 x 18 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Schriftraum 18,5 x 14,5 cm. Quadratschrift. Die Ränder 
sind abgerissen. Kleine Fehlstellen mit Textverlust.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 277, Nr. 421.
Meron B. Lerner, Seride ha-Geniza be-sifriyat München, in: Ale Sefer 20 (2009), S. 113–124, hier S. 116.
Shimon Sharvit, Tractate Avoth Through the Ages. A Critical Edition, Prolegomena and Appendices, Jerusalem 2004 
(hebr.), S. 249 (dort als München 622).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 722.

Recto: Mischna, Avot 4,5-18, von הא כל הנהנה bis ואל תשאל לו; verso: Mischna Avot 4,18–5,4, von בשעת ]נדרו ו[אל תשתדל bis 
.לאבותינו במצרים ועשרה

1761 Inc. c.a. 296

Mischna, Pirqe Avot
Pergament · 1 Blatt · 12 x 3 cm · Aschkenas · 14 /15. Jh.
Ein Fragment als Rückenverstärkung auf den Buchrücken und die Holzdeckel verklebt. Eine Spalte. 4 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Vor dem hinteren Einbanddeckel eine nur schwer lesbare Zeile. Erhalten ist 
anscheinend der Rest einer Spalte eines ursprünglich in zwei Spalten geschriebenen Blattes. Möglicherweise ist das Blatt 
einem Maḥzor entnommen.
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Trägerband: Marchesinus <de Regio>, Mammotrectus super bibliam, Venedig: ]Johannes Rubeus Vercellensis[, 1498; 8°. 
8° Inc. c.a. 296. Hain *10574; Norm-Nr. M 169.
Provenienz: Mallersdorf, Benediktinerabtei.

Der erhaltene Text im vorderen Einbanddeckel, Mischna Avot 4,5-6:
ודאשתמש בתגא חלף הא למדתה ]כל[

הנהנה מדברי תורה נוטל חיים מן
העולם     ר' יוסי אומ' כל המכבד
את התורה גופו מכבד על הבריות

1762 Cod. hebr. 419, II, 5

Mischna, Makhshirin, Ṭevul Yom, Yadayim
Pergament · 1 Blatt · 19,5 x 18 cm · Orient · 16. Jh. (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 25 Zeilen. Schriftraum 16,5 bzw. 16 x 14 cm. 
Orientalische Quadratschrift. Liniierung. Fol. 2: Fehlstelle mit Textverlust. Fol. 1, recto- und verso arabische Randnotizen 
zum Traktat Yadayim in hebräischen Buchstaben.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 278, Nr. 423.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7225.

Fol. 1, recto: Mischna, Makhshirin 3,8–4,7, von יתן בכי  פשט bis בפיה  המים  אמת  לתוך   verso: Mischna, Makhshirin ;שנפלו 
4,7–5,7, von טמאות ידיו  שהיו  ובמיכמרות bis מי  וברשתות  .במצדות 
Fol. 2, recto: Mischna, Ṭevul Yom 4,5 bis Mischna, Yadayim 1,4, von המפרש והיוצא בשיירא bis ]...  ;מודחין וחדשים כשי]רים 
verso: Mischna, Yadayim 1,4–2,4, von בחדשים bis ולפניו .ואחת טהורה 

6. Talmud

1763 Clm 3874

Talmud Bavli, Shabbat und Bava Meṣiʽa
Pergament · 3 Blätter · 29,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Bifolio als Vor- und Nachsatzblatt auf die Innenseiten der Holzdeckel des Trägerbandes geklebt. Die beiden Blätter 
mit durchgehendem Text stammen aus zwei unterschiedlichen Handschriften. Aus einer weiteren Handschrift stammt ein 
kleiner Streifen, der in eine Falz geklebt ist. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive. Zwei Spalten je Blatthälfte. 
32 Zeilen. Liniierung. Buchstaben sind zwischen die Linien geschrieben. Zahlreiche Glossen und Korrekturen in 
aschkenasischer Kursive über den Zeilen von einer anderen Hand. Letzte Zeile ist nicht beschrieben, wie in aschkenasischen 
Handschriften üblich. Insgesamt sind sechs vollständige Seiten mit zwölf Spalten lesbar. Die auf den Holzdeckel geklebte 
Seite ist nicht abgehoben und kann daher nicht gelesen werden. Die Mischna ist dem entsprechenden Kommentar in der 
Gemara jeweils vorangestellt. Zur Verstärkung ist ein Streifen aus einer anderen nicht identifizierten Handschrift quer 
zur Talmud-Handschrift hinter den Rücken geklebt (nur ca. eine Zeile in aschkenasischer Kursive lesbar). Das Talmud-
Fragment im vorderer Spiegel ist kopfständig eingeklebt.
Trägerband: Commentum super quintum librum decretalium, 15. Jh. 1. Hälfte.
Provenienz: Süddeutschland, vielleicht Ulm (mündliche Auskunft von der BSB 30.10.2012).

Vorderer Spiegel, recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 13a, recto von הכא היינו טעמ' דלא יחזיר bis linke Spalte 
 Mit zahlreichen .ומפיק ליה לשיחרור bis 19a (!) אל' כמקום שהשיירות verso linke Spalte Bava Meṣiʽa 18b–19a, von ;הא קאמ' לא
Unterschieden zum gedruckten Text.
Hinterer Spiegel (aus einer anderen Handschrift): Talmud Bavli, Shabbat 12b–14b, von דביתהו לרב אשי והא מר לא עביד bis הך 
.וספר מאי טעמ' גורר ביה רב]נ[ן
Das quer eingeklebte Schnipsel in der Falz (1 bis 2 Zeilen): אולם אם זה שלי הרי טוב ואם לאו הרי משובות משל.
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1764 Cod. hebr. 419, XIX, 4b

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Fragment · 9,5 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Eine untere linke Ecke eines Blattes. Recto Reste von 10 Zeilen in aschkenasischer Quadratschrift. Verso ist die Tinte stark 
nachgedunkelt, der Text nicht mehr lesbar. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der Signaturengruppe Cod hebr. 
419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7228.

Talmud Bavli, Shabbat 3a, von צידת צבי bis איתמר נמי.

1765 Cod. hebr. 419, XIX, 4c

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt· 3 x 18,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Rest eines Blattes, das Pergament auf der Verso-Seite ist stark nachgedunkelt, der Text nicht mehr lesbar. Auf der 
Recto-Seite Reste von 5 Zeilen. Schriftbreite in der rechten Spalte (Blatt?) 11 cm, links noch 3 cm erhalten. Aschkenasische 
Quadratschrift. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der Signaturengruppe Cod hebr. 419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Blatt 1: Talmud Bavli, Shabbat 3a, von לידי חיוב bis 'תניא רבי אומ.
Blatt 2: Talmud Bavli, Shabbat 19b mit einem Ausschnitt aus Mischna Shabbat 1,10, von בשר בצל bis התחתון שלה.

1766 Cod. hebr. 419, XIX, 4a

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 3 x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Recto Reste von 1 (Blatt 1) bzw. 2 (Blatt 2) Zeilen sichtbar. Aschkenasische 
Quadratschrift. Aus einem Bifolio geschnitten, dass der Raum zwischen den Blättern vollständig erhalten ist. Die Verso-
Seite ist völlig nachgedunkelt, unlesbar. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der Signaturengruppe Cod hebr. 
419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Vermutlich ein Fragment aus Talmud Bavli, Shabbat 19b–20a, da מדורת בית המוקד בגבולין zu lesen ist.

1767 Cod. hebr. 436, V

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 2 Blätter · 18 x 28 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Zwei Blätter aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm breit, 41 Zeilen. Ehemaliger Schriftspiegel 
vermutlich 24,5 x 22,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Beide Blätter bieten aufeinander folgenden Text. 
Blatt 1 rechts und links beschnitten, Blatt 2 links stark beschnitten. Blatt 1 recto und Blatt 2 verso Leimspuren, stark 
verwischt. Einzelne Randbemerkungen in späterer Hand. Löcher an den vier Ecken des Pergaments rühren von Schließen 
oder Deckelbuckeln. Blatt 1 verso über der rechten Spalte eine Notiz: „1720 Nomen scriptoris fuit Rebe jezchen ete Rebe 
nachman“. Auf Blatt 2 recto ein Vermerk: „Hac Schedulae sunt fragmenta vetustae alicuius exemplaris MSC. S. Scripturae, 
quod Judaei תורה sive Legem nominant, quoque in Synagogis suis utuntur.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 289, Nr. 450.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7230.
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Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Shabbat 59b–60a, von נזמי האף ולא bis ] [יטייל למבות (stark verwischte Tinte); verso: Talmud 
Bavli, Shabbat 60a–61b, von 'אלעז' בר שמע bis ]לא איתמחי מי א]מרינן.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Shabbat 61b–62a, von הא אסי ליה bis רבי מאיר - לילה; verso: Talmud Bavli, Shabbat 62a-b, von 
.עין לא ראתה bis פלייטון

1768 Cod. hebr. 436, XVII–XVIII

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 2 Blätter · 21 x 28 cm; 28 x 21 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 8,5 cm. 36 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Auf der Verso-Seite eine Notiz von Pinner „Ex Talmud hierosolymitano Massechet Schabbath.“ Die Fortsetzung dieses 
Fragmentes findet sich unter der Signatur Cod. hebr. 436, XVIII. Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 293–294, Nr. 462-463.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7241.

Blatt 1: Talmud Bavli, Shabbat 93b–95a, von במאי עסק' כגון bis דרב חסדא אשכחיה.
Blatt 2: Talmud Bavli, Shabbat 95a–96b, von לרבינא דקא מצטער von לשואליהן שואליהן.

1769 Cod. hebr. 492 (Cbm. Cat. 142)

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt; 3 Streifen · 21 x 21 cm; 10 x 3,7; 9 x 3,5; 10,5 x 3,8 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio um die Pappdeckel des Trägerbands geschlagen. 4 bzw. 2 Spalten. 39 Zeilen. Drei Rückenverstärkungen 
ausgelöst und vor den Hinterdeckel geheftet: Streifen 1: 12 Zeilen; Streifen 2: 9 Zeilen; Streifen 3: 15 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben. Initialwörter am Anfang und Ende der Peraqim. Glossen von mehreren Schreibern 
zwischen den Zeilen und an den Spaltenrändern. Beide Blatthälften sind an den äußeren Rändern angeschnitten, was heute 
nicht mehr zu sehen ist. Schnitte und Aussparungen für Schließenbändchen aus jüngerer Zeit. Auf Blatt 1 verso ist die Tinte 
teilweile stark berieben und abgeblättert, geringer Textverlust. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt. Von jedem Bifolio 
fehlt die zweite Hälfte. Der Trägerband wurde 1989 restauriert. IBR. Nr. 3478. Das Fragment wurde bei dieser Gelegenheit 
abgelöst und die nun wieder verklebte Rückseite fotographiert. Ein Farbfoto ist vor den hinteren Deckel geheftet. Dazu 
drei Falzstreifen aus derselben Talmud-Handschrift, die wohl als Verstärkung des Trägerbandsrücken dienten. Ein vierter 
Streifen im Anhang ist aus Papier, unbeschriftet und angerissen.
Trägerband: Auf dem Signaturschild steht die stark beschädigte Signatur: Cod. ]   [v. und darunter „Cbm 142.“ Cbm. 
Cat. 142: Es handelt sich um einen handschriftlichen alphabetischen Katalog alter Bestände in der BSB. Auf einem 
maschinenschriftlichen auf den 15.12.1967 datierten Zettel steht: „In der Musiksammlung der Bayer. Staatsbibliothek wird 
z.Z. von Frau Dr. Göllner eine Arbeit über diesen Codex vorbereitet. Die Arbeit steht vor dem Abschluß. Interessenten an 
dieser Handschrift wollen sich mit Frau Dr. Göllner persönlich in Verbindung setzen.“
Provenienz: Unbekannt. München?
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7245.

Fol. 1, recto (die von außen auf dem vorderen Deckel sichtbar Seite): Talmud Shabbat 101b, von ספינות וכדתניא  לזו   מזו 
bis zum Ende der Gemara mit מחשבתו (einige Wörter sind danach abgeschnitten. Dann folgt der in größerer Schrifttype 
geschriebene Wunsch הזורק עלך   bis zum in größerer Schrifttype הבונה Darauf folgt Mischna Shabbat 12,1-6, von .הדרן 
geschriebenen Hinweis סליק פרקא הבונה; verso (die verklebte Seite): Talmud Bavli, Shabbat 102b–103b, von הבונה. כל שהוא 
.עד שיעשה מלאכה שכירצא bis למאי חזי א''ר ירמיה
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Shabbat 110a–111a, von מאן דרהיט בתריה (!) bis הנה מילי היכא דקא מכיון; verso (die von außem am 
Trägerband sichtbare Seite): Talmud Bavli, Shabbat 110b–111b, von עצמו הוא דאמר רבי יוחנן bis zum Ende des Pereq mit dem 
Wunsch הדרן עלך שמנה שרצים. Dann folgt Mischna Shabbat 15,1-3 mit dem in größerer Schrifttype geschriebenen Hinweis 
.ואפי' לכתחילה יש קשרין bis מאי קשר הגמלין Darauf folgt Talmud Bavli Shabbat 111b, von .סליק פרקא אילין קשרים
Streifen 1, recto (rechter der eingehefteten): לה דלא לימא נכנס bis [לטבול מטומ; verso: [מחוס שר' אשת כלוע ה] bis ]לא מטמ]ה.
Streifen 2, recto (mittlerer der eingehefteten): Nur wenige Wörter unter schwarzem Licht lesbar, darunter נבלת עוף; verso: 
Tinte ist stark verwischt.
Streifen 3, recto: אקרא קאי רבי bis [ולטמט מני שחר מא (?); verso: Tinte stark verwischt, nur wenige Wörter lesbar, in der letzten 
Zeile ]אין מטללי]ן.
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1770 Cod. hebr. 436, VI-VII

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 2 Blätter · 30 x 20 cm; 30 x 21 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Ca. 38 Zeilen. Spaltenbreite 8-9 cm. Schriftspiegel 26 x 17,5 cm.. 
Aschkenasische Halbkursive. Punktuierung. Die oberen Zeilen zum Teil abgeschnitten. Blatt 1, verso eine Randbemerkung 
von späterer Hand. Blatt 1, recto Leimspuren, verso Wasserspuren vom Ablösen. Beide Blätter stammen aus derselben 
Handschrift. In den Einbanddeckeln des Trägerbands Tintenabklatsche.
Trägerband: Clm 14331. Sammelhandschrift: Formularius magnus, Baldus de Ubaldis, Cassiodor, Vegetius (I u. II:  bald 
nach 1420 (noch im ersten Drittel des 15. Jh.)/ III: 1. Viertel 15. Jh.). Vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann / Wilhelm 
Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 11001 - 15028 complectens, 
München 1876, S. 159; Elisabeth Wunderle, Die Handschriften aus St. Emmeram in Regensburg, Bd.: Bd. 3, Clm 14261 
- 14400, neu beschrieben von Friedrich Helmer unter Mitarb. von Hermann Hauke und Elisabeth Wunderle, Wiesbaden 
2011, S. 227–253.
Provenienz: Diözese Passau/Wien (?) und deutsches Sprachgebiet, I und II: bald nach 1420 (noch im ersten Drittel des 15. 
Jh.) / III: 1. Viertel 15. Jh.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 289–290, Nr. 451-452.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7231.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 6b–8a, von מיערבא והאמר רבה bis דברים לרחבה; verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 8a–b, von 
.פחות פחות מארבע' bis רב נחמן
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 14a–15a, von צריך להביא קורה bis ת''ש העושה סוכתו בין האילנות; verso: Talmud Bavli, 
ʽEruvin 15a–16a, von באילן מדקתני bis לאישתמושי  .מיסתבר' 

1771 Cod. hebr. 436, VIII

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 28,5 cm · Aschkenas· 13. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Unten stark beschnitten, erhaltener Schriftspiegel 18,5 x 18,5 cm, zweispaltig, 
jede Kolumne 8 cm breit, 26 Zeilen erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Recto Liniierung (eingeritzt). Punktuierung. 
Glossen. Recto Randbemerkungen von späterer Hand. Verso lateinische Notiz.
Trägerband: Clm 5868. Matutinale B. Mariae Virginis quod dicitur laus virginis; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus 
codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus codicum 
manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 
Provenienz: Kloster Ebersberg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 290, Nr. 453.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7232.

Recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 14a-b, von ופליג עליה בחדא bis א' רבא עשה לחי למבוי; verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 14b–15a, 
von רב רחומי מתני bis בי בר חבו.

1772 Clm 21218

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 2 Blätter · 28 x 22 cm; 28 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatzblätter auf die Deckelinnenseiten geklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 10,5 cm. Schriftspiegel 11 x 21 
cm. Liniierung. Auf dem hinterer Spiegelblatt Schließenlöcher. Glossen. Das helle Pergamentblatt ist unmittelbar auf den 
Holzdeckel, aber über den Lederbezug des Außendeckels geklebt. Der Text unterscheidet sich an mehreren Stellen von der 
Rezension des verbreiteten Druckes.
Trägerband: Clm 21218. Augustinus, De baptismo contra Donatistas libri VII.; 2°; 2. Hälfte 9. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313, 
München 1878, S. 299. Siehe auch https://bibliotheca-laureshamensis-digital.de/view/bsb_clm21218 (Zugriff: 03.05.2019).
Provenienz: Kloster Lorsch.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 851, Nr. 7245.1.

Fol. 1, vorderer Spiegel: Talmud Bavli, Pesaḥim 53a–54a, von מש[יוציאו[ האי]ל[נות  כל[  ושאר  יום bis ...]ו[קת]ני  במוצאי   כאן 
.]הכפורים[
Fol. 2, hinterer Spiegel: Talmud Bavli, Pesaḥim 58a–59b, von למוספין ב[שש[ bis ]כהנים בשר(!) לא מ]צו אכלי.
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1773 Cod. hebr. 436, XI

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 21,5 cm · Aschkenas· 13. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 41 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Erhaltener Schriftspiegel 
27,5 x 19 cm. Die 2. und 3. Kolumne ca. 10 cm breit, von der 1. und 4. Kolumne sind ca. 2 cm abgeschnitten. Verso rechts 
Leimspuren. Das Blatt ist am unteren Rand und am rechten Blattrand beschnitten und beschädigt (geringer Textverlust). 
Löcher, die von der Anbringung einer Kette zeugen. Recto, teilweise zwischen den Spalten quer und am Spaltenrand 
kopfständig deutsche und lateinische Notizen.
Trägerband: Clm 5592. Vgl. Halm, Karl / Laubmann, Georg von / Meyer, Wilhelm: Catalogus codicum latinorum 
Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,3, Codices num. 5251 - 8100 complectens, München 1873, S. 24.
Provenienz: Dießen, Bibliothek des Klosters.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 291, Nr. 456.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7235.

Talmud Bavli, Yoma 63b–65a, von או[ציא פרת חטאת[ bis כמפריש לאיבוד; verso: Talmud Bavli, Yoma 65a–66b, von שבזוג שני 
bis ר' אלי' חלה.

1774 Cod. hebr. 436, XII

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 36,5 x 40 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 8-9 cm. 39 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Unterste Linie steht frei. Glossen zwischen den Zeilen und an den Spaltenrändern. Es handelt sich um das 
innerste Bifolio einer Lage, jedes Blatt im Original 36,5 x 28 cm. Auf Blatt 2 ist die äußere Spalte abgeschnitten. Das 
Explicit סליק פירקא und die Initialworte יום הכיפורים auf Blatt 1 recto in doppelter Zeilenhöhe. Blatt 1 recto und Blatt 2 recto 
einzelne Randbemerkungen am linken Rand. Blatt 2 unten Randbemerkung von späterer Hand. Blatt 1 recto und Blatt 2 
verso Spuren der Liniierung (eingeritzt) sichtbar. Aus der gleichen Handschrift stammt das Fragment Cod. hebr. 436, XIII. 
Aus ähnlichen Handschriften sind Fragmente in Cod. hebr. 153 II,2, Cod. hebr. 153 II,3 und Cod. hebr. 153 II,4 Fragmente 
erhalten. Nach Róth enthält das Fragment nicht die den Editionen zugrunde gelegte babylonische Gemara. Möglicherweise 
handelt es sich um die Gemara des Shlomo, von der bisher nur Pesaḥim, Abschnitt 1, Jerusalem 1961, von Barukh ben 
Avraham Ḥayyim ediert wurde.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz. Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 291, Nr. 457.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7237.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Yoma 73b–75a, von Mischna Yoma 8 (zu 83b–85a), von שנשכו כלב שוטה bis את נפשותיכם יטל; 
verso: Talmud Bavli, Yoma 75a, von ישב בחמה bis והיא אומרת הוא סרח.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Yoma 82a, von לכך נא' בכל מאדך bis אין על פי; verso:
Talmud Bavli, Yoma 84a-b, von תריסר ירחי bis ספק הפשות ד.

1775 Cod. hebr. 153, II, 2

Talmud Bavli, Sukka
Pergament · 1 Blatt · 34 x 16,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein abgelöstes Fragment eines vertikal durchgeschnittenen Blatts als Buchumschlag bearbeitet. Recto: 1 Spalte. 39 Zeilen. 
Spaltenbreite 9 cm. Ursprüngliche Spaltenzahl: 2. Verso eine vertikal durchgeschnittene Spalte. 40 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Alle Fragmente mit der Signatur Cod. hebr. 153 II stammen aus derselben 
Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem allgemeinen Reichsarchiv 1880, München.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI,2, S. 261, Nr. 261.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7217.

Recto: Talmud Bavli, Sukka 52a–52b, von רמי כת' כי רוח bis משום יוקריא הא יקירא; verso: Talmud Bavli, Sukka 52b–54a, von 
.המזבח עדיף. ורבנן כיון bis טפי התם
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1776 Cod. hebr. 436, IX

Talmud Bavli, Beṣa
Pergament · 2 Blätter· 22,5 x 30,5/29,5 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Zwei Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Ca. 38 Zeilen. Blattgröße 22,5 x 15 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter am Schluss der Mischna und nach dem Pereq. Die Mischna in der Gemara vorangestellt. Blatt 1 
recto, Blatt 4 verso und Blatt 2 recto, Blatt 3 verso Leimspuren. liegen ineinander, sie folgen unmittelbar aufeinander und 
die Blätter werden daher durchgezählt (Bifolio 1 = Blatt 1 und 4, Bifolio 2 = Blatt 2 und 3). Das äußere der beiden Bifolios 
war das äußerte Bifolio der Lage. Verschiedene Beschädigungen am oberen Rand von Blatt 1, 3 und 4, Blatt 1 unten links 
eingerissen, Blatt 2 ein Loch im Pergament (das der Schreiber beachtet hat), Blatt 3 fehlt in der Mitte waagerecht ein Keil 
(Textverlust). Schriftspiegel 12,5 x 18,5/19,5 cm, 35-42 Zeilen. Blatt 2 verso, Blatt 4 recto הדדן עלך in doppelter Zeilenhöhe, 
Blatt 4 verso Reste von סליק פירקא in doppelter Zeilengröße. Blatt 2 verso, Blatt 3 recto lateinische Aufschriften. Dort auch 
eine Notiz in rot „256 Foliorum numeris inferifit (?). 26 dies Januarii 1855. Schanzerny“.
Trägerband: Clm 8875. Nicolai de Dinkelsbühl, Sermones super Evangelia; 2°; ca. 1436. Vgl. Karl Halm / Georg von 
Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,1, Codices num. 8101 
– 10930, München 1874, S. 61.
Provenienz: Franciscanorum Monacensium. München, Franziskaner.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 290, Nr. 454.
Alexander Tal, Talmud Bavli Massekhet Beṣa. Iyyunim be-massorot ha-nusaḥ u-be-she’elat ʽarikha, Diss. Hebrew 
University Jerusalem, Jerusalem 2007, S. 16–17.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7233.

Blatt 1 (linke Spalte): Talmud Bavli, Beṣa 20b–21a, von ביום טוב עבור bis תמה אני אם; verso: Talmud Bavli, Beṣa 21a, von 
.רבן גמליא' bis לא יצא שכרכם
Blatt 2: Talmud Bavli, Beṣa 22b–28a, von 'כן אלא אי איתמ bis zum Ende des Pereq.
Blatt 3: Talmud Bavli, Beṣa 26b–28a, von כגון דיתבי דייני bis כלי כנגד קופיץ.
Blatt 4 (linke Spalte): Talmud Bavli, Beṣa 29b–30a, von לאשמועינן bis Ende der Gemara. Dann folgt nach אין עלך   הדרן 
 zur Kennzeichnung des Abschlusses des סליק פרקא die Mischna Beṣa 3,1–4,7 (zu 23b–28b). In größerer Schrifttype צדין
vorangehenden Abschnitts der Mischna. Verso: Talmud Bavli, Beṣa 30a–b, von 'כן אלא אי איתמ bis ]שם שמים על החגיגה ]כך חל.

1777 Clm 2955

Talmud Bavli, Rosh ha-Shana
Pergament · 2 Blätter · VS 18,4 x 11,5 cm; HS 16 x 11,5 cm; vorderer Lagenfalz 15,5 cm x ca. 1,5 cm; hinterer 
Lagenfalz 15,5 x 0,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente eines Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 12 Zeilen. Liniierung. Das Bifolio entspricht Talmud-Kodizes 
mittlerer Größe. Das Fragment im vorderen Deckel ist kopfständig eingebunden. Es ist an den Rändern leicht vom Deckel 
angehoben, so dass auch der Text auf der Verso-Seite lesbar ist. Spuren des Mittelfalzes auf dem Doppelblatt sind deutlich 
zu erkennen Neben dem hebräischen Text findet sich im Vorderspiegel ein Inhaltsverzeichnis: Primo tractatus Gerson 
de nocturnis pollutionibus et diurnis. Item sermones super Misereri. Item Stella clericorum. Item bonuentura in tractatu, 
que intitulatur ymago vite. Auf dem Fragment im hinteren Spiegel sind zwei Spaltenreste mit oberen Kolumnenanfängen 
erhalten. Die Fragmente sind fest mit dem Holzdeckel verklebt. Korrekturen über der Linie (ein ʽayin-Buchstabe 
nachgetragen von der Hand desselben Schreibers). Die Falzstreifen finden sich zwischen fol. 12v-13r; 132v-133r stammen 
aus derselben Handschrift; sie sind unregelmäßig beschnitten; nur je ein Wort pro Zeile lesbar.
Trägerband: Johannes Gerson Siboto OP, Instructio religiosae seu perfectae vitae, Stella clerocorum; Bonaventura.
Provenienz: Altomünster, I/III; II: Süddeutschland (?) I/III: 3. Viertel 15. Jh. (nach 1465); II: 2. Hälfte 14. Jh. Clm 2955. 
Vgl. Anja Freckmann / Juliane Trede unter Mitarbeit von Elisabeth Wunderle, Katalog der lateinischen Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek München. Die Handschriften aus den Klöstern Altenhohenau und Altomünster: Clm 2901-
2966 sowie Streubestände gleicher Provenienz, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis, Tomus III 
Series Nova Pars 4, Wiesbaden 2016, S. 406.

Fol. 1, vorderer Spiegel: Talmud Bavli, Rosh ha-Shana 28a–28b, von אין שומ' bis [צות   auf der dem Holzdeckel ;בון 
zugewandten Seite beginnt der Text mit לא darunter גררו bis וסתמו.
Fol. 2, hinterer Spiegel: Talmud Bavli, Rosh ha-Shana 28a–28b, von ה ואכתי שופר] (darunter 'א'ר' יהוד) bis Ende der zweiten 
Spalte mit חמור בעל הוא. איתי; in Zeile 6 steht der Name Rav Huna.
Der Falz vor fol. 13r: Recto beginnt mit מפיק ריש bis שופר. Verso: ור הבור] bis [תקיע. Falz vor 133r nur wenige Buchstaben 
in einer Zeile erhalten. Verso beginnt der Text mit [ואפ bis פרט; recto ברא bis [כולח.
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1778 Cod. hebr. 419, XIII

Talmud Bavli, Taʽanit
Pergament · 1 Blatt · 34,5 x 47 cm · Italien? · Ende 13. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten (je Blatthälfte). 39 Zeilen. Blattgröße ursprünglich 34,4 x 26,5 
cm, Blatt 2 außen beschnitten, Schriftspiegel 27,5 x 20 cm, jede Spalte 27,5 x 9 cm. Blatt 2 von den äußeren Spalten ca. 
3,5 cm abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Unterste Linie steht frei. Punktuierung. Glossen und 
Korrekturen von anderer Schreiberhand zwischen den Zeilen. Der Abschluss des Kapitels ist mit פירקא  jeweils in סליק 
doppelter Schriftgröße markiert. Die äußeren Ecken des Bifolio sind leicht angeschnitten. Die Mischna ist der Gemara 
zu jedem Pereq vorangestellt. Blatt 2 verso, vorletzte Zeile von unten findet sich ein mnemotechnisches Zeichen 'פ'צ'ק'ה 
 - Róth verweist auf P. Jac. Kohn, Sefer ha-Simanim ha-Shalem, London 1952. Schon Róth verweist ,סים' מיימיי לא הקפדתי
dem ungenannten Erstidentifikator folgend - darauf, dass das Fragment ein wichtiger Textzeuge für die Umstellung der 
Textreihenfolge ist.
Trägerband: Cod. graec. 134. Scholien zu Oppianus, um 1550 bzw. um 1580. Vgl. Kerstin Hajdú, Katalog der griechischen 
Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München. Bd. 3. Codices graeci Monacenses 110 – 180, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis; T. 2, Ps. 3, Wiesbaden 2003, S. 151–154.
Literatur: Henry Malter, The Treatise Taʽanit of the Babylonian Talmud. Critically Edited on the Basis of Twenty-Four 
Manuscripts, Quotations by Old Authorities and Early Editions, and Provided with Notes Containing the Critical Apparatus 
as well as Discussions and Explanations of the Text, Philadelphia 1930, S. 11, Nr. 7 (dort “119”).
Róth, VOHD VI.2, S. 283, Nr. 437.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7227.

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Talmud Bavli, Taʽanit 18a, von יהוד' בן שמוע וחבירו הלכו. Nach dem Ende von Kapitel 2 folgt 
Mischna Taʽanit 4,1-3 bis 'ביום הראשון במעשה ברא; verso: Fortsetzung der Mischna Taʽanit 4,3-8, von ויהי רקיע bis במהרה 
.ומה טעם תיקנו מעמדות folgt die Gemara aus Talmud Bavli, Taʽanit 26a–27a bis סליק פרקא Nach .בימינו
Blatt 2, recto (rechte Blatthälfte): Talmud Bavli, Taʽanit 19a–20a, von יולדתך היו מתענין bis ]פתחון פה על]יך; verso: Talmud 
Bavli, Taʽanit 20a–b, von חמה ומים bis וצעירתי במפי מי שגדול. 

1779 Cod. hebr. 436, X

Talmud Bavli, Moʽed Qatan
Pergament · 1 Blatt · 26 x 18,5 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. 1 Spalte. 34 Zeilen. Schriftspiegel 22,5 x 18 cm. Aschkenasische Halbursive. 
Recto Liniierung (eingeritzt). Untere Zeile steht frei. Das Blatt ist am äußeren Rand leicht beschnitten. Einzelne 
Verbesserungen in kleiner Schrift zwischen den Zeilen, die recto nur Rabbinen-Namen betreffen, verso aber hauptsächlich 
andere Details. Aus der gleichen Handschrift stammt das Fragment Cod. hebr. 436, XXI.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 291, Nr. 455.
Adiel Schremer, The Manuscripts of Tractate Moed Katan, in: Sidra 6 (1990), S. 121–150 (hebr.), hier S. 124.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7234.

Recto: Talmud Bavli, Moʽed Qatan 3b–4b, von מסיני א״ר יצחק bis מפני שנראה; verso: Talmud Bavli, Moʽed Qatan 4b–5a, von 
.כל השם אורחותיו bis מאן דאמ' מפני שנראה

1780 Cod. hebr. 436, XXI

Talmud Bavli, Moʽed Qatan
Pergament · 1 Blatt · 18,5 x 26,5 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Links beschnitten, Schriftspiegel ca. 23 cm hoch, 34 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Glossen zwischen den Zeilen. 
Die Mischna ist nur anzitiert. Auf der Verso-Seite ein Eintrag von Pinner „Ex Talmud babylonico Massechet Chagiga (!).“ 
Aus der gleichen Handschrift stammt das Fragment Cod. hebr. 436, X.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 294–295, Nr. 466.
Adiel Schremer, The Manuscripts of Tractate Moed Katan, in: Sidra 6 (1990), S. 121–150 (hebr.), hier S. 124.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7243.

Talmud Bavli, Moʽed Qatan 5a–7b, von בעולם הזה זוכה bis לו ולאיצטליצו ולכסותו.
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1781 Cod. hebr. 153, II, 4

Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 1 Blatt · 27,5 x 12 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 31 Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Ursprüngliche Spaltenzahl 2. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Das Blatt ist vertikal durchgeschnitten und an den Rändern beschnitten, um als 
Umschlag verwendet zu werden. Alle Fragmente mit der Signatur Cod. hebr. 153 II stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem allgemeinen Reichsarchiv 1880, München.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85. 
Róth, VOHD VI,2, S. 261–262, Nr. 378.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Yebamoth (I), S. 73.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7219.

Recto: Talmud Bavli, Yevamot 63a, von אש”ה וקרק”ע וא”ת bis אבל גלימא לא; verso: Talmud Bavli, Yevamot 63a-b, von ]עריה[
.ביום סגריר ואשת מדיני' bis ם מבלי איש

1782 Cod. hebr. 419, II, 1

Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 1 Blatt · 25 x 5 cm · orientalisch (?) · 13. Jh.
Ein Fragment. 1 Spalte. 18 fragmentarische Zeilen. Quadratschrift. Verso ist der Beginn der Mischna mit dem Initialwort 
 eingeleitet. Das Fragment ist stark beschädigt, Fehlstellen mit Textverlust. Vermutlich stammt es nicht aus einem מתני'
Einband, sondern aus der Kairoer Genisa.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 276, Nr. 419.
Lerner, Meron B., Aggadot Rut u-Midrash Rut Rabba, Bd. 2: Midrash Rut Rabba, Diss. Hebrew University 1971 (hebr.), 
S. 18 Anm. 17.
Lerner, Meron B., Seride ha-Geniza be-sifriyat München, in: Ale Sefer 20 (2009), S. 113–124, hier S. 118–119.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Yebamoth (I), S. 74 (dort unter der Signatur: “Cod. Hebr. 419.6”).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7221.

Recto: Talmud Bavli, Yevamot 74a-b, von ונותר וטמא לאיי ]...[ bis עד דמיתי כפרה; verso: Talmud Bavli, Yevamot 75a-b, von 
.בכולן בין שנכרת ]הגיד[ bis ]דחמירא[ אכילה דתרומה

1783 Cod. hebr. 419, XII

Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 1 Blatt · 33 x 42 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Ca. 36 Zeilen. 33 x 28 cm je Blatthälfte. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung Blatt 1 recto und Blatt 2 verso. Schriftspiegel 24,5 x 18 cm, zweispaltig, jede 
Kolumne 24,5 x 8 cm. Blatt 1 ist halb abgeschnitten (33 x 14 cm), es fehlen die zweite und dritte Spalte. Außerdem ist eine 
Ecke von Kolumne 1 und vier abgeschnitten.
Trägerband: Abgelöst aus den Oefeleana. Andreas Felix von Oefele (1706-1780) Nachlass, BSB Oefelana 310 (?).
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 283, Nr. 436.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Yebamoth (I), S. 21 (dort unter der Signatur “419.22”)
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7226.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Yevamot 102b–103a, von ההוא מינא לרבנן bis אמימ׳ האי מאן דח׳; verso: Talmud Bavli, Yevamot 
104a-b, von בתחילת דמיא bis תחלוץ מכלל. 
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Yevamot 110b–111b, von מת פיקח בעל חרשת bis ?; verso: Talmud Bavli, Yevamot 111b–112b, 
von על החרש bis בעלת כופין אותו שיחלוץ.
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1784 Cod. hebr. 151, VIII

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 1 Blatt in zwei Teilen · 21 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 8 cm. 23 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 18,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Verso ist die Tinte stark berieben, die Buchstaben sind fast nicht mehr lesbar. Liniierung 
(auch unter der unteren Zeile). Vereinzelte Randglossen. Das Blatt wurde am oberen Rand beschnitten und dann längs 
geteilt, die beiden Hälften sind mit Tesafilm zusammengeklebt. Moderne Signatur mit Bleistift auf beiden Blatthälften.
Trägerband: Abgelöst im Dezember 1877 aus Clm 14602 (nach Angabe in Blaustift auf beiden Teilen): Quadragesimale de 
flagellis. Quadragesimale de bello spirituali ]u.a.[, 1454; 4°. Der Schreiber war Frater Petrus Jungwirt. Vgl. Karl Halm / 
Georg von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices 
num. 11001 - 15028 complectens, München 1876, S. 200.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 258–259, Nr. 370.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7215.

Talmud Bavli, Ketubbot 8b–10b, von 'כנגד בית המק bis משום ר' מאיר.

1785 Cod. hebr. 153, II, 3

Talmud Bavli, Nazir
Pergament · 1 Blatt · 35,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 36 Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Ursprüngliche Spaltenzahl 2. 
Quadratschrift. Liniierung. Auf der Verso-Seite ist der Kapitelabschluss in größerer Schrifttype hervorgehoben. Das Blatt ist 
vertikal durchgeschnittenen; der untere Blattrand ist angeschnitten, um das Blatt als Umschlag zu verwenden. Die Mischna 
ist der Gemara vorangestellt. Alle Fragmente mit der Signatur Cod. hebr. 153 II stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem allgemeinen Reichsarchiv 1880, München.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI,2, S. 261, Nr. 377.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7218.

Recto: Talmud Bavli, Nazir 29b–30b, von שיגיע לעונת נדרים bis ירושה היא ולפום; verso: Talmud Bavli, Nazir 30b–54a, von מה 
.היו מהלכין bis בית שמאי או' Es folgt Text aus der Mischna Nazir 5,1-5, von .מאי תיקו. הדרן עלך מי שאמ' bis דשקיל מגלח

1786 Cod. hebr. 436, XIII

Talmud Bavli, Sota
Pergament · 1 Blatt · 35 x 40,5 cm · Aschkenas· 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. 36 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Blatt 1 recto und Blatt 2 verso: Liniierung (eingeritzt). Es handelt sich um das innerstes Bifolio einer Lage; jedes Blatt 
35 x 28 cm. Auf Blatt 1 ist die äußere Kolumne abgeschnitten; Schriftspiegel 24,5 x 17,5 cm. דליק פירקא auf Blatt 2 recto 
in doppelter Zeilenhöhe. Kleinere Beschädigungen in Blatt 2. Die Ecken des Blatts sind angeschnitten, um als Umschlag 
verwendet zu werden. Aus der gleichen Handschrift stammt das Fragment Cod. hebr. 436, XII. Das Fragment ähnelt auch 
den Fragmenten mit den Signaturen Cod. hebr. 153 II, 2, Cod. hebr. 153 II, 3 und Cod. hebr. 153 II, 4. Die Mischna steht 
vor der Gemara. Róth verweist darauf, dass es sich nicht um die babylonische Gemara handelt, sondern wahrscheinlich um 
die Gemara des Shlomo, vgl. Cod. hebr. 436, XII.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 292, Nr. 458.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Sota (II), S. 19.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671–672, Nr. 7237.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Sota 11b–12b, von עדרים וכגלה עליהן bis ואכתי בן קנז; verso: Talmud Bavli, Sota 12b, von והא 
.על המצריות כולן ולא bis אמרת
Blatt 2: Mischna Sota 3,8 zu Talmud Bavli, Sota 23a-b und 19a–21a, von נתלה ואין האשה bis Ende der Mischna, die durch 
ein in größerer Type geschriebenes סליק פריקא hervorgehoben ist. Dann folgt Talmud Bavli, Sota 19a–20a, von 'א''ר אלעזר לר 
.ואינו יודע באיזה דרך bis וכי מטילין verso: Talmud Bavli, Sota 20a–21a, von ;לתוך הדיו א''ל bis יאשיה
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1787 Cod. hebr. 436, XXII-XXIII

Talmud Bavli, Sota
Pergament · 2 Blätter · 17,5 x 26,5 cm; 17,5 x 27 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Blatt 1 ist am oberen 
und rechten Rand beschnitten. die inneren Kolumnen ca. 11,5 cm breit. Von den äußeren Spalten fehlt ca. 1 cm. Auf der 
Recto-Seite von Blatt 1 eine Notiz von Pinner: „Ex Talmud babylonico Massechet Chetuboth“ (!). Auf der Verso-Seite von 
Blatt 2 eine weitere Notiz: „Ex Talmud babylonico Massechet Sotah“ (!). Die beiden Fragmente stammen aus derselben 
Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 295, Nr. 467-468.
Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Sota (II), S. 19.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7244.
Blatt 1: Talmud Bavli, Sota 25a–27b, von קותה אמרו אלא לפסולה bis 'לא היאה שותה שנ.

Blatt 2: Talmud Bavli, Sota 27b–30a, von 'משה ובני ישר bis 'ופוסל אחד בתרומ.

1788 Cod. hebr. 153, II, 1

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter · 21 x 29 cm; 28 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes, am unteren Rand quer durchgeschnittenes Bifolio. 2 Spalten je Blatthälfte. 35 
Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Blatt 1 ist an der unteren Blattecke 
angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. Auf Blatt 1 verso am oberen Blattrand quer zu Leserichtung des 
Fragments ein Tintenabklatsch eines anderen Blattes aus derselben Handschrift. Auf Blatt 2 verso ist die Tinte teilweise 
verblasst und einige Buchstaben durch Klebstoffreste verdeckt. Am inneren Blattrand quer zur Leserichtung Abklatschspuren 
von einem weiteren Blatt aus derselben Handschrift. Die Mischnayot werden vor der Gemara anzitiert, ansonsten waren sie 
der Gemara vorangestellt. Alle Fragmente mit der Signatur Cod. hebr. 153 II stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem allgemeinen Reichsarchiv 1880, München.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI,2, S. 260, Nr. 375.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7216.
Porush (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Giṭṭin (I), S. 58 (Kodex 34).

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 54a–55a, von זה תשלומיו תשלומין וחוזר bis בתרומה דאורייתא ועל; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 
55a–56a, von שמאי או' מקעק' כל הבירה bis א' קודש' בריך הוא.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 56a–56b, von בעי ערק ואזל bis תן לי יבנה חכמיה; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 56b–57a, von 
.א' ריבוניה עלמא bis צדוק קרי עליה

1789 Cod. hebr. 153, XIV

Qiṣṣur Talmud Bavli, Bava Qamma
Pergament · 1 Blatt · 15 x 18 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei zusammengebundene Streifen und ein vom Trägerband abgelöstes quer durchgeschnittenes Fragment. 1 Spalte. 18 
bzw. 19 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Das Fragment ist stark beschädigt. Die lesbaren Zeilen sind lückenhaft. Alte 
Signatur des Fragments: Cod. hebr. 438 (7.
Trägerband: Clm 5508. Canones concilliorum et epistolae paparum episcoporumque; 2°; 8.-9. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 19; Rolf Bergmann und Stefanie 
Stricker unter Mitarbeit von Yvonne Goldammer und Claudia Wich-Reif, Katalog der althochdeutschen und altsächsischen 
Glossenhandschriften, Bd. 3, Berlin, New York 2005, S. 60 und S. 1004–1005 (Nr. 496) – dort auch weitere Literatur.
Provenienz: Kloster Dießen, Bibliothek.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 266, Nr. 389.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7220. Dort wird Herkunft aus der/einer „Genisa“ vermutet.

Recto: Zusammenfassung (Qiṣṣur) aus dem Talmud Bavli, Bava Qamma 112b–113b, von דאבוה לא. אמ' רבא הילכת' מקיימין bis 
 bis א”ל ארבעה זוזי קמאי verso: Zusammenfassung aus Talmud Bavli, Bava Qamma 115a–116b, von ;דאמ' רב הונא אמ' רב מנ]ין ..[
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 אלמא חברך bis מרי בר איסק Es folgt eine Zusammenfassung von Stellen aus Talmud Bavli, Ketubbot 26b, von .אחרת במקומה
und aus Talmud Bavli, Bava Qamma 65a, von ]אמ' רבא האי מאן דגזיל חביתא דחמרא מחבר]יה.

1790 Cod. hebr. 151, IV

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 2 Blätter · 15 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 41 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach 
links geneigt. Liniierung. Glossen. Blatt 1, recto ist unter der linken Spalte Mischna Bava Batra 9,8-10 in Halbkursive 
nachgetragen.
Trägerband: 2 Inc.c.a. 1160. Petrus <de Abano>, Expositio Problematum Aristotelis cum textu, ]Venedig[: Johann Herbort, 
1482. Norm-Nr. P-314. GW M31867.
Provenienz: Gebunden wohl in Regensburg, St. Emmeram.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 257, Nr. 366.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7214.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Bava Batra 157a–159a, von דאי קני קנה bis 'מעיקר, unter der linken Spalte folgt Mischna Bava 
Batra 9,8-10; verso: Talmud Bavli, Bava Batra 159a-b, von ודקא קשיא bis Ende des Pereq mit וקום בני קסך (!). Dann folgt der 
in größerer Schrifttype geschriebene Hinweis הדרן עלך מי שמת. Danach beginnt der neue Abschnitt mit der Mischna Bava 
Batra 10,1-2, von גט פשוט bis אין לו אלא.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Bava Batra 164b–165b, von מילי דתנו רבנן bis דתנ' קמא דר' נתן עדים; verso: Talmud Bavli, Bava 
Batra 165b–167a, von הוא לא (!) bis דילמ' זייף וכת' אי.

1791 Cod. hebr. 151, I, 4

Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 1 Blatt · 21 x 32 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. Erhaltener Schriftspiegel pro Blatt 19 x11,5 cm. Aschkenasische Halbkursive, 
29-33 Zeilen, bräunliche Tinte. Auf Blatt 1 verso hat der Schreiber von Zeile 24 auf Zeile 25 versehentlich 1 Zeile des 
Talmudtextes doppelt geschrieben. Nicht das innerste Bifolio einer Lage, oben knapp gefaltet, unten und links (ohne 
Textverlust) beschnitten.
Trägerband: Clm 14868. Kapitelofficiumsbuch, ca. 1300 und ca. 1320 kopiert, der Rücken wurde im 16.-17. Jh. erneuert. 
Im 19. Jh. wurde das Fragment abgelöst. Vgl. Béatrice Hernand, Die gotischen Handschriften deutscher Herkunft in der 
Bayerischen Staatsbibliothek: Teil 1. Vom späten 13. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts, Wiesbaden 2005, S. 24.
Provenienz: Regensburg, St. Emmeran.
Literatur: Steinschneider, München, S. 84.
Róth, VOHD VI.2, S. 256, Nr. 363.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 669, Nr. 7213.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 51b–52a, von לאחיו ולא לאחותו bis עד שפותח את פיו (aus Mischna Sanhedrin 7,2); 
verso: Talmud Bavli Sanhedrin 52a, von ומדליק את הפתילה bis מאחר דאיכא.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 54b–55a, von עליו הבא על הבהמה bis תשכב הדא היא; verso: Talmud Bavli, Sanhedrin 
55a-b, von ששת גוי הבא bis 'לא חס רחמנ.

1792 Cod. hebr. 419, II, 2

Talmud Bavli, Sanhedrin
Pergament · 1 Blatt · 25 x 16 cm · 16. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 12 Zeilen. Spaltenbreite 13 cm. Halbkursive. Es handelt sich um 
den oberen Teil eines quer durchgeschnittenen Blatts.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 277, Nr. 420.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7222.

Recto: Talmud Bavli, Sanhedrin 59a, von ככהן גדול שנ' א bis ליש' נאמרה ולא לבני נח אין; verso: Talmud Bavli 59b, von והרי מילה 
.הני מילי לא איתני bis שנ' לבני נח
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1793 Cod. hebr. 436, XIX-XX

Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 2 Blätter · 28,5 x 16,5 cm; 28 x 16 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 2 Spalten. 30 Zeilen. Schriftspiegel 22,5 cm hoch. Aschkenasische 
Halbkursive. Geringfügige Varianten zum gedruckten Text. Die Fragmente Cod. hebr. 436, XIX und XX stammen aus 
derselben Handschrift. Auf Blatt 2 (XX), recto, Zeile 17, ein Siman: נמלה והרי  ולא  נקפע״ק  .סימ' 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 294, Nr. 464-465.
Moshe Benovitz, BT Shevuʽot III. Critical Edition with Comprehensive Commentary, New York, Jerusalem 2003 (hebr.), 
S. 17 (Mem 436); zeilensynoptische Edition von Blatt 2 auf S. 513–526.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7242.

Blatt 1: Talmud Bavli, Shevuʽot 15b–16b, von חמץ היא bis 'משכן למ' נאמ׳ מק. Geringfügige Varianten zum gedruckten Text.
Blatt 2: Talmud Bavli, Shevuʽot 21b–22b, von מ' קאי בלהבא bis 'שתייה בכלל אכיל.

1794 Cod. hebr. 436, XIV

Talmud Bavli mit Kommentar des Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), ʽAvoda Zara
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 30,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes unten quer durchgeschnittenes Blatt. 2 Spalten. 18 Zeilen. Spaltenbreite Haupttext: 17,5 cm; Kommentartext: 7 
cm. Aschkenasische Halbkursive. Auf der Recto-Seite Klebstoffreste. Auf den Innenseiten der Holzdeckel des Trägerbandes 
finden Tintenabklatschspuren des Blattes und eines weiteren nicht mehr erhaltenen Bifolio aus derselben Handschrift. Die 
Rezension des Rashi-Kommentars weicht an mehreren Stellen von der gedruckten Fassung ab. Die Lemmata weichen von 
der gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Clm 15130. Nicolai Dinkelsbühl, Sermones dominicales, 1429. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313, München 1878, S. 2.
Provenienz: Aus dem allgemeinen Reichsarchiv 1880, München.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI,2, S. 292, Nr. 459.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7238.

Recto: Talmud Bavli, ̔ Avoda Zara 5a–5b, von לאבותינו שאילמלא אנו bis 'ואולך אתכם קומ. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zum Talmud, ʽAvoda Zara 5a s. v. לאבותינו עושי העגל bis 5b s. v. בלחם הקלוקל, von לאבותינו עושי העגל bis ורגנו על כך; verso: 
Talmud Bavli, ʽAvoda Zara 6a-b, von נוצרי' לדברי ר' ישמעאל bis ]...[ללו' מהן מעוטי הא. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zum Talmud, ʽAvoda Zara 6a s. v. ]?[ bis 6b s. v. ]?[, von נוצרי' ההולכים בטעותו bis 'דקתני במתני.

1795 Cod. hebr. 329

Talmud Bavli, Menaḥot
Pergament · 1 Blatt · 26,5 x 22 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag (Kopert) um die Einbanddeckel und den Rücken geschlagen. 3 Spalten. Ca. 39 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Punktuierung. Die Mischna wird nur anzitiert und 
war in der vollständigen Handschrift wohl vor das jeweilige Pereq gestellt. Die äußere Spalte ist leicht beschnitten. Der 
obere und untere Rand des Blattes sind erhalten, der obere Rand des Blattes ist um den Deckel geschlagen und lässt sich 
ausklappen. Die Verso-Seite ist fest mit dem mit Pappe verstärkten Umschlag verklebt. In der oberen Hälfte der mittleren 
Spalte ein Loch. Auf dem vorderen Deckel ist auf dem Blatt ein Signaturschild angebracht. Auf dem hinteren Deckel 
zwischen den Spalten Notizen in lateinischer Schrift und eine alte Signaturziffer: „N. 329“.
Trägerband: Zakharya ha-Lewi Anatoli, Ruaḥ ḥen; Ha-millot ha-ṣerikhot le-khol ḥokhma we-ʽiyyun, von Jochen 
Böschenstein, in der Stadt Eichsach, 1517 (?). Vgl. Steinschneider, München, S. 179 (das Fragment wird nicht erwähnt).
Provenienz: Unbekannt.

Talmud Bavli, Menaḥot 76a-b, von 'כל מנחות ב bis מזו עליונה קולטת סובין.
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1796 Cod. hebr. 436, XVI

Talmud Bavli, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 29 x 17 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Unten und links beschnitten, 
zweispaltig, äußere Kolumnen 12 cm breit, von den inneren Kolumnen sind nur noch 3 cm erhalten, letzte Zeile halb 
abgeschnitten. Geringfügige Varianten im Vergleich mit dem gedruckten Text.
Trägerband: Clm 5407. Vita Patrum praemissa passione S. Albani; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus codicum manu 
scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 13.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 293, Nr. 461.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7240.

Talmud Bavli, Ḥullin 22b–26b, von בגדולים ת״ל בני יונה קטנים bis דר׳ אשי א״ל מאי שנ׳.

1797 Cod. hebr. 419, II, 4

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Bifolio · 26,5 x 22 cm · Aschkenas· 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 30 Zeilen. Schriftraum 20 x 17 cm. Halbkursive. Glossen zwischen 
Zeilen. Das Bifolio ist stark beschädigt, Fehlstellen mit Textverlust. Auf Fol. 2 recto ist die Tinte stark verblasst, nur 
einzelne Wörter erkennbar. Möglicherweise handelt es sich um eine Zusammenstellung verschiedener Abschnitte, wie sie 
in einem „Kuntres“, einem Notizblock, gesammelt wurden.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Vermutlich aus der Kairoer Genisa.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente, in: Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51.
Róth, VOHD VI,2, S. 277, Nr. 422.
Lerner, Meron B., Aggadot Rut u-Midrash Rut Rabba, Bd. 2: Midrash Rut Rabba, Diss. Hebrew University 1971 (hebr.), 
S. 18 Anm. 17.
Lerner, Meron B., Seride ha-Geniza be-sifriyat München, in: Ale Sefer 20 (2009), S. 113–124, hier S. 119–121.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 670, Nr. 7224.

Recto: Talmud Bavli, Nidda 14a-b, von רשעים ויש בהן צדיקים bis ]...[בטריפות מאי שנ; verso: Talmud Bavli, Nidda 14b–15a, 
von מתני': איז]ה הו[א אחר זמן bis להאי שמעתא בהאי.
Fol. 2, recto: Unter der Überschrift ב]נח[שא טבא וב]זי[מנא מעליא folgt der Text aus Talmud Bavli, Nidda 64a–65a, von תינוקת 
 Die Verso-Seite ist nicht lesbar. Der Text weist Abweichungen gegenüber der gedruckten .אין נותנין לה אלא bis לא הגיע זמנה
Edition auf. 

7. Kommentar zum Talmud

1798 Clm 3680

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 2 Blätter · 25 x 16,5 · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei als Vorsatz verwendete Blätter. 1 Spalte. Ca. 37 Zeilen. Schriftspiegel. 24 x 13,5 cm. Punktuierung. Die Fragmente 
sind kopfständig auf die Innenseiten der mit Kalbsleder überzogenen Holzdeckel geklebt. Löcher im Pergament stammen 
von abgenommenen Schließen. Lateinische Notizen mit roter und schwarzer Tinte sind von späterer Hand kopfständig zur 
Leserichtung des hebräischen Textes zwischen den Spalten und an den Rändern hinzugefügt worden. Auf dem hinteren 
Deckel finden sich Tintenabklatschspuren vor dem Spiegelblattrest. Im gedruckten Katalog findet sich folgender Eintrag: 
„Spiegel auf der Innenseite der Deckel und Reste von Vor- und Nachsatzbl. Fragmente eines hebräischen Textes (kopfständig 
eingeklebt). Wohl kein Bibeltext, da masoretische Punktation fehlt.“
Trägerband: Petrus Lombardus, Sententiarum liber 3tius et 4tius; 14. Jh.
Provenienz: Augsburg, Augustinerkloster. Entstehungsort unbekannt. Auf fol. 1r ein Besitzvermerk von „P. F. Seraphino 
Ihselbecher OPF FC.“ Frühere Besitzvermerke vermutlich getilgt. Die Handschrift gelangte mit der Säkularisation in die 
BSB München. Vgl. Die Handschriften aus Augsburger Bibliotheken, Bd.: 2, Dominikanerkloster, Clm 3680 - 3686 und 
Domstift, Clm 3701 - 3830, neu beschr. von Hermann Hauke und Anja Freckmann, Wiesbaden 2011, S. 3–4.
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Literatur: K. W. Humphreys, The Libraries of the Dominicans, in: Ders., The book provisions of the medieval friars, 
1215-1400, Studies in the History of Libraries and Librarianship 1, Amsterdam 1964, hier S. 98 Anm. 48. Zu Seraphim 
Isselbecher (gest. 1756) vgl. Polykarp M. Siemer, Geschichte des Dominikanerklosters Sankt Magdalena in Augsburg, 
Vechta 1936, S. 184–186.

Hinterer Spiegel, recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot 32b s. v. בשלמא לרב חסדא bis 33a s. v. 
.מיפטר עולמות איתהץ bis דמוקי לההיא נפטרו שתיהן כאחת von ,אלא כרבונן דהכא
Vorderer Spiegel, recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Shevuʽot 41a s. v. הא הכא כיון bis 42a s. v. רבן גמליאל, 
von הא כמאן דאוזפיה בערים דמי ניתינים לך חייב] bis דאין הטענה היא ורבן גמליאל מחייב דלא בעי. 

1799 Cod. hebr. 419, XXV

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Taʽanit
Pergament · 1 Blatt · 22 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.?
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten (eine Spalte je Blatthälfte). 38-39 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. 
Trägerband: Clm 13439. Walther de Burley; Hugonis de Argentina; Jacobi de Lausanna; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm / Georg 
von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 
11001 - 15028 complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm ..., München, 1876, S. 
111.
Provenienz: Regensburg; St. Blasius ordinis praedicatorum.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 296, Nr. 470.

Recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Taʽanit 18a s. v. כי א''ר יוחנן הלכה אדלא להתענאה, von ליוחנן הלכה כר' יוסי 
 .אין נותנין להן bis נותנין להן סלע .verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Taʽanit 21a s. v ;דאמ' דלא להתענאה

1800 Cod. hebr. 419, XXVI

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Taʽanit
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 29 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten (eine Spalte je Blatthälfte). 38-39 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift.
Trägerband: Clm 13439. Walther de Burley; Hugonis de Argentina; Jacobi de Lausanna; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm / Georg 
von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,2, Codices num. 
11001 - 15028 complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm ..., München, 1876, S. 
111.
Provenienz: Regensburg; St. Blasius ordinis praedicatorum.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 296, Nr. 471.

Recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Taʽanit 29a s. v. מגלגלין, von לשופרו מגלגלין זכות על ידי מאי bis ]?[; verso: 
Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Taʽanit 30b s. v. כהנא דינון, von ]?[ bis אין נותנין להן. Dann Kommentar zur 
Mischna שלא לבייש.

1801 Cod. hebr. 436, XXVII

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 18 x 29,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten (eine Spalte je Blatthälfte). 32-35 Zeilen. Ungeübte Aschkenasische 
Quadratschrift, „sehr schlecht“ (Róth). Das Blatt ist in der Mitte in zwei fast gleich große Hälften zerschnitten. Auf Fol. 1 
große Sehnenlöcher und eine Ecke ist abgeschnitten. 
Trägerband: 2° Dupl. 9940. Ein Großteil der Incunabula dupla dürfte sich nicht mehr in der BSB finden lassen. Vgl. zu dem 
Problem Hermann Hauke / Wolfgang-Valentin Ikas, Katalog der lateinischen Fragmente in der Bayerischen Staatsbibliothek 
München, Bd. 3, Clm 29550–29990, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monancensis IV, 12,3, Wiesbaden 
2013, S. 307.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 297, Nr. 472.

Fol. 1, recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Yoma 2a s. v. שבעת ימים קודם bis 3a s. v. ]?[, von שבעת ימים קודם 
 ,verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud ;אמר מחסיה ברא ידי אמרין bis ליום הכפורים מפרישין כהן גדול שכל עבו]דה[
Yoma 3a s. v. השיטה, von פרעויכם לעשות bis השיטה ארון עצי.
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Fol. 2, recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Yoma 6b s. v. לטמא אוכלין ומשקין bis 7a s. v. פר דעבודה זרה, von 
bis דאי לטומאה חמורה לישתוק קרא bis דציבור עולה היא וכ]ן; verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Yoma 7a s. v. 
.בציבור אלמא היתר bis [לה א'ע'ג' דציבור הוא כיון von ,ור' יוסי סבר היתר היא בציבור .bis 8a s. v פר דעבודה זרה

1802 Cod. hebr. 419, XIX, 4r

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Bava Qamma
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 29 cm · Aschkenas · 15. Jh.?
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 29, 32 und 34 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Blatt 1 eine 
ungelenkere Halbkursive; Überschrift in ungelenker Quadratschrift. Aus einem Bifolio geschnitten. Ehemals das innerste 
Bifolio einer Lage. Oben um wenige Zentimeter beschnitten, Blatt 2 am äußeren Rand evtl. geringfügig beschnitten (kein 
Textverslust), Blatt 1 um mindestens 5,5 cm beschnitten. Blatt 1 recto und Blatt 2 verso sieht man noch den Abklatsch 
anderer Fragmente. Aus demselben Einband wurden alle Fragmente der Signaturengruppe Cod hebr. 419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.

Blatt 1: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Bava Qamma 2a s. v. ארבעה אבות נזיקין bis 2b s. v. מאי שנא נגיחה דקרי 
.רעהו. וכיון bis ארבעה אבות von ,ליה אב דכתיב כי יגח נגיפה נמי כתיב כי יגוף שור איש את שור רעהו
Blatt 2 recto und verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Bava Qamma 2b s. v. פתח הכתוב בנגיפה bis 3a s. v. אידי 
.ולרב דאמ׳ כל תחלת bis בנגיפה כי von ,ואידי

1803 Cod. hebr. 419, XXVIII

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 22 x 17 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten (eine Spalte je Blatthälfte). Spaltenbreite 8 cm. Ca. 30 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Blätter liegen ineinander und gehören zusammen. Fol. 2 und 4 sind stark beschädigt. 
Der Text weicht an vielen Stellen von der gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Clm 17253. Nicolai de Dinkelsbühl, Sermones de tempore et festiis; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus 
codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,3, Codices num. 15121 - 21313 complectens, München 1878, 
S. 92.
Provenienz: Schamhaupten, Augustinerkloster (Canon. regul. St. Augustin), St. Georg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 297, Nr. 473.

Fol. 1-2, recto-verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Sanhedrin 81a s. v. אלא bis 83a s. v. לא משום זרות, von 
 לא משום .verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Sanhedrin 83a s. v ;בתורה ואומר אבא מקרא כך וכך כתוב בתורה
.(...) את הזורק ושאר עבודות לא von bis ,זרות
Fol. 3-4, recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Sanhedrin 85a s. v. משקינן bis 87a s. v. ור''ל אמר עשירי כאחד 
.אחד ממרא ורבנן בהלכות bis שמקרא אחד מפסיק בנתיים von ,עשר

1804 Cod. hebr. 436, XXIV

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 19 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Spaltenbreite ca. 11,5 cm. Punktuierung am äußeren rechten Blattrand. An der oberen Blattkante ist kopstständig etwas 
ergänzt. Darunter ist die Tinte verwischt. Auf der Recto-Seite eine kopfständige Notiz mit der Signatur des Trägerbands. 
Am Rand eine Identifikationsnotizen von Róth. Der Text weicht von den gedruckten Fassungen an mehreren Stellen ab.
Trägerband: Clm 5225 (Burgh. 30). Bartholomaei Pisani, Summa; 2°; 1391. Vgl. Karl Halm / Georg von Laubmann / 
Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 2501 - 5250 
compl., München 1894, S. 277.
Provenienz: Burghausen, Bibliotheca Collegium Jesuitarum.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 295–296, Nr. 469.

Fol. 1, recto (linke Blatthälfte): Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 17a s. v. כמגירה שנינו, von צד הראש 
 .verso (rechte Blatthälfte): Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 17]b[ s ;שעבר בפגם עד כאן bis וכשאתה מוליך
v. (?), von בדיק ראה אי bis ואיצטרי' למינקט הכא.
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Fol. 2, recto: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 18a s. v. (?), von 'שתח]מ[ן ציפור. ואי קשי bis 'קאמ' שאי טבע 
 הטבעות לצד הראש von ,אבל בשאר טבעות .verso: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 18a s. v ;הימנה ו]ז[מעי'ל
. הטבעו' המכס' אותן (!) בפני' קרי קנ': השוחט bis אלא שגמר

1805 Cod. hebr. 436, IV

Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi (Rif), Kommentar zum Talmud; Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum 
Talmud, Berakhot
Pergament · 1 Blatt · 18,3 x 14,5 cm;  · Aschkenas· 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 26 Zeilen mit dem Haupttext. 29 Zeilen Rashi-Kommentar. 
Aschkenasischer Quadratschrift. Kommentar in aschkenasischer Halbkursive. Liniierung. Punktuierung am äußeren 
Blattrand erhalten. Verso eine Überschrift in roter Tinte. Das Blatt ist am oberen und unteren Rand beschnitten; die unteren 
beiden Zeilen sind nur noch teilweise erhalten. Schon Róth weist darauf hin, dass Text und Rashi-Kommentar Varianten zur 
Edition Bombergiana (Venedig 1552) aufweisen.
Trägerband: 4° Ink. 256. Alfons X. der Weise: Tabulae astronomicae. – Davor: Johannes Danck: Canones in tabulas 
Alphonsi, ]Venedig[ Erhard Ratdolt, IV. Non. Jul. ]4. Juli[ 1483. GW 1257.
Provenienz: „Andreas Beham der Eiter Annot Domini 1595” (Exlibris). – St. Anna-Kollegium Augsburg (Exlibris). 
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 288–289, Nr. 449.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 671, Nr. 7229.

Recto: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Berakhot (ed. N. Sachs, Jerusalem 1969) mit den Kommentaren 
von Rashi, 43b-44a, §§ 200-201, Abschnitt 8, von לתבשיל אבל בין תשבילת bis רב׳ אמ׳ ור׳; verso: Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi 
(Rif), Kommentar zum Talmud, Berakhot 45a-46a, §§ 205-208, Abschnitt 8, § 209 und Abschnitt 9 der Edition, von די] 
.אילו דברים :Überschrift in roter Tinte .גדול אומ׳ ברוך ש bis נטילת ידים'' אמ׳ רב יהוד׳
Neben dem Alfazi-Text befindet sich in einer zweiten Spalte ein Auszug aus Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, 
Berakhot, der auf die Halakhot des Alfazi zugeschnitten ist. Der Kommentar auf der Recto-Seite beginnt mit לכך צריך לנטולו 
und endet mit ופליגא דרב נח׳, das entspricht einem Ausschnitt auf fol 43b-44a in der Edition; verso: Fortsetzung Shlomo 
ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Berakhot, von עירוב מקוואות בעלמ׳ bis והיין חנוקו, entsprechend 45a-45b der Edition.

1806 Cgm 662

Tosafot, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · 21 x 29 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Spiegel von den vorderen Einbanddeckel geheftet und angehoben. 2 Spalten. 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 36 
Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Die Tinte ist auf beiden Blatthälften stark verwischt; auf der dem Deckel abgewandten 
Seite ist der Text stark verblasst. Auf Blatt 2 ist die Schrift teilweise durch Tintenabklatsche einer anderen Handschrift 
verdeckt bzw. überschrieben. Ein altes Signaturschild verdeckt einige Wörter auf Blatt 1. Die Fälze im Lageninnern 
stammen aus derselben Handschrift. Identifikation nach Richler, der auf die schlechte Lesbarkeit des Textes hinweist.
Trägerband: Cgm 662. Galeatius de Sancta Sophia; Glossarium ‚Esse essentia‘; Philosophica. I-II. 1. Hälfte 15. Jh.; III. 2. 
Hälfte 14. Jh. Vgl. Karin Schneider, Die deutschen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München: Cgm 501-
690, Editio altera, Wiesbaden 1978, S. 364–366 (dort eine Identifikation durch das IMHM; Datierung „14. Jh.“).
Provenienz: München, Franziskanerkloster; Bayern, Schwaben.
Literatur: Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 783 (Nr. 33), S. 850 (datiert „15 Jh.; dort eine alte Signatur „Germ. 662”).

Blatt 1, recto-verso: Tosafot, ʽEruvin 11a s. v. אילימא בעשר bis 12b s. v. ובתים וחצירות פתוחים לתוכו
Blatt 2, recto-verso: Tosafot, ʽEruvin 22a s. v. הא א''ר bis 23a s. v. ובלבד שיהא בה שומירה.

1807 Cod. hebr. 419, XIX, 4k

Tosafot, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · 11,5 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgenommen. 1 Spalte je Blatthälfte. Spaltenbreite 11 cm. 25-27 Zeilen. Kleine 
aschkenasische Halbkursive. Es handelt sich um die obere Hälfte eines Bifolio. Jedes Blatt ist 15 cm breit, oben anscheinend 
geringfügig beschnitten, der äußere Rand von Blatt 2 ist abgeschnitten. Blatt 2 verso Randnotiz auf der Innenseite (links). 
Blatt 1 verso am oberen Rand Schreibübung „ה מממ  אדם  זספר   Diese Tosafot weichen von der gedruckten Fassung .“זה 
ab. Nach Richler handelt es sich um Tosafot zu ʽEruvin 30-32 und 37-38. Nur an wenigen Stellen stimmen sie mit den 
Tosafot Rosh oder der gedruckten Fassung überein. Sie stammen auch nicht aus den in Ms Karlsruhe U.H. Frag. 33. Diese 
Fragment gehört mit Cod. hebr. 419, XIX, 4l zusammen; es handelt sich die obere Hälfte des Blattes, 4l die untere Hälfte. 
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Wahrscheinlich stammt auch Cod. hebr. 419, XIX, 3 aus derselben Handschrift. Aus demselben Einband wurden alle 
Fragmente der Signaturengruppe Cod hebr. 419, XIX, 4 abgelöst.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 286, Nr. 445.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 784 (Nr. 35), S. 850.

Blatt 1 recto: Kolumnenüberschrift mit der abgekürzten Bitte nach Psalm 121,2 in Quadratschrift: עמ''י עש''ו. Der semikursiv 
geschriebene Text der Tosafot ʽEruvin beginnt mit אבל תרומה אפי' ביד ישר' לא bis מה שהוא; verso: Tosafot ʽEruvin, von דתמהוי 
.מאי שנא bis חציצה באהל
Blatt 2, recto: Tosafot, ʽEruvin, von לא נמשרו אגזל bis ואז אי אפשר; verso: Tosafot, ʽEruvin, von תרומה ואת bis דלר' סביר' ליה.

1808 Cod. hebr. 419, XIX, 4l

Tosafot, ʽEruvin
Pergament · 1 Bifolio · 11,5 x 28,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Untere Hälfte eines Bifolio, auch links um ca. 5,5 cm beschnitten, erhaltene originale Seitenbreite 17 cm, 20 Zeilen, kleine 
aschkenasische Halbkursive. Auf Blatt 1 recto zwei Zeilen (von erster Hand) auf dem unteren Rand. Auf Blatt 2b ist auch 
der rechte Rand bis unten beschrieben und eine Randbemerkung auf dem linken Rand. Das Bifolio war das äußerste Folio 
einer Lage. Kustode הוא.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 286, Nr. 445.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 784 (Nr. 35), S. 850.

Blatt 1 recto: Tosafot, ʽEruvin, von כדי מזונו bis הקברות גדול דלא; verso: Tosafot, ʽEruvin, von ביד ואי אין פלא צורה bis וקטן לא.
Blatt 2 recto: Tosafot, ʽEruvin, von התנן דכמו bis שני רימונין כוהנ׳ דלא; verso: Tosafot, ʽEruvin, von דלא שייך בעירובי bis והא 
.(?) לידה דבכננה

1809 Clm 2935

Tosafot, Ketubbot
Pergament · 1 Blatt · 41,5 x 26,5 cm · Aschkenas/Italien · 14. Jh.
Ein Bifolio auf die Innenseite des vorderen Einbanddeckels geklebt. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 42 Zeilen. Italienisch-
aschkenasische Kursive. Glossen an den Spaltenrändern und Korrekturen von einer anderen Hand über den Zeilen. 
Korrekturzeichen wie in lateinischen Handschriften. Lemmata wie אלמנתו (verso linke Spalte d, Zeile 28) sind gelegentlich 
in einer etwas größeren Type geschrieben. Vorderes Spiegelblatt vom Einband abgelöst, jetzt freistehend. Die dem 
Holzdeckel zugewandte Seite weist dunklere Stellen und Reste von Klebstoff auf, die den Text aber nur unwesentlich 
verdecken. Dickes Pergament von guter Festigkeit. Zahlreiche Sehnenlöcher auf dem Pergament. Hinter dem hebräischen 
Spiegelblatt kamen fünf lateinische Pergamentstreifen zum Vorschein (ca. 5,5 x 6 cm). Obere und untere Ränder der 
Spalten sind erhalten, wenn auch durch einen Schnitt der Anfang der oberen Spalten beschädigt ist. Die linke (recto) bzw. 
rechte Spalte ist zu einem kleinen Teil auf Größe des Trägerbandes (41,5 x 27) zurechtgeschnitten. Reste von 5 Nahtlöchern 
in den Mittelfalz des Bifolio. Eine Alte Signatur mit Bleistift nachgetragen. Abklatsch der Verso-Seite des hebräischen 
Fragmentes auf der mit Leder teilweise überzogenen vorderen Deckelinnenseite. Hinterer Spiegel: Incipiunt concordantie 
titulorum decretorum et decretalium etc. (X 1.2 -IV.14). Der Text der Tosafot entspricht weitgehend dem in den gedruckten 
Ausgaben des Talmud Bavli, Wilna 1880-1886, wiedergegebenen Text.
Trägerband: Gregorius Papa IX. Decretales cum glossis („Liber extra“); Notae de electione paparum 1316-1362 (Nachtrag 
14. Jh.).
Provenienz: Bologna, Italien; Altomünster. 2. Drittel 13. Jh. (?)
Literatur: Anja Freckmann / Juliane Trede unter Mitarbeit von Elisabeth Wunderle, Katalog der lateinischen Handschriften 
der Bayerischen Staatsbibliothek München. Die Handschriften aus den Klöstern Altenhohenau und Altomünster: Clm 2901-
2966 sowie Streubestände gleicher Provenienz, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis, Tomus III 
Series Nova Pars 4, Wiesbaden 2016, S. 331.

Recto, rechte Spalte (auf dem Foto ist der Anfang verdeckt), Tosafot, Ketubbot 45a s. v. 'תנאי: צום אחר קאי ממא bis Tosafot, 
Ketubbot 46b s. v. ממונא: משמשינ' לה מיקמי' ברית; verso, linke Spalten: Tosafot, Ketubbot 49a-b s. v. ואימא, von 'מ]  [ נייתיני [ 
.שנת י''ב ומשו' חינוך ולר] bis linke Spalte שנה ראייה ממדננ' דר'
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1810 Cod. hebr. 436, XXX

Tosafot, Giṭṭin
Pergament · 1 Blatt · 13 x 20,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 29 Zeilen. Schriftbild 9 x 23 cm. Aschkenasische Halbquadratschrift. 
Zeilenfüllerbuchstaben und –zeichen. Oberer und unterer Rand des kleinen Blattes sind erhalten. Der linke untere Ecke des 
Blattes ist am Rand abgeschnitten, dadurch kein Textverlust.
Trägerband: „4° Inc. Dupl. 3475.“ Unklar: Möglicherweise aus dem in der BSB doppelt vorhandenen Werk von 
Bartolomeo Bolognini / Felino Maria Sandei / Giovanni Bentivoglio, Repetitio Codicis ‘Ne filius pro patre’ (Cod. 4,13), 
mit Widmungsbrief des Autors an Felinus Sandeus und Giovanni II. Bentivoglio Sforza, Bologna, 1498.12.18. Signatur: 
2° Inc.c.a. 3475 - GW 4620.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Tosafot, Giṭṭin 17b s. v. 'גזייה לזמן ויהביה ניהלה מאי כו bis 18a s. v. הנהו קלא אית להו, von דידה קאתי הגט bis 'דבעי זמן כדתנן ג 
.מזוממם לחתום כרפ''ל'' חיישינן שמא bis פסולין ויל' וגיר' שמא von ,חיישינן שמאת .verso: Tosafot, Giṭṭin 18b s. v ;גטין

1811 Cod. hebr. 419, XIX, 3

Yeshaya di-Trani, Pisqe Rid le-Massekhet ʽAvoda Zara
Pergament · 1 Blatt · 18,5 x 10,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 37 Zeile. Schriftspiegel 16 x 9,5 cm. Sehr kleine aschkenasische 
Halbkursive. Am inneren Rand abgeschnitten. Das Blatt stammt aus demselben Trägerband wie Cod. hebr. 419, XIX, 1 und 
Cod. hebr. 419, XIX, 2. Róth weist darauf hin, dass wesentliche Abweichungen von den edierten Tosafot vorliegen und es 
nicht geklärt ist, von wem diese Tosafot stammen.
Trägerband: Clm 5415. Lateinische Sammelhandschrift, u.a. Seneca, Cicero, Alanus; 2°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., 
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 14.
Provenienz: Kloster Chiemsee.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 286, Nr. 445.

Recto: Yeshaya di-Trani, Pisqe Rid le-Massekhet ʽAvoda Zara 33b-34b, von כי אם עד שיוצא bis יפה שורפו חיה אלמלא.

1812 Cod. hebr. 153, XII

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 24,5 x 34,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 57 Zeilen. Kleine aschkenasische Halbkursive. Stark beschnitten, in 
der Mitte fehlt der ehemalige Rückeneinband des Trägerbandes, Schriftspiegel 19,5 x 13,5 cm. Die Tinte auf Blatt 1 ist stark 
berieben, Textverlust. Auf der Rückseite von Blatt 1 finden sich Leimspuren. Die Blattränder sind beschrieben. Neben Rabbi 
Yaʽaqov und ha-Lewi wird auch ein „ha-Qadosh“ mehrfach zitiert. Der Text stimmt nicht mit den gedruckten Fassungen 
der Tosafot überein. Róth erwähnt, dass es sich um eine sehr alte Tradition handelt, die eine eigene Studie verdiene. 
Deutsche Notiz „Das Quadrivium begreift die 4 mathematischen Wissenschaften, sowie das Trivium die Grammat. Rhet. 
Logik.“ Alte Signatur Cod. hebr. 438/VI.
Trägerband: Diente als äußerer Umschlag eines lateinischen Sammelbandes, wahrscheinlich trug er die alte Signatur K 
IV 1449 und wurde als Dublette aussortiert. Ein Signaturschild mit der Nummer „1449“ ist auf dem Fragment aufgeklebt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 266, Nr. 388.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 838 (Nr. 266), S. 850.

Blatt 1: Tosafot, Ḥullin 9b s. v. או שירד בה טל בלילה פסולה bis 11b s. v. פסח, von אני אומר אדם טמא bis היכא דאפשר אפשר.
Blatt 2: Tosafot, Ḥullin 31b s. v. קמ״ל דלא גזרינן bis 34a s. v. אמוראי נינהו, von קמ״ל דלא גזרינן bis אף אני אמרתי.

1813 Cgm 819

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 10 x 15,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Nachsatz vor den hinteren Einbanddeckel quer zur Leserichtung geheftet. 1 Spalte. Ca. 17 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Der Wunsch zur Rekapitulation am Kapitelende auf der dem Deckel zugewandten Seite in 
Quadratschrift. Die Lemmata sind durch kleine Zwischenräume und größere Buchstaben leicht hervorgehoben. Das Blatt 
ist vor den hinteren Deckel geheftet, so dass ein kleiner Teil des Blatt mit ca. 3 Zeilen Text abgeknickt vor dem Buchblock 
steht. Die Tinte ist auf beiden Seiten des Blattes abgewischt und das Pergament stark berieben. Der Text ist daher ohne 
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die Zuhilfenahme von Schwarzlicht kaum lesbar. Eine erste Idendtifikation stammt von H. Striedl, der den Text Rashi 
zuschrieb. Im vorderen Einbanddeckel ein lateinisches Fragment, welches ebenfalls abgerieben und das Pergament stark 
nachgedunkelt ist.
Trägerband: Cgm 819. Seuse, Schriften: u.a. Heinrich Suso’s Leben; 3. Viertel 15. Jh. Vgl. Johann Andreas Schmeller, 
Die Deutschen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek zu Muenchen nach J. A. Schmellers kürzerem Verzeichnis. 
1. Theil, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis; Tomus 5, München 1866, S. 139; 
Karin Schneider, Die deutschen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München: Cgm 691-867, Editio altera, 
Wiesbaden 1984, S. 457–459.
Provenienz: Nürnberg.

Recto: Tosafot, Ḥullin 26a s. v. רבא אמר הא מני רבי יוחנן בן נורי היא bis 26a s. v. ופליגא דר' אלעזר דאמר ר' אלעזר הכל מודים כו, von 
 אלא בפני verso: Fortsetzung Tosafot zum Talmud Bavli, Ḥullin von ;או שסופו להחמיין מור' הוא דאי' מפרישי' bis בשכר לרבות תמר
bis דמפורש. Dann folgt eingeleitet mit größerer Schrift das Lemma עד שירבה bis zum Abschlusswunsch הדרן עליך הכל שוחטים. 
Es folgt in kleinerer Type eine Abkürzung 'ב' ה' ו' כ gefolgt von der wieder in größerer Type geschriebenen Überschrift über 
der folgenden Mischna Ḥullin 2,1 השוחט und der darauf basierenden Gemara ר' יהוד' אומ' עד שינקום. Dann folgen Tosafot bis 
.ה''ל הדירין כגו' מגק'

1814 Cod. hebr. 153, III [a]

Eli’ezer ben Shmu’el aus Metz, Sefer Yere’im; Tosafot, Kommentar zu Talmud Bavli, Bava Qamma
Pergament · 2 Blätter · 22 x 17 cm; 22 x 16 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. Fol. 1: 1 Spalte. 37 bzw. 39 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. 
Fol. 2: 2 Spalten. 40 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Die äußeren Ränder sind abgeschnitten. Auf Blatt 1 recto ein 
mit Bleistift geschriebener Vermerk: ’Im Codex sind noch Streifen’. Auf Fol. 2 verso Leimspuren. Die Blätter stammen 
aus unterschiedlichen Kodizes. Die Tosafot zu Bava Qamma ähneln den Tosafot eines Schülers von Rabbenu Tam. 
Tintenabklatsche im vorderen und hinteren Einbanddeckel des Trägerbandes und jeweils über den Bundverstärkungen.
Trägerband: Clm 17785, Aegidius Romanus de regimine principium, 2°, 1428. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 2,3, Codices num. 15121 - 21313 complectens, München, 1878, S. 121.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 262, Nr. 379 (dort unter der Überschrift „Midrash“).
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 817 (Nr. 165), S. 850.
Emanuel, Hidden Treasures from Europe I, S. 55 Anm. 179. Dort Hinweis auf ein passendes Fragment zu Blatt 1, Sefer 
Yere’im, in Innsbruck, Universitätsbibliothek, Einband, Druck 27686.

Blatt 1, recto: Eliʽezer ben Shmuʽel aus Metz, Sefer Yere’im, § 304, eingeleitet mit einem Initialwort, von תולדות מלאכת יום 
 ,Vgl. Sefer Yere’im .איקרי מועד ונאמר bis מסמכינ' ליה אקראי verso: Sefer Yere’im §§ 304–306, von ;אבל אסור דברי נבי]אים[ bis טוב
ed. Y. Goldblum / Sh. Z. Halberstamm, Wilna o. J., S. 113–116.
Blatt 2, recto: Unbekannter Kommentar zu Talmud Bavli, Bava Qamma 2b-3b, von במחובר' אומ' כולה bis ]...[אינו פחות מי' להמ; 
verso: Kommentar zu Bava Qamma 3b, von דאי צריכי דאי לא ]...[ bis אבל ברשות הרבים. Es handelt wahrscheinlich um einen 
Kommentar von Rishonim. Erwähnt sind 'פ' הקונ und רי”ץ (Fol. 2 recto).

1815 Cod. hebr. 153, III [b]

Tosafot, Bava Qamma
Pergament · 1 Bifolio · 22 x 17 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 50 bzw. 55 Zeilen. Schriftraum ca. 18,5 x 15 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Auf Fol. 1 recto Leimspuren. Der Verfasser des Kommentars ist wie sein Inhalt nicht 
identifiziert. Es handelt wahrscheinlich um einen Kommentar von Rishonim. Erwähnt sind 'פ' הקונ (Fol. 2 recto), ר”ת (Fol. 1 
verso und recto) und רבינ' חננאל (Fol. 2 recto unten). Das Bifolio ist in einer anderen Handschrift geschrieben als Cod. hebr. 
153 III ]a[. Vgl. Richler, S. 817.
Trägerband: Clm 17785. Aegidius Romanus, De regimine principium, 1428; vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313 complectens, München 
1878, S. 121.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 262, Nr. 379.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 817 (Nr. 165), S. 850.

Fol. 1, recto: Tosafot, Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Qamma 22a-23b, von וי”ל ]...[ יש לו חששא bis דה”מ מסהדו ביה; 
verso: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Qamma 23b-25b, von והלא מועד bis משלם חצי נזק א”כ.
Fol. 2, recto: Tosafot, Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Qamma 36a-36b. Seite beginnt mit ביתו מה דהוא מקדיש bis לחזור 
.דכל דבר שהוא משלם bis אלא רצה ללות ולפרוע verso: Kommentar zum Talmud Bavli, Bava Qamma 36b-38a, von ;מן הצדקה
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8. Midrasch

1816 Cod. hebr. 356, XXII, 4

Midrash Qohelet Rabba
Papier · 1 Blatt · 18,5 x 15 cm · Sefarad · 14. Jh. (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Schriftbreite: 10,5 cm. Sefardische Kursivschrift. Der 
obere Rand ist beschädigt mit Textverlust. Auf der Recto-Seite ist die Tinte teilweise verblasst und berieben.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 270–271, Nr. 402.
Vgl. Marc Hirshman (Hrsg.), Midrash Kohelet Rabbah 1-6. Critical Edition Based on Manuscripts and Genizah Fragments 
with an Introduction, References, Variant Readings and Commentary, Jerusalem 2016, S. 134, Nr. 8.

Recto: Midrash Qohelet Rabba 1,1, von ]...[ מלאכתו מעשה]ב[ bis נותן לי בגדים הוא; verso: Midrash Qohelet Rabba 1,1, von 
 Vgl. Marc Hirshman (Hrsg.), Midrash Kohelet Rabbah 1-6, Jerusalem 2016 .חכמתו של שלמה היא שמ' bis שלמה אם אני שואל
(hebr.), S. 2–10, Zeilen 1-34.

1817 Cod. hebr. 419, V, 1

Midrash Rut Rabba
Pergament · 1 Blatt · 13 x 16 cm · Italien/Aschkenas (?) · 12./13. Jh.
Ein abgelöstes Fragment, oberer Teil eines Blatts. 1 Spalte. 16 teilweise fragmentarische Zeilen erhalten. Halbkursive. 
Liniierung. Punktuierung. Glossen. Das Blatt ist am unteren Rand halbkreisförmig abgeschnitten. Der Text weist gegenüber 
der Edition Abweichungen auf.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 280, Nr. 413.
Meron B. Lerner, Aggadot Rut u-Midrash Rut Rabba, Bd. 2: Midrash Rut Rabba, Diss. Hebrew University 1971 (hebr.), 
S. 18 Anm. 17.

Recto: Midrash Rut Rabba 5,14–6,1, von להיתגרה ביד אדם bis רבי פנחס משם דרבי אלעזר; verso: Midrash Rut Rabba 6,1-2, von 
 Vgl. Meron B. Lerner, Aggadot Rut u-Midrash Rut Rabba, Bd. 2: Midrash Rut .ארורים הם הרשעים ברם ]...[ bis בהן להִיגַאֵל
Rabba, Diss. Hebrew University 1971 (hebr.), S. 148–153; S. 152–159.

1818 Cod hebr. 151, II

Midrash, nicht identifiziert
Pergament · 2 Blätter · 12 x 10 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh. (?)
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 14-17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Spuren von 
eingedrückter Liniierung erkennbar. Blatt 1 ist unten und an den beiden Rändern beschnitten; Blatt 2 am oberen Rand und 
an einem Rand beschnitten. Der Text ist unbekannt, möglicherweise handelt es sich um eine Variante zu Bereshit Rabba 45.
Trägerband: 8° Dupl. 6780. Nicht identifiziert. Ein Großteil der Incunabula dupla dürfte sich nicht mehr in der BSB 
finden lassen. Vgl. zu dem Problem Hermann Hauke / Wolfgang-Valentin Ikas, Katalog der lateinischen Fragmente in 
der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd. 3, Clm 29550–29990, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae 
Monancensis IV, 12,3, Wiesbaden 2013, S. 307.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI.2, S. 256–257, Nr. 364.

Blatt 1, verso, von דיני גבר אילו אמדת תבוע bis ר' ברכיה בשם ר' אלעזר כל מי שהם.
Blatt 2, recto, von מתחת ידות ראייה היתה bis אל גבירתך ויאמר לה מל.
Blatt 2, verso, von שבת' בו וכל די דיירין בני אנשא bis 'עבדי לפני עבדה לפניו והיתה נימכ.
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9. Halakha

1819 Cod. hebr. 419, III

Rav Aḥai Gaʼon, She’iltot, Exodus
Pergament · 2 Blätter · 20 x 21 cm · Italien/Aschkenas ·13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 21 Zeilen. Schriftraum ca. 15,5x17 cm. Quadratschrift. Die äußeren 
Blattränder sind stark beschädigt. Mehrere Wörter sind durch Tintenfraß beschädigt.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 51–52.
Samuel K. Mirsky (Hrsg.), She’iltot de-Rav Aḥai Ga’on, Bd. 1, Jerusalem 1959 (hebr.), S. 38.
Róth, VOHD VI,2, S. 278, Nr. 424.

Fol. 1, recto: She’iltot de-Rav Aḥai, Parashat Wa’era She’ilta 42, von לך ]![ יעבר bis לסוסאי אי לא קטינא  ואל  יהרג   .ובצינעא 
Es folgt She’ilta 41, von שאילתא דמחיבין דבית ישראל מאן דבעי למינסב bis ]אמרי ליה אמה רב סל]א חסידא; verso: Fortsetzung der 
She’ilta, von אמה רב[ה]מנו[נא כל הנושא[ bis <  > שלח לי רבי אבא לרב יוסף בר חמא. Es folgt ein Ausschnitt aus She’ilta 43, von 
 .ובמרבית לא תתן bis דמחיבין דבית ישראל ואילו מאן דמוזיף זיפתא
Fol. 2, recto: She’iltot de-Rav Aḥai, Parashat Bo, She’ilta 44, von  אסור אין והא תניא מום לא יהיה bis מאי טעמא מגופיה דמיא. Es 
folgt She’ilta 47: שאילתא ד[אסור להו לדב]ית[ ישראל למיכל ביומא[ .ויהי בשלם bis ]...[ למיגמעי ]ביומא טאבא א]סורה; verso: Fortsetzung 
der She’ilta, von לט[טולה דתניא אחד ביצה[ bis אלמא בתר אוכלא אזלינן. Es folgt ein Stück aus She’ilta 48, von שאילתא דאסור ]...[ 
.ואל יצא איש ממקומו ביום bis להון לדבית ישראל לסגויי

1820 Cod. hebr. 436, XXXI

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 2 Blätter · 23,5 x 33,5 cm; 23,5 x 33,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 49 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Kustode unter Fol. 2 
verso. 
Trägerband: Clm 15834. Thomas von Aquin, Prima Summa. 2°; 14. Jh. Vgl. Karl Halm, Catalogus codicum latinorum 
Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313, München 1878, S. 39.
Provenienz: Salzburg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 299, Nr. 476.

Fol. 1, recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAsin § 48, von מקידושין או מגירושין מן תהיה bis 
 רב][ מרן אין verso: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAsin § 48, von ;דרב דמקדש בעד אחר וכו' דינין
.דלא שביק איניש מצוה דרמיא עליה ועביד מצוה דלא רמיא עליה לה' bis חוששין לקידושין
Fol. 2, recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ̔ Asin § 50, von זה סדר הגט bis ועלה ל]  [שות; verso: 
Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ̔ Asin § 50, von אדם לקבל גינוה bis ויש מאריך וי”ו שבאמצע (!).

1821 Cod. hebr. 419, X

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 2 Blätter · 25,5, x 15 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente als Vorsatzspiegel auf die Innenseite der Holzdeckel geklebt. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. 14.-15 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Am oberen, unteren und am link Rand beschnitten. Von der linken Kolumne fehlen jeweils 
2 cm.
Trägerband: Clm 18802. Autor ad Herennium. Lateinische Sammelhandschrift; 4°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus 
codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313, München 1878, 
S. 211.
Provenienz: Kloster Tegernsee.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 282, Nr. 434. Er vermutete einen Mischna-Kommentar, Zevaḥin. Für die Identifizierung 
danke ich Simcha Emanuel.

Blatt 1, vorderer Einbanddeckel: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAsin § 183, von וששה חלות 
.ומן הבקר בין גדולים bis שוות כל אז
Blatt 2, hinterer Einbanddeckel: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ̔ Asin § 183, von אינו נאכל אלא 
 Dazwischen wird ein Stück aus Talmud Bavli, Zevaḥim 51a zitiert, was Róth zu der irrtümlichen .ואין מקריבין אותו bis בלילה
Annahme geführt hat, es handele sich möglicherweise um einen Kommentar zu diesem Mischna-Traktat.

 Nr. 1819–1821, München, Bayerische Staatsbibliothek 633



1822 Clm 28450

Elʽazar ben Yehuda Qalonymos von Worms, Sefer ha-Rokeaḥ
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 28 x 2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Im Lageninnern, zwischen 6v-7r, Pergamentfalz. 2 Spalten. Ca. 2 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Der Falzstreifen ist 
fest mit dem Papier der Seiten verbunden, so dass sich jeweils nur eine Seite lesen lässt. Die anderen beiden Falzstreifen 
sind lateinisch beschriftet (fol. 42v-43r; 54v-55r). Schrifttype und –größe verweisen auf eine halakhische Schrift oder einen 
Kommentar zum Talmud.
Trägerband: Sermones; 1. Hälfte 15. Jh. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog der 
lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,8, Clm 28255 - 28460, Wiesbaden 1984, S. 
278–279.
Provenienz: Schlesien (?).

Falz 1 (6v-7r): Beginnt mit הדה ומתח] [ כתרתי שיש בינתיים כמין דרך וסדק ונקבין לאחתי
Der Text stimmt weitgehend mit Elʽazar von Worms, Sefer ha-Rokeaḥ, Hilkhot Ṭerefot § 381 überein. Vgl. Sefer ha-
Roheaḥ ha-gadol, ed. Shlomo Klein, Bd. 1, Jerusalem 2016, S. 596.

1823 Cod. hebr. 436, XXXII

Hilkhot Sheḥita (Schächtregeln)
Pergament · 1 Blätter · 28,5 x16 cm; 28,5 x 19 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte (je Blatthälfte). Fol. 1: 34 Zeilen. Fol. 2 recto: 46 Zeilen; Fol. 2 verso: 
43 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Am äußeren Spaltenrand Punktuierung. Glossen von mehreren Schreiberhänden. 
Auf Fol. 2 verso ist die Tinte zum Teil stark verwischt. Blatt 2 verso Glossen und Zusätze von einer anderen Schreiberhand, 
teilweise querstehend am Rand. Die Abschnitte stimmen weitestgehend mit den Hilkhot Sheḥita von Mahari Weil überein.
Trägerband: Clm 3259. Petrus Lombardus, Sententiarum libri IV. scripsit Nicol. Mulberger; 2°; 1441. Vgl. Karl Halm / 
Georg von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices 
num. 2501 - 5250 compl., München 1894, S. 153.
Provenienz: Kloster Asbach, S. Benedicti Aspacensi; Landkreis Passau.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 299, Nr. 477.

Fol. 1, recto: Hilkhot Sheḥita, von וכן כתב בספר מצות וכתי' בא''ז אין שוחטין bis זה נקרא וושט לפי; verso: Hilkhot Sheḥita, von 
.ודיוקא לפי הספר אבל אנו נהגינן הכי bis שהמאכל נכנס
Fol. 2, recto: Hilkhot Sheḥita, von טליתו על ידו כתב במיימוני דקרוי הלדה bis ולא הוליך ועיבונך; verso: Hilkhot Sheḥita, von הפגימה 
 Dann folgen kurze Glossen in anderer Schrifttype, teilweise am Rand .אבל אם אין ביום טוב אסור לכריך בגד על הפני]מה[ bis נגד
querstehend.

1824 Cod. hebr. 419, V, 2

Kaufvertrag (Shṭar)
Pergament · 1 Fragment · Höhe: 22 cm.
Ein abgelöstes Fragment, einseitig beschrieben. 1 Spalte. 22 Zeilen. Fragment eines Kaufvertrags. Arabisch in hebräischer 
Schrift.
Literatur: Joh. Göttsberger, Münchener Handschriftenfragmente. Bruchstück von Saadjas Proverbienübersetzung, in: 
Biblische Zeitschrift 2 (1904), S. 50–55, hier S. 52.
Róth, VOHD VI,2, S. 280, Nr. 429.

1825 Cod. hebr. 151, VI

Sammelhandschrift
Papier · 1 Blatt · 28,5 x 22 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Blatt ist fleckig, oben geringfügig beschädigt (ohne Textverslust). Schriftspiegel 20,5 x 15,5 cm, 30 und 31 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive.
Wahrscheinlich handelt es sich nicht um Einbandmakulatur.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI.2, S. 258, Nr. 368.
Emanuel (Hrsg.), Responsa of Rabbi Meir of Rothenburg, Bd. 1, S. 167; Bd. 2, 929–931; S. 1087 (Teiledition).
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1826 Cod. hebr. 151, VI

Sammelhandschrift: Enthält u.a. Maharam von Rothenburg, Responsen
Papier · 1 Blatt · 28,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Blatt ist fleckig, oben geringfügig beschädigt (ohne Textverslust). Schriftspiegel 20,5 x 15,5 cm, 30 und 31 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Wahrscheinlich handelt es sich nicht um Einbandmakulatur.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI.2, S. 258, Nr. 368.
Emanuel (Hrsg.), Responsa of Rabbi Meir of Rothenburg, Bd. 1, S. 167; Bd. 2, S. 929–931; S. 1087. Dort erwähnt ist eine 
Datierung der Handschrift von B. Richler (ca. 14. Jh.).

Aus einer Sammlung halakhischer Angelegenheiten, vor allem über Zins. Der erste erhaltene Text ist nicht ediert, er beginnt 
mit מעותיהם דאימי דאכלי דלאו דידהו ליזלו בתר שיבקייהו und endet mit ועוד שבמס מתרבה לפי רוב המעות. Unterschrift על זה השיב הרב 
.Vgl. Emanuel (Hrsg.), Responsa of Rabbi Meir of Rothenburg, Bd. 2, S. 929 .ר' שבתי מציץ
Der zweite Text mit der laufenden Nummer 80 am Rand beginnt mit der Frage: 'ששאלתם אל ראובן שהלוה לגוי בריבי. Das 
Responsum ist in der Bar Ilan CD nicht belegt. Zitiert werden Me’ir ben Barukh und Moshe bar Yiṣḥaq aus Wien, Sefer Or 
Zaruaʽ. Vgl. Emanuel (Hrsg.), Responsa of Rabbi Meir of Rothenburg, Bd. 2, S. 930–931.
Als dritter Text mit der laufenden Nummer 81 am Rand, folgt ein optisch sonst nicht markierter Abschnitt, der mit einem 
Zitat von Shmuʼel ben Me’ir beginnt und im weiteren auch Rabbenu Tam zitiert.
Als vierter Text mit der laufenden Nummer 82 am Rand folgt in anderer Hand, von dem nur der Anfang erhalten ist: שמעו׳ 
 קנה קרקע נן הגויה בכסף ובחזקה. ובא ראובן להוציא מיד שמעו׳. השי הרב דאפי לפי דברי ראובן שהוא חיזר על קרקע תחילה לקנותה והבטיחו שמעו׳
.שלא לקנותה. והלך בעקבה וקנאה מה שעשה

10. Minhag

1827 Cod. hebr. 436, XXIX

Siddur Rashi
Pergament · 8 Blätter · 21 x 30 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Acht Blätter aus zwei Trägerbänden abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 37 und 38 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Fol. 7 verso zum größten Teil mit einer kalendarischen Tabelle in Latein überklebt. Auf Fol. 1verso, 3 
verso und Fol. 4 recto-verso zahlreiche lateinische Notizen. Auf Fol. 3 verso zum Teil mit roter Tinte. Die Reihung der 
Einträge im Katalog folgt der von Róth vorgegebenen, nicht der Edition des Siddur Rashi. Ein Abschnitt hat eine engere, 
fast wörtliche Parallele in Maḥzor Vitry.
Trägerband: Fol. 1-4: Clm 5627. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. 
I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, 
München 1873, S. 31.
Fol. 5-7: Clm 3768. Petrus Reicher de Pirchenwart, Quaestiones in librum quartum sententiarum, 1. Drittel 15. Jh. Vgl. 
Hermann Hauke / Anja Freckmann, Die Handschriften aus Augsburger Bibliotheken, Bd.: 2, Dominikanerkloster, Clm 
3680 - 3686 und Domstift, Clm 3701 - 3830, Wiesbaden 2011, S. 247.
Provenienz: Kloster Dießen. Niederbayern. Augsburg.

Fol. 1, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 232–235 §§ 460-465, von פרודות. ובערב שבת היה יורד להם זוגות \ זוגות bis שבעים 
.מן הגוי אפי' בפחות bis שיריים כמה verso: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 235–236 § 465, von ;אמה
Fol. 2, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 236–237 §§ 465–468, von משווה פרוטה' דכך שלח ר' יצחק bis על ידי בתו בוגרת או 
 דאית ביה bis הא לך זכה בזה העירוב לכל בני verso: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 237–240 §§ 468-475, von ;על ידי אחר ואומ'
.שבתות (!) ושמירות
Fol. 3, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 220 § 434, bis zu einem Abschnitt, der in Machsor Vitry, ed. Hurwitz, S. 45–46 
§ 77 überliefert ist, von סמנים נאמרו לו למשה מסיני' מאי bis 'כה מכל אחר כמשקלו ה; verso: Machsor Vitry, ed. Hurwitz, S. 46–47 
§ 77, von המפורש למעלה או שלא נתן לתוכה bis לקדש בבית הכנסת שלא להוסיף על.
Fol. 4, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 22 § 443, von ד' כוסות שאין bis ואומ' אין כאלהינו בו'   verso: Buber ;אומ' קדיש 
(Hrsg.), Siddur Rashi, S. 225 § 443, von 'ימי טוב  .ומוציאין ב' תורות וקורין bis זו היא תפילת של שני 
Fol. 5, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 182 (§ 375), von ולא הפריש ממנה לא תרומה ולא חלה bis ברכת השיר והרי; verso: 
Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 182–186 (§§ 375-384), von 'שנינו שהרי אומ bis ובה שלש מצות וירקות.
Fol. 6, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 104–105 §§ 220-222, von אומ' הבדלה   ומברכין על הפת bis כחמישה עשר יום; verso: 
Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 105–107 § 222, von כתרי יומי קמאי מתוך bis אלא לקרות בתורה.
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Fol. 7: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 156 § 323, von שבתות באחת קורין פרה אדומה bis 'וזה שאמרו חכמי' א'ע'פ; verso: Buber 
(Hrsg.), Siddur Rashi, S. 161–163 §§ 329–333, von שאמרו מקדימין הם bis והקורא את המגילה כורך. Die beiden Spalten sind zum 
größten Teil mit einem Kalenderblatt aus einem lateinschen Druck überklebt.
Fol. 8: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 92–95 §§ 199–206, von שחרית ומוסף ומנחה ונעילה bis אלא דלא ליתי לטלטלה; verso: Buber 
(Hrsg.), Siddur Rashi, S. 95–96 §§ 206–209, von ברשות הרבים כדי לילך bis וירא שמים יוציא שתיהם נוטל ידיו כדרכו.

1828 Cod. hebr. 454

Siddur Rashi
Pergament · 1 Blatt · 15,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 40 bzw. 43 Zeilen. Spaltenbreite 4,5 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter in aschkenasischer Quadratschrift. Die Tinte ist teilweise verblasst und berieben. Der untere 
Blattrand ist mit Klebeband übergeklebt. Fol. 1 recto ist die äußere Spalte stark beschädigt. Auf Fol. 2 recto am unteren 
Rand sind zwei kleine Fragmente aus demselben Manuskript aufgeklebt. Alte Signatur der Mainzer Akademie.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Aus dem Nachlass H. M. Schlobies, der auf Vermittlung von E. Littmann an die Mainzer Akademie gelangt ist. 
Zusammen mit anderen Handschriften ist das Fragment 1966 an die BSB abgegeben worden.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 181 (alte Signatur: Mainz, Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Nr. 101).
Andreas Lehnardt, ’Siddur Rashi’ und die Halacha-Kompendien aus der Schule Raschis, in: Daniel Krochmalnik, Hanna 
Liss und Ronen Reichman (Hrsg.), Raschi und sein Erbe, Heidelberg 2007, S. 65–99 (Transkription und schwarz-weiß 
Fotos).

Fol. 1, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 168–171 §§ 345–356, von דבר על  קאמר  חכ]מים[ bis הכי  אמרו   :verso ;כך 
Fortsetzung, von ]...[ תורה  משנ'   ]...[ bis ומיהו ליה  .סגי 
Fol. 2, recto: Buber (Hrsg.), Siddur Rashi, S. 181–184 §§ 375–381, von ויצניענה עד לאחר יום טוב bis וא' הא לחמא עניא; verso: 
Fortsetzung, von ואו' כל אגדה bis ]ומוציא אח]רים.

1829 2 Inc.c.a. 1584 a

Liqquṭim (aus einem Ritualkompendium)
Pergament · 1 Blatt; 1 Falzstreifen · 10 x 30 cm; 1 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Vorgebunden vor den Einbanddeckel ein am oberen und unteren Rand abgeschnittenes beidseitig beschriftetes Bifolio. 
2 Spalten. Spaltenbreite 13 cm. 1 Spalte je Blatthälfte. 13 Zeilen. Punktuierung am inneren und äußeren Spaltenrand. 
Aschkenasische Halbkursive in unterschiedliche Typengrößen. Initialwörter zu Beginn von Abschnitten. Ein kleines 
Sehnenloch im Pergament. Das Fragment ist querstehend zur Leserichtung des Trägerbands eingeklebt. Eine Spalte ist 
am äußeren Rand leicht abgeschnitten. Ein Bibelvers auf der beschnittenen Spalte 2 verso ist in kleinerer Schrifttype 
geschrieben. Der Falzstreifen stammt aus derselben Handschrift und ist vermutlich aus demselben Blatt ennommen, 
ebenfals quer zur Leserichtung des Trägerbandes hinter die erste Lage (7v-8r) eingebunden. Auf der Verso- und Recto-
Seite sind je ca. 2 Zeilen lesbar. Auf Fol. 2, verso linke Spalte ist ein Abschlusswunsch am Ende eines Kapitels in größerer 
Schrifttype lesbar. Zwischen den Spalten eine Knickkante, die auf die Verwendung der zerschnittenen Seite in einem 
gebundenen Buch hindeutet. Der Einband des Trägerbandes wurde erneuert. Dabei scheint das Vorsatzblatt angehoben und 
neu eingeheftet worden zu sein. Der Text enthält halakhische Bestimmungen für den Shabbat, den Priestersegen (Birkat 
Kohanim), Pesaḥ und Trauerbestimmungen (Hilkhot Avelut). Das Fragment stammt aus derselben Handschrift wie Cod. 
hebr. 419, XVI. Es handelt sich um den mittleren Teil desselben Blattes. Der obere Teil fehlt.
Trägerband: 2 Inc.c.a. 1584 a. Petrus <Comestor>, Historia Scholastica, Straßburg ]Drucker des Jordanus, d.i. Georg 
Husner[, 1485. GW M32176. Norm-Nr. P-305.
Provenienz: Liber praesens attinet Domino Sigismundo werder plebano in Wald emit anno ]14[ septuagesimo septimo 
(!) – Jste liber pertinet Monasterio S. Georgij in Schamhawt ]Schamhaupten, Augustinerchorherrenstift[ emptus ab incola 
dictj locj a domicello Hinczenhawser ]Hinzenhauser[ ad quem hereditario iure deuolutus est a venerando domino plebano 
in Waldt cuius nomen habes in inicio et fine libri ]Sigismund Werder[ Anno domini 1498 in die Sancti Ambrosij ]7.12[. – 
]Bernried, Augustinerchorherrenstift, seit 1561[.

Fol. 1, recto, linke Spalte: Beginnt mit einem Abschnitt aus Mahzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 142 § 52, von ואם נפסקו רצועות 
 אמ' רב אשר כך הוינא ביה ein weiterer Abschnitt, der mit פרק שואל Dann folgt nach den Initialwörtern .ויתבא עליו ברכה bis סרלו
 reicht. Am inneren Spaltenrand drei מלך העולם המב' beginnt und bis zum Ende der abgeschnittenen Seite mit רב כהנא אמ'
in einem gleichschenkligen Dreieck angeordnete Punkte. Verso, rechte Spalte: Beginnt mit dem Initialwort רבונו von רבונו 
 und zwei größer geschriebenen צריך Dazwischen drei weitere Abschnitte, die mit dem Initialwort .ונדרש ושמרת' bis של עולם
waw anfangen.
Fol. 2, recto, rechte Spalte: Beginnt mit והג אכילות כמשפטו] bis Ende des Abschnitts mit במצות המילה. Dann folgt, eingeleitet 
mit Initialwörtern, מת וברית מילה שהם ביום אחד bis (Zeile tiefer) לבית העסה; verso, linke Spalte: Die obere Zeile ist zur Hälfte 
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abgeschnitten, so dass nur noch der Rest eines Initialworts und die unteren Buchstabenenden zu erkennen sind. Der lesbare 
Text beginnt mit מצדיקין בדרך bis על העגלה הערופה בנחל. Die Abschnittsanfänge sind auf dieser Blatthälfte wieder mit größer 
geschriebenen waw gekennzeichnet.
Falzstreifen, recto, linke Spalte: Von ויצא מביתו שבעה bis ובערב והנשמה חזרו; verso, rechte Spalte: ''ח מתן bis יכנס בבית.
Recto, rechte Spalte: Von והקמחים של גויה אדם ממלא bis לשם מצה'' כגון; verso, linke Spalte: ''הדרן עלך הילכות שבת.

1830 Cod. hebr. 419, XVI

Liqquṭim (aus einem Ritualkompendium)
Pergament · 1 Blatt · 13 x 28,5 cm · Aschkenas · ca. 15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte (je Blatthälfte). 16 und 13 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Initialwörter 
in größerer Schrift. Das Blatt ist am oben Rand beschnitten. Jedes Blatt war 16 cm breit. Blatt 1 ist außen beschnitten, noch 
12 cm vorhanden. Blatt 2 ist auch unten beschnitten, es fehlen 4,5 cm. Das Fragment stammt aus derselben Handschrift wie 
2 Inc.c.a. 1584 a. Es handelt sich um den unteren Teil desselben Blattes. Der obere Teil fehlt.
Trägerband: Johannes <de Verdena>, Sermones Dormi secure de tempore, ]Nürnberg: Friedrich Creussner, c. 1477–83[; 2°. 
GW M14941. Inc. dupl. 5546 (= 2 Inc.s.a. 745 ga), Norm-Nr. I-540.
Provenienz: Regensburg, Dominikanerkloster (Kyriss 128).
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 284–285, Nr. 440.

Blatt 1, recto: Beginnt mit הברכות שאומרין הכהנים קודם שישאו כפיהם, es folgen (Blatt 1 recto) אפית מצוה und (Blatt 1verso) תורת 
 ab. Schon Róth weist darauf וכן בחנוכה ופורים das Fragment bricht bei ,צידוק דין und ואם לא פחות ובירך ... לבטלה סליק bis חלה
hin, dass der Text mit den Ritualwerken aus der Schule Rashis verwandt ist. Ṣidduq ha-din beginnt in dieser Handschrift mit 
 Róth verweist auf Sefer ha-Pardes .צידוק הדין נן הדין היה לומר צידוק הדין בשעת יציאת נשמה אלא שממתינין לאסיפות עם בבית הקברות
(ed. Ehrenreich, S. 265). Dieser Teil enthält besonders Mainzer und Wormser Trauerbräuche.
Blatt 2, recto: Beginnt לבית ולכן באין להתפלל שם וכדי להשמיע und endet הלכה לתלמידיו. Róth verweist auf Parallelen im Sefer 
Ravya und Sefer Maharil. Der Name Eliʽezer ben Yoʼel wird häufig erwähnt.

1831 Clm 3910

Liqquṭim (aus einem Ritualkompendium)
Pergament · 2 Blätter · 27 x 18 cm; 26,5 x 13 cm · Aschkenas · ca. 15. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel kopfständig auf die Innenseiten der vorderen und hinteren Deckel geklebt und nach einer 
Restaurierung angehoben. Zwei Spalten. Spaltenbreite 6,5-7 cm. 23-24 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Punktuierung. 
Auf Fol. 1 ein Kustode. Keine Liniierung erhalten. Der oberer Blattrand von Fol 1 ist bis zu ca. 1 Zeile abgeschnitten; Fol. 2 
ist vollständig erhalten. Fol. 1 Einschnitte auf dem Papier (vermutlich vom Buchbinder). An den Ecken von Fol. 1 Löcher, 
die von Buckdeckelbuckeln stammen. Zwischen fol. 12v und 13r ein Streifen mit Pergament desselben Blattes, aber ohne 
hebräische Schrift. Ebenso ein Streifen zwischen fol. 147v und 148r (26 x 2,5 cm). Der Text enthält eine Zusammenstellung 
von halakhischen Bestimmungen, u.a. zum rituellen Händewaschen (Hilkhot Netillat Yadayim). Dieser Abschnitt zitiert 
ein bekanntes Responsum von Maharam von Rothenburg und enthält viele Exegesen und Gematriot. Der Verfasser dieses 
Textes ist unbekannt (Auskunft von Simcha Emanuel, 2015).
Trägerband: Clm 3910 (Aug. eccl. 210). Rationale divinorum officiorum; 4°, 4. Mai 1385. Vgl. Karl Halm / Georg von 
Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 2501 
- 5250 compl., München 1894, S. 153. Eine neue Beschreibung von J. Trede befindet sich in Vorbereitung.
Provenienz: Augsburg, Dom-Bibliothek.

Fol. 1, recto (die dem Deckel zugewandte Seite): Beginnt mit den Wörtern 'גבר  verso (die dem ;הוא מסומכין bis היינן כח 
Buchblock zugewandte Seite): Von שובה לעד bis ר' יוסי פוסל. In der rechten Spalte in kleinerer Schrift die Überschrift אתחיל 
.הנוטל dann folgt ein großes Initialwort ,למטה הלכות נטילת ידים
Fol. 2, recto (die dem Deckel zugewandte Seite): Beginnt mit 'ל לכת' bis ל'ע'ש'ו'ת  לו'   verso (die dem Buchblock ;קמר 
zugewandte Seite): Beginnt mit אשר ק'ג'ס'  ביעו  דאביי  הכש]ץ bis .מותי'  יחלף  לא  .ע und נ Initialbuchstaben .אתי 
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11. Geschichte

1832 Cod. hebr. 153, VIII [a]

Sefer Yosippon
Pergament · 1 Blatt · 7,5 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte je Blatthälfte. 12 Zeilen. Spaltebreite 9,5 cm. Aschkenasische 
Halbkursive. Fol.1 recto und Fol. 2 vers ist die Tinte teilweise verblasst und berieben. Es handelt sich um den Rest eines 
am oberen und unteren Rand quer abgeschnittenen Bifolio. Die Fragmente Cod. hebr. 153 VIII ]a[ und Cod. hebr. 153 VIII 
]b[ stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Signatur Clm 3560: Lateinische Sammelhandschrift; Sigismund Gossembrot: Guido de Monte Rocherii; 
Nicolaus de Dinkelspühel; De matrimonio; Elisabeth Schonaugiensis, zwischen 1444 bis 1552. Vgl. dazu Erwin Rauner, 
Die Handschiften aus Augsburger Bibliotheken, Bd. 1: Stadtbibliothek Clm 3501-3661, Wiesbaden 2007, S. 230–234.
Provenienz: Augsburg, Sigismund Gossembrot; 1. Hälfte 15. Jh.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 263–264, Nr. 384.
Saskia Dönitz, Josephus Torn to Pieces – Fragments of Sefer Yosippon in Genizat Germania, in: Andreas Lehnardt / Judith 
Olzsowy-Schlanger (Hrsg.), Books within Books – New Discoveries in Old Book Bindings, Studies in Jewish History 
and Culture 42, European Genizah: Texts and Studies 2, Leiden, Boston 2014, S. 83–95 (mit schwarz-weiß Abbildungen).

Fol 1, recto: Sefer Yosippon 29, von אשר חדשו שרי רומיים bis הורקנוס שני; verso: Sefer Yosippon 29-30, von ויבריחוהו גמור 
.לראות בך מאם דבר bis עבודתך
Fol. 2, recto: Sefer Yosippon 35, von על אריסתובלוס כי אף bis ]יהודה ויעזב את המ]חנה; verso: Sefer Yosippon 35-36, von ויהי אחרי 
 ,Vgl. David Flusser (Hrsg.), Sefer Josippon ]Josephus Gorionides[ edited with an Introduction .אריסתובלוס ארבע מאות bis כן
Commentary and Notes, Jerusalem 1981 (hebr.), S. 115–122; S. 143–150. Das Fragment weist Varianten zum edierten Text 
auf.

1833 Cod. hebr. 153 VIII [b]

Yosippon / Midrash Wayoshaʽ
Pergament · 1 Blatt · 8,5 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment eines am oberen und unteren Rand quer geschnittenen Bifolios. 1 Spalte. 13 bzw. 14 Zeilen. 
Spaltenbreite 9,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. Auf die Ränder Text aus Midrash Vayosha in einer anderen Kursive. 
Die Fragmente Cod. hebr. 153 VIII ]a[ und Cod. hebr. 153 VIII ]b[ stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Signatur Clm 3560: Lateinische Sammelhandschrift von Sigismund Gossembrot: Guido de Monte Rocherii; 
Nicolaus de Dinkelspühel; De matrimonio; Elisabeth Schonaugiensis, zwischen 1444 bis 1552. Vgl. dazu Erwin Rauner, 
Die Handschiften aus Augsburger Bibliotheken, Bd. 1: Stadtbibliothek Clm 3501-3661, Wiesbaden 2007, S. 230–234.
Provenienz: Augsburg, Sigismund Gossembrot; 1. Hälfte 15. Jh.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 263–264.
Dönitz, Josephus, S. 83–95 (mit schwarz-weiß Abbildungen).

Fol. 1, recto: Sefer Yosippon 78, von אלקים בענים bis ותמליכו עליכם מבני. Dazu am Rand aus Midrash Wayoshaʽ 149, von שלטה 
 Dazu am Rand aus Midrash .אל תראי אמי כי bis מדבר ויעבור תחת החומה verso: Sefer Yosippon 82, von ;וזמרת יה bis בי החר]ב[
Wayoshaʽ 150, von ]...[ אותו והיה bis השליך עליהם.
Fol. 2, recto: Sefer Yosippon 89, von ]...[ המ??ר הזה אם לטובה bis ולמי הצרה הזאת. Dazu am Rand aus Midrash Wayoshaʽ 
155, von פחד נמוגו ]...[ bis רוח(ו) והכ?? ??בעה ]...[; verso: Sefer Yosippon 89, von ]...[ כונו ונעשה קרבן]. ...[ bis הבנים והבנות וכל. 
Dazu am Rand aus Midrash Wayoshaʽ 155, von ועם נטיעה שאין לה ]...[ bis ]...[שנ' בילע המ. Für den Text aus Yosippon vgl. 
Flusser, Sefer Josippon, S. 356–387; S. 423–431. Das Fragment weist gegenüber dem edierten Text Varianten auf. Für den 
Midrasch-Text vgl. Elisabeth Wies-Campagner, Midrasch Wajoscha. Edition, Tradition, Interpretation, Berlin, New York 
2009, S. 404.

1834 Cod. hebr. 419, XX [a-b]

Alexanderroman
Pergament · 1 Blatt · 8,5 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten, 1 je Blatthäfte. 18-19 Zeilen. Halbkursive. Initialörter in 
Quadratschrift. Es handelt sich um den oberen Teil eines quer geschnittenen Bifolios. Die Fragmente Cod. hebr. 419, XX 
]a[ und Cod. hebr. 419, XX ]b[ stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: „C 3801“. Möglicherweise aus 2 Inc.c.a. 3801: Sphaera mundi, Venedig: Simon Bevilaqua, 1499.10.23. Hain/
Copinger 14125.
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Provenienz: Augsburg, Dom-Bibliothek.
Literatur: Eli Yassif, The Alexander Romance in Medieval Jewish Traditions, in: Tarbiz 75,3-4 (2006), S. 75–123 (hebr.), 
hier S. 117–123.

]a[
Fol. 1, recto: Beginnt mit הימים. ויאמרו כל השרים עבדיך יעשו und endet ]ולרדות עמים עצומים ולכבוש ערים בצו]רות; verso: Beginnt 
mit כמוהו לא מלך עליכם עוד und endet 'השמינית בהרי טרטארש. התשיע.
Fol. 2, recto: Beginnt mit יורידוך ומתה und endet ]...[במעמק ארץ יון במעמק בממשל; verso: Beginnt mit עד מתי תשאו אתם und endet 
 Für den Text des hebräischen Alexanderromans vgl. I. J. Kazis, The Book of the Gests .הוא היה אות שלום בימים ]...[ כה אמר
of Alexander of Macedon. Sefer Toldot Alexander ha-Makedoni, Cambridge, Mass 1965. Der Text des Fragments weicht 
von dieser Edition ab.

]b[
Fol. 1, recto: Die Seite beginnt mit אשר עבדתוני. לכן קרבו אלי und endet והנני נותן לכם את כל ממלכת; verso: Beginnt mit וה]..[בה 
.ואתה תשמר המעברות לבלתי יצאו und endet אשר הומלך בתוכה המלך
Fol. 2, recto: Beginnt mit כראש שבולת. ויתהלך בראש המערכות und endet נע ונד בארץ כל הימים; verso: Beginnt mit בבני הבליעל מה 
 .ויכבשם ויתנם למס und endet יעשה להם

12. Varia

1835 Cod. hebr. 153 IV

Lapidarium
Pergament · 1 Blatt · 15 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment, untere Hälfte eines quer durchgeschnittenen Blatts. 2 Spalten. 18 Zeilen. Spaltebreite 7 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Vokalisierte Initialwörter in Quadratschrift. Auf der Verso-Seite ein nicht leserlicher 
lateinischer Vermerk. Der Text zitiert Gershom, daher kann er nicht vor dem 14. Jh. entstanden sein.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 262, Nr. 380.

Recto: Lapidarium nach dem hebräischen Alphabet geordnet. Das Fragment enthält die Artikel פנטירא, פיר, פרישורא, ציאניאא 
 und endet ]...[ מאד ודומה לגרעין verso: Der Text beginnt mit ;לא תואר לה und endet ולשאת חן beginnt mit ,ציריליאויינא, ציריאון
mit נקרא אדום מאד.

1836 Cod. hebr. 153 V

Medizinisches Werk
Pergament · 2 Blätter · 19,5 x 27,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Bifolio von einem Trägerband abgelöst. Schriftspiegel ca. 15 x 10,5 cm, 27 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter in größerer Quadratschrift. Punktuierung und Liniierung sichtbar. Die beiden Bifolio folgen unmittelbar 
aufeinander. Beide Bifolios sind im jeweils ersten Blatt außen um ca. 1/3 beschnitten
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI.2, S. 263, Nr. 381.

Fragmente eines nicht identifizierten medizinischen Werkes. Die erhaltenen Textstellen beschäftigen sich mit Urin. Zitiert 
werden Hippokrates und Galen, woraus Steinschneider schloss, dass der Kompilator aus dem Lateinischen schöpfte. 
Blatt 1, recto, von אות טובה נקהו עם רקוק bis Blatt 4, verso הולך לשחרות יעיד על.

1837 Cod. hebr. 153 VII

Alphabet
Papier · 1 Blatt · 32 x 22 cm · Aschkenas · 16. Jh.
Nur einseitig beschrieben. Schriftspiegel 32 x 22 cm, 19 Zeilen, aschkenasische Halbkursive. Keine Einbandmakulatur.
Literatur: Steinschneider, München, S. 85.
Róth, VOHD VI.2, S. 263, Nr. 383.
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Das hebräische Alphabet mit den Namen der Buchstaben und ihren Erklärungen. Teilweise deutsche Interlinearübersetzung 
einzelner hebräischer Begriffe.

1838 Cod. hebr. 153 XI

Seder ha-Limmud
Pergament · 1 Blatt · 18,5 x 30 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. Spalte 1: 9 Zeilen. Breite: 15,5 cm. Spalte 2: 13 Zeilen. Breite: 
6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Auf der Rückseite eine deutschsprachige Urkunde von Rudolf von Swenningen, 
die ebenfalls beschnitten ist und daher nicht zur Datierung herangezogen werden kann. Die lateinische Urkunde war die 
Außenseite, dort befindet sich noch das Signaturschild der ehemaligen Trägerhandschrift. Alte Signatur: Cod. Hebr. 438/
IV-V.
Trägerband: Abgelöst aus Clm 17196: Jacobi de Voragine, Quadragesimale, 8°. 14. Jh. Vgl. Karl Halm, Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis. Tomi 2 Pars 3.: Codices latinos (Clm) 15121-21313, München 1878, S. 86.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 265.

Seder ha-Limmud. Lesetext für den Ḥeder (traditionelle Schule für kleine Kinder). Rechte Spalte enthält neunmal das 
Alphabet und dazu die Namen der Vokalen, beginnend mit חולם und endet mit שת. Auf die linke Spalte verschiedene 
Bibelverse und Wörter zur Übung, von תורה צוה לנו משה (Deuteronomium 33,4), endet mit ]...[ מאהל מעד לאמר (Levitikus 1,1).

1839 Cod. hebr. 151 IX

Empfehlungsschreiben
Pergament · 1 Blatt · 39,5 x 25 cm · Türkei/Saloniki · ca. 1600.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 30 Zeilen. Schriftspiegel ca. 24,5 x 20 cm. Orientalische Kursive, teils 
stark verwischte und beriebene Tinte. Das Blatt ist auf einer Seite beschrieben; die Verso-Seite ist leer. Das Blatt ist an den 
Ecken angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. Die beschriebene Seite war zum Buchdeckel, nach innen 
gewendet. Auf der unbeschriebenen Außenseite aufgeklebtes Exlibris: „Ex bibliotheca Steph. Quatremeri“.
Trägerband: Yosef ben Ḥayyim Yaʽaveṣ, Perush Tehilim, Saloniki 1571 (Signatur A Hebr. 437, Buchgröße 21 x 15,5 cm).
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 259, Nr. 371 verweist für die Namen der den Unterzeichner auf Morris S. Goodblatt, Jewish 
Life in Turkey in the XVIth Century, New York 1952, Index.

Empfehlungsschreiben des Rabbinats von Saloniki, den Shmuʼel ben Yehuda ben Yosef Qimḥi zu unterstützen. Der Text 
beginnt mit dem Segenswunsch בני רחמים  und er ist unterschrieben von Shmu’el de Modena, Shlomo le-vet ב״ה. רחמים 
ha-Lewi, Dawid ben Naḥmi’as, Yaʽaqov ben Shmu’el Taytatsaq. Die Echtheit der Urkunde wird bestätigt durch Shmuʼel 
Yuda Katzenellenbogen (שמואל יודה קצנאילנבוגן). Der Urkunde ist eine Beschreibung von Bloch beigelegt, datiert auf den 
22.02.1871. Der genannte Katzenellenbogen ist damals Rabbiner in Padua.

1840 Cod. hebr. 419, XVII

Vertragsbestätigung
Pergament · 2 Blatt und 1 Streifen · 9 x 14,5 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Fragment und ein Falzstreifen situ. 1 Spalte.
Trägerband: Clm 6041. Collectura in Decretales; 8°; 15. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae 
Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae 
Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 68.
Provenienz: Kloster Ebersberg.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 285, Nr. 441.

]Anonymos[, Shṭar mekher mi-Austria, in: Dine Yisraʼe 1 (1970), S. 95–97. Schriftliche Zeugenaussage gemacht über 
einen Hausverkauf in Wien, vom Verkäufer. Enthält Name, Preis und genaue Begrenzungsangabe des Grundstücks.
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13. Nicht identifiziert

1841 Clm 3735

Nicht identifiziert
Pergament · 8 Schnipsel · ca. 3-4 x 2,5 cm; 2,5 x 3 cm · Aschkenas ·15. Jh.
Acht Schnipsel aus einer Handschrift eines Kodex. Es sind nur wenige Wörter je Zeile lesbar. 6-8 Zeilen. Aschkenasische 
Kursive. Austrittsstellen der Beschläge auf den Innenseiten der Deckel mit aus einer hebräischen Handschrift geschnittenen 
Pergamentstückchen verklebt. Fragmente aus einer Handschrift, die entweder Kommentar zum Talmud oder halakhische 
Erläuterungen enthielt. Trotz mehrerer lesbarer Wörter je Zeile, lässt sich der Text nicht identifizieren. Die Tinte des auf die 
Deckelinnenseiten geklebten Pergamentspiegels ist abgewaschen oder abgerieben und völlig unleserlich.
Trägerband: Compendium biblicum – Speculum humanae salvationis; 14. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus codicum 
latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 1,2, Codices num. 2501 - 5250 compl., München 1894, S. 129; Hermann 
Hauke / Anja Freckmann, Die Handschriften aus Augsburger Bibliotheken, Bd.: 2, Dominikanerkloster, Clm 3680 - 3686 
und Domstift, Clm 3701 - 3830, Wiesbaden 2011, S. 135–138.
Provenienz: Augsburg, Dominikanerkloster: „1524 von dem Augsburger Domherrn Matthäus von Pappenheim, Marschall 
von Biberach, für die Kapitelsbibliothek gekauft.“
Literatur: Anton Ruland, Geschichtliche Nachricht über die ehemalige Domstiftsbibliothek zu Augsburg …, in: Archiv über 
die Geschichte des Bistums Augsburg 1 (1856), S. 1-142, hier S. 90, Nr. 76. - J. Lutz / P. Perdrizet, Speculum humanae 
salvationis. Kritische Ausgabe...Bd.1: Die Quellen des Speculums und seine Bedeutung in der Ikonographie, Leipzig 1907, 
S. XI, Nr.74. - MBK III,1, S. 11.

1842 Clm 3795

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 4 cm · Aschkenas ·15. Jh.
Im vorderen Spiegel ein auf den mit Papier verdeckten Holzdeckel geklebter Rest eines Bifolios und eines weiteren Blattes. 
2 Spalten. 6 und 4 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Das Blatt im vorderen Spiegel ist um 90° gedreht zur Leserichtung 
des Trägerbands aufgeklebt und ist teilweise vom Überzugleder des Deckels und verdeckt und mit Papier überklebt. Der 
Text weist formale und inhaltliche Merkmale eines Kommentars auf, vermutlich stammt er aus einem Kommentar zum 
Maḥzor Ashkenaz. Im hinteren Spiegel kein weiteres hebräisches Fragment (anders im Katalog von Hauke / Freckmann, 
S. 359).
Trägerband: Clm 3795. Postilla epistolarum dominicalium; Adumbratio sermonum de epistolis totius anni; Mitte 15. Jh. 
Vgl. Hermann Hauke / Anja Freckmann, Die Handschriften aus Augsburger Bibliotheken, Bd.: 2, Dominikanerkloster, Clm 
3680 - 3686 und Domstift, Clm 3701 - 3830, Wiesbaden 2011, S. 359–361.
Provenienz: Augsburg (?).

1843 Cod. hebr. 356, XXII, 6

Kommentar zur Bibel (Tanakh), Exodus (?)
Pergament · 1 Blatt · 24 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 34 Zeilen. Schriftspiegel 20,5 x 9,5 cm; jede Spalte 20,5 x 4 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Das Pergament ist stark nachgedunkelt, die Tinte verblasst und kaum noch lesbar. Quer zur 
Leserichtung finden sich in wesentlich größerer Schrift anscheinend Schreibübungen; mehrfach erscheint der Name משה, 
auch andere hebräische Schreibübungen. Auf der unbeschriebenen Verso-Seite sechseckige Rosette (jünger) und sechsmal 
 .Alte Signatur Hebr. Fragm. 437/V 7 .אני שלמה בו מהר״ר אלצפון משה גרשם זצ״ל ה״ה שלמה בן מהר״ר אלצפון משה גרשם זצ״ל ה״ה
Bleistiftnotiz: „Glosse zum 2. Buch Moses“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI.2, S. 271, Nr. 404.

Kommentar zur Bibel (Tanakh), Exodus (?). Es sind nur einzelne Wörter lesbar, so dass eine Identifikation bislang nicht 
erfolgt ist.
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1844 Cgm 554

Bibel (Tanakh) mit Targum. Nicht identifiziert.
Pergament · 1 Blatt; Fälze · 24 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?)
Ein Blatt auf die Innenseite des vorderen Holzdeckels geklebt, teilweise von Papier verdeckt; Lagenfalze aus derselben 
Handschrift. 2 Spalten. 20-37 Zeilen. Schriftraum 18,5 x 19,5 x 13 x 13,5 cm. Auf dem vorderen Innendeckel ein Ex libris 
von Bib. SS. Andreae & Magni sub certo Praeposito. Stadt am Hof. Anno in Certo“. Auf dem Vorsatz vor dem hinteren 
Innendeckel des Trägerbandes steht folgende Notiz: „Ausgelöste Fragmente separat aufbewahrt. 19 Pergamentstreifen. 
Gelenkstreifen, Fälze, Teile von Hinterklebungen. Hebr. Schrift evtl. Thorarolle, nicht zu datieren.“ Auf Nachfrage am 
29.05.2019 konnten die Fragmente nicht aufgefunden werden, „sie seien aber im Haus.“ Im Innendeckel des restaurierten 
Trägerbands ein Aufkleber mit der Restaurierungsnummer: „Nr. 2008 Ausgang 1.6.1983.“
Trägerband: Cgm 554. Schwabenspiegel, 2. Viertel 15. Jh. Vgl. Johann Andreas Schmeller, Die Deutschen Handschriften 
der K. Hof- und Staatsbibliothek zu Muenchen nach J. A. Schmellers kürzerem Verzeichnis. 1. Theil, Catalogus codicum 
manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis; Tomus 5, München 1866, S. 90; Karin Schneider / Erich Petzet, Die 
deutschen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Ed. altera, Bd.: 4, Cgm 501 - 690, Wiesbaden 1978, 
S. 127–128.
Provenienz: Stadtamhof; Regensburg, St. Mang.

1845 Cgm 620

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · 0,8 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwischen Fol. 154-155 ein schmaler Falzstreifen aus einer Handschrift. Reste einer Spalte. 43 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Der Streifen ist mit einem vorstehenden Blatt fest verklebt, so dass nur eine Seite lesbar ist. Je Zeile sind nur 
ca. 1-2 Wörter oder Wortenden lesbar. Der Text stammt nach Schriftgröße und Format aus einem Rechtskodex oder einem 
Kommentar. Es sind zu wenig Buchstaben lesbar, um ihn zu identifizieren.
Trägerband: Cgm 620. Marienleben. Confessionale. 3. Viertel 15. Jh.. Oberpfalz, Vgl. Johann Andreas Schmeller, Die 
Deutschen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek zu Muenchen nach J. A. Schmellers kürzerem Verzeichnis. 
1. Theil, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis; Tomus 5, München 1866, S. 100; Karin 
Schneider / Erich Petzet, Die deutschen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Editio altera, Bd.: 4, 
Cgm 501 - 690, Wiesbaden 1978, S. 249–250. 
Provenienz: Der Einband stammt aus einer Regensburger Werkstatt, um 1477–1518.

1846 Cgm 742

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falz · ca. 20,7 x 4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
In der letzten Lage, vor Fol. 164, ein Pergamentfalz, der gefaltet und eingeheftet ist. Aschkenasische Halbkursive. Reste 
einer Spalte. 43 Zeilen. Wenige Buchstaben je Zeile. Vermutlich aus einem Kommentar oder einer halakhischen Schrift.
Trägerband: Cgm 742. Hoheliedauslegung. Artes praedicandi. Quaestiones. ‚Erfurter Kartäuserregimen‘. Speculum 
confessionis; um 1470-72. Vgl. Johann Andreas Schmeller / Karl Halm, Die deutschen Handschriften der K. Hof- und 
Staatsbibliothek zu München, nach J. A. Schmellers kürzerem Verzeichnis, Bd.: 1, München 1866, S. 125; Karin Schneider, 
Die deutschen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München: Cgm 691-867, Editio altera, Wiesbaden 1984, 
S. 211–215.
Provenienz: ]S.l.[; aus dem Raum Erfurt, dann nach Augsburg, St. Ulrich und Afra.

1847 Cgm 764

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falz · ca. 20 x 4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Falzstreifen, vertikal zur Leserichtung des hebräischen Textes geschnitten.
Trägerband: Cgm 764. Thomas Peutner, Traktate; Jacobus de Cessolis: Schachzabelbuch; 2. Viertel 15. Jh. Vgl. Johann 
Andreas Schmeller / Karl Halm, Die deutschen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek zu München, nach J. A. 
Schmellers kürzerem Verzeichnis, Bd.: 1, München 1866, S. 729–730; Karin Schneider, Die deutschen Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek München: Cgm 691-867, Editio altera, Wiesbaden 1984, S. 284–286.
Provenienz: Herkunft unbekannt. Bayern.
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1848 Cgm 769

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falz · ca. 21 x 3,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Im Lageninnern Pergamentfälze aus einer hebräischen Handschrift.
Trägerband: Cgm 769. Heinrich von Langenstein: Erkanntnus der Sünd; Anfang 15. Jh. Vgl. Johann Andreas Schmeller / 
Karl Halm, Die deutschen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek zu München, nach J. A. Schmellers kürzerem 
Verzeichnis, Bd.: 1, München 1866, S. 729–730; Karin Schneider, Die deutschen Handschriften der Bayerischen 
Staatsbibliothek München: Cgm 691-867, Editio altera, Wiesbaden 1984, S. 293–294.
Provenienz: Herkunft unbekannt. Bayern.

1849 Cgm 14427

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 10 x 3,2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Bindefalz mit hebräischem Text, aus einem Blatt zur Leserichtung senkrecht beschnitten.
Trägerband: Cgm 14427. Tractatus contras Iudaeos; 2. Viertel 15. Jh. Vgl. Ingeborg Neske, Katalog der lateinischen 
Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München. Die Handschriften aus St. Emmeram in Regensburg, Band 2, 
Clm 14131-14260, Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacensis; T. 4, Series Nova, Ps. 2,2, Wiesbaden 
2005, S. 210–212.
Provenienz: Regensburg, St. Emmeran.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Von der Judensiedlung zum Ghetto in der mittelalterlichen Reichsstadt Regensburg, in: 
Manfred Treml u.a. (Hrsg.), Geschichte und Kultur der Juden in Bayern. Aufsätze, Veröffentlichungen zur bayerischen 
Geschichte und Kultur 17, München 1988, S. 161–172, hier S. 168–169.
Heinz Schreckenberg, Die christlichen Adversos-Judaeos Texte und ihr literarisches Umfeld 13.-20. Jh., EHS XXIII, 479, 
Frankfurt am Main 1994, S. 335–336 (zum Trägerband).

1850 Clm 8002

Nicht identifiziert. Tora-Rolle
Pergament · 1 Falz · ca. 1,5 x 30 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Falzstreifen zwischen fol. 25v und 26r. Aus einer Spalte. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Keine Krönchen. 
Die Verso-Seite ist nicht beschriftet. Das Pergament ist recht fein. Zwischen Zeile 7 und 8 ein Absatz, der möglicherweise 
auf einen Parashen-Anfang hindeutet. Der Text stammt möglicherweise aus Deuteronomium 19,7, da in Zeile 25 das 
Wort [תבדיל ל zu lesen ist. Die unterste Zeile ist abgeschnitten. Es ist unklar, ob der obere Spaltenrand erhalten ist. Da die 
Rückseite nicht beschriftet ist, stammt der Streifen vermutlich aus einer Tora-Rolle.
Trägerband: Clm 8002. Commentum super Aristotelis librum Elenchorum. 2°; 14. Jh. Vgl. Karl Halm u. a., Catalogus 
codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. I,3: Codices num. 5251-8100 complectens, Catalogus codicum 
manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,3, München 1873, S. 215.
Provenienz: Kaisheim, Zisterzienserkloster.

1851 Clm 26453

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 28 x 4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Falz im Lageninnern.
Trägerband: Epistolae Johannes Crys, Pertinger et aliorum manachorum Neocellensium et Pollingensis; 2°; 18. Jh. Vgl. 
Karl Halm / Georg von Laubmann / Wilhelm Meyer, Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd.: 
2,4, Codices num. 21406 - 27268 complectens, secundum Andreae Schmelleri indices composuerunt Carolus Halm et 
Gulielmus Meyer, München 1881, S. 187.
Provenienz: Unbekannt.

1852 Clm 28402

Nicht identifiziert
Pergament · 2 Falzstreifen · ca. 20 x 2,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Im Lageninnern Pergamentfalze aus einer hebräischen Handschrift.
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Trägerband: Rudolf von Liebegg, Pastorale novellum; Anfang 15. Jh. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth 
Remak-Honnef, Katalog der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,8, Clm 28255 
- 28460, Wiesbaden 1984, S. 293–294.
Provenienz: Kartause Buxheim.

1853 Clm 28451

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 28 x 4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Beschriebene Pergamentfalze im Lageninnern, aus einer grammatischen, scholastischen und einer hebräischen Handschrift.
Trägerband: Antonius Rampelogus; 1436. Von gleicher Hand geschrieben wie Clm 28450. Vgl. Hermann Hauke / Dieter 
Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, 
Bd.: 2,8, Clm 28255 - 28460, Wiesbaden 1984, S. 279–280.
Provenienz: Schlesien (?).

1854 Clm 28455

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 28 x 4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Beschriebene Pergamentfalze im Lageninnern.
Trägerband: Summula rudium; 1. Hälfte 15. Jh. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog 
der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,8, Clm 28255 - 28460, Wiesbaden 1984, 
S. 283.
Provenienz: Schlesien (?).

1855 Clm 28456

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 28 x 4 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Beschriebene Pergamentfalze im Lageninnern.
Trägerband: Sermones; 1438. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog der lateinischen 
Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,8, Clm 28255 - 28460, Wiesbaden 1984, S. 283–285.
Provenienz: Schlesien (?).

1856 Clm 28495

Nicht identifiziert
Tintenabklatsch mit hebräischen Schriftzeichen auf der Innenseite des hinteren Einbanddeckels. Neuzeitlicher 
Pappband mit Papiersiegeln und -vorsätzen.
Trägerband: Sermones et collationes; 14. Jh. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog 
der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,9, Clm 28461 - 28615, Wiesbaden 1991, 
S. 56–59.
Provenienz: Italien.
Bei einer Autopsie konnten keine Tintenabklatsche gefunden werden. Möglicherweise eine falsche Signatur. 28.05.2019.

1857 Clm 28603

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 10 x 3,2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein knapper Falz zwischen fol. 173 und fol. 174.
Trägerband: Sermones; 1. Hälfte 15. Jh. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth Remak-Honnef, Katalog der 
lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,9, Clm 28461 - 28615, Wiesbaden 1991, S. 
236–238.
Provenienz: Buxheim, ]Kartause[; Bayern.
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1858 Clm 14023

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · ca. 10 x 3,2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Falzstreifen mit hebräischer Quadratschrift in Lagenmitte, zusammengeklebt mit einem Fragment einer deutschen 
Abhandlung über Rechtsfragen.
Trägerband: Biblia sacra cum prologis. Alexander de villa dei; um 1450. Vgl. Hermann Hauke / Dieter Kudorfer / Elisabeth 
Remak-Honnef, Katalog der lateinischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München, Bd.: 2,2,1,]a[ = Ser. 
nova, Die Handschriften aus St. Emmeram in Regensburg 1, Clm 14000 - 14130, Wiesbaden 1995, S. 52–56.

München, Stadtarchiv

1859 HV-MS-284

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 40 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag eines Trägerbands verwendet und abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 28 x 9,5-10 cm. Schriftspiegel 
28 x 21 cm. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Relativ dickes Pergament. Das Pergament auf der ehemals nach außen 
gewendete Seite des Einbandumschlags ist stark nachgedunkelt. Stempel: Historischer Verein für Oberbayern. Mit Bleistift 
ist später die Seite 1 (ecto) und 2 (Verso) gekennzeichnet.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Notiz auf einem beiliegenden Zettel: „Von Dr. Grünbaum archiviert. 8. April 1886; bestimmt durch 
R. Rabbinovitz, 24. Aug. 1886.“

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 118a-b, von כת' האלהים הרועה bis כוכבי שמיא עלויהו; verso: Talmud Bavli, Pesaḥim 118b–119a, 
von דהנך איקרי פרזלא bis וילקט יוסף.

München, Universitätsbibliothek

1860 8º Cod. Ms. 86

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Haggai
Pergament · 1 Blatt · 16 x 11 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Aschkenasische Quadratschrift. Drei Spalten. 8 Zeilen. Das 
Signaturschild verdeckt einen Teil der mittleren Spalte. Drei Zeilen Masora magna. Mit Lücken, da die Spalten an der 
oberen Blatthälfte beschnitten bzw. umgeschlagen sind. Lateinische Aufschriften: Materia Homiliaru super festa omnia. 
Das Tetragramm in der linken Spalte ist umkringelt. Schließenbändchen.
Trägerband: Materia Homiliarum super Festa omnia 1538.
Provenienz: In Landshut zur Bibliothek gekommen (Blatt vor 1). Letzteres bedeutet, dass die Handschrift wahrscheinlich 
als Säkularisationsgut zu betrachten ist, wobei die Herkunft nicht genauer zu bestimmen ist. Auskunft Dr. Sven Kuttner, 
München.

Haggai 1,1–2,5, von המלך בחדש bis אל תיראו.

1861 2 A. Lat. 39

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 58 x 37 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Aschkenasische Quadratschrift. 2 Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 
23,5 x 16,5 cm. Rubriziert. Vokalisation. Einschübe in kleinerer Schrifttype. Der Beginn der Zeilen der linken Spalte ist 
auf den Buchrücken umgeschlagen. Auf dem Signaturschild des Buchrückens: Catullus Tibullus Propheticus cum notis 
variorum. Am oberen Spaltenrand der verso-Seite: Bibl. Acad. Ingolst.
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Trägerband: C. Valerius Catul, Albi Tibulli Sex. Avr. Propertii., Opera Omnia quae exstant cum variorum doctorum virorum, 
Paris: Marci Orry, 1604. Alte Signatur O I 11f.
Provenienz: Bibl. Acad. Ingolst.; UB Ingolstadt.

Rechte Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur. Aus dem Abendgebet (Maʽariv) mit der dreifach akrostichischen Seliḥa 
אדרוש בשמים von Rabbi Shimʽon bar Yiṣḥaq, von (2082 א ,Davidson) אותך  התשובה bis היושבי   in dem Einschub für) ועל 
den Shabbat). Vgl. für den vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 38–42; A. M. Habermann, 
Liturgical Poems of R. Simon bar Isaak, with an Appendix Liturgical Poems of R. Moses bar Kalonymos, Berlin 1938 
(hebr.), S. 136.
Linke Blatthälfte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur: Aus dem Avinu Malkenu (Davidson, 216 א) des Abendgebetes (Maʽariv) 
nach dem aschkenasischen Ritus, von אב''מ מחה bis רחמיך הרבים. Die Reihenfolge der Bitten weicht leicht von der gedruckten 
Fassung ab. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 57.

1862 Inc. lat. 2º 208

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Vorsatzspiegel auf die Innenseite des hinteren Einbanddeckels geklebt. Aschkenasische Quadratschrift. Eine 
Spalte. 23 Zeilen. Liniierung. Glossen von einer anderen Hand in Halbkursive. Das Fragment ist angehoben, so dass beide 
Seiten lesbar sind.
Trägerband: Albertus Magnus u.a., gedruckt 1499. Einband Anfang des 16. Jh. (Hain 15498).
Provenienz: Exlibris im vorderen Einbanddeckel von: D. Sebastiani Denichii, Episcopi Almirensis, MDCLXXII. – 
Handschriftlich auf dem Titelblatt: Collegii Soc. Jesu, Ingolstadt 1672.

Hinterer Spiegel, recto: Aus dem Neʽila-Gebet am Yom Kippur אלהים סלח נא אנא שא נא (Davidson, 4769 א), von נא חמול bis 
Schluss. Dann folgt der Piyyuṭ אבן מעמסה (Davidson, 315 א) bis המציא, und zwar in einer Mischrezension wie in Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 745–746 und S. 750.
Hinterer Spiegel, verso: Aus dem Neʽila-Gebet am Yom Kippur אז לפנות ערב (Davidson, 2146 א), beginnend mit לשער כבוד 
bis כי פנה יום; vgl. Goldschmidt (Hrsg.) Maḥzor Yom Kippur, S. 743–745. Dann folgt der Silluq שערי ארמון (Davidson, ש 
2064) mit abschließender Qedusha, gefolgt von מלאכים מרופפים. Dann folgt der Anfang von אלהים סלח נא אנא שא נא (siehe 
oben). Zum vollständigen Text Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 732. Die kursiven Glossen am Rand und 
zwischen den Zeilen ergänzen den Text der Qedusha.

1863 2º Cod. Ms. 668

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Seliḥot (?)
Pergament · 7 Fragmente · 4 x 4 cm; 21,8 x 8,5 cm; 22 x 3 cm (2x) · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Fragmente als Rückenverstärkungen des Buchrücken offengelegt. Der Einband fehlt. Auf den Lagenfalzen aus 
derselben Handschrift sind nur wenige Buchstaben erkennbar: 22v-23r; 153v-154r; 199v-200r; 210v-211r (jeweils nur 
eine Zeile Text lesbar). Der zweite Lagenfalz bietet größer und sorgfältiger geschriebene hebräische Buchstaben, wie sie 
etwa in einer Maḥzor-Handschrift verwendet werden. Erkennbar sind die Wörter: השמים שמים ליי והארץ aus Psalm 115,16.
Trägerband: Ulricus Scultetus, Concordantia evangeliorum, Dießen (?) 1422.
Provenienz: Dießen (?); UB Landshut.
Literatur: G. Schott (Hrsg.), Die Handschriften der Universitätsbibliothek München, Bd. 3,2: Die lateinischen 
mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek München. Die Handschriften aus der Folioreihe, beschrieben 
von N. Daniel, G. Kornrumpf und G. Schott, Wiesbaden 1979, S. 138-139.

Das größere Fragment auf dem Rücken beginnt mit אלהינו נשבר bis להריך  לב   .Letzter Vers aus Psalm 51,19 .נשברה 
Möglicherweise stammt auch dieser Text aus einer Seliḥa.

1864 2° Cod. Ms. 17

Talmud Yerushalmi, Yevamot
Pergament · 2 Fragmente · 39 x 27 cm; 39 x 27 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei von einem Buchdeckel abgelöste Fragmente. Aschkenasische Quadratschrift. Zwei Spalten. 52 Zeilen. Liniierung. 
Punktuierung. Glossen. Abklatschspuren im vorderen und hinteren Holzdeckel. Ritzungen auf der äußeren Blattseite. Die 
dem Buchdeckel zugewandte Seite weist Klebstoffspuren auf. Aus einem Kettenbuch. Bleistiftnotiz des Restaurators: 
14.07.1980. Das Ende eines Kapitels ist durch הדרן עלך in größerer Schrift hervorgehoben. Identifikation durch Leo Prijs.
Trägerband: Petrus Lombardus / Johannes Damascensus.
Provenienz: Landshut, Dominikaner, 15. Jh. 1. Hälfte (1442-1446).
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Literatur: G. Schott, Die Handschriften der Universitätsbibliothek München, Bd. 3,1: Die lateinischen mittelalterlichen 
Handschriften der Universitätsbibliothek München. Die Handschriften aus der Folioreihe, beschrieben von N. Daniel, G. 
Kornrumpf und G. Schott, Wiesbaden 1974, S. 30–31.
Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. 3: Ordnung Nashim, Texte und Studien 
zum Antiken Judentum 67, Tübingen 1998, S. 13–17.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 672, Nr. 7246.
Weitere Literatur: Moshe Assis, On the Fragments of the Palestinian Talmud from Germany, in: Ale Sefer 19 (2001), S. 
19–34 (hebr.); Hans-Jürgen Becker, The Yerushalmi Fragments in Munich, Darmstadt and Trier and their Relationship to 
the Vatican Manuscript Ebr. 133, in: Jewish Studies Quarterly 2 (1995), S. 329–335; Theodore Kwasman, Untersuchungen 
zu Einbandfragmenten und ihre Beziehungen zum Palästinischen Talmud, Veröffentlichungen der Hochschule für Jüdische 
Studien Heidelberg 1, Heidelberg 1986; Yaakov Sussmann, Before and after the Leiden Manuscript of the Talmud 
Yerushalmi, in: Bar Ilan 26 (1995), S. 203–220; ders., Talmud Yerushalmi. According to Ms. Or. 4720 (Scal. 3) of the 
Leiden University Library with Restorations and Corrections, Jerusalem 2001, S. 9–40.

Fragm. I (aus dem vorderen Deckel): Talmud Yerushalmi, Yevamot 2,3 - 4a,14–4d,16; recto beginnend mit אייתי איתוניה bis 
.שיעשה מעשה bis ארבעה  אחים verso beginnend mit ;אילו אחים
Fragm. II (aus dem hinteren Deckel): Talmud Yerushalmi, Yevamot 5,6 - 7a,35–7d,2; recto beginnend mit פוסלתה bis יש לה 
.ביאותו פום bis שמעו ד''א verso beginnend mit ;כתובה

1865 4º Cod. Ms. 823

Kommentar zum Talmud Bavli, Tosafot, Giṭṭin
Pergament · 3 Blätter · 21,8 x 8,5 cm; 22 x 3 cm: 22 x 3 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Drei Fragmente, davon zwei schmale Falzstreifen zwischen fol. 20 verso und 21 recto, fol. 221 verso und 222 recto. Im 
vorderen Holzdeckel ist ein größeres Fragment aus derselben Handschrift kopfständig zur Leserichtung des Trägerbandes 
aufgeklebt. 40 Zeilen. Der rechte Rand des Blattes bzw. der Spalte ist erhalten. Über das Fragment ist ein Wappen (Maria 
mit Schwert und Waage sowie ein bayerisches Schild). Im hinteren Deckel ist das hebräisch beschriftete Pergament mit 
einem nicht beschrifteten Papier überklebt. Nur an einer Stelle ist durch ein Loch hebräischer Text aus derselben Handschrift 
erkennbar. Auf den Falzstreifen sind nur wenige Wörter lesbar. Kettenbuch. Beschläge und Buckel des Einbanddeckels 
fehlen. Der Text weicht von der gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Aristoteles / Alexander de Villa Dei, I Wien, 1422. II Süddeutschland, 1430.
Provenienz: Ingolstadt, Artistenfakultät.
Literatur: Marianne Reuter, Die Handschriften der Universitätsbibliothek München, Bd. 5: Die lateinischen mittelalterlichen 
Handschriften aus der Quartreihe, Wiesbaden 2000, S. 293–295.

Vorderer Einbanddeckel, innen: Kommentar zum Talmud Bavli, Tosafot, Giṭṭin 40b s. v. 'הקדש חמץ ושחרור כו, von אמרי אלמוה 
bis לכך שמעת.

1866 2º P. eccl. 699

Nicht identifiziert (Halakha?)
Pergament · 2 Falzstreifen · Vorne 30,5 x 2,5 cm; hinten 29,8 x 1,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vorderer und hinterer Ansatzfalz. Aschkenasische Halbkursive. 37 Zeilen. Beidseitig sind weniger als 3 Wörter je Zeile 
lesbar. Aufgrund der wenigen, nicht zusammenhängend identifizierbaren Wörter und aufgrund der kodikologischen 
Merkmale ist zu erschließen, dass es sich um den Rest eines Blattes aus einem Halakha-Werk oder Tosafot handelt. Im 
vorderen Deckel: Vulpum Bibliothecae regiae Monac. Kettenbuch. Schließen abgenommen.
Trägerband: Alcuinus Flaccus, Homiliarius Doctorum, Basileae 1513. S.N. 86. VD16 P 1052.
Provenienz: Im vorderen Einbanddeckel: „Duplum Bibliothecae regiae Monac.“ München, Königliche Bibliothek.

1867 4º Cod. Ms. 489

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Falzstreifen · 19,5 x 0,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Ansatzfalz, letzte Lage, nach folio 138. Zwei Spalten. 1 Zeile. Nur wenige Wörter lesbar, die sich keinem bekannten 
Text sicher zuordnen lassen. Aufgrund der kodikologischen Merkmale ist zu erschließen, dass es sich um den Rest eines 
Blattes aus einem Halakha-Werk oder Kommentar zum Talmud handelt (Rashi-Kommentar zum Babylonischen Talmud, 
Rosh ha-Shana?). Holzeinband. Schließen.
Trägerband: Erbauungs- und Gebetbuch, 15. Jh. 2. Hälfte.
Provenienz: Ingolstadt, Universitätsbibliothek (seit Ende 16. Jh.).
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Literatur: Gisela Kornrumpf / Paul-Gerhard Völker, Die deutschen mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek 
München, Wiesbaden 1968, S. 154.

1868 8º Cod. Ms. 15b

Nicht identifiziert. Abklatsch
Abklatsch · 10 x 3 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Abklatsch eines hebräischen Fragmentes im vorderen Einbanddeckel. Ca. 11 Zeilen erkennbar. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Der Einband ist als Kopert gefertigt. Auch nach einer fototechnischen Bearbeitung des Fundes 
lässt sich zu wenig Text entziffern, um den Text sicher zu identifizieren.
Trägerband: Ioannis Macheisen. Iacobus Carthusiensis. Franciscus de Mayronis, Nürnberg zwischen 1504-1510.
Provenienz: Landshut, Franziskaner.
Literatur: Natalia Daniel (Hrsg.), Die Handschriften der Universitätsbibliothek München, Bd. 5: Die lateinischen 
mittelalterlichen Handschriften aus der Octavreihe, Wiesbaden 1989, S. 16–18.

Münster, Bistumsarchiv (Bischöfliches Generalvikariat 
Münster)

1869 Rees A38

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · 31,5 x 21 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Ein Bifolio aus dem Einband gelöst. 20 Zeilen. Eine Spalte, rubriziert. Schriftspiegel ca. 10 x 11 und 16,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Punktuierung. Keine Liniierung erkennbar. Risse und Löcher im Pergament. Initialwörter 
in größerer Schrifttype und einzelne Buchstaben mit roter und grüner Tinte im Wechsel zu schwarzen Buchstabenteilen 
hervorgehoben. Notizen in lateinischen Kursivbuchstaben. Blatt 1 verso: „Heckenbueck, Johannn van Dingden.“ Am 
oberen Rand des Bifolio eine deutsche Kursive (Notiz zum Inhalt des Trägerbands?). Das abgelöste, lose dem Trägerband 
beiliegende Blatt ist in der Mitte längs und quer gefaltet; die Falz des Einbandrückens liegt quer über dem Bifolio, so dass 
einige Buchstaben in der Mitte der beiden Spalten abgerieben bzw. beschädigt sind.
Trägerband: Akte 38 des Pfarrarchives Rees St. Mariä Himmelfahrt (Rees am Niederrhein).
Die ca. 5,5 cm hohe Akte hält die Einnahmen der Vikarie der Jahre 1618 bis 1648 fest. Außerdem liegt noch ein 
Einnahmeverzeichnis von ca. 1569 bis 1599 bei.
Provenienz: Rees am Niederrhein.
Literatur: Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 108 (mit farb. Abb.).

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Aus dem Achtzehngebet im Morgengebet (Shaḥarit) des Yom Kippur, Ende des Abschnittes aus 
dem Widdui (Sündenbekenntnis), von הבא עלינו bis הרשענו; dann folgt mit größerem grün-rotem Initialwort מה der Abschnitt 
 beginnt dann das eigentliche Sündenbekenntnis nach על Mit einem größer geschriebenen rot-grünem .פשעינו bis מה נאמר לפניך
dem aschkenasischen Ritus על חטא, das hier durch eine besonders hervorgehobene Schreibweise der in einem doppelten 
Akrostichon (bet bis shin) aufgeführten 48 Sünden hervorgehoben ist. Entsprechend dem aschkenasischen Ritus werden 
alphabetisch für jeden Buchstaben zwei Sünden aufgeführt, meist solche aus dem Bereich der üblen Nachrede. Zu dem 
Brauch, das Widdui vor dem Ashamnu zu sprechen vgl. Hurzwitz (Hrsg.), Maḥzor Vitry, S. 374. In Details weicht der Text 
von den gedruckten Fassungen ab. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 110–111. 
Das anonym überlieferte על חטא ist auf Blatt 1 recto, rechte Spalte bis zum Buchstaben He היניח רעה wiedergegeben, auf 
der gegenüberliegenden Blatthälfte (linke Spalte) fährt der Text mit ע''ח של יעירת זנות fort bis zum Buchstaben sameḥ bis ס 
.קור עין
Blatt 1, verso, rechte Spalte: Fortsetzung des חטאעל vom Buchstaben sameh סיח שפתותינו bis zum Buchstaben Shin bis עולה 
 vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 111. Dann folgt auf der linken Spalte oben angefangen mit ;ויורד  קורבן
 die Zusatzbitte für den Tag aus dem Achtzehngebet des Morgengebetes des Yom Kippur bis zu dem in עלינו ועל כל ישראל
großen, mit rot-schwarzer Tinte hervorgehobenen Anfang von ואלוהי אבותינו  אלוהינו bis zu dem Beginn des eigentlichen 
Widdui-Sündenbekenntnis, das mit dem größer in schwarzer Tinte geschriebenen אשמנו beginnt, endend mit אתה צדיק על כל.
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Münster, Landesarchiv Münster

1870 Msc. VII Nr. 2808 c

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament ∙ 32 x 38 cm ∙ 1 Blatt ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Blatt als Einband um den Trägerband vernäht und geklebt. Eine Spalte. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Randglossen. Kritzeleien. Schwarze und rote Tinte. Auffällig ist die Form des qamaṣ, welches 
wie ein Winkel aussieht anstelle der Form eines „T“. Initialwörter an den Strophenanfängen, die Schlusszeilen der 
Zwischenstrophen sind mit roter Tinte hervorgehoben. Ein mem ist über den rechten Zeilenrand geschrieben. Die 
Innenseite (Vorderseite des Blattes) ist mit einem Signaturschild aus Papier beklebt, auf der Außenseite befindet sich ein 
handschriftliches Signaturschild des Landesarchivs Münster, das mehr als ein Viertel des Blattes Seite verdeckt. Ein sehr 
großes Initialwort auf der Vorderseite scheint durch das Pergament durch.
Trägerband: Repertorium des Archivs des Klosters S. Andreas in Lübbecke, Nr. 73, 1660-1699.
Provenienz: Lübbecke, St. Andrae.

Ausschnitt aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavuʽot von Shimʽon bar Yiṣḥaq אורח חיים מוסר תוכחת (Davidson, 2010 א), 
aus Piyyuṭ VII (אלוף מסובל בהוד אפודים). Auf der beklebten Vorderseite des Blattes befindet sich der Anfang des Piyyuṭ bis 
 aus der 21. Zeile der zweiten Strophe. Daran schließt sich die sichtbare Rückseite des Blattes an, beginnend השמיע אנכי בראש
mit מפיקים aus der 17. Zeile der zweiten Strophe, bis זנוחים תעובים aus der 16. Zeile der vierten Strophe. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 253–254. Der Beginn von ארץ עשיתי (Davidson, 7697 א) ist mit Initialwörter hervorgehoben.

Naumburg, Domstiftsbibliothek

1871 Hs. Nr. 10

Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 30-31 x 21,5 cm · Aschkenas · 14 Jh.
Als Beklebung des vorderen und hinteren Spiegels zwei hebräische Fragmente. Zwei Spalten. 29-30 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Der Schriftspiegel beträgt 23,5-24 x 18-18,5 cm. Beide Fragmente gehörten zu je einem Bifolio, welches in 
der Mitte zerschnitten wurde. Glossen mit Korrekturen und Nachträgen sowohl von der Hand des Schreibers als auch 
von einer anderen Hand. Durch die nachträgliche Anbringung einer Kette am hinteren Buchdeckel sind einige Wörter am 
oberen Rand der rechten Spalte nicht mehr lesbar.
Trägerband: Theologisch-homiletische Sammelhandschrift, u. a. Henricus de Frimaria, Quaestinoes in quartum 
librum Sententiarum; Nicolaus de Lyra, Postilla super evangelia dominicalia; Sermones de tempore / Quadragesimale 
(‚Rapularius‘), um 1409/10.
Provenienz: Möglicherweise in Erfurt. Siehe dazu Matthias Eifler, in Manuscripta Medievalia.

Vorderer Spiegel: Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda 14b, von רה אלא מיתכה של] bis 'הוא אומ' אבור.
Hinterer Spiegel: Kommentar zum Talmud Bavli, Nidda 18b-19a, von 'אדם גדול אמ bis 'תברוק בו מו.

Neuss, Stadtarchiv

1872 B.01.01 VIII 103

Maḥzor Ashkenaz, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · ca. 37 x 32,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein vom Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. 24 bzw. 26 Zeilen. Der innere Rand ist vertikal durchgeschnitten. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. Verschiedene Schriftarten. Liniierung. Auf der Recto-Seite ein 
deutscher Vermerk: „Summa… des weißdhumbs zu 6550 Fl.“ „Brohl B X 3“. 
Trägerband: Einquartierungen usw. 1675/76.
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Provenienz: Neuss.
Literatur: Lehnardt, Hebräische Handschriftenfragmente, S. 203 (schwarz-weiß Abb.).

Recto: Maḥzor Aschkenaz, Shavu‛ot: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ שעשוע יום יום מראש אמנה (Davidson, 2087 ש), dem 5. 
Teil der Qedushta für das Morgengebet (Shaḥarit) am 2. Tag Shavu‛ot אורח חיים מוסר (Davidson, 2010 א) von Shimon bar 
Yiṣḥaq, von וענן כבד כסה aus der 16. Strophe bis zum Ende des Piyyuṭ ]יתן (ו)משפטים י]שרים. Es folgt der Piyyuṭ אלוף מסובל 
 :aus der 7. Strophe der 1. Abschnitt; verso וכאש יוקדי]ם[ bis אורח חיים מוסר der 6. der Qedushta ,(4875 א ,Davidson) בהוד
Fortsetzung der Qedushta, von ל[בהם מתכבדים[ aus der 8 Strophe bis zum Ende משמי גבוהים. Es folgt der 2. Abschnitt des 
Piyyuṭ, von  תחתיות אר[ץ כדונג נמוגים[ (Davidson, 239 ת) bis לעם כמהיך. Es folgt der 3. Abschnitt des Piyyuṭ, von יתי]ארץ עש[ 
 .vgl אורח חיים מוסר aus der 7. Strophe. Für den vollständigen Text der Qedushta בי נשבעתי bis (7697 א ,Davidson) ואדם בראתי
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 230–272.

Neustadt an der Aisch (Evangelische Stadtkirche)

1873 Signatur 1937

Bibel (Tanakh), Leviticus, Numeri
Pergament · 2 Blätter · 20,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Fragmente als Umschlag auf die Buchdeckel verklebt. 2 Spalten. Schriftspiegel 10 x 8 cm. Blatt 1: 10 Zeilen; Blatt 2: 
12 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Beide Fragmente stammen aus derselben 
Handschrift.
Trägerband: Bruno episcop. Herbipolensis, Psalterium, Nürnberg: Anton Koberger, 1497. 4°. INKA 10007682.
Provenienz: Neustadt an der Aisch.

Blatt 1, recto: Leviticus 27,10-14.19-22, von בטוב ואם המר bis יקדיש ליהוה; verso: Leviticus 27,27-30; Numeri 1,1-2, von 
.כל זכר לגלגלת]ם[ bis ונמכר בערכך
Blatt 2, recto: Leviticus 27,6-9.14-18, von שנים והיה bis את הכסף על. Verso: Leviticus 27,23-27.31-34, von וחשב לו bis חזק 
 .ונתחזק

1874 Signatur 1095

Bibel (Tanakh), Jeremia
Pergament · 1 Blatt· 22 x 15,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt, nur eine Seite steht frei. 2 Spalten. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Unter dem 
Bibeltext ca. 10 Zeilen mit einer Glosse oder einem Kommentar in aschkenasischer Kursive. Das relativ dicke Pergament 
ist bereits vor der Beschriftung und Wiederverwendung geflickt worden. Das Blatt ist leicht verschoben zur Leserichtung 
auf den Einbanddeckel geklebt worden.
Trägerband: A. Mancinellus, Carmen de Floribus. Carmen de Figuris. De poetica Virtute. Vitæ Carmen, Venedig: De Cereto 
Tacuinus, 1493.
Provenienz: Neustadt an der Aisch.

Jeremia 13,20-22; 14,2-3, von העדר נתן bis ]חפו רא]שם.

1875 Signatur 853

Haggada shel Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · ca. 24 x 17 cm bzw. 23,5 x 17 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei Fragmente als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. Nur eine Seite jedes Blattes ist lesbar. 1 Spalte. 14 bzw. 15 
Zeilen. Die ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Auf dem unterem Rand von Blatt 1 ein 
Kommentar in kleinerer Schrifttype, ca. 10 Zeilen. Für den vollständigen Text vgl. Daniel Goldschmidt (Hrsg.), Haggada 
shel Pesaḥ we-toldote’ha, Jerusalem 1960, S. 115–135. Die Blätter dürften einem Maḥzor für das Pesaḥ-Fest entnommen 
sein, in denen im Mittelalter häufig auch die Texte aus der Haggada beigegeben waren.
Trägerband: Der Prediger zu Bremen Bekantniss vom Nachtmal Jesu Christi. vnd Doctoris Tileman Heshusij Bekantniss 
vom Nachtmal Jesu Christi …, Magdeburg: Wollfgang Kirchener, 1561. VD16 P 4749.
Provenienz: Neustadt an der Aisch.
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Blatt 1: Haggada shel Pesaḥ, von ארמי אובד אבי bis וירעו אותנו: Dazu noch zwei nicht sicher lesbare Zeilen mit Kommentar. 
Blatt 2: Haggada shel Pesaḥ, von מצה ומרור. פסח שהיו bis 'כאילו הוא יצא ממצרים שנ.

1876 Signatur 933 

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 20 x 14,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Buchdeckel mit einem Trägerband verklebt. Nur eine Seite jedes Blatt steht frei (Blatt 1, verso, Blatt 
2, recto). 1 Spalte 22 bzw. 23 Zeilen. Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Verschiedene Schriftarten.
Trägerband: Acta Inn Sachen Der Evangelischen Burgerschafft deß H. Römischen Reichs Stadt Augspurg/ Betreffendt die 
alldort in Anno 1628. fürgegangene Kayserliche Commission/ und bald darauff erfolgte Execution, In puncto Reformationis 
Religionis Augustanae ConfessionisDarinn auch etliche unterschiedliche Theologische Bedencken zu finden/ Ob ein 
Evangelische Burgerschafft und Gemeind/ auff Obrigkeitlichen Befelch die Catholischen Kirchen und Predigten/ mit 
gutem Gewissen besuchen könne?, Nürnberg: gedruckt und verlegt durch Simon Halbmayer, 1632. 4°. VD17 12:116544X.
Provenienz: Neustadt an der Aisch.

Blatt 1, verso: Ein Ausschnitt aus dem 6. Teil der Qerova für das Morgengebet (Shaḥarit) am 1. Tag Shavuʽot ארץ מטה ורעשה 
(Davidson, 7694 א) von Elʽazar birabbi Qallir, von ושו[פך דם האדם[ aus dem 8. Abschnitt תור וסור מאנשי דמים (Davidson, ת 
177) bis לא תנאף. Es folgt der 9. Abschnitt אל[ תתערב במנאפים[ (Davidson, 4260 א) bis לא תגנב. Es folgt ein Ausschnitt aus dem 
10. Abschnitt ת[רחק מחבורת גנבים[ (Davidson, 530 ת) bis שבעים ללחם מרעבים. Für den vollständigen Text der Qerova siehe 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 182–229. 
Blatt 2, recto: Ein Ausschnitt aus dem Hallel-Gebet, welches an Feiertagen nach dem Morgengebet rezitiert wird, von יה ולא 
.(Psalm 118,7) ואני אראה bis (Psalm 22,30) כל יורדי

1877 Signatur 956

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · 21 x 14 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Fragment, unterer Teil eines Blattes, als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. Nur eine Seite ist sichtbar. 1 Spalte, 
7 Zeilen erhalten. Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Breiter unterer 
Spaltenrand erhalten. Auf dem Rücken ist die Tinte leicht abgeschabt und berieben. Ein altes Signaturzeichen auf dem 
Rücken.
Trägerband: Erasmus von Rotterdam, Colloquia nunc Emendatiora, Basel: Emanuel König 1661.
Provenienz: Neustadt an der Aisch.

Aus der Seliḥa für das Morgengebet (Shaḥarit) am Yom Kippur י'י האל הגדול  von Binyamin bar (6140 א ,Davidson) אנא 
Zeraḥ, von הגדולה כנסת   .aus der 12. Strophe. Für den vollständigen Text vgl ביום צרתי באתי aus der 6. Strophe bis ואנשי 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 235–237.

Nürnberg, Bayerisches Staatsarchiv
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Talmud
4. Kommentar zum Talmud
5. Nicht identifiziert
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1. Bibel

1878 Einbandfragmente Nr. 1 (alte Signatur) = Nürnberger Bauamtsakten ad Nr. 12

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Exodus. Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar 
zu Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt· 39,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus dem Umschlag eines Trägerbandes abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Ein alter Vermerk zwischen den Spalten quer: „Mit 70 Folien“. Am Rand eine 
Notiz zum Trägerband mit Bleistift. Der Targum ist in den masoretischen Bibeltext integriert. Masora magna in zwei 
Zeilen oberhalb und drei Zeilen unterhalb der Spalten. Über dem Masora-Text zwei Zeilen mit dem Kommentar von Rashi 
zu Exodus 12,16f. Rötliche Flecken auf dem Pergament (Reste von Siegellack?). Das Blatt war quer zum Trägerband auf 
die Deckel geklebt; Knickspuren vom Rücken des Bandes. Die Ecken des Blattes sind auf den Deckel des Trägerbandes 
zugeschnitten. Das Fragment ist nach Róths Beschreibung vom Einbanddeckel abgelöst worden, so dass nun auch die 
Recto-Seite lesbar ist.
Trägerband: Nürnberger Bauamtsakten Nr. 12.
Provenienz: Nürnberg.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 309, Nr. 493.

Recto: Exodus 12,15-22 (Targum), von והמיע וישתיצי אנשא bis ]איניש מתר]ע; verso: Exodus 12,22-31 (Targum), von ביתה עד 
.גם בני ישראל ולכו bis צפרא

1879 Einbandfragmente Nr. 7 (alte Signatur Nr. 2).

Bibel (Tanakh) mit und ohne Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 38 x 64 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Bifolio, das als Umschlag verwendet und von seinem Trägerband abgelöst wurde. 3 Spalten in unterschiedlichen 
Schriftgrößen. Spaltenbreiten 7,3 cm; 4 cm. 27 Zeilen und 36 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Keine Vokalisation. 
Punktuierung. Liniierung. Verschiedene Notizen und Vermerke zum Inhalt und der Provenienz des Trägerbandes. Eine 
äußere Spalte ist zu einem Drittel abgeschnitten. Die Blattecken sind für das Umschlagen passend zurechtgeschnitten. 
Die beiden Spalten in größerer Type enthalten den masoretischen Bibeltext mit dem darin integrierten Targum. Die dritte, 
äußere Spalte hat kleinere Buchstaben und denselben Text wie anderen Spalten ohne Targum. Vermutlich diente der Kodex 
ursprünglich dem Lesen von zwei Bibelversen und Targumvers, wie es üblich war (Roth).
Trägerband: Dominkaner Gültbuech de Ao. 1406. Rentamt Rothenburg ad Nr. 513.
Provenienz: Rothenburg ob der Tauber.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 309 (dort unter Signatur: Nr. 2 = Rentamt Rothenburg ad Nr. 513).

Recto, linke Spalten: Levitikus 6,10-18 (Targum), von קדש מאשי  מליל bis אתה  הוא  קדשים   Äußere Spalte: Targum .קדש 
Levitikus 6,10-18, von מאשי קדשים bis אתה  .קדש 
Recto, rechte Spalten: Levitikus 8,30-36 (Targum), von בניו ועל בגדי בניו bis את כל הדברים. Äußere Spalte: Levitikus 8,30-36, 
von בניו ועל בגדי בניו bis את כל הדברים.
Verso, rechte innere Spalten: Levitikus 6,18–7,3 (Targum), von ועם אהרן ועם bis ואת שתי. Äußere Spalte: Levitikus 6,19–7,3 
(Targum), von המחטא אתה bis ואת שתי.
Verso, linke innere Spalten: Levitikus 8,24-30 (Targum), von ידיהון דימינא bis על אהרן על בגדיו ועל. Äußere Spalte: Levitikus 
8,25-30, von ויקח את החלב bis ועל בגדי ועל. 

1880 Einbandfragmente Nr. 75

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 52 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet und abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Initialwort verso ראה. Die Spalte, in der die Verse aus dem Shemaʽ-Yisra’el stehen, sind in einem 
doppelten Trichter- oder Sanduhrform hervorgehoben. Breite Knickspuren vom Rücken des Trägerbandes, nachgedunkelt. 
Die Ecken des Blattes sind eingeschnitten und eingerissen. Auf der helleren Innenseite Spuren von Siegellack. Verso am 
rechten Rand ein „B“ aus einer früheren Bestimmung des Inhaltes.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Linke Blatthälfte, recto: Deuteronomium 11,9-21, von ודבש. כי הארץ אשר bis בניכם על האדמה אשר; verso: Deuteronomium 
11,21-31, von נשבע יהוה לאבתיכם bis אלוני מרה. כי אתם.
Rechte Blatthälfte, verso: Deuteronomium 15,2-9, von ישה ברעהו לא יגש bis פן יהיה דבר עם; recto: Deuteronomium 15,9-18, 
von ל[בבך בליעל לאמר[ bis אלהיך בכל אשר.

1881 Herrschaft Pappenheim Rechnungen 6196/3

Bibel (Tanakh), Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 47 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag eines Rechnungsbuches verwendet. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 23 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Die obere Hälfte des vorderen Blattes war mit einem Schild mit 
Inhaltsangabe über das Rechnungsbuch überklebt. Es handelt sich um das innerste Bifolio einer Lage. Das Blatt ist durch die 
Sekundärnutzung stark beschädigt. Unter dem hinteren Einband ist durch ein Loch im Pergament ein weiteres hebräisches 
Fragment in kleinerer Type erkennbar. Vermutlich stammt dieses Fragment aus einer anderen Handschrift.
Trägerband: Stalmeisterey Rechnungen von Johann Christoph Carol aus den Jahren 1631 bis 1640, einem Rechnungsbuch, 
das mit dem Rest des Bestandes Pappenheim in den frühen 1970ern in das Bayerische Staatsarchiv Nürnberg überführt 
wurde.
Provenienz: Pappenheim.

Vorderer Einbanddeckel: Deuteronomium 12,30–13,7, von מפניך ופן תדרוש bis כנפשך בסתר לאמר.
Hinterer Einbanddeckel: Deuteronomium 13,7–18, von נלכה ונעבדה bis רחמים  ונתן לך.

1882 Einbandfragmente Nr. 76

Bibel (Tanakh), 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 30 x 48,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Umschlag entfernt. 5 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. 
Punktuierung. Glossen. Recto die linke äußere Spalte ist vollständig, die mittlere ca. zur Hälfte abgeschnitten. Zwischen 
den Spalten auf der linken Blatthälfte recto findet sich ein Hinweis auf הפטרה קרח, den Beginn der Prophetenlesung zum 
Wochenabschnitt Qoraḥ. Am inneren Spaltenrand auf der linken Blatthälfte, verso, findet sich ein Hinweis auf den Beginn 
des Haftara-Abschnitts Zakhor: 'הפטרה ראש חודש לאחר. Das Blatt ist an den Ecken leicht beschnitten und die vormals um den 
Deckel geschlagenen Seitenhälften sind nachgedunkelt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Linke Blatthälfte (3 Spalten), recto: 1. Samuel 11,3–12,7, von הרף לנו שבעת ימים bis ועתה התיצבו ואשפטה. Rechte Blatthälfte 
(3 Spalten), verso: 1. Samuel 12,7–13,2, von אתכם לפני יהוה את כל צדקות bis ויבחר.
Linke Blatthälfte, verso: 1. Samuel 20,11-26, von דוד לכה ונצא bis ויהי; recto: 1. Samuel 20,41–21,10, von ארצה וישתחו bis 
.אם אתה תקח לך

1883 Rentamt Cadolzburg 1005/29

Bibel (Tanakh), Jesaja, Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 2 Blätter · 43,5 x 27 cm; 43,5 x 6 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Blätter als Umschlag in wechselnder Leserichtung auf die Deckel des Trägerbandes geklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 
6,5 cm. 33 Zeilen. Schriftspiegel 32,5 x 24 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Die Blätter sind 
quer zum Buchformat geklebt. Da ein Blatt alleine nicht die ganze Höhe des Buches bedeckt, wurden zwei Blätter 
übereinander geklebt, von denen vom oberen nur ein Teil einer Spalte sichtbar ist. Zwei Zeilen mit Masora magna über 
und unter den Spalten. Auf dem oberen Blatt ein Aufkleber des Königlichen Kreisarchivs Nürnberg mit der Nummer des 
Rechnungsbuches, große Aufschrift „Rentamt Cadolzburg Pras. 19.“. Auf dem unteren Blatt die Aufschrift „Cadolzburger 
Grundrechnungen 1670“. Das untere Blatt wurde bereits einmal als hebräischer Bibeltext identifiziert, da neben dem ersten 
erhaltenen Vers die Angabe „1 Könige 3,22ff“ steht.
Trägerband: Cadolzburger Grundrechnungen 1670.
Provenienz: Rentamt Cadolzburg.

Blatt 1 (das obere Blatt): Ein Ausschnitt aus der Haftara für den Wochenabschnitt Bereshit, Jesaja 42,6-15, von ואצרך ואתנך 
bis עשבם אוביש. Das untere Blatt enthält die zweite Hälfte der Haftara für den Wochenabschnitt Mi-qeṣ (Genesis 41,1–
44,17), aus 1. Könige 3,21, von אשר ילדתי. Unter der Überschrift ויגש ביחזקאל folgt die Haftara für den Wochenabschnitt 
Wa-yigash (Genesis 44,18-27) aus Ezechiel 37,15-24, von ויהי דבר bis ובמשפטי ילכו.
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1884 Einbandfragmente Nr. 71

Bibel (Tanakh), Samuel, Ezechiel mit Targum (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt· 32,5 x 43 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet und abgelöst. 2 Spalten je Blatthälfte. 30 Zeilen. 28 Zeilen (Targum). Aschkenasischen 
Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation nur beim masoretischen Bibeltext. Glossen. Punktuierung. Der 
Targum ist nicht vokalisiert. Zeilenfüller. Das Blatt weist mehrere Knicke und Falten auf, und es ist an einer Seite leicht 
beschnitten, so dass einige Buchstaben der äußeren Spalte fehlen. Die ehemals als äußere Umschlagseite dienende Recto-
Seite ist nachgedunkelt und die Tinte ist abgerieben. Das Pergament ist relativ dick und die Haarseite lässt sich deutlich 
erkennen.

Recto, rechte Blatthälfte: Aus der Haftara für den Shabbat Zakhor, aus 1. Samuel 15,24-34, von שמואל חטאתי כי עברתי את 
 die Haftara für den Shabbat Para קוראים ביחזקיאל  לפרשת פרה Dann folgt unter der Überschrift .עלה אל ביתו גבעת שאול bis פי
aus Ezechiel 36,16-30, von ויהי דבר bis את פרי העץ ותנובת השדה למען. Linke Blatthälfte in einer kleineren Schrifttype: Für die 
Lesungen am 2. Tag Pesaḥ mit dem Targum 2. Samuel 22,1, von לא קם כוותיה. Darauf folgt der Targum für Shabbat ḥol ha-
moʽed Pesaḥ, zu Ezechiel 37,1, von שרת עלי bis אקיים אמר י''י. Dann folgt der Targum zu 2. Samuel 22,1 für den siebten Tag 
Pesaḥ, von ושבח דוד bis בתושבחתא אנא. Für den vollständigen Text dieser Targum vgl. Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 167–168.
Verso, rechte Blatthälfte: Fortsetzung des Targum zu 2. Samuel 22,1 für den siebten Tag Pesaḥ, von מצלי קדם bis בעלמא הדין. 
Der zweite Teil dieses Targum weicht von der kürzeren Fassung in Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 167–168 ab. Nicht bei 
Rimon Kasher, Targumic Tosafot to the Prophets, Jerusalem 1996 (hebr.). Verso, linke Blatthälfte: Aus der Haftara für den 
Shabbat Zakhor: 1. Samuel 15,2-23, von בדרך בעלתו ממצרים bis וימאסך ממלך.

1885 Einbandfragment Nr. 70

Bibel (Tanakh), Sprüche
Pergament · 1 Blatt · 25 x 52 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten je Blatthälfte, insgesamt ursprünglich 6, davon 
5 erhalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Glossen. Punktuierung. Nahtlöcher im Pergament. Die 
Verse sind zentriert geschrieben, so dass die Spaltenränder unregelmäßig erscheinen. Verso, rechte Blatthälfte am Rand 
eine unleserliche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes und Jahreszahlen: 1625-1639. Das Bifolio Einbandfragment Nr. 69 
stammt aus derselben Handschrift.
Trägerband: Register, 1628-1639.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Spalten: Sprüche 9,10–10,20, von ודעת קדשים בינה bis משכיל. כסף נבחר; verso, rechte Spalten: Sprüche 11,16–
12,13, von יתמכו עשר bis שפתים מוקש. 
Recto, linke Spalten: 23,8–24,14, von דבריך הנעימים bis לא תכרת; verso, rechte Spalten: Sprüche 24,15–25,17, von אל תארוב 
bis הקר רגלך.

1886 Einbandfragment Nr. 69

Bibel (Tanakh), Sprüche
Pergament · 1 Blatt · 32 x 53 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten je Blatthälfte, insgesamt ursprünglich 6, 
davon 5 erhalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Glossen. Punktuierung. Die Verse sind zentriert 
geschrieben, so dass die Spaltenränder unregelmäßig erscheinen. Das Pergament wurde vor der Beschriftung genählt.
Trägerband: Protokoll. 1625-1639.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Spalten: Sprüche 12,13–13,12, von ויצא מצרה bis מחלה לב ועץ; verso: Sprüche 14,16–15,11, von ירא וסר מרע 
.שאול bis וכסיל
Recto, linke Spalten: Sprüche 20,20–21,31, von ואמו ידעך נרו bis סוס ליום (!); verso: Sprüche 21,30–23,8, von מוכן ליום bis 
.ושחת דבריך
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1887 Herrschaft Pappenheim Rechnungen 7270/66

Bibel (Tanakh), Sprüche
Pergament · 1 Blatt · 8,5 x 30,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Rückenverstärkung eines Trägerbandes. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Das Fragment dient als Rückenverstärkung eines Rechnungsbuches und ist mit dem Trägerband vernähnt. 
Das Fragment umfasst die ganze Breite des Blattes.
Trägerband: Rechnungen des Augustiner-Klosters Pappenheim der Jahre 1642-1643.
Provenienz: Kloster Pappenheim. Das Kloster ging in der Mitte des 16. Jh. in den Besitz der Grafen von Pappenheim 
über. Die Rechnungen kamen zusammen mit dem Archiv der Grafschaft Pappenheim in den 1970er Jahren ins Bayerische 
Staatsarchiv Nürnberg.

Recto (Innenseite des Umschlags): Sprüche 28,11–29,5, von טוב bis על פעמיו; verso (Außenseite des Umschlags): Sprüche 
29,14–30,9, von מלך שופט bis ופן. (Ausschnitte).

1888 Einbandfragmente Nr. 77

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einbanddeckel entnommen. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Verso sind zwei fehlende Verse am Rand nachgetragen; am linken 
Spaltenrand eine Inhaltsangabe zum Trägerband. Rechte Spalte eine Signatur „N. 16“. Das Pergament auf der ehemals dem 
Einbanddeckel zugewandten Seite ist heller; die Außenseite ist nachgedunkelt.
Trägerband: Altendorfer Saal]brieß?[ anno 1650.
Provenienz: Altdorf.

Recto: Ester 3,15–4,17, von המלך והדת bis מרדכי ויעש ככל; verso: Ester 4,17–6,2, von אשר צותה עליו bis לשלח יד במלך.

1889 Einbandfragmente Nr. 74

Bibel (Tanakh), Daniel
Pergament · 1 Blatt · 38 x 32,5 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einbanddeckel entnommen. 3 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Liniierung. Punktuierung. Glossen. Unter der mittleren Spalte eine Ergänzung. Zwischen der rechten und mittleren Spalte 
eine weitere Ergänzung. Recto am rechte Spaltenrand Notizen zum Inhalt des Trägerbandes (verblasst): Zinzregister 
Papenheim (?), unter den Spalten querstehend Jahreszahlen von 1615-1619.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1615-1619.
Provenienz: Unbekannt. Pappenheim ?

Recto: Daniel 9,18–10,9, von אנחנו מפילים תחנונינו bis ואשמע; verso: Daniel 10,9–11,8, von את קול דבריו bis כלי חמדתם כסף וזהב. 

2. Maḥzor

1890 Einbandfragment Nr. 72

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot.
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen und -typen. Initialwörter. Liniierung. Punktuierung. 
Papierreste auf der Recto-Seite. Auf der ehemals nach Außen weisenden Blattseite (recto, rechte Spalte), eine unleserliche 
Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Daneben eine mit anderer Tinte notierte Signatur „N. 128“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Blatthälfte: Aus des Seliḥot für Yom Kippur, aus der Seliḥa ותיק וחסיד (Davidson, 531 ו), von שנותיך. מי bis 
והדר .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 655 .עטירותך 
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Verso, rechte Blatthälfte: Aus des Seliḥot für Yom Kippur, aus der Seliḥa ותיק וחסיד (Davidson, 531 ו), von תשוה עליו bis 
 בכורי תרומתי von ,(531 ו ,Davidson) ותיק וחסיד verso, linke Blatthälfte: Fortsetzung und Schluss der Seliḥa ;תהילות שירותיך
bis ידשנה עולותך.
Recto, rechte Blatthälfte: Fortsetzung der Seliḥa ותיק וחסיד (Davidson, 531 ו), von מעת הוסר bis משרתיך. Dann folgt אל מלך. In 
kleinerer Type ist hinzugefügt: גם זה מיוסד מורינו הרב ר' מאיר ואומר אותו אחר תפילת נעילהו ואומ' אותו בנגון זכור ברית. Es folgt aus 
den Seliḥot für das Neʽila-Gebet an Yom Kippur, eingeleitet mit Initialwort ותערב, die Seliḥa ותערב פגיעה (Davidson, 535 ו) 
bis 'ידידות רצים אחר (!). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 768–769.

1891 Einbandfragment Nr. 73

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 47 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 1 Spalte je Blatthälfte. Ca. 21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen und -typen. Initialwörter. Liniierung. Punktuierung. Auf 
der Recto-Seite Reste eines aufgeklebten Vorsatzblattes aus Papier. Die Ecken des Blattes sind leicht abgeschnitten. Die 
Blattkanten sind gefaltet, geknickt und lassen erkennen, wie das Blatt als Umschlag um einen Trägerband diente. Kleine 
Löcher und Risse im Pergament. Verso, rechte Blatthälfte oben eine stark beriebene Angabe zum Inhalt des Trägerbandes, 
eine Notiz: „Burg“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Blatthälfte: Aus den Seliḥot für das Minḥa-Gebet für den Yom Kippur, aus der Seliḥa אמונה אמן עצות (Davidson, 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 661–662. Dann .וביד חזקה bis zum Schluss mit ונמסו בבוקה von ,(5638 א
folgt אל מלך. Darauf folgend אלהינו ואלהי אבותינו. Darunter beginnt, eingeleitet mit dem Initialwort אבואה, die Seliḥa אבואה 
 ,(129 א ,Davidson) אבואה ואשתחוה verso, rechte Blatthälfte: Fortsetzung der Seliḥa ;רחמים בעד bis (129 א ,Davidson) ואשתחוה
von וצולעה  זאת הסליחה :und der in kleinerer Type geschriebene Hinweis אל מלך Dann folgt .אברתך bis Schluss mit נהלאה 
 .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .אלהינו ואלהי אבותינו Darunter folgt noch .יסוד מורינו הרב ר' מאיר בר ברוך
650–651.
Verso, linke Blatthälfte: Aus der ʽAmida im Morgengebet des Yom Kippur, von השלום bis ולשלום יי' יברך את עמו בשלום. Es 
folgt der Hinweis auf das Qaddish mit יתגדל ויתקדש. Dann beginnt unter der Überschrift פזמונים mit Initialwort במוצאי der 
Shmuʽel ha-Kohen zugeschriebene Pizmon für den ersten Tag des Seliḥot-Rezitierens קדמנוך מנוחה   ב ,Davidson) במוצאי 
779), bis כמבכירה. Am Rand gezählt mit der Nr. 179, קעט. Verso, rechte Blatthälfte: Fortsetzung des zugeschriebene Pizmon 
 den Seliḥot für den zweiten Tag des Seliḥot-Rezitierens folgt, eingeleitet ואל התפילה bis (!) מאימת von ,במוצאי מנוחה , קדמנוך
mit Initialwort und am Rand gezählt als Nr. 180, קפ, der Pizmon von Shmuʽel ha-Kohen מלאכי רחמים (Davidson, 1478 מ), 
bis יושבי תבל משל. Vgl. für den vollständigen Text Seligmann Baer (Hrsg.), Ha-Seliḥot, S. 26–27.

3. Talmud

1892 Einbandfragment Nr. 56

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 33,2 x 43 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite ca. 10 cm. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen von mehreren Händen. Korrekturen über der Zeile. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. 
Initialbuchstaben am Ende eines Abschnittes aus der Mischna. Der Text der Gemara weicht von den gedruckten Fassungen 
an vielen Stellen ab. Verso links oben eine ausgestrichene „6“ aus einer früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (1).

Recto: Talmud Bavli, Shabbat 142a-b, von כדרבי אלא]ע[י א' רב בפירות bis בר בר חנה; verso: Talmud Bavli, Shabbat 142b–143a, 
von א''ר יוחנ' לו שנו bis Ende des Kapitels der Gemara mit הדרן עלך נוטל אדם. Dann folgt Mischna Shabbat 22,1-3, bis לא יקבנה.
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1893 Einbandfragment Nr. 57

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 32 x 42 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 9,5 cm. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Zeilenfüller. Glossen von mehreren Händen. Korrekturen über der Zeile. Liniierung nicht erhalten. 
Punktuierung. Recto oben ein Papierschild mit der Identifikation des Textes. Der Text weicht von den gedruckten Fassungen 
an vielen Stellen ab. Leichte Spuren von Feuchtigkeit und Schimmel. Recto oben links eine ausgestrichene „7“ von einer 
früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (2).

Recto: Talmud Bavli, Shabbat 146a, von הצד דברי הכל אסור bis למיתבה ביה ליה א''ל נפוץ; verso: Talmud Bavli, Shabbat 147a-b, 
von שדי אנן לא קפדינן מידי bis וממשמש בבת אחת.

1894 Einbandfragment Nr. 55

Talmud Bavli, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 42,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen von mehreren Händen. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Nachträgliche Zählung mit 
schwarzem Stift, kopfständig. Der Text der Gemara weicht von den gedruckten Fassungen an vielen Stellen ab. Auf der 
Verso-Seite am äußeren Rand eine stark verwischte Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Schnitte im Pergament. Recto 
unten rechts ein ausgestrichene „5“ aus einer früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Opus genealogicum Com de Pappenheim. Michael.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (3).

Recto: Talmud Bavli, Shabbat 148b, von בשבת מניח טליתו bis בשבת אבל (aus Mischna Shabbat 14,2); verso: Talmud Bavli, 
Shabbat 149b–150a, von בחול מותר (!) bis דודאי אסיר (!).

1895 Einbandfragment Nr. 65

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 34 x 43 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen, zum Teil stark verwischt. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Die Mischna wird mit 'מתני eingeleitet und 
wird vor jedem Abschnitt der Gemara anzitiert. Das Blatt ist an den Ecken beschnitten, um als Umschlag zu dienen. In 
der Mitte der linken Blatthälfte verso mehrere Schnitte, so dass einige Zeilen nicht vollständig lesbar sind. Der oberen 
Rand der linken Blatthälfte verso ist leicht abgeschnitten, so dass einige Wörter der äußeren Spalte fehlen. Die Tinte in der 
unteren Zeile verso, linke Spalten, ist zum verwischt und abgerieben. Knickspuren. Ein aufgeklebter Zetter zwischen den 
Blatthälften mit einer Identifizierung des Textes.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Nicht bei Sussmann.

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Pesaḥim 8a–9a, von הא ברברבי הא בזוטרי aus Mischna Pesaḥim 1,2 bis חוששין שמא גיררה 
 ,bis Talmud Bavli למקום אם כן מחצר verso, rechte Spalten: Talmud Bavli, Pesaḥim 9a, aus Mischna Pesaḥim 1,2, von ;חולדה
Pesaḥim 10a, bis בתים בדוקין ואתא עכבר.
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Pesaḥim 9b–10b, von ושקל ולא ידעינן bis Mischna Pesaḥim 1,3, von ר' יהודה bis שמשייר; 
recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Pesaḥim 10b–11b, von שאור מבתיכם bis 'חד אומ' שבע ע. 

1896 Einbandfragment Nr. 68

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Die Ecken des Blattes sind leicht zugeschnitten, so dass eine Wörter 
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der äußeren Spalte abgeschnitten sind. Recto unten die Zahl „18“ durchgestrichen aus einer alten Zählung der Blätter. Am 
oberen Rand ein aufgeklebter Papierstreifen mit der Identifikation.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (4-6). Korrigiere die Stellenangabe dort.

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 11b–12b, von שבחמש בטלה  אבן bis עדותן  כזורק  ואילך   verso: Talmud Bavli, Pesaḥim ;מכאן 
12b–13b, von דלא וכדרבה bis לא אמרן אלא  .לחמה 

1897 Herrschaft Pappenheim Amtsbücher 19+20

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 4 Streifen · 2 x 7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier schmale Streifen als Rückenverstärkung des Trägerbandes verwendet, nur teilweise im Buchrücken sichtbar. Reste 
einer Spalte. 3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Blatt war vermutlich in mehreren Spalten beschrieben. Das 
größere Fragment ist kopfständig eingebunden. Das andere, teils verdeckte Fragment ist querstehend auf den Rücken 
geklebt.
Trägerband: Amtsbücher 19+20 der Herrschaft Pappenheim.
Provenienz: Grafschaft Pappenheim. Das Archiv der Grafschaft Pappenheim wurde in den 1970er Jahren dem Bayerischen 
Staatsarchiv Nürnberg übergeben.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 673, Nr. 7249.

Ausschnitte aus Talmud Bavli, Pesaḥim, sichtbar ist ein kleines Stück aus Folio 19a, von לישתמיט תנא bis ניקום וניסמוך.

1898 Einbandfragment Nr. 63

Talmud Bavli, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 42 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt aus einem Bifolio vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Die Ecken des Blattes sind unregelmäßig zugeschnitten, 
um über den Deckel des Trägerbandes geklebt zu werden. Recto sind Reste der Glossen am Rand des zweiten Blattes aus 
dem Bifolio erhalten. Recto unten die Zahl „13“ durchgestrichen aus einer alten Zählung der Blätter. Am oberen Rand ein 
aufgeklebter Papierstreifen mit der Identifikation. Recto Klebstoffreste. Die Verso-Seite ist nachgedunkelt, berieben, und 
sie weist Knickspuren auf.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (8-9).

Recto: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 10a–11a, von שאין תחילת היום bis 'זיוא לאילני דאמ; verso: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 
11a–12a, von רב יהוד' האי מאן דנפק ביומי ניסן bis ירק דתנן ירק.

1899 Einbandfragment Nr. 66

Talmud Bavli, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 38 x 58 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, je 2 pro Blatthälfte. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen von mehreren Händen. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Die Ecken des Blattes sind 
unregelmäßig zugeschnitten, um über den Deckel des Trägerbandes geklebt zu werden. Die Blatthälfte verso, rechte 
Spalten, ist so beschnitten, dass die äußere Spalte zu mehr als der Hälfte abgeschnitten ist. Auf der Recto-Seite klebt ein 
Zettel mit Stellenangaben. Darunter kopfständig die Zahl „16“ aus einer vorangegangenen Zählung der Blätter.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (10).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 12a, von משיאגד ושאינו נאגד bis דעתך דכתי; verso, rechte Spalten: Talmud 
Bavli, Rosh ha-shana 13a–14a, von בח[משה יומי[ bis 'הכי קאמ' א' ע' פ.
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 17b–18a, von בהדייהו ביחיד bis מחשיב  נמי   :recto, rechte Spalten ;הכא 
Talmud Bavli, Rosh ha-shana 18a-b, von דיחיד דין  .מיתתן של צדיקים כשריפ' bis וגזר 
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1900 Einbandfragment Nr. 54

Talmud Bavli, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 39,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Initialwörter am Ende eines Abschnitts und nach der Mischna mit פירקא  .Glossen. Liniierung nicht erhalten .סליק 
Punktuierung auf beiden Seiten des Blattes. Am oberen Rand der Recto-Seite ein aufgeklebter Zettel mit der Identifikation. 
Die Mischna ist der Gemara kapitelweise vorangestellt und wird vor der Gemara kurz anzitiert.
Trägerband: Altenberg (?) Urbarbuch ab anno 1651-1655.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (11).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 22a–b, von הדרן עלך ראשי שנים, dann folgt die Mischna Rosh ha-shana 
2,1-9 bis 'כיון שראה אותו רבן גמלי' עמד מכ; verso, rechte Spalten: Fortsetzung der Mischna Rosh ha-shana 2,9, von מכסאו bis 
 אם und darauf folgt die Gemara in Talmud Bavli, Rosh ha-shana 22a–23a, von ,סילק פירקא Dann folgt die Unterschrift .דבריי
.שיטה תורניתא bis (!) אין מכורין . מאי אחר חד

1901 Einbandfragment Nr. 67

Talmud Bavli, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 40 x 49 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Initialbuchstaben am Ende der Mischna und der 
Gemara. Die Blattecken sind zurechtgeschnitten, um als Umschlag zu dienen. Mehrere Knickspuren, Löcher und Risse 
im Pergament. Die ehemals als äußerer Umschlag dienende Recto-Seite ist stark nachgedunkelt. Die obere Zeile ist durch 
Berieb und eine Knickfalte beschädigt. Recto ein aufgeklebtes Papierschild mit der Identifikation. Verso, rechte Spalten 
unten eine ausgestrichene „17“ aus einer alten Zählung der Blätter.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (12).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 24b–25b, von כוכבים ומזלות שאני רבן גמליאל bis נטל מקלו ומעותיו בידו; verso, 
rechte Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 25b, von נשקו על ראשו bis Ende der Gemara mit בעצמן. Dann folgt in größerer 
Type הדרן עלך אם אינן מכירין. Darauf folgt die Mischna Rosh ha-shana 3,1-8, bis אינו מוציא את הרבים ידי חובתן. Danach steht 
 אדיני bis ראוהו בית דין als Hinweis auf das Ende der Mischna. Dann folgt Talmud Bavli, Rosh ha-shana 25b, von סליק פרקא
 .ממונות דתנן דיני ממ'
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 28b–29b, von ילקה בסוכה  לכם bis בשמיני  יהיה   recto, rechte ;יום תרועה 
Spalten: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 29a, von והני כהנים הואיל bis מוציא. Dann folgt in größerer Type הדרן עלך רואהו בית דין. 
In der inneren Spalte folgt Talmud Bavli, Rosh ha-shana 29b, von בשבת במקדש bis תוקע זכרונות ותוקע aus Mischna Rosh ha-
shana 4,5 (Talmud Bavli, Rosh ha-shana 32a).

1902 Einbandfragment Nr. 53

Talmud Bavli, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 42 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen. Liniierung nicht erhalten. Punktuierung. Ein Kustode auf der Verso-Seite. Am oberen Rand der Recto-Seite 
ein aufgeklebter Zettel mit der Identifikation. Am Rand der Verso-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes, stark 
verblasst. Verso unten rechts eine ausgestrichene „3“ aus einer alten Zählung der Blätter.
Trägerband: Urbarbuch ab anno 1650.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (14).

Recto: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 30b–31a, von ולא היא: רבן יוחנן ]בן זכאי[ מדאורייתא קאמר bis מדבר וממדבר על (!); verso: 
Talmud Bavli 31a-b, von עלתה וישבה bis אי סל' דע' רבן יוחנ' בן זכאי חבורך (!). Darunter Kustode רבו.
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1903 Einbandfragment Nr. 61

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 1 Blatt · 33 x 44 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen. Punktuierung. Verso unten ein Kustode. Initialbuchstaben am Ende eines Kapitels. Recto eine Notiz zum Inhalt 
des Trägerbandes, stark verwischt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Gräflich Pappenheimsche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (7).

Recto: Talmud Bavli, Yoma 45a-b, von בשעה סגור  ממזבח bis זהב   החיצון verso: Talmud Bavli, Yoma 45b, von ;(!) ממזבח 
למחתה עלך bis Ende des Abschnitts mit אש   in größerer Schrifttype und in kleinerer der Name des vorangehenden הדרן 
Abschnitts בקלפי בהיכל Dann folgt Mischna Yoma 5,1 bis .טרף  .עד Kustode .מהלך 

1904 Einbandfragment Nr. 59

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 33,3 x 45,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 42 Zeilen. 68 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift und Kursive. Doppelte Punktuierung, auf beiden Blattseiten. Glossen. Die Mischna ist jedem Abschnitt 
der Gemara vorangestellt und mit 'מתני eingeleitet. Der Rashi-Kommentar ist recto L-förmig um die Gemara geschrieben; 
verso nur eine Zeile unter den Hauptspalten. Verso unten eine ausgestrichene Zahl „6“ aus einer alten Zählung der Blätter; 
außerdem ein ausgestrichener Papieraufkleber mit der Zahl „4653“.
Trägerband: Protokoll ]Abgaben[ 1639-1645.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (15).

Recto: Talmud Bavli, Megilla 3a–4a, von אמ' לו על איזה מהן באתה bis ולשנותה ביום שנ' }אלהי{ אקרא יומם; Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zu Talmud Bavli, Megilla 3a–4a s.v. עתה bis s. v. אקרא; verso: Talmud Bavli, Megilla 4a-b, von ולא תענה ולילה 
bis מוקפין דעבדי; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Megilla 4a-b s. v. סבור מנה (?) bis s. v. הכא שבת.

1905 Einbandfragment Nr. 52

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 32 x 52 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 40-42 Zeilen. 70 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift und Kursive. Punktuierung. Glossen. Die Mischna ist jedem Abschnitt der Gemara vorangestellt und mit 
 eingeleitet. Am Rand eine Notiz „2. Band“. Nachträglich mit einer Seitenzählung in schwarzer Tinte versehen. Spuren מתני'
von Schimmel am inneren Blattrand. Verso, unten rechts, eine ausgestrichene „2“ aus einer früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Rechnungsbuch 2. Band.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (16).

Recto: Talmud Bavli, Megilla 6a-b, von ראייתה. אמר זעירא bis גירסא סייעתא. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, 
Megilla 6a s. v. לא הוריש את bis בתורה (der Schluss ist verwischt). 

Verso: Talmud Bavli, Megilla 6b, von מן שמיא היא. ואמר רבי יצחק bis 'אלא רבן שמ' בן גמ' מאי טעמ. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zum Talmud, Megilla 6b s. v. סייעתא[ דשמיא[ bis s. v. 'מעבירין כו bis תחמיצינה.

1906 Einbandfragment Nr. 51

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 32 x 52 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 40-42 Zeilen. 70 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift und Kursive. Punktuierung. Glossen. Die Mischna ist jedem Abschnitt der Gemara vorangestellt und mit 
 eingeleitet. Verso eine Kapitelüberschrift mit dem Namen des Abschnitts aus der Gemara. Der Rashi-Kommentar ist in מתני'
einer Spalte am äußeren Blattrand neben den Haupttext gestellt. Auf der Verso-Seite läuft der Kommentar trichterförmig mit 
einem kleinen Schwanz aus. Ein altes Signaturschild auf der Verso-Seite trägt die Zahl „4028“. Eine Notiz zur Provenienz 
und dem Inhalt des Trägerbandes ist stark verblasst. Nur noch die Jahreszahlen lassen sich sicher lesen. Der Text der 
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Gemara weicht an einigen Stellen von den Standardeditionen ab. Verso unten rechts eine ausgestrichene „1“ aus einer 
früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Rechnungsbuch 1639-1641.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (17).

Recto: Talmud Bavli, Megilla 17a-b, unter der Überschrift des Abschnitts הקורא את המגילה, von מנהני מילי אמר רבא bis יחדיו 
 danach) לכך סמכו bis כל הפושעים .bis 17b s. v הני מלי .Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Megilla 17a s. v .וכיון
stark verwischt).
Verso: Talmud Bavli, Megilla 17b–18a, von שלו המינין מתרוממת (!) bis מסלסל בשערך. לא הוה. Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar 
zum Talmud, Megilla 17b–18a s. v. כל הפשוטים (mit Unterschieden) bis bMegilla 18a, s. v. מסלסל בשערך.

1907 Einbandfragment Nr. 64

Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein aus einem Einband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 36 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Punktuierung am äußeren 
Blattrand. Zwei Sehnenlöcher. Ein zur Hälfte längs und am oberen und unteren Rand beschnittenes Blatt aus einem 
zweispaltigen Blatt oder einem Bifolio. Breiter Rand. Teilweise Abklatschspuren eines anderen Blattes. Ein längerer Riss 
durch das Pergament ist mit transparentem Klebestreifen fixiert. Knickkanten, die das Pergament beschädigt haben. Am 
unteren Rand recto eine durchgestrichen „14“ aus einer früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (18).

Recto: Talmud Bavli, Megilla 20a-b, von אשר אנכי מצוך היום bis וכולן שעשו משעלה עמוד; verso: Talmud Bavli, Megilla 20b, 
von עד צאת הכוכבים bis על פי התורה.

1908 Einbandfragment Nr. 60

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 52 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt vom Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 40-42 Zeilen. 70 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift und Kursive. Punktuierung. Glossen. Die Mischna ist jedem Abschnitt der Gemara vorangestellt und mit 
 eingeleitet. Recto ist die rechte Spalte nach dem Mischna-Text leicht eingezogen. Der Rashi-Kommentar ist in einer מתני'
Spalte am äußeren Blattrand neben den Haupttext gestellt. Notizen zum Inhalt des Trägerbandes am rechten Spaltenrand 
der Recto-Seite sind ausgestrichen. Auf der Verso-Seite zwischen den Spalten die Jahreszahl 1673; am linken Spaltenrand 
„N. 6.“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (19).

Recto: Talmud Bavli, Megilla 22a-b, von לרב יוסף הלכתא מאי שלח ליה bis אמ' רב חייא בריה דרב הונא: חזינא לאביי; Shlomo ben 
Yiṣḥaq, Kommentar zu Talmud Bavli, Megilla 22a-b s. v. בישראל קרא, von הא והא גרמה bis בשעת הסכנה. Der Text weicht vom 
Druck ab.
Verso: Talmud Bavli, Megilla 23a–24b, von ורבא דמצלי אצלויי bis מפני שקורין; Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud 
Bavli, Megilla 22b–24b s. v. אחוי קידה bis s. v. מיפני ובישני bis בלשונן הן. Der Text weicht vom Druck ab.

1909 Herrschaft Pappenheim Rechnungen 7270/68

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Megilla
Pergament · 1 Blatt · 9 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Rückenverstärkung eines Trägerbandes. 3 Spalten. Spaltenbreite 9,2 cm. 4,5 cm. 13 Zeilen. 16 Zeilen. Der 
Text der Gemara in aschkenasischer Quadratschrift. Die dritte Spalte enthält den Rashi-Kommentar. Spaltenbreite 5 cm. 
Aschkenasische Semikursive. 17 Zeilen. Punktuierung. Das Fragment ist in Schreibrichtung beschnitten, der Schriftspiegel 
ist in der Breite von 27 cm vollständig erhalten. Der Text der Mischna stand vor dem Text des jeweiligen Abschnitts aus der 
Gemara, denn die Außenseite des Fragments enthält in Kolumne 1 einen Ausschnitt aus Mischna Megilla 3,5-6, einem Text, 
der in der modernen Textausgabe auf Megilla 30b-31a gedruckt ist. Der Text des Rashi-Kommentars weicht geringfügig 
von den Edition ab.
Trägerband: Rechnungen des Augustiner-Klosters Pappenheim für 1645.
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Provenienz: Kloster Pappenheim. Das Kloster bestand nur von 1372 bis in die zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts und 
befand sich danach im Besitz der Familie Pappenheim. Das Archiv der Grafen Pappenheim wurde in den 1970ern dem 
Bayerischen Staatsarchiv Nürnberg übergeben.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7248.

Spalte 1: Talmud Bavli, Megilla 26a–27a, von ביום טוב הראשון bis ואחד בזמנו. Darunter sind am unteren Rand abgeschnittene 
Reste der Unterschrift סליק פרקא in Initialbuchstaben zu lesen. Spalte 2: Talmud Bavli, Megilla 26a, von דהני תנאי דתניא מה 
 :Die zweite Spalte auf der Innenseite .ספר תורה bis מתנה פליגי verso: Talmud Bavli, Megilla 26b, von ;בעלי אושפיזין bis היה
Talmud Bavli, Megilla 26a–27a, von שרי מבי רבנן bis מאן דאמ' מקום. In der dritten Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 
Talmud Bavli, Megilla 26a–27a. Der Kommentar beginnt auf der Außenseite des Fragments mit הבית בעינן und endet dort 
mit חזר ופירש, d.i. Talmud Bavli, Megilla 26a. Auf der Verso-Seite beginnt der Kommentar mit שלהן תשמישי חול und endet 
mit של יונתן חבלים, d.i. Megilla 26b.

1910 Einbandfragment Nr. 58

Talmud Bavli, Ḥagiga
Pergament · 1 Blatt · 33 x 50 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio aus einem Einband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 39 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Punktuierung. Initialwörter am Ende eines Kapitels der Gemara und nach der Mischna. Glossen von mehreren 
Schreibern. Zwischen den Spalten auf der Verso-Seite eine Glosse. Am oberen Blattrand sind ca. 3 Zeilen abgeschnitten. 
Die äußere Spalte auf der linke Recto-Seite ist zu ca. der Hälfte abgeschnitten. Ein Zettel mit der Identifikation ist auf der 
Recto-Seite zwischen den Blatthälften aufgeklebt.
Trägerband: Rechnungen des Augustiner-Klosters Pappenheim für 1645.
Provenienz: Kloster Pappenheim. 
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (20-23).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Ḥagiga 15a-b, von אמ' לו אף אתה חזור בך bis רשעים שנשפך (!); verso, rechte Spalten: 
Talmud Bavli, Ḥagiga 15b–16a, von 'סופר את המגדל bis אין רוע אלא יצר. Zwischen den Spalten eine Glosse.
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Ḥagiga 20b, von והתניא הרי שהיו חמריו bis סמכא דעתיהו. Dann folgt הדרן עלך אין דורשין. 
Unter der Überschrift אין דורשין folgt Mischna Ḥagiga 3,1-8 bis שהן מצופין und dem Hinweis auf das Ende der Mischna mit 
Initialen, daran an schließt sich die Gemara Talmud Bavli, Ḥagiga 21a, von 'לקדש מאי טאמ (!) bis אשמע' רישא; recto, rechte 
Spalten: Talmud Bavli, Ḥagiga 21a–22b, von הוי חציצה (!) bis אמר לו כלי טמא.

1911 Einbandfragment Nr. 62

Talmud Bavli, Ḥagiga
Pergament · 1 Blatt · 36 x 49 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio aus einem Einband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 42 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Punktuierung. Glossen von mehreren Schreibern. Das Blatt ist am oberen Rand längs unregelmäßig 
abgeschnitten. Recto unten kopfständig eine durchgestrichene 12 aus einer vormaligen Zählung der Blätter; unten ein Zettel 
mit der Identifikation zwischen den Blatthälften aufgeklebt.
Trägerband: Rechnungen des Augustiner-Klosters Pappenheim für 1645.
Provenienz: Kloster Pappenheim. 
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, 673, Nr. 7247 (20-23).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Ḥagiga 16a–17a, von הרע שנ' כי יצר לב bis שמנה  את; verso, rechte Spalten: Talmud Bavli, 
Ḥagiga 17a–18a, von לענין bis במה הכתוב מדבר אי.
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Ḥagiga 18a–19a, von בראשון הרי כבר bis במים אף השני; recto, rechte Spalten: Talmud 
Bavli, Ḥagiga 19a–20a, von טהור אמ' רב נחמן bis דעביד להו שימור.
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4. Kommentar zum Talmud

1912 Herrschaft Pappenheim Rechnungen 7270/4

Tosafot, Bava Qamma
Pergament · 2 Blätter · 5,5 x 8,5 cm; 5,5 x 8,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente aus einem Blatt geschnitten. Reste einer Spalte. Spaltenbreite 4,5 cm breit. Das obere Fragment enthält 
12 Zeilen, das untere 8 Zeilen. Aschkenasische Semikursive, relativ kleine Type, ca. 3 mm. Die beiden Fragmente dienen 
als äußere Falzverstärkung und sind auf den Bünden mit dem Trägerband vernäht. Der erhaltene Text bietet Abweichungen 
von der Edition in den klassischen Drucken des Talmud Bavli.
Trägerband: Rechnungsbuch des Augustiner-Klosters Pappenheim für 1553-1554. 
Provenienz: Kloster Pappenheim. Das Kloster bestand nur von 1372 bis in die zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts und 
befand sich danach im Besitz der Familie Pappenheim. Das Archiv der Grafen Pappenheim wurde in den 1970ern dem 
Bayerischen Staatsarchiv Nürnberg übergeben.

Blatt 1, recto: Ausschnitte aus Tosafot, Bava Qamma 57a s. v. בההיא bis 57a s. v. אלא, von ומסיק דרב bis כלתה שמירתו; verso: 
Tosafot, Bava Qamma 57b s. v. קסבר bis (?), von קסבר האי bis אחרת.
Blatt 2, recto: Ausschnitte aus Tosafot, Bava Qamma 57a s. v. בההיא, von הוא אלא שמיר bis ודאי לא; verso: Tosafot, Bava 
Qamma 57a s. v. בההיא, von לומ' כיון bis משמיר חנם.

5. Nicht identifiziert

1913 Ratschlagbuch 57 

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 33 x 15,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Das Fragment wurde aus einem großen Bifolio geschnitten, so dass der Innenrand beider Blätter (einschließlich Nahtspuren) 
den größeren Teil des Fragments ausmacht. Der erhaltene Schriftspiegel umfasst in der Höhe das ganze Blatt, der erhaltene 
Text ist 5 cm breit, davon 3 cm auf der Außenseite des Buches. 46 Zeilen in einer späten aschkenasischen Semikursive. 
Textverlust dort, wo das Pergament um den hinteren Deckel geschlagen ist. Auf den vorderen Einbanddeckel ist von außen 
das Fragment einer lateinischen Handschrift geklebt.
Trägerband: Ratschlagbuchs aus dem Jahr 1587
Provenienz: Nürnberg.

Ein nicht identifizierter Text, der mit האוכל מנפלת beginnt. Inhalt des Textes ist anscheinend Unreinheit von Speisen. Zitiert 
wird u.a. (ohne Stellenangabe) Mischna Para 8,7, mit Stellenangabe das erste und das vierte Kapitel aus Ḥullin, Massekhet 
Toharot, u.a. Durch Punkte über den Buchstaben geringfügig optisch hervorgehoben die Formulierung נשלם סדר טו. Elf 
Zeilen später ebenso סליק פרק. Der lesbare Text endet mit מגדל עדר וכו׳.

Nürnberg, Bibliothek des Germanischen 
Nationalmuseums

1914 2° G. 2122d

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 13 cm; 30,5 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt kopfständig als Umschlag auf den vorderen und hinteren Buchdeckel geklebt. Zwei Spalten von ehemals 
wohl drei Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Zeilenfüllerbuchstaben. 
Korrekturen. Masora parva am linken Spaltenrand. Die oberen und unteren Seitenränder sind abgeschnitten. Der Einband 
ist als Halbledereinband gestaltet, nur die vordere Hälfte des Einbanddeckels aus Holz ist mit Makulatur beklebt.
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Trägerband: Andreas Angelus, Annales Marchiae Brandenburgicae, Frankfurt an der Oder: Hartmann, Johann und 
Hartmann, Friedrich, 1598. VD 16 E 1181.
Provenienz: Unbekannt.

Vorderer Deckeleinband (kopfständig): Bibel (Tanakh) mit Targum, Ausschnitt aus dem Targum Genesis 41,32-37, von 
.כל עבדוהו bis איתידע שבעא
Hinterer Deckeleinband: Genesis 41,51-56 (Targum), von מנשה כי נשני bis וכל היי.

1915 Hs. 1338

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 10 x 14 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Die obere Hälfte eines Blattes als Umschlag auf den vorderen Einbanddeckel eines Trägerbandes geklebt. Eine Spalte. 17 
Zeilen. Schriftspiegel 8 x 8 cm. Aschkenasische Semikursive. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Die Verskette am 
Ende des Piyyuṭ ist in kleinerer Schrift geschrieben, nicht vokalisiert, und sie nimmt nur die rechte Blatthälfte ein, während 
links die Abschlussstrophe mit großem Initialwort steht. An den Spaltenrändern querstehend lateinische Notizen. Signatur 
des GNM in Bleistift auf dem Fragment.
Trägerband: Christine Ebner, Von der Gnaden Überlast. Die Handschrift wurde vor 1346 geschrieben, eine Datierung des 
Einbandes liegt bisher nicht vor.
Provenienz: Kloster Engelthal. Besitzvermerk des Klosters auf dem Fragment. 1565 wurde das Kloster der Stadt Nürnberg 
übergeben. Die Trägerhandschrift war später im Besitz des Freiherren Hans von und zu Aufseß, dem Gründer des 
Germanischen Nationalmuseums, der sie dem Museum schenkte.
Literatur: N GNM Kat. 1.1, S. 11.

Ausschnitt aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur mit dem zweiten Piyyuṭ der Qedushta אימיך נשאתי חין בערכי 
(Davidson, 2976 א) von Meshullam bar Qalonymos, von מפרך הלכו שאננים. Die Verskette ist in kleinerer Type in einer Spalte 
rechts neben den Haupttext gestellt. Das Fragment endet mit der Abschlussstrophe des Meḥayye נפש נענה תבשר סליקה פלטם 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 116–117 .מעומק שוחה מתקוממינו

Nürnberg, Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern

1916 Fen IV 595 4°

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Levitikus
Pergament · 1 Fragment · 20 x 35 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend mit dem Buchdeckel verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,2 cm. 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Am oberen und unteren Rand Masora magna. Die rechte Spalte ist zu 2/3 beschnitten.
Trägerband: Müller, Vincenz, Wohlmeinender und wahrhaftiger Diskurs, warumb und wie die Römisch katholischen in 
Deutschland sich billich von Spaniern und Jesuiten absondern …, Frankfurt 1616. Vgl. VD17 56:726451S u.ö.
Provenienz: Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek.

Levitikus 11,3-11 (Targum), von טמאה הוא לכם bis ושיקינא יהון לכון.

1917 Fen V 1018 8°

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 16 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend mit dem Buchdeckel verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,5 cm. 12 Zeilen, teilweise 
beschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation, zum Teil verblasst. Links neben der Spalte ein Kommentar (19 
Zeilen), der mit einer ziegenartigen Skizze verziert ist. Am oberen Rand zwei Zeilen Masora magna.
Trägerband: Kirchmann, Johannis, De Funeribus Romanorum, Libri Quatuor, Hamburg: Bibliopolium Frobenianum 1625. 
VD17 3:314576C.
Provenienz: Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek.

Levitikus 13,49-54 (Targum), von או בערב או בכל bis או בכל.
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1918 Fen V 607 8°

Bibel (Tanakh), Josua
Pergament · 1 Fragment · 16 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend mit dem Buchdeckel verbunden. 2 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 21 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Teilweise Vokalisation. Neben der rechten Spalte eine stark verblasste Glosse (3 Zeilen). 
Großes Initialwort ויהי. Das Fragment stammt aus einem Kodex, möglicherweise aus einem Haftara-Buch. Josua 1,1-18 ist 
die Haftara für das Fest der Tora-Freude (Simḥat Tora).
Trägerband: Justus Lipsius, Opera omnia quae ad criticam proprie spectant cum indice, Leiden 1596.
Provenienz: Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek.

Josua 1,1-9, von ויהי אחרי bis צויתיך חזק.

1919 Fen I 95 8°

Bibel (Haftara-Buch), 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 16 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Umschlag quer mit dem Buchdeckel verklebt. Zwei Spalten. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Verblasste, nicht durchgängige Vokalisation. Beide Spalten sind nicht bündig geschrieben. Zeilenfüller. Der erhaltene 
Abschnitt wird als Haftara am Shabbat des Wochenabschnitts Haʽazinu und am siebten Tag des Pesaḥ-Festes gelesen. Das 
Fragment stammt aus einem Kodex mit Haftara-Lesungsabschnitten wie er in Synagogen verwendet wurde.
Trägerband: Elia Levita, Sefer ha-Diqduq. Grammatica Hebraea, Basel: Apud Hieronymum Frobenium et Nicolaum 
Episcopium 1552.
Provenienz: Fenitzer-Dillherr’sche Bibliothek.

2. Samuel 22,3-16, von וקרן ישעי bis מנשמת רוח.

1920 Fen I 313 2°

Bibel (Tanakh), Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 48 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag quer mit dem Buchdeckel verklebt. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Zeilenfüller. Nicht vollkommen linksbündig geschriebene Spalten. Kohelet ist die 
Festtagsrolle für das Laubhüttenfest. Das Fragment stammt möglicherweise aus einem Maḥzor.
Trägerband: Konrad Pellikan, In Libros quos vocant Apocryphos vel potius ecclesiasticos puta Tobiam, Iudith, Baruch, 
Sapientiae, Ecclesiastici, Ezrae duos, Macchabaeorum duos, & in fragmenta Daniel & Esther, Tiguri 1582. Stempel: 
Nürnberger Stadtbibliothek.
Provenienz: Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek.
Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 102 (mit farb. Abb.).

Kohelet 1,5–2,18, von ובא השמש bis ושנאתי אני.

1921 Fen I 311 2°

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 48 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag mit dem Buchdeckel quer verklebtes Blatt. Erst drei, dann einspaltiger Text. 24 Zeilen. Initialwort ברח. 
Aschkenasische Quadratschrift. Einzelne Wörter vokalisiert. Breiter Rand, der auf zerschnittenes Bifolio hindeutet. Aus 
demselben Kodex wie Fen I 312 2°.
Trägerband: Konrad Pellikan, In Pentatevchvm Sive Qvinqve Libros Mosis, Nempe Genesim, Exodvm, Leuiticum, 
Numeros, Deuteronomium, Conradi Pellicani sacrarum literarum in schola Tigurina Professoris, Commentarii, Zürich 
(Tiguri) 1582.
Provenienz: Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek. Stempel: Stadtbibliothek Nürnberg.

Maḥzor Pesaḥ, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag Pesaḥ: zunächst der Schluss des Silluq אודך כי עניתני 
von Meshullam ben Qalonymos, von דימיון משכיליך bis zum Ende. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Pesaḥ, S. 100–102. Dann folgt die Ge’ula von Meshullam ben Qalonymus ברח דודי (Davidson, 1695 א), bis סלה להסתוכך. Für 
den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 103.
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1922 Fen I 312 2°

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 48cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag quer mit dem Buchdeckel verklebt. 2 Spalten. 19. Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Großes Initialwort אפיק. Ein Signaturschild auf dem Buchrücken verdeckt einige Buchstaben. Aus demselben Kodex wie 
Fen I 311 2°.
Trägerband: Konrad Pellikan, In Iob, Psalterium, Proverbia, Ecclesiasten & Cantica Salomonis, Zürich (Tiguri): 
Christophorus Froschouerus, 1582.
Provenienz: Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek. Stempel: Stadtbibliothek Nürnberg.

Maḥzor Pesaḥ, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) mit dem Yoṣer אפיק רנן (Davidson, 7129 א), von Beginn bis לססתי ברכבי 
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 74–81 .פרעה

1923 Spit M 76 8°

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
Pergament · 1 Blatt · 16 x 24,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag quer mit dem Buchdeckel verklebtes Bkatt. 2 Spalten. Ca. 32 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Glossen und Korrekturen von mehreren Schreiberhänden, auch durch den 1. Schreiber selbst. Eine längere Glosse (5 
Zeilen) unter der rechten Spalte von Pereṣ aus Corbeil. Dieser Text entspricht dem Text in Semaq Zürich, ed. Yiṣḥaq 
Yaʽaqov Rosenberg, Bd. 2, Jerusalem 1978, S. 223. Lateinische Buchstaben: MWG. Signaturschild entfernt.
Trägerband: Martin Luther, Catechesis Minor, Leipzig: Johan Borneri et Elia Rehefelds 1611. 8°. VD17 23:329673L.
Provenienz: Spitalbibliothek Nürnberg (Bibliothek der Prediger am Heiliggeistspital).
Literatur: Lehnardt, Fragmenta Hebraica, S. 102 (mit farb. Abb.).

Yiṣḥaq ben Yosef aus Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan § 197, von כשאדם התחיל לשחוט bis עיקור שנעקרו הסימנים. Der Text entspricht 
dem in der Edition Sefer ̔ Amude ha-Gola hem shivaʽ ̔ amude ̔ olam, . . . asher niqra be-shem Sefer Miṣwot qaṭan, ed. David 
Harpenis, Satu Mare 1935, S. 180. Ed. Cremona 1556, fol. 86b.

Nürnberg, Melanchton-Gymnasium

1924 [ohne Signatur]

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes, abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Zeilenbreite 4,5 cm. 
Der Abstand zwischen den Schriftblöcken beträgt ca. 1,3 bis 1,5 cm. Der obere Rand des Blattes ist abgeschnitten, so dass 
eine Zeile fehlt. Die Ecken des Fragments wurden ausgeschnitten, um die Ränder für den Einband umzuschlagen. Kleinere 
Löcher im Pergament. Abrieb der Tinte in den Knickkanten, dadurch geringer Textverlust.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 18,11 s. v. וידא bis 18,26 s. v. עם חסיד 
 mittlere Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 18,26 ;כלומ' לפי שכן bis וי]דא[ ויעוף  von ,תתחסד
s. v. עם חסיד תתחסד bis 18,35 s. v. ונחתה קשת נחושה זרועותי, von מדה. חסיד תמים bis ניחר גרוני מגזרת; linke Spalte: Shlomo ben 
Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 18,35 s. v. ונחתה קשת נחושה זרועותי bis 18,44 s. v. תפלטני מריבי עם, von נדף 
.Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 817–818 (leicht abweichende Rezension) .עמי שלו אענש bis מגזרת ננ]דף[
Verso, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 18,44 s. v. תפלטני מריבי עם bis 19,2 s. v. אין 
 Hebräische Zählung von Psalm 19 in anderer Schrift als Randglosse .הארץ יצא קוום bis ]לשע[בד בישר' יותר von ,אומר ואין דברים
zu Zeile 26. Initialwort Anfang Zeile 26: Psalm 19,1 למנצח. Verso, mittlere Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar 
zur Bibel, Psalmen 19,2 s. v. בכל הארץ יצא קום bis 19,8 s. v. תורת ה' תמימה, von כך. מספרים הבראת bis מאירה כשמש כמו; verso, 
linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen 19,8 s. v. תורת ה' תמימה bis 19,12 s. v. בשמרם עקב 
.Vgl. Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 818 (mit Unterschieden) .של תלמידי ח' bis עינים. ואומ' כי נר von ,רב
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Nürnberg, Stadtarchiv

1925 StadtAN E 9 /15 Nr. 174 (alt 172)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, 1 Könige
Pergament · 1 Blatt · 10 x 6,5 cm · Aschkenas · 1300-1399.
Ein Blatt als Einband von außen auf die beiden Pappdeckel verklebt. Ca. 16 und 7 Zeilen. Spaltenbreite 3,5 cm. 3 Spalten. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisiert. Punktuierung. Schließenbändchen. Die Masora magna 
ist am unteren Blattrand in drei Zeilen notiert. Das Blatt war ursprünglich auf den Buchrücken mit den heute freistehenden 
Lagenbändchen verklebt. Unter dem hebräischen Fragment ist deutsche Druckmakulatur erkennbar. Schließenbändchen. 
Reste lateinischer Aufschrift. Signaturschildchen: Archiv der Stadt NW 15.
Trägerband: Laus deo Anno 1775 Monats Marty in Nürnberg bis 1819.
Provenienz: Nürnberg.

Recto: 1. Könige 10,14–11,3, von נתן למלכת bis ויטו נשיו את.
Verso: Nur wenige Wörter bzw. Buchstaben aus derselben Handschrift lesbar.

1926 StadtAN A 16 Nr. 10

Talmud Bavli mit Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Fragment · 31 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag eines Rechnungsbuchs verwendet. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive. 2 Spalten. 
Spaltenbreite 3-5 cm. 33 Zeilen. Liniierung. Punktuierung. Die Mischna ist vor den entsprechenden Abschnitt der Gemara 
gestellt und wird mit 'מתני eingeführt. Die Gemara ist mit גמרי eingeleitet. Am Rand neben dem Rashi-Kommentar finden 
sich Glossen von einer anderen Hand. Auf der nachgedunkelten und beriebenen Außenseite des Blattes findet sich eine 
stark verblasste Notiz und die Jahreszahl 1591. Das Fragment ist vom Trägerband abgelöst worden. Der Rücken des 
Trägerbandes hat auf dem abgelösten Pergament deutliche Spuren hinterlassen.
Trägerband: Aus dem Bestand D 10 (Findelamt, dessen Überlieferung im 15. Jh. beginnt).
Provenienz: Nürnberg.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 673, Nr. 7250.

Recto (hellere Innenseite des Fragments): Talmud Bavli, Giṭṭin 46a-47a, von צריך סבר לה bis בעינא אקמטינכו. Auf der linken 
Spalte in Kursive der Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Giṭṭin 46b s. v. לא תיפוך bis 47a s. v. איקמטינכו. 
Abweichungen vom gedruckten Text. Eine Auslassung in der Spalte sollte möglicherweise eine Zeichnung oder einen 
weiteren Kommentar aufnehmen.
Verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 47a, von ואותבינכו וכל bis 'לעולם דיש. In der rechten, stark beriebenen Spalte Shlomo bar Yiṣḥaq, 
Kommentar zum Talmud Bavli, Giṭṭin 47a s. v. איקמטינכו ואותבינכו bis s. v. ה”ד אילימא דישראל, bis הפקירן.

Nürnberg, Stadtbibliothek

1927 Solg. MS. 65. 2°

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 1 Blatt · ca. 34,7 x 20,8 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag mit einem Trägerband verbunden. 3 Spalten. 30 bzw. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Der obere Rand des Blattes ist quer abgeschnitten. Ca. 2 Zeilen fehlen. Rechte Spalte von Blatt 1 
verso sowie die linke Spalte von Blatt 2 verso sind vertikal durchgeschnitten.. Text mit Masora magna und parva.
Trägerband: Sammelhandschrift mit Kopien von Briefen, Erklärungen zur evangelisch-lutherischen Kirche in Nürnberg 
etc. aus dem 16. Jahrhundert, angelegt im 18. Jahrhundert.

Blatt 1, recto: Exodus 17,11–18,5, von יש[אל וכאשר יניח[ bis חתן משה ובניו. Blatt 2, recto: Exodus 18,5-13, von האלהים bis על 
.משה מן
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1928 Cent. VI, 18 f.

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Ester
Pergament · 2 Blätter · 20 x 12 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf den Innenseiten der Deckel des Trägerbandes. Eine Spalte. 13 Zeilen. 4 Zeilen Masora magna 
unterhalb der Spalten; 2 Zeilen über den Spalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. 
Glossen. Korrekturen. Beide Blätter sind angehoben, so dass auch die ehemals verklebte Seite lesbar ist. Das Blatt 
im vorderen Deckel ist am oberen Rand abgeschnitten; das Blatt im hinteren Deckel am unteren Rand. Die ehemals 
freistehenden Spiegelseiten sind nachgedunkelt, mit Signaturen und Stempel versehen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Ester 7,3-10, von המלך טוב תנתן bis המלך שככה; verso: Ester 5,5–6,2, von המלך והמן 
.אשר הגיד מרדכי bis אל המשתה אשר
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Ester 5,4-14, von עשיתי לו bis לו זרש אשתו וכל; verso: Ester 6,13–7,8, von לפניו לא 
.לכבוש את המלכה bis תוכל לו

1929 Amb. 56. 4°

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · ca. 41 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Deckel eines Buches gebunden. Nur eine Seite lesbar. 1 Spalte. 28 Zeilen. An den Rändern 
ist das Blatt vertikal abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Die Tinte ist teilweise verblasst und 
berieben. Auf den Buchrücken ist der Text teilweise von einem Titelschild verdeckt.
Trägerband: Chronik der Stadt Nürnberg bis zum Jahr 1583 mit Nachträgen zu den Jahren 1595, 1513, 1618, 1619 und 
1638.
Provenienz: Nürnberg.

Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ יעשה כמעשיך מי   dem Silluq der Qedushta für das Morgengebet ,(8307 א ,Davidson) אשר 
(Shaḥarit) des zweiten Tages Rosh ha-shana אתיתי לחננך (Davidson, 8906 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, von באמר[תיך ועמך[ 
 אשר מי יעשה aus der 55. Strophe. Für den vollständigen Text des Silluq מאור כשדים בניאומים aus der 28. Strophe bis בחנונם
.vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 112–121 כמעשיך

1930 Will II. 188a. 2°

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · ca. 31 x 19,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag auf den Deckel des Trägerbandes geklebt. 1 Spalte. 20 bzw. 21 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Verschiedene Schriftgrößen. Liniierung. Auf dem Spaltenzwischenraum auf 
dem Einbandrücken ein Signaturschild. An den linken und rechten Rändern sind die Blätter vertikal durchgeschnitten. 
Schließenbändchen. 
Trägerband: Kirchenordnung in meiner gnedigen Herrn der Marggrafrn zu Brandenburg Vnd eins Erbarn Raths der Stadt 
Nürnberg Oberkeit vnd Gebieten … 1583, Nürnberg: Gerlach, Katharina (Erben) 1592. VD16 B 6970.
Provenienz: Nürnberg.

Blatt 1 (vorderer Deckel): Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אשר מי יעשה כמעשיך (Davidson, 8307 א), dem Silluq der Qedushta 
für das Morgengebet am zweiten Tag Rosh ha-shana אתיתי לחננך (Davidson, 8906 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, von י[חיד[ 
.aus der 97. Strophe לברכו בברכה מעולה aus der 83. Strophe bis הנעלה באחד ההרים 
Blatt 2 (hinterer Deckel): Fortsetzung von ולזכור עקידתו aus der 97. Strophe bis zum Ende des Silluq יקדישו שילוש קדושה. Für 
den vollständigen Text des Silluq אשר מי יעשה כמעשיך siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 112–121. Es 
folgt ein Hinweis auf die Fortsetzung der Qedusha und des Morgengebets כאשר כתוב וסדור בתפ' יום ראשון sowie die Tora-
Vorlesung des Tages. Die Seite endet mit ובספ' השני קורא.

1931 Kasten Handschriftenfragmente 1

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 36 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein aus einem Einband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter 
und verschiedene Schriftarten. Fehlstellen mit Textverlust. Das Fragment stammt aus demselben Manuskript wie Signatur 
Grafikkasten Handschriftenfragmente 2.
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Trägerband: David Herlitz, Groß Prognosticon und Practica auffs Jahr … M.DC.XXVI, Nürnberg: Endter 1625. VD17 
75:697660B.
Provenienz: Nürnberg.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ צאינה וראינה שור (Davidson, 26 צ), einem Teil des Yoṣer für Shabbat Ḥol ha-Moʽed 
Pesaḥ אהוביך אהבוך מישרים (Davidson, 1387 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, von ]אני יש]נה aus der 19 Strophe bis zum Ende 
des Piyyuṭ קדושה המאושרת. Für den vollständigen Text vgl. Yona Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 299–300. Es folgt ein 
Hinweis auf die Fortsetzung der Yoṣer-Benediktion הכל יודוך und der Abschnitt לאל אשר שבת bis זה לזה להקדיש.
Verso: Fortsetzung des Yoṣer, von ליוצרם בנחת רוח bis מלא כל הארץ. Es folgt der Ofan für Shabbat Ḥol ha-Moʽed Pesaḥ דודי 
 Für den vollständigen Text .לשם מגדל עז von Shimʽon bar Yiṣḥaq bis zum Ende des Piyyuṭ (166 ד ,Davidson) שליט בכל מפעל
dieses Ofan siehe: Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 316–317. Es folgt die Fortsetzung des Yoṣer-Gebets, von והחיות 
.זורע צדקות מצמיח bis ישוררו

1932 Kasten Handschriftenfragmente 2

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · ca. 36 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein aus einem Einband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter 
und verschiedene Schriftarten. Fehlstellen mit Textverlust. Das Fragment stammt aus demselben Manuskript wie Signatur 
Grafikkasten Handschriftenfragmente 1. Der Text schließt an dieses Fragmentes an.
Trägerband: David Herlitz, Groß Prognosticon und Practica auffs Jahr … M.DC.XXV, Nürnberg: Endter 1624. ]nicht in 
VD 17[.
Provenienz: Nürnberg.

Recto: Aus dem Morgengebet am Shabbat Ḥol ha-Moʽed Pesaḥ, von אדון תהילות   aus der 1. Benediktion vor dem נורא 
Shemaʽ-Gebet bis באהבה ישראל  בעמו   Es folgt ein Hinweis auf Shemaʽ-Gebet und danach die Benediktion nach .הבוחר 
dem Shemaʽ-Gebet אמת ויציב bis עוד זולתך. Es folgt das Piyyuṭ-Zulat für Shabbat Ḥol ha-Moʽed Pesaḥ אלה[ וכאלה הראיתני[ 
(Davidson, 4284 א) bis שובי שובי aus der 2. Strophe. 
Verso: Die Fortsetzung des Zulat אלה וכאלה הראיתני, von גיא חזיון תחומיך aus der 3. Strophe bis ]מים ]רבים. Es folgt der Piyyuṭ 
 aus der 10. und letzten תהום רבה. קדוש]ים[ bis ,אלה וכאלה הראיתני ein weiterer Teil des Zulat ,(1364 מ ,Davidson) מים רבים שמתה
Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 322–324.

1933 Kasten Handschriftenfragmente 3

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana / Yom Kippur
Pergament · 1 Fragment · ca. 12,5 x 13,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes dreieckiges Fragment als Bucheinbandsmaterial bearbeitet. 2 fragmentarische Zeilen mit wenigen Wörtern 
erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. Liniierung. Auf der Verso-Seite ist ein Tintenabklatsch 
in lateinischer Schrift erhalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Ein Ausschnitt aus dem für das Musaf-Gebet für Rosh ha-Shana und Yom Kippur mit der besonderen Schluss-Benediktion 
 aus היום ... וברצון א]ת[ :lesbar. Verso-Seite ]אנח[נו וכל עמך ... ]ויוסי[פו לך שנות Auf der Recto-Seite sind die Wörter .שים שלום
dem Piyyuṭ היום תאמצנו (Davidson, 500 ה). Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
S. 274–276.

1934 75 Inc. 2° 365

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · ca. 20 x 29 cm; 20 x 29 cm · Aschkenas · 12./13. Jh.
Zwei Blätter im vorderen und hinteren Einbanddeckel eingeklebt und angehoben. Eine Spalte. Spaltenbreite 21 cm. 14 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Initialwörter in doppelter Zeilenhöhe. 
Liniierung. Punktuierung. Glossen. Löcher im Pergament. Auf Blatt 1 verso und Blatt 2 verso und recto Zahlzeichen aus 
der Nummerierung der Seliḥot am Rand der Spalte. Blatt 1 recto ein Kustode und ein Zeigefinger. Notizen zum Inhalt über 
der Spalte recto. Auf beiden Innenseiten der Holzdeckel Tintenabklatsche eines weiteren Fragmentes in lateinischer Schrift.
Trägerband: Gregor von Nyssa, Basily Magni, Panz, VI, 55, 249. 
Provenienz: Unbekannt.
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Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) des Yom Kippur, beginnt mit den Formeln ''ויעבור 
 In kleinerer Type eine Verskette. Dann eingeleitet mit Initialwort der Anfang der Seliḥa von Moshe bar .וסלחת' סלח'' כי אתה'
Shmuʽel bar Avshalom תעלה תפילתנו, bis פדינו מכל. Am Rand ein 'ב für Nr. 2 aus der Nummerierung der Seliḥot. 
Blatt 1, verso (hinterer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet für den Yom Kippur, nach dem Übergangsvers: 'הושיע כו 
 א ,Davidson) אפס מזיח folgt eingeleitet mit Initialwort die Shimʽon bar Yiṣḥaq zugeschriebene Seliḥa אלהינו ואלהי אבותינו
7148) bis עצרה לקרוא ואוהבם. Kustode נדבות. Zeigefinger.
Blatt 2, recto (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur nach dem Widdui, aus der Seliḥa 
von Moshe bar Shmuʽel bar Avshalom תעלה תפילתנו (Davidson, 429 ת), von צרה וצוקה (!) bis מחלה. Dann folgt אל מלך und 
die Formeln 'ויעבור'' וסלחת' סלח'' כי אתה. In kleinerer Type folgt אתה הוא מלכנו bis 'נפשנו קצוה כו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 213–214.
Blatt 2, verso (vorderer Einbanddeckel): Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur, der mit einem Initialwort einsetzende 
Anfang der Seliḥa אפסו אישים (Davidson, 7154 א) bis שועתם שעה ותרבה. Darüber in Semikursive כאן אומ' א' ככה פה כתוב. Die 
letzten Wörter in anderer Reihenfolge als in der Edition. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 512. Am Rand 
ein 'א für Nr. 1 aus der Nummerierung der Seliḥot.

1935 75 Inc. 2° 360

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 30 x 29 cm; 30,5 x 21 cm · Aschkenas · 12./13. Jh.
Zwei Blätter aus einem Bifolio auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel eingeklebt und angehoben. Eine Spalte. 
Spaltenbreite 17 cm. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Initialwörter in doppelter 
Zeilenhöhe. Liniierung. Punktuierung. Glossen von einem späteren Schreiber. Nummerierung der Seliḥot am Rand. 
Schließenbändchen.
Trägerband: Johannes Chrysostomos, Operum Tomi tres …, Basel ]1504[ Panzer, Annales typographici: ab artis inventae 
origine ad annum, Vol. 6: continuati post Maittairii Denisii aliorumque doctissimorum virorum curas in ordinem redacti 
emendati et aucti, Bd. 6, Nürnberg 1798, S. 178, Nr. 28. VD 16 J-395. T. I.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Aus dem Musaf-Gebet an Yom Kippur, aus dem Widdui על חטא (Davidson, 505 א), von חט שחט' לפניך ברצון bis 
.Für eine vergleichbare Fassung vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 580–581 .סיקור עין
Blatt 1, verso: Fortsetzung des Widdui, von על חטא שחטאנו לפניך בעינים רמות bis לנו ולבנינו. Vgl. mit Unterschieden Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 582.
Blatt 2, recto: Aus dem Musaf-Gebet für den zweiten Tag Rosh ha-shana, den Zikhronot אפחד במעשי (Davidson, 7117 א), 
von חכיתי בעת עוצר bis דבר צוה לאלף דור (aus Psalm 105,8). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 253–254.
Blatt 2, verso: Fortsetzung des Abschnitts aus dem Musaf-Gebet für den zweiten Tag Rosh ha-Shana, den Zikhronot אפחד 
-Dann folgen die Zikhronot .דברי בו bis zum Ende mit dem Vers Jeremia 31,19 bis רם חשק מאוד von ,(7117 א ,Davidson) במעשי
Verse, wobei über den Buchstaben kleine Kringel angebracht sind. Vgl. für die Serie Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh 
ha-Shana, S. 256–257. Unter der ebenfalls mit Kringeln hervorgehobenen Überschrift ומתחיל סדר שופרות folgt der Piyyuṭ zu 
den Shofarot אנוסה לעזרה (Davidson, 6396 א) bis והוא יענם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 265–266.

1936 Amb. 364b. 4°

Mordekhai ben Hillel, Sefer Mordekhai
Pergament · 1 Blatt · ca. 40,5 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein als Umschlag auf einen Einband geklebtes Blatt. 2 Spalten. 42 Zeilen. Die linke Spalte ist vertikal durchgeschnitten. 
Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. Verschiedene Schrifttypen. Schwarze und rote Tinte. In der linken Spalte ist 
das Kapitelende mit roter Tinte und größere Type hervorgehoben. Die Tinte ist teilweise verblasst, verwischt und gerieben. 
Auf dem Buchrücken ist der Text teilweise von einem Signaturschild verdeckt. Der Text ist nicht identisch mit der Version 
des Sefer Mordekhai im Anhang an den Wilnaer Druck des Talmud Bavli.
Trägerband: L. C. Lahner, Vollständige Sammlung derer zu des Heil. Röm. Reichs freyen Stadt Nürnberg erneurten 
Reformation de Ao. 1564 gehörigen Additional-Decreten, Nürnberg 1773.
Provenienz: Nürnberg.

Rechte Spalte: Mordekhai ben Hillel, Sefer Mordekhai, Shevuʽot § 780 ]Nusḥa aḥeret[, von אבא רבי  ליה   bis linke שלח 
Spalte. Vgl die Edition von Yehoshuaʽ Horovitz (Hrsg.), Sefer Mordekhai ha-shalem, le-Rabbenu Mordekhai bar Hillel, ʽal 
Massekhet Sanhedrin, Makkot, Shevuʽot, Jerusalem 2009, S. 280 (Pforte 15).
Linke Spalte: Ende des Sefer Mordekhai zum Traktat Shevuʽot, Abschnitt ]כל הנש]בעין (zu bShevuʽot 7a-b) bis ungefähr בין 
 סליק Dann folgt in schwarzer und roter Tinte der Hinweis auf das Ende des Kapitels .(abweichend von der Edition) שבועה
 schließt der Kommentar des Sefer Mordekhai zum Traktat Yevamot 2a חמש Eingeleitet mit dem Initialwort .מסכת ש]בועות[
an, von חמש bis לא היה מקפיד. Im Anhang zum Druck Wilna 1880-1888, S. 1.
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1937 Solg. 1263.4°

Dokument / Urkunde
Pergament · 1 Blatt · 25 x 15 cm · Aschkenas · 1580.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt, das an den Ecken leicht beschnitten wurde. 1 Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Verzierungen über einer Jahresangabe '(1580 = 340) ר'ק'מ in Form von kleinen Kronen. Große 
Initialbuchstaben in der ersten Zeile. Es handelt sich um ein einseitig beschriftetes Blatt, das für einen Vertrag oder 
Bekanntmachung verwendet wurde. Aus demselben Einbanddeckel wurde ein weiteres Blatt mit gedrucktem deutschen 
Text entnommen. Das am linken Rand und an den vier Ecken leicht beschnittene Blatt aus Papier ist mit acht Strophen 
eines deutschen Gedichtes bedruckt: „Das, was hier die Verwesung schauet…“ bis „Hier hieß sie kurze Zeit Die Deine, 
Dort triffst Du einst Sie wieder an, wo uns kein Tod mehr scheiden kan.“
Trägerband: Wenceslaus Fabri, Prognosticon für Leipzig, 1482 ]dt.[ ]Leipzig: Marcus Brandis, um 1482[. 4°. INKA 
27000655.
Provenienz: Nürnberg.

Transkription:
1  וויר בורגר ]

2  טישטן דער פראגר יודנשפט ]
3  ליך קיגן אידרמעניגליכן דעם נאך דער אידל ]
4  שטאט נירנבערג פון איר ר'ק'ם' פריפיליגר]ט

5  אונ וואונד ארציט אהער אין דיא קינגליכי שטא]
6  דער הילף גאטשפיל אונטרשידליכה יודן דיא

7  אונ ברנט גארבל]ד[ אונ' איינר קארצן עייט גיה]
8  מעכטיגן צו פאר אונדעס וואל גיד, א]

1938 Kasten Handschriftenfragmente 4

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Fragment · ca. 12,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Ein abgelöstes dreieckiges Fragment als Bucheinbandsmaterial bearbeitet. Nur ein Wort auf eine Seite erkennbar. 
Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Nürnberg.

Auf einer Seite ist das Wort לפניך zu lesen.

1939 Amb. 173, 2° f

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 32 x 15 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein breiter Streifen aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte (beschnitten). 50 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Glossen. 
Korrekturen. Der innere (recto) und äußere (verso) Spaltenrand sind erhalten. Knickspuren lassen erkennen wie der Streifen 
aus einem größeren Blatt um den Trägerband geschlagen war. Die Tinte auf der Recto-Seite ist teilweise stark verwischt 
und berieben. Nur wenige Wörter je Zeile sicher lesbar. Der Text enthält Abschnitte, die aus älteren Werken bekannt 
sind (Yalquṭ Shimʽoni, Psalmen), doch ist er mit keinem edierten Werk identisch. Am ehesten handelt es sich um einen 
mittelalterlichen Kommentar. An einer Stelle (Verso, Zeile 17) schreibt der Verfasser in der 1. Person Singular: שכתבתי כי 
 .ליויתן
Trägerband: Amb. 173, 2° f.
Provenienz: Nürnberg.

Recto (nur wenige Wörter je Zeile lesbar): Zeile 3, ואמ' למה (?) bis Zeile 29 קימה, darunter גר. Verso, von על שולחנו bis הה''ד 
.חסד ואמת נפגשן. חסד
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Nürtingen, Turmbibliothek

1940 NTB 8°170

Bibel (Tanakh), Ester
Pergament · 1 Blatt · 14,8-15 x 9,0-9,5 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein als Umschlag quer über den Buchrücken und die Deckel (6,3 cm) geklebtes Fragment. 2 Spalten. 19 Zeilen. Die äußere 
Spalte ist am Rand beschnitten. Die Tinte ist zu Beginn der rechten Spalte stark verwischt. 
Trägerband: Johannes Hülsemann, Extensio breviarii theologici, ]5.vermehrte und korrigierte Ausgabe[ Heilbronn, 1667. 
8°. VD17 3:308683F.
Provenienz: Nürtingen.

Rechte Spalte: Ester 9,5-15, von מאות איש bis היהודים אשר; linke Spalte: Ester 9,15-19, von בשושן גם bis ]הפרזות עש]ים.

Oldenburg, Landesbibliothek

1941 Cim I 42

Hilkhot Sheḥita (unbekannt)
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 19,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein quer auf die Innenseite des vorderen Einbanddeckels als Spiegel geklebtes Blatt. 2 Spalten. Spaltenbreite 9,5 und 3 
cm. 31 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Zeilenfüllerbuchstaben. Die Spalten sind rechtsbündig geschrieben. Kleinere 
Absätze zwischen den Sinnabschnitten. Die rechte Spalte ist zur Hälfte beschnitten; die linke Spalte nahezu vollständig 
erhalten, nur einige Wörter des linken Kolumnenrandes abgeschnitten und kleine Löcher im Pergament mit Textverlust. Ein 
Knick in der Mitte des Blattes. Bei der Restaurierung des Blattes wurde es angehoben und dann fest mit dem Buchdeckel 
verklebt. Die verklebte Rückseite des Blattes ist daher nicht lesbar. Die möglicherweise noch erhaltene Liniierung wurde 
durch das erneute Aufkleben beseitigt. Über den Spalten ein Vorbesitzervermerk. Zwischen den Spalten Tintenproben 
und Kritzeleien aus späterer Zeit. Spaltenabstand 8 cm. Im hinteren Deckel des restaurierten Einbands findet sich kein 
Fragment.
Trägerband: Biblia Sacra ex Vulgata Versione cum Prologis. – 1431. Einband 15. Jh. Näheres dazu in: Irene Stahl, 
Handschriften in Nordwestdeutschland: Aurich – Emden – Oldenburg, Mittelalterliche Handschriften in Niedersachsen 
Kurzkatalog H 3, Wiesbaden 1993, S. 142–143.
Provenienz: Unbekannt. Auf dem Blatt finden sich in lateinischen Buchstaben Notizen und Vorbesitzervermerke, u.a.: Libri 
d. magni Valke canon eccl. collegiate sancti victoris Dulmaniensis anno 1530. Und: Bibliotheca Niesert parochi in Velen 
1816. Zur Person vgl. E. Kubisch, Pfarrer Josef Niesert in Velen, in: Westfälische Zeitschrift 17 (1967), S. 3–47.
Das Blatt stammt aus einem nicht identifizierten Werk mit Bestimmungen über das Schächten. Bemerkenswert ist, dass in 
dem Fragment einen gewissen Rabbi Manoaḥ ha-Lewi erwähnt wird (Spalte 2, Z. 12), der ansonsten nur sehr selten belegt 
ist – in gedruckten Werken nur noch in den Pesaqim des Rabbi Yehiʽel von Paris und einmal im Sefer Or Zaruaʽ des Moshe 
bar Yiṣḥaq von Wien (Auskunft von Simcha Emanuel, Jerusalem).

Rechte Spalte, von מ' שמר מ' בחיוב bis 'הסמן פגו; linke Spalte, von ]בנכחול לא כנכון ל]פתיל.

Ortenberg, Fürstlich Stolberg-Roßlasches Rentamt

1942 Gedern III B 109 (Karton 367)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Daniel
Pergament · 1 Fragment · 20 x 19 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet. Zwei Spalten je Blatt. Spaltenbreite 67cm. 20 Zeilen. Aschkenasische Kursive. 
Liniierung. Zeilenfüllerzeichen in Form eines geschwungenen Häkchens. Das Doppelblatt ist am unteren Rand abgeschnitten 
und kopfständig um den Trägerband geschlagen. Der untere Spaltenrand ist zu ca. einem Drittel abgeschnitten. Die dem 
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Trägerband zugewandte Seite ist leicht gefaltet. Sie steht zum Teil freu, so dass auch einige Zeilen auf dieser Blattseite 
lesbar sind. Auf der Außenseite ist kopfständig mit schwarzer Tinte auf Latein notiert: Ao Christi Salvatoris Domine gloria 
nobis Conf. Vsto. 1]6[61. Siehe dazu auch das Titelblatt mit Inhaltsangabe. Die Lemmata des dem hebräischen Kommentar 
zugrundeliegenden Bibeltextes sind nicht hervorgehoben. Der Kommentartext weicht an einigen Stellen leicht von der 
gedruckten Fassung ab.
Trägerband: Index Bonorum accrechitum omnium Pastoralis Lindgederis, Gedern III B 109 (Karton 367).
Provenienz: Ortenberg, von Pastor Conrad Hölcher.

Recto (Außenseite), rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Daniel 10,2 s. v. שלשה שבועים bis 20,17 s. v. 
 הנה .Linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Daniel 11,2 s. v .לדבר עמך bis אשר שם אל להבו von ,עבד אדני זה
 Verso, rechte Spalte: Fortsetzung des Kommentars zu Daniel .וצחץ לארבע bis ודריוש שבנה von ,כעמדו אשבר .bis 11,4 s. v עוד
11,6 s. v. ולא תעצור bis 11,10 s. v. עד מעוזו, von יעמד אביה bis עד מעוזו; linke Spalte: Fortsetzung des Kommentars zu Daniel 
11,17 s. v. ובת הנשים bis 11,25 s. v. ולא יעמוד, von הוא הרשע bis מלך הנגב.

1943 Or XI C 9 (Karton 398)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Fragment · 32 x 12 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt auf den Einband verklebt, so dass nur eine Seite lesbar ist. Eine Spalte; Spaltenbreite ca. 12 cm. 22 Zeilen. 
Ashkenazische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort אדון. Das Blatt ist am oberen und an den seitlichen Rändern 
abgeschnitten. Wasserschaden, so dass die Tinte an einigen Stellen verwischt ist. Die Tinte auf der Verso-Seite des Blattes ist 
anscheinend abgewaschen; nur noch wenige Buchstaben auf der Recto-Seite schimmern durch das relativ starke Pergament 
durch. An den äußeren rechten Blattrand ist ein weiteres, nicht beschriftetes Papier angenäht. Auf dem äußeren vorderen, 
aus einem anderen Pergament gefertigten Deckel stehen die Jahreszahl 1432 und eine Inhaltsangabe (?) des Trägerbandes.
Trägerband: Kellereirechnung Ortenberg 1432.
Provenienz: Ortenberg.
Literatur: Regina Schäfer, Die Herren von Eppstein: Herrschaftsausübung, Verwaltung und Besitz eines Hochadelsgeschlechts 
im Spätmittelalter Hessische Kommission 2000 (allgemein zu dem Bestand).

Recto: Die Tinte ist abgewaschen oder -gerieben. Verso: Maḥzor Rosh ha-shana, aus dem Morgengebet: Beginnt mit אדון 
 Dann folgt Psalm .(ולא אירא eigentlich) ולא אי bis zum Schluss der aschkenasischen Rezension mit (575 א ,Davidson) עולם
5,9, von יי' נתתי בצדקתך bis לפני דרכיך. Zu dem Zusammenhang im Morgengebet vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, 
S. 35. Da in dem Fragment אל[ מלך יושב[ aus der Morgenliturgie für Rosh ha-Shana folgt (bis שם ויקרא), gehört das Blatt zu 
einem Maḥzor für Rosh ha-shana. Zu diesem Brauch im aschkenasischen Ritus vgl. Elbogen, Gottesdienst, S. 222.

Ortenberg, Stadtarchiv

1944 StArOrt IX 2,8 Schatz-Register Statt Ortenbergck de Anno 1656

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt ·39 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio kopfständig als äußerer Einband um einen Registerband geschlagen und angenäht. Eine Spalte. 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift in zwei Größen, leicht nach links geneigt. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. 
Hebräische Glossen von mehreren Händen. Relativ dickes, elastisches Pergament. Einzelne Sehnenlöcher. Tintenflecken, 
möglicherweise Abklatschspuren von dem Trägerband. Kopfständig auf der vom Trägerband aus betrachtet vorderen 
Einbandseite eine Aufschrift: „Schatzregister de Anno 1656“ und weitere nicht klar zu entziffernde Notizen zum Inhalt. 
Am Rand mit anderem Stift „1656“ nachgetragen. Kritzeleien bzw. Tintenproben.
Trägerband: Schatzregister, Statt Ortenberg de Anno 1656.
Provenienz: Ortenberg (Wetterau).
Literatur: Manfred Meuser / Michael Schroeder, Geschichte der jüdischen Gemeinde von Ortenberg in Hessen, Ortenberg 
2018, S. 2–4.

Außenseite, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Morgengebet (Shaḥarit), aus der Qalonymos ben Yehuda aus 
Mainz zugeschriebenen Seliḥa אדברה תחנונים (Davidson, 473 א), von כצפור ודרכי נסרכה bis ממקומו יצף. Für den vollständigen 
Text (mit Unterschieden) vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 277–282, hier S. 277–279. Für eine 
Übersetzung vgl. Simon Hirschhorn, Tora, wer wird dich nun erheben? Pijjutim MiMagenza. Religiöse Dichtungen aus 
dem mittelalterlichen Mainz, Gerlingen 1995, S. 353–361.
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Innenseite, rechte Spalte: Fortsetzung des Textes von der Außenseite, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, 
Morgengebet (Shaḥarit), aus der Qalonymos ben Yehuda aus Mainz zugeschriebenen Seliḥa אדברה תחנונים (Davidson, א 
473), von כחש רטפושי bis מנחתם כשנים. Für den vollständigen Text (mit Unterschieden) vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 277–282, hier S. 279–280.
Innenseite, linke Spalte: Fortsetzung des Textes von Außenseite, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Morgengebet 
(Shaḥarit), aus der Qalonymos ben Yehuda aus Mainz zugeschriebenen Seliḥa אדברה תחנונים (Davidson, 473 א), von מקדם 
 .Für den vollständigen Text (mit Unterschieden) vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .קול גדול בהשמיע bis זכור
277–282, hier S. 280–281.
Außenseite, rechte Spalte: Fortsetzung des Textes von Außenseite, linke Spalte: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, 
Morgengebet (Shaḥarit), aus der Qalonymos ben Yehuda aus Mainz zugeschriebenen Seliḥa אדברה תחנונים (Davidson, א 
473), von לרחומים קבלו bis zum Schluss der Seliḥa. Dann folgt mit größer geschriebenem Initialwort und kleinerer Type זכור 
 wie im westlichen Minhag Aschkenas (nicht wie in Frankfurt am רחם עלינו ואל תשחיתנו Es folgt der .אזכר bis לנו ברית אבות
Main) bis מים טהורים. Für den vollständigen Text (mit Unterschieden) vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 
282, S. 284, S. 287–288 (mit Unterschieden).

Osnabrück, Carolinum

1945 Hs F 31

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 39 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Punktuierung. Keine 
Vokalisation. Zeilenfüller. Das Blatt ist am unteren Rand zu mehr als der Hälfte, etwa 8 cm, abgeschnitten. Die Ecken des 
Blattes sind leicht angeschnitten, um als Umschlag zu dienen. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Beiliegend eine ungenaue Identifikation, die den Targum übersieht. Mit Bleistift Versangaben kopfständig am 
unteren Rand. Recto unter den Spalten kopfständig eine alte Signatur „26“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Osnabrück.

Recto: Exodus 10,28–11,7, von ויאמר ליה פרעה bis ולכל בני ישראל לא; verso: Exodus 11,8–12,8 (Targum), von פוק את וכל עמא 
bis ויכלון ית בס. 

Paderborn, Erzbischöfliche Akademiebibliothek

1946 Fragment Nr. 77

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 21,5·cm · Aschkenas · 15. Jh. (?)
Ein Blatt. 3 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in einem sehr eckigen Duktus; wenige Krönchen (Tagin) auf 
den Buchstaben. Linierung. Das Blatt wurde aus einer Tora-Rolle entnommen und um etwa die Hälfte, in der rechten Spalte 
um etwa 3,5 cm beschnitten und in der Mitte gefaltet.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Levitikus 7,33–10,9a, von מבני אהרון bis אל אהל מועד.

1947 Fragment Nr. 119

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 21,5 · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst.1 und 2 Spalten. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in verschiedenen 
Größen. Vokalisation. Initialwörter. Nahtlöcher. Die Buchstabenhöhe auf der Innenseite des Pergaments beträgt 0,5 cm, 
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auf der (dunkleren) Außenseite 0,7–0,9 cm, die Großbuchstaben messen zwischen 2,5 und 3 cm. Das Pergament auf 
der als äußerer Umschlag des Trägerbandes dienende Recto-Seite ist stark nachgedunkelt. Am äußeren Spaltenrand ein 
Zahlzeichen „bet“ aus einer Zählung der Seliḥot. Kleine Löcher und Beschädigungen im Pergament.
Provenienz: Unbekannt.
Trägerband: Unbekannt.

Recto: Abschluss der Seliḥa für Yom Kippur תעלה תפילתנו (Davidson, 429 ת) von Moshe bar Shmuʼel, von לחונן ולרחם bis 
zum Schluss mit אל מלך. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 213–214. Dann 
folgt, eingeleitet mit Initialwörtern, die Seliḥa für den Vorabend von Yom Kippur אורך ואמתך שלח (Davidson, 2035 א) bis 
 Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 183–184; verso, rechte Spalte: 7 Zeilenenden .השב ליושבים
in gleicher Type wie der Text auf der Recto-Seite; verso, linke Spalten: Eine in zwei Spalten in kleinerer Type geschriebene 
Liste mit 21 Seliḥot-Anfängen für das Musaf-Gebet, eingeleitet mit אותם תמצא למוסף. Dann folgt א' אדון כתקח bis כא' תאבתה 
.יום זה

Pommersfelden, Graf von Schönbornsche 
Schlossbibliothek

1948 MHPo 3

Bibel (Tanakh), Sacharja
Pergament · 1 Blatt · ca. 34 x 45 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst, in einer Papphülse. 3 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. 31 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Auf dem Blatt eine Trägerband: „Abgelöst aus einem Lehenbuch des im Amtsarchiv Pommersfelden 
verwahrten Archivs der Stiebar von Aisch des 16. Jh.s“.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 330–331, Nr. 525.
M. W. Bernstein, Brands plucked out of the Fire, Buenos Aires 1956, S. 123.

Sacharja 11,16–14,15 (n.v.).

1949 MHPo 7

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 1 Blatt · ca. 9 x 20 cm · Aschkenas · ?
Ein Fragment in Papier eingeschlagen von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 9 cm. 7 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Das Blatt ist waagerecht in zwei Hälften geteilt, nur der obere Spaltenrand ist erhalten. Die 
innere Spalte ist längs abgeschnitten, so dass nur ca. die Hälfte der Spalte erhalten ist. Auf Nachfrage konnte das Fragment 
nicht in Augenschein genommen werden. Der Text in Spalte 4 weicht stark von der Edition ab.
Trägerband: Abgelöst aus dem 1934 aus dem ehem. Zisterzienserkloster Schlüsselau erworbenen Band: Postillae in 
epistolas et evangeliae, Basel: Froben, 1512.“ Es handelt sich um Schlüsselau bei Bamberg.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 331–332, Nr. 528.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 674 Nr. 7255.

Recto, Kol. 1: Talmud Bavli, Bava Batra 170a, von ומ[צאתיו ולווה[ bis שאין לו בה; Kol. 2: Talmud Bavli, Bava Batra 171a, 
von מהאי ברייתא bis כדי שיגבה; verso: Kol. 1: Talmud Bavli, Bava Batra 171b, von ורמי לן בעינין bis א''ל רבא; Spalte 2: Talmud 
Bavli, Bava Batra 172a, von קיימי בהיני bis ]מאן דנקיט שטרא ב]ר מאה. (n. v.).

Potsdam, Brandenburgisches Landeshauptarchiv
Bislang nur ein hebräisches Fragment bekannt. Die übrigen in einer Mappe gesammelten Makulaturfragmente 
sind nicht Hebräisch beschriftet. Darüber hinaus existiert eine Mappe „Einbandfragmente“, in der sich ebenfalls 
keine hebräischen Makulaturen finden.
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1950 „Becksche“ Schriftbeispielsammlung Mappe 1, Nr. 100 (Regal 162, Schub 91)

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot Sheḥita mit Meʼir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 35 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Fragment, das von seinem Trägerband abgelöst wurde. 2 Spalten. 40 und 44 Zeilen. 
Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Glossen. Das Blatt ist am unteren Rand abbeschnitten, so dass einige Zeilen des 
Texts fehlen. Die linke untere Ecke ist eingerissen. Reste eines Heftfadens sind erhalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, Spalte a: Moshe ben Maimon, Sefer Qeshusha, Hilkhot Sheḥita 3,17–4,1, von היה מתדלדל ולא נשחט bis אינו יודע חמשה; 
Spalte b: Moshe ben Maimon, Sefer Qeshusha, Hilkhot Sheḥita 4,1-13, von לספק נבלה bis התחיל הגוי לשחוט.
Verso, Spalte a: Moshe ben Maimon, Sefer Qeshusha, Hilkhot Sheḥita 4,13–5,4, von מיעוט סימנין וגמר ישר bis ידרוס הנץ והנשר 
.ולא נודע אם bis על העוף Spalte b: Moshe ben Maimon, Sefer Qeshusha, Hilkhot Sheḥita 5,4-12, von ;וכיוצ בהן

Radolfszell, Pfarrarchiv

1951 Hebr. Fragment A - B 

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin
Pergament · 2 Fragmente · 25 x 22 cm; 22 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente eines Blattes. Zwei Spalten, teilweise eingeschoben. Ca. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift und 
aschkenasische Kursive. Die Mischna ist dem jeweiligen Abschnitt der Gemara vorangestellt. Die Gemara wird mit 'גמ 
eingeführt. Der Rashi-Kommentar in Fragment B recto läuft giebelförmig auseinander. Beide Fragmente stammen aus 
einem Blatt, das zu einem nicht mehr bekannten Zeitpunkt auseinandergebrochen ist.
Das größere Fragment ist an den Rändern gleichmäßig eingeknickt, so dass es eine Fläche von ca. 15 x 19cm ergibt, was 
für einen „Kelch-Deckel“ in Zweitverwendung sprechen könnte.
Bereits im Mai 1994 erfolgte auf Vermittlung von A. Patschovsky durch Israel Yuval die Erstidentifikation. Vortrag vom 
Verf. am 16.03.07 im Friedrich Werber-Haus, Gemeindezentrum der Münsterpfarrei Radolfzell. Dank an Herrn Ch. Stadler 
(Stadtarchiv) und Pfarrer B. Maurer (Radolfzell).
Trägerband: Liber anniversariorum Eccl. Colleg. Ratoldicell. Saec. XIV-XVII (neu gebunden); später in einem Umschlag 
aufbewahrt, auf dem „hebr. Pallium“ stand.
Provenienz: Radolfzell, Pfarrarchiv.
Literatur: Andreas Lehnardt, Das Radolfzeller Talmud-Fragment, in: Hegau. Zeitschrift für Geschichte, Volkskunde und 
Naturgeschichte des Gebietes zwischen Rhein, Donau und Bodensee (Themenband: „Jüdische Kultur im Hegau und am 
See“), Jahrbuch 64 (2097), S. 29–35 (Abbildungen beider Fragmente).
Helmut Fidler, Jüdisches Leben am Bodensee, Frauenfeld 2011, S. 148 (Abb.).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7296.
Dorothea Weltecke (Hrsg.), Zu Gast bei Juden. Leben in der mittelalterlichen Stadt. Begleitband zur Ausstellung, Konstanz 
2017, S. 202 (farb. Abb.).

Fragment A, recto: Talmud Bavli, Ḥullin 104a-105a, von רבנן אכילה והילכתא bis ת''ק בהעלה; verso: Talmud Bavli, Ḥullin 105a, 
von עם הגבינה על השולחן bis אבל באשונא(!) לא. Rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 104a s. 
v. חלת חו''ל bis 104b s. v. הא קא חזינן.
Fragment B, recto: Talmud Bavli, Ḥullin 104b, von יוסי ר'  וא''ל  דפליגי  עולה bis (!) הוא   verso: Talmud Bavli, Ḥullin ;העוף 
104b–105a, von למנקח מר אמר bis הנה מילי ברכיכא אבל באקושא לא. Darunter steht ein um 90° gedrehter Kustode והלכתא (aus 
bHullin 105a). Auf der Recto-Seite: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 104b s. v. אומר ו' דברים. Auf der 
Verso-Seite ist kein Kommentar erhalten.
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Recklinghausen, Stadt- und Vestischen Archivs 
Recklinghausen

1952 Stadtarchiv I, R 23

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Genesis
Pergament · 2 Blätter · 41 x 32 cm; 35 x 19 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Das größere Fragment ist als Kopert um den Trägerband gebunden. Das kleinere Fragment (ohne separate Signatur) ist 
dem Einband lose beigelegt. Es stammt aus derselben Handschrift. Auf dem größeren Blatt: 3 Spalten. Spaltenbreite 6 
cm. Ca. 11 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Lamed mit Krönchen. Glossen. Liniierung. 
Am unteren Rand deutsche Beschriftung. Löcher im Pergament. Die Rückseiten sind von einem nicht mehr vorhandenen 
Blatt abgehoben. Klebespuren und Papierreste auf der dem Buch zugewandten Seite lassen nur wenig Text erkennen. Die 
Fadenbindung verdeckt einige Buchstaben auf dem Buchrücken.
Trägerband: Protokollbuch des Rates der Stadt Recklinghausen betr. zivil- und strafprozessuale Gerichtsverhandlungen 
1590-1630. 118 Blatt; zahlreiche lose Blätter eingelegt.
Provenienz: Recklinghausen. Aus welchem Trägerband das freie Bruchstück stammt, ist nicht mehr ersichtlich, vielleicht 
ist es einem halbbrüchig gestalteten Rechnungs- oder Geschäftsbuch entnommen. Die deutschsprachigen Notate datieren 
paläographisch (d.h. mittels Schriftvergleich mit R 23) in die Zeit um 1600; Einstiche und Fadenreste sind in der Falz noch 
erkennbar. Auskunft von Archivdirektor Dr. Matthias Kordes (2010).

Genesis 15,7-17 (Targum), von יהו'ה אשר הוצאתיך bis והנה תנור.

Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek
Zum Ganzen vgl. Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: 
Michael Brenner / Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, hier S. 
24–26 (Anhang: Pergamente jüdischer Provenienz in den oberpfälzischen Archiven). Die Nummerierung der 
Fragmente wurde beibehalten, auch wenn sie hier in anderer Reihenfolge aufgeführt werden:

1. Bibel (Tanakh)
2. Maḥzor
3. Talmud
4. Kommentar zum Talmud
5. Sonstige Texte

1. Bibel (Tanakh)

1953 Frag. hebr. Nr. 11

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und Magna, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 18 x 14 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag eines Einbanddeckels abgelöst. Zwei Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasischen Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Zeilenfüller. Masora magna in zwei Zeilen über den Spalten. Glossen. Das Blatt ist zu mehr 
als der Hälfte beschnitten, die Ecken passend für den Umschlag abgeschnitten. Eine Spalte ist zu mehr als drei Vierteln 
beschnitten, so dass nur noch wenige Buchstaben je Zeile lesbar sind.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 25 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).
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Recto: Levitikus 19,17-19, von בלבבך הוכח bis לא יעלה עליך; verso: Levitikus 19,20 (Targum)-19,22, von והיא אמא אחידא bis 
.חטאתו אשר חטא

1954 Frag. hebr. Nr. 8

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 36 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband entnommen. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. Spaltenbreite 6,7 cm. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18 
x 14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisierung. Glossen. Punktuierung. Recto ist die 
linke äußere Spalte fast zur Hälfte abgeschnitten. Kleine Risse und Löcher im Pergament. Die braune Tinte ist teilweise 
verblasst, verwischt und schimmert durch das dünne Pergament von der Verso-Seite durch. Das Blatt ist an den oberen 
und unteren Rändern zickzackförmig abgeschnitten. Die Ecken sind für die Verwendung als Umschlag abgeschnitten. 
Nachträglich eine Zählung der Reihenfolge der Textstellen mit Bleistift in arabischen Ziffern.
Trägerband: Bucheinband des Regensburger Schottenklosters.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 24 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).

Recto, linke Spalten: Numeri 1,25–2,4, von בני ישראל לבית אבתם bis אלף ושש מאות; verso, rechte Spalten: Numeri 2,20-25, 
von דגל מחנה bis דגל מחנה דן צפנה לצבאתם. Danach sieben Zeilen mit stark verwischter Tinte.
Verso, rechte Spalten: Numeri 7,12-35, von קרבנו נחשון בן עמינדב למטה יהודה bis השלמים בקר שנים אילם; recto, rechte Spalten: 
Numeri 7,29-62, von חמשה עתדים חמשה כבשים bis זהב מלאה קטרת.

1955 Frag. hebr. Nr. 7

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 36 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Einband entnommen. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. Spaltenbreite 6,7 cm. 28 Zeilen. Schriftspiegel 18 
x 14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisierung. Glossen. Liniierung. Punktuierung. 
Zwei Zeilen Masora magna über und drei Zeilen unter den Spalten. Recto ist die linke äußere Spalte zum größten Teil 
abgeschnitten. Kleine Risse und Löcher im Pergament. Verso linke Blatthälfte unten kopfständig eine Inhaltsangabe zum 
Trägerband: „Rabular Reh. Nunc de anno 1631.“
Trägerband: Rabular-Rechnung von 1631.
Provenienz: Regensburg.

Recto, linke Spalte: Psalm 74,1-22, von אפך בצאן מרעיתך bis קומה אלהים ריבה ריבך. Von der äußeren Spalte sind nur wenige 
Wörter erkennbar. Verso, rechte Spalte: Psalm 77,20–78,19, von דרכיך ושבילך bis וידברו באלהים.
Verso, linke Spalten: Psalm 96,8–100,2, von שמו שאו מנחה ובאו bis עבדו את יהוה; Recto, rechte Spalte: Psalm 100,2–103,3, 
von בשמחה באו לפניו bis לכל עונכי ה.

2. Maḥzor

1956 Frag. hebr. Nr. 9

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag eines Einbanddeckels abgelöst. Eine Spalte. 25 Zeilen. Schriftspiegel 28 x 20 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen. Initialwörter. 
Rubrizierung. Punktuierung. Liniierung. Das Blatt ist an den Ecken leicht zugeschnitten, um als Umschlag verwendet 
zu werden. In der Mitte des Blattes quer Knickspuren vom Rücken des Trägerbandes. Kleine Löcher im Pergament. Aus 
demselben Kodex wie die Fragmente Nr. 15 und Nr. 16.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 24 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).
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Vgl. auch Andreas Angersdorfer, Erste Spuren des mittelalterlichen Synagogenritus, in: Der Landesverband der 
Israelitischen Kultusgemeinden in Bayern 29 (1987), S. 12–13.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag Rosh ha-Shana, beginnt 
mit den letzten Wörtern des מלך עליון (Davidson, 1654 מ), von מלהט היום הבא איך ימלוך, dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, 
 כל שנאני שחק die von Shimʽon bar Yiṣḥaq verfasste Qerova כל bis Ende. Danach beginnt mit größerem Initialwort מלך עליון
(Davidson, 393 כ) bis בקול מקדישים יי' מלך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 107–108.
Verso: Fortsetzung der Qerova כל שנאני שחק (Davidson, 393 כ), von כל ראשי רוון ברנן bis 'בשלוש משלשים יי' ימלך יי. Dann folgt 
eingeleitet mit großem Initialwort der Silluq אשר מי יעשה (Davidson, 8307 א) bis לתבונתך. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 111–112.

1957 Frag. hebr. Nr. 16

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag eines Einbanddeckels abgelöst. Eine Spalte. 25 Zeilen. Schriftspiegel 28 x 20 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen. Initialwörter. 
Rubrizierung. Punktuierung. Liniierung. Das Blatt ist an den Ecken leicht zugeschnitten, um als Umschlag verwendet zu 
werden. In der Mitte des Blattes quer Knickspuren vom Rücken des Trägerbandes. Kleine Risse und Löcher im Pergament. 
Auf der Recto-Seite Reste des farbigen Buchdeckels und Klebstoffspuren. Aus demselben Kodex wie die Fragmente Nr. 
9 und Nr. 15.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Regensburg.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 2. Tag Rosh ha-shana, aus den von Yose ben Yose 
verfassten Malkhuyot אהללה אלהי (Davidson, 1494 א), von וארצם חולקה bis עורר והקץ. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 238–241.
Verso: Fortsetzung von Yose ben Yose verfassten Malkhuyot אהללה אלהי (Davidson, 1494 א), von משוש כל הארץ bis מלך בו 
aus dem Zitat aus Numeri 23,21.

1958 Frag. hebr. Nr. 15

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32 x 25 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag eines Einbanddeckels abgelöst. Eine Spalte. 25 Zeilen. Schriftspiegel 28 x 20 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Vokalisation. Unterschiedliche Schriftgrößen. Initialwörter. 
Rubrizierung. Punktuierung. Liniierung. Das Blatt ist an den Ecken leicht zugeschnitten, um als Umschlag verwendet zu 
werden. In der Mitte des Blattes quer Knickspuren vom Rücken des Trägerbandes. Kleine Risse und Löcher im Pergament. 
Auf der Recto-Seite Reste des farbigen Buchdeckels und Klebstoffspuren. Aus demselben Kodex wie die Fragmente Nr. 
9 und Nr. 16.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Nicht bei Angersdorfer.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus dem Musaf-Gebet für den 2. Tag Rosh ha-shana, aus den Malkhuyot אהללה 
 .im west-aschkenasischen Ritus אתה זוכר מעשה עולם aus dem Abschnitt כי אין שבחה bis תחגור von ,(1494 א ,Davidson) אלהי
Für den vollständigen Text mit zahlreichen Abweichungen vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 242–243.
Verso: Fortsetzung des Abschnitts אתה זוכר מעשה עולם nach dem west-aschkenasischen Ritus, von לפני כסא כבודך bis כחול הים. 
Dann folgt eingeleitet mit einem Initialwort der Abschnitt Zikhronot אפחד במעשי (Davidson, 7117 א), von אפחד במעשי bis זכות 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 251 .לזכרון

1959 Frag. hebr. Nr. 17

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag eines Einbanddeckels abgelöst. Eine Spalte. 19 Zeilen. Schriftspiegel 22 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Rafe-Striche. Das Blatt ist an den Rändern leicht ausgefranst. 
Vermutlich stammt das Blatt nicht aus demselben Kodex wie die anderen Blätter mit Texten aus dem Maḥzor. Es stammt 
aus demselben Maḥzor wie Frag. hebr. Nr. 18.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Regensburg.
Literatur: Nicht bei Angersdorfer.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Abendgebet (Maʽariv) für den siebten Tag Pesaḥ, von אורי וישעי (Davidson, א 
2026), bis עמו ישראל (aus der Berakha). Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, אודה חסדו הפלא (Davidson, 1549 א) bis מושל 
.Er wird Menaḥem ben Yaʽaqov zugeschrieben .בגאות הים
Verso: Fortsetzung des Abendgebets (Maʽariv) für den siebten Tag Pesaḥ אודה חסדו הפלא (Davidson, 1549 א), von כבולוס bis 
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 349–352 .חציים אל הים

1960 Frag. hebr. Nr. 18

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt aus einem Umschlag eines Einbanddeckels abgelöst. Eine Spalte. 19 Zeilen. Schriftspiegel 22 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. Rafe-Striche. Das Blatt ist an den Rändern leicht ausgefranst. 
Vermutlich stammt das Blatt nicht aus demselben Kodex wie die anderen Blätter mit Texten aus dem Maḥzor. Das Pergament 
ist heller und die Schrifttype anders. Es stammt aus demselben Maḥzor wie Frag. hebr. Nr. 18.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Nicht bei Angersdorfer.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den achten Tag Pesaḥ גבורתיך  א ,Davidson) אומץ 
1872) bis בדויונים במסות (!). Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 539–540.
Verso: Fortsetzung des Morgengebets für den achten Tag Pesaḥ אומץ גבורתיך (Davidson, 1872 א), von גרולים וחלאים (!) bis 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 540–541 .מוכפנים כי מ'

3. Talmud

1961 Frag. hebr. Nr. 4

Talmud Bavli, Nazir
Pergament · 1 Blatt · ca. 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 38 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Punktuierung. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt. Rechte Blatthälfte recto über den Spalten eine Notiz: 
„Obligation Location 1531 ev 38.“ Linke Blatthälfte recto unter den Spalten kopfständig: Obligation Constitution pruz 
mandata judicialia 1531“. Aus demselben Kodex wie die Fragmente Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 14.
Trägerband: Manuale consistoriale 1531/1541.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 24 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7295 (1).

Recto, linke Blatthälfte: Talmud Bavli, Nazir 2a, beginnt mit der Mischna Nazir 1,1-7, von כל כנוי נזירות bis שהשלים מת. Dann 
folgt der Hinweis סליק פירקא. Darauf beginnt Talmud Bavli, Nazir 2a-b, von כל כנוי נזירות bis אמ' שמו' שתפוס; verso, rechte 
Blatthälfte: Talmud Bavli, Nazir 2b–4a, von 'בשערו נזיר מילתא דעביר bis 'כבן מנוח אי' תנא בן מנ (!).
Recto, linke Blatthälfte: Talmud Bavli, Nazir 20b, von יש לומר חמירתא. Dann folgt der Hinweis מי שאמ' סליק פירקא. Darauf 
folgt Mischna Nazir 4,1-7, von 'שאמ אביו bis מי  פירקא Dann folgt .נזיר'   und die Gemara auf Talmud Bavli, Nazir סליק 
20b–21a, von יתיב ריש לקיש bis ליחשיב וליזיל; verso, rechte Blatthälfte: Talmud Bavli, Nazir 21a–22a, von וליתני חד ולשמעינן 
bis 'כי מתפיס איניש בע.

1962 Frag. hebr. Nr. 5

Talmud Bavli, Nazir
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 38 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Punktuierung. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt. Linke Blatthälfte recto unter den Spalten eine Notiz: 
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„Obligation Location 1538. Manuale.“ Verso oben eine hebräische Notiz in Kursive mit dem Namen des Abschnitts נזיר 
.Aus demselben Kodex wie die Fragmente Nr. 4, Nr. 6 und Nr. 14 .מגולח
Trägerband: Manuale consistoriale 1538.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 24 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7295 (2).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Nazir 6b–8b, von בכלל ור' סבר bis 'עד שיאמר נזירות שלי כמני (!); verso, rechte Spalten: 
Talmud Bavli, Nazir 8b, von ימות הלבנה bis Ende mit ארבע. Dann folgt הדרן עלך כל כינוי נזירות. Darauf folgt die Mischna Nazir 
2,1-10, von הריני נזיר bis פחות משלשים יום. Dann folgt סליק פירקא הריני נזיר und die Gemara bNazir 9a-b, von אמרי בית שמאי 
bis 'ר' נתן או' בית שמ.
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Nazir 15b–16a, von בשביעי שלו (!) bis למניינא. Dann folgt הדרן עלך הריני נזיר. Es folgt 
Mischna Nazir 3,1-7, von 'מי שאמ bis נזיר שתים. Danach steht סליק פירקא. Darauf folgt Talmud Bavli, Nazir 16a-b, von 'מי שאמ 
.מאי לאו תגל' bis ואמר חיילא עליה recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Nazir 16b–17b, von ;חיילא עליה bis הריני נזיר

1963 Frag. hebr. Nr. 6

Talmud Bavli, Soṭa
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 37 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Punktuierung. Die Mischna, die der babylonischen Rezension folgt, ist der Gemara vorangestellt. Glossen und 
Korrekturen zwischen den Zeilen. Recto, unter den linken Spalten, eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Manuale 
su expertorio 1539. Consistoriate oblicatione mandatori Judicum constition primu“. Recto, rechte Blatthälfte, unter den 
Spalten kopfständig eine unleserliche handschriftliche deutsche Notiz. Aus demselben Kodex wie die Fragmente Nr. 4, Nr. 
5 und Nr. 14.
Trägerband: Manuale consistoriale 1539. 
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Sota (I), S. 44 ]Beschreibung[; (II), S. 20.
Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / Renate 
Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 24 (Anhang: Pergamente jüdischer Provenienz 
in den oberpfälzischen Archiven).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7295 (5).

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 11b–12a, von זו יוכבד bis מרקדין לפניהן ומלאכי; verso: Talmud Bavli Soṭa 12a, von 
 ,Darauf folgt anzitiert Mischna Soṭa 3,1 und danach Tamud Bavli, Soṭa 12a .סליק פירקא Dann folgt .לומ' לפניך bis השרת אמר
von 'א''ל ר' אליעז bis Mischna Soṭa 3,3 bis שלא נמחקה.
Verso, linke Spalten: Talmud Bavli Soṭa 19a–23a, von שנ' ואחר bis ואין האשה נמכרת בגניבתה; recto, rechte Spalten: Talmud 
Bavli, Sota 19b, von שלא תקבל שבועה bis כשירה להשקות. 

1964 Frag. hebr. Nr. 14

Talmud Bavli, Soṭa
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 4 Spalten, 2 je Blatthälfte. 38 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Punktuierung. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt. Glossen und Korrekturen zwischen den Zeilen. Recto, 
über den rechten Spalten, eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „1536 Matriomaliu causas.“ Aus demselben Kodex wie 
die Fragmente Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6.
Trägerband: Akten 1536. 
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Liss (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Sota (I), S. 44 ]Beschreibung[; (II), S. 19.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7295 (7-8).
Nicht bei Angersdorfer, Regensburg.

Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 45b, von אומ' משום ר' שמעון שניהן אינן שכחה bis מאי טעמיה דר' אליעז' בן יעקב; verso: 
Talmud Bavli, Soṭa 45b–46a, von דכת' לתת אותך אל צוארי חללי רשעים bis לעשות פירות. מאי אילימא.
Recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 49b, von הדור כפני הכלב bis שבשמים. Dann folgt סליק פירקא. Danach folgt Talmud 
Bavli, Soṭa 44b–45a, von עגלה ערופה bis ר' שמעון בן יהודה; verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 45b, von Mischna Sota 
9,5-16, von מביאין עגלת בקר bis ויראות חטא. Dann folgt סליק פירקא. Darauf folgt Talmud Bavli, Soṭa 49a-b, von 'ר' אליעז' אומ 
.אנשי ביתו פני bis (!) מיום
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4. Kommentar zum Talmud

1965 Frag. hebr. Nr. 12 (Regensburg, Dominikaner L-Ch-VI-3)

Tosafot, Sanhedrin
Pergament · 2 Blätter · 28 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Blätter auf die inneren Einbanddeckel geklebt und angehoben. 1 Spalte. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Blatt 1 zwei Sehnenlöcher im Pergament. Die ehemals verklebten Seiten weisen an den Kanten Klebstoffreste auf. 
Trägerband: Prozessionarium des Dominkanerklosters Hl. Kreuz Regensburg. L-Ch-VI.
Provenienz: Regensburg, Dominikaner.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 25 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).

Blatt 1, recto: Tosafot, Sanhedrin 73a s. v. מה נערה bis 73a s. v. חייבי כריתות, von מרוצה שזה bis דלא מקשי' הכי; verso: Tosafot, 
Sanhedrin 73a s. v. חייבי כריתות bis 73b s.v. ממונא לא, von מיהו קשה הא bis גמר ביאה היכי מחייב הא לאו.
Blatt 2, recto: Tosafot, Sanhedrin 73b s. v. 'ורבי שמעון האמר מלאכה שאינה וכו bis 73b s. v. ומה מכה, von כעין בנין ואפילו בלא השוואת 
bis כבעמך ממקלל; verso: Fortsetzung von Tosafot, Sanhedrin 73b s. v. ומה מכה, von דחייב בו bis 73b s. v. דבר ואפי' חצי דבר, bis 
 .ולא חצי כופר

5. Sonstige Texte

1966 Frag. hebr. Nr. 10

Yom Tov Lipman Mühlhausen, Sefer Niṣṣaḥon yashan
Pergament · 2 Blätter · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Bifolio als Spiegel auf die Deckelinnenseiten geklebt. 2 Spalten, je eine pro Seite. 40 Zeilen. Aschkenasische 
Kursivschrift. Initialwörter. Punktuierung. Blatt 1, linke Spalte, ist zu einem größeren Teil von einem Exlibris verdeckt. 
Blatt 2, linke Spalte, ist am äußeren Rand leicht beschnitten. Auf der rechten Blattseite ein kleiner Pergamentaufsatz, durch 
den ebenfalls einige Wörter von ca. 11 Zeilen verdeckt werden. Der Text ist nach mehreren Handschriften ediert von David 
Berger, The Jewish-Christian Debate in the High Middle Ages. A Critical Edition with Introduction and Commentary, 
Philadelphia 1979.
Trägerband: SWS Ink. 36
Provenienz: Regensburg, Schottenkloster.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner 
/ Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 24 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel, linke Blatthälfte): Yom Tov Lipman Mühlhausen, Sefer Niṣṣaḥon yashan §§ 154,13-41, 
von אברהם הוליד bis 145 § .נאמ' דוד (zu Psalm 22). Vgl. ed. Berger, S. 106–107. S. 95. Der Text weicht von dieser Edition ab.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel, rechte Blatthälfte): Yom Tov Lipman Mühlhausen, Sefer Niṣṣaḥon yashan § 161, von אותו 
.Vgl. ed. Berger, S. 113–114. Exegese von Mt 1,1-16; Lk 3,21-23; Joh 1,43ff; Lk 23,32; Joh 19,18 .עושה להם מן bis ישמעאל
Blatt 3 (vorderer Einbanddeckel, linke Blatthälfte): Yom Tov Lipman Mühlhausen, Sefer Niṣṣaḥon yashan §§ 170-173, 
Zeile 264-301 (ed. Berger, S. 119–120), von 'מודה אני ייי bis עושה גבורה בשמי.
Blatt 4 (vorderer Einbanddeckel, rechte Blatthälfte): Yom Tov Lipman Mühlhausen, Sefer Niṣṣaḥon yashan §§ 189-190, 
Zeile 517-549 (ed. Berger, S. 119–120), von המסורים ביד bis ועל כל זאת: Mt 11,25-30; Mt 8,23-26; Lk 2,22; Lk 9,47b-48.
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Regensburg, Fürstlich Thurn- und Taxisches 
Zentralarchiv

1967 Frag. hebr. Nr. 1 (Hsch. Wörth 411)

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend um einen Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. 19 Zeilen und 5 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Unterschiedliche Schrifttypen. Initialwörter. Vokalisation. Rafe-Striche. Ein altes aufgeklebtes 
Signaturschild verdeckt den oberen Teil des Blattes zu mehr als der Hälfte. Auf dem Signaturschild: „Schloßverwalterey. 
Rechnung Wörth. Anno 1644. Rabular.“ Ein neueres Signaturschild trägt die Signatur des Trägerbandes: Hsch. Wörth 411. 
Daneben ein neuerer Stempel des Zentralarchivs. Schließenbändchen am unteren Blattrand.
Trägerband: Rabular des Bischöflichen Hochstifts Regensburg, 1644.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Erste Spuren des mittelalterlichen Synagogenritus, in: Der Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden in Bayern 29 (1987), S. 12–13.
Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / Renate 
Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 25 (Anhang: Pergamente jüdischer Provenienz 
in den oberpfälzischen Archiven).

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana, aus der ʽAmida im Morgengebet (Shaḥarit) für den ersten Tag, von וכסו מים bis zur 
Wiederholung am Feiertag, die durch ein in größerer Type hervorgehobenes ברוך hervorgehoben ist. Dann folgt der 
Abschnitt מסוד חכמים (Davidson, 1923 מ) bis ]פני מלך מלכ]ים. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Rosh ha-Shana, S. 60. Darauf folgt, eingeleitet von Initialwörtern in dreifacher Schriftgröße, die Qallir zugeschriebene 
Qerova zur Magen-Berakha את חיל (Davidson, 8533 א) bis כל מחצב. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, 
S. 65–66. Darunter folgen fünf Zeilen der Reshut von Yequti’el bar Moshe für den ersten Tag Rosh ha-shana יראתי בפצותי 
(Davidson, 3787 י), von יר[אתי בפצותי[ bis בקרבי כאת חיל (!). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 61 (mit 
Unterschieden).

1968 Frag. hebr. Nr. 2 (Hsch. Wörth 413)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend um einen Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Ein altes aufgeklebtes Signaturschild verdeckt den oberen Teil des Blattes zu mehr als der Hälfte. Auf dem Signaturschild: 
„Schloßverwalterey. Rechnung Wörth. Anno 1646. Rabular.“ Ein neueres Signaturschild trägt die Signatur des Trägerbandes: 
Hsch. Wörth 411. Daneben neuere Stempel des Zentralarchivs. Schließenbändchen am unteren Blattrand.
Trägerband: Rabular (Rechnungsbuch) des Bischöflichen Hochstifts Regensburg, 1646.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Erste Spuren des mittelalterlichen Synagogenritus, in: Der Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden in Bayern 29 (1987), S. 12–13.
Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / Renate 
Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 25 (Anhang: Pergamente jüdischer Provenienz 
in den oberpfälzischen Archiven).

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Abendgebet (Maʽariv) für Yom Kippur nach dem west-aschkenasischen Ritus 
(wie er etwa auch in Frankfurt am Main üblich war) mit dem Abschnitt רחם עלינו, von י'י תטהרו bis ואתה מאמירנו. Vgl. etwa 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur S. 42–44. Danach folgt eingeleitet von einem in größerer Type geschriebenen 
 Vgl. etwa Goldschmidt .חמסנו טפ' und das Ashamnu bis אנא תבוא לפניך die Bitte nach dem west-aschkenasischen Ritus אנא
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 46.

1969 Frag. hebr. Nr. 3 (Hsch. Wörth 414)

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend um einen Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Schrifttypen und Größen. Kursiven. Der untere Teil des Blattes ist durch ein Signaturschild teilweise 
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verdeckt. Auf dem Signaturschild: „Schloßverwalterey. Rechnung Wörth. Anno 1647.“ Daneben ein neuerer Stempel des 
Archivs.
Trägerband: Rabular (Rechnungsbuch) des Bischöflichen Hochstifts Regensburg, 1647.
Provenienz: Regensburg.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Erste Spuren des mittelalterlichen Synagogenritus, in: Der Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden in Bayern 29 (1987), S. 12–13.
Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / Renate 
Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, S. 25 (Anhang: Pergamente jüdischer Provenienz 
in den oberpfälzischen Archiven).

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur, aus dem יום אשר אשמנו יצלל (Davidson, 
 יום זדוננו Dann folgt in größerer Schrifttype .ככת' עך ידי נביאך von dem Vers aus der 6. Strophe aus Jesaja 44,22, von ,(1624 א
aus der siebten Strophe bis Ende mit היום. Dann folgt nach den überleitenden Verse der von Elʽazar bar Qallir verfasste, auf 
den Berakhot der ʽAmida aufbauende Piyyuṭ אהללך בקול (Davidson, 1506 א), von מגן אברהם bis המלך הקדוש מי אל כמוך. Für 
den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur S. 305–306.

1970 Frag. hebr. Nr. 4

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag querstehend um einen Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
in unterschiedlichen Schrifttypen und in Kursive. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwörter. Ein altes aufgeklebtes 
Signaturschild trägt keine Aufschrift mehr (?). Daneben ein neuerer Stempel des Archivs. Das Blatt ist ausgehend von der 
Knickfalte des Trägerbandrückens stark beschädigt und eingerissen. Mehrere kleine Löcher. Die großen Initialbuchstaben 
des Wortes אז auf der Recto-Seite sind nicht vollständig ausgeführt bzw. ausgemalt. Die beiden Buchstaben sind in ein 
durch drei Säulen gestütztes Portal unterteilt. Der zweite Buchstabe ist stark beschädigt. Möglicherweise wurde das Blatt 
vor der Fertigstellung eines Kodex aus der Lage entnommen.
Trägerband: FZA, Herrschaft Donaustauf 215 1728 ]D 75[.
Provenienz: Amtsrechnungfeldes zum Hochstift Regensburg gehörenden Pfleg- und Landgerichts Donaustauf, gestellt 
durch den Pflegekommissar Georg Valentin Dötter und Gerichtsschreiber Johann Georg Dötter.
Literatur: Nicht bei Andreas Angersdorfer, Erste Spuren des mittelalterlichen Synagogenritus, in: Der Landesverband 
der Israelitischen Kultusgemeinden in Bayern 29 (1987), S. 12–13 und Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum 
jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, 
München 2009, S. 9–26, S. 25 (Anhang: Pergamente jüdischer Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Yoṣer für Yom Kippur אז ביום (Davidson, 2106 א), von ]א]ז bis בבית הועדה. 
Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 99–100; verso: Fortsetzung der Yoṣer für Yom Kippur אז ביום (Davidson, 
 המאיר לארץ ולדרים Dann folgt der Abschnitt .אם יש בשבת ואומר' Dann folgt der Hinweis .סלחתי סלח bis סלח גברו von ,(2106 א
bis בכל יום. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 101–102.

Regensburg, Staatliche Bibliothek

1971 Jur. 666

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 15 x 10 cm · Aschkenas · 1400-1500.
Ein Blatt auf den äußeren Einbanddeckel geklebt. 2 Spalten. 12 Zeilen. Schriftraum 3 x 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Am unteren Rand drei Zeilen mit Masora magna.
Trägerband: Guido Fogliani Malchiavelli, Tractatus De Sequestro, Frankfurt am Main: Hoffmannus 1609. 8°. VD17 
1:014569N.
Provenienz: Unbekannt.

Rechte Spalte: Genesis 26,14-16, von אברהם אביו bis כי עצמת; linke Spalte: Genesis 26,19-20 (Targum), von יצחק מנהל bis 
.רעותא דיצחק
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1972 A 51.2

Bibel (Tanakh), Nehemia, Esra
Pergament · 2 Blätter · 49,5 x 19 cm · Aschkenas · 1400-1500.
Zwei Fragmente auf den äußeren Buchdeckel geklebt. 2 Spalten. 32 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Auf den äußeren Buchrücken ist zusätzlich in gegenläufiger Leserichtung und das hebräische 
Fragment teilweise überlappend ein lateinisches Fragment geklebt; ein Drittel des hebräischen Fragmentes ist verdeckt. 
Lateinische Druckmakulatur schimmert durch das Pergament des hebräischen Fragments durch. Goldener Prägestempel 
auf dem vorderen Buchdeckel.
Trägerband: Sylvester Aldobrandini, Consilia, Vol. Secundum, Rom: Castelallanus 1617.
Provenienz: Unbekannt.

Hinterer Einbanddeckel: Rechte Spalte: Esra 9,15–10,5, von ישראל צדיק אתה bis הלוים וכל; linke Spalte: Esra 10,5 (Ende)-
10,11 (Anfang), von ישראל לעשות bis ועתה תנו.
Vorderer Einbanddeckel, rechte Spalten: Nehemia 10,29-34, von תורת  האלוהים bis לכפר על ישראל; linke Spalte: Nehemia 
10,35-39, von וכל מלאכת bis מעשר המעשר. Am unteren Rand eine Zeile mit Masora magna.

1973 Lat. rec.119

Bibel (Tanakh) mit Targum und Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Hosea
Pergament · 1 Blatt · 15 x 10 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment als Umschlag auf den Deckel eines Trägerbandes geklebt. 3 Spalten in unterschiedlichen Schriftgrößen 
und -typen. 24 Zeilen (masoretischer Bibeltext), 50 Zeilen (Targum), 48 Zeilen (Rashi-Kommentar). Aschkenasische 
Quadratschrift. Aschkenaische Kursivschrift. Linierung. Der masoretische Bibeltext ist vokalisiert. Unter wenigen Wörtern 
im Targum ebenfalls Vokalisation. Zeilenfüllerzeichen und Dehnungsbuchstaben. Der Rashi-Kommentar am linken äußeren 
Blattrand ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten, die Tinte am oberen Blattrand und der äußeren Buchdeckelkante stark 
verblasst und berieben. Das Pergament und die Tinte auf dem Buchrücken sind stark nachgedunkelt und berieben. Auf dem 
Buchrücken verdeckt ein Signaturschild einige Buchstaben. 
Trägerband: 1. Friedrich Taubmann, Schediasmata Poetica innovata, Wittenberg: Schürer 1619. 8°. VD17 23:739490B; 
2. idem, Postuma Schediasmata Vorsa & Prorsa cum Auctario famae Postumae, Wittenberg: Schürer 1623. 8°. VD17 
23:271173N.
Provenienz: Unbekannt.

Hosea 12,13–13,10, von באשה ובאשה שמר bis עריך ושפטיך. Targum Hosea 12,13–13,10, von באיתא נטר ענא bis קידוך ודיינך. 
Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Hosea 12,15 s. v. תמרורים bis 13,9 s. v. שחתך ישראל, von כאשר אנו bis פשעת מרדת.

1974 Jur. 219

Tosafot, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter · 28,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Bifolio im vorderen und hinteren Vorsatz des Trägerbandes. 2 Spalten. 29-32 Zeilen. Schriftraum 17,5 x 9 cm. 
Aschkenasische Halbkursive. Punktuierung. Liniierung. Die Lemmata sind mit Strichen in roter Tinte um die schwarze 
Schrift des Kommentars hervorgehoben. Beide Blätter sind auf die Innenseite des Holzdeckels geklebt, teilweise angehoben 
und das Pergament auf die Größe des Deckels zurechtgeschnitten. Die Tinte am oberen Rand der Blätter ist leicht verwischt. 
Mehrere Glossen von unterschiedlichen Schreibern. Eine längere Glosse auf Blatt 1, am rechten Spaltenrand, unter der 
linken Spalte. Die oberen vier Zeilen auf Blatt 2 rechte Spalte sind stark verwischt und die Tinte abgerieben. Der Einband 
ist mit Schließen versehen. Auf dem Holzdeckel Rautenmuster und Reste eines Kettenbuchdeckels. Ein Metallbeschlag 
verdeckt teilweise das Fragment im vorderen Innendeckel. Der Text der Tosafot weicht an vielen Stellen vom Text in den 
gedruckten Ausgaben ab.
Trägerband: Alphons Wenzel, Theoremata theologica, Ratisbonae: Lang 1735. VD18 15187268.
Provenienz: Regensburg, Dominikaner.

Blatt 1, rechte Spalte: Tosafot, Giṭṭin 2a s. v. המביא (mit Glossen), von ממון bis צויתוך; linke Spalte: Tosafot, Giṭṭin 2a s. v. 
.darunter eine Glosse mit einem Nachtrag ;הגט bis מחוייב לאחרים von ,ואשקלון
Blatt 2, rechte Spalten: Tosafot, Giṭṭin 5a s. v. כנישתא, von דהך דרכה ורבא bis דתנן בהזורק (!); linke Spalte: Tosafot, Giṭṭin 9a 
s. v. משום דעבדא כמטלטלי דמי, von משום דעבד bis Tosafot, Giṭṭin 9a s. v. אף על פי שחותמיהן, bis 'שטר מתנ.
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Reutlingen, Stadtarchiv

1975 S 201 (unverzeichnet)

Talmud Bavli, ʽEruvin
Pergament · 4 Schnipsel · 8 x 2 cm; 4,5 x 4 cm; 3 x 2 cm; 4 x 4,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Vier beidseitig beschriftete Schnipsel, die aus einem unbekannten Einband entnommen wurden. 3-5 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Satzenden markiert. Teilweise ist die Tinte stark verblasst oder berieben. Auf dem länglichen Stück sind nur 
ca. drei bis vier Buchstaben auf einem Fragment lesbar. Alle Schnipsel stammen aus derselben Handschrift.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Nähere Informationen über die Provenienz der Schnipsel liegen nicht vor. Vermutlich stammen sie 
aus den Beständen der Reutlinger Stadtbibliothek. In den 1950er und 60er Jahren wurden bei dortigen Restaurierungsarbeiten 
Fragmente abgelöst und dem Stadtarchiv übergeben. In der Übergabekorrespondenz sind aber nur größere Fragmente 
detaillierter aufgeführt (Roland Brühl).

Fragment 1, recto: Talmud Bavli, ʽEruvin 86a, von ]מש[למטה למטה מ bis ]מן המים מאי ש]נא. Verso: Talmud Bavli, ʽEruvin 
87b-88a, von בשביל שלא יבטל bis מפני שחשודין על.
Fragment 2: Nicht sicher zu identifizieren. Aus demselben Manuskript wie Fragment 1.
Fragment 3: Nicht sicher zu identifizieren. Aus demselben Manuskript wie Fragment 1.
Fragment 4: Nicht sicher zu identifizieren. Aus demselben Manuskript wie Fragment 1.

Reutlingen, Stadtbibliothek

1976 Rt 2736 

Glossar zur Bibel, hebräisch-französisch, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 15,8 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt als äußerer Umschlag eines Trägerbandes verwendet. Eine Blattseite mit dem Deckel verklebt. Eine Spalte, in 
mehrerer Rubriken. 32 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Glossen von anderer Hand. Auf dem Buchrücken werden einige 
Wörter durch zwei alte Signaturschilder verdeckt. Eine alte Signatur „146“ in schwarzer Tinte verdeckt ebenfalls einige 
Buchstaben auf dem Rücken (FD 146). In der rechten Spalte steht im Reutlinger Fragment das unvokalisierte hebräische 
Lemma, und zwar mit Lexemen aus den Versen Ezechiel 40,13 bis 42,6. Die zweite Spalte bietet eine französische 
Übersetzung, die dritte eine Übersetzung, eingeleitet mit לשון, oder eine Paraphrasierung, eingeleitet mit כמו, „wie“. Daneben 
oder darunter finden sich hebräische Erläuterungen einer anderen Hand. Aufschlussreich ist eine gerahmte Randnotiz zu 
Ez 40,38 mit einem Hinweis darauf, dass die folgenden Verse in der Haftara-Lesung für den Shabbat ha-Ḥodesh gelesen 
werden.
Trägerband: Pietro Paolo Simonetta, Compendium totius Medicinae, Physico et publico Professore in Papiensi Gymnasio, 
Frankfurt am Main: Andreas Wechel, Claude de Marne und Johann Aubry, 1598. VD 16 ZV 14 439.
Provenienz: Bernhard Dauts (?) „meo lib. commemoravit 1660 die sc. Marty“. Es lässt sich nicht feststellen, wie der 
Band nach Reutlingen kam. Der Band kam nicht vor März 1660 in die Reutlinger Bibliothek. Er gehört nicht zur Beger-
Bibliothek, dem Gründungsbestand der Alten Stadtbibliothek. Der Band kann nicht in Klosterbesitz gewesen sein, da 
Reutlingen früh evangelisch wurde und das letzte Kloster hier Jahrzehnte vor Druck der Titel geschlossen wurde. Der Name 
ist sicher als „Dauts“ zu lesen. Bisher sind keine Informationen über - vermutlich - einen Arzt oder Apotheker namens 
Dauts bekannt (Auskunft von Maria Weber).
Literatur: Andreas Lehnardt, Ein hebräisch-französisches Glossar-Fragment zum Buch Ezechiel aus der Stadtbibliothek 
Reutlingen, in: Judaica. Beiträge zum Verstehen des Judentums 66 (2010), S. 332–347 (Edition, Abb.).
Franz Staller, Kritische Edition und sprachhistorische Analyse der Innsbrucker Fragmente eines hebräisch-altfranzösischen 
Bibelglossars (ULB Tirol, Frg. B 9), Innsbruck 2019, S. 25.

Der Text beginnt mit תא aus Ezechiel 40,13 und endet mit einer lexikalischen Erklärung zu Ezechiel 42,5, 'קצר המצע וכן תרג 
 Für den vollständigen Text samt einem Vergleich mit den Handschriften der Baseler und .יוכלו (יחז' מב 5) מנגֿרנרונט כמ' אכלו
Leipziger Glossare vgl. Lehnardt, Judaica 66 (2010), 335–336.
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Rostock, Stadtarchiv

1977 Fragment 15

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Jona, 1. Könige, Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 38 x 58 cm · Sefarad · vor 1574.
Ein Bifolio als Umschlag wiederverwendet. Die Seitenränder sind weitestgehend vollständig. 2 und 1 Spalte. 20 Zeilen. 
Liniierung. Aschkenasische Quadratschrift. Masora magna in zwei Zeile über und drei Zeilen unter den Spalten. Masora 
parva an den Spaltenrändern. Das Blatt weist große Wasserflecken sowie zwei kleine Löcher auf. Die aufgrund der 
Wiederverwendung entstandenen Knicke sind deutlich erkennbar. Unter dem hebräischen Text auf Blatt 1 verso ist in 
lateinischen Buchstaben ein Vermerk zu lesen: „David Fierchternichtes caution anno 76 den 30 July“. Links davon ein 
weiterer Vermerk. Auf Blatt 2 verso steht rechts oben neben dem hebräischen Text: „Anno 74 den 9 Augusti is Her Andreas 
Maehs tho einem Vagde an Valsterbode verordnet“. Darunter ein weiterer Vermerk. Links neben dem hebräischen Text 
stehen die Jahreszahlen 1574, 1575 und 1576. Bei den erhaltenen Bibelabschnitten handelt es sich um die Haftara-Texte 
für Yom Kippur und Sukkot.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1574-1576.
Provenienz: Rostock.
Literatur: Elisabeth Schnitzler, Studien zur Archiv- und Bildungsgeschichte der Hansestadt Rostock, Warendorf 1991, S. 
73.

Blatt 1, recto: Jona 2,1–3,6, von ימים ושלשה לילות bis אדרתו מעליו ויכס; verso: Jona 3,6–4,8, von שק וישב על האפר bis ותך השמש 
.על ראש
Blatt 2, recto: 1. Könige 8,18-21; Ezechiel 38,18-22, von כי היה עם לבבך bis ועל אגפיו ועל עמים; verso: Ezechiel 38,22–39,10, 
von רבים אשר אתו bis כי בנשק יבערו.

1978 Fragment 55

Scheidebrief (Get)
Pergament · 1 Blatt · 29 x 23,5 cm · Aschkenaz · 1641.
Ein Scheidebrief für Dana Sara, Tochter des Moshe von Anshel bar Dawid aus Worms, ausgestellt am 13. Nisan 5401 
(24.03.1641). 1 Spalte, 12 Zeilen plus die Unterschriften der beiden Zeugen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Blatt ist 
vollständig erhalten und weist Knickspuren auf. In der linken oberen Ecke finden sich die Signatur sowie die Aufschrift 
„Res. 1997“. In der rechten oberen Ecke ist der Bibliotheksstempel zu sehen. Das Blatt wurde nicht als Einbandmaterial 
verwendet.

Recto, von: בשני בשבת bis דוד עד.

Rostock, Universitätsbibliothek
1. Bibel
2. Bibelkommentar
3. Maḥzor
4. Talmud
5. Halakha
6. Sonstiges
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1. Bibel

1979 LB I.E. fol. 26.2

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 2 Blätter · 16 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Zwei Streifen aus Blättern auf den äußeren Deckel geklebt und mit grüner Farbe teilweise verdeckt. 1 Spalte, von 
ursprünglich 3 Saplten (?). 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte ist zum Teil stark verwischt und berieben. 
Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Die Fragmente sind von einem über den Buchrücken 
geklebtes Leder teilweise verdeckt. Auf dem Lederrand des vorderen Deckels steht die (falsche) Jahreszahl 1628.
Trägerband: Ernst Cothmann, Responsorvm Jvris Et Consvltationvm Academicarvm Liber singularis. Auctore Ernesto 
Cothmanno Ivrisconsvlto Celeberrimo, Illvstrissimorvm Ducum Megapolensium Consiliario, & Academiæ Rostochiensis 
Professore primario. Cvm Indice Dvplici…, T. 2, Frankfurt: Peter Kopf und Egenolph Emmel, 1618. 2°. VD17 3:614521P.
Provenienz: Rostock.

Vorderer Einbanddeckel: Exodus 16,1-3 (Targum), von בני ישראל אל מדבר bis אל המדבר.
Hinterer Einbanddeckel: Targum Exodus 18,16 bis Exodus 18,19, von בין גברה בין חברה bis והבאת אתה את.

1980 Ms Orient. 1

Fragment Nr. 1
Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 12 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?) 
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 28 Zeilen. Quadratschrift. Vokalisation. Auf der Verso-Seite steht 
über dem Text: Nr. XIa Levitic. VII. Auf Latein ist rechts neben dem Text die Provenienz des Fragments vermerkt: „Hoc 
fragmentum adglutinatum erat ligaturae vocabularii Jurispirae per Petrum Drach 1475 fol. typis excusi O.G.T.“ Rechts 
neben dem Text sind die Bibelverse durch arabische Ziffern vermerkt. Unter dem Text finden sich zwei Besitzerstempel der 
Rostocker Universitätsbibliothek. Das Fragment gehört mit Fragment Nr. 2 zu demselben Codex. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Anton Theodor Hartmann, Catalogus Bibliothecae Olai Gerhardi Tychsen, Rostock (1817?), S. 15, Nr. 11.
Róth, VOHD VI,2, S. 334, Nr. 530.

Blatt 1, recto: Levitikus 7,1-14, von הוא במקום אשר ישחטו bis תודת שלמיו והקריב; verso: Levitikus 7,14-25, von ממנו אחד מכל 
.הבהמה אשר יקריב bis קרבן

1981 Fragment Nr. 2

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · Fragment · 12 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 1 Spalte. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwort. Über dem Text steht in schwarzer Tinte „1.XI.6“ sowie die Identifikation „Numeror. IV“. Mit Bleistift wurde 
die Zahl 2 und der Buchstabe a hinzugefügt. Rechts neben dem Text stehen die biblischen Versnummern. Unter dem Text 
zwei Bibliotheksstempel der Universitätsbibliothek Rostock. Auf der Verso-Seite ist auf Latein die Provenienz vermerkt: 
„Lacinia (?) haec adglutinata erat innolucro libri cui tit. Vocabula Iuris Spirae 1475 impressi“. Unter dem Text findet sich 
ebenfalls ein Vermerk in lateinischen Buchstaben. Das Fragment gehört mit Fragment Nr. 1 zu demselben Codex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 2, recto: Numeri 4,15-26, von לשאת ולא יגעו bis על המשכן ועל המזבח; verso: Numeri 4,49–5,12, von על פי יהוה bis ואמרת 
.אלהם איש

1982 Fragment Nr. 3

Bibel (Tanakh), 2. Chronik
Pergament · Fragment · 12,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 8 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Glossen. 
Rechts und links neben dem Text stehen die biblischen Versnummern sowie die Identifikation der Stellen. Blatt 1, recto 

688 Nr. 1979–1982, Rostock, Universitätsbibliothek



unter dem Text zwei Bibliotheksstempel der Universitätsbibliothek Rostock. Das Fragment gehört mit Fragment Nr. 4 zu 
demselben Codex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto, Spalte a: 2. Chronik 2,11-13, von אלהי ישראל אשר עשה bis בן אשה מן בנות; recto, Spalte b: 2. Chronik 2,15-16, 
von ונביאים לך bis ושלשת ושש מאות; verso, Spalte a: 2. Chronik 3,3-4, von ואלה הוסד שלמה bis ויצפהו מפני; Spalte b: 2. Chronik 
3,8-11, von עשרים ויחפהו bis ארכם אמות.

1983 Fragment Nr. 4

Bibel (Tanakh), 2. Chronik
Pergament · Blatt · 22 x 27 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?) 
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Glossen. Das Pergament ist verschmutzt und weist einige kleinere Löcher auf (zum Teil mit Textverlust). Außerdem Spuren 
von Knicken und schadhafte Ränder. Rechts und links neben dem Text stehen die biblischen Verszahlen in arabischen 
Ziffern. Über dem Text steht die Identifikation der Stelle. Blatt 1, verso sind unter dem Text zwei Bibliotheksstempel der 
Universitätsbibliothek Rostock. Das Fragment schließt direkt an Fragment Nr. 3 an.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: 2. Chronik 3,11–4,4, von עשרים כנף bis ושלשה פנים; verso: 2. Chronik 4,4-16, von נגבה ושלשה פנים bis ואת 
.המזלגות

1984 Ms Orient. 3

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament · 3 Blätter · 16 x 56 cm; 16 x 56 cm; 16 x 56 cm · Aschkenas · 16.-18. Jh. (?).
Längs zur Spalte ausgeschnittene Streifen. 1 Spalte. 46 Zeilen. Aschkenasische Sofer-Schrift. Über dem Text ist in 
lateinischer Schrift die Identifikation der Textstelle notiert. Arabische Ziffern bezeichnen die biblischen Verse. Auf Blatt 
3 recto steht als Überschrift: השמים את  אלדי  ברא   Die Verso-Seite ist nicht beschriftet. Provenienz und Art der .בראשית 
Wiederverwendung sind unklar. Vermutlich keine Einbandfragmente.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 335, Nr. 532 vermutet, die Fragmente stammen von einem „Sofer-Lehrling“.

Blatt 1, recto: Levitikus 1,8–3,7, von הכהנים את הנתחים bis והקריב אתו לפני יהוה. 
Blatt 2, recto: Levitikus 3,8–4,24, von וסמך את ידו bis לפני יהוה חטאת הוא.
Blatt 3, recto: Levitikus 4,25–5,15, von ולקח הכהן מדם bis באיל האשם ונסלח לו.

2. Kommentar zur Bibel

1985 Fm 29 (Fragm. Orient. 1)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 22 x 28,5 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein vom Trägerband abgelöstes Bifolio. 1 Spalte. Schriftraum 19 x 14 cm. 26 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Das Blatt ist an beiden Seitenrändern und am oberen Rand abgeschnitten. Auf Blatt 1, recto die Signaturen: „Fm 29“ 
und „Fragm. Orient. 1“. Blatt 1 verso und 2 recto weisen Klebstoffreste auf und sind zum Teil schlecht lesbar. Aus der 
Inkunabel stammen weitere herausgelöste lateinische Fragmente: siehe Kurt Heydeck, Die mittelalterlichen Handschriften 
der Universitätsbibliothek Rostock, Kataloge der Universitätsbibliothek Rostock 1, Wiesbaden 2001, S. 284, 322, 335.
Trägerband: Johannes Gobii (d.J.), Scala Scaeli, Lübeck: ]Lucas Brandis[ 1476 2°. Signatur Inkunabel Fm 29. Vgl. Nilüfer 
Krüger, Die Inkunabeln der Stadt Rostock, Kataloge der Universitätsbibliothek Rostock, Wiesbaden 2003, S. 244.
Provenienz: Rostock. 

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 32,43 s. v. וכפר אדמתו עמו bis s. v. משדמת עמורה 
 שימו .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 32,46 s. v ;ואני חי לע]ולם[ bis הצרות שעברו von ,וגו'
.על כן אני אומר bis שימו לבבכם צריך אדם von ,ושמה לא תבוא .bis 32,52 s. v לבבכם
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Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 33,2 s. v. וזרח משעיר למו bis 33,7 s. v. שמע ה' קול 
 וללוי אמר .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 33,8 s. v ;יהודה תפילת ]דוד[ bis ולא רצו von ,יהודה
bis 33,14 s. v. גרש ירחים, von ל[וי אמ תומיך[ bis גרש ירחים.

3. Maḥzor

1986 Ms Orient. 22

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur. Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 32 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment, am rechten Seitenrand beschnitten. 1 Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in 
unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Initialwörter. Die Tinte ist auf beiden Seiten stark abgerieben. Auf Blatt 1, recto 
steht über dem Text in lateinischer Schrift: Ms hebr. Nr. 13 sowie ein eingerahmtes a. Links neben dem Text und darunter 
finden sich die Bibliotheksstempel sowie die Signatur Ms Orient 22.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Anton Theodor Hartmann, Catalogus Bibliothecae Olai Gerhardi Tychsen, Rostock (1817?), S. 15, Nr. 13.
Róth, VOHD VI,2, S. 346, Nr. 553.

Recto: Ende der von Yiṣḥaq bar Yaqar verfassten Seliḥa אריד בשיחי בשיחי (Davidson, 7589 א), von להנפישי להנפישי מרפשי bis 
 (86 א ,Davidson) אבדנו מארץ טובה Darauf folgt .(126 ז ,Davidson) זכור לנו ברית אבות Danach folgt das Gebet .מלכנו ייי מחוקקינו
des Gershom bar Yehuda bis רק התורה הזאת ושוב; verso: Fortsetzung des Gebetes זקני יהוה ויושבי ירושלים bis שמע ישראל יי אלהינו 
.Für den vollständigen Text Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 766–768 .יי אחד

1987 Fragm. Orient. 2-1

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 5 x 28 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein vom Trägerband abgelöstes Fragment, am oberen und unteren Seitenrand beschnitten. 2 Spalten. 5 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt ist der obere Teil von Fragm. Orient 2-2.
Trägerband: Johannes <de Tambaco>, De consolatione theologiae, Straßburg: Druckter des Henricus Arminensis, d.i. 
Georg Reyser, um 1478[. Signatur: Inkunabel Fm 27. Vgl. Nilhülfer Krüger, Die Inkunabeln der Stadt Rostock, Kataloge 
der Universitätsbibliothek Rostock, Wiesbaden 2003, S. 291–292.
Provenienz: Rostock.

Blatt 1, recto: Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) an Pesaḥ mit dem Magen von Moshe bar Qalonymos אימת 
 ]לעמך קולם הסכיתה[ ממעונך verso: Fortsetzung der Qerova, von ;כלי זיינו bis טרף זרוע von ,(2979 א ,Davidson) נוראותיך בשדה צוען
bis ים דרך שמתה. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 514–515.

1988 Fragm. Orient. 2-2

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 7,5 x 28 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein vom Trägerband abgelöstes Fragment, am oberen und unteren Seitenrand beschnitten. 2 Spalten. 7 und 8 Zeilen. 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Stück ist der untere Teil von Fragm. Orient 2-1.
Trägerband: Johannes <de Tambaco>, De consolatione theologiae, Straßburg: Druckter des Henricus Arminensis, d.i. 
Georg Reyser, um 1478[. Signatur: Inkunabel Fm 27. Vgl. Nilhülfer Krüger, Die Inkunabeln der Stadt Rostock, Kataloge 
der Universitätsbibliothek Rostock, Wiesbaden 2003, S. 291–292.

Blatt 1, recto: Aus der Qerova im Morgengebet (Shaḥarit) an Pesaḥ, aus dem Magen von Moshe bar Qalonymos אימת 
 צרורים bis בתוכו שיקעתה verso: Fortsetzung der Qerova ;סופה וסערה bis שר כל von ,(2979 א ,Davidson) נוראותיך בשדה צוען
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 514–515 .בחומות
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1989 Ms Orient 25

Maḥzor Ashkenaz, Ḥanukka
Pergament · 2 Blätter · 31 x 27 cm · Aschkenas · vor 1574?
Zwei aufeinander folgende Bifolio. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, in unterschiedlichen Größen. 
Vokalisation. Initialwörter. Auf Blatt 1, recto steht über dem Text in lateinischer Schrift: Ms hebr. Mss hebr. or. Nr. 10 Mss 
orient 25. Außerdem findet sich eine spätere jiddische Notiz:

דיא עלטר איבט בער אהע 002 יאהר
גייט אלטנא ??? איין תהילה גימאכט
ווארדן איזט ין יערא אבר האבן דיא
איין נייעס שרייבן לאסן דא הבי יש

בוונה בעגאנן אלש דען דענדי 
איהם דש 

Darunter steht die Zahl 1574. 
Als Überschrift findet sich der Text: למנחה אשרי יושבי ביתך עוד יהללוך סלה.
Auf allen anderen Folio steht als Überschrift: מנחה. 
Provenienz und Art der Wiederverwendung unklar. Vermutlich handelt es sich nicht um Einbandfragmente. 

Blatt 1, recto bis Blatt 4, verso: Beginn der Minḥa-Gebete (Qaddish, Achtzehngebet) zu den Wochentagen an Ḥanukka, 
endet Blatt 4 verso mit בעיניך לברך את עמך ישראל בכל עת ובכל שעה בשלומך.

4. Talmud

1990 Ms Orient 52

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 11 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, am oberen und unteren Seitenrand beschnitten. 2 Spalten. 14 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Auf Blatt 1, recto ein Bibliotheksstempel zwischen den beiden Spalten. Auf dieser Seite 
ist aufgrund von Klebstoffresten die Tinte verblasst. Am rechten Seitenrand ein Riss. Auf Blatt 1, verso stehen links neben 
dem Text die Signaturen Ms hebr. Nr. 12 und Mss Orient 52. Rechts neben dem Text findet sich der Bibliotheksstempel.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 343, Nr. 548.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7297.

Blatt 1, recto, Spalte a: Talmud Bavli, Nidda 5b, von כפקי לאחר תשמיש bis טהור תרגמה. Spalte b: Talmud Bavli, Nidda 5b–6a, 
von אתא אבימי מבי bis אוכלין ומשקי; verso, Spalte a: Talmud Bavli, Nidda 6a–6b, von ומשקין מאי לאו bis לתרומה היינו. Verso, 
Spalte b: Talmud Bavli, Nidda 6b, von אחת ואחת מדיח bis ולא בחולין שעשו.

5. Halakha

1991 Ms Orient. 8

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 22 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 54 Zeilen. Italienische Quadratschrift. Initialwörter. Glossen. Auf Blatt 1, verso 
steht über dem Text in lateinischer Schrift: Ms hebr. Nr. 14. Unter dem Text findet sich der Bibliotheksstempel der 
Universitätsbibliothek Rostock sowie die Signatur Mss. orient. 8.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Anton Theodor Hartmann, Catalogus Bibliothecae Olai Gerhardi Tychsen, Rostock (1817?), S. 15, Nr. 14.
Róth, VOHD VI,2, S. 344, Nr. 550.
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Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel): Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAsin § 25, von דברים 
 וספר verso: Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAsin § 25, von ;האמר בספר תילים bis הם ששנינו
 in Kapitale geschrieben und mit Krönchen (Tagin) שעטנז גץ In Spalte b sind die Buchstaben .כפופה מפני שהוא bis יהושע נאמ'
versehen.

6. Sonstiges

1992 Ms Orient. 1 Fragment Nr. 5 

Christlicher Wandkalender (Luaḥ Kotel) (?)
Papier · 30,5 x 20 cm · Blatt · Aschkenas · 16.-17. Jh. (?)
Christologische Tafel mit aus hebräischen Bibelversen gebildetem Kreuz und dem leidenden Jesus. Die Bibelverse stammen 
vor allem aus den biblischen Büchern Jesaja und Psalmen. Provenienz und Art der Wiederverwendung unklar. Wohl kein 
Einbandfragment.

Rottenburg, Priesterseminar

1993 Ea 1

Tosafot, Giṭṭin
Pergament ∙ 2 Streifen ∙ ca. 32 x 1 cm ∙ Aschkenas ∙ 14./15. Jh.
Als Flügelfalze jeweils zwei schmale Streifen quer zum Buchblock eingebunden. Reste von 2 Spalten. Ca. 1 Zeile, verso und 
recto. Aschkenasische Kursive. Die Tinte ist teilweise verblasst. Die gefalteten Streifen sind beidseitig beschriftet, jedoch 
sind einige Buchstaben nur durch Aufbiegen des Buchrückens zu lesen und schwer zu fotografieren. Einige Buchstaben 
sind zur Hälfte abgeschnitten. Der lesbare Text der Tosafot zum Talmud Bavli, Giṭṭin, weicht an einige Stellen geringfügig 
vom gedruckten Text ab. Zum möglichen Verfasser dieser Tosafot vgl. Urbach, Tosaphists, Bd. 2, S. 633–634.
Trägerband: Biblia, lat. Mit Beigabe von Menardus (Monachus). Jakob von Eisenach gewidmet ]Basel: Bernhard Richel, 
nicht nach 1474[. 2°. INKA 14000157.
Provenienz: Nicolaus Colonus Inhomagensis; Pfullendorf (Lkr. Sigmaringen); Mayer, Nicolaus; Rothmundt Eber, 
Dionysius. Buchbindewerkstatt: Reutlingen 1.

Vorderer Flügelfalz, recto, 1. Spalte: Tosafot, Giṭṭin 11b s. v. ששוו גיטי נשים לשחרורי עבדים, von ושחרורי עבדים בעדי מסירה ושמות 
 הוה ליה למימר בהדיא דלא מחייב לזונו כיון דאמר ליה צא von ,עבד נמי בדלא ספיק .Verso, 1. Spalte: Tosafot, Giṭṭin 11b s. v .מובהקין
.מעשה ידיך במזונותיך
Hinterer Flügelfalz, recto: Tosafot, Giṭṭin 12b s. v. ולימא ליה הקדש, von ולימא ליה הקדש עד האידנא כו' לענין עשה עמי ואיני.

Rottweil, Stadtarchiv

1994 [Keine Signatur]

Bibel (Tanakh) mit Masora magna, Josua und Richter
Pergament · 2 Blätter · ca. 30 x 15 cm · Aschkenaz · 14./15. Jh.
Zwei zusammengebundene Folios als Kopert mit einem Trägerband verklebt. Die beiden Folios stammen aus demselben 
Manuskript. 3 Spalte, 28 Zeilen. Aschkenazische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Masora magna in zwei 
Zeilen unter dem masoretischen Text.. Folio 1, recto: Die Tinte ist teilweise verblasst und berieben; verso: Das Blatt ist 
auf der inneren Seite des Rückeneinbandes teilweise geknickt. Folio 2, recto: Der Text auf der inneren Seite des vorderen 
Einbanddeckels ist zum großen Teil übergeklebt. Schließenbändchen.
Trägerband: Anniversar, aus dem 17. Jahrhundert (1628). Gerald P. Mager.
Provenienz: Rottweil.
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Literatur: Winfried Hecht, Akteneinband entpuppt sich als wertvolles Dokument. Vermutlich älteste Handschrift im 
Stadtarchiv entdeckt. Hebräischer Text, in: Schwarzwälder Volksfreund, 18.03.1969 (Abb.).

Folio 1, recto: Josua 22,4-17, von כאשר דבר להם bis הטהרנו ממנו עד; verso: Josua 22,18-31, von היו[ם הזה ויהי הנגף[ bis אל בני 
.ראובן
Folio 2, recto: Richter 6,4-21, von וחמור ]![ בישראל ושור ושה bis ל האש]ותע[; verso: Richter 6,21-36, von מן הצור ותאכל bis גזת 
.הצמר בגרן אם

Rüsselsheim, Stadtarchiv

1995 Schrank Nr. 19,5

Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 46 x 35 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 46 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Liniierung. Punktuierung. 
Glossen. Die vier Ecken des Blatts sind angeschnitten, um es als Umschlag zu verwenden. Knickspuren lassen die Breite 
des ehemaligen Rückens erkennen. Die ehemals als Außenseite des Einbandes verwendete Verso-Seite ist nachgedunkelt 
und die Tinte berieben. Flecken durch Wasser oder andere Flüssigkeiten. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie 8 
Blätter in Staatsbibliothek Berlin, Steinschneider Nr. 34 - Ms. Or. Fol. 707 Nr. 6. Das Rüsselsheimer Fragment wurde in 
den 70er Jahren auf Veranlassung von D. Andernacht von seinem Trägerband abgelöst.
Trägerband: Feuerzunft Darmstadt, 1621-1725.
Provenienz: Darmstadt.
Literatur: Ernst Róth, Einbandfragment aus einem mittelalterlichen Koheleth-Kommentar in Rüsselsheim, in: Udim 11-12 
(1981-82), S. 175–178; ders., שריד מפירוש עתיק על ספר קהלת, in: Udim 11-12 (1981-82), S. 13–16 (schwarz-weiß Abbildungen 
in beiden Publikationen, keine Edition).
Emanuel, Hidden Treasures, Bd. 1, S. 114–182, hier S. 160–167 (Edition und Kurzkommentar, keine Abbildungen).

Recto: Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel, Kohelet 4,18–8,15, von ומדרש bis בהיותו בעולם; verso: Fortsetzung des 
Kommentars zu Kohelet 8,15–9,6, von הזה כדי להיות bis וחלק.

Saalfeld, Stadtmuseum Saalfeld im Franziskanerkloster

1996 Ue 2

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · ca. 34 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um den Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Auf dem 
verdecken zwei alte Signatur- bzw. Titelschilder einige Wörter. Das Blatt ist am oberen Rand abgeschnitten. Es fehlen 
mehrere Zeilen. Löcher im Pergament. Unter dem hebräischen Pergament wird deutsche Druckmakulatur aus Papier 
sichtbar.
Trägerband : Johannes Guörner, Analysis institutionum iuris civilis et canonici hac methodo nusquam visa, Oberursel: 
Cornelius Sutor 1604. VD17 1:008335R.
Provenienz: Saalfeld.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur: Aus der ʽAmida im Morgengebet (Shaḥarit) von Yom Kippur, von לפני תטהרו bis נזכר ונכתב 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 108–109 .לפניך
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Schleusingen, Hennbergische Gymnasialbibliothek 
Schleusingen / Naturhistorisches Museum Schloss 
Bertholdsburg

1997 S 638

Nicht identifiziert
Auf dem vorderen Einbanddeckel als Umschlag ein hebräisch beschriftetes Blatt. Reste einer Spalte. Ca. 14 Zeilen. 
Aschkenasische Kursive. Das Pergament ist in dunkelgrüner Farbe übermahlt. Die in schwarzer Tinte ausgeführten 
Buchstaben sind vor dem Hintergrund nicht sicher lesbar.
Trägerband: Philipp Melanchthon, Oratio Lycurgi Contra Leocratem, Desertorem Patriae, Dulcissime de officiis Patriae 
debitis disserens, Wittenberg: Lehmann, 1587. VD16 ZV 10209.
Provenienz: Vorbesitzervermerk auf dem Titelblatt: Sum ex libris Fristerius Schneideri, Ciestercensis (?).

Schwabach, Kirchenbibliothek

1998 Handschrift 1

Rabbi Eliʽezer ben Natan (Ravan), She’elot u-Teshuvot
Pergament · 1 Blatt · 29 x 7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein schmaler Streifen zur Verstärkung des Rückens auf die Deckelinnenseite geklebt. Rest einer Spalte. 32 Zeilen. 
Aschkenasische Kursivschrift. Der Rand der rechten Spalte ist erhalten. Das Fragment ist teilweise von einem Signaturschild 
mit Inhaltsangabe des Trägerbandes verdeckt. Die Verwendung eines zweiten Pergamentblattes im hinteren Einbanddeckel 
erfolgte analog wie vorne, wobei der sichtbar überklebte Teil 11 cm breit ist.
Trägerband: Conradus de Waldhausen, Böhmen 1389. 29,4 x 21,4 cm.
Provenienz: Schwabach.
Literatur: Wilhelm Wambach, Die Kirchenbibliothek Schwabach. Geschichte und Bestand. Mit Katalog der Handschriften 
und Inkunabeln, Baden-Baden 1990, S. 74.

Recto: Rabbi Eliʽezer ben Natan (Ravan), She’elot u-Teshuvot, § 43 s.v. שאלוני חכמי, von גזילות וחבלות בשלשה bis סהדי דאוזפיה 
.ופר??? אמ' רבא כל הא

Schwäbisch Hall, Stadtarchiv

1999 Sammlung abgelöster Einbände 01

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 27,3 x 21,2 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Eine Spalte, rubriziert. 30 Zeilen. Schriftspiegel 20,1 x 15,3 cm. Aschkenasische 
Semikursive. Die in die Spalte eingefügten Glossen (Haggahot) sind in einer kleineren Kursive gehalten. Die einzelnen 
Halakhot sind nummeriert. Die vormals als Außenseite des Trägereinbandes verwendete Blattseite (recto) ist stark 
nachgedunkelt, berieben und verschmutzt. Ca. 6 Zeilen Textverlust. Spuren des Rückens des unbekannten Trägerbandes 
sind deutlich zu erkennen. Die Innenseite des Blattes ist heller und klarer lesbar. Zwei kleine Notizen bzw. Schreibproben 
an den unbeschriebenen Rändern des Blattes. 
Erhalten ist der Umschlag, in dem - offenbar schon seit den 1950er Jahren - das Blatt lag und der vom Antiquariat Ferdinand 
Steinkopf in Stuttgart 1889 an Christian Kolb in Schwäbisch Hall adressiert ist. Die Provenienz des Fragmentes ist 
unbekannt. Es stammt nicht aus Schwäbisch Hall. Auskunft von Dr. Andreas Maisch.

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Zemanim, Hilkhot ̔ Eruvin 1,8-13, von אין מעבירין bis בארנו ומדת. Am oberen 
linken Rand eingeschoben Ausschnitte aus Meʼir ha-Kohens Haggahot Maimuniyot; verso: Moshe ben Maimon, Mishne 
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Tora, Sefer Zemanim, Hilkhot ʽEruvin 1,13-19, von ומשקלה הרביעית bis שהיו מסובין. Am rechten unteren Rand eingeschoben 
Ausschnitte aus Meʼir ha-Kohens Haggahot Maimuniyot. Randglossen.

Schweinfurt, Stadtarchiv

2000 Ha 188

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna und Targum, Deuteronomium und 1. Chronik
Pergament · 2 Blätter · 87 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio und ein abgeschnittenes Bifolio zu einem breiten Umschlag zusammengeklebt und vom Trägerband abgelöst. 
6 Spalten, 3 je Blatthälfte. 33-34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Dehungsbuchstaben. Liniierung. 
Punktuierung. Zwei Zeilen Masora magna über den Spalten. Masora parva an den Spaltenrändern. Der Targum 
Deuteronomium ist auf Blatt 1 alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Das Blatt mit Text aus dem 1. Chronik-
Buch ohne Targum. Das größere Bifolio ist am unteren Rand geringfügig abgeschnitten. Die Ecken des zusammengeklebten 
Doppelblattes sind für die Verwendung als Umschlag angeschnitten. Reste von Papier eines Vorsatzblattes. Notizen in 
Bleistift (von Ernst Róth).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto, linke Spalten: Deuteronomium 12,20-30, von כי ירחיב יהוה אלהיך bis השמדם מפניך ופן; verso, rechte Spalten: 
Deuteronomium 12,30–13,3, von לאמר איכה bis אחרים אשר.
Blatt 1, recto, linke Spalten: Targum Deuteronomium 13,7-17, von ימלכנך אחוך בר אמך bis ית קרתא וית; verso, rechte Spalten: 
Deuteronomium 13,17–14,10, von עוד ולא ידבק bis וכל אשר אין לו.
Blatt 2, recto: 1. Chronik 2,9-42, von ובני חצרון bis ורקם הוליד; verso: 1. Chronik 2,45–3,23, von מעון ומעון bis שלשה. Ohne 
Targum.

2001 Ha 187

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Jesaja
Pergament · 1 Blatt · 45 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus dem Umschlag eines Trägerbandes entnommen. 4 Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Verso Masora magna unter den linken Spalten in einer geschwungenen Zeile. Verso linke Spalte ist zum Teil 
mit einem weißen Papierstreifen überklebt. Die Tinte auf der Recto-Seite, die ehemals mit dem Einbanddeckel verklebt 
war, ist stark verblasst und berieben. Kleine Löcher im Pergament. Die Blattkanten sind ausgefranst und eingeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Spalten: Jesaja 22,18–23,18, von בית אדני bis שרים; verso, rechte Spalten: Jesaja 23,19–24,3, von יעצה לחלל bis 
.הבוק תבוק הארץ
Verso, linke Spalten: Jesaja 27,4–28,3, von יחד או יחזק bis ברגלים תרמסנה; recto, linke Spalten: Jesaja 28,4-15, von גאות שכורי 
.שיט שוט שוטף כי bis אפרים

2002 Ha 186

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 45 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Umschlag verwendet und vom Trägerband abgelöst. 6 Spalten, 3 je Blatthälfte. Ca. 45 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Punktuierung. Knickspuren. Zwischen den Blatthälften eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: 
„Tabulae gene. … 165.“ Das Blatt ist an der unteren Blattkante und an den Ecken leicht beschnitten. Geringer Textverlust. 
Vier kleine Löcher in der Mitte des Blattes, an den Spalteninnenrändern dürften auf Schließenbändchen zurückzuführen 
sein. Beiliegend ein Schreiben von Abraham Berliner, vom 26.09.1906, in dem er die Fragmente beschreibt, datiert und der 
Hoffnung Ausdruck verleiht, dass weitere Funde gemacht und notiert werden.
Trägerband: Martin Crusius, Turcograecia, Basel 1584. Das Exemplar ist im Katalog der Stadtbibliothek nicht verzeichnet, 
wird aber in dem Zeitungsartikel von 1906 erwähnt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Schweinfurter Tagblatt vom 24.10.1906 (Stadtarchiv Schweinfurt Ha 186).
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Recto, linke Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 49,9 s. v. יהודה אתה bis 49,21 s. v. אילה שלוחה, 
von היה רעה אכלתן bis בקעת גינוסר; verso, rechte Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 49,21 s. v. 
 לשון חמדה וגבעות bis (!) ממחרת לבשל von ,עד תאוה .bis 49,26 s. v אילה שלחה
Verso, linke Blatthälfte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 9,17 s. v. עודך מסתולל בעמי, von כתרגומו bis 
9,32 s. v. לא נתן. Dann folgt ein Hinweis auf das Ende des Wochenabschnitts חסלת וארא. Darauf folgt Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zur Bibel, Exodus 10,1 s. v. ויאמר ה' אל משה bis Exodus 10,22 s. v. ויהי חשך אפלה, bis ולמה הביא עליהם; recto, rechte 
Blatthälfte: Fortsetzung von Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 10,22 s. v. ויהי חשך אפלה bis 12,6 s. v. והיה 
.מפני מה הקדים bis שלא היו רוצים von ,לכם למשמרת

Schwerin, Landeshauptarchiv

2003 Vol. XV, Faszikel 12 Nr. 3

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 22 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst 2 Spalten. Spaltenbreite 7 cm. Schriftraum: 18,5 x 15,5 cm. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Am oberen, linken, rechten und unteren Rand finden sich hebräische Glossen. 
Auf Blatt 1 verso wurde mit Bleistift die Identifizierung vermerkt. Die Recto-Seite ist nachgedunkelt, aber gut lesbar. Die 
Tinte ist aufgrund von Wasser (?) an einigen Stellen heller. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Das Blatt wurde von seinem Trägerband ohne Provenienzvermerk abgelöst.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Genesis 6,2-10 (Targum), von ובנות ילדו להם bis את הם ואת; verso: Targum Genesis 6,10 bis Genesis 6,19, von יפת 
.תביא אל התבה bis ואוליד נח תלתא בנין

2004 Vol. XV Faszikel 12 Nr. 4 und 5

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 18 cm; 30,5 x 18 cm · Aschkenas · 14./15.Jh.
Zwei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten, Spaltenbreite 24 x 7,5 cm. Schriftraum 24 x 17 cm. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das erste Blatt ist am rechten Seitenrand mittig und am linken Seitenrand 
im unteren Viertel eingerissen, kein Textverlust. Außerdem zeigen sich in der rechten Spalte in der Mitte und unten 
einzelne Löcher. Oben auf der Seite ist mit Bleistift die Identifizierung vermerkt. Links neben der linken Spalte ist eine 
Aufschrift vorhanden, welche nach der Verwendung des Blattes als Umschlag hinzugefügt wurde. Das zweite Blatt ist an 
der rechten Seite ab- und eingerissen, daher fehlt jeweils der Zeilenbeginn. Mit schwarzer Tinte steht auf Blatt 2 verso: 
Ribbenitz. Beide Blätter sind gefaltet. Beide Blätter stammen aus demselben Kodex und wurden von einem Trägerband 
ohne Provenienzvermerk abgelöst.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto: Genesis 25,30–26,18, von האדם הזה כי עיף אנכי bis וישב יצחק ויחפר; verso: Genesis 26,18–27,4, von את בארת 
.בעבור תברכך נפשי bis המים
Blatt 2, recto: Genesis 29,21–30,9, von אשתי כי מלאו ימי bis זלפה שפחתה ותתן; verso: Genesis 30,9-32, von אתה ליעקב לאשה bis 
.משם כל ש]ה נקד[

2005 Vol. XV Faszikel 12 Nr. 2

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · ca. 35 x 42 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 7 cm Schriftraum 16 x 23 cm. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Blatt 2 recto weist unter der rechten Spalte ein Loch auf, geringer Textverlust. Auf Blatt 2 
verso über den beiden Spalten eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: Amt Güstrow Ertag? 1515. Blatt 2 verso weist 
deutsche Beschriftungen auf der rechten Seite der rechten Spalte auf; sie beziehen sich nicht auf den hebräischen Text. Blatt 
1 ist an der linken Seite beschnitten; Textverlust von ca. der halben linken Spalte.
Trägerband: Ertragsrechnung, Amt Güstrow, 1515.
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Provenienz: Güstrow.

Blatt 1, recto: Levitikus 24,23–25,9, von המקלל אל מחוץ bis לחדש ביום; verso: Levitikus 25,10–26,11, von וקדשתם את bis בשנה 
.השביעית הן לא
Blatt 2, recto: Levitikus 26,12-22, von ואתם תהיו לי לעם bis אתכם והכריתה את; verso: Levitikus 26,22-34, von בהמתכם והמעיטה 
bis כל ימי השמה ואת.

2006 Bestand 11.1 
Vol. XV Faszikel 12 Nr. 1

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 34 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Schriftraum 24 x 17,5 cm. 41 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Lemma in größeren Initialbuchstaben. Der Schreibername ist Blatt 1 verso, Spalte a, Zeile 28, mit drei schräg 
über dem Yud stehenden Pünktchen gekennzeichnet: Yosef. Wenige Korrekturen des Textes durch die Hand des Schreibers 
oder von einer zweiten Hand (vgl. Blatt 1 verso, Spalte a, Zeile 32 nach dem Lemma aus Genesis 41,1). Der Text und das 
Blatt sind vollständig. Auf Blatt 1 recto in der rechten unteren Ecke eine Notitz zur Provenienz: „1869 abgelöst von einem 
Baderegister der Vogtei Parchim erivite (?) d.a. 1518.“
Trägerband: Baderegister, Vogtei Parchim, 1518.
Provenienz: Parchim.

Blatt 1, recto, Spalte a bis Mitte Blatt 1, recto, Spalte b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Genesis 39,11 s. v. ויהי כהיום 
 Danach folgt, abweichend von den Standardausgaben des .שנקראו רהבים bis צרכיו נכנס ותתפסהו von ,וישכחהו .bis 40,23 s. v הזה
Rashi-Kommentars, ein Yelamdenu-Midrasch aus Midrash Tanḥuma, Wa-yeshev § 5 und § 8 (Warschau 1831, 60b–61b), 
eingeleitet mit dem Kürzel ד''א für „eine andere Auslegung“ und Yelamdenu Rabbenu von ותשא אשת אדוניו bis אשת אדוניו; 
dann folgt der Anfang von § 8 (etwas kürzer), von וירא אדוניו bis אתה הוא בטחוני.
Blatt 1, verso, Spalte a: Midrash Tanḥuma, Wa-yeshev § 8 bis Ende § 9 (Warschau 1831, 61b) mit abweichenden Lesarten, 
von אתה הוא פטרוני bis ופר חולם. Dann steht in größeren Buchstaben der Hinweis auf das Ende der Parasha: חסלת וישב יעקב. 
Blatt 1, verso, Spalte b: In der Mitte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Genesis 41,1 s. v. ויהי מקץ bis Genesis 41,2 s. v. 
.שאין עין bis ויהי מקץ von dem mit dem Lemma in größeren Initialbuchstaben ,על היער

Siegen, Stadtarchiv

2007 Fragment Hospitalrechnung 1689/90

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 9 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein quer aus einem großen Maḥzor-Blatt geschnittener Streifen. 1 Spalte. Verso Reste von 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Fragment wurde vom Trägerband abgelöst und wird separat aufbewahrt.
Trägerband: Hospitalrechnungen 1689/90.
Provenienz: Siegen.

Recto: Aus dem Yoṣer für den zweiten Tag Rosh ha-Shana von Shim‛on bar Yiṣḥaq מלך אמון מאמרך (Davidson, 1543 מ), ein 
Teil des Initialwortes מלך ist erhalten; verso: Ein Stück aus der zweiten Strophe des Yoṣer, von Zeile 7 bis רצון קדוש aus der 
Qadosh-Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Rosh ha-Shana, S. 47–50.

2008 Fragment Hospitalrechnung 1690/91

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 9 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein quer aus einem großen Blatt ausgeschnittener Streifen. 1 Spalte. 4 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Fragment 
wurde abgelöst und wird separat aufbewahrt.
Trägerband: Hospitalrechnungen 1690/91.
Provenienz: Siegen.

Aus dem Yoṣer für den zweiten Tag Rosh ha-shana von Shimon bar Yiṣḥaq מאמרך אמון   Recto .(1543 מ Davidson) מלך 
beginnt mit dem Ende der ersten Strophe (מאשתך  aus Zeile 3), und endet mit dem Anfang der zweiten Strophe להמלט 
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 aus der vorangehenden קדוש Verso enthält einen Ausschnitt aus der fünften Strophe, beginnend mit .(Zeile 5 ,קרנם ברחמיך)
Qadosh-Strophe, endend mit חשוך עבדיך aus Zeile 17. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Rosh ha-Shana, 
S. 47–50.

Sommerhausen, Ratsbibliothek

2009 19.

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 34 x 12 · Aschkenas · 14. Jh.
Ein zur Verstärkung der Pappe auf den Buchrücken geklebtes Pergamentfragment. Aschkenasische Quadratschrift, leicht 
nach links geneigt. 34 Zeilen. Reste einer Spalte. Zeilenfüller. Der obere und linke (äußere) Spaltenrand sind erhalten, der 
untere um den Einband eingeschlagen und beschnitten. Die Verso-Seite ist fest mit dem Einband verklebt.
Trägerband: Divi Joannis Chrysostimi Comentatoriorum In Acta Apostolorum in Homiliae Quinquaginta Quinque, Basileae 
in Officina Frobeniana Mense Maio, 1531. 
Literatur: Maschinenschriftlicher Katalog vor Ort: Theologisch-Klassische Bibliothek aus der Zeit der Reformation und 
Renaissance im Rathaus der Stadt Sommerhausen in Unterfranken, S. 41.
Provenienz: Sommershausen.

Deuteronomium 7,2-7 (Targum), von ברית ולא תחנם bis מכל העמים.

Sondershausen, Schlossmuseum

2010 Hebr. theol. 1

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 36 x 37 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 24-25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. 
Vokalisation. Initialwörter. Vokalisierte Glossen von einer zweiten Schreiberhand. Das am oberen Rand leicht beschädigte 
Blatt ist an den Ecken beschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. Auf der Recto-Seite quer zur Leserichtung, 
zwischen den Zeilen die Jahreszahlen „1612-13“. Recto, am linken Blattrand Reste abgeschnittene Buchstaben der zweiten, 
abgeschnittenen Hälfte des Bifolios. An dem Blatt am unteren Rand angeklebt ein 10 x 36,5 cm breiter Streifen. Das Blatt 
war recto mit einem Vorsatzblatt verklebt, welches 2003 im Zuge der Inventarisierung abgelöst wurde.
Trägerband: Rechnungsbuch 1612-13 (?).
Provenienz: Sondershausen.
Literatur: Matthias Eifler, Almut Märker, Katrin Wenzel (Bearb.), Bestandskatalog zur Sammlung des Schlossmuseums 
Sondershausen: Handschriften- und Inkunabelfragmente, hrsg. im Auftrag des Schlossmuseums Sondershausen von 
Gerlinde Huber-Rebenich und Christa Hirschler, Sondershauser Kataloge 3, Sondershausen 2004, S. 135.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Musaf-Gebet mit den Azharot im Morgengebet des 1. Tages mit dem durch 
kleineres Initialwort eingeleiteten אז שש מאות ושלש עשרה מצות bis Ende mit עשרת הדברות. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavu‛ot, S. 694–695 (mit Unterschieden). Dann folgt nach 'וכו רחמן  מלך  אבותינו  ואלהי  של die Überschrift אלוהנו   מעריב 
 ,Davidson) וירד אביר יעקוב Es folgt, eröffnet mit großem Initialwort, der sechste Abschnitt der Qerova mit dem Teil .שבועות
 von Yosef ha-qaṭan bar Shmuʼel bis Ende. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 10–11. Daran an schließt der (257 ו
Hinweis auf den Gebetsabschnitt אמת ואמונה bis עד קבלו עליהם gefolgt von dem mit Initialwort eingeleiteten טוביה למרום bis 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 12–13 .חשבון השעות
Verso: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Musaf-Gebet mit den Azharot im Morgengebet des 1. Tages aus der Azhara 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 640–643 .ראיה חגיגה bis שיני יפדהו בכף von ,(8788 א ,Davidson) אתה הנחלת
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Speyer, Landesarchiv

2011 F2 Nr. 148 [a] + [b]

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 2 Blätter · ca. 47 x 32,5 cm; 47 x 32,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Fragmente als Umschlag eines Bucheinbandes geheftet. 3 Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. In der Mitte von Fragment ]a[ sind 2 bis 3 Zeilen in der Falz des Trägerbandes verdeckt. Am Rand eine 
lateinische Beschriftung. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Text intigriert.
Trägerband: Signatur Best. F 2 Codex Disibodenberg (14.-15. Jahrhundert).
Provenienz: Disibodenberg, Kloster (?), Lagerbücher.

F2 Nr. 148 ]a[ (vorderer Einbanddeckel), recto: Genesis 5,6-18 (mit Targum), von מאה וחמש שנין bis שתים וששים שנה.
F2 Nr. 148 ]b[ (hinterer Einbanddeckel), recto: Genesis 10,12-24 (mit Targum), von וית רסן bis 'את שלח ושל; verso: Targum 
Genesis 10,25–11,4, von אתפלגת ארעא bis 'עד צית שמי.

2012 F2 Nr. 148 [c]

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ketubbot
Leder · 1 Blatt · 30 x 18 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Lederfragment an Fragment ]b[ angenäht. Nur eine Seite lesbar. 2 Spalten. 50 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Linke Spalte: Textverlust wegen eines Schliessenbandes, welches in den Bucheinband eingefügt ist. Die Tinte ist teilweise 
verblasst und berieben. Glossen. Am Rand ein Vermerk: HM 1957/7. Das Blatt ist mit Signatur F2 Nr. 148 ]a[ zu einem 
Bucheinband verbunden.
Trägerband: Signatur Best. F 2 Codex Disibodenberg (14.-15. Jahrhundert).
Provenienz: Disibodenberg, Kloster (?), Lagerbücher.

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ketubbot 76b s. v. אליבא דמאן דאמר קדושין לאו לטיבועין ניתנו bis 77b s. 
v. בשביל כבוד עצמך, von לבקש ראיה. בעובי בית הכוסות bis כ[בוד עצמך שיקרבו[.

2013 F6 Nr. 287

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22 x 32 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag mit dem Trägerband verklebt. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Am linken Blattrand ist der Text vertikal abgeschnitten. Fehlstelle mit Textverlust. Die Tinte ist teilweise 
verblasst und berieben. 
Trägerband: Rodenbach (= Ebertsheim), Kirchenbücher Nr. 284, reformiert 1698–1767.
Provenienz: Rodenbach.

Aus dem Abendgebet (Maʽariv) an Yom Kippur, mit einem Ausschnitt aus der Seliḥa יעלה תחנונינו (Davidson, 3181 י), von 
 eine Reihe von ,שומע תפילה עדיך Es folgt das Gebet .אלינו עד ערב bis zum Ende der Seliḥa mit יעלה ]עתירתינו[מערב ויבא סליחה
biblischen Versen, von שומע תפילה bis אל היכל קדשך. Für den vollständigen Text der Seliḥa und des Gebetes vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 10–16.

Speyer Landesbibliothekszentrum

2014 Sign. Frg. 19

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 25 x 46,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 25 Zeilen. Spaltenbreite ca. 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter zu Beginn jeder mit dem Refrain eröffneten Strophe zum Teil mit roter Tinte verziert. Liniierung. 
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Die Tinte ist berieben und zum Teil verwischt. Die Ecken des Blattes sind abgeschnitten, um als Umschlag verwendet zu 
werden.
Trägerband: Signatur des Trägerbandes 10.1115. Es handelt sich um ein Disputations-Konvolut aus der Gymnasialbibliothek 
Neustadt. Früherer Besitzereintrag: Johannes Hitschler, Landau (vgl. Ev. Geistl. der Pfalz, Nr. 2215 oder 2216). Fachgruppe 
2.
Provenienz: Neustadt an der Weinstraße, Landau.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur mit dem אמרו לאלהים ארך אפים (Davidson, 5862 א) von Meshullam 
bar Qalonymos, von מכין הרים בכח bis משרתיו לוהטי אש. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 130–135, hier 
S. 130–132; verso: Fortsetzung des Piyyuṭ אמרו לאלהים ארך אפים (Davidson, 5862 א), von נוגה לאש bis חסדו מעולם ועד עולם.

2015 Sign. Frg. 10 (aus BH 325)

Mordekhai ben Hillel, Sefer Mordekhai
Pergament · 1 Blatt · 29 x 19 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 10 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Nahtlöcher zweireihig. Die ehemals den Deckeln zugewandte Innenseite ist heller. Referenzen auf andere Werke (Tosafot, 
Sefer Teruma) sind mit roter Tinte hervorgehoben. Der Text enthält Glossen, die in der gedruckten Fassung nicht enthalten 
sind. Der Mappe, in der das Fragment aufbewahrt wird, ist die Kopie eines Identifikationsversuches und einer Beschreibung 
(von Rabbiner Ydit?) beigelegt. Auf dem Vordersatz Federproben (18. Jh.): Speyer. Der Einband der drei Trägerbände war 
mit einem Papier aus dem 18. Jh. überzogen. Fachgruppe 2.
Trägerbände: Joh. Joachim Becher, Spirensis Medicinae Doctoris. Tripus hermeticus fatidicus, Frankfurt 1689. VD17 
3:306312C; Johannis Ticinensis, eines Böhmischen Priesters, Anthonii de Abbatia, eines in der Kunst erfahrnen Mönchs / 
und Edoardi Kellaei eines Welt-berühmten Engeländers vortreffliche und außführliche Chymische Bücher, Hamburg 1691. 
VD 17 39:116213D; Matth. Erbinäus von Brandau, Grundsäulen der Natur und Kunst, s. l. 1689. VD17 3:304555D.
Provenienz: Altsignatur BH 325. Bibliothek der Brüder Ludwig (1822–1889) und Eduard (1823–1877) Heydenreich, 
Speyer.

Recto, rechte Spalten: Mordekhai ben Hillel, Sefer Mordekhai, Shabbat 2, §§ 284–295, von ברכה לבטלה הוא bis שמ' יחתה. ספר 
.ומטלטלו. כת' רא”ה נ”ל bis ובספר המצות linke Spalten: Sefer Mordekhai, Shabbat 3, §§ 307–311, von ;התרומה
Verso, rechte Spalten: Mordekhai ben Hillel, Sefer Mordekhai, Shabbat 4, §§ 323–330, von שמחתה ומבעיר bis ואינו חושש; 
linke Spalten: Sefer Mordekhai, Shabbat 2, §§ 281–284, von ובתו' פ”ב bis ההפטרה.

Stralsund, Archiv der Hansestadt

2016 Rep. 36, 286

Rabbenu Eliʽezer bi-Rabbi Yo’el ha-Lewi, Sefer Ravyah
Pergament · 1 Fragment · ca. 35 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Einband verwendet. Ashkenazische Quadratschrift. Zwei Spalten. Ca. 44 Zeilen. Der obere und rechte 
Rand des Blattes ist abgeschnitten bzw. um den Deckel eingeschlagen. Am linken Blattrand querstehend eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes. Auf dem Bandrücken steht die Jahreszahl: 1617. Unter dem Blatt schimmert weitere hebräische 
Pergamentmakulatur durch. In der letzten Zeile ein Zeilenkustode 'א, der auf das Anfangswort der folgenden abgeschnittenen 
Spalte verweist.
Trägerband: Kellerei-Rechnungsbuch ‚v. Derzen‘ 1617.
Provenienz: Süddeutschland aus der ehem. Gutsbibliothek Solms-Rödelheim.
Literatur: Burkhard Kunkel, „Mittelalterliche Bücher und Buchbestandteile in nachreformatorischen Kontexten. Ein 
Plädoyer für das materielle Zeugnis als opus completum geschichtlicher Identität“, Vortrag zu Lomonossow-Studien. III. 
Deutsch-russisches Arbeitsgespräch zur Buchgeschichte, Marburg, 02. 11. 2011, Druck in Vorbereitung (25.02.2014). Abb. 
auch bei Herbert Ewe, Schätze einer Ostseestadt, Weimar 1975, Nr. 29; Herbert Ewe, Kostbarkeiten in Klostermauern, 
Rostock 1990, Nr. 127.

Recto, rechte Spalte: Rabbenu Eliʽezer bi-Rabbi Yo’el ha-Lewi, Sefer Ravyah, Ḥullin § 1103, von משום הא לא איריא דהא תנן 
.ואיזהו חלב א' bis נמי התם
Recto, linke Spalte: Rabbenu Eliʽezer bi-Rabbi Yo’el ha-Lewi, Sefer Ravyah, Ḥullin § 1103, von איסור אוסרת חלב של היתר 
bis עלה במערבא ונוקמה להך דאמרינן שני שמות. Für den vollständigen Text vgl. Sefer Ravyah hu Avi ha-Ezer le-Rabbenu Eli’ezer 
bi-Rabbenu Yo’el ha-Lewi, hrsg. von Dawid Doblitzky, Bd. 4, Bene Braq 2004, S. 146–147.
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2017 J 522 D 509

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Exodus
Pergament · 1 Fragment · 36 x 21 cm · Aschkenas · um 1300.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment, obere Hälfte eines Blattes, das als Buchumschlag bearbeitet wurde. 3 
Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 15-16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Liniierung. Masora 
magna und parva. Jedem Vers folgt der Targum in kleinerer Schrifttype. Recto ein Vermerk: „Brochenzellf zinß Register de 
Ao 1626.“ Erstidentifikation durch H. Bernstein.
Trägerband: Zinzregister von 1626.
Provenienz: Kloster Weingarten, Brochenzell.

Recto: Exodus 3,11-19 (Targum), von כי אלך אל פרעה bis יתן אתכם מלך; verso: Exodus 3,21–4,10 (Targum), von כי תלכון bis 
.כבד פה וכבד

2018 J 522 D 266

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 1 Blatt · 56 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation 
und Akzente. Folio 2 verso ist mit besonderer Typographie gestaltet. Auf Blatt 1 recto und Blatt 2 recto Korrekturen 
zwischen den Zeilen. Auf Blatt 2 verso ein Kolophon: אורי בר אשר חזק. Das Wort חזק ist in einer großen Type geschrieben. 
Erstidentifikation durch Dr. A. Tanzer, Rabbinat Göppingen.
Trägerband: Lagerbucherneurung Laichingen 1574
Provenienz: Kloster Blaubeuren.

Blatt 1, recto: Exodus 37,19–38,8, von בקנה האחד כפתר bis פח אהל מועד; verso: Exodus 38,9–38,24, von ויעש את החצר bis 
שקל .ושלשים 
Blatt 2, recto: Exodus 40,13-29, von את אהרן bis את משה; verso: Exodus 40,30-38, von וישם את הכיר bis בכל מסעיהם. Dazu ein 
Hinweis auf die Anzahl der Verse und Kapitel des Buches Exodus: פסוקי דספרא אלף ומאתים ותשעה ופרשיו תי”ו י”א וסדריו כ”ט 
.(Uri bar Asher, ḥazaq) אורי בר אשר חזק und das Kolophon mit dem Namen des Schreibers והימה מכשפה לא תחיה

2019 J 522 D 687

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 46 x 29 cm · Aschkenas · um 1500.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 2 Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und 
Akzente. Liniierung. Die äußere Spalte jeder Seite ist vertikal abgeschnitten. Die zwei oberen Zeilen jeder Spalte sind 
abgeschnitten. Mit Erläuterungen von Humanisten (Reuchlin?) und mit Bleistift von späterer Hand. Erstidentifikation 
durch H. Bernstein.
Trägerband: Zeugenverhörprotokoll vor Landhofmeister und Räten in Stuttgart von 1582.
Provenienz: Massenbachhausen bei Lauffen a. N.

Fol. 1, recto: Levitikus 10,17-11.19, von עליהם לפני bis ]ת[ואת הוכיפ; verso: Levitikus 11,20-40, von ע שקץ הוא]ארב[ bis יכבס 
.בגדיו וטמא
Fol. 2, recto: Levitikus 15,19–16,4, von הנגע בה יטמא bis ]ת[ובמצנפ; verso: Levitikus 16,5-21, von את עדת]ומ[ bis השעיר החי.

2020 J 522 D 74

Bibel (Tora-Rolle), Levitikus
Pergament ·1 Fragment · 44,5 x 38 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment als Umschlag bearbeitet. Das am oberen Rand abgeschnittene Fragment 
ist in 3 Spalten beschriftet. Spalte 3 ist vertikal durchgeschnitten. 40 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Krönchen (Tagim). Sonderbuchstaben: Kringel-Pe. Eine Zeilenzählung ist von späterer Hand eingetragen. Die Rückseite 
des Blattes ist unbeschriftet. Am unteren Rand ein Vermerk: Fehnt. 25 Mai 1650.
Trägerband: Rechnungsbuch von 1649.
Provenienz: Kirchheim unter Teck, Vogteiamt.
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Spalte 1: Levitikus 22,18–23,7, von מבית ישראל bis ביום. Spalte 2: Levitikus 23,10-28, von והבאתם את עמר bis כי ניום כפרים 
.בן אשה יש]ראלית[ bis לא]מר[ Spalte 3: Levitikus 23,34–24,10, von .הוא

2021 J 522 D 576

Bibel (Tanakh), Numeri
Pergament · 1 Blatt · 44,5 x 34 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 30 Zeilen. Auf Fol. 1 ist eine Spalte 
erhalten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Auf Fol. 2 recto ein Vermerk: „Far. Rechnung deß 
Spitals zu Mergentheim. Anno 1582.“ Erstidentifikation durch H. Bernstein.
Trägerband: Spitaljahresrechnung von 1582.
Provenienz: Mergentheim.

Fol. 1, recto: Numeri 4,6-19, von ושמו בדיו bis הרן ובניו; verso: Numeri 4,49–5,15, von אתם ביד משה bis והביא את קרבנה.
Fol. 2, recto: Numeri 5,15–6,12, von עליה עשירת האיפה bis את ימי; verso: Numeri 6,12–7,15, von נזרו והביא כבש bis כבש אחד בן.

2022 J 522 D 256 a

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Eine kleine Fehlstelle mit Textverlust. Auf der Verso-Seite über dem hebräischen Text eine Inhaltsangabe des Trägerbandes: 
„Protocollum“. Unter den Spalten eine verwischte Notiz, die mit 1663 endet. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie 
Signatur J 522 D 256 b. Erstidentifizierung durch H. Bernstein.
Trägerband: Protokoll von 1677/78.
Provenienz: Wengen, Kloster in Ulm.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 2,4 s. v. 'וכי תקרב וגו bis 3,11 s. v. לחם אשה, von וחוזר ומושחן bis 
 כאשר יוסר חלב .bis 4,35 s. v לחם .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 3,11 s. v ;לחם של אש לשם גבוה
.שנתרבו אימוריו באליה אף bis לחם לשון מאכ]ל[ von ,הכשב

2023 J 522 D 256 b

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 32 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Die Tinte auf Recto-Seite ist teilweise verblasst und berieben. Verso: Das Ende der Parasha ist in einer größeren Schrifttype 
geschrieben. Das Blatt stammt aus demselben Kodex wie Signatur J 522 D 256 a.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 11,19 s. v. האנפה bis 11,36 s. v. ונוגע בנבלתם יטמא, von ונר' לי 
 אך מעין ובור מקוה מים .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 11,36 s. v ;מעין ובור ומקוה bis שהוא שקורין
bis 11,47 s. v. ובין החיה הנאכלת, von וחוזר מים המחוברין לקרקע bis סימני כשירה לטריפה. חסלת ויהי ביום.

2024 J 522 D 42 a

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Deuteronomium / She’iltot de-Rav Aḥai
Pergament · 1 Fragment · 34 x 9,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment aus einem Bucheinband. 1 Spalte. Spaltenbreite 5,2 cm. 72 bzw. 73 
Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Die 6 oberen und unteren 8 Zeilen des Kommentars sind breiter gehalten als die 
übrigen, teilweise abgeschnitten. Der Kommentar war um einen Haupttext, wahrscheinlich den masoretischen Bibeltext, 
angeordnet. An den oberen und unteren Rändern 4 bzw. 5 Zeilen in einer anderen Schrifttype. Hierbei handelt es sich 
um Text aus den She’iltot de-Rav Aḥai. Das Fragment wurde laut Notiz vom 16. Juli 1926 von Dr. A. Tanzer, Rabbinat 
Göppingen, identifiziert.
Trägerband: Rechnung von 1675/76.
Provenienz: Sindelfingen, Tübinger Stiftspflege.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 32,23 s. v. אספה עלימו רעות bis 32,41 s. v. 'אשיב נקם וגו, 
von על רעה לשון bis בשר ודם זורק. Dazu She’iltot de-Rav Aḥai, We-zot ha-Berakha, She᾽ilta 168, von באור[ייתא והי נינהו[ bis 
 קחו נשים bis הילכתא כרבנן und aus She᾽ilta 165, von בה ארבע אמות bis וכתי' בסוכות תשבו aus She᾽ilta 169, von ;רבא נפיק בדבולי
 ושמה לא .bis 32,52 s. v אשיב נקם וגו' .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Deuteronomium 32,41 s. v ;והול]ידו[
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 ]י[שראל אלא Dazu aus She’iltot de-Rav Aḥai, We-zot ha-Berakha 165, von .חביבה היא לך על bis ]זור[ק חץ ואין יכול von ,תבוא
.שובו לאהלי]כם[ bis אשה הראוה לבנים; אינו רואה סימן bis אפי' גוים

2025 J 522 D 42 b

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jesaja, Jeremia, 1. Könige (Haftarot)
Pergament · 1 Fragment · 37,5 x 7,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte, 55 bzw. 70 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Initialwörter und verschiedene Schriftarten. Auf der Verso-Seite sind die 6 oberen und unteren Zeilen des 
Kommentars breiter als die anderen gehalten und abgeschnitten. Der Kommentar war um einen Haupttext, wahrscheinlich 
den masoretischen Bibeltext mit Haftara-Lesungen, angeordnet. Der Kommentar weicht von der gedruckten Fassung ab. 
Das Fragment wurde laut Notiz vom 16. Juli 1926 von Dr. A. Tanzer, Rabbinat Göppingen, identifiziert.
Trägerband: Rechnung von 1675/76.
Provenienz: Sindelfingen, Tübinger Stiftspflege.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Haftara für Parashat Yitro (Exodus 18,1–20,26) aus Jesaja 7,2 s. v. ויגד לבית דוד 
bis 7,6 s. v. את בן טבאל, von ויוגד לבית דוד. לפי שרשע bis בן טבאל בן הטוב, Unter der Überschrift אלה המשפטים בירמיה folgt der 
Kommentar zu Jeremia 34,8 s. v. אחרי כרות המלך, aus der Haftara für die Parasha Mishpaṭim (Exodus 21,1–24,18), von .דבר 
 הפטרת תרומה verso: Unter der Überschrift ;הפטרה במלכים Die Seite endet mit dem Hinweis .שהחזירו את העבדים bis אחרי כרות
folgt der Kommentar aus der Haftara für den Shabbat der Parashat Teruma (Exodus 25,1–27,19) aus 1. Könige 5,21 s. v. (?) 
bis 6,9 s. v. (?), von ויהו'ה נתן חכמה bis ]לשון כיסוי תק]רה.

2026 J 522 D 577

Maḥzor Aschkenas, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 38 x 26 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 22 bzw. 23 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. Verschiedene Schriftarten. Die Tinte auf der Recto-Seite ist teilweise verblasst 
und berieben. Erstidentifikation durch H. Bernstein.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Aus den Piyyuṭim des Seder ʽAvoda im Musaf-Gebet an Yom Kippur, beginnt mit einem Ausschnitt aus dem von 
Shlomo ibn Gavirol verfassten Piyyuṭ בהיות ארון בבית קדשי הקדשים (Davidson, 175 ב), von בהיות מזמרי שיר aus der 7. Strophe 
bis zum Ende des Piyyuṭ mit יופי אלה Es folgt der Piyyuṭ .מכלל  כל  ראתה  עין  רבים bis (8421 א ,Davidson) אשרי  בת   ;בשער 
verso: Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ von Shlomo ibn Gavirol עוונות אבותינו החריבו נוה (Davidson, neben 298 א) bis העולה 
 Für den vollständigen Text dieser Piyyuṭim vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 485–486. Unter der .והשלמים
Überschrift ומעת חסרנו כל אלה folgt der anonyme Piyyuṭ תקפו עלינו רעות (Davidson, 505 ת) bis ועשיר לא חונן רש aus der 17. 
Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 491–492.

2027 J 522 D 698

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 43 x 32 cm · Aschkenas · um 1400.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Bucheinband bearbeitet. 1 Spalte. Spaltenbreite 13 cm. 30 Zeilen. Die 
unteren und äußeren Ränder des Blattes sind abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Verschiedene 
Schrifttypen. Am oberen Blattrand 6 bzw.7 Zeilen eines Kommentars in aschkenasischer Halbkursive mit einem Initialwort 
in Quadratschrift. Spuren des Kommentars sind auch am äußeren Rand des Blattes erhalten. Erstidentifikation durch H. 
Bernstein.
Trägerband: Lagerbuch 1596.
Provenienz: Massenbachhausen bei Lauffen am Neckar.

Recto: Ein Ausschnitt aus dem 6. Teil der Qerova für das Morgengebet am 1. Tag Shavuʽot ארץ מטה ורעשה (Davidson, א 
7694) von Elʽazar birabbi Qallir, von דתיהם חוקים הבלים aus dem Abschnitt תעות זורחים וצוללים (Davidson, 420 ת), dem 4. 
Abschnitt dieses Teils der Qerova. Es folgt der 5. Abschnitt את שם אדיר באדירים (Davidson, 8160 א), der 6. Teil תכלית כל 
 verso: Fortsetzung der ;געים בך שבעי אונים bis (187 א Davidson, neben) אזון להוריך und der 7. Teil (266 ת ,Davidson) פעל
Qerova, von כאב אם יקראך. Es folgt der 8. Abschnitt תור וסור מאנשי דמים (Davidson, 177 ת) bis תעב גניבת ים טינופים. Für den 
vollständigen Text der Qerova vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 182–229. An den Rändern befindet sich ein 
Kommentar zur Qerova. Für vergleichbare vollständige Kommentare zu dieser Qerova vgl. Hollender, Clavis, S. 476–477.
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2028 J 522 D 536

Talmud Bavli, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21 cm · Aschkenas (?) · um 1300.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchdeckel bearbeitet. 2 Spalten. Spaltenbreite 9 cm. 36 Zeilen. Das Blatt ist 
am oberen Rand quer abgeschnitten, ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte auf der 
Recto-Seite ist stark verblasst, verschmutzt und nachgedunkelt, nur ein kleiner Teil einer Spalte ist lesbar. Erstidentifikation 
durch H. Bernstein.
Trägerband: Rechnungsbuch (?).
Provenienz: Kloster Ellwangen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7298.

Recto: Talmud Bavli, Rosh ha-shana 32a, von ]אמר[שאומרין אבות שנ bis ]כך היו נוהגין בי]בנה; verso: Talmud Bavli, Rosh ha-
shana 32b, von א”ר זירא לומר שתוקעין למלכויות bis ]אינו אומר]ה.

2029 J 522 D 578

Talmud Bavli mit Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud und Tosafot, Ketubbot.
Pergament · 1 Bifolio · 51 x 32 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 35 Zeilen (Gemara). 43 Zeilen (Kommentar). Spaltenbreiten 
variieren, ca. 3,5 cm. Punktuierung. Liniierung. Der Haupttext auf der mittleren Spalte ist in aschkenasischer 
Quadratschrift geschrieben; die Kommentare auf den Randspalten in aschkenasischer Halbkursive. Blatthälfte 1 ist vertikal 
durchgeschnitten, nur zwei Spalten erhalten. Fol. 2 Verso ein Vermerk: Pfullingen Leihbuch. Am unteren Rand ein weiterer 
Vermerk: Archiv Pfullingen W, Lde B.
Trägerband: Leibeigenenbuch von 1581.
Provenienz: Pfullingen, Amt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679, Nr. 7299.

Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 83a s. v. קנו מידו מהו bis 83b s. v. מיתה שכיחא, von קנו מידו מהו bis ]מיתה שכיח]א. Dazu 
Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ketubbot 83a s. v. מידו מהו מידו von ,מכירה לא שכיחא .bis 83b s. v קנו   קנו 
bis 'מכירה לא שכיח; verso: Talmud Bavli, Ketubbot 83b s. v. מכירה לא שכיחא, von מכירה לא שכיחא bis 'פ ליה   Dazu .דאי כת' 
Kommentar von Shlomo ben Yiṣḥaq, Ketubbot 83b s. v. מכירה לא שכיחא, von 'מכירה לא שכיח bis למיכתב בשטרא.
Fol. 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 84b–85a, von הגודרות אין להן חזקה bis אבימי ברי' דר' אבהו. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, 
Kommentar zum Talmud, Ketubbot 84b s. v. הגודרות bis 85a s. v. משלחי גלימי דאינשי bis Tosafot, Ketubbot 85b s. v. לתקוני 
 Shlomo ben .אשכנגדה זימנא bis הוו מסקו ביה זוזיה verso: Talmud Bavli, Ketubbot 85a, von ;מה שאי כן הכא bis הגודרות von ,שדריך
Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ketubbot 85a s. v. מסקי ביה, von מסקי ביה bis חשוד על השבועה und Tosafot, Ketubbot 85a s. 
v. אית לך סהדי, von אית לך bis מיגו למפרע לא אמרינן. Die Seite endet mit dem Hinweis auf den nächsten Abschnitt aus Tosafot, 
Ketubbot 85a s. v. מרענא.

2030 J 522 D 11 a

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot, Sefer Mishpaṭim, Hilkhot 
Malwe
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. Das Blatt ist am oberen Rand quer abgeschnitten. 
4 Spalten. 22 Zeilen. Die ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Liniierung. Löcher. Aschkenasische Halbkursive. Auf der 
Recto-Seite steht ein Vermerk, der mit der Jahreszahl 1619 beginnt. Identifikation von H. Bernstein.
Trägerband: Lagerbüchlein von 1619.
Provenienz: Rappach, Kellerei Weinsberg.

Recto: Mishne Tora, Sefer Mishpaṭim, Hilkhot Malwe 13,4, von אמ' הלוה סלע הלויתני bis 13,8 ;הוא יודע בודאי שהוא, von הלוה 
 אלא איתרע bis המלוה כן היה von ,14,8-9 ;שלח ליה ר' אבא לרב יוסף bis גובין לו מפני von ,14,2-4 ;לומר קטנים בין לשבועה bis לפרעו במדבר
 השטר von ,או מחל לי הרי; bis 15,1–14,13 אני גביתי verso: Mishne Tora, Sefer Mishpaṭim, Hilkhot Malwe 14,9-11, von ;שאינו
.וקבל לוי ונמצא bis ביד שלוחו von ,וטען המלוה; bis 16,1-3 הוא נוטל בלא von ,המלוה את; bis 15,3-5 או שרפו
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2031 J 522 D 11 b

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Fragment · 20 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Fragment als Buchumschlag bearbeitet. Das Fragment enthält Enden von 21 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Es ist zu wenig Text erhalten, um das Fragment sicher zu identifizieren, es stammt jedoch sicher aus demselben 
Manuskript wie J 522 D 11 a.
Trägerband: Lagerbüchlein von 1619.
Provenienz: Rappach, Kellerei Weinsberg.

2032 J 522 D 622 a

Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 18 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 4 Spalten. 47 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Ein Initialwort in aschkenasischer Quadratschrift. Glossen an den Spaltenrändern und zwischen den Spalten. Die Tinte ist 
teilweise verblasst und berieben. Die Fragmente mit der Signatur J 522 D 622 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Lagerbüchlein von 1610 und 1620.
Provenienz: Rappach, Kellerei Weinsberg.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 29, von שעות ולמעלה כדי שיאכל bis רבי משה ב”ר; 
verso: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse §§ 29-30, von מימון ולא הביא bis ויהיה לו שהות ופנאי.

2033 J 522 D 622 b-c

Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 35 x 26 cm; 29 x 36 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 4 Spalten. 47 Zeilen. Die innere Spalte ist 
vertikal durchgeschnitten. Aschkenasische Halbkursive. Initialwort in aschkenasischer Quadratschrift. Recto, am Rand 
und zwischen den Spalten Glossen. Verso ist die Tinte teilweise verblasst und berieben. Die Fragmente mit der Signatur J 
522 D 622 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Lagerbüchlein von 1610 und 1620.
Provenienz: Rappach, Kellerei Weinsberg.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse §§ 30-39, von להכין כבוד שבת[ ומסקינן[ bis ארבעה 
 שכתוב תורה לא תשחט verso: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 39, von ;עשר וראיה לדבר ממה
bis ]בשחרית ]יבדוק בתוך המועד.

2034 J 522 D 622 d

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Fragment · 32 x 0,5 cm · Aschkenas · um 1300.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 4 Spalten. 19 Zeilen. Ursp. Zeilenzahl 47. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwort in aschkenasischer Quadratschrift. Es handelt sich um die untere Hälfte eines quer durchschnittenen Blattes, 
welches als Buchumschlag bearbeitet wurde. Auf der Recto-Seite Glossen zwischen den Spalten. Verso ist der Text teilweise 
verblasst und berieben. Die Fragmente mit der Signatur J 522 D 622 stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Lagerbüchlein von 1610 und 1620.
Provenienz: Rappach, Kellerei Weinsberg.

Recto: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 28, von אותו אביו ב”ד מצוין למהלו bis הרי היא ציצין 
̔ verso: Moshe ben Yaʽaqov mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ;שאין מעכב Ase §§ 28-29, von ]שוחקין לה ]סמנין bis שאסור 
.להתחיל מט'

2035 J 522 D 719

Me᾽ir ben Yequtiʽel aus Regensburg, Teshuvot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 46,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 2 Spalten. 66 bzw. 69 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Die Tinte auf der Recto-Seite ist stark und auf der Verso-Seite ist teilweise verblasst und berieben.
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Trägerband: Protokoll von 1668.
Provenienz: Kloster Königsbronn.

Recto: Me᾽ir ben Yequtiʽel aus Regensburg, Teshuvot Maimuniyot, Qinyan §§ 1-6, von לאמצע דאין שותף bis שהוא היין עדיין; 
verso: Me᾽ir ben Yequtiʽel aus Regensburg, Teshuvot Maimuniyot, Qinyan §§ 6-14, von יצא מרשותו bis עם השותפין וללוי יש.

2036 J 522 D 563

Ketubba
Pergament · 1 Blatt · 16,4 x 23,6 cm · 1687, Aschkenas.
Ein Blatt. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die Ketubba wurde in עליון  am 10. Shevaṭ 5447 (Hohemark) שוק 
(14.01.1687) geschrieben. Ehevertrag Gunzenhausen; geschrieben zu Ellingen. Der Bräutigam hieß: Yehuda, Sohn des 
Asher, Braut war Genna, Tochter von Mordekhai.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich nicht aus einem Einband entnommen.
Provenienz: Unbekannt. 

Ketubba. Beginnt mit בששי בשבת und endet mit הכל שריר וקים. Darunter die Unterschrift des Bräutigams und der beiden 
Zeugen. 

Stuttgart, Landeskirchliches Archiv und 
Zentralbibliothek

2037 Fragment 12

Bibel (Tanakh), Numeri mit Targum
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 26 cm · 14. Jh.
Ein vom äußeren Einband eines Trägerbandes abgelöstes Blatt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite 8 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation von anderer Hand. Linierung. Zeilenfüller. Lagenkustode am unteren rechten Rand der Recto-
Seite. Längsstehende Knickspuren vom Rücken des Trägerbandes. Risse und kleine Löcher am oberen und unteren Rand. 
Die Blattecken sind angewinkelt abgeschnitten. Durch das dünne Pergament schimmert die Tinte der Rückseite durch, 
so dass einige Zeilen in Spiegelschrift erscheinen und nicht mehr sicher lesbar sind. Der Text des Targum ist wie bei 
aschkenasischen Bibelhandschriften üblich alternierend in den masoretischen Bibeltext eingefügt. Das Fragment wurde 
abgelöst und restauriert. Autopsie am 22.03.2016.
Trägerband: Pfarrarchiv Onolzheim. Heute im Archiv der Landeskirche, Stuttgart.
Provenienz: Onolzheim.

Recto: Numeri 7,19-35 (Targum), von מזרק אחד כסף bis 'זהב מלאה קט. Darunter der Kustode קטרת. 
Verso: Targum Numeri 7,35-47, von חמישא דין bis בקר שנים אילים חמישה (danach wird der Text aufgrund der durchschimmernden 
Tinte auf der Rückseite unleserlich). 

2038 Fragment 16

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · 34 x 11,5; 34 x 11,5 cm · 14. Jh.
Ein in zwei unterschiedlich große Hälften längs zwischen Spalten zerbrochenes, vom äußeren Einband eines Trägerbandes 
abgelöstes Blatt. Ursprünglich Zwei Spalten, wobei der Text einer Spalte leicht abgeschnitten ist. 22 Zeilen. Spaltenbreite 
ca. 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation von anderer Hand. Linierung. Glosse und Korrektur. Der Text des 
Targum ist wie bei aschkenasischen Bibelhandschriften üblich alternierend in den masoretischen Bibeltext eingefügt. Da 
die Zeilenzahl dieses Blattes von Fragment 12 abweicht beigegeben ist, stammen die Blätter möglicherweise aus einem 
anderen Kodex. Die Verso-Seite ist stark berieben und die Tinte verblasst. Teilweise schimmert die Tinte der Recto-Seite 
durch. Das Fragment wurde abgelöst, restauriert und wieder zusammengesetzt. Autopsie am 22.03.2016. 
Trägerband: Pfarrarchiv Onolzheim. Heute im Archiv der Landeskirche, Stuttgart.
Provenienz: Onolzheim.

Recto, linke Spalte: Deuteronomium 6,1 bis Targum Deuteronomium 6,3, von בארץ אשר אתם עוברים שמה bis ודתסגון לחדא. 
Rechte Spalte: stark verwischt und spiegelverkehrte Buchstaben, die teilweise von der Verso-Seite durchschimmern.
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Verso, rechte Spalte: Deuteronomium 6,9 bis Targum Deuteronomium 6,12, von וכתבתם על מזוזות bis אסתמר לך תתנשי. Linke 
Spalte: Fortsetzung von Targum Deuteronomium 6,12 bis Deuteronomium 6,17, von 'דיי וחוקיו bis דחלתא  ועדותיו   .אלהיכם 
Glosse am Rand stark verwischt. Zu Deuteronomium 6,15 eine Ergänzung nach MT אלהיך.

2039 Fragment 19

Bibel (Tanakh) mit Targum, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 23,5 cm · 14. Jh.
Ein ca. zur Hälfte quer durchgebrochenes Blatt vom Trägerband abgelöst. 21 Zeilen. Spaltenbreite ca. 8 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation von anderer Hand. Linierung. An den Ecken leicht abgeschnitten. Die ehemals verklebte 
Seite weist leicht Spuren von Klebstoff und Papierreste auf. Unter der rechten Spalte der Verso-Seite querstehend eine 
Notiz: „Register der Verstorbenen 1634-1724 Eheregister 1639-1702.“ Der Text des Targum ist wie bei aschkenasischen 
Bibelhandschriften üblich alternierend in den masoretischen Bibeltext eingefügt. Trägerband: Register der Verstorbenen 
und Eheregister. Nach der Restaurierung ist auf der Recto-Seite kopfständig die Provenienz „Gründelhardt“ notiert worden.
Provenienz: Ev. Pfarramt Gründelhardt, 74586 Frankenhardt. Aus Crailsheim. Heute im Archiv der Landeskirche, Stuttgart.

Recto: (erste Zeile nicht lesbar) Numeri 26,26 bis Targum Numeri 26,37, von בני זבולון למשפחתם bis למשפחתם אילן זרעבניא; 
verso: Targum Numeri 26,37-50, von למניניה תלתין bis איל זרע נפתל לזרעית ומנינה.

Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek
1. Bibel
2. Kommentar zur Bibel
3. Maḥzor 
4. Kommentar zum Maḥzor
5. Midrasch
6. Talmud
7. Kommentar zum Talmud
8. Halakha
9. Glossar

10. Varia
11. Nicht identifiziert

1. Bibel

2040 HB VII 54

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 2 Fragmente · 20,5 x 4,5 cm; 21,1 x 3,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei Fragmentstreifen, die im vorderen und hinteren Deckel querständig eingeklebt waren. Jeweils zwei Spalten, die 
oben und unten abgeschnitten wurden. Ca. 3 bzw. 8 Zeilen lesbar. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Bei der 
Restaurierung wurden die Streifen angehoben, so dass nun Recto- und Verso-Seite gelesen werden können. Die Schrift auf 
der einst angeklebten Seite ist teilweise abgeschabt bzw. verblasst. Kleiner Löcher im Pergament.
Trägerband: Ps. Bernardus; Bernadus; Pelagius; Caesarius; Ps. Augustinus; Augustinus; Fulgentius; Alcher; Nicolaus de 
Lyra, 15. Jh.
Provenienz: Weingarten, Benediktinerkloster, 1630.
Literatur: Johannes Autenrieth, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 3. Codices iuridici et 
politici. Patres, Wiesbaden 1963, S. b199-b201.

Falz im vorderen Deckel:
Fol. 1 recto, rechte Spalte: Genesis 6,2-3, von בנות האדם כי bis בחרו. ויאמר יהוה. 
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Fol. 1 recto, linke Spalte: Genesis 6,13-14, von משחיתם את הארץ bis מבית ו]מ[חוץ בכפר.
Fol. 1 verso, rechte Spalte: Genesis 7,3-4, von גם מעוף השמים bis לימים עוד שבעה. 
Fol. 1 verso, linke Spalte: Genesis 7,16-17, von באו כאשר צוה bis ויהי המבול ארבעים.

Falz im hinteren Deckel: 
Fol. 2 recto, rechte Spalte: Genesis 5,22-26, von מ[את שנה ויולד[ bis ושמנים שנה ושבע.
Fol. 2 recto, linke Spalte: Genesis 6,4-6, von אחריכן אשר יבאו bis ויתעצב אל לבו.
Fol. 2 verso, rechte Spalte: Genesis 6,16-18, von לתבה ואל אמה bis אל התבה אתה.
Fol. 2 verso, linke Spalte: Genesis 7,5-9, von ויעש <יהוה> נח ככל bis נח אל התבה. 

2041 HB VIII 13

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 21 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Das Fragment wurde kopfständig als Vorsatz im vorderen Einbanddeckel als Spiegel eingeheftet. 2 Spalten. Spaltenbreite 
10 cm. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte auf der Verso-Seite ist stark verblasst und kaum zu entziffern. 
Das Pergament ist relativ dick, teilweise knittrig.
Trägerband: Humanistische Sammelhandschrift, Leipzig 1469-1471. Vgl. Maria Sophia Buhl, Die Handschriften der 
ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 4,1. Codices philologici. Codices Arabici. Codices philosophici. Wiesbaden 1972, 
S. b16-b23.
Provenienz: Weingarten, Benediktinerkloster, 1628.

Fol. 1 recto, rechte Spalte: Levitikus 4,2-16, von לא תעשינה ועשה bis הפר אל אהל; verso, linke Spalte: Nicht sicher lesbar.
Fol. 1 recto, linke Spalte: Levitikus 4,16-31, von מועד. וטבל הכהן bis והקטיר הכהן המזבחה; verso, rechte Spalte: Levitikus 4,31-
???, von וכפר עליו הכהן ונסלח bis ???.

2042 Inc 2° 3540 (2)-4

Bibel (Tanakh), Deuteronomium (Tora-Rolle)
Pergament · 1 Blatt · 17,5 x 6,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Fragment im vorderen Einbanddeckel auf das Holz des inneren Deckels geklebt. Eine in der Mitte abgeschnittene 
Spalte; ca. 9 Zeilen. Reste einer zweiten Spalte verdeckt und abgeschnitten, so dass nur wenige Buchstaben je Zeile lesbar 
sind. Spaltenbreite ca. 15 cm. Keine Liniierung erhalten. Löcher im Pergament. Das hebräische Fragment bedeckt die 
innere, die dem Trägerband zugewandte Seite ca. zur Hälfte. Die untere Hälfte ist mit einem Fragment in deutscher Kursive 
überklebt. Ein Stück des hebräischen Fragmentes ist über den Holzeinbanddeckel vernäht. Aschkenasische Quadratschrift, 
unvokalisiert. Die hebräischen Buchstaben Nun, Ṭet, ʽAyin, Ṣade und Shin sind mit Krönchen (Tagin) versehen. Im 
Ansatzfalz hinten Fragm. einer lateinischen Handschrift, Perg., 12. Jh., Publius Terentius Afer: Andria, Act. 2,1 und 3,3-4.
Trägerband: Petrus (Lombardus): Sententiarum libri IV. Komm.: Bonaventura (Sanctus). Mit Tabula von Johann 
Beckenhaub, ]Nürnberg[: Anton Koberger, ]nach 2. März 1491[. 2°. INKA 10007262
Provenienz: (Bl. 1a) Blaubeuren, Benediktinerkloster (1928 von der Seminarbibliothek Blaubeuren übergeben).

Recto: Deuteronomium 28,51-56, von א[תך. והצר לך[ bis בכל שעריך. הרכה.

2043 Cod.Don.A.I.1

Bibel (Tanakh), 1. Könige, Maleachi, Jesaja und Ezechiel (Haftarot)
Pergament · 2 Blätter · 33,5 x 8,5 cm; 34 x 17 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Zwei von einem unbekannten Trägerband abgelöste Fragmente. Aschkenasische Quadratschrift. 2 Spalten. Spaltenbreite 
7,5 cm. Fragment 1 ca. 12 Zeilen. Fragment 2: 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. 
Glossen. Überschriften in kleinerer Aschkenasischer Quadratschrift. Auf Blatt 1 recto eine Notiz: „R 1626“, auf Blatt 2 
recto: „Hunc 1627“. Die Spalten auf Blatt 1 sind nachträglich mit Bleistift nummeriert. Ein Sehnenloch und Knickspuren 
vom Einbandrücken des Trägerbandes.
Trägerband: Unbekannt. Vermutlich ein Rechnungsbuch aus dem 17. Jh.
Provenienz: Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergische Hofbibliothek.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 28, Nr. 37. Beide Fragmente wurden 1992 vom Haus Fürstenberg an die Landesbibliothek 
Stuttgart verkauft.

Blatt 1, recto: Aus der Hafṭara für den Shabbat mit dem Wochenabschnitt Ḥayye Sara (Genesis 23,1–25,18), beginnt rechte 
Spalte (I.) mit 1. Könige 1,6-9, von טוב תואר bis צאן ובקר ומריא; mittlere Spalte (II.): 1. Könige 1,13-15, von לכי ובאי אל המלך 
bis ותבא בת שבע; linke Spalte (III.): 1. Könige 1,19-22, von הכהן וליואב bis ונתן הנביא; verso: Fortsetzung der Hafṭara-Texte, 
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beginnt rechte Spalte (IV.) mit 1. Könige 1,25-28, von אדניהו ולי אני bis ותבא לפני; mittlere Spalte (V.) Haftara für den Shabbat 
mit dem Wochenabschnitt Toledot Yiṣḥaq (Genesis 25,19–28,9): Maleachi 1,2-4, von אהבתי אתכם אמר bis צבאות המה; linke 
Spalte (VI.): Maleachi 1,7-10, von יהוה נבזה הוא bis דלתים ולא.
Blatt 2, recto: Beginnt mit dem Schlussteil der Haftara für den Shabbat mit dem Wochenabschnitt Shemot (Exodus 1,1–
6,1), aus Jesaja 28,8-26, von צואה בלי מקום bis אלהיו יורנו; dann folgt unter der Überschrift וארא מפטירין ביחזקאל die Haftara für 
den Shabbat mit dem Wochenabschnitt Wa-era (Exodus 6,2–9,35), von Ezechiel 29,1-9, von בשנה העשירית bis והיתה; verso: 
Ezechiel 29,9-21, von ארץ מצרים bis כי אני יהוה. Dann folgt unter der Überschrift בא אל פרעה מפטירין מירמיה הדבר die Haftara 
für den Shabbat Bo (Exodus 10,1–13,16), von Jeremia 46,13-16, von הדבר אשר דבר bis הרבה כושל.

2044 Inc 2° 1436 (HB,2)-1

Tanakh (Bibel), Jona
Pergament · 2 Fragmente und ein Falzstreifen · 24,5 x 8,5 cm; 7 x 6,5 cm; 5 x 2 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei Pergamentstreifen vor dem hinteren Einbanddeckel als Flügelfalz vor den Buchblock gebunden. Bei der Restaurierung 
wurden die Streifen freigestellt und angehoben. Die dunkler beschrifteten Seiten standen vor der Restaurierung frei; die auf 
den Holzdeckel geklebten Seiten sind leicht verblasst. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Vor die 
hebräischen Fragmente ist ein deutsches Schreiben beigebunden. Ein weiterer Falzstreifen mit einer Zeile Text ist ebenfalls 
in vokalisierter aschkenasischer Quadratschrift geschrieben. Alle drei Fragmente stammen wahrscheinlich aus einem Blatt.
Trägerband: Thomas (de Aquino), Summa theologiae, Nürnberg: Anton Koberger, 15. Januar 1496. 2°. INKA 10008852.
Provenienz: 1. (Bl. 1a) Ad usum f]ra[tris Ludovici Krafft ord. p]re[d. c]on[ventus Ystr]...[. 2. (Ebd.) Sum Sebastiani Rapsij 
parochi Astheim. - 3. Schöntal, Zisterzienserkloster. 4. Stuttgart, Königliche Öffentliche Bibliothek.

Größeres Fragment:
Fol. 1 recto: Jona 2,10–3,8, von לך אשר נדרתי bis ]ומים אל ישתו. ו]יתכסו; verso: Jona 3,9–4,7, von נאבד. וירא האלהים bis תולעת 
 .בעלות השחר

Kleineres querstehend eingeklebtes Fragment:
Fol. 2, recto: Jona 1,14-16, von ויק[ראו אל יהוה[ bis ויזבחו זבח  יש בה הרבה bis יונה ההיטב חרה verso: Jona 4,9-11, von ;יהוה 
.מ]שתים[

Falzstreifen:
Fol. 3, recto: Jona 1,13: ויחת[רו האנשים להשיב[; verso: Jona 4,8: ]את נפשו למות ויאמ]ר.

2045 Inc 8° 8320 (HB 3) (3 Ex)

Bibel (Tanakh), Hohelied
Pergament · 1 Blatt · 19,2 x 12,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein vollständiges Blatt kopfständig zum Text des Trägerbandes auf den hinteren Einbanddeckel aus Holz geklebt. Bei der 
Restaurierung wurde das Blatt angehoben, so dass nun beide Seiten lesbar sind. Auf dem Holzdeckel hinten Abklatschspuren 
des angehobenen Blattes. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Kantillierungszeichen. 24 Zeilen. Auf der dem 
Holzdeckel zugewandten Seite (Fol. 1 recto), die angeklebt war, steht als Überschrift in größeren Buchstaben שיר השירים. 
Auf dieser Seite ist die Schrift teilweise verblasst und abgeschabt. Das Blatt ist teilweise knittrig, löchrig und fleckig. Im 
vorderen Einbanddeckel freigestellte lateinische Pergamentmakulatur mit schwarzer und roter Tinte geschrieben (14. Jh.).
Trägerband: Guilelmus (Arvernus), De passione Christi, Hagenau: Heinrich Gran, 16. Februar 1498. 4°. INKA 10004109. 
Beigebunden: Albertus (Magnus): Thesaurus vere philosophie et divine sapientie a nonnullis de apprehensione. Leipzig, 
1505. VD16 A1337.
Provenienz: Wiblingen, Benediktinerkloster.

Fol. 1 recto: Hohelied 1,1–2,6, von שיר השירים אשר לשלמה bis לראשי וימינו ]תחבק[נ]י[. \הש.
Fol. 1 verso: Hohelied 2,7–3,7, von שבעתי אתכם ב]נו[ת bis מטתו שלשלמה ששים.
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2. Kommentar zur Bibel

2046 Cod. fragm. 97 (aus Inc 2° 8549)

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Numeri
Pergament · 2 Fragmente · 36 x 14 cm; 34,5 x 13 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Beide Fragmente stammen aus einem Bifolio, das in der Mitte waagerecht durchgeschnitten wurde. Die rechte Seite hat 2 
Spalten, die linke nur eine. 18 Zeilen und 17 Zeilen (ursprünglich ca. 36 Zeilen). Aschkenasische Kursivschrift. Das obere 
Fragment wurde auf der rechten Seite vertikal so abgeschnitten, dass die rechte Spalte fast vollständig fehlt. Der linke 
Seitenrand wurde am Zeilenende abgeschnitten. Das untere Fragment ist auf der linken Seite vertikal so beschnitten, dass 
etwa die Hälfte der Seite fehlt. Die Ränder der Spalten des Bifolios sind erhalten. Löcher im Pergament, Gebrauchsspuren 
und Leimrückstände. Beide Fragmente sind bei der Restaurierung am 30.11.1983 vom Trägerband abgelöst worden.
Trägerband: Sophronius Eusebius Hieronymus, Epistolae, ]Straßburg: Johann Mentelin, nicht nach 1469[. 2°. INKA 
10004466.
Provenienz: 1. Werner, Johannes; 2. Stuttgart, Königliche Öffentliche Bibliothek.

Fol. 1, recto (obere Fragmenthälfte), rechte Seite, rechte Spalte (nur Zeilenenden): Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur 
Bibel, Numeri 24,8 s. v. יגרם bis 24,17 s. v. אראנו, von בדמם של צר[ים[ bis אך לא עתה הוא.
Fol. 2, recto (untere Fragmenthälfte), rechte Seite, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 24,17 
s. v. אראנו bis 24,21 s. v. וירא את הקיני, von אלא לאחר זמן bis הקינו. הזכירו אחר.
Fol. 1, recto (obere Fragmenthälfte), rechte Seite, linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 24,21 s. 
v. וירא את הקיני bis 24,23 s. v. וגם הוא עדי אובד, von אחר עמלק נסתכל bis אבד. וכן פירוש.
Fol. 2, recto (untere Fragmenthälfte), rechte Seite, linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 24,23 
s. v. וגם הוא עדי אובד bis 25,5 s. v. הרגו איש אנשיו, von דניאל ע]ד דקטי[לת bis והחמה זורחת עליו. הנה.
Fol. 1, recto (obere Fragmenthälfte), linke Seite: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 34,29 s. v. לנחל את בני 
.לפי פשוטו מן ה' bis ינחילו אותה להם von ,אשר משח אותו בשמן הקדש .bis 35,25 s. v ישראל
Fol. 2, recto (untere Fragmenthälfte), linke Seite: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 35,25 s. v. אשר משח 
.שלא בן א]ביה[ bis המקראות הקצרים הוא von ,וכל בת ירשת נחלה .bis 36,8 s. v אותו בשמן הקדש

3. Maḥzor

2047 Inc 2° 14699 (Bd. III)

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt (zerschnitten) · 29,5 x 19,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei Teile eines ursprünglich zusammengehörenden Folio, das vertikal zerschnitten wurde und nun wieder zusammengeklebt 
ist. Reste mehrere Spalten. Ca. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter und –buchstaben sind 
mit roter Tinte geschrieben. Das Layout der Seite wechselt mehrfach. Auf der Recto-Seite teilt sich das Blatt ab Zeile 4 in 
2 Spalten. Die rechte Spalte teilt sich nochmals ab Zeile 11, die linke Spalte ab Zeile 17, so dass am Ende der Recto-Seite 
diese in 4 Spalten unterteilt ist. Die Verso-Seite ist in 3 Spalten unterteilt, die wiederum zeilenweise aufgeteilt werden. Das 
Folio ist vor dem hinteren Einbanddeckel kopfständig eingefügt. Bei der Restaurierung wurde das Fragment freigestellt, 
so dass nun auch die einst verklebte Rückseite sichtbar ist. Der rechte Seitenrand des Folios ist abgeschnitten, ohne dass 
aber Text verloren ging. Leichter Wasserschaden auf der Blattmitte. Die Beschreibung bezieht sich auf das rekonstruierte 
Folio (siehe Scan).
Trägerband: Petrus (de Palude), Sermones quadragesimales thesauri novi, Straßburg: ]Martin Flach[, 1488. 2°. INKA 
10007163.
Provenienz: 1. Wiblingen, Benediktinerkloster. 2. Stuttgart, Königliche Handbibliothek.

Fol. 1 recto: 
Initialbuchstabe Mitte Zeile 1: Lamed von לדור.
Zeile 1-3 : von לדור ודור נגיד bis האל הקדוש.
Initialwort Zeile 4, Anfang rechte Spalte: אתה.
Zeile 4-10, rechte Spalte: ʽAravit, Anfang 4. Berakha des Siebenbittengebets von אתה בחרתנו מכל bis והקדוש עלינו קראת.
Zeile 11-24, rechts, rechte Spalte: ʽAravit, Fortsetzung 4. Berakha des Siebenbittengebets von 'יה  זכר ליציאת bis ותתן לנו 
.מצרים
Initialwort, Zeile 25, rechts, rechte Spalte: אלהינו.
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Zeile 25-33, rechts, rechte Spalte: ʽAravit, Fortsetzung 4. Berakha des Siebenbittengebets von 'אלהינו ואלהי אבותינ bis ויפקד 
.ויזכר זכרונינו
Initialwort Zeile 11, rechts, linke Spalte,: תודיענו.
Zeile 11-33, rechts, linke Spalte: Havdala von תודיענו משפטי צדקך bis ימי המעשה קדשת.
Initialwort Zeile 4, Anfang linke Spalte: מפני.
Zeile 4-16, linke Spalte: Einschub für Musaf von מפני חטאינו גלינו bis מפי כבודך. כאמור.

Initialwort (außer den letzten Buchstaben) Zeile 17, links, rechte Spalte: ובחדש.
Zeile 17-31, links, rechte Spalte: Einschub für Musaf von ובחדש הראשון בארבעה bis ושני תמידין כהילכתן.
Initialwort Zeile 32, links, rechte Spalte: וביום.
Zeile 32-33, links, rechte Spalte: von 'וביום הכפורים בהקריבנ bis 'מנחה חדשה ליה.
Initialwort Zeile 17, links, linke Spalte: אלהינו.
Zeile 17-33, links, linke Spalte: Einschub für Musaf von אלהינו ואלהי אבותינו bis ולא יראה את.

Fol. 1 verso: 
Zeile 1-18, rechte Spalte, rechts: Fortsetzung 4. Berakha des Siebenbittengebets von ופקדונינו וזכרון אבותינו bis חנון ורחום אתה.
Initialwort Zeile 19, Anfang rechte Spalte: והשיאנו.
Zeile 19-30, rechte Spalte: Fortsetzung 4. Berakha des Siebenbittengebets von והשיאנו יה' אלהינו bis השבת ישר' והזמנים.
Initialwort Zeile 31, Anfang rechte Spalte: רצה.
Zeile 31-33, rechte Spalte: Anfang 5. Berakha des Siebenbittengebets von רצה יה' אלהינו bis העבודה לדביר ביתך.
Zeile 1-4, rechte Spalte, links: Fortsetzung Havdala von והבדלת וקדשת את bis עמך ישראל בקדשתך.
Zeile 1-3, mittlere Spalte: von ]  [ משביע bis עבודה לא תעשו. 
Initialwort Zeile 4, mittlere Spalte: ובחמישה.
Zeile 4-7, mittlere und linke Spalte: von ובחמישה עשר יום bis ביום שמחתינו.
Zeile 1, linke Spalte: abgeschnitten.
Zeile 2-3, linke Spalte: Fortsetzung Einschub Musaf von 'ידו כברכת יה bis אשר נתן לך.
Zeile 9-17, mittlere Spalte: Fortsetzung 5. Berakha des Siebenbittengebets von ואישי ישר' ותפלתם bis המחז' שכינתו לציון.
Initialwort Zeile 18, mittlere Spalte, rechts: מודים.
Zeile 18-33, mittlere Spalte, rechts: Anfang 6. Berakha des Siebenbittengebets von מודים אנחנו לך bis יום עת ערב.
Initialwort Zeile 12, mittlere Spalte: ותערב.
Zeile 12-30, mittlere Spalte, links: von ותערב לפניך עתירתינו bis לברך כיראה נעבור.
Zeile 9-18, linke Spalte: Fortsetzung 6. Berakha des Siebenbittengebets von ובקר וצהרים הטוב bis ולך נאה להודות.
Initialwort Zeile 18, linke Spalte: אלהינו.
Zeile 18-24, linke Spalte: von אלהינו ואלהי אבותינו bis ]וישם לך של]ום.
Initialwort Zeile 25, linke Spalte: שים.
Zeile 25-33, linke Spalte: 7. Berakha des Siebenbittengebets von שים שלום טובה bis 'ובכל שעה בשל.

2048 Inc 2° 15337

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 25 x 3 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Schnipsel als Ansatzfalz kopfständig auf den vorderen Holzeinbanddeckel geklebt. Eine unvollständige Spalte. 8 
Zeilen. Vokalisation. In jeder Zeile ist ca. ein Wort lesbar. Relativ große Buchstaben einer aschkenasischen Quadratschrift, 
die vor allem in Maḥzor-Handschriften verwendet wurde. Im hinteren Einband angehobene deutsche Druckmakulatur und 
ein Streifen einer lateinischen Handschrift, von der sich Abklatschspuren auch auf dem Holzeinbanddeckel finden.
Trägerband: Petrus Tartaretus, Expositio super textu logices Aristotelis ]Freiburg im Breisgau: Kilian Fischer, 1494[. 2°. 
INKA 10008584.
Provenienz: Stuttgart, Konsistorialbibliothek.

Fol. 1 recto: Yom Kippur, Shir ha-Yiḥud le-yom ḥamishi von ולא מוצאים לו[ מראה[ bis מהו]ומ[לפרס[. Zum Shir ha-Yiḥud le-
Yom Ḥamishi vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 72.

2049 Theol. quart. 3603

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Fragmente · ca. 25 x 18 cm; 22 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Die beiden Fragmente gehörten zu einem Folio, das mittig vertikal zerschnitten wurde und kopfständig als Umschlag 
wiederverwendet wurde. Die Fragmente wurden nicht für den Rücken des Trägerbandes verwendet. Die rechte Seite des 
einstigen Folios bildet nun den hinteren Einbanddeckel und die linke Seite den vorderen. Zwei Bibliothekszettel sind 
aufgeklebt und verdecken Text. Ansonsten schließen die Fragmente direkt aneinander an und der Text lässt sich fast 
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vollständig lesen. Aschkenasische Quadratschrift. 12 Zeilen. Zeilen 1-6: unvokalisert, etwas kleinere Schrift als Zeilen 
7-12; Zeile 7-12: vokalisiert. Ein Initialwort nimmt etwa den Raum von 3 Zeilen ein. Auf den vorderen Einbanddeckel ist 
kopfständig zum hebräischen Text, Zeile 6, Verfassernamen und Titel mit roter Tinte geschrieben: Magnus Abbas Ioachim 
Super Esaiam.
Trägerband: Joachim de Fiore, Eximij profundissimiq]ue[ sacror]um[ eloquior]um[ perscrutatoris ac futuror]um[ 
prenunciatoris Abbatis Joachim Florensis scriptum super Esaiam prophetam: plurimis internis ac mysticis i]n[tellectibus 
sacras litteras penetrans. Maximeq]ue[ partis orbis terrarum civitatum vaticinia. Revisum ac correctu]m[: quotationibusq]ue[ 
inmarginib]us[ ornat]um[, Venedig 1517. 4°.
Provenienz: Stuttgart, Königliche Öffentliche Bibliothek.

Recto, Zeile 1-6: Morgengebet (Shaḥarit) am Yom Kippur, aus den Übergangsversen zwischen den Seliḥot, die mit אל 
 Zeile 7 (hinterer Einbanddeckel) .אלהינו ואלהי ]???[ינו bis הגואל משחת היינו beginnen und stark variieren können, von תבוא
Zahlzeichen für eine Seliḥa: א für „1“. Initialwort Anfang Zeile 7 (hinterer Einbanddeckel): אשפוך. Zeile 7-12: Seliḥa אשפוך 
 Für .דיברנו עושק וסרה bis אשפוך שיחי לפניך צורי für das Morgengebet (Shaḥarit) am Yom Kippur, von (8157 א ,Davidson) שיחי
den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 214–217.
Verso: Mit dem Buchdeckel verklebt.

2050 Cod. theol. et phil. 4° 52

Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 2 Blätter · 21 x 21,5 cm; 28 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Fragmente als Vor- und Nachsatz auf die inneren Seiten der Holzdeckel geklebt und teilweise zur Hälfte freistehend. 
Aschkenasische Semiquadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen. Schriftspiegel Fol. 2 recto: 17,5 x 14,5 cm. Fol. 
1 verso: 17 x 17 cm. Fol. 1, recto: 20,5 x 22 cm. Fol. 1 (HD): Vokalisation. Fol 2 (VD): nicht vokalisiert. Initialwörter. 
Liniierung. Punktuierung am äußeren Spaltenrand. Fol. 2 (VD), recto: 28; verso: 12 Zeilen. Fol. 1 (HD), recto: 18 Zeilen; 
verso: 18 Zeilen. Fol. 2 ist fast vollständig erhalten und querstehend zur Leserichtung eingeklebt. Fol. 1 ist aufrecht stehend 
eingearbeitet. Auf Fol. 2 sind die Buchstaben zwischen die Zeilen geschrieben. Fol. 1 verso: Zählung der Seliḥot am 
äußeren Spaltenrand mit einem Gimmel mit auslaufenden Punkten. Die als Vorsätze verwendeten Fol. 1 ist zur Hälfte 
auf den unteren Deckel geklebt; in der Knickkante teilweise Textverlust. Fol. 2 weist fünf Löcher im Pergament auf, die 
auf abgelöste Buchbuckel zurückzuführen sind. Auch wenn Fol. 2 unvokalisiert und in kleinerer und anderer Schrifttype 
geschrieben ist, stammen beide Blätter vermutlich aus einem Kodex. Auf Fol. 2 ist ein Zettel eingeklebt, auf dem auf die 
Titelaufnahme der Trägerhandschrift durch Karl Löffler im Januar 1914 verwiesen wird.
Trägerband: 1. Thomas Peuntner, Christenlehre, I. Fassung (Fol. 2 recto-158r); 2. Meister Eckharts, Wirtschaft (fol. 
159r-161v).
Provenienz: Wildberg an der Nagold (Lkr. Calw); Reutin, Dominikanerinnen Kloster.
Literatur (zum Trägerband): Friedrich Gand Maria-Reuthin, Dominikanerinnenkloster und Hohenberger Grablege. 
Anhänge, 3 Bde. (Diss. masch., Institut für geschichtliche Landeskunde und historische Hilfswissenschaften der Universität 
Tübingen, 1973), hier Bd. 3, S. 967 (Nr. II); Bernhard Schnell, Thomas Peuntner ‚Büchlein von der Liebhabung Gottes‘. 
Edition und Untersuchungen, Münchener Texte und Untersuchungen zur deutschen Literatur des Mittelalters 81, München 
1984, S. 107. Hopf, Mystische Kurzdialoge (im Erscheinen). Dank an Stephen Mosman für die Hinweise und Information 
zu dem Fragment.

Fol. 1, recto (HD; Fol. 169r): Aus den Seliḥot für die zehn Tage der Buße, aus den Übergangsversen mit Bitten, von קולינו 
 Dann folgt, eingeleitet mit einem Initialwort in größerer Schrifttype, die Seliḥa für den .מתפללים לפניך bis שמעה אל תעלם
ersten Tag der zehn Tage der Umkehr במוצאי מנוחה (Davidson, 779 ב) bis רצה נא עתירתם. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder 
ha-Seliḥot, S. 27–28.
Fol. 1, verso (HD): Aus den Seliḥot für die Zehn Tage der Buße, aus dem Pizmon für den vierten Tag הבקר  באשמורת 
(Davidson, 70 ב), von עב על  רוכב   Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 44–45. Dann folgen die .שולל bis חי 
Übergangsverse aus den Seliḥot und danach beginnt, eingeleitet mit einem Initialwort, die Seliḥa יחביאנו צל ידו (Davidson, י 
2428) bis ברוב .Die untere Zeile ist abgeschnitten. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 169–170 .וחגיגי 
Fol. 2, recto (vorderer Einbanddeckel): Aus den Seliḥot, von וסלחת אבותינו bis ויעבור  ואלהי   Dann folgt, eingeleitet .אלהי 
mit einem Initialwort, die von einem Tovi bar Yisraeli (?) verfasste Seliḥa חוצב רהב תנין (Davidson, 123 ח) bis נדבת. Vgl. 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Leqeṭ Piyyuṭe ha-Seliḥot, S. 185–190; verso: verklebt mit dem Deckel.
Fol. 2, verso: Aus der Seliḥa ארכו הימים (Davidson, 7641 א), von ראשונה תשלם bis רחמים. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder 
ha-Seliḥot, S. 53–56, hier S. 55–56. Dann folgen in kleinerer Schrifttype die Bittverse, von יי' מלך bis 'כי פאך הסליח.
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2051 Cod. fragm. 92 (b)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · ca. 20,2 x 14,7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenazische Quadratschrift. Vokalisation. 
Initialwörter. Liniierung. Pergament an den Rändern sowohl auch der Schrift beschnitten. Text auf recto-Seite ist stark 
verblasst und abgerieben. Abgelöst aus HB 648.
Trägerband: HB 648. ]Noch nicht erschlossen[
Provenienz: Stuttgart, Königliche Handbibliothek.

Recto: Aus dem Morgengebet für Shabbat Ḥol ha-Moʽed Sukkot, aus der 14. Strophe des Yoṣer את השם הנכבד (Davidson, א 
8523) von Me’ir bar Yiṣḥaq, von את השם bis נטר ולמחסה. Verso: Fortsetzung des Yoṣer für das Morgengebet am Shabbat Ḥol 
ha-Moʽed Sukkot את השם הנכבד von Me’ir bar Yiṣḥaq, von תלמיד טוען aus der 17. Strophe bis ]בירושלם תהיה פליטה ובשריד]י aus 
der 31. Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 241–246.

2052 HB I 88

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, Reshut le-Metargem
Pergament · 2 Fragmente · 19,2 x 13,5 cm; 19 x 14 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Blatt als Vorsatzblatt eines Trägerbandes verwendet. Ein weiteres Blatt auf Seite 12 des durchgehend nummerierten 
Manuskriptes, allerdings ist die Textmenge zu gering, um den Inhalt zu entziffern. Aschkenasische Kursivschrift. 
Initialwörter in aschkenasischer Quadratschrift. 2 Spalten. 30 Zeilen. Spaltenbreite 4,2 cm. Liniierung. Untere Linie nicht 
beschriftet. Dickes Pergament. Ein kleines Sehnenloch im Pergament. Im hinteren Deckel ist als Vorsatz ein Brief in 
deutscher Sprache eingeklebt. Bei der Restaurierung (1970) des Trägerbandes wurde das Fragment angehoben. Am unteren 
Rand des Fragmentes ein sekundärer Eintrag: „Galfridus Inc. Lit a“. Ein Schließenloch deutet auf ein ehemals vorhandenes 
Kettenschloss hin.
Trägerband: Lateinische Sammelhandschrift mit Sermones, 13./14. Jh. (20 x 15 cm). Vgl. Johanne Autenrieth / Virgil Ernst 
Fiala, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 1,1. Codices ascetici, Wiesbaden 1968, S. b157-b160.
Provenienz: Weingarten, Benediktinerkloster.

Fol. 1 recto, rechte Spalte, Zeile 1-14: Reshut le-Metargem (anonym überliefert), wie in Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz, S. 
337–338; Arye Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Vitry le-Rabbenu Simḥa mi-Vitry talmid Rashi, Bd. 2, Jerusalem 2004, S. 
509–510, siman 302 (Shin bet), von ??? ??? ??? bis ?דרמסיק ולא מחמטין. Fol. 1 recto, rechte Spalte, Zeile 14: Initialwort דיברא.
Fol. 1 recto, rechte Spalte, Zeile 14-30: von דיברא קדמאה כד bis מפלחין תחות ידיהון. Fol. 1 recto, linke Spalte, Zeile 1-2: von 
??? ??? ??? bis לא יהיה לך. Fol. 1 recto, linke Spalte, Zeile 3: Initialwort חנניה.
Fol. 1 recto, linke Spalte, Zeile 3-30, von חנניה מישאל ועזריה bis הא אית לכון. Fol. 1 verso, rechte Spalte, Zeile 1-30, von למידע 
 ,Fol. 1 verso .לך צווחו תלתיהון bis דתיאורון יתך אמר Fol. 1 verso, linke Spalte, Zeile 1-14, von .יחיד הוא אלהנא bis דאתון מרדין
linke Spalte, Zeile 15: Initialwort דיברא. Fol. 1 verso, linke Spalte, Zeile 15-30, von דיברא חניינא כד bis 'תפלחון קדמיהון אמ.

4. Kommentar zum Maḥzor

2053 Cod. fragm. 112 (aus Ink. 4° 11038 HB)

Maḥzor Ashkenaz, Kommentar zu Piyyuṭim
Pergament · 2 Fragmente · 20,4 x 12,3 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente, stark beschnitten. Eine Spate. Ca. 34 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Lochfraß, starke 
Gebrauchsspuren, jeweils ein tiefer Einschnitt ins Pergament. Die Fragmente sind teilweise fleckig und löchrig. Die Schrift 
ist auf der geklebten Seite teilweise verblasst bzw. abgeschabt. In einem Teil (Fol. 1 verso) des Kommentars werden die 
Namen von Rabbenu Ḥayyim und von „Rabbi Shmuʽel“ genannt. Siehe dazu auch den Kommentar, der von Ephraim 
Kupfer, Perush Azaharot de-Rabbana Eliyahu ha-zaqen bar Menaḥem mi-Mans me’et ḥakham eḥad mi-ḥug banaw shel 
Rabbenu Ḥayyim, in: Qoveṣ ʽal Yad 14 NS 11 (1989), S. 109–207, hier S. 181. Nach Kupfer handelt es sich bei dem 
genannten Rabbenu Ḥayyim um den Tosafisten Ḥayyim ha-Kohen.
Trägerband: Johannes Melber, Vocabularius praedicantium sive Variloquus. Unter Mitarb. von Iodocus Eichmann 
]Straßburg: Heinrich Knoblochtzer[, 21. Januar 1482. 4°. INKA 10006214.
Provenienz: Stuttgart, Königliche Handbibliothek.
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Fol. 1, recto: Kommentar zu den Azharot von Rabbi Eliyahu ha-zaqen zu אמת יהגה חכי (Davidson, 6020 א), inklusive des 
Kommentars zu בארצכם מתת ברצפת מקדש צמדה, כל שכיות החמדה bis zu גר לא תלחץ ולא תונה אונאת שיחים, von ונטה שפרירו. כן קירה 
bis להנתו לבני אדם. Fol. 1 verso, Fortsetzung des Kommentars von השלים הק' השלים בדיבור bis לחנן ולשאת תפילה.
Fol. 2, recto: Kommentar zu dem von Yosef Tov Elem verfassten Piyyuṭ יצירה מפעל  כל  מראשית   ,(2163 א ,Davidson) אז 
inklusive des Teils von והיינו דברין  שזה bis ]ע[ל  ממון   Verso: Fortsetzung des .(Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 58b) מאונאת 
Kommentars von 'וגו להשתחות  תעשה bis (Levitikus 26,1) בארצכם  אשר  .ידיך 

5. Midrasch

2054 Cod. fragm. 92 (aus HB 648)

Midrash Ekha Rabba
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. 1 Spalte. 36 bzw. 34 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 
14 cm. Buchstabengröße im Durchschnitt 0,3 x 0,3 cm. Aschkenasische Halbkursivschrift. Das sehr dünne Pergament ist 
sowohl an den Rändern als auch der Schrift abgeschnitten. Kleine Löcher, starke Gebrauchsspuren und Leimrückstände. 
Das Blatt wurde 1982 aus „HB 648“ abgelöst. Notiz im Innendeckel des Trägerbandes. Aus demselben Einband stammt das 
Maḥzor-Fragment in Cod. fragm. 92 (b).
Trägerband: HB 648. ]Noch nicht erschlossen[
Provenienz: Stuttgart, Königliche Handbibliothek.
Literatur: Paul D. Mandel, Midrash Lamentations Rabbati, prolegomenon and a critical edition to the third parasha, Diss., 
Hebrew University, Jerusalem 1997, S. 55; Übersetzung in: August Wünsche, Der Midrasch Echa Rabbati, Bd. 2, Leipzig 
1881, S. 70–72.

Recto: Ekha Rabba 1,6-8 (ed. Buber 35b-36b), von השעה ואני עושה כן bis מבית רבא אנא; verso: Ekha Rabba 1,8-10 (ed. Buber 
36b-37b), von לאוהבה עשה לי חמים bis בשעה שנכנסו גוי' ועמון.

6. Talmud

2055 Inc 2° 7443 (HB)

Talmud, Shabbat
Pergament · 2 Blätter und ein Abklatsch · 40 x 29 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Das Fragment im vorderen Deckel, das als Vorsatz diente, fehlt. Im Trägerband erhalten ist ein Abklatsch, der Tintenspuren 
von 2 Spalten erkennen lässt. Im hinteren Einbanddeckel sind zwei Blätter als Spiegel eingeklebt. Die beiden im hinteren 
Einband eingeklebten Blätter sind gegenläufig eingeklebt, stammen aber von einem Bifolio aus derselben Handschrift. 
Zwei Spalten (von vier). Spaltenbreite 8,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Reste eines Kettenschlosses. Die Blätter 
sind angehoben, so dass auf dem hinteren Holzdeckel Abklatschspuren zu erkennen sind, die denen am vorderen Deckel 
sehr ähnlich sind. 
Trägerband: Johannes (Guallensis), Summa collationum sive Communiloquium, Ulm 1481. INKA 10005422.
Provenienz: Benediktinerkloster Weingarten, 1630.

Fol. 1 recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 14b–15a, von 'בשלשה מקומות דא bis והא איכא הבוצר.
Fol. 1 recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 15a–15b, von 'לגת שמאי אומ bis קאי. כלי זכוכית.
Fol. 1 verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 15b–16b, von מאי טע' גזור bis חטאת נגעו בה.
Fol. 1 verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 16b–17a, von הניחא ?? לכל הטמאות bis הבוצר לגת שמאי.
Fol. 2 recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 25a–25b, von אימ' מדר' אבהו bis המסוייצין ודומה למלאך.
Fol. 2 recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 25b–26a, von יי' צבאות והיו bis טעמא אמר קרא.
Fol. 2 verso rechte Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 26a–b, von ואני הנה נתתי bis אית ליה לתנא.
Fol. 2 verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Shabbat 26b–27a, von 'דבי ר' ישמעא bis ]ארנבים ]נוצה של עזים והשירין והכלך.
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2056 Inc 2° 12309-1

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 5 Fragmente · (1.) 32,5 x 8 cm; (2.) 32,5 x 8; (3.) 9,5 x 9 cm; (4.) 8,5 x 8 cm; (5.) 8,5 x 1,5 cm · 
Aschkenas · ca. 13. Jh.
Fünf vom Deckel des Trägerbandes abgelöste 2 Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Alle 5 
Fragmente gehörten einst zu einem zweispaltigen Folio, das aber mit ihnen nicht ganz vollständig zu rekonstruieren ist. 
Fragment 1 bildet das Mittelstück des Folios und hat 2 unvollständige Spalten à 34 Zeilen, wobei die Spalten vertikal an den 
Seiten abgeschnitten sind. Es weist am oberen Rand Abklatschspuren auf. Fragment 2 hat ebenfalls 34 Zeilen und bildete 
den linken Rand des einstigen Folios, so dass dessen linke Spalte vollständig erhalten ist. Fragment 3, auf dessen Recto-
Seite die Tinte fast völlig abgeschabt ist, ist fast quadratisch abgeschnitten und gehörte zum rechten Rand des einstigen 
Folios. Fragment 4, nur 6 Zeilen, gehörte zur rechten unteren Ecke des einstigen Folios. Fragment 5, ebenfalls nur 6 Zeilen, 
gehörte einst zwischen die Fragmente 4 und 1 und bildete mit ihnen den unteren Rand der rechten Spalte. Trägerband: 
Nicolaus <de Tudeschis>, Lectura super V libris Decretalium, Basel 1477. INKA 10006549.
Provenienz: Stuttgart, Königliche Öffentliche Bibliothek.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 680, Nr. 7301.

Fol. 1 recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Yoma 7a-b, von היכא דאיכא bis תמי[ד לרצון להם[.
Fol. 1 recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Yoma 7b–8a, von לפני יה' מאי bis בזמנה מצוה וסבר.
Fol. 1 verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Yoma 8a-b, von שהיה כותב על bis ד[ניתרמי רביעית שלו[.
Fol. 1 verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Yoma 8b–9a, von .בשבת bis ]שלא הוצי]א.
Fol. 2 recto: Talmud Bavli, Yoma 7b–8a, von תמיד על מצחו bis לא אמרי' טבילה.
Fol. 2 verso: Talmud Bavli, Yoma 8a-b, von בזמנה מצוה והתניא bis ]כי היכי ד]ניתרמי.
Fol. 3 recto: Talmud Bavli, Yoma 7a, von זמן הוא כיון דיחיד bis ??? ??? ???.
Fol. 3 verso: Talmud Bavli, Yoma 8b–9a, von לא חייבו אותם bis 'א'ר' יוחנ.
Fol. 4 recto: Talmud Bavli, Yoma 7b, von 'אמ' לו ר' יהוד bis 'ונשא ר' שמע.
Fol. 4 verso: Talmud Bavli, Yoma 9a, von שש[ימש שמעון הצדיק[ bis א'ר' יוחנן בן תורתא \מ.
Fol. 5 recto: Talmud Bavli, Yoma 7b, von גד[ול ביום[ bis ]ס[בר תמ]יד[.
Fol. 5 verso: Talmud Bavli, Yoma 9a, von ]שנ[ים שש]ימש[ bis ]הוצי[א שנת]ו[.

2057 HB I 127

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 2 Fragmente · 15 x 9,5 cm; 14,5 x 9 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei Fragmente wurden kopfständig im Vorsatz des vorderen und hinteren Deckels eingeklebt. Jedes Fragment hat pro 
Seite zwei Spalten, wobei es zwischen den Spalten gefaltet wurde, so dass sich ein Heftchen ergibt. Der untere Teil des 
Blattes wurde abgeschnitten. Spaltenbreite 7 cm, ca. 18 Zeilen pro Seite. Liniierung. Teilweise großflächige Abschabung 
der Tinte. Knittrig, Einrisse und Löcher. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Restauriert.
Trägerband: Guido de Monte Rocherii; Gualterus Anglicus; Statuta; Prudentiuskommentar; Canones; Johannes de 
Garlandia, 15. Jh. Vgl. Johanne Autenrieth / Virgil Ernst Fiala, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: 
Bd. 1,1. Codices ascetici, Wiesbaden 1968, S. b233-b234.
Provenienz: Zisterzienserkloster Schöntal, 1679.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 679–680, Nr. 7300.

Fol. 1, recto (hinterer Vorsatz), rechte Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 51a-b, von בר אבין המוכר bis פירות תרתי לא. Fol. 1, 
recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 52a, von ספר תורה רבה bis ליתמי מידי דלא.
Fol. 1, verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 52b–53a, von אמא עליה להביא bis ]בעי רב מ]תנה. Fol. 1 verso, linke 
Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 53a-b, von ??? ברווחא. סימן bis האי לחודיה קאי.
Fol. 2, recto (vorderer Vorsatz), rechte Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 58b–59a, von תמן מתב[עו סמנין[ bis 'א' שמואל צי. Fol. 
2, recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 59a-b, von מיפלגי דמר סבר bis למ]אי חזי[ למיתלא.
Fol. 2, verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Bava Batra 60a, von ושותק. לקח בית bis סבר רמי בר. Fol. 2, verso, linke Spalte: 
Talmud Bavli, Bava Batra 60a-b, von דידי בני מבואה bis 'ר' יוחנ' אמ.
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7. Kommentar zum Talmud

2058 Inc 2° 5388 (HB)

Tosafot, Zevaḥim
Pergament · 2 Falzstreifen · 2,7 x 1,5 cm; 28 x 0,8 · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei querständig im Rücken eingebundene Falzstreifen aus einem Bifolio. Aschkenasische Kursivschrift. 1 Spalte je 
Blatthäfte. Die Streifen stammen aus einem Bifolio und sind Reste von zwei Folios, wobei eine in der Breite vollständig 
durchgeschnitten, die andere beschnitten ist. Vor dem vorderen Einbanddeckel sind nur drei Zeilen je Seite lesbar. Vor dem 
hinteren Einbanddeckel sind zwei bis drei Zeilen recto-verso lesbar.
Trägerband: Angelus (Carletus), Summa angelica de casibus conscientiae, Straßburg 1489. INKA 10000479.
Provenienz: 1. Benedektinerkloster Weingarten, 1674. 2. Stuttgart, Königliche Handbibliothek.

Fol. 1 recto, rechte Seite: Tosafot, Zevaḥim 97a s. v. ופנית בבקר, von כרחיך בקר של חול bis דבעי ראיית פנים. Fol. 1 verso, rechte 
Seite: Nicht erfasst.
Fol. 1 recto, linke Seite: Tosafot, Zevaḥim 92b s. v. אי הכי אחד הנאכלות ואחד הפנימיות אחד הפנימיות ואחד הנאכלות מיבעי ליה, von 
.היורש וטובא תנן bis שיש שם בית דין
Fol. 1 verso, linke Seite: Nicht erfasst.
Fol. 2 recto, rechte Seite: Tosafot, Zevaḥim 97a s. v. ופנית בבקר, von והוא מביא קרבנו bis בקר אחד משום.
Fol. 2 recto, linke Seite: Tosafot, Zevaḥim 92b s. v. אי הכי אחד הנאכלות ואחד הפנימיות אחד הפנימיות ואחד הנאכלות מיבעי ליה, von 
.חדשות ואחד ישנות bis התם גבי מערכי
Fol. 2 verso, rechte Seite: Tosafot, Zevaḥim 93b s. v. 'מנין לרבות שק וכל מיני בגדים כו, von דדריש מקבל ממעט bis דבפ' במה טומאה.
Fol. 2 verso, linke Seite: Tosafot, Zevaḥim 96a s. v. הכי גרסינן כיון דאיכא שתי הלחם ולחם הפנים דאפייתן בתנור וקדושתן בתנור, von 
.הלחם ולחם הפנים bis נמי דר' שמע'

8. Halakha

2059 HB I 72

Eliʽezer ben Shmu’el von Metz, Sefer Yere’im
Pergament · 2 Fragmente · 17 x 11 cm (vorne); 17 x 8 cm (hinten) · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Beide Fragmente bildeten einst ein Blatt, das waagerecht durchtrennt wurde. Die beiden Blätter sind jeweils querständig 
als Vorsatzblätter eingebunden, der obere Teil des Folios vorne und der untere Teil hinten. Beide Seiten der Fragmente sind 
jeweils lesbar. Zwei Spalten. Spaltenbreite ca. 7 cm. Das Fragment im vorderen Deckel hat 15 Zeilen, das im hinteren 10 
Zeilen. Aschkenasische Kursivschrift. Kleineres Format als HB I 123. Der Trägerband wurde restauriert, wobei die beiden 
Fragmente abgelöst und vor den nun von innen mit Papier überklebten Holzeinband geklebt wurden. Weitere Fragmente 
dieses Werkes finden sich in Innsbruck und in München.
Trägerband: Hugo von Saint-Cher, Sermones varii, 13./14. Jh. Vgl. Johanne Autenrieth / Virgil Ernst Fiala, Die Handschriften 
der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 1,1. Codices ascetici, Wiesbaden 1968, S. b117-b120.
Provenienz: Benediktinerkloster Weingarten.

Fol. 1, recto (vorderer Vorsatz): Eliʽezer ben Shmu’el von Metz, Sefer Yere’im, Wilna o.J., fol. 9b-10a § 7, von בפ'ד' מיתות 
 .שהאב מקדש בתו bis הבא
Fol. 1, verso: Eliʽezer ben Shmu’el von Metz, Sefer Yere’im, Wilna o.J., fol. 10a-b § 7, von אחת מבנותיך מקודשת לי bis קנסא 
 .הוא והלכה
Fol. 2, recto (hinterer Vorsatz): Eliʽezer ben Shmu’el von Metz, Sefer Yere’im, Wilna o.J., fol. 9b-10a § 7, von כדתנן בקידושין 
.מקודשת לי בין אמ' bis האשה
Fol. 2, verso: Eliʽezer ben Shmu’el von Metz, Sefer Yere’im, Wilna o.J., fol. 10a-b § 7, von לא ידע חכם להתבונן bis יש לחוש 
.שגדולה
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9. Glossar

2060 HB III 50

Glossar, Hebräisch-Französisch, Jeremia
Pergament bzw. Abklatsch · 2 Fragmente · 18 x 13 cm; 17 x 1,5 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Blatt mit lateinischer Schrift (teilweise in roter Tinte) als Vorsatz auf dem hinteren Innendeckel, auf der nicht beschrifteten 
Seite ein Abklatsch mit 14 Zeilen Text einer nicht mehr erhaltenen Glossarhandschrift. Zusätzlich ein kleiner Streifen 
mit 6 Spalten aus derselben Glossar-Handschrift auf der Innenseite des hinteren Deckels aufgeklebt. Aschkenasische 
Kursivschrift. Vokalisation. Im hinteren Deckel außerdem ein lateinischer Text (Brevier?). Der kleinere Schnipsel ist auf 
den Leder- bzw. Pappdeckel geklebt, so dass die Verso-Seite angehoben ist. Auf der Innenseite des Deckels finden sich 
Abklatschspuren des lateinischen Fragmentes, welches nun freisteht. Der erhaltene Glossar-Text ist aus keiner Editionen 
von vergleichbaren Glossaren bekannt.
Trägerband: Theologisches Studienheft eines Franziskaners (auf Papier), 14. Jh. Vgl. Helmut Boese, Die Handschriften 
der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 2,1. Codices Biblici. Codices dogmatici et polemici. Codices hermeneutici, 
Wiesbaden 1975, S. b114-b115.
Provenienz: Böhmen?, später Zwiefalten, Benediktinerkloster.

Abklatsch auf der Rückseite des lateinischen Spiegelblattes: 
Zwei Spalten. 14 Zeilen. Gespiegelt: Die rechte Spalte ist teilweise durch Klebstoffreste und Reste des Lederüberzugs des 
Einbanddeckels verdeckt. Die linke Spalte beginnt mit einer Reihe von Wörtern aus Jeremia 38. Der Text beginnt mit einem 
Lemma, das stark verwischt ist. Darauf folgt darunter der Eintrag aus Jeremia 38,4 הנשארים. Darunter folgt ein weiteres 
nicht sicher lesbares Wort aus Jeremia. Fünf Zeilen darunter folgt ein Eintrag zu Jeremia 38,2: לשלל. Darunter ein Wort 
aus Jeremia 38,3: הנתן. Die Einträge sind jeweils mit einem französischen Synonym und einem hebräischen Ausdruck, 
eingeleitet durch das Kürzel 'ל für לשון, erklärt.

Streifen im hinteren Deckel:
Recto: Zwei Spalten 2 Zeilen. In der rechten Spalte zwei Einträge zu Wörtern aus Jeremia 21. Das erste Lemma ist aus 
Jeremia 21,1: בשלח; darunter aus Jeremia 21,2: דרש. 
Verso: Zwei Einträge aus Jeremia 22,7. Das erste Lemma lautet: מבחר. Das zweite Lemma folgt in dem Vers unmittelbar 
darauf und lautet: ארזיך. Beide Wörter werden wiederum mit französischen Ausdrücken erklärt. Keines dieser Lemmata 
finden sich in der Leipziger oder der Baseler Glossar-Handschrift.

10. Varia

2061 HB VI 64

Notizen/Quittung? Eintragung (?).
2 Zeilen fast wortgleiche Notizen/Quittung über 40 bzw. 4 Liter (?) Maestra (?) geliefert (?) Wein (?) aus 
Reichthal (?). Die obere Zeile ist mit einer wellenartigen Linie durchgestrichen. Aschkenasische Kursivschrift.
Trägerband: Goffredus de Trano, Summa Super Rubricis Decretalium; Johannes de Deo, Liber Dispensationum, Italien 
13. Jh.
Provenienz: Dombibliothek Konstanz, Benediktinerkloster Weingarten. Vgl. Johanne Autenrieth, Die Handschriften der 
ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 3. Codices iuridici et politici. Patres, Wiesbaden 1963, S. b59-b60.

Zeile 1: מ' פלפרט מיישטר' הוגש יין ריכטל ה? פ??ש ו' א??? קנא.
Zeile 2: ד' ליט' פלפרט מיישטרא הוגש יין ריכטל ה? פרשש ג' פנחס קנא.

2062 HB VI 69

Verzeichnis eines Geldleihers
Papier · 1 Blatt · 30 x 21 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Fragment vor dem hinteren Einband eingebunden. Aschkenasische Kursivschrift, nicht vokalisiert. Die Schrift ist 
teilweise verblasst. Die Einträge sind jeweils ausgestrichen, was teilweise die Lesbarkeit beeinträchtigt. Weitere Striche 
unterteilen das Blatt. Auf dem hinteren Holzdeckel verklebt ist ein Fragment, von dem nur noch wenig Text in deutscher 
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Schrift von der dem Holzdeckel zugewandten Seite durchschimmert. Die freistehende Seite ist abgewaschen oder war 
nicht beschriftet. Von dem gleichen Text scheint auch das Fragment im vorderen Einbanddeckel zu stammen. Ebenso die 
Falzstreifen vor Seite 19 und 290.
Trägerband: Henricus Bohic; Johannes de Lignano, 1382.
Provenienz: Weingarten, Benediktinerkloster.
Literatur: Johanne Autenrieth, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 3. Codices iuridici et politici. 
Patres, Wiesbaden 1963, S. b63-b64.
Wolfgang Stromer / Michael Toch, Zur Buchführung der Juden im Spätmittelalter, in: Jürgen Schneider (Hrsg.), 
Wirtschaftskräfe und Wirtschaftswege. I Mittelmeer und Kontinent, FS Hermann Kellenbenz, Stuttgart 1978, S. 387–410 
(mit Anhang samt Edition und s-w Fotos).
Dorothea Weltecke (Hrsg.), Zu Gast bei Juden. Leben in der mittelalterlichen Stadt. Begleitband zur Ausstellung, Konstanz 
2017, S. 178.

Recto: von ג' דינ' בעד bis על ט' שאלון ועל; verso: von ??? ??כ'ז' ע bis ???חויב על פע.

2063 HB X 21

Kaufvermerk (?)
3 Zeilen hebräischer Eintrag auf der Titelseite des Trägerbandes, rechts oben. Italienische (?) Kursivschrift, 
unvokalisiert. Nicht ganz korrekte Transliteration des lateinischen Buchtitels und des Verfassernamens sowie 
Preisangabe.
Trägerband: Francesco Petrarca, u.a. De remediis utriusque fortunae, 1408 und 2. Drittel 15. Jh.
Provenienz: Benediktinerkloster Weingarten.
Literatur: Maria Sophia Buhl, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart: Bd. 4,1. Codices philologici. 
Codices Arabici. Codices philosophici. Wiesbaden 1972, S. b85-b86.

Zeile 1: ספר דרימידיס אוקושיס פורטוני דפרנצסקו פיטרקא. (= Sefer De remediis u]tri[us]que[ fortunae de-Francesco Petrarca)
Zeile 2: שווה ח' רוקט. (wert 8 Rukat/Dukat) Der erste Buchstabe sieht eher wie ein Resh und nicht wie ein Dalet aus!
Zeile 3: 'שוה ח. (wert 8)

11. Nicht identifiziert

2064 Inc 2° 891

Nicht identifiziert. Halakha oder Rashi-Kommentar (?)
Pergament · 2 Fragmente und ein Abklatsch · Abklatsch 40 x (17) cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Abklatschspuren von schwarzer Tinte auf dem vorderen und hinteren Einbanddeckel. Zwei Spalten. Spaltenbreite ca. 16 
cm. Zwischen Holzdeckel und Einbandrücken lassen sich im vorderen Einbanddeckel als Rückenverstärkung eingeklebte 
Streifen einer weiteren oder derselben Handschrift erkennen. Vermutlich stammen diese Reste von den beiden gegenläufig 
auf den äußeren Holzeinbanddeckel verklebten Blättern. Am Rand des Abklatsches im hinteren (?) Einbanddeckel eine 
Glosse. Restauriert am 3.5.1978. Notiz mit Bleistift: 1. Lage für Anst. herausgetrennt.
Trägerband: Alvarus <Pelagius>, De planctu ecclesiae, Ulm: Johann Zainer, 26. Oktober 1474. 2°. INKA 10000366.
Provenienz: Stuttgart, Königliche Öffentliche Bibliothek.

Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars
Zum Ganzen: Lehnardt, Priesterseminar, S. 105–109 (mit Farbabbildungen aus S. 102–103).

2065 Inc 77

Bibel (Tanakh) mit Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter vor den inneren Einbanddeckeln, abgehoben. Drei Spalten. Spaltenbreite ca. 6 cm. Ca. 22 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Das Tetragramm ist mit zwei Yud, die in einen 
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nach oben geschwungenen Kringel einmünden, geschrieben. Zeilenfüller. Der Targum folgt dem übersetzten Vers. 
Auf Blatt 1 recto ein Absatz mit Leerzeile, vor Levitikus 19,23. Auf Blatt 2 recto eine Notiz auf dem linken Blattrand: 
„Singulis quattuor Temporibus fiat anniversarium Andrei Drill (?) et secunda uxor eius.“ Die Blätter stammen aus einem 
Pentateuchkodex oder einem Anhang zu einem Maḥzor. Das Blatt passt zu keinem der anderen bekannten Fragmente aus 
Trier mit masoretischem Bibeltext und Targum.
Trägerband: Missale Coloniense, Basel: ]Michael Wenßler[ 1487. 2°.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Embach, Unbekannte Frühdrucke, S. 367–368; S. 378–379 (farb. Abb.).
Lehnardt, Priesterseminar, S. 105.
Reichert, Incunabula, S. 44 (Nr. 76).

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Levitikus 17,15–18,19 (Targum), von וכל נפש אשר תאכל נבלה bis לא תגלי עריתהון; 
verso: Levitkus 18,11-24 (Targum), von ערותה bis בכל אלה נטמאו הגוים אשר אני.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Levitikus 19,21-32 (Targum), von הביא את אשמו bis פני זקן ויראת; verso: Levitikus 
19,34–20,6 (Targum), von אלהיכם bis אחריהם ונתתי.

2066 Inc 71

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt als Vorsatz auf das Holz des inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 21 Zeilen. Schriftspiegel 15,5 x 
14 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Die auf die Maße des Einbanddeckels beschnittenen 
Blätter wurden von den Holzdeckeln abgehoben und in den Vorsätzen belassen. Auf den Pergamenten, die verklebt waren, 
Abdrücke und Reste der Ledereinbände. Die ehemals verklebte Verso-Seite ist mit rotem Stift markiert. Ein schmaler 
Streifen des hebräischen Vorsatzes steht in der Falz der ersten Lage frei (7,5 cm); nur wenige Wörter aus Sefer ha-Teruma § 
135 lesbar (כמו כן יהיה שנת שמיטה). Auf dem Schmutztitel finden sich Abklatschspuren. Das Fragment stammt aus derselben 
Sefer ha-Teruma-Handschrift wie die übrigen in Trier identifizierten Blätter. Vgl. die Fragmente aus Inc 1404 8° bzw. Inc 
1104 4°.
Trägerband: Ludovicus de Prussia, Trilogium animae. Mit einem Brief des Paulin von Lemberg (Brünn 10.02.1496) 
an Klaus Glasberger und dessen Antwort (Nürnberg 20.02.1498). Mit einer Ergänzung zu Pars 3, Kap. 6 von Nikolaus 
Glasberger, Nürnberg: Anton Koberger, 1498. 4°
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Embach, Unbekannte Frühdrucke, S. 364–367; S. 375–376 (farb. Abb.).
Lehnardt, Sefer Teruma, S. 265.
Lehnardt, Priesterseminar, S. 105 (farb. Abb. S. 102).
Reichert, Incunabula, S. 42 (Nr. 71).

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum § 135, von דוד ארבע מאות 
 תמניא מתמניא יובילי verso: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum § 135, von ;מתחלת בית שני bis ושמנים והבית עמד
bis שנת עשרים. Vgl. ed. Warschau 36a-39d.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel): Ein deutschsprachiger Text, vermutlich eine Urkunde. Abb. 3 in Embach, Unbekannte 
Frühdrucke, S. 364, S. 377.

2067 Inc 14

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 4 Streifen · Ca. 21,5 x 5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Vier Falzstreifen, die zur Verstärkung vor die Lagen eingebunden sind. Die Streifen stammen aus einem Bifolio. Vier 
Spalten. Ca. 3-4 Zeilen. Aschkeniazische Semikursive. Initialwort am Anfang eines Abschnitts: גיד הנשה. Die Falze finden 
sich vor den Folio 15r, 26r, 39r, 83r. Die Streifen sind vernäht und dadurch längs zum Text ca. in der Mitte geknickt und 
teilweise doppelt gefaltet. Vor Seite 15 findet sich ein Stück mit einer zur Hälfte abgeschnittenen Textzeile, die sich nicht 
mehr zuordnen lässt, die aber sicher aus derselben Handschrift entnommen wurde wie die anderen Streifen. Vor Seite 26 
findet sich ein weiterer Streifen mit ca. 2-3 Zeilen Text. Dieser Falz ist so beschnitten, dass wiederum eine Zeile halbiert 
ist. Vor Folio 39 findet sich ein leicht verrutschter Manuskriptrest, der ca. drei Zeilen umfasst. Vier Zeilen Text sind vor der 
Lage erhalten, die mit Seite 83 beginnt; auch hier wiederum teilweise mitten in der Zeile zerstückelt. Das größte Stück mit 
lesbarem hebräischem Text ist vor Folio 93 erhalten; dort ein Initialwort. In den Falzstreifen lassen sich nur wenige Wörter 
einer oder zweier Zeilen lesen. Auf dem Streifen vor Folio 93: 'גיד הנשה נוהג בכתף וחייה שנא. Zum möglichen Verfasser der 
Tosafot zum Traktat Ḥullin vgl. Urbach, Tosaphists, S. 665–667.
Trägerband: Bonifaz VIII., Liber sextus Decretalium. Mit der Glosse des Johannes Andreae. Davor: Johannes Andreae, 
Super arboribus consanguinitatis et affinitatis. Mainz: Johann Fust und Peter Schöffer, 17.XII.1465 2° (GW 4848).
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In demselben Einband fanden sich noch zwei Blätter der zweispaltigen, 42-zeiligen Gutenbergbibel aus dem Jahre 1455ff. 
In dem älteren Supplement Copingers zu dem Verzeichnis von Hain trug der Band die Signatur 3586, heute ist er unter 
der Signatur Inc 14 (im Katalog Reichert 29) zu finden. Die beiden Fragmente der Gutenberg-Bibel wurden bereits im 
19. Jahrhundert von Seminarbibliothekar Jakob Marx (1855–1924) aus dem Band herausgelöst, wieder zusammengefügt 
und in einen Lederband gebunden. Heute werden sie unter der Signatur Inc 93 (Reichert 16) aufbewahrt. Auf dem 
Vorsatzpergament findet sich: „Gobeley (Gobelii) und ex libris J. J. Sommer, scab(inus).“ Auf Blatt 5 recto findet sich 
Selbach. Es ist nicht feststellbar, wann die Inkunabel an das Priesterseminar kam. Von Sauerland und Franz wurde der 
Trägerband in seiner Bedeutung für die Gutenberg-Druckforschung ausführlich gewürdigt.
Provenienz: Trier (?).
Literatur: Gunther Franz, Die Schicksale der Trierer Gutenbergbibeln, in: Gutenberg-Jahrbuch 1988, S. 22–42, hier S. 
39–42.
Gunther Franz, Einst Makulatur – heute Kostbarkeit. Fragmente der Gutenberg-Bibel in Trier ausgestellt, in: Trierer 
Volksfreund 212, vom 13.09.1989.
Reichert, Incunabula, S. 23 (Nr. 29).
Heinrich Volbert Sauerland, Aus Handschriften der Trierer Seminarbibliothek, in: Neues Archiv der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichtskunde 17 (1892), S. 601–611.
Lehnardt, Priesterseminar, S. 106–107.

Trier, Wissenschaftliche Stadtbibliothek
Siehe dazu und zur Rekonstruktion der virtuellen Kodizes und der Zuordnung der dislozierten Fragmente aus 
Bonn, Köln und Trier, Diözesan-Bibliothek sowie aus Eberhardsklausen ausführlicher Lehnardt, Trier.

1. Tora-Rollen
2. Bibelkodizes bzw. -anhänge
3. Babylonischer Talmud (Talmud Bavli)

3.1. Talmud Kodex A
3.2. Talmud Kodex B

4. Weitere Talmud-Fragmente aus anderen Kodizes
5. Jerusalemer Talmud (Talmud Yerushalmi)
6. Midrasch
7. Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud
8. Halakha

8.1. Sefer Tashbeṣ
8.2. Sefer ha-Teruma

9. Maḥzorim
10. Weitere Reste aus Maḥzorim
11. Nicht identifizierte Fragmente und Tintenabklatsche

1. Tora-Rollen

2068 Hs 1002/1133 4°

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 2 Blätter; 7 Schnipsel · ca. 21,3 x 19-20,5 cm; 25 x 2,5 cm; 5,5 x 3,5 cm; 3,5 x 5,5 cm; 7 x 4 cm; 
2,4 x 3 cm; 2,5 x 3 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei Blätter, die wohl einem Bifolio entnommen sind. Zwei Spalten. Ca. 24 Zeilen. Das Blatt ist für die Verwendung als 
inneres Deckblatt zurechtgeschnitten. Schriftspiegel ca. 21,3 x 20,7 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Sonderbuchstabe: 
Kringel-Peh, Blatt 2 recto, rechte Spalte, vierte Zeile von unten. Die Buchstaben Tet, Ṣade und Kaf-finalis tragen Krönchen 
(Tagin). An der oberen Schnittkante von Blatt 2 sind Buchstabenreste einer darüber liegenden Zeile sichtbar, jedoch nicht 
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mehr sicher lesbar. Zwischen den Spalten auf Blatt 1 ein Stempel „Stadtbibliothek Trier“. Blatt 1, recto (unten), kopfständig 
alte Trierer Signatur „D.VII.a.7“ und „no. 1006“. Unten auf Blatt 1 mittig, kopfständig handschriftlicher Vermerk „1002“ 
und „1133“, unten links auf Blatt 2 kopfständiger handschriftlicher Vermerk „40“ und „Ms 1002/1133“ für den Trägerband. 
Das Fragment war demnach kopfständig in den Trägerband eingebunden. Knickspuren. Der linke Rand von Blatt 1 ist 
beschädigt und mit transparentem Klebeband verstärkt. Die Seitenränder beider Blätter sind so beschnitten, dass Wörter 
an Zeilenanfang (rechte Spalte) oder Ende (linke Spalte) fehlen. Beide Blätter haben nur auf der Recto-Seite lesbaren Text, 
stammen also aus einer Rolle. Die beiliegenden sieben Schnipsel sind nur teilweise beschriftet und stammen bis auf zwei 
unbeschriftete wohl aus derselben Rolle.
Trägerband: Hs 1002/1133 4°, Speculum grammaticale. 15. Jh. Vgl. Kentenich, Juristischen Handschriften, S. 91; Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 94.
Provenienz: Dom, Trier. Besitzervermerk: Martin von Attendorn. Zur Stadtbibliothek: Ex domo Hermes 1829.

Blatt 1, rechte Spalte: Genesis 10,26–11,11, von חצרמות ואת  ובנותbis שלף  בנים   Die oberste Zeile, die um den .ויולד 
Einbanddeckel geschlagen war, ist zur Hälfte abgeschnitten; der rechte Spaltenrand ist leicht beschnitten, es fehlt ca. ein 
Wort am Anfang jeder Zeile. Blatt 1, linke Spalte: Genesis 12,5-18, von אברם את שרי bis כי אשתך הוא. Die oberste Zeile ist 
um den Buchdeckel geschlagen. Der linke Rand ist abgeschnitten, es fehlen je Zeile ca. 3-4 Wörter (siehe rechte Spalte 
von Blatt 2).
Blatt 2, rechte Spalte: Genesis 12,4-19, von בצאתו מחרן bis אחתי הוא ואקח אתה (letztes Wort erste Zeile nicht lesbar). Der 
rechte Rand ist abgeschnitten, es fehlen je Zeile ca. 4-5 Wörter (siehe linke Spalte von Blatt 1). Blatt 2, linke Spalte: Genesis 
14,5-20, von קרנים ואת הזוזים bis [וברוך אל ע. Der linke Rand ist abgeschnitten, es fehlen ca. 1-2 Wörter an den Zeilenenden.
Schnipsel 1, ein länglicher Streifen, recto, rechte Spalte: Genesis 10,21-24, von יפת הגדול bis ושלח ילד; verso: quer stehende 
Abklatschspuren. 
Schnipsel 2-3: Kleine rechteckige Schnipsel mit wenigen Buchstaben aus demselben Manuskript.
Schnipsel 4-7: Unbeschriftete Reste, möglicherweise von den Blatträndern.

2069 Hs 760/308 8°

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 5 Streifen · ca. je 21 x 1,5-2 cm · 13.-14. Jh. (?).
Fünf Streifen aus der Falz eines Trägerbandes entnommen. Zwei Spalten. 1-2 Zeilen auf jedem Streifen lesbar. 
Aschkenasische Quadratschrift mit mit Krönchen (Tagin). Liniierung. Die Buchstaben stehen zwischen den Linien. Die 
fünf Pergamentstreifen sind nur einseitig beschriftet. Recto sind die rechten Enden leicht abgerundet. An einer Stelle ist 
ein Wort als Korrektur über die Zeile geschrieben. Alle fünf Streifen stammen aus einem Blatt. Die Streifen wurden als 
Falzverstärkungen verwendet und bei der Restaurierung des Einbands entnommen.
Trägerband: Hs 760/308 8°, Lateinische Sammelhandschrift, 15. Jh. Vgl. Kentenich, Ascetische Schriften, S. 85–87; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 76; Embach, Trierer Literaturgeschichte, S. 470. Nicht auf http://www.stmatthias.uni-
trier.de/ (Zugriff: 11.01.2016).
Provenienz: St. Matthias, Trier.

Streifen 1: Rechte Spalte, obere Zeile: Exodus 33,13 הגוי הזה כי עמך; untere Zeile Exodus 33,15: ים אין פניך, linke Spalte: 
Exodus 34,25-26, von הפסח bis בית תביא und תבשל גדי בחלב אמו. In der rechten Spalte findet sich eine Glosse אליו zwischen 
den Zeilen.
Streifen 2: Rechte Spalte: Exodus 33,19–20: ארחם ויאמר לא; linke Spalte: Exodus 34,31-32, von וידבר משה אלהם bis ואחרי כן 
.נגשו כל ב
Streifen 3: Rechte Spalte: Ende von Exodus 34,16; linke Spalte: Exodus 34,28, obere Zeile ארבעים יום, darunter ויכתב על 
.הלחת את דברי הברית עשרת
Streifen 4: Rechte Spalte: Exodus 33,17, obere Zeile: הזה אשר, untere Zeile: ואדעך בשם; linke Spalte: Exodus 34,29: ומשה לא 
.ידע כי קרן עור פניו בדברו אתו
Streifen 5: Rechte Spalte: Exodus 33,19, obere Zeile: אני אעביר כל, untere Zeile: וחנתי את לפניך; linke Spalte: Exodus 34,30 
obere Zeile: [ישראל את משה והנה קרן עור פניו ויירא, untere Zeile: Exodus 34,31: אלהם ויקרא משה.

2070 Inc 1522 8° (Hebr. Fragm. Nr. 42)

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 2 Blätter · ca. 19,5 x 15 cm; ca. 20 x 5 cm · 14.-15. Jh. (?).
Zwei einseitig beschriftete Fragmente, die vermutlich aus einem Bifolio stammen, das aus einem Einband entnommen 
wurde. Reste einer Spalte. 20 Zeilen auf dem kleineren Streifen. Ca. 15 Zeilen auf dem größeren Fragment. Schriftspiegel 
ca. 15-16 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit Krönchen (Tagin) auf den Buchstaben Gimmel, Ṭeṭ, Nun, ‛Ayin, Shin. 
Sonderbuchstabe: Kringel-Peh auf dem Fragment 1, Zeile 9. Fragment 2: Je Zeile nur noch ein bis zwei Wörter lesbar. Die 
untere Blattkante des größeren Fragments ist stark beschädigt. Die vorletzte Zeile ist nicht mehr lesbar, die unterste Zeile ist 
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nur teilweise erhalten; geringer Textverlust auch in den Zeilen 11 und 12. Die Blätter wurden bei der Entnahme restauriert 
und teilweise mit transparentem Klebeband verstärkt. Das Fragment stammt vermutlich aus einer weiteren Tora-Rolle, 
jedoch nicht aus derselben wie das Fragment aus Hs 760/308 8°.
Trägerband: Inc 1522 8°, Sammelband mit fünf lateinischen Drucken und drei handschriftlichen Blättern. Letzter datierter 
Druck: Pseudo-Datus, Augustinus, Rhetorica minor, Köln: Ulrich Zell 1475 (GW 11411). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek 
S. 230; Nolden, Inkunabeln, S. 188.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Numeri 24,9-20, von כארי bis גוים. Nur wenige Wörter am Ende einer Zeile erhalten.
Blatt 2, recto: Numeri 25,4-13, von ויאמר יהוה אל משה bis אשר קנא לאלהיו. Vers 12 ist auf Grund der Beschädigung des unteren 
Blattrandes nicht lesbar.

2. Bibelkodizes

2071 Inc 1397 4°

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 18 cm · 14.-15. Jh.
Ein Blatt auf der Innenseite des hinteren Einbanddeckels. Zwei Spalten. 22 Zeilen. Schriftspiegel ca. 19,5 x 15 cm (wobei am 
rechten Rand ein Stück fehlt, der Schriftspiegel war also ursprünglich breiter). Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Glossen. Buchstaben zwischen den Linien. Das Blatt ist an der Seite abgeschnitten, so 
dass die rechte Spalte recto und die linke Spalte verso nur zu zwei Dritteln erhalten sind. Das Fragment wurde abgehoben, 
so dass auch die Verso-Seite lesbar ist; sie ist durch Klebstoffreste an den Rändern nachgedunkelt. Der Text der linken 
Spalte verso ist stark beschädigt. Zwischen den Spalten Masora parva und Glossen (?). In beiden Deckeln Fragmente mit 
glossierten kirchenrechtlichen Texten, auf dem vorderen Einbanddeckel zusätzlich ein theologisches Fragment. Auf dem 
hinteren inneren Einbanddeckel ein Abklatsch des hebräischen Fragments.
Trägerband: Inc 1397 4°, Sammelband: 1. Guillelmus de Ockam, Quodlibeta septem. Darin: De sacramento altaris. 
Strassburg: ]Drucker des Jordanus von Quedlinburg[, nach 6.I.1491 ]viertes Exemplar[ (GW 11912); 2. Institoris, Henricus 
und Jacobus Sprenger, Malleus maleficarum. ]Speyer: Peter Drach der Mittlere, ca. 1486–87[ (GW M12484); 3. Hadrianus 
VI. Papa, Questiones quodlibeticae, Löwen: Theodor Martin, 1515. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 171; S. 594; S. 646.
Provenienz: Klarissen, Trier.

Recto: Genesis 27,6-22, von אחיך לאמר bis והידים ידי עשו; verso: Genesis 27,23-36, von ולא הכירו כי היו bis ]ויאמר ה]לא א[צל]ת 
(am Ende jeder Zeile in dieser Spalte fehlen 1-2 Wörter).

2072 Inc 770 4°

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 31,5 x 19,5 cm · 14.-15. Jh.
Ein Blatt auf die Innenseite des hinteren Holzdeckels des Trägerbandes geklebt. Zwei Spalten. 22 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Krönchen (Tagin) auf den Buchstaben Gimmel, Nun, ‛Ayin, Ṣade, Shin. Zeilenfüllerbuchstaben. Die Verso-
Seite ist stark berieben und die Tinte nicht mehr erhalten. Bei der Entdeckung des Fragmentes 2013 waren zunächst nur ein 
Falzstreifen vor dem Buchdeckel und wenige Buchstaben durch das über das Pergament geklebte Spiegelblatt aus Papier 
zu erkennen. Nach Ablösung des Vorsatzblattes, auf dem sich Tintenabklatschspuren finden, wurde das Pergamentblatt 
abgehoben. Auf der Holzdeckelinnenseite blieb der Tintenabklatsch erhalten. Erst so wurde klar, dass es sich bei dem 
Fragment – trotz der charakteristischen Buchstabenkrönchen – nicht um ein Blatt aus einer Tora-Rolle handeln kann. Das 
Blatt, dessen untere Spaltenränder erhalten sind, stammt aus einem Kodex; möglicherweise eine Bibelausgabe, die zur 
Vorbereitung der Lesungen aus der Tora diente. Ein Teil des Blattes ist in den Falz vor dem Buchrücken geheftet, so dass ein 
zweizeiliger, beidseitig beschrifteter Streifen aus demselben Blatt übersteht. Im Vordeckel findet sich das Fragment einer 
päpstlichen Littera an Äbte in Trier, 14.-15. Jh. Auf der Verso-Seite des hebräischen Blattes (linke Spalte) eine lateinische 
Notiz: „Johannes …“.
Trägerband: Inc 770 4°, Alphonsus Vargas, In premium sententiarum, Venedig: Paganius de Paganis, 1490 (GW M49431). 
Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 83, S. 885. Die dort notierte Anmerkung, die vor der Ablösung des Fragments gemacht wurde, 
ist zu korrigieren.
Provenienz: Unbekannt.

Recto, linke Spalte: Genesis 19,19-28 von לא אוכל להמלט bis כל פני הארץ. Verso, rechte Spalte: Genesis 20,6–16, von כי אותך] 
.ואת כל ונכחת bis מחטו
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Recto, linke Spalte: Genesis 27,4–17, von בטרם אמות bis ותתן את המטעמים. Verso, rechte Spalte: Fortsetzung von Genesis 
27,25–41, von מציד בני בעד תברכך (!) bis את יעקוב אחי.

2073 Z I 7 8°

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 19 x 15 cm · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als äußerer Umschlag um den Deckel des Trägerbandes geklebt. Reste einer Spalte. Ca. 9 Zeilen. Schriftspiegel 
ca. 14 x 7 cm. Spaltenbreite 6 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Liniierung. Punktuierung am linken 
Spaltenrand. Masora parva am äußeren Spaltenrand. Masora magna in drei Zeilen unter der Spalte in kleinerer Quadratschrift. 
Die unteren Zeilen des Haupttextes sind um den Buchrücken geknickt; zwei alte und ein neues Signaturschild verdecken 
ca. drei Zeilen. Ein Teil der Verso-Seite des Blattes ist vor dem vorderen Innenspiegel erhalten. Am unteren Blattrand eine 
Naht. Auf dem Titelblatt handschriftlich: „Collegii S.J. Trevir.“
Trägerband: Z I 7 8°, Philipp Nicolai, Kurtzer Bericht von der Calvinisten Gott und ihrer Religion, Wittenberg 1597 (nicht 
in VD16; aber dasselbe mit anderen Druckorten vgl. VD16 ZV 27293 ]Halle 1597[; K 2773 ]Siegen 1597[; N 1485 ]Erfurt 
1597[).
Provenienz: Jesuiten, Trier.

Recto: Bibel (Tanakh), Genesis mit Masora parva und magna. Auf dem umgeschlagenen Rand eine Zeile mit vier Wörtern 
aus Genesis 47,20: שדהו כי חזק עליהם. Außen: Fortsetzung Genesis 47,20-23 von הרעב ותהי הארץ bis ]אד[מתם. ויאמר יוס]ף[.
Verso, in der Falz zwischen Deckel und Buchblock: Bibel (Tanakh), Genesis 47,31 (Ende des Kapitels): ראש המטה.

2074 Pergamentstreifen ohne Signatur

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 9 Streifen · (1.) 17 x 3,5 cm; (2.) 16 x 3 cm; (3.) 16,2 x 3,5 cm; (4.) 11 x 3,2·cm; (5.) 5,2 x 3 cm; 
(6.) 6 x 3,5 cm; (7.) 3 x 12,5 cm; (8.) 3,5 x 12 cm; (9.) 5,5 x 3,2 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?).
Neun Streifen aus Falzen eines Trägerbandes entnommen. Aus einer Spalte. 6-16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Die Schnipsel bieten meist weniger als ein bis zwei Wörter je Zeile Text. Die Tinte auf den Buchstücken ist 
stark berieben und verblasst. Teilweise lassen sich nur Spaltenanfänge und –enden ausmachen. Wahrscheinlich stammen 
die Stücke aus einem Bibelkodex oder einem Maḥzor mit den Wochen- und Festtagsabschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Schnipsel 1, recto: Bibel (Tanakh), Genesis und Targum Onqelos, nur wenige Wörter aus Genesis 32,5-6 und Targum 
lesbar; verso: Bibel (Tanakh), Genesis und Targum Onqelos, von Genesis 33,14 הילדים bis Targum Genesis 33,15.
Schnipsel 2, recto-verso: 15 Zeilen. Tinte stark verwischt, nicht sicher lesbar.
Schnipsel 3, recto: Genesis und Targum Onqelos, von Genesis 33,7-15, von נגש יוסף bis עשו. Danach folgen Reste von fünf 
Zeilen mit nicht sicher lesbarem Text (Targum?).
Schnipsel 4, recto-verso: Anfang und Ende einer Spalte aus demselben Bibelkodex. Jeweils nur erste und letzte Buchstaben 
von zehn Zeilen lesbar.
Schnipsel 5, recto: Zeilen stark verwischt, nicht sicher lesbar; verso: Genesis 34,8, von חשקה bis Targum Genesis 34,8 לאיתו.
Schnipsel 6, recto-verso: Anfang und Ende einer Spalte aus demselben Bibelkodex. Jeweils nur die ersten und letzten 
Buchstaben von zehn Zeilen lesbar.
Schnipsel, 7, recto: Drei Zeilen stark verwischt, beginnt mit ניטול bis פקום].
Schnipsel 8, recto: Drei Zeilen stark verwischt, beginnt mit Targum Genesis 33,5-6, von מאן אילין לך ואמר בניא bis הנה ילדיהין 
(?). Die Verso-Seite ist stark verwischt und nur noch wenige Buchstaben lesbar.
Schnipsel 9, recto: Jeweils nur erste und letzte Buchstaben von sechs Zeilen lesbar. Aus demselben Bibelkodex.

2075 Inc 749 4°

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Numeri
Pergament · 2 Blätter · ca. 30,5 x 23,5 cm; 31 x 23,5 · 14. Jh.
Zwei aus einem Trägerband abgelöste Blätter. Zwei Spalten. 28 Zeilen. Spaltenbreite 7,2 cm. Schriftspiegel ca. 22 x 17 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Liniierung. Die Buchstaben sind zwischen die Zeilen 
geschrieben. Zeilenfüller. Masora parva rechts neben den Spalten. Blatt 1 verso Glossen neben dem Spaltenrand; Blatt 2 
recto Glossen auch am linken Spaltenrand. Der auf Blatt 2 recto ausgefallene Vers Numeri 27,22 ist samt Targum unter der 
linken Spalte nachgetragen. Auslassungszeichen neben der 13. Spalte von unten. Auf Blatt 1 verso unter der rechten Spalte 
ein auf dem Kopf stehendes „A“; Blatt 2 recto, oben, ein „B“. Blatt 1 verso ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. Unter 
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der linken Spalte von Blatt 2 verso Masora magna. Masora auch auf Blatt 1 recto, rechts der Spalten, und über der rechten 
Spalte. Auf Blatt 1 verso über der linken Spalte auf dem Kopf stehende lateinische Schriftzeichen. Die linke Seite von Blatt 
1 ist unregelmäßig eingerissen; Löcher auch am oberen und unteren Rand der Seite. Ein Riss geht von oben bis in den Text 
der linken Spalte, allerdings ohne Textverlust. Blatt 2 ist am rechten Rand und unten leicht beschädigt. Die Blätter stammen 
aus demselben Kodex wie die Fragmente aus Inc 681 4° und Inc 955 4°. Ein weiteres Blatt aus demselben Kodex befindet 
sich in Mainz, Gutenbergmuseum, Ink. 843. Beiligend eine Notiz von Uwe Gleßmer vom 01.08.1978.
Trägerband: Inc 749 4°, Geraldus Odonis, Expositio in Aristotelis ethicam. Mit Brief von Gratius Brixianus. Brescia: 
]Boninus de Boninis für[ Bonifacius de Manerva, 30.IV.1482 (GW M02762). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 80, S. 627.
Provenienz: Jesuiten, Mainz. Zur Stadtbibliothek Trier 1803.
Literatur: Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 130-133 (Abbildungen).

Blatt 1, recto: Numeri 25,8–26,1, von ויבא אחר איש bis ויאמר יהוה אל משה; verso: Numeri 26,1-13, von בן אהרן הכהן bis לשאול 
.(die letzten Wörter der Zeile gehören zum Targum) משפחת השאולי לש' זרע ש' א'
Blatt 2, recto: Numeri 27,2-13, von משה ולפני אלעזר הכהן bis אל עמיך כאשר. Auslassungszeichen in der letzten Zeile; es fehlt 
vermutlich גם אתה; verso: Numeri 27,13–28,3, von נאסף אהרן אחיך bis להם ואמרת זה.

2076 Inc 681 4°

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Deuteronomium
Pergament · 2 Blätter · ca. 29 x 21,5 cm; 22,5 x 28 cm · 14. Jh. (?).
Zwei von den inneren Einbanddeckeln eines Trägerbandes abgelöste Blätter. Zwei Spalten. 28 Zeilen. Spaltenbreite 7,5 
cm. Schriftspiegel ca. 21 x 17,5 cm. Blatt 2 verso hat aufgrund des poetischen Inhalts nur eine Spalte mit 28 Zeilen. 
Schriftspiegel ca. 16,5 x 17 cm; ab Zeile 16, mit Beginn von Deuteronomium 32, ist der Text in Stichen geschrieben. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation und Akzente. Zeilenfüller. Genauer Spaltenrand. Masora parva rechts neben 
den Spalten. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Glossen mit Korrekturen des Targum-
Textes. Die Hälse der Lamed-Buchstaben in der ersten Zeile sind lang nach oben ausgezogen. Auf Blatt 1 verso unten eine 
Glosse. Reste der Liniierung sind erhalten. Die Schriftzeichen stehen zwischen den Linien, fast auf der unteren Linie. Auf 
Blatt 1 ist die linke obere und untere Ecke beschädigt, mehrere kleine Löcher in der rechten unteren Ecke. Ein größeres 
Kettenloch findet sich mittig unten. Blatt 2 hat mehrere kleine Löcher, kein Textverlust. Blatt 2 verso ist berieben und 
schlecht lesbar.
Die Blätter stammen aus demselben Kodex wie die Fragmente aus Inc 749 4° und Inc 955 4°. Ein weiteres Blatt aus 
demselben Kodex befindet sich in Mainz, Gutenbergmuseum, Ink. 843.
Trägerband: Inc 681 4°, Robertus Caracciolus, Sermones quadragesimales de poenitentia. Basel: Bernhard Richel und 
Michael Wenssler, 1475 (GW 6070). Nolden, Inkunabeln, S. 72, S. 472.
Provenienz: Jesuiten, Mainz.
Literatur: Lehnardt, Exodus-Fragment, S. 105–118, hier S. 110 (schwarz-weiß Abbildung von Blatt 2 verso).

Blatt 1, recto: Bibel (Tanakh), Deuteronomium 20,1 bis Targum bis Deuteronomium 20,8, von כי תצא למלחמה על bis לבב 
 תועיבהון bis סרכיא למללא verso: Targum Deuteronomium 20,9-18, von ;ויוספון :Dann folgt der Anfang des Targum .אחיו כלבבו
 Unter der rechten Spalte Masora magna. Glossen auf der Recto-Seite, rechts neben der rechten Spalte, Zeile .דעבדין לטעותהון
17, und links neben der linken Spalte, Zeile 6. In der Mitte des Blattes zwischen den Spalten Glossen.
Blatt 2, recto, rechte Spalte: Targum Deuteronomium 31,19-26, von כתבו לכון ית תושבחתא bis ותשון יתיה מסטר ארון; verso: 
Targum Deuteronomium 31,26–32,4, von ויהי תמן בך להסיד bis נפיק מן קדם זכי וקשיט. Masora am rechten Rand.

2077 Inc 955 4°

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt; 2 Falzstreifen · ca. 21 x 20 cm; 21 x 1,2 cm; 21 x 1 cm · 14.-15. Jh. (?).
Ein Blatt kopfständig auf die Buchdeckelinnenseite geklebt. 2 Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 21 x 17,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Die Buchstaben stehen zwischen den 
Linien. Masora parva am rechten Spaltenrand. Recto, links neben der linken Spalte eine Glosse (ישראל). Auf Verso-Seite 
Glossen rechts neben der rechten Spalte. Leichte Beschädigungen an der unteren Blatthälfte. Auf Verso-Seite zum Teil 
Tintenabrieb. Blatt am oberen Rand abgeschnitten, eine Zeile fehlt. An der unteren Blattkante ein zur unteren Blattkante 
hin offenes Loch, das von einer Kettenbefestigung des Trägerbandes herrühren dürfte. Auf dem Holz des hinteren, teils 
mit Leder überzogenen Deckels ein Tintenabklatsch. Auf dem vorderen Einbanddeckel Tintenabklatsch eines lateinischen 
Textes. Zwischen der ersten (fol. 4v-5r) und der letzten Lage zwei schmale, kopfständig eingebundene Falzstreifen aus 
demselben hebräischen Manuskript. Nur wenige Buchstaben lesbar.
Das Blatt und der Falzstreifen stammen aus demselben Kodex wie die Fragmente aus Inc 749 4° und Inc 681 4°. Ein 
weiteres Blatt aus demselben Kodex befindet sich in Mainz, Gutenbergmuseum, Ink. 843.
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Trägerband: Inc 955 4°, Henricus Hostiensis, Summa super Decretalibus. Korr. Baptista Johannes. Rom: Ulrich Han und 
Simon Chardella, 30.IV.1473 (GW 12232). Nolden, Inkunabeln, S. 109–110.
Provenienz: Jesuiten, Mainz.

Recto: Deuteronomium 21,15–21,23, von לו וילדו  תקב' bis שנטאה  קבר  כי   verso: Deuteronomium 21,23 bis Targum ;העץ 
Deuteronomium 22,7, von ולא תלוי  דייטב bis אלהים  בדיל  לך  בניא תסב  .וית 

2078 N 16/65

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, 2. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 30 x 23 cm · 14.-15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag um die äußeren Deckel und den Rücken des Trägerbandes geschlagen. Drei Spalten. 12 Zeilen. 
Schriftspiegel ca. 25 x 12 cm. Spaltenbreite 6 cm. Über den Spalten zwei Zeilen mit Masora magna. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Die Masora in kleinerer Quadratschrift. Die untere Hälfte des Blattes ist abgeschnitten. Die 
mittlere Spalte ist durch Berieb und Knickkanten stark beschädigt. Kopfständig ist am unteren, abgeschnittenen Blattrand 
eine Titelangabe des Trägerbandes notiert: „Aegid. Albert. und Schau-Platz“. Das Pergament auf dem Buchrücken ist leicht 
eingerissen. Über den Spalten ist auf dem Rücken ein Signaturschild aufgeklebt.
Trägerband: N 16/65, Albertinus Aegidius, Der Welt Tummel: vnd Schaw-Platz, Sampt der bitter:süssen Warheit: Darinn mit 
einführung viler schöner und fürtrefflicher Discursen, nit allein die Natürliche, sondern auch Moralische ... Eigenschaften 
... erklärt ... werden…, Augspurg: Krüger ]u.a.[ 1617 (Titelblatt fehlt) (VD17 23:241959D).
Provenienz: St. Matthias, Trier.

Recto: Bibel (Tanakh), von 2. Samuel 19,27-42, von אדני המלך עבדי bis איש יהודה ויעברו; verso: Die Verso-Seite ist mit dem 
Einbanddeckel aus Pappe verklebt.

2079 Inc 1263 4° (Hebr. Fragm. Nr. 1)

Bibel (Tanakh) mit Masora parva, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · ca. 28,3 x 22,5 cm · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus dem hinteren Deckel des Trägerbands abgelöst. Ein Abklatsch von zwei Spalten eines hebräischen Fragments 
im vorderen Einbanddeckel. Zwei Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. 16-17 und 29 Zeilen. Spaltenbreite des Abklatsches im 
vorderen Einband ca. 7,5 cm. Die obere Zeile des erhaltenen Fragments ist abgeschnitten. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung und Akzente. Rafe-Striche. Glossen von anderer Hand. Masora parva zwischen den Spalten. Kapitelanfänge 
sind durch Einzug hervorgehoben. Recto finden sich unter den Spalten lateinische Notizen. Mit Bleistift ist die Zahl „1263“ 
als Hinweis auf den Trägerband notiert. Die verklebte Verso-Seite ist dunkler und teilweise verwischt. Die Schrift ähnelt der 
des Fragments aus Inc 955 4°. Tintenabklatschspuren auf beiden Holzdeckelinnenseiten; der Abklatsch auf dem hinteren 
Einbanddeckel hat zwei Spalten und passt zu dem Fragment. Der Abklatsch auf dem vorderen Einbanddeckel steht quer 
zur Schriftrichtung des Trägerbandes und dürfte von einem Blatt aus demselben Manuskript stammen. Der Verbleib des 
Blattes aus dem vorderen Einbanddeckel ist ungeklärt. Lagenfalz hinter der ersten Lage aus einer lateinischen Handschrift.
Trägerband: Inc 1263 4°, 1. Petrus Hispanus, Copulata tractatuum Petri Hispani etiam parvorum logicalium et 
syncategorematum cum textu. Hrsg. Lambertus de Monte. ]Köln: Heinrich Quentell[, 4.XII.1489 (GW M32343); 2. 
Auctoritates Aristotelis et aliorum philosophorum. Köln: Johann Guldenschaff, 1487 (GW 2808). Vgl. Nolden, Inkunabeln, 
S. 152, S. 766. GW-Datenbank.
Provenienz: Eberhardsklausen (?); nach 1655: Franziskaner.
Literatur: Róth, VOHD, VI,2, S. 385, Nr. 616.

Abklatsch (vorderer Einbanddeckel, querstehend): Ezechiel 36,9-26, von אליכם ונעבדתם bis והסרתי את לב.
Blatt 1, recto: Ezechiel 45,15–46,9, von למנחה נגב bis ישרא'   verso: Ezechiel ;(geringer Textverlust in Vers 45,25) שער 
46,9–47,3, von בו .בצאת bis בא 

2080 Hs 92/1074 4°

Bibel (Tanakh), Ester (Megillat Ester)
Pergament · 2 Blätter · 30 x 15 cm · 14. Jh.
Zwei Blätter mit der beschrifteten Seite quer auf die inneren Holzeinbanddeckel des Trägerbandes geklebt. Eine Spalte. 
12 und 7 Zeilen. Große aschkenasische Quadratschrift schimmert durch das Pergament durch. Die offenliegende Verso-
Seite war unbeschriftet, wie bei rituell verwendeten Schriftrollen erforderlich. Die relativ große Schrift lässt auf eine 
großformatige Rolle schließen. Auf der unbeschrifteten Verso-Seite des Pergamentes finden sich im vorderen Deckel 
Notizen zur Provenienz: „Dünnersbrocke Castellen 1857“ (?) und alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „513.D.II.h.7.“ 
Darunter eine längere lateinische Notiz zur Provenienz des Trägerbandes. Mit Bleistift ist darunter notiert: „Lesungen 
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fehlen 157 x 25“ und die Signatur „92/1074“. Darunter ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. Gespiegelt lässt sich die 
hebräische Schrift auf dem Fragment lesen. Im hinteren Einbanddeckel auf dem Pergament eine weitere lateinische Notiz.
Trägerband: Hs 92/1074 4°, 1. Admonitio Praelatorum; 2. Pars prima Postillarum Jordani; 3. Eiusdem expositio dominica 
passionis Domini, 15. Jh. Vgl. Keuffer, Bibel-Texte und Kommentare, S. 66; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 24.
Provenienz: Kartause, St. Alban, Trier.

Vorderer Einbanddeckel (gespiegelt): Ester 1,12-17, von אשר ושתי bis המלך  את  להביא  אמר  אחשורוש   Hinterer .המלך 
Einbanddeckel (gespiegelt): Ester 1,18-22, von את .וישלח bis שמעו 

3. Talmud Bavli

Zu den Talmud-Fragmenten vgl. insgesamt Lehnardt, Talmud-Fragmente. Die Beschreibungen folgt der 
üblichen Reihenfolge der Traktate wie sie seit dem klassischen Druck des Babylonischen Talmud, Wilna 1880-
1886, verbreitet ist. Im Vergleich zu vollständigen oder zumindest mehrere Traktate umfassenden Talmud-
Handschriften aus dem Mittelalter bestehen jedoch Unterschiede.

3.1 Talmud Kodex A

Ketubbot

2081 Inc 29) 2°

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter · 38 x 29,7 cm; 37,5 x 30 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Glossen zwischen den Zeilen und an den Rändern. Die Mischna wird mit 'מתני eingeleitet und ist jedem Abschnitt der 
Gemara vorangestellt. Über Blatt 2 verso in größerer Type der Hinweis auf das Ende des Traktates. Die Tinte ist auf den 
ehemals verklebten Seiten stark verblasst und berieben. Blatt 2 verso ist mit rotem Stift markiert. Blatt 1 hat ein Sehnenloch 
im Textfeld. Abklatsche auf beiden inneren Einbanddeckeln.
Trägerband: Inc 29) 2°, Thomas von Aquin, Summa theologiae, Bd. 1, Basel: ]Michael Wenssler[ 1485 (GW 46436); 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 206; S. 270; Nolden, Inkunabeln, S. 290, S. 844.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 35b-36b, von מתחייב  בהמה ישלמנה bis טענת דמים הכי נמי הכא במאי. Mit Abweichungen 
vom gedruckten Text; verso: Talmud Bavli, Ketubbot 36b-37a, von משום שם רע אין לה לא קנס bis כ' א' ר' יהודה.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 41b-42a, Schlussformel zum vorangehenden Pereq, beginnt mit נערה פירקא   סליק 
 verso: Fortsetzung von Talmud ;בשאר קנסות אלא bis מאי קמ''ל תנינא Dann folgt Talmud Bavli, Ketubbot 42a-b, von .שנתפתתה
Bavli, Ketubbot 42b-43a, von אלא מעתה גבי עבד bis וחבלות הכתוב מד' וכן תנא רב. Die letzten Wörter in der untersten Zeile sind 
stark verblasst und nicht sicher lesbar.

2082 Inc 635 4°

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter; ein schmaler Streifen · 30 x 22 cm; 29,5 x 21,5 cm; 29,5 x 1,2 cm · Aschkenas · 13.-14. 
Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst; ein schmaler Streifen aus einer Falz. Auf beiden Blättern eine Spalte. 
32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen zwischen den Zeilen und an den Rändern. Abschnittenden in größerer 
Schrift; Blatt 2 verso: הדרן עלך נערה שנתפתתה. Der rechte Blattrand ist leicht abgeschnitten. Die ehemals auf den inneren 
Holzdeckeln des Trägerbandes verklebten Blattseiten sind zum Teil stark verwischt, berieben und nachgedunkelt; auf 
Blatt 1 recto Markierungen mit rotem Stift. Schnitte und Risse im Pergament. Der schmale Streifen enthält Reste eines 
liturgischen Textes für Shemini Aṣeret; siehe unten.
Trägerband: Inc 635 4°, Sophronius Eusebius Hieronymus, Epistolae. Mit Beigabe von Theodorus Lelius I-II, Basel: 
Nicolaus Kesseler, 1489 (GW 12431). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 91 Anm. 334; Nolden, Inkunabeln, S. 66, S. 615.
Provenienz: Eberhardsklausen.
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Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 46b-47b, von נמי שייך ביה אלא מסתברא bis לפיכך בעל אוכל פירות (danach noch eine stark 
verwischte Zeile); verso: Fortsetzung von Talmud Bavli, Ketubbot 47b-48b, von תיקנו מצוי למצוי, ושאינו מצוי bis ברשות הבעל. 
Und wenige weitere stark verwischte Wortreste.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 54a-54b, von נחמן אמר שמואל: תבעוה רב bis כל שכן שריבה לה; verso: Talmud Bavli, 
Ketubbot 54b-56a, von א' להו מה אעשה bis אמ' לעולם הוא. Korrekturen über der Zeile. Eingeschoben ist nach dem הדרן עלך 
.der Anfang von Mischna Ketubbot 5,1 נערה שנתפתתה

2083 Inc 782 4° (Blatt 1)

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter · 31,5 x 23 cm; 34 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen zwischen 
den Zeilen und an den Rändern. Der linke bzw. rechte äußere Spaltenrand sind leicht abgeschnitten. Oben und unten Risse 
und Schnitte. Die Tinte auf der ehemals verklebten Verso-Seite ist stark verwischt. Die Verso-Seite ist mit rotem Stift 
markiert und das Pergament nachgedunkelt. Ein weiteres Blatt mit zweispaltigem Text aus demselben Trägerband stammt 
aus Talmud Kodex B (siehe dazu unten).
Trägerband: Inc 782 4°, Thomas von Aquin, Catena aurea super quattuor evangelistas, Venedig: Andreas Torresanus, de 
Asula und Thomas de Blavis, de Alexandria, 17. Apr. 1486 (GW M46109); Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 366, S. 
885; Nolden, Inkunabeln, S. 85; S. 837.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1803.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 52b-53a, von אביי ורבא דאמ' תרוייהו bis שאין אני קורא. Verso (stark verwischt): Talmud 
Bavli, Ketubbot 53b-54a, von ca. כתבה לית ליה bis אבל זינתה.
Blatt 2: siehe unten Talmud Kodex B.

2084 Inc 32) 2°

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter · 29 x 22 cm; 29 x 21,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 33 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Glossen zwischen den Zeilen und an den Rändern. Abschnittenden und Überschriften in größerer Type. Die Mischna wird 
mit  'מתניeingeleitet und ist jedem Abschnitt der Gemara vorangestellt. Risse am unteren Blattrand. Die Tinte auf Blatt 2 
recto ist stark verwischt. Die ehemals verklebten Seiten sind mit rotem Stift markiert. Die Innendeckel des Trägerbands 
sind mit neuen Spiegelblättern aus Papier überklebt.
Trägerband: Inc 32) 2°, Gratianus, Decretum. Mit der Glossa ordinaria des Johannes Teutonicus in der Bearbeitung von 
Bartholomaeus Brixensis, Nürnberg: Anton Koberger, 1493 (GW 11379). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 581, S. 583; 
Nolden, Inkunabeln, S. 290, S. 573.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 89b, von לה דכת'  קאי bis בשל   Dann folgt Mischna Ketubbot 10,1-3 bis .כתובות 
נכסים שם  שהיו  אחריות verso: Fortsetzung von Mischna Ketubbot 10,3-6, von ;עד  להן  חוב bis שיש   Dann folgt die .בעלת 
Abschlussformulierung: סליק פרקא מי שהיה נשוי. Dann folgt Talmud Bavli, Ketubbot 90a-b, von מדקא תני הראשונה קודמת לשניה 
bis 'מתקיף לה רב אשי ממאי דלמ' לעול' אימ. Mischna Ketubbot 10,1 eingeleitet mit 'מתני.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 90b, von לך אחת בחייו ואחת במותו bis יש להן כתובת בנין; verso: Talmud Bavli, Ketubbot 
90b-91a, von (stark verwischt) ולא אשמעי' כתובה bis דאביי אמר להן.

2085 Hs 1032/1943 8°

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter · 36 x 13,5 cm; 37 x 28 cm; 35,5 x 11 cm; 34 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter quer auf die Innenseite der Einbanddeckel des Trägerbands geklebt. Eine Spalte. 9 und 13 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Fragmente sind auf die Größe der Einbanddeckel zurechtgeschnitten und teilweise 
von dem Überzugleder auf den Einbanddeckeln verdeckt. Das Fragment im vorderen Deckel ist so beschnitten, dass ein 
kleiner Teil des Blattes geknickt im Deckelfalz freisteht und dadurch eine Zeile der Verso-Seite lesbar ist. Auf dem inneren 
Lederüberzug des Deckels alte Signaturen: „No. 26“ und „D.I.b.11.“. Das Fragment im vorderen Deckel weist zwei Löcher 
auf; im hinteren Deckel ist das Fragment stark verwischt und durch einen kleinen roten Aufkleber geringfügig verdeckt. 
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Auf dem Fragment im hinteren Einband sind einige hebräische Buchstaben mit schwarzer Tinte nachgezogen und daneben 
finden sich Federproben aus späterer Zeit.
Trägerband: Hs 1032/1943 8° mit beigebundenem Druck, Avemaria Paraphrase, Meister Abrant ]Druck[; Meisterlieder, 15. 
Jh., Mitte bis um 1500. Vgl. Bushey, Die deutschen und niederländischen Handschriften, S. 158–167, hier S. 158; Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 96; Brösch, Klosterbibliothek, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Ketubbot 101a, von אליע' או' אין מעשה bis אבל מדידיה לדידה לא.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Ketubbot 101a-b, von דלאו ברשותה קיימי לית לה bis יש לה כתובה לא. 
Verso (auf dem überstehenden Spiegelblatt): Talmud Bavli, Ketubbot 101b: חמש שנים חייב ]   [ אי דא' להו.

2086 Inc 616 4°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter · 29 x 22 cm; 29 x 21,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung 
schwach zu erkennen. Glossen zwischen den Zeilen und an den Rändern (stark abgerieben). Abschnittenden in größerer 
Schrift. Die Mischna wird mit 'מתני eingeleitet und ist jedem Abschnitt Gemara vorangestellt. Die Blattränder sind auf 
die Größe des Deckels zurechtgeschnitten. Die unterste Zeile und der Rand sind leicht beschnitten. Auf der Recto-Seite 
von Blatt 2 kopfständig mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals auf den Innenseiten der Holzdeckel des 
Trägerbandes verklebten Blattseiten sind zum Teil stark verwischt und berieben; auf Blatt 1 verso Markierungen mit rotem 
Stift. Schnitte und Risse im Pergament. Auf beiden inneren Einbanddeckeln Abklatsche der hebräischen Fragmente.
Trägerband: Inc 616 4°, Ambrosius Mediolanus, Opera, Bd. 1, Basel: Johann Amerbach, 1492 (GW 1599). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 91 Anm. 335, S. 274, S. 391; Nolden, Inkunabeln, S. 64, S. 357–358.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 29b, von בשלוחו וכ”ש בו. Dann folgt die Mischna Giṭṭin 6,6 gefolgt von der Gemara 
Talmud Bavli, Giṭṭin 29b bis לומר שלא באתי אכסיף; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 29b, von שוחדא א' ליה כי שקלי (!) bis שקול מינה 
.חפץ והדר
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 35a-36a, von אותה וגרושה bis הלל שראה את העם שנמנעו מלהלוות זה את זה ועברו (!); verso: 
Talmud Bavli, Giṭṭin 36a, von דבר עם לבבך בליעל וגו' עמד והתקין פרוסבול bis אין צריכין פרוסבול רבן גמל' ובית (!).

2087 Hs 875/1641 2°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter (und 5 Blätter aus Kodex B) · 31 x 20 cm; 31 x 20 cm; 31 x 20 cm; 31 x 20 cm; 20 x 15 
cm; 20 x 15 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter aus einem Einband entnommen. Eine Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Abschnittenden in größerer Type. Auf Blatt 1 verso kopfständig alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „D.VII.b.8.“ und 
„No. 985“. Oben auf Blatt 1 verso kopfständig ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. Darüber mit Bleistift die Signatur 
des Trägerbandes. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt, wobei die Peraqim 8-9 zusammengefasst sind, also eine 
andere Zählung vorliegt als in den Drucken. Die unteren Enden der Blätter sind nach der Herausnahme mit transparentem 
Klebeband verstärkt worden. Die ehemals mit dem Einbanddeckel verklebten Seiten sind mit rotem Stift markiert. Aus 
diesem Einband stammen fünf weitere Blätter aus Kodex B. Alte Signatur für vier Fragmente aus demselben Trägerband: 
Hebr. Fragm. Nr. 2 (Róth, VOHD, S. 385–386, Nr. 618). Siehe dazu Lehnardt, Trier, S. 17, 204.
Trägerband: Hs 875/1641 2°, Gregorii IX decretalium libri V, 14. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische Handschriften, S. 16; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 84; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1804.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 48a-48b, von 'מאי לאו בהא קאמ bis ]אפירי משתעי דינא ]אגופא; dann folgt nach הדרן עלך השולח 
 על פי שאין עליו verso: Mischna Giṭṭin 9,4-Talmud Bavli, Giṭṭin 82a, von ;שלשה גטין פסולין Mischna Giṭṭin 9,1-4 bis גט לאשתו
.סליק פרקא המגרש Nach Ende der Mischna .אי אמרת בשל' חוץ הוא bis עדים אלא
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 86b-87a, von אמר ר' יהודה א' רב הלכה כ' ר' אלע' בגטין bis שתי נשים; verso: Talmud Bavli, 
Giṭṭin 87a-b, von מתגרשת בגט אחד והתורה bis אחד וחד ואחד. Das Blatt schließt mit 'מתני, dem Anfang der folgenden Mischna.
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2088 Inc 524 2°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 4 Blätter · 38 x 24 cm; 36 x 15,5 cm; 34 x 10 cm · 34 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei fast vollständige Bifolio und zwei halbrund abgeschnittene Bifolio aus den inneren Einbanddeckel abgelöst. 
Die beiden großen Bifolio stammen aus Kodex A. Eine Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Zahlreiche Glossen und Korrekturen von mehreren Schreibern zwischen den Zeilen und an den Rändern. Risse und Löcher 
im Pergament. Die Mischna-Anfänge sind abgesetzt und mit 'מתני eingeleitet. Der Text der Gemara weicht an vielen Stellen 
vom gedruckten Text ab. Die Blattränder sind leicht beschnitten. Die ehemals verklebten Seiten sind mit rotem Stift 
markiert. Blatt 2 recto kopfständig mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes; am unteren Blattrand eine größere Lücke. 
Zu demselben Trägerband gehören zwei Fragmente aus Kodex B. Hebräische Fragmente ausgelöst 1989.
Trägerband: Inc 524 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Parabolae – Makkabäer) (GW 4282). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 833, S. 890; 
Nolden, Inkunabeln, S. 55, S. 433–434. 
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7175.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 64a-b, von דין כמאה עדים bis כיצד משתתפין במבוי 
 .עירב לו במגדל bis והגדולים ועל ידי עבדו Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 64b-65b, von .מניח את החבית ואו' הרי זו לכל
Verso (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 77a-78a, von ולא א' כלום bis אבל אית ליה שם.
Recto (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 88a-b, von אלא במטה שלו אבל במטה שלה bis 'יוסף דאמרי תרוייהו הכא בשתי כית.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 65b-66a, von מאי שלו ושל חבירו איכא התם נמי bis 
 Verso .(!) מוציא אינו מ' bis אינשי ברא שליחא במקום אבא Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 66a-67a, von .לסוף שכיב מקרי
(linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 67a, von אלא סובין וכן אמר ר' שמע' לתלמידיו bis Ende. Dann folgt in größerer Schrifttype: 
 Recto (rechte Spalte): Fortsetzung von .כל שנתייחד עמה אחר Darauf folgt Mischna Giṭṭin 8,1-4, bis .הדרן עלך האומר התקבל
Mischna Giṭṭin 8,4-10, von שכתבו לה bis מרובין מעדיו. Es folgt in größerer Schrifttype סליק פרקא הזורק גט לאשתו. Darauf folgt 
Talmud Bavli, Giṭṭin 77a, von מנא הני מילי דתנו bis התמא האומר.
Blätter 3-4 unten Talmud Kodex B.

2089 Inc 526 2°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 4 Blätter · 48 x 15,5 cm: 48 x 15,5 cm; 28,8 x 22 cm; 28,8 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei beschnittene Bifolio und zwei halbrund ausgeschnittene Bifolio aus einem Einbanddeckel abgelöst. Die beiden 
großen Bifolio stammen aus Kodex A. Eine Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Abschnittenden 
in größerer Schrifttype markiert. Blatt 2 verso, rechte Spalte: Lagenkustode. Glossen am Rand und Korrekturen zwischen 
den Zeilen. Risse und Löcher im Pergament. Die Mischna-Anfänge sind abgesetzt und mit 'מתני eingeleitet. Der Text der 
Gemara weicht an vielen Stellen vom gedruckten Text ab. Eine Spalte ist zu einem kleinen Teil abgeschnitten; geringer 
Textverlust. Die ehemals verklebten Seiten sind mit rotem Stift kreuzförmig und mit der Zahl „12“ markiert. Blatt 1 verso 
ist stark verklebt und die Tinte verwischt. Verblasster Stempel der Stadtbibliothek Trier. Auf Blatt 2 recto ist mit Bleistift 
die Signatur des Trägerbandes notiert. Auf beiden inneren Einbanddeckeln querstehende Tintenabklatsche. Zu demselben 
Trägerband gehören zwei Fragmente aus Kodex B.
Hebräische Fragmente ausgelöst 1989.
Trägerband: Inc 526 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Matthäus – Apokalypse). GW 4282. Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 833, S. 900; 
Nolden, Inkunabeln, S. 55, S. 433–434.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 63b-64a, ב[הילך ור' נתן[ (!) bis מתיב ר' אבא הודאת; 
verso (linke Spalte): Die ersten sieben Zeilen sind stark verwischt und bieten Text aus Talmud Bavli, Giṭṭin 66a, von הכי 
 דרך bis עדים עסקינן אחת אומרת Recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 78b-79a, von .שאמ' התקבל לי גיטי bis  השתא בשלמא
.לטעמיה ד''א ר' המנונא bis דרך עלייה לא verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 79a-80a, von ;ירידה אבל נמ]חק[
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto (hellere Blattseite; linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 80a-81a, von 'והולד ממזר אין ר 
 bis קול איש פלוני כהן כתב גט Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 81a-b, von .שלח ליה רב יוסף bis מאיר לטע' ד''א רב המנונא
 לאשתי הרי אלו יכתבו ויתנו Recto (rechte Spalte): Mischna Giṭṭin 6,5-7, von .מתני' Rechts darunter Lagenkustode .ואליבא דר' יוחנן
 ]ב[ריה Dann folgt Talmud Bavli, Giṭṭin 62b, von .]סל[ק פרקא האומר התקבל :bis Ende. Dann folgt in großer Schrifttype חזרו
 der Text der Gemara) והלכה והיתה Verso (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin ]82b[, von .נאמנות לומר מת bis דרב אויא לרב אשי
weicht stark vom Druck ab). Dann folgt in größerer Schrifttype die abschließende Wiederholungsformel הדרן עלך המגרש את 
.לא אמר כלום Dann folgt Mischna Giṭṭin 6,1-5 und Talmud Bavli, Giṭṭin 65b, bis .א]שתו[
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Blätter 3-4 unten Talmud Kodex B.

2090 Hs 837/1633 2° (Hebr. Fragm. Nr. 20)

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 3 Blätter (und 1 Streifen aus Kodex B) · 36 x 26 cm; 36 x 26; 36 x 5,5 cm; 11,5 x 36 cm · 
Aschkenas · 13.-14. Jh.
Drei Blätter und ein weiterer Streifen aus Kodex B. Eine bzw. der Rest einer Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Glossen. Mischna-Anfänge durch abgesetztes 'מתני hervorgehoben. Auf Blatt 2 recto Korrekturen zwischen den 
Zeilen. Blatt 3 recto unten ein Lagenkustode. Blatt 2 ist am Rand oval abgeschnitten. Löcher im Pergament. Auf Blatt 3 
verso kopfständig alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „D.VII.a.8.“ und „No. 994“. Die Tinte auf den ehemals mit 
den Holzdeckeln des Trägerbandes verklebten Seiten ist verwischt. Blatt 3 recto ist mit rotem Stift markiert. Zu diesen 
Fragmenten gehört ein Streifen aus Kodex B.
Trägerband: Hs 837/1633 2°, Digestum novum mit der Accursischen Glosse, 14. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische 
Handschriften, S. 1; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 82; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 83a-b, von לזה ומותר לזה האסור bis מיבעי להו לכדתניא; verso: Fortsetzung von Talmud 
Bavli, Giṭṭin 83b-84a, von זה גיטך bis תנשא לא לו.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 87b-88b, von שייר מקצת הגט bis גט מעושה בישר' כשר; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 88b-89a, 
von 'א' רב נחמן א' שמו': גט המעושה בישר bis זהו אמתלא לא.
Blatt 3, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 89a-b, von אמרו, והא לא אמרו ולא כלום bis ובא אחר וקדשה קידושי תורה; verso: Talmud Bavli, 
Giṭṭin 89b-90b, von שלח להו: תצא bis אלא במקום שבני אדם. Darunter Kustode: רוחצין.

2091 Inc 618 4°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 34 x 22 cm; 29 x 21,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen zwischen 
den Zeilen und an den Rändern. Abschnittenden in größerer Schrift. Die Blattränder sind auf die Größe des Deckels 
zurechtgeschnitten. Die obere und untere Zeile sind abgeschnitten. Die ehemals auf den inneren Holzdeckeln des Trägerbandes 
verklebten Blattseiten sind zum Teil stark verwischt und berieben. Blatt 1 recto unten eine kopfständige lateinische Notiz 
und mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Auf beiden Innendeckeln Abklatsche hebräischer Fragmente. Tintenspuren 
finden sich sowohl auf den Holzdeckeln als auch auf dem nach innen eingeschlagenen Lederüberzug.
Trägerband: Inc 618 4°, Ambrosius Mediolanus, Opera, Bd. III, Basel: Johann Amerbach, 1492 (GW 1599). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 91 Anm. 335, S. 391, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 64, S. 357.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 61–62.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 27a-28a, von ישר' מה שאין כן בכסף bis כל ה]נעש[ה דמים; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 
28a-29a, von כל הנעשה דמים באחר bis והיכא דלא מהליה. Dann folgen noch zwei stark verwischte Zeilen.
Blatt 2, recto: Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 3,2-9, von אם מקודש' אם לאו (!) bis שהוא קטנה מן הקטנות (!); verso: Mischna 
Talmud Bavli, Qiddushin 3,9-13, von דב[רי רבי מאיר ר' יוסי אומר כולן מותרות[ bis וממזר. Dann folgt in größerer Schrifttype: סליק 
.לא נהגי ביה כבוד bis מה שעשה עשוי אלא שנהג בו מנהג רמאות Dann folgt Talmud Bavli, Qiddushin 58b-59a, von .פרקא האו' לחברו

2092 Hebr. Fragm. Nr. 3

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 1 Blatt · 37,2 x 27,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte (je Blatthälfte). Ca. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Glossen am inneren Spaltenrand in unterschiedlichen Kursiven. Der Beginn der Mischna ist abgesetzt und 
mit 'מתני eingeleitet. Die Recto-Seite war mit einem Buchdeckel verklebt, teilweise ist die Tinte berieben und verwischt; 
einige Zeilen sind nicht mehr lesbar. Das Bifolio ist auf die Größe des Einbandes zurechtgeschnitten. Am unteren Blattrand 
fehlen ca. drei Zeilen. Eine Spalte ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Recto zwischen den Spalten mit Bleistift eine 
Identifikation des hebräischen Textes; darunter mit rotem Stift die alte Signatur mit lateinischer folio-Zählung: „Ms. hebr. 
3. I-III I.“. Verso rechte obere Ecke die Zahl „20“ aus einer früheren Zählung der Blätter.
Trägerband: Unbekannt. Möglicherweise auch aus Hs 875/1641 2°.
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Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 386, Nr. 619 (Hebr. Fragm. Nr. 3).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, S. 663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. XIV (mit Faksimile eines Microfilms); 
S. 61.

Recto, linke (große) Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 36a, von קרחה מה כאןbis אשר אמר להם (!). Dann folgt Mischna Talmud 
Bavli, Qiddushin 1,8 und dann Talmud Bavli, Qiddushin 36b bis להא שמעתתא; verso, rechte (große) Spalte: Mischna Talmud 
Bavli, Qiddushin 1,9 (Talmud Bavli, Qiddushin 36b), von נוהגת בין בארץ בין בחוצה לארץ bis Talmud Bavli, Qiddushin 37a-b, 
bis 'הרי שבת שנ' בו מושב.
Recto, rechte (abgeschnittene, verwischte) Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 27b, von שקדם לחלה ארבעים bis Mischna Talmud 
Bavli, Qiddushin 2,18 bis ]האיש מ']קדש. Darunter sind ca. 6 Zeilenenden erhalten, die nicht sicher lesbar sind; verso, linke 
(abgeschnittene Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 40a-b, von ורע לבריות זהו צדיק bis ביום רשעו.

2093 Inc 1147 4° (Hebr. Fragm. Nr. 2)

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 1 Blatt · 29,4 x 22,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Glossen 
zwischen den Zeilen und an den Rändern. Die oberen Zeilen und die Ränder sind abgeschnitten. Die obere Zeile der Recto-
Seite ist unregelmäßig beschnitten. Verso oben rechts die Zahl „6“, unter der Spalte recto steht eine rote Zahl „II“; verso 
am Rand mit Bleistift die ungenaue Stellenangabe „39a-41a“. Recto und verso steht die Zahl „1147“, die auf den nicht 
mehr vorhandenen Trägerband hinweist. Die Verso-Seite weist einige Stellen in Spiegelschrift auf, die wohl auf einen 
Tintenabklatsch einer weiteren Seite (?) zurückzuführen sind. Aus demselben Trägerband stammt das liturgische Fragment 
Hebr. Fragm. Nr. 16.8.
Trägerband: Inc 1147 4°, Thomas von Aquin, Super quattuor libros Sententiarum, ]Basel[ Nicolaus Kessler, 1492 (GW 
M46359). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 419, S. 885, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 136, S. 841.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 270–271.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Die ersten 15 Zeilen sind aufgrund der von der Verso-Seite durchschimmernden Tinte (Doppelschrift) nicht mehr 
lesbar. Dann beginnt Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 1,10 eingeleitet durch 'מתני. Es folgt Talmud Bavli, Qiddushin 39b 
bis ועלה לבירה ושלח; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 39b-40a, von אינן נזוקין לא bis זהו רשע רע רע לשמים.

2094 Inc 1630 8°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 17 x 12 cm; 16,5 x 12,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 15-18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Korrekturen zwischen den Zeilen. Am Rand von Blatt 2 recto eine Glosse mit zehn Zeilen Ergänzung der Gemara in 
Halbkursive. Abschnittende auf Blatt 2 verso in größerer Type. Die Mischna ist der Gemara vorangestellt. Beide Blätter 
sind aus einem größeren Blatt ausgeschnitten und gehören zusammen. Blatt 1 hat den oberen Spaltenrand bewahrt; Blatt 2 
ist aus der Blattmitte entnommen. Am Rand ist mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes notiert. Die ehemals verklebte 
Seite ist nachgedunkelt, die Tinte verblasst und berieben und mit rotem Stift markiert.
Trägerband: Inc 1630 8°, Robertus Carracciolus, Sermones quadragesimales de peccatis. Sermo de sancto Bonaventura. 
Sermo de sancto Bernardino. Sermo in festo Annunciationis Virginis Mariae. Sermones de laudibus sanctorum, ]Straßburg: 
Johann Prüss[ 1490 ]Zweites Exemplar[ (GW 6084). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, 902; Nolden, Inkunabeln, S. 205, S. 
473.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. XV (Faksimile einer Aufnahme eines 
Microfilms), S. 61 (Inhaltsangabe aufgrund eines Microfilms).

Blatt 1, recto (oberes rechtes Spaltenende): Talmud Bavli, Qiddushin 40a, von ולא רע לבריות זהו רשע שאינו רע (!) bis בסתר ואל; 
verso: Talmud Bavli, Qiddushin 40b, von רשעים דומין בעו' הזה bis ויתן להם ארצות גוים ועמל לא.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 40a-b, von רבי אלעאי הזקן bis ועשה תשובה באחרונה אין מזכיר' שם (!); verso: Beginnt mit 
Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 1,10 von כל שאינו לא במקרא, dann folgt der Schluss der Gemara Talmud Bavli, Qiddushin 
41a bis Ende des Abschnitts mit הדרן עלך. Zwischen den Zeilen ein Nachtrag. Dann folgt Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 
2,1-2 bis של כסף על.
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2095 Inc 1505 8°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 21 x 16 cm; 20,5 x 17 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 15-18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Abschnittenden in größerer Schrift. Blatt 2 ist stark verblasst und berieben. Die Blätter sind zu mehr als der Hälfte 
abgeschnitten; Blatt 1 bietet jeweils den oberen Rand einer Spalte; Blatt 2 unteren Spaltenrand. Die Seiten, die auf die 
Buchdeckelinnenseiten geklebt waren, sind stark verblasst und die Tinte teilweise verwischt. Knickspuren deuten daraufhin, 
wie die Blätter in die Falz eingeheftet waren. Blatt 2 recto am Rand eine lateinische (?) Notiz. Auf Blatt 1 recto Markierung 
mit rotem Stift. Tintenabklatsche in querstehender Schreibrichtung auf beiden inneren Einbanddeckeln des Trägerbandes.
Trägerband: Inc 1505 8°, Bonaventura, Sermones de tempore et de sanctis, Hagenau: ]Heinrich Gran[ 1496 (GW 4815). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 254, S. 834, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 184, S. 448.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht bei Sussmann, Thesaurus. Siehe Lehnardt, Trier, S. 23, 204.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 61.

Blatt 1 (obere Blatthälfte), recto: Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 2,3-9, von אינה מקדשת bis בחלב ובחלין; verso: Talmud 
Bavli, Qiddushin 41a-b, von כי תימא דיליף bis 'העבד נעשה ש.
Blatt 2 (untere Blatthälfte), recto: Die ersten drei Zeilen sind stark verwischt, vermutlich handelt es sich um Text aus 
Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 2,9-10. In größerer Type סליק פרקא האישה מקדש בו. Dann folgt Talmud Bavli, Qiddushin 
41a, von המקדשת bis עושה שליח ושלחה מל' שהיא עושה שליח; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 41a-42a, von בני ברית bis למה לי. 
Danach folgen ca. 5 Zeilen mit stark verwischtem Text.

2096 Inc 1937 2°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 34,5 x 27 cm; 34 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei auf die inneren Einbanddeckel geklebte Bifilio, abgelöst und hinter die bzw. vor die Schmutzblätter eingeheftet. 
Eine Spalte je Seite. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen an den Rändern und zwischen den Zeilen. Beide 
Blatthälften, deren obere Spaltenränder erhalten sind, wurden an den äußeren Rändern leicht beschnitten; im vorderen 
Deckel ist eine Spalte weiter abgeschnitten. Risse und Schnitte im Pergament. Blatt 1 verso zwischen den Blatthälften alte 
Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „166.“ und „D.III.f.10.“. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und mit 
rotem Stift markiert. Blatt 1 recto und Blatt 2 verso sind teilweise mit Resten des Lederüberzugs überklebt.
Trägerband: Inc 1937 2°, Conradus de Halberstadt, Concordantiae bibliorum, Nürnberg: Anton Koberger, 1485 (GW 7420). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 239, S. 495.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 62.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto, linke Spalte (stark verwischte Tinte): Talmud Bavli, Qiddushin 46b-47a, von שאין 
 תניא כותיה דרבא Verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 47a-b, von .יש אומרים מקודשת מאי לאו bis מפרישים חלה קמח
 דלא נחית bis ואמאי הא קאמר כסבור הייתי Verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 50a-b, von .מלוה ביד אחרים bis התקדשי לי
 מסבלי והדר Recto, rechte Spalte (stark verwischte Tinte): Talmud Bavli, Qiddushin 50b-51a, von .לתורת קידושין כלל אלא אפילו
.מאשה ואחותה bis מקדשי לא חיישינן
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 47b, von חוב דאחרים והכא במלוה בשטר ובמלוה 
bis מתחלה ועד סוף והוה מלוה; מאי לאו בהא. Verso, rechte Spalte: Fortsetzung von Talmud Bavli, Qiddushin 47b-48b, von מתחלה 
 ור' אלע' Verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 49a-b, von .הוא לו ר' שמע' הא דאמרן bis ועד סוף והוה מלוה; מאי לאו בהא
 תשעה נטלה ארץ ישראל Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 49b-50a, von .מכבדים אותו מפני עושרו bis מכשיר אלמא קסבר
.כסבור הייתי אלא bis ואחד

2097 Inc 617 4°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 30,3 x 22,5 cm; 29 x 22,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen zwischen 
den Zeilen und an den Rändern. Abschnittenden in größerer Schrift. Die Mischna wird mit 'מתני eingeleitet und ist jedem 
Abschnitt der Gemara vorangestellt. Die Blattränder sind auf die Größe des Deckels zurechtgeschnitten. Die unterste Zeile 
ist abgeschnitten. Die ehemals auf den inneren Holzdeckeln des Trägerbandes verklebten Blattseiten sind zum Teil stark 
verwischt und berieben; auf Blatt 2 verso Markierungen mit rotem Stift. Schnitte und Risse im Pergament. Auf beiden 
Innendeckeln des Trägerbandes Abklatsche hebräischer Fragmente.
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Trägerband: Ambrosius Mediolanus, Opera, Bd. II, Basel: Johann Amerbach, 1492 (GW 1599). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 91 Anm. 335, S. 274, S. 391, S. 826, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 64, S. 357–358.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 62.

Blatt 1 recto (die rot markierte Blattseite): Talmud Bavli, Qiddushin 57b-58a, von מה שלי   בשלך bis אלא למאן דאמר מלמדין מאי 
 Dann folgt .הדרן עלך האיש מקדש bis (!) כת' הכא והיתה וכת' התם יובל היא verso: Talmud Bavli, Qiddushin 58a, von ;איכא למימר
Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 3,1-2, von לחברו האומר bis נתן לה בתוך שלש' יום.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 60a-b, von מאה תופסין בה bis א''ר זירא כי הוינן בבבל הוה אמרינן; verso: Fortsetzung von 
Talmud Bavli, Qiddushin 60b-61a, von כל האומר על מנת כאומר bis עשרה טפחים או סלעים גבוהים.

2098 Inc 591 2°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 38 x 25,5 cm; 36 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von den vorderen und hinteren inneren Einbanddeckeln abgelöst. Eine Spalte. 31 Zeilen. Liniierung. Die 
untere Linie ist nicht beschrieben. Glossen. Blatt 1 recto oben mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Die unteren 
Ecken der Blätter sind ausgefranst. Auf den nachgedunkelten, ehemals verklebten Seiten finden sich Markierungen mit 
rotem Stift.
Trägerband: Inc 591 2°, Thomas von Aquin, Summa theologiae III, Basel ]Michael Wenssler, 1485[ (GW 46436). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 206, S. 270, S. 423, S. 885, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 63, S. 844.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 62–63.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Qiddushin 64b-65a, von קא' למיפטרה מיבם מצי אמר פטרנא bis אמ' לא 
 או דלמא לא מקיימא bis אלא שמעתתא אהדדי איתמר verso: Fortsetzung Talmud Bavli, Qiddushin 65a-b, von ;ניחא לי דאיתסר בקריבה
.מלתא אלא
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Qiddushin 71b-72a (stark verwischte Tinte): Lesbar ab חולה עילים bis 
.לא משום עבדות bis א' רב חלזון הרי היא verso: Talmud Bavli, Qiddushin 72a-b, von ;רבי יוחנן עד מעברתא דגיזמא

2099 Inc 590 2°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter; zwei Falzstreifen · 38 x 24 cm; 36 x 25 cm; 35 x 1,8; 32 x 1,5 cm · Aschkenas · 13.-14. 
Jh.
Zwei Blätter von den vorderen und hinteren inneren Einbanddeckeln abgelöst und zwei Streifen aus den Falzen vor der 
ersten und der letzten Lage. Die beiden großen Blätter haben jeweils eine Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Abschnittenden in größerer Schrift (zweizeilig). Die Tinte ist auf beiden Blättern verwischt. Einige Löcher 
und Risse, geringer Textverlust. Auf Blatt 1 (aus dem vorderen Einbanddeckel), recto unten, kopfständig alte Signaturen 
der Stadtbibliothek Trier: „169.“ und „D.III.g.10“. Mit Bleistift unten auf Blatt 1 recto kopfständig die Signatur des 
Trägerbandes. Auf Blatt 1 ein Sehnenloch am Rand der Spalten. Die ehemals verklebten Blattseiten sind berieben und die 
Tinte verwischt. Auf den verklebten Seiten finden sich Markierungen mit rotem Stift. Auf beiden Holzdeckelinnenseiten 
Abklatsche der hebräischen Fragmente. Die beiden Streifen aus den Falzen der ersten und letzten Lage lassen sich 
aneinander legen, ohne dass sich der Text identifizieren ließe; der obere und untere Spaltenrand sind erhalten; vermutlich 
aus demselben Manuskript wie die großen Blätter.
Trägerband: Inc 590 2°, Thomas von Aquin, Summa theologiae II,1, Basel ]Michael Wenssler[ 1485 (GW 46436). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 206, S. 270, S. 423, S. 885, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 63, S. 844.
Provenienz: Eberhardsklausen
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 62.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Qiddushin 69a, von אפקיה לו  דמי bis אתא   Dann folgt das .בהמה 
Abschnittsende mit הדרן עלך האומר לחברו. Darauf folgt Mischna Talmud Bavli, Qiddushin 4,1-10 (Talmud Bavli, Qiddushin 
69a), bis על הבנים.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Qiddushin 70a-b, von בית אבותם וזרעם bis למיחש ליה, לאכרוזי; verso: 
Fortsetzung von Talmud Bavli, Qiddushin 70b, von 'עליה מי אמ bis אלא מהם.
Streifen 1-2: Vermutlich Text aus Talmud Bavli, Qiddushin Anfang eines Mischna-Abschnittes, eingeleitet mit 'מתני. Nicht 
identifiziert.
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2100 Inc 525 2°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 4 Blätter · 38 x 24 cm; 36 x 15,5 cm; 34 x 10 cm; 34 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei beschnittene Bifolio und zwei halbrund ausgeschnittene Bifolio aus den inneren Einbanddeckel abgelöst. Die beiden 
großen Bifolio stammen aus Kodex A; die anderen Fragmente aus Kodex B. Eine Spalte. 31-32 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Zahlreiche Glossen und Korrekturen von mehreren Schreibern zwischen den Zeilen und an 
den Rändern. Risse und Löcher im Pergament. Die Mischna-Anfänge sind abgesetzt und mit 'מתני eingeleitet. Der Text der 
Gemara weicht oftmals stark vom gedruckten Text ab. Eine Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten; Textverlust. Die ehemals 
verklebten Seiten sind mit rotem Stift kreuzförmig und mit einem Kreis markiert. Blatt 1 recto mit Bleistift die Signatur 
des Trägerbandes. Stempel der Stadtbibliothek Trier. Zu demselben Trägerband gehören zwei Fragmente aus Kodex B. 
Hebräische Fragmente ausgelöst 1989.
Trägerband: Inc 525 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Regum – Psalmen) (GW 4282). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 900; Nolden, 
Inkunabeln, S. 55, S. 433–434.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 63.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 65b-66a, von מאי שלו ושל חבירו איכא התם נמי 
bis לסוף שכיב מקרי. Verso (linke Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 76a-b, von יש אומ' א' רב אידי בר אבין bis אמ' ליה אמו מישראל. 
Recto (rechte Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 76b, von מקרב אחיך קרינא ביה ה[לכך רב ביבי דגברא רבא[ bis כל שנולדה מן. Verso 
(rechte Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 80b-81a, von אבל לא באיש אחד ושתי נשים bis 'נפק מיניה כי עמודא דנורא אמ. 
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 85a-86a, von לשארו... וירש אותה כתיב bis דחמרא 
 א'ע' bis אין עליו עדים יש עליו עדים ואין בו זמן יש בו זמן Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 3b, von .ומשחא דזיתא ונטפיק
 .מהו בנשואין הא לא שייר או דלמא bis על פה נמי פסול Recto (rechte Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 84b-85a, von .פ' שאין עליו עדים
Verso (linke Spalte): Talmud Bavli, Giṭṭin 84a, erst ab Zeile 9 lesbar von לאביי כלל לאתויי בשר חזיר bis 'אבל לפני התורף אפי.

2101 Inc 523 2°

Talmud Bavli, Qiddushin und Ketubbot
Pergament · 4 Blätter · 38 x 24 cm; 36 x 15,5 cm; 36 x 15,5 cm; 34 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei fast vollständige Bifolio und zwei halbrund abgeschnittene Bifolio aus den inneren Einbanddeckel abgelöst. Die 
beiden großen Bifolio stammen aus Kodex A. Eine Spalte. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Zahlreiche Glossen 
und Korrekturen von mehreren Schreibern zwischen den Zeilen und an den Rändern. Risse und Löcher im Pergament. Die 
Mischna-Anfänge sind abgesetzt und mit מתני eingeleitet. Der Text der Gemara weicht oftmals stark vom gedruckten Text 
ab. Die äußeren Blattränder sind an beiden Seiten unterschiedlich breit abgeschnitten; geringer Textverlust. Das Blatt im 
vorderen Einband trägt unten kopfständig mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals verklebte Blattseite 
ist leicht nachgedunkelt und mit rotem Stift markiert. Die Tinte ist auf beiden Blattseiten teilweise stark verwischt und 
abgerieben. Die kleineren, zweispaltigen Blätter stammen aus Kodex B. In beiden Einbanddeckeln Tintenabklatsche der 
beiden großen Fragmente. Hebräische Fragmente ausgelöst 1989.
Trägerband: Inc 523 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Genesis – Rut) (GW 4282). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 900; Nolden, Inkunabeln, 
S. 55, S. 433–434.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7175.
Hirshman (Hrsg.), Babylonian Talmud, Tractate Talmud Bavli, Qiddushin (I), S. 63.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 74b-75a, von איכא בינייהו bis מודי ליה לרב. 
Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 75a-76a (stark verwischte Tinte), von לא צר' דתפס bis בקיאין בדקדוקי מצות מאן.
Blatt 1, recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 81a-b, von לפלגא דרגא bis הזהרו בי מפני בתי. א' רבי טרפון. Die ersten drei 
Zeilen und die letzten Wörter der Spalte sind stark verwischt. Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 81b-82a, von 
.באומנות ר' מאיר אומ' bis ]טר[פון: הזהרו בי מפני כלתי ליגלג עליו אותו תלמיד
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto (linke Spalte): Talmud Bavli, Ketubbot 38a-39a, von לאביה והוא הדין נותן bis בגר בקבר 
 רבי יוסי ברבי Vgl. auch die Glosse am rechten Spaltenrand. Verso (rechte Spalte): Talmud Bavli, Ketubbot 39b-40b, von .ופקע
.לאמה מה אמה מעשה ידיה לרבה bis יהודה אומר
Blatt 2, recto (rechte Spalte): Talmud Bavli, Ketubbot 40b-41a, von בנעוריה בית אביה (!) bis פלגא ניזקא קנסא. Verso (linke 
Spalte): Talmud Bavli, Qiddushin 81a-b, von לפלגא דרגא איפשח bis דתניא אמר רבי מאיר הזרו.
Blatt 3: Siehe Kodex B.
Blatt 4: Siehe Kodex B.
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2102 Hs 1119/1330 4°

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Streifen · 20,5 x 2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Falzstreifen, bei der Restaurierung des Trägerbandes aus dem Trägerband entfernt. Eine Spalte. Ca. drei Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte ist teilweise verwischt und stark berieben. Im vorderen und hinteren Einbanddeckel 
fanden sich zusätzlich zwei christliche liturgische Fragmente. Fragment 1 (vorderer Spiegel): Missale: Kyrie- u. Gloria-in-
excelsis-Melodien aus dem Ordo missae. Fragment 2 (hinterer Spiegel): Missale aus dem Ordo missae.
Trägerband: Hs 1119/1330 4°, Otto von Passau, 15. Jh. (Mitte). Vgl. Bushey, Die deutschen und niederländischen 
Handschriften, S. 168–169; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 102; Brösch, Klosterbibliothek, S. 378; S. 897; Michael 
Embach, Hundert Highlights. Kostbare Handschriften und Drucke der Stadtbibliothek Trier, Regensburg 2013, S. 118.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Fragment 3, recto: Talmud Bavli, Nidda 9a, von אפילו למאן לא אינה bis ראשי גבעולין ויזה היינו; verso: Talmud Bavli, Nidda 
9b-10a, von ומטא מעת לעת bis בעונות מאי.

2103 Hebr. Fragm. Nr. 15

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Blatt · 30 x 2,3 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einem größeren Blatt. Abgelöst aus einem Falz. Reste einer Spalte. Ca. 29 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen zwischen den Zeilen. Der obere Spaltenrand ist erhalten; am unteren Blattrand sind ca. fünf 
Zeilen abgeschnitten. Der Streifen längs geknickt. Auf dem oberen Rand recto die Zahl „Nr. 15“ und ein Stempel der 
Stadtbibliothek Trier. Wohl aus Talmud-Kodex A.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 386, Nr. 620 (Hebr. Fragm. Nr. 15).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7136.

Recto: Talmud Bavli, Nidda 22b, von לשלה bis עג וכלו]; verso: Talmud Bavli, Nidda 24b, von ]בין[לו שני ג bis ]תניא א]בא.

2104 Inc 147 2°

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 3 Blätter · 37,5 x 27,5 cm; 36 x 15,2 cm; 33,5 x 11 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Drei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen zwischen 
den Zeilen und an den Rändern. Zwei fast vollständige Blätter, die durgehenden Text aufweisen. Einige Löcher in den 
Pergamenten, geringer Textverlust. Zwei kleinere Bruchstücke aus vollständigen Seiten, die längs zurechtgeschnitten sind, 
so dass die oberen und unteren Spaltenränder erhalten sind. Beide Bruchstücke stammen aus demselben Blatt. Auf Blatt 
2 recto oben alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „170“ und „D.III.g.10.“. Die ehemals verklebten Blattseiten sind 
berieben und die Tinte stark verwischt. Auf den verklebten Seiten finden sich Markierungen mit rotem Stift. Abklatsche in 
Schreibrichtung des Trägerbandes auf beiden Einbanddeckelinnenseiten.
Trägerband: Inc 147 2°, Thomas von Aquin, Summa theologicae II,2, Basel: ]Michael Wenssler[ 1485 (GW M46436). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 423, S. 885, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 21, S. 844.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7175.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Nidda 23a-b, von בר יעקוב bis טרפה חיה מר סבר טרפה חיה; verso (verwischt): Talmud Bavli, Nidda 
23b, von למדין ואין משיבין לרבנן bis אין שאר עופות.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Nidda 30b-31a, von אהלי מאי ואו' וכי תמא bis פתוחה ופיה למטה ומשתמר; verso: Talmud Bavli, Nidda 
31a-b. Tinte stark verwischt, nur wenige Buchstaben und Wortreste lesbar, bis כל בני זכרים.
Blatt 3, recto (Bruchstück aus demselben Blatt): Talmud Bavli, Nidda 30b-31a, von לא נשא bis דבר אחר אדם נותן.

2105 Hs 610/2032 2° (Hebr. Fragm. Nr. 27)

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 4 Blätter · 37 x 27 cm; 37 x 27,5 cm; 37 x 9,5 cm; 34 x 11,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Vier Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Eine Spalte. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Die unterste 
Zeile ist nicht ausgeführt. Glossen in aschkenasischer Kursive, zwischen den Zeilen und an den Rändern. Blatt 2 recto sind 
die Abschnittenden der Peraqim in größeren Buchstaben hervorgehoben. Die innerhalb der Gemara zitierten Mischna-
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Anfänge sind mit 'מתני eingeleitet. Auf Blatt 1 recto oben mit Bleistift: „Ms 610/2032 aus Eberhardsklausen“ und unten 
„Zu Hebr. Fragm. Nr. 27“ sowie kopfständig der Verweis auf die Signatur des Trägerbands: „610/2032“. Blatt 1 recto, 
am rechten Rand eine Tintenprobe. Blatt 1 recto unten kopfständig eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Sequitur in 
expositione morali super passione domini verbis cesori presbiteri“. Fünf Löcher im Pergament von Blatt 1 stammen von 
den Befestigungen der Deckelbuckel. Blatt 2 recto trägt alte Signaturen: „C.C.V.“ und „D.II.a.14.“; unten ein Stempel 
der Stadtbibliothek Trier. Die ehemals mit dem Deckel verklebten Seiten der kleineren Blätter sind berieben und die 
Tinte teilweise verblasst. Die verklebte Seite von Blatt 1 recto mit rotem Stift kreuzweise markiert. Zwei Blätter sind fast 
vollständig und zwei zu mehr als der Hälfte beschnitten. Blatt 3 und 4 stammen aus einem Folio.
Alle vier Blätter aus Kodex A.
Trägerband: Hs 610/2032 2°, Predigten, 15. Jh. Vgl. Keuffer, Ascetische Schriften, S. 64–65, hier S. 65; Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 64; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Nidda 48a, von ואגמר לשמעתא bis שמע מינה מסתברא כותיה. Dann folgt in größerer Type הדרן עלך 
 bis Ende. Dann אלו טועות א''ר verso: Mischna Nidda 6,14, von ;לכולן bis בא סימן Es folgt Mischna Nidda 6,1-14, von .יוצא דופן
folgt in größerer Type der Hinweis auf den Kapitelabschluss סליק פרקא בא סימן. Darauf folgt Talmud Bavli, Nidda 48a, von 
.כלל שנותיה אינה bis א'ע'פ' שאי אפשר והלא בא
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Nidda 42b-43a, von מהו דתימא מגו דמהני טבילה לדם bis א' מאי טעמ' א' קרא וכל; verso: Fortsetzung 
von Talmud Bavli, Nidda 43a-b, von יגע בו הזב bis 'ולא הודו לו מאי טע' דר' ישמע' א.
Blatt 3, recto: Talmud Bavli, Nidda 47a-b, von מאן דא' תרומה דרבנן bis שהכלים נשמרים בתוכה; verso: Talmud Bavli, Nidda 
47b-48a, von הצורית אמר רבה בר בר חנה bis א”ר אלע' הלכה כר' יוסי בן כיפר.
Blatt 4, recto: Talmud Bavli, Nidda 47a, von דמאן דא' תרומה דאוריתא bis 'חייבת במעשר ר' ישמע' או; verso: Talmud Bavli, Nidda 
47b-48a, von שכן בצור מושיבין שומר על פתח החצר bis משום ר' אליעזר א”ר זירא אזכה ואיסק (!).

2106 Hs 259/1150 4°

Talmud Bavli, Nidda
Pergament · 1 Schnipsel · 2,5 x 11,2 cm · Aschkenas · 14. Jh. (?)
Ein Bruchstück aus einem Einband entnommen. Rest einer Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Korrektur(en) 
zwischen den Zeilen. Der Schnipsel ist aus einem größeren Blatt herausgeschnitten und war in zwei Stücke zerbrochen; 
nun ist er mit transparentem Klebeband wieder zusammengefügt. Die Verso-Seite ist nachgedunkelt und die Tinte stark 
verblasst. Aus demselben Einband stammen 23 weitere kleine Stücke, zumeist nicht näher identifizierte lateinische 
Makulaturfragmente. Signatur auf dem Aktendeckel: Fragm. 259 aus Hs 259/1150 4°. „24 kl. St.“. Einband restauriert. Der 
Schnipsel dürfte aus einem Blatt aus Kodex A herausgeschnitten worden sein.
Trägerband: Hs 259/1150 4°, Sermones et omilie de tempore estivales; 15. Jh. Vgl. Keuffer, Predigten, S. 52–53. Im Jahr 
vor der Gründung von Eberhardsklausen angefertigt. Seit 1803 in der Bibliothek. Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 37; 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 664, Nr. 7175 (dort abweichende Signaturangabe und anderes Incipit).

Recto: Talmud Bavli, Nidda 48b-49a, von הפר[ק דליכא חזקה[ bis קדרה לתוכה אם; verso: Stark verblasste Tinte, nicht sicher 
lesbar.

3.2. Talmud Kodex B

2107 Inc 290 2°

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 2 Blätter · 37,2 x 22 cm; 37,4 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei große Blätter als Vorsatz auf die inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 42-43 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Glossen und Korrekturen an den Spaltenrändern. Die Anfänge der Mischna 
sind durch Absätze hervorgehoben und mit 'מתני eingeleitet. Die Blätter sind löcherig und an den äußeren Rändern leicht 
beschnitten bzw. in den Falz zwischen Buchdeckel und -block eingebunden. Am unteren Rand von Blatt 2 fehlt ca. eine 
Zeile; die unterste Zeile ist ca. zur Hälfte abgeschnitten. Auf dem Blatt im vorderen Einbanddeckel verso zwischen den 
Spalten eine alte Signatur der Stadtbibliothek Trier „D.III.c.8“. Beide Fragmente sind abgehoben. Die ehemals mit den 
Holzdeckeln verklebten Blatthälften sind nachgedunkelt und die Tinte durch das Anfeuchten leicht verwischt. Auf beiden 
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Innendeckeln und dem Lederüberzug finden sich Tintenabklatsche. An zwei Stellen sind schmale Streifen der Blätter mit 
hebräischem Text in den Falz zur Verstärkung der Lagen eingebunden. Sie finden sich nach der ersten Lage vor fol. 1r und 
zwischen fol. 313v–314r.
Aus demselben Kodex stammen zwei Bifolio in Mainz, Gutenbergmuseum, Ink. 2533. Vgl. Lehnardt, Mainzer Zeitschrift 
103 (2008), S. 24.
Trägerband: Inc 290 2°, Phareta doctorum, ]Köln: Konrad Winters, 1479?[ (GW M32922). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 
34, S. 772.
Provenienz: Jesuiten, Mainz.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, Nr. 7130.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Ketubbot 50a-51a, von עקרבא ביומא דמישלם שית bis סופר הוא דתנן מצא 
.(!) חייבין לפדותה לא חיכיר bis נפרעין מהן רישא ר' מאיר verso: Fortsetzung von Talmud Bavli, Ketubbot 51b-52a, von ;שטרי חוב אם
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Ketubbot 52a-53a, von כי הא דתניא נשבית bis יתיב ר' נחמ' ועולא ואבימי 
.מה שעליה ושמוא' אמ' אין שמ' bis מיטמאה וכן היא לא אוננת ולא מ' verso: Talmud Bavli, Ketubbot 53a-54a, von ;בר רב פפי ויתיב
Falzstreifen 1 zwischen fol. 313-314, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 50b-51a, von נהרדעא ודון bis לאו ט[עות[. Verso (ca. zwei 
Wörter je Zeile): Talmud Bavli, Ketubbot 51b, von יחזיר שבית bis ]והו]א.
Falzstreifen 2 hinter der ersten Lage: Nur wenige Buchstaben vom Anfang einer Zeile lesbar.

2108 Hs 1188/490 8°

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 1 Blatt · 34 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt auf den inneren Holzdeckel geklebt. Reste einer Spalte. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Am äußeren 
Rand Glossen in aschkenasischer Kursive. Liniierung. Am oberen Rand alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „302“ 
und „D.II.d.9.“ Falzstreifen und Heftverstärkungen aus lateinischen Handschriftenresten im Trägerband, darunter das 
Fragment eines Registers und Fragmente von zwei Briefen, einer vermutlich an einen Frater in Eberhardsklausen adressiert.
Trägerband: Hs 1188/490 8°, Sammelhandschrift (Mundart mittelfränkisch), Marquard von Lindau; Tobias; Heinrich von 
St. Gallen, 15. Jh. Vgl. Becker, Die deutschen Handschriften, S. 69–70; Bushey, Die deutschen und niederländischen 
Handschriften, S. 182–184; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 108; Brösch, Klosterbibliothek, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7175.

Recto: Talmud Bavli, Ketubbot 102b, von 'דרב[י ישמע[ bis אלא איהי דלא אייתא (!); verso: Verklebt mit dem inneren Holzdeckel.

2109 Hs 837/1633 2° (Hebr. Fragm. Nr. 20)

Talmud Bavli, Soṭa
Pergament · 1 Streifen (und 3 weitere Blätter aus Kodex A) · 36,5 x 11,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Streifen aus einem Bifolio, das von einem Trägerband abgelöst wurde. Drei Spalten (von vier). Ca. 8 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Erhalten ist der untere Rand eines Bifolio mit drei Spalten von ursprünglich vier Spalten, 
das in den Deckel des Trägerbandes verklebt war. Am oberen Rand des halbrund abgeschnittenen Blattes verdecken 
Tintenabklatsche mehrere Zeilen. Die Verso-Seite ist mit Papier verklebt, so dass die hebräischen Buchstaben schwach 
durch das Pergament durchschimmern und nur an einigen Lücken des Papiers sichtbar werden.
Trägerband: Hs 837/1633 2°, Digestum novum mit der Accursischen Glosse, 14. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische 
Handschriften, S. 1; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 82; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Soṭa 8b, von כל הנשים bis מי שנתחייב סקילה - או נופל מן הגג או חיה (mit Unterbrechung). 
Recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Soṭa 13a, von לבסוף bis שראו כתרו של יוסף תלוי; verso: Alle drei Spalten sind mit Resten 
des Vorsatzblatts verklebt, so dass nur wenige Buchstaben lesbar sind.
Blätter 1-3 gehören zu Kodex A.

2110 Inc 524 2°

Talmud Bavli, Soṭa
Pergament · 4 Blätter · 38 x 24 cm; 36 x 15,5 cm; 34 x 10 cm · 34 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei fast vollständige Bifolio und zwei halbrund abgeschnittene Bifolio aus den inneren Einbanddeckel abgelöst. Die Blätter 
aus Kodex B haben vier Spalten (zwei je Blatthälften). 16-20 Zeilen. Spaltenbreite 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Glossen in aschkenasischer Kursive am äußeren Spaltenrand. Der obere Rand von Bifolio 1 aus dem vorderen 
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Einbanddeckel ist über den Spaltenanfängen halbrund beschnitten; Bifolio 2 aus dem hinteren Einbanddeckel ist unten 
halbrund beschnitten. Bifolio 1 recto rechte Spalten stark berieben und beschnitten. Beide Doppelblätter waren unter die 
größeren Folio aus Kodex A und in den Falz vor den Holzdeckel geklebt; Abklatschspuren der Blätter aus Kodex auf Blatt 
1 verso. Knickspuren, Risse und Löcher gehen auf die Verwendung als Falzverstärkung zurück. Auf beiden Blättern recto 
mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und mit rotem Stift markiert. 
Auf beiden Holzdeckelinnenseiten Abklatsche der Fragmente aus beiden Kodizes. 1989 aus dem Trägerband abgelöst.
Trägerband: Inc 524 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Parabolae – Makkabäer). GW 4282. Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 833; Nolden, 
Inkunabeln, S. 55, S. 433–434.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–664, Nr. 7176.

Blätter 1-2 oben Talmud Kodex A.
Blatt 3, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 4a-b, von דקל אידי ואידי חד שיעורא הוא bis כל אדם שיש בו גסות הרוח כעובד ע''ז 
 Verso, linke .והרשעים כים נגרש ומה ים שיש בה כמה bis למ' קשיא ליה לר' Verso, rechte Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 4b-5a, von .כת'
Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 83b, von ונתארמלה או נתגרשה bis שלא תישתי ביין ושלא תלך (!). Recto, rechte Spalten: Talmud 
Bavli, Giṭṭin 84a, von לא שבא מסתברא (!) bis לרבא כלל.
Blatt 4, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 11a-b, von דהוה דמי כמאן דלא ידע ליה כלל bis בתחילה בחומר ובלבנים ולבסוף. 
Verso, rechte Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 11b, von חבלתך אמך שמה חבלה ילדתך bis בתי מלכות מאן. Verso, linke Spalten: Talmud 
Bavli, Soṭa 10a, von דייבלו ואמ' ר' יצחק כל המזנח אשתו (!) bis היינו דכת' ויטע אלא. Recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 
10b-11a, von מך ותם לכל bis אמ' רב יצחק בר אבודימי.

2111 Inc 1665 8° (Hebr. Fragm. Nr. 4)

Talmud Bavli, Soṭa
Pergament · 1 Blatt · 21,3 x 32,8 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt von einem Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Spaltenbreite 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen bzw. Korrekturen am Rand. Das Blatt war quer in zwei nahezu gleich große Teile zerschnitten. Nach der Ablösung 
wurden die beiden Teile mit weißem Klebeband zusammengeheftet. Leichte Beschädigungen an den Ecken und am Rand 
ein schmaler Streifen abgeschnitten. Tintenproben und Kritzeleien. Über den beiden Spalten der Recto-Seite mit rotem 
Stift eine Signatur „Ms. hebr. 4“; daneben mit Bleistift „Soṭa 11b-12b“. Unten mit Bleistift die Zahl „1665“, die auf den 
ehemaligen Trägerband hinweist. Die verklebte Seite des Blattes war mit roten Strichen markiert. In beiden Deckeln des 
Trägerbandes Abklatsche von mehreren hebräischen Fragmenten; nach deren Ablösung erste und letzte Lage lose. Aus 
demselben Einband wie das liturgische Fragment Hebr. Fragm. Nr. 9.10.
Trägerband: Inc 1665 8°, Marchesinus de Regio, Johannes, Mammotrectus super bibleam ]Basel: Peter Kollicker oder 
Johann Amerbach, ca. 1484[ (GW M20792). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 668, S. 694, S. 860, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 210, S. 699.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 385, Nr. 617.
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176.

Recto: Talmud Bavli, Soṭa 11b-12a, von דאמ' בתי כהונה ולויה אהרן bis שמעי מצראי דמתילידי; verso: Talmud Bavli, Soṭa 12a-b, 
von ינוקא התם כי היכי דלישמעינהו bis מאי שנא מן העבריות.

2112 Inc 526 2°

Talmud Bavli, Soṭa und Giṭṭin
Pergament · 4 Blätter · 48 x 15,5 cm: 48 x 15,5 cm; 28,8 x 22 cm; 28,8 x 22 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Bifolio von einem Einbanddeckel abgelöst. Vier Spalten (zwei je Blatthälften). 15-18 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Glossen und Korrekturen an den Spaltenrändern und zwischen den Zeilen in unterschiedlichen 
aschkenasischen Kursiven. Lagenkustode auf Blatt 4, recto. Blatt 3 am oberen Blattrand, oberhalb der Spaltenanfänge 
halbrund beschnitten. Blatt 4 am unteren Blattrand, unterhalb der Spaltenanfänge halbrund beschnitten. Beide Blätter 
waren unter den größeren Folio aus Kodex A in den Falz vor den Holzdeckel geklebt; Abklatsche auf Blatt 3 verso und 
Blatt 4 recto. Ein Knick, der quer durch die Blätter geht, ist bei Blatt 1 ausgerissen und hat größere Löcher verursacht. Auf 
beiden Blättern mit Bleistift kopfständig die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt 
und mit rotem Stift markiert. Auf beiden Holzdeckelinnenseiten Abklatsche der Fragmente aus beiden Kodizes. Hebräische 
Fragmente ausgelöst 1989.
Trägerband: Inc 526 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Matthäus – Apokalypse) (GW 4282). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 526, S. 833; 
Nolden, Inkunabeln, S. 55, S. 433–434.
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Provenienz: Eberhardsklausen.

Blätter 1-2 aus Kodex A.
Blatt 3, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 10a, von ויאמר ה'  יהודה שנתעלה bis שמשון אל   :verso, rechte Spalten ;כת' 
Talmud Bavli, Soṭa 10b, von שאכלו bis למיפסקיה תנא דבי. Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 11a, von שלא היה לו בן הגון 
bis רב ושמואל  למען ענותו בסבלותם (!). Recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 11b, von אמר רבי שמואל bis סימן גדול מסר להן 
.בן פניו
Blatt 4, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 4a-b, von דלא מהדק תיקו bis לא ינקה מדינה. Verso, rechte Spalten: Talmud 
Bavli, Soṭa 5a-b, von 'דשיבל היינו דכת bis לספחת ואין. Lagenkustode שאת. Verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 83b, von 
 אישתכח bis ולא באים Recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 84a-b, von .לגמרי אבל הכא כיון דפ' bis שמיע ליה איכא דאמ' חוץ
.דאיהו קא

2113 Hs 1180/482 8° (Hebr. Fragm. VII.2 [a] 34)

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Blatt · 30 x 19,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Spaltenbreite 8,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen und Korrekturen an den äußeren Spaltenrändern. Eine Spalte ist zu einem Drittel abgeschnitten. Die ehemals 
verklebte Blattseite ist berieben und die Tinte verblasst sowie mit rotem Stift markiert. Recto unter den Spalten verblasste, 
alte Signaturen: „398.“ und „D.II.a.5“. In der Mitte des Blattes Knickspuren. Auf der Verso-Seite zwischen den Spalten 
lateinische Notizen. Ehemalige Signatur Fragm. 33 und 35.
Trägerband: Hs 1180/482 8°, Sammelhandschrift: u.a. Passio S. Leodegardi, 15. Jh. Vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften 
des historischen Archivs, S. 236; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 108; Brösch, Klosterbibliothek, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1803.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, S. 664, Nr. 7176.

Recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 18a-19a, von איתמר אימתינתינה bis ואמרי לה פטור; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 19a-b, von ש לקיש] 
.מי מצי bis מר' יוחנן

2114 Inc 182 4°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter · 32 x 25 cm; 31 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Punktuierung. Glossen an den Spaltenrändern in aschkenasischer Kursive. Risse, Löcher und am Rand Einschnitte 
in gleichmäßigen Abständen. Unter der rechten Spalte Blatt 1 recto eine ausradierte lateinische (?) Notiz. Auf Blatt 2 
recto unter den Spalten kopfständig eine lateinische Notiz und ein Lagenkustode. Die ehemals mit dem Einbanddeckel 
des Trägerbandes verklebte Seite ist stark berieben und die Tinte verblasst sowie mit rotem Stift markiert. Auf beiden 
Einbanddeckelinnenseiten Tintenabklatsche.
Trägerband: Inc 182 4°, 1. Bonifacius VIII. papa, Liber sextus decretalium. Mit der Glosse von Johannes Andrae, Nürnberg: 
Anton Koberger, 1482 (GW 4868). 2. Clemens V. papa, Constitutiones. Mit der Glosse von Johannes Andreae, Nürnberg: 
Anton Koberger, 1482 (GW 7095). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 118, S. 123, S. 128, S. 581f, S. 814, S. 834, S. 900; 
Nolden, Inkunabeln, S. 25, S. 450, S. 488.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 33a-34a, von בטל ומשום מה כח ב”ד יפה (!) bis אשקליה גיטא לההוא 
.על אחת כמה וכמה מאי טעמא איענשה bis כרחיה ואמר להו לסהדי verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 34a-35a, von ;גברא בעל
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: (stark berieben und verwischt; doch siehe den Abklatsch): Talmud Bavli, Giṭṭin 
43a-44a, von המית מי שחציו bis דמיו וכותב (danach eine weitere Zeile mit wenigen Buchstaben); verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 
44a-b, von הני מילי בית דכיון דלא סגי ליה bis מינייהו אמר רב יוסף. Darunter ein Lagenkustode: ניחזי.

2115 Inc 2068 4°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter · 34,5 x 27 cm; 34 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Glossen 
in aschkenasischer Kursive an den inneren und äußeren Spaltenrändern und oberhalb der Spalten. Risse und Löcher im 
Pergament. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt, die Tinte verblasst und mit rotem Stift markiert.
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Trägerband: Inc 2068 4°, Bernadinus Senensis, Quadragesimale de Christina religione ]Basel: Johann Amerbach, nicht 
nach 1489[ (GW3882). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 440, S. 832, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 250, S. 417.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 664, Nr. 7176.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 36b-37a, von אי אמרת bis בהלואתו אינו משמאט ולא עוד; verso: 37a-b, von כתב לו כל נכסיי 
.הולך ומפיל bis אחראין וערבאין לך
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 40a-41a, von טעותא היא bisגובה משאר נכסים. אמר רב נחמן בר יצחק; verso: Talmud Bavli, 
Giṭṭin 41a-b, von משום דאמי שפיר נאה bis תנא סיפא.

2116 Inc 523 2°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 4 Blätter · 38 x 24 cm; 36 x 15,5 cm; 36 x 15,5 cm; 34 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Bifolio aus einem Einband abgelöst. Vier Spalten (zwei je Blatthälften). 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen in aschkenasischer Kursive am äußeren Spaltenrand. Für Blatt 1 und 2 vgl. oben Kodex A. Blatt 3 ist an der 
unteren Seitenhälfte und die äußere Spalte ist auf einer Seite zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Der obere Rand der 
Bifolio 3 aus dem vorderen Einbanddeckel ist über den Spaltenanfängen halbrund beschnitten; das Bifolio 4 aus dem 
hinteren Einbanddeckel ist unten halbrund beschnitten. Beide Blätter waren unter den größeren Folio aus Kodex A, in den 
Falz vor den Holzdeckel geklebt; Abklatschspuren der Blätter aus Kodex A auf Blatt 3 verso. Knickspuren gehen auf die 
Verwendung als Falzverstärkung zurück. Auf beiden Blättern recto mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Auf beiden 
Innenseiten der Holzdeckel Abklatsche von Blättern aus beiden Kodizes.
Trägerband: Inc 523 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Genesis – Rut) (GW 4282). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 90, S. 360, S. 833, S. 900; 
Nolden, Inkunabeln, S. 55, S. 433–434.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662–663, Nr. 7176.

Blatt 1-2 aus Kodex A.
Blatt 3, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 48b-50a, von והא נזיקין דינו דאוריתא bis דהוה ליה נועל דלת. Die Buchstaben 
der letzten Zeile sind zur Hälfte abgeschnitten. Von der äußeren Spalte sind nur wenige Wörter je Zeile lesbar, aus Talmud 
Bavli, Giṭṭin 50b bis והא מזון האשה; verso, rechte Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 51a-b, von דגרשה ואהדרה bis כי היכי דלודי ליה. 
Recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 49b-50a, von האשה רוצה לינשא bis מיתמי האי משום דיתמי הוא תיובתא. Verso, linke 
Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 48b-49b, von אכל שמינה משלם שמינה bis 'אמר ר' שמעו' מפני מה אמ.
Blatt 4, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 53a, von חטאת פטור מדיני אדם bis ובשבת בין בשוגג בין במזיד יעקר; verso, rechte 
Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 54a-b, von חולין טהורין שילם bis סיפא אמ' אביי כל. Recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 
47b, von איתיביה לריש לקיש ולביתך מלמד (!) bis ואינו קורא; verso, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 46b-47a, von פירות שבעולם 
.Darauf folgen sechs stark verwischte Zeilen, die nicht sicher lesbar sind .ואכיל איסורא bis עלי אם איני

2117 Inc 525 2°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 4 Blätter · 38 x 24 cm; 36 x 15,5 cm; 34 x 10 cm; 34 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Bifolio aus einem Einband abgelöst. Vier Spalten (zwei je Blatthälften). 15-19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Glossen und Korrekturen in unterschiedlichen aschkenasischen Kursiven zwischen den Zeilen, am äußeren 
Spaltenrand und unter der Spalte von Blatt 2 verso. Bifolio 1 am oberen Blattrand halbrund beschnitten. Bifolio 2 am 
unteren Blattrand halbrund beschnitten. Beide Blätter waren unter den größeren Folio aus Kodex A in den Falz vor den 
Holzdeckel geklebt; Abklatsche auf Blatt 3 verso. Eine ausradierte Stelle auf Bifolio 3, recto, linke Spalte. Knickspuren, 
Risse und Löcher gehen auf die Verwendung als Falzverstärkung zurück. Auf beiden Blättern recto mit Bleistift kopfständig 
die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und mit rotem Stift markiert. Auf beiden 
Holzdeckelinnenseiten Abklatsche der Fragmente aus beiden Kodizes. 
Trägerband: Inc 525 2°, Biblia latina. Mit der Glossa ordinaria des Walafried Strabo, ]Straßburg: Adolf Rusch für Anton 
Koberger, nicht nach 1480[ (Regum – Psalmen) (GW 4282). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 833, S. 900; Nolden, 
Inkunabeln, S. 55, S. 433–434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blätter 1-2 aus Kodex A.
Blatt 3, recto, rechte Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 47a, von גבאי bis קורא קייבין פירות; verso, linke Spalten: Talmud Bavli, 
Giṭṭin 46a, von משום נדר אני מוציאך bis נפשיה ללודאי. Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 53a-b, von דהפסד מועט אימא 
 bis ולטעמיך תקשי לה היא גופה מכדי verso, rechte Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 53b-54b, von ;למוצאי שבת לאחרים bis לא צריכא
.התם היינו טעמ' דר'
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Blatt 4, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 49a-b, von אומ' לא בא הכתוב bis כתובת אשה בזיבורית; verso, rechte Spalte: 
Talmud Bavli, Giṭṭin 50a, von התני רבי אלי' ניותאה אין נפרעין מנכסי יתומים (teilweise beschnitten) bis מן הזיבורית ואפילו הן ניזקין 
 verso, rechte Spalte: Talmud ;מזו אמרו bis בפני לדון הילכך Recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Giṭṭin 50a-51a, von .והא ניזקין
Bavli, Giṭṭin 51a-52a, von משוע[בדים אלמא משום דלא[ bis ולוקחין להם ספר.

2118 Inc 583 2°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter und ein Falzstreifen · 36 x 25 cm; 36 x 25 cm; 30 x 1,8 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Glossen 
und Korrekturen an den Rändern. Lagenkustode auf Blatt 2 recto. Blatt 1 verso unten kopfständig und Blatt verso oben mit 
Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und die Tinte verwischt. Blatt 1 
recto mit einem roten Stift markiert. Die unteren Blattecken sind eingerissen und mit transparentem Klebeband verstärkt. 
Ein schmaler Pergamentstreifen mit wenigen hebräischen Buchstaben je Zeile stammt aus dem Falz der ersten Lage und 
enthält liturgischen Text. Möglichweise stammt aus demselben Blatt auch ein Streifen in Inc 635 4°. Siehe dazu unten Nr. 
2317.
Trägerband: Inc 583 2°, Johannes de Bromyard, Summa praedicantium, Bd. II, ]Basel: Johann Amerbach, nicht nach 1484[ 
(GW M13114). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 463, S. 593, S. 855, S. 862, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 62, 
S. 357–358.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176.

Blatt 1 (vorderes Blatt) recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 64b-66a, von ורדין מאי הוה bis עמד חוזר; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 66a-b, 
von א'ע'ג' דלא אמ' תנו bis חורבה וזמנין.
Blatt 2 (hinteres Blatt), recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 73b-74b, von ולכי מיית הוי גיטא bis דתימ' חפי דה לא; verso: Talmud Bavli, 
Giṭṭin 74b-75a, von קפידא ולזרזה קאתי bis מכדי כל תנאי. Darunter ein Lagenkustode בני גד.

2119 Hs 771/1350 8° (Hebr. Fragm. Nr. 29)

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 2 Blätter · 20 x 16 cm; 21 x 16 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. Ca. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Risse 
und Löcher im Pergament. Die beiden Blätter stammen aus einem in der Mitte zerschnittenen Folio mit durchgängigem 
Text; der Text der oberen und unteren Blatthälfte schließt unmittelbar aneinander an. Am äußeren Rand ist eine Spalte 
ca. in der Mitte abgeschnitten. Auf Blatt 1 recto ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und mit Bleistift die Signatur des 
Trägerbandes. Die ehemals mit dem Einbanddeckel des Trägerbandes verklebte Seite ist nachgedunkelt, die Tinte berieben 
und mit rotem Stift markiert. Abklatsche auf beiden Innendeckeln.
Trägerband: Hs 771/1350 8°, Sammelhandschrift: Bonaventura, Hildegard, Willibrodi u.a., 15. Jh. Vgl. Kentenich, 
Ascetische Schriften, S. 97–98; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 77; Embach, Trierer Literaturgeschichte, S. 458–460; 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 819, S. 823, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1803.

Blatt 1-2, recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 67b-68a, von הא קמ”ל דהא רוחא קורדייקוס שמה bis ושידתין למאי איבעי ליה; verso: Talmud 
Bavli, Giṭṭin 68a-b, von להו ]רבנן[ לי עבד bis חנק נפשיה אשבועתיה אמ' ליה בניהו בן יהוידע. 

2120 Inc 216) 8°

Talmud Bavli, Giṭṭin
Pergament · 1 Streifen · 34 x 5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Streifen im Falz vor der ersten Lage, zwischen folio 7v-8r. Zwei Spalten. 3 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Der quer zur Leserichtung des Buchblocks eingebundene Falzstreifen ist aus einem größeren Blatt herausgeschnitten und 
steht zum Teil frei, so dass Recto- und Verso-Seite lesbar sind. In der Sammlung vorhanden ist auch eine schwarz-weiß 
Kopie aufgrund des Microfilms des IHMH Jerusalem mit neuhebräischen Notizen (von Prof. Sussman). Ein überklebtes 
hebräisches Fragment auf der Innenseite des Vorderdeckels stammt vermutlich aus derselben Handschrift.
Trägerband: Inc 216) 8°, 1. Vocabularius Ex quo, Nürnberg: Konrad Zeninger, 1482 (GW M51097); 2. Johannes Melber, 
Vocabularius praedicantium ]Nürnberg: Conrad Zeninger, ca. 1481-82[ (GW M22709). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, 
S. 596, S. 860; Nolden, Inkunabeln, S. 303, S. 712, S. 891, S. 899. ]nicht: Inc 216 8°, Pius II. papa, Epistolae familiares, 
Nürnberg: Anton Koberger, 1481 (GW M33692). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 28, S. 776.
Provenienz: Eberhardsklausen.
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Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176 (dort irrtümlich: Inc 216 8°).

Recto: Talmud Bavli, Giṭṭin 79a-b, von תימא רבנן עד כאן bis שכשם שדי; verso: Talmud Bavli, Giṭṭin 80a-b, von 'הוה ואי אשמעיני 
bis הכא משום דמעיקרא (!).

2121 Inc 1532 8° (Hebr. Fragm. Nr. 19)

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 14 x 11 cm; 14 x 10 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Eine Spalte (von ursprünglich zwei). Ca. 16-20 Zeilen. Spaltenbreite 7,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Zwei Bruchstücke aus einer größeren Seite mit wahrscheinlich zwei Spalten. Die ehemals 
verklebten Seiten sind nachgedunkelt und mit rotem Stift markiert. Das zweite Bruchstück ist stark beschädigt und mit 
transparentem Klebeband zusammengehalten. Auf der Verso-Seite mit Bleistift die Nummer des Trägerbandes.
Trägerband: Inc 1532 8°, 1. Henricus de Friemaria, De decem praeceptis. De decimis dandies. Compendium de vita 
Antichristi ]Zwolle: Peter van Oos, zwischen 1492 und 1500[ (GW 12201); 2. Theodoricus de Herxen, Devota exercitia 
dominicae passionis ]Deventer: Jacobus de Breda[ 1492 (GW M45851). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 190; S. 602–603, S. 835.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 16b, von מס[תברא דקתני סיפא[ bis בטלה בלבד; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 16b, 
von בגרעון כסף bis שאין סימנין.
Blatt 2, recto-verso: Ca. 16-17 Zeilen mit stark verwischten Buchstaben in ähnlicher Schriftgröße wie Blatt 1. Nicht sicher 
lesbar.

2122 Inc 584 2° (Bd. II)

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 33 x 25 cm; 33 x 25 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Glossen 
und Korrekturen an den Rändern und über den Spalten. Blatt 1 recto unter den Spalten und am äußeren Spaltenrand 
lateinische Notizen. Risse und Löcher an den Blattenden. Auf Blatt 2 ist ein Riss im Pergament genäht und vom Schreiber 
ausgespart. Die ehemals mit dem Einbanddeckel des Trägerbandes verklebten Seiten sind stark berieben und die Tinte 
verblasst sowie mit rotem Stift markiert. Abklatsche auf beiden Einbanddeckelinnenseiten.
Trägerband: Inc 584 2°, Johannes de Bromyard, Summa praedicantium, Bd. II, ]Basel: Johann Amerbach, nicht nach 1484[ 
(GW M13114). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 593, S. 856, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 62, S. 357–358.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Qiddushin 17a-b, von מיכא מיכא גמר בשלמא bis נמי כי שקיל; verso: 
Fortsetzung von Talmud Bavli, Qiddushin 17b-18b, von ע''ז הוא דקא שקיל bis נישואין עושה או אירוסין עושה.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Qiddushin 18b-19a, von ליורשה מעות bis מינה  יהודה  ברבי  יוסי   רבי 
 לבנו כרבנן אלא מוכרה לאביו ואין bis הראשונות לאו לקידושין ניתנו וכי משיי' verso: Talmud Bavli, Qiddushin 19a-20a, von ;הראשונות
.מוכרה

2123 Inc 782 4° (Blatt 2)

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 31,5 x 23 cm; 34 x 24 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Blatt aus dem vorderen Einbanddeckel eines Trägerbandes abgelöst. Zwei Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen und Korrekturen über den Spalten und an den Rändern. Korrekturzeichen zwischen den Zeilen. 
Löcher und Risse im Pergament. Die ehemals mit dem Holzdeckel verklebte Verso-Seite ist berieben, die Tinte leicht 
verblasst und mit rotem Stift markiert. Recto kopfständig eine dreizeilige lateinische Notiz (zum Teil verwischt): „Incipit 
passionem dm Jesu Christ… a Sanctus Doctor Thomas Aquino interpretatus est in suo rotinua“. Ein weiteres Blatt mit 
zweispaltigem Text aus demselben Trägerband stammt aus Talmud Kodex A (siehe dazu Nr. 2085).
Trägerband: Inc 782 4°, Thomas von Aquin, Catena aurea super quattuor evangelistas, Venedig: Andreas Torresanus, de 
Asula und Thomas de Blavis, de Alexandria, 17. Apr. 1486 (GW M46109); Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 366, S. 
885; Nolden, Inkunabeln, S. 85, S. 837.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1803.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663–664, Nr. 7176.
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Blatt 1 aus Kodex A.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 22a-22b, von וישנה אמר בתחילת שש bis לעולם בהם תעבודו. תנא: אף; verso: Talmud 
Bavli, Qiddushin 22b-23a, von בחליפין ותנא דידן bis [לרבנן דאמרי זכות היא ל (!).

2124 Hs 875/1641 2° (Hebr. Fragm. Nr. 37)

Talmud Bavli, Qiddushin und Soṭa
Pergament · 5 Blätter (und 2 Blätter aus Kodex A) · 31 x 20 cm; 31 x 20 cm; 31 x 20 cm; 31 x 20 cm; 20 x 15 
cm; 20 x 15 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Vier fast vollständige Blätter und ein am unteren Rand halbrund beschnittenes Blatt abgelöst von Einbanddeckeln. Zwei 
Spalten (von je vier). 12-34 Zeilen. Spaltenbreite 9 x 24 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Glossen und 
Korrekturen von mehreren Schreibern am äußeren Spaltenrand. Blatt 3 am unteren Rand beschädigt; mit rotem Stift ist die 
alte Signatur „Ms. hebr. 2 I-IV“ notiert, unten „I“; am Rand mit Bleistift die Zahl „23“ und die Stellenangaben. Auf den 
übrigen Blättern bis auf Blatt V ist die laufende Nummer ebenfalls mit rotem Stift notiert. Die Recto-Seite von Blatt 1 ist 
mit rotem Stift markiert; die Verso-Seite von Blatt 1 ist stark berieben, die Tinte abgeschabt. Blatt 5 ist am unteren Rand 
halbrund abgeschnitten; ca. zwölf Zeilen vom oberen Spaltenrand sind erhalten; mehr als zwei Drittel des unteren Bifolio 
fehlen; eine Spalte am äußeren Rand ist abgeschnitten. Der untere Rand ist mit transparentem Klebeband verstärkt. Die 
ehemals mit dem Holzdeckel verklebte Seite ist nachgedunkelt, die Tinte stark verwischt und mit einem roten Stift markiert.
Trägerband: Hs 875/1641 2°, Gregorii IX decretalium libri V, 14. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische Handschriften, S. 16; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 84; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1804.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 385–386, Nr. 618. Alte Signatur (für einen Teil der Fragmente): Hebr. Fragm. Nr. 2.

Blätter 1-2 oben Talmud Kodex A.
Blatt 3, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 32a-32b, von ליקריה והא קעבר bis יי' קנני ראשית דרכו יכול יעמוד; verso: Talmud Bavli, 
Qiddushin 32b-33a, von תקום והדרת לא אמרתי bis אודניה דחמרא. 
Blatt 4, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 34b-35b, von מלמדין ולר' יוחנן בן ברוקה bis מה להלן נשים פטורות; verso: Talmud Bavli, 
Qiddushin 35b-36a, von אף כאן נשים פטורות bis 'אי אתם נו.
Blatt 5, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 39b-40a, von מרובין מזכיותיו מטיבין bis בקש שלום; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 
40a-b, von ורדפהו אמ' ר' אבהו bis בשביל חטא יחידי.
Blatt 6, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 44a-44b, von נוהגין ובפרטי סבר לה כר' שמעון bis מתיב רב המנונא אין מוכרה; verso: Talmud 
Bavli, Qiddushin 44b-45b, von לקרובים משום bis וכעשן לעיניס השתא.
Blatt 7, recto, linke Spalten: Talmud Bavli, Soṭa 7b, von בעלה נאמן עליה שוטה שהיא בלאו (!) bis אליבא דהילכתא; verso: Talmud 
Bavli, Soṭa 8a, von בינייהו bis הוא ובצלצול; verso: Talmud Bavli, Soṭa 12b, von מלמד שהחזירוהו bis שנותנין להן. Recto, rechte 
Spalte (stark beschädigt und überklebt): Talmud Bavli, Soṭa 13a-b, von אומרי' מה טיבן של שני ארונות הללו bis יוסף אשר.

2125 Inc 836 4°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 3 Blätter · 29,5 x 22 cm; 29 x 13 cm; 29 x 12 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Drei Blätter von einem Trägerbands abgelöst. Blatt 1 hat zwei Spalten. Blätter 2 und 3 sind zur Hälfte längs halbrund 
abgeschnitten und haben daher nur ca. eine Spalte, stammen aber sicher aus dem zweispaltigen Kodex B. Aschkenasische 
Quadratschrift. 34 Zeilen. Liniierung. Glossen und Korrekturen zwischen den Zeilen, an den Spaltenrändern und oberhalb 
der Spalten. Das Ende der Mischna ist durch einen Absatz hervorgehoben und mit סליק פרקא gekennzeichnet, wobei die 
größeren Buchstaben eckiger geschrieben sind als an vergleichbaren Stellen in Kodex A. Die ehemals verklebte Seite ist 
nachgedunkelt, berieben und die Tinte leicht verblasst. Löcher und Risse an den äußeren Ecken der Blätter. Die unteren 
acht Zeilen von Blatt 3 verso sind verwischt und aufgrund eines Tintenabklatsches teilweise nicht mehr lesbar. Die ehemals 
auf die Innenseiten der Holzdeckel verklebten Seiten sind mit rotem Stift markiert. Auf beiden Blättern ist kopfständig die 
Signatur der Trägerbände notiert. Abklatsche der Fragmente in Leserrichtung auf den Innenseiten beider Einbanddeckel.
Trägerband: Inc 836 4°, Henricus de Herp, Speculum aureum de praeceptis divinae legis, Nürnberg: Anton Koberger, 1481 
(GW 12227). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 849, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 91, S. 604.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1: Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 38a-39a, von ניכול לאלתר bis אלא לדידך נתני; verso: Talmud Bavli, Qiddushin 
39a, von או זה וזה יורד ולוקח או זה וזה יורד ולוקט bis כל שעונותיו.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 40b, von ממנו ומכל העולם bis שהתלמוד קודם למעשה; verso: Mischna Qiddushin 2,8-10, 
von בשוגג לא קדש קדש הקדש bis שישר' פ'ע. Dann folgt in größerer Type סליק פרקא. Darauf folgt Talmud Bavli, Qiddushin 41a, 
von בשלוחו מקדש bis ושלח מלמד שהוא.
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Blatt 3, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 41b, von בגירושין ותיתי מהנך bis 'נפקא ואכתי מיבעי ליה שחט; verso: Fortsetzung von 
Talmud Bavli, Qiddushin 41b, von את הפסח על היחיד bis רב הונא בר חיננא. Darauf folgen ca. acht Zeilen, die wegen eines 
Tintenabklatsches eines anderen Fragments nicht mehr sicher lesbar sind.

2126 Hs 788/1372 8° (Hebr. Fragm. Nr. 30)

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 12 x 13,5 cm; 11,5 x 14 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei aus dem Einband herausgenommene Bruchstücke einer Seite. Reste des unteren Endes einer schmalen Spalte. 
Spaltenbreite 10 cm. 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Blatt 1 recto mit Bleistift kopfständig die 
Signatur des Trägerbandes. Am Rand von Blatt 2 recto alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „783.“ und „D.I.l.3.“. 
Unter der Spalte Notizen bzw. Federproben mit lateinischen Buchstaben. Die Blätter wurden so stark beschnitten, so dass 
nur der Rest einer Spalte erhalten ist. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und die Tinte teilweise so stark 
verwischt, dass sich nur wenige Buchstaben entziffern lassen. Die stark beschädigten Blätter wurden nach der Abnahme 
mit transparentem Klebeband verstärkt. Blatt 2 verso ist so stark berieben und die Tinte verblasst, dass sich der Text nicht 
mehr sicher identifizieren lässt. Dieses Fragment trug vormals die Signatur Hebr. Fragm. 32.
Trägerband: Hs 788/1372 8°, Thomas a Kempis, De imitatatione Christi, 15. Jh. Vgl. Kentenich, Ascetische Schriften, 
S. 112–114; Bushey, Die deutschen und niederländischen Handschriften, S. 321; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 78; 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 47a, von שוה פרוטה האומ' באלון (!) bis שוה פרוטה אלא; verso: Nur wenige Buchstaben 
lesbar.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Qiddushin 47a-b, von לשמעתיה במלו' bis אמרה  מקדש  עלמא  דכולי  אבל   verso: Nur wenige ;לא 
Buchstaben lesbar.

2127 Inc 1937 2°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 2 Blätter · 34,5 x 27 cm; 34 x 27 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei ehemals in die Deckel eingeklebte Bifilio ausgelöst und hinter bzw. vor die Schmutzblätter eingeheftet. Eine Spalte. 32 
Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen an den Rändern und zwischen den Zeilen. Beide Blatthälften, deren oberer 
Rand erhalten ist, sind an den äußeren Rändern leicht beschnitten; im vorderen Deckel ist eine Spalte stärker abgeschnitten. 
Risse und Schnitte im Pergament. Blatt vorne verso trägt zwischen den Blatthälften eine alte Signatur der Stadtbibliothek 
Trier: „166“ und „D.III.f.10.“. Die ehemals verklebten Seiten sind nachgedunkelt und mit rotem Stift markiert. Blatt 1 recto 
und Blatt 2 verso Reste des Lederüberzugs.
Trägerband: Inc 1937 2°, Conradus de Halberstadt, Concordantiae bibliorum, Nürnberg: Anton Koberger, 1485 (GW 7420). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 837, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 239, S. 495.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 663, Nr. 7173.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto, linke Spalte (stark verwischte Tinte): Talmud Bavli, Qiddushin 46b-47a, von שאין 
 תניא כותיה דרבא: verso, rechte Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 47a-b, von ;יש אומרים מקודשת מאי לאו bis מפרישים חלה קמח
 דלא נחית bis ואמאי הא קאמר כסבור הייתי verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 50a-b, von ;מלוה ביד אחרים bis התקדשי לי
 מסבלי והדר Recto, rechte Spalte (stark verwischte Tinte): Talmud Bavli, Qiddushin 50b-51a, von .לתורת קידושין כלל אלא אפילו
.מאשה ואחותה bis מקדשי לא חיישינן
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto, linke Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 47b, von חוב דאחרים והכא במלוה בשטר ובמלוה 
bis מתחלה ועד סוף והוה מלוה; מאי לאו בהא; verso, rechte Spalte: Fortsetzung von Talmud Bavli, Qiddushin 47b-48b, von מתחלה 
 ור' אלע' מכשיר Verso, linke Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 49a-b, von .הוא לו ר' שמע' הא דאמרן bis ועד סוף והוה מלוה מאי לאו בהא
 תשעה נטלה ארץ ישראל ואחד recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 49b-50a, von ;מכבדים אותו מפני עושרו bis אלמא קסבר
bis כסבור הייתי אלא.

2128 Inc 85 2° (Hebr. Fragm. Nr. 17)

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 29,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio aus dem hinteren Einbanddeckel eines Trägerbands abgelöst. Vier Spalten (zwei Spalten je Seite); Spaltenbeite 
9 cm. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen und Korrekturen an den Spaltenrändern. Von einer anderen 
Hand über der Verso-Seite rechte Spalte Levitikus 7,13: יקריב חמץ  לחם  חלת   Die äußeren Blattränder sind stark .על 
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zurechtgeschnitten, so dass mehr als die Hälfte der äußeren Spalten fehlt. Mit Bleistift sind über den Spalten die Seiten 
„A-D“ und unterhalb Stellenangaben sowie der Trägerband notiert. Die Recto-Seite ist stark verklebt, so dass nur wenige 
Zeilen lesbar sind. Entnommen am 09.03.1960. Auf der vorderen Deckelinnenseite findet sich kein Fragment, wenn sich 
dort eines befand, wurde es schon 1893 entnommen (Notiz auf beiliegendem Zettel). Aus demselben Trägerband wie Hebr. 
Fragm. Nr. 8.22+23.
Trägerband: Inc 85 2°, Antoninus Florentinus, Summa theologica, Bd. II, Nürberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 897; Nolden, Inkunabeln, S. 13, S. 373.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 391, Nr. 617. (Hebr. Fragm. Nr. 17).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 662, S. 664, Nr. 7176.

Recto, linke Spalte (größten Teils überklebt und mit A markiert): Talmud Bavli, Qiddushin 50a (nur wenige Wörter sicher 
lesbar), von כהנת והרי und יסק לארעא דישראל bisההוא גברא  והא סליק; verso (B): Talmud Bavli, Qiddushin 51a, von בבת אחת אינו 
.Von der linken Spalte nur wenige Wortenden erhalten .(!) ובהן שתי אחיות ליקט אחד bis אמר
Recto, rechte Spalte (C): Talmud Bavli, Qiddushin 51a-52b, von כלכלה של תאנים משלהן bis אחד חולץ ואחד מיבם אם קדמו; verso 
(rechte Spalte) (D): Talmud Bavli, Qiddushin 52a, von בידיה תלת ש''מ; aus fol. 52b אחלך והני מילי.

2129 Hs 1242/780 2°

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 1 Blatt · 43,5 x 30,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Bifolio auf den vorderen Einbanddeckel geklebt. Drei Spalten (von vier Spalten). 34 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Glossen am inneren Blattrand. Zwischen den Spalten auf der linken Blatthälfte: „Liber domus 
beate Marie virginis in clusa Everhadi“. Am rechten Rand die Signatur des Trägerbandes. Das Blatt ist quer gegen die 
Leserichtung des Trägerbandes fest mit dem Einbanddeckel verklebt, die erste Zeile des Doppelplattes ist in den Falz 
gefaltet und verklebt. Nur eine Blattseite ist lesbar. Die rechte äußere Spalte ist abgeschnitten. Am linken Blattrand ist 
ein schmaler Streifen mit Text abgeschnitten, um das Bifolio auf die Größe des Einbanddeckels zurechtzuschneiden. Am 
äußeren und unteren Blattrand Spuren von Wurmfraß.
Trägerband: Hs 1242/780 2°, Humbertus, Expositio regulae b. Augustini, 15. Jh. Vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften 
des historischen Archivs, S. 256; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 113; Brösch, Klosterbibliothek, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1803.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, Nr. 7129 (dort nicht zu Kodex B gezählt).

Recto, rechte Spalte: Talmud Bavli, Qiddushin 59a, von רב גידל bis נתינת גט ליד שליח דבנתינת (!). Linke Spalten: Talmud Bavli, 
Qiddushin 64b-65b, von שמא אית לה אמ' ליה רב אדא בר מתנה bis [אמ' רב יצחק בר ע.

4. Weitere Talmud-Fragmente aus anderen Kodizes

2130 Hs 995/1126 4°

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt ·29,5 x 8,5 cm; 29,5 x 8,9 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Streifen aus einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte (Rest). 40 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Die Anfänge der Mischna sind abgesetzt und werden mit 'מתני eingeleitet. Die Streifen sind löcherig, die verklebte 
Seite ist nachgedunkelt, und die Tinte verblasst. Am oberen und unteren Ende des Blattes kleine Löcher, die von den 
Buckelbefestigungen stammen. Offenbar handelt es sich um den Rest einer Spalte aus einem zweispaltigen Blatt. Reste der 
zweiten Spalte auf beiden Seiten außen erkennbar. Das Manuskript gehörte vielleicht zu Kodex A. Beiliegend ein deutsches 
Fragment (4,5 x 8 cm).
Trägerband: Hs 995/1126 4°, Bartholomäus de S. Concordio, Summa causum. 15. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische 
Handschriften, S. 87–88; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 94.
Provenienz: St. Martin. In die Bibliothek 1803.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, Nr. 7128.

Recto: Talmud Bavli, Pesaḥim 24b-25b, von 'מנין א' קל וחומ bis קא מינכון; verso: Talmud Bavli, Pesaḥim 26a-27a, von א' רבי 
.danach folgen noch drei stark verwischte Zeilen mit leicht abweichendem Text ,קדירה אסורה bis שמעון בן פזי
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2131 D IV a 50

Talmud Bavli, Ta‛anit
Pergament · 4 Blätter · 13,5 x 9,5 cm; 14,5 x 3 cm; 5,5 x 2,8 cm; 6 x 2,2 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Vier als Falze bzw. Rückenverstärkungen verwendete Bruchstücke eines Blattes. Ca. eine Spalte. 16 Zeilen auf dem 
größeren Fragment. Ca. drei Zeilen auf den kleineren Schnipseln. Erhalten ist der Anfang einer Spalte von ursprünglich 
zwei Spalten auf einem Blatt. Von der zweiten Spalte sind nur wenige Buchstabenreste erhalten. Nach der Herausnahme 
aus dem Einband sind die Stücke mit transparentem Klebeband fixiert worden.
Aus einer weiteren Talmud-Handschrift; ähnlich Fragm. 7.31 (?).
Trägerband: Philippe de Mornay, De la vérité de la religion chrétienne…, Anvers: Plantin, 1581.
Provenienz: Jesuiten, Trier. Auskunft von Dr. Nolden.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1, recto: Talmud Bavli, Ta‛anit 3b, von שאינה מצויה נמי bis [אמ' רב הונא ו; verso: Talmud Bavli, Ta‛anit 5a, von ,ובוכה 
.שיבולת זרתים bis ובחזירתו אוכל
Blatt 2-3, recto: Talmud Bavli, Ta‛anit 4a, von ל[א עלתה לבי[ bis והשיבו; verso: Talmud Bavli, Ta‛anit 4b, von הפסקא איתמר 
bis פסק מלשאל.
Blatt 4 (das größere Bruchstück), recto: Talmud Bavli, Ta‛anit 4a, von ושאול בן קיש ויפתח הגלעדי bis ולא דברתי זה בתו של; verso: 
Talmud Bavli, Ta‛anit 4a, von המירו יראתם bis לא שביק שמוא' לימות.

2132 Hs 574/1522 8° (Einband hinten)

Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa; Maḥzor Aschkenas
Pergament · 2 Blätter · 14,5 x 10 cm; 13,4 x 9,7 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Zwei Blätter auf der Innenseite des vorderen und hinteren Einbanddeckels. Eine Spalte. Ca. 15-16 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Glossen. Rest einer Spalte, die zu mehr als der Hälfte abgeschnitten ist. Die Verso-Seite ist stark berieben 
und die Tinte verblasst. Abklatsche beider Fragmente auf den Vorsatzblättern. Im vorderen und hinteren Einbanddeckel drei 
schmale Streifen mit 5-7 Zeilen deutschem Text mit einem roten Initialbuchstaben. Vor der Freilegung und Anhebung der 
hebräischen Pergamentvorsätze (2012) war nur ein schmaler Streifen der liturgischen Handschrift sichtbar. Das Blatt im 
vorderen Deckel stammt aus einem Maḥzor; siehe Liturgica.
Trägerband: Hs 574/1522 8°, Liber Johannis Scoti, doctoris subtilis, de oculo morali fratris ordinis minorum, 2. Hälfte 15. 
Jh. Vgl. Keuffer, Ascetische Schriften, S. 33; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 61; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Nicht in Sussmann, Thesaurus.

Blatt 1 siehe Liturgica, Nr. 2315.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 18b, von 'שני יוסף בן שמ bis יש בו בצד אות פלונית. ודוקא. 
Verso (dem Holzdeckel zugewendet): Nur wenige Buchstaben lesbar. Wohl Fortsetzung von Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 
18b.

2133 Inc 170 4°

Talmud Bavli, Bekhorot
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 7 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Fragment im vorderen Einbanddeckel eingebunden und unter dem Spiegelblatt abgehoben. Zwei Spalten. 10 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Schriftspiegel ca. 20,5 x 7 cm. Glossen am äußeren Spaltenrand. Recto, am linken Rand 
eine Korrektur. Das recto an der rechten äußeren Spalte halbrund beschnittene Fragment wurde erst nach dem Aufschneiden 
des Deckblattes lesbar. Ein Abklatsch des abgehobenen Einbands findet sich auf der Innenseite des Holzdeckels. Die Verso-
Seite ist mit dem weißen Vorsatzpapier verklebt. An einer Stelle, an der das Papier leicht abgerissen ist und am oberen 
Schnittrand sind drei Zeilen aus derselben Handschrift lesbar. Vor dem hinteren Einbanddeckel findet sich kein Fragment. 
Das Fragment stammt weder aus Kodex A noch Kodex B.
Trägerband: Inc 170 4°, Aurelius Augustinus, Epistolae, ]Basel[ Johann Amerbach, ]14[93 (GW 2906). Vgl. Nolden, 
Inkunabeln, S. 24, S. 391.
Provenienz: Kartause, St. Alban, Trier.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, Nr. 7131.

Recto (die abgehobene Blattseite): Talmud Bavli, Bekhorot 10b, von בהנאה ור' שמע' מתיר והא bis חמור אינה מקודשת לימא. Verso 
(die verklebte Blattseite): Talmud Bavli, Bekhorot 10b, von בשקל הקודש כל bis ורבנן ההוא.
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5. Jerusalemer Talmud (Talmud Yerushalmi)

2134 Hs 267/1623 4° (Hebr. Fragm. Nr. 5)

Talmud Yerushalmi, Rosh ha-shana
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 19,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. Aschkenasische Quadratschrift, die leicht nach links geneigt, mit brauner 
Tinte zwischen die Zeilen geschrieben ist. Zwei Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Ca. 48 Zeilen. Liniierung. Punktuierung. 
Zeilenfüller. Glossen an den Spaltenrändern und Korrekturen zwischen den Zeilen von mehreren Händen. Die linken 
Spaltenränder sind sorgfältig auf die Liniierung zugeschrieben. Am unteren Spaltenrand sind ca. 10-14 Zeilen abgeschnitten. 
Der untere Blattrand ist leicht ausgefranst und löchrig. Die Verso-Seite, rechts, beginnende Spalte ist der Länge nach ca. 
zur Hälfte beschnitten; Reste der Spalte in der Falz des Trägerbandes. Am oberen Blattrand ein zum Blattrand offenes 
Sehnenloch, und weitere kleine Sehnenlöcher. Recto oben mit rotem Stift (verwaschen): „Ms Hebr. 5“. Auf dem hinteren 
Innendeckel des Trägerbandes ein Tintenabklatsch und in der Falz vor dem Buchdeckel Reste des herausgetrennten Blattes. 
Der Schreiber von Fragm. 5 und Fragm. 6 ist identisch. Beide Fagmente stammen aus demselben Trägerband, dessen 
Provenienz nicht sicher ermittelt ist.
Trägerband: Hs 267/1623 4°, Sammelhandschrift mit Predigten, 15. Jh. Vgl. Keuffer, Predigten, S. 61–62; Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 38; Brösch, Klosterbibliothek, S. 895 (aufgrund des Fragments zu Eberhardsklausen gezählt, 
siehe Anhang).
Provenienz: Eberhardsklausen (?) ]Keuffer[; Dominikaner, Trier (?) ]Franz[.

Recto, rechte Spalte: Talmud Yerushalmi, Rosh ha-shana 57a, von לעזר בש' ר' הושיא bis חייאר. Recto, linke Spalte: Talmud 
Yerushalmi, Rosh ha-shana 57a-b, von פינקסיות הן ליום bis 'שותין ושמחין ברא. Verso, rechte Spalte: Talmud Yerushalmi, Rosh 
ha-shana 57b, von דין לעב?ה bis גמורין או שהיו. Verso, linke Spalte: Talmud Yerushalmi, Rosh ha-shana 57b, von כסידרן ששה 
bis [הריפא שראה את החודש.

2135 Hs 267/1623 4° (Hebr. Fragm. Nr. 6)

Talmud Yerushalmi, Mo‛ed Qaṭan (Mashqin)
Pergament · 1 Blatt · 21 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. Aschkenasische Quadratschrift, die leicht nach links geneigt, mit brauner 
Tinte zwischen die Zeilen geschrieben ist. Zwei Spalten. Spaltenbreite 8 cm. Ca. 48 Zeilen. Liniierung. Punktuierung. 
Zeilenfüller. Glossen und Korrekturzeichen von einer anderen Hand. Die linken Spaltenränder sind nicht sehr sorgfältig 
auf die Liniierung zugeschrieben. Die der Gemara zugrunde liegende Mischna wird anzitiert. Am unteren Spaltenrand sind 
ca. 10-14 Zeilen abgeschnitten. Die untere Schnittkante ist ausgefranst und teilweise durch Schnitte bearbeitet. Die verso 
rechts beginnende Spalte ist der Länge nach ca. zur Hälfte beschnitten. Am oberen Blattrand ein halb nach oben geöffnetes 
Sehnenloch; möglicherweise eine Aussparung für eine am Deckel angebrachte Kette (Kettenbuch). Auf der Verso-Seite ist 
die Tinte teilweise (durch Klebstoff) verwischt. Auf dem vorderen Innendeckel des Trägerbandes ein Tintenabklatsch und 
in der Falz Reste des herausgetrennten und abgerissenen Blattes. Der Schreiber von Fragm. 5 und Fragm. 6 ist identisch. 
Beide Fagmente stammen aus demselben Trägerband, dessen Provenienz nicht sicher ermittelt ist. Abklatsche von Talmud-
Texten in den Einbanddeckeln.
Trägerband: Hs 267/1623 4°, Sammelhandschrift mit Predigten, 15. Jh. Vgl. Keuffer, Predigten, S. 61–62; Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 38; Brösch, Klosterbibliothek, S. 895 (aufgrund des Fragments zu Eberhardsklausen gezählt, 
siehe Anhang).
Provenienz: Vielleicht Klausen (?) ]Keuffer[; Dominikaner, Trier (?) ]Franz[.
Literatur: Hans-Jürgen Becker, The Yerushalmi Fragments in Munich, Darmstadt and Trier and their Relationship to the 
Vatican Manuscript Ebr. 133, in: Jewish Studies Quarterly 2 (1995), S. 329–335.
Franz, Fragment, S. 38–39.
Lehnardt, Talmud-Fragmente, S. 201–202.
Lehnardt, Andreas, Rosh ha-Shana. Neujahr, Übersetzung des Talmud Yerushalmi II/7, Tübingen 2000 ]Trierer Fragmente 
werden darin berücksichtigt[.
Róth, VOHD VI,2, S. 387, Nr. 622.
Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. II/5-12: Ordnung Mo‛ed: Sheqalim, 
Sukka, Rosh ha-Shana, Beṣa, Ta‛anit, Megilla, Ḥagiga und Mo‛ed Qaṭan, Texte und Studien zum Antiken Judentum 83, 
Tübingen 2001, S. 187–192 (Frag. 5: yRosh ha-Shana); S. 355–360 (Frag. 6: yMo‛ed Qaṭan).
Peter Schäfer / Hans-Jürgen Becker (Hrsg.), Synopse zum Talmud Yerushalmi, Bd. III: Ordnung Nashim, Texte und Studien 
zum Antiken Judentum 67, Tübingen 1998, S. VIII.
Yaaqov Sussmann, Seride Yerushalmi – kitve yad Aschkenasi, in: Kovez al Yad 12 (22) (1994), S. 3–120, hier S. 34–42 
(Frag. 6: yRosh ha-Shana), S. 70–77 (Frag. 5: yMashkin ]Mo‛ed qaṭan[) (mit schwarz-weiß Abbildungen).
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Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661.

Recto, rechte Spalte: Talmud Yerushalmi, Mo‛ed Qaṭan 82a, von קריבת קדמא bis 'ר' יהודה אומ. Recto, linke Spalte: Talmud 
Yerushalmi, Mo‛ed Qaṭan 82b, von 'יצחק עטושיא הורי לר bis [ביום השני א. Verso, rechte Spalte: Talmud Yerushalmi, Mo‛ed 
Qaṭan 82b, von כל ]כי[ עיקר בר קפרא bis ברביעית שוה לכל. Verso, linke Spalte: Talmud Yerushalmi, Mo‛ed Qaṭan 82c, von גדול 
.ויעש לאביו אב]bis משפחה

6. Midrasch

2136 Inc 1116 4°

Midrash Tanḥuma (Buber)
Pergament · 2 Blätter · 27,5 x 19,5 cm; 27 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz auf die inneren Seiten beider Einbanddeckel aus Holz aufgeklebt und abgehoben, so dass auch die 
früher verdeckten Seitenhälften lesbar sind. Zwei Spalten; Spaltenbreite 8 cm. 29-31 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Punktuierung. Die Liniierung ist durch die Sekundärverwendung verloren gegangen. Lateinische Notizen am oberen 
Spaltenrand und zwischen den Spalten. Blatt 1 recto am linken Rand alte Signaturen: „L N = 673 St. N. 766“. Auf Folio 2 
ist ein halb geöffneter, kreisrunder Schnitt zu erkennen, der vielleicht darauf hindeutet, dass das Blatt einmal als Unterlage 
gedient hat. Blatt 2 ist leicht schräg eingeklebt, so dass die beiden Spalten ungleiche Zeilenanzahl haben. Die abgehobenen, 
verklebten Seiten sind stark beschädigt und berieben. Einige Zeilen und Wörter sind nicht sicher lesbar. Auf den Innenseiten 
der Holzeinbanddeckel und auf dem nach innen über das Holz geschlagenen Überzugleder finden sich Tintenabklatsche. 
Eine Glosse (von anderer Hand?) am Rand von Blatt 1, recto, Spalte 2. liest: וכן בפסיק' וידבר ד' אל משה במדבר סיני שבו שנאו 
– (]vgl. Pesikta Rabbati 46 ]ed. Friedman S. 187b; ed. Kern-Ulmer, S. 1022) האומות העולם את הק' ונתן להם אפופסן פי' גזר דין
Bassfreund, S. 171, bewertet dies als Indiz für das hohe Alter der Fragmente; doch siehe dazu Lehnardt, Midrash Tanhuma 
(Buber), S. 222.
Trägerband: Inc 1116 4°, Jacobus de Voragine, Legenda Aurea, Köln: Konrad Winters 1476 (GW M11193). Vgl. Nolden, 
Inkunabeln, S. 132, S. 638.
Provenienz: St. Matthias, Trier. Frater Petrus Riolanus Marnix.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 38 (1894), S. 167–176; S. 214–219 (mit Edition).
Felix Böhl, Aufbau und literarischer Formen des aggadischen Teils im Jelamdenu-Midrasch, Wiesbaden 1977, S. 5.
Marc Bregman, The Tanhuma-Yelammedenu Literature. Studies in the Evolution of the Versions, Piscataway NJ 2003.
Lehnardt, Zwischenbericht, S. 64, hier S. 58–59 (mit Abb. auf S. 64).
Lehnardt, Midrash Tanhuma (Buber) (Neuedition)
Steinschneider, Vorlesungen, S. 8 Anm. 27.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto, rechte Spalte: Midrash Tanḥuma (Buber), Shemot §§ 10-11 (3b), von קדשו אע”פ 
 .שנ' וילך bis קיבל עליו לדור Linke Spalte: Midrash Tanḥuma (Buber), Shemot § 11 (4a), von .יתרו רעואל חוב' bisשהוא בשמי' 
Verso (die helle Seite), rechte Spalte: Midrash Tanḥuma (Buber), Shemot §§ 12-14 (4b), von אמ' לו משה הגידה לי bis דייך 
.באותה שעה bis ומשמ' או' מימי' Verso, linke Spalte: Midrash Tanḥuma (Buber), Shemot §§ 14-16 (5a), von .פפייס אין דורשי' כך
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto (die helle Seite), rechte Spalte: Tanḥuma (Buber), Wa-era § 4 (10b-11a), von אתם 
 אמות והכניס את הארון Recto, linke Spalte: Tanhuma (Buber), Wa-era §§ 6-7 (11a–11b), von .עת' תרא' מה אעש' bis באי' ואו' נלכה
bis לובשין עטרה שלו. Verso, linke Spalte: Tanḥuma (Buber), Wa-era §§ 7–8 (12a-12b), von ברא אלהים והרי עשיתי bis שנ' ביום 
 ומגביהין Verso, rechte Spalte: Tanḥuma (Buber), Wa-era §§ 8-9 (12b-13a), von .(Zitat Ende von Jesaja 19,16) ההוא יהיה מצרי'
.פורפירין הלבישן bis ועושין
Für den vollständigen Text vgl. (mit zahlreichen Unterschieden): Midrasch Tanchuma. Ein aggadischer Commentar zum 
Pentateuch von Rabbi Tanchuma ben Rabbi Abba, zum ersten Mal nach Handschriften aus den Bibliotheken zu Oxford, 
Rom, Parma und München herausgegeben, kritisch bearbeitet, commentiert und mit einer ausführlichen Einleitung versehen 
von S. Buber, Bd. 1, Wilna 1885, 3b–5a; 10b–13a (Hebräisch).
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7. Rashi-Kommentar zum Babylonischen Talmud

2137 Hs 2008/796 2°

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Shevu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 21 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh..
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 35 Zeilen. Aschkenasische Semi-Kursive. Korrekturen zwischen den 
Zeilen. Das Blatt ist vollständig erhalten. Die Tinte auf der Recto-Seite ist stark verblasst und berieben. Auf der Verso-Seite 
leichte Beschädigungen durch Feuchtigkeit und Abrieb. Knickspuren quer über das Blatt aufgrund der Verwendung als 
äußerer Einbandumschlag.
Trägerband: Hs 2008/796 2°, Clavis ad pleniorea historiae ecclesiasticae notitiam ex antiquis documentis una cum variis 
omnium fere post Christi nativitatem seculorum partim origenaris partim transumtis exemplaribus. Es handelt sich um eine 
Materialsammlung aus einem nicht identifizierten Kloster zur hilfswissenschaftlichen Ausbildung der Konventualen; 18. 
Jahrhundert (Hinweis von Dr. Franz Stephan Pelgen).
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shelomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Shevu‛ot 11a s. v. 'קדשו בכלי כו bis 11b s. v. העמדה 
 verso: Shelomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud ;והעמיד את הבהמה לפני הכהן והעריך הכהן bis מכתשת von ,והערכה
Bavli, Shevu‛ot 11b s. v. דר''ש bis 12a s. v. התם, von 'במסכ' תמור bis התם הוא.

8. Halakha

8.1. Sefer Tashbeṣ

2138 Hs 1038/1283 8°

Shimshon bar Ṣadoq, Sefer Tashbeṣ
Pergament · 1 Blatt · 41,9 x 13,5-14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein beidseitig beschriebenes Blatt im vorderen und hinteren inneren Einbanddeckel als Vorsatz querstehend eingebunden 
und nur auf dem Buchrücken unterbrochen. Eine Spalte. Im vorderen Einbanddeckel sind 10-11 Zeilen und im hinteren 
18-19 Zeilen lesbar. Schriftspiegel ca. 13,5 x 10,5 cm. Aschkenasische Halbkursivschrift. Liniierung. Initialwörter sind in 
roter Tinte geschrieben. Beide Blatthälften gehören zu einer Folio, so dass das hintere Vorsatzblatt die obere Hälfte und das 
vordere Vorsatzblatt die untere Hälfte des Folios bilden. Die letzte Zeile des hinteren Blattes ist zwischen fol. 453b-454a 
des Trägerbandes zu sehen. Sekundär sind die Spaltenränder mit lateinischem Text beschrieben, teilweise scheint es sich 
um Federproben zu handeln. Auf Blatt 2 verso ist der Rand überwiegend mit lateinischer, kaum lesbarer Schrift ausgefüllt. 
Bibliotheksstempel. Vier Buckellöcher an den äußeren Rändern der Blatthälften; Flecken und Knickfalten. Der erhaltene 
Text bietet zahlreiche Varianten zum gedruckten Text des Sefer Tashbeṣ, ed. Lemberg 1856, S. 26b–27a bzw. Sefer Tashbeṣ, 
ed. Jerusalem 2011, S. 166–167.
Trägerband: Hs 1038/1283 8°, Lateinische Sammelhandschrift; 15. Jh. Vgl. Becker, Die deutschen Handschriften, S. 123–
124; Brösch, Klosterbibliothek, S. 692; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 96.
Provenienz: Eberhardsklausen (?). In die Bibliothek 1809.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 264–265 Anm. 1 mit einem Dank für die Identifizierung des Fragmentes durch 
Israel Lewy, Breslau.

Recto, obere Blatthälfte (hinterer Einbanddeckel): Shimshon bar Ṣadoq, Sefer Tashbeṣ 26a-b (§ 322), von בל'א' והוא אדום 
bis 'ב'פ'הא אומ'  החטה  את   Nach Mitte Zeile 5 sind die ersten beiden .פרי :Korrektur am rechten Rand zu Zeile 5 .הכוסס 
Buchstaben des Wortes השותה als Initialbuchstaben in roter Tinte geschrieben. Initialwort in roter Tinte Anfang Zeile 13: 
 :Zweite Hälfte der Zeile 17 in roter Tinte .רב עמרם כתב :Fortsetzung der ganzen Zeile 13 in roter Tinte beginnt mit .בסדר
האד' פרי  בור'  אומ'  הארץ  פירות   als Initialbuchstabe in roter Tinte הכוסס Anfang Zeile 18: Erster Buchstabe des Wortes .על 
geschrieben.
Recto (vorderer Einbanddeckel): Fortsetzung Shimshon bar Ṣadoq, Sefer Tashbeṣ 26b (§ 322), von שעורין ושיבולת שועל bis 
 אורז ודוחן בתחיל' :Mitte Zeile 4 in roter Tinte .שעורין ושיבולת שועל ושיפו' :Hälfte Zeile 1 in roter Tinte .2 .חכמים אומרי' ברכ' אח' מע'
.קימחא דחיטי' פי' קמח קליות רב יהוד' :Ende Zeile 6 und Anfang Zeile 7 in roter Tinte .מבר' עליה' ב'פ'הא'
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Verso, obere Blatthälfte (vor dem hinteren Einbanddeckel): Fortsetzung von Shim‛on bar Ṣadoq, Sefer Tashbeṣ 26b-27a (§ 
322), von 'שלש משמע אפי bis סעוד' עלייהו ומברך.
Initialwörter in roter Tinte Anfang Zeile 9: ומיהו אם מסופק. Initialwort in roter Tinte Anfang Zeile 15: ואותם (!).
Verso, untere Blatthälfte (vor dem vorderen Einbanddeckel): Fortsetzung des durch den Buchrücken unterbrochenen Textes 
von Shim‛on bar Ṣadoq, Sefer Tashbeṣ 27a-27b (§ 322), von ולאחריו ברכה bis בר' יודא דא' כביצה. Initialwort in roter Tinte 
Anfang Zeile 2: האוכל. Der Text dieses Abschnitts ist nahezu identisch mit den Editionen.

8.2. Sefer ha-Teruma
Zu den Fragmenten des Sefer ha-Teruma, die zahlreiche Abweichungen von den gedruckten Fassungen bieten und die 
nach Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 631, vielleicht „die Originalität des Textes besser“ wahren, vgl. Lehnardt, Sefer 
Teruma. Weitere demselben Kodex entnommene Fragmente befinden sich in der Staatsbibliothek Berlin, in der Bibliothek 
des Cusanus-Stifts Bernkastel-Kues, in der Pfarrbibliothek Eberhardsklausen und in der Diözesan-Bibliothek Trier. Die 
Gliederung der in Eberhardsklausen als Bindematerial verwendeten Handschrift entspricht der Anordnung in der Edition 
Warschau 1897, wobei mehrere in den Fragmenten erhaltene Zusätze keine Entsprechung in dieser Ausgabe finden: 

1. Hilkhot Sheḥita (Schächten)
2. Hilkhot Ṭerefot („Gerissenes“, nicht verwertbare tierische Produkte)
3. Hilkhot Issur we-Heter (Verbotene und erlaubte Speisen)
4. Hilkhot Ḥalla (Hebe)
5. Hilkhot Nidda (Menstruationsunreinheit)
6. Hilkhot Giṭṭin (Scheidebriefe)
7. Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) (Gestirne- bzw. Götzenanbeter ]Gußopferwein[)
8. Hilkhot Sefer Tora (Tora-Rolle]n[)
9. Hilkhot Tefillin (Phylakterien)

10. Hilkhot Shabbat (Sabbat-Ruhegebote)
11. Mafteaḥ ha-simanim (Schlüssel zu den Paragraphen)

2139 Inc 1484 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 27 x 20 cm; 27 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק und größer geschriebene 
Initialwörter hervorgehoben. Am Spaltenrand Nummerierung der Paragraphen. Blatt 2 recto: כד für „24“, verso כה für 
„25“. Vorderes Blatt recto, unter den Spalten kopfständig zwei lateinische Notizen sowie mit Bleistift die Signatur des 
Trägerbandes. In beiden Deckeln Tintenabklatsche der hebräischen Fragmente.
Trägerband: Inc 1484 4°, 1. Pelbartus de Themeswar, Stellarium coronae beatae Mariae virginis, Hagenau: Heinrich Gran 
für Johannes Rynmann, 1498 (GW M30569); 2. Coronae beatae Mariae virginis, Straßburg: ]Drucker des Jordanus d.i. 
Georg Husner[ 1493 (GW 7574). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 523–524, S. 526f, S. 818, S. 837, S. 874, S. 902; 
Nolden, Inkunabeln, S. 181, S. 752, S. 498.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sheḥita §§ 14-15, von זה הכלל כל היכא bis וחד פריש לליבא 
 Vgl. ed. Warschau, 5c-d, in der .לחוץ וכרם bis וחד פריש לכבדא verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sheḥita §§ 15-16, von ;וחד
der Text stark abweicht.
Blatt 2, recto (vorderer Einbanddeckel): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot §§ 23-]24[, von שחיטת טרפה bis דרסה לחתול או לא 
.או הארי בין הבהמות או bis סתם שאלת אף verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot §§ ]24[-25, von ;א''ל

2140 Inc 1299 4° (Hebr. Fragm. Nr. 7 [Blatt 3])

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 29 x 17,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite 7,2 cm. Schriftspiegel 19 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק am rechten 
Spaltenrand und größer geschriebene Initialwörter hervorgehoben. Recto am linken Rand die Paragraphenzählung יב für 
„12“; verso linker Rand יג für „13“. Recto oben die Notiz „Bl. 3“ aus der Zählung von Róth. Verso rechts oben die 
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Zahl „10“ von der alten Zählung der Blätter. Unten ausgestrichen ein Hinweis auf den Trägerband: „1299“. Auf beiden 
Deckelinnenseiten des Trägerbandes Abklatsche der abgelösten Fragmente.
Trägerband: Inc 1299 4°, 1. Albertus Magnus, Opus tripartitum: Summa de officio missae, De sacramento eucharistie, 
Sermones XXXII, Köln: Quentell, 1503 (VD 16 A 1358). 2. Guillemus de Ockham, Quodlibeta septem. De sacramento 
altaris, Straßburg: ]Drucker: Jordanus d.i. Georg Husner[ 1491 (GW 11912). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 418, S. 421, 
S. 426f, S. 825, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 158, S. 594.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 631 Nr. 8 ]fol. 10[).

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot §§ 11-12, von החזה דהיינו האומא bis דקיימא בדרא דאוני (verwischt); verso: Fortsetzung 
von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot §§ 12-13, von אז כשרה. וההיא יתרת bis בסילוא אי שפכי.

2141 Inc 830 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 27 x 20 cm; 27 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק und größer geschriebene 
Initialwörter hervorgehoben. Blatt 2 unten Lagenkustode מילי. Im Blatt 1 ein Sehnenloch unter den Spalten. Das Pergament 
wurde geglättet. Tintenabklatsche im vorderen und hinteren Einbanddeckel des Trägerbandes.
Trägerband: 1. Johannes de Turrecremata, Quaestiones evangeliorum, Köln: Peter Bergmann, 1478 (GW M48286); 2. 
Albertus Trottus, De horis canonicis. Defectus in missa occurentes ]Köln: Peter Bergmann von Olpe, ca. 1478[ (GW 
M47652); 3. Nicolaus de Hanapis, Auctoritates utriusque testamenti ]Köln: Peter Bergmann, ca. 1477[ (GW M26421). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 825, S. 858, S. 867, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 90, S. 862, S. 874, S. 729.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot § 25, von אמרי רברבי או גדיים bis 'דרהיט שונרא בת; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Ṭerefot § 25, von בתריה ועייל לאדרונא אבל בארי וזאב bis 'הגרגרת צריכה פס.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ṭerefot § 25, von פסוקה ברובה או חסרון bis דוקא לגבי דרוסה; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Ṭerefot § 25, von לפי שאדמימות הארס bis במה נטרפה דהני. Lagenkustode: מילי.

2142 Inc 633 2°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Bifolio · 31 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio auf die Innenseiten der vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt. 3-4 Spalten (je Blatt 2 Spalten). 24 Zeilen. 
Schriftspiegel 25 x 17 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Glosse in aschkenasischer Kursive. Nur wenige Buchstaben der 
vierten Spalte erhalten. Überschriften in kleinerer Type. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק 
und größer geschriebene Initialwörter hervorgehoben. Am äußeren Spaltenrand, Blatt 1 recto, größere Buchstaben für 
die Paragraphenzählung, im hinteren Einband recto, rechte Spalten, am linken Rand 37„ לז“; linke Spalte מא für „41“; im 
Einband hinten, recto מב für „42“ und verso מד für „44“. Auf Blatt 2 im vorderen Einbanddeckel recto, am unteren linken 
Spaltenrand, alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier: „211.“ und „D.III.b.10“. Auf dem Blatt 1 ein Sehnenloch am äußeren 
Rand. Die beiden Blätter wurden abgehoben. Tintenabklatsche auf beiden Holzdeckeln. Beide Bifolio sind jeweils um ca. 
eine ganze Spalte auf die Größe des Einbanddeckels zurechtgeschnitten. Die Blätter wurden vom Holzdeckel abgehoben, 
so dass auch die verklebten Seiten lesbar sind.
Trägerband: Inc 633 2°, Paulus Apostolus, Epistolae. Mit Kommentaren des Beda Venerabilis und des Aurelius Augustinus, 
Paris: Ulrich Gering und Berthold Remboldt, 1499 (GW M29866). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 227, S. 363, S. 657, 
S. 829, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 66, S. 746.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel, rechte Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 36 ]§ 39a[-37, von בהא 
 ,Vgl. ed. Warschau 9c-d. Linke Spalte, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 41–42 .מיני פרדות אחת bis בהדי אביי
von משום מראית העין bis בלא שחיטה. Reste der äußeren Spalte lassen sich nicht sicher identifizieren. Verso, rechte Spalte: 
Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 42, von דאסור מן התורה bis כל דשקל. Linke Spalten: Sefer ha-
Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 39, von ר' יאשיה מערבין לקרנות bis אין הלכה כרבא.
Blatt 2, recto (rechte Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 39, von ואמ' שמואל הלכה כחנניה bis לא אמרי דסבר. 
Recto, linke Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 42, von דאוריתא ד''כ שלש bis אסור דתניא שמנו. Verso, rechte 
Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 43-44, von בר חנה אבל דאורייתא bis משום דמא הני. Über der Spalte eine 
Glosse. Verso, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 36-]39[, von א לא לישתי איניש]פפ[ bis כך מפרש. 
Vgl. ed. Warschau 91a-b.
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2143 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 4)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 21 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftspiegel 6,5 x 16 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק und größer geschriebene 
Initialwörter sowie kleinere Überschriften hervorgehoben. Das Blatt ist so auf die Größe des Einbanddeckels 
zurechtgeschnitten, dass nur ca. eine Spalte erhalten geblieben ist. Von der zweiten Spalte sind nur wenige Buchstabenanfänge 
lesbar. Auf der verklebten Verso-Seite Reste von Leder, die die unteren Zeilen zum Teil verdecken; Markierung mit rotem 
Stift. Recto oben die Zahl „27“ von der Zählung durch Róth. Darunter ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. Mittig 
die Angabe „Bl. 4“ und weiter unten am rechten Rand „a)“; am Rand die Paragraphenangabe von Róth mit Bleistift in 
hebräischer Kursive 52-53„ ,נב־נג“. Nach der Zählung auf beiliegendem Zettel Hebr. Fragm. Nr. 27. Dies entspräche Hs 
610/2032 2°, aus dem jedoch ein Talmud-Fragment, Traktat Nidda (aus Kodex A), stammt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 52-53, von בשר בחלב ומן התורה bis נתן טעם בקדרה ואף ביותר. Rechte Spalte: 
Nur wenige Buchstaben lesbar; verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter § 53, von האוסרו דאז יתבטל 
bis ס' במלח.

2144 Nq 15/133

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 28 x 19 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz in den Einbanddeckeln. Zwei Spalten. 22-24 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 11,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Blatt 1 ist in kleinerer Schrifttype geschrieben, stammt aber wohl von demselben Schreiber (?). 
Durch פסק ist auf Blatt 1 recto der Anfang eines neuen Abschnitts hervorgehoben. Der Abschnittsanfang auf Blatt 2 recto 
ist durch ein Initialwort משפט hervorgehoben. Blatt 1 und 2 verso Lagenkustoden. Die Vorsatzblätter wurden abgehoben; 
das hintere Blatt steht frei (der hintere Einbanddeckel fehlt). Die ehemals auf die Holzdeckel verklebten Seiten sind stark 
berieben und nachgedunkelt. Auf Blatt 1 verso verdecken Reste des Lederüberzugs die Ränder. Markierungen mit rotem 
Stift auf Blatt 1 verso.
Trägerband: Nq 15/133, Johannes Herolt, Sermones de tempore et de sanctis, ]Basel:[ Martin Flach, 1503 (VD 16 H 2570).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel, helle Seite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 65-66, von צירן ורוטבן וקיפה 
 כמו שרגיל bis קיפה דהאי Verso (dunklere Seite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Issur we-Heter §§ 66-67, von .בהיא ציר' וכן bis שלהן
.הכשר Lagenkustode .לעשות גוי בביתו ואם יודע
Blatt 2, recto (vorderer Einbanddeckel): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora §§ 196-197, von ושרטט ליה bis אבל דף אחרון של 
.אין תולין Lagenkustode .תולין מקצתו bis אפילו אות אחת verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora §§ 197-199, von ;וזאת הברכה

2145 Inc 250 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 26 cm; 32 x 27 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind abgesetzt. Auf Blatt 1 verso sind die ersten vier Zeilen, die aus der 
Einführung (Haqdama) in den folgenden Abschnitt stammen, in größerer Type geschrieben. Kleine Risse und Löcher an 
den Blattkanten und -ecken. Die ehemals verklebten, dunkleren Seiten sind mit rotem Stift markiert.
Trägerband: Inc 250 4°, Biblia latina. Mit glossa ordinaria. Nicolaus de Lyra, Contra perfidiam Judaeorum, Basel: Johann 
Froben und Johann Petri, 1498 (GW 4284). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 365, S. 832, S. 900; Nolden, 
Inkunabeln, S. 31 (I), S. 434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla Haqdama bis § 80, von חוצה לארץ לית הלכתא כוותיה 
bis לפי שצריך לשמרה מזרים; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla §§ 80-81, von וגוים וגם פעמים שנותנים אותה בקערה bis יסורין 
.כדתנן במס' ערלה ומייתי
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 83, von תקרא לה שם עד bis דכל חדא וחדא חזיא ליה; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 83, von דכל חדא וחדא חזיא ליה bis היאך דוחין יום טוב לכך.
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2146 Inc 254 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 5 Blätter · 27 x 21 cm; 32 x 24 cm; 20,5 x 5 cm; 20,5 x 5 cm; 5 x 3,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei große Blätter und drei Schnipsel von den Einbanddeckeln und aus den Falzen abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. 
Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Abschnittsanfänge sind abgesetzt 
und durch Initialwörter in größerer Type hervorgehoben. Blatt 1 recto eine Überschrift הלכות חלה und die Paragraphenzählung 
 פ''ו am rechten Spaltenrand und der Paragraphenzählung פסק für „Kapitel 1“. Blatt 2 recto ist ein Abschnittsanfang mit פ''א
für „Kapitel 6“ gekennzeichnet. Blatt 2 recto unten ein Lagenkustode. Auf den Blättern oben und auf den Schnipseln 
die Signaturen des Trägerbandes mit Bleistift. Blatt 4 ist so beschnitten, dass der Spaltenzwischenraum und wenige 
Buchstaben des Anfangs und Endes einer Spalte erhalten sind. Auf der Verso-Seite ein Tintenabklatsch, so dass die Schrift 
teilweise überschrieben ist. Abklatsche mehrerer Fragmente aus derselben Handschrift mit Text von ca. einer Spalte in 
unterschiedlichen Schreibrichtungen auf beiden inneren Einbanddeckeln.
Trägerband: Inc 254 4°, Biblia latina. Mit glossa ordinaria. Nicolaus de Lyra, Contra perfidiam Judaeorum, Bd. IV, Basel: 
Johann Froben und Johann Petri, 1498 (GW 4284). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 
31 (V), S. 434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla Haqdama, von הלכות חלה רבן גמליאל אומ' שלש bis 
 ואבל bis דקיל אי נגעו לטומאהverso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla haqdama von ;צריך טבילה הני מילי בעל קרי
 .בתרומה
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 83-84, von י''ל דודאי אם היה נהנה בשעת שריפתה bis 
 Darunter der Lagenkustode .מפרש כמו שפיר' bis אמנם הני מילי verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 84, von ;לא יזיזנה ממקומה
.לעיל
Blatt 3, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) § 181, von דא”כ הוה ליה bis תחוב סופו לצאת; verso: Sefer ha-
Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) § 181, von לצאת יש תימא bis כל היין מתנענע לצאת (!).
Blatt 4: Recto: Anfang und Ende zweier Spalten aus der Sefer ha-Teruma-Handschrift, die beschnitten und nur wenige 
Buchstaben lesbar sind; verso: Tintenabklatsch der Sefer ha-Teruma-Handschrift; doppelte Schriftzeichen, die sich nicht 
sicher lesen lassen.
Blatt 5, recto: Ca. fünf Zeilen stark beriebener Schrift aus der Sefer ha-Teruma-Handschrift.

2147 Inc 251 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 26 cm; 32 x 27 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind abgesetzt. Auf Blatt 1 verso sind die ersten vier Zeilen, die aus dem 
Vorwort zu dem folgenden Abschnitt stammen, in größerer Type geschrieben. Kleine Risse und Löcher an den Blattkanten 
und -ecken. Ein Schnittloch auf Blatt 1 ist genäht; der Schreiber hat diese Stelle ausspart. Die verklebten, dunkleren Seiten 
sind mit rotem Stift gekennzeichnet.
Trägerband: Inc 251 4°, Biblia latina. Mit glossa ordinaria. Nicolaus de Lyra, Contra perfidiam Judaeorum, Basel: Johann 
Froben und Johann Petri, 1498 (GW 4284). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 31 (II), S. 434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 81-82, von או נגיעה ושמעתי bis כדי ליטול בריוח; 
verso: Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 82, von לחלה אבל לענין חשיבות bis אלא א”כ יש שם גם נשיכה.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 82, von חלה בבירור בלי ספק חשש bis אחת מהם בשעה; 
verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 82, von שיקרא שם לההיא מעט bis לנחתום והוא עירבן.

2148 Inc 255 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 26 cm; 32 x 27 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Blatt 1 recto, unten kopfständig die Signatur des Trägerbandes. Blatt 2 recto Abschnittsanfang ist 
abgesetzt und durch Initialwort in größerer Type hervorgehoben; am linken äußeren Spaltenrand steht 'פסק. Die verklebten, 
dunkleren Seiten sind mit stark verblasstem rotem Stift gekennzeichnet. Auf dem hinteren Einbanddeckel des Trägerbandes 
Abklatschspuren.
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Trägerband: Inc 255 4°, Biblia latina. Mit glossa ordinaria. Nicolaus de Lyra, Contra perfidiam Judaeorum, Basel: Johann 
Froben und Johann Petri, 1498 (GW 4284). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 366, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 
31 (VI), S. 434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 90, von ושתה עמי ושכב bis לאכל על שולחן (!); 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 91-92, von אחד זה בשר וזה גבינה bis שיכולה לתלות שבא משם.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 94, von לעיל גבי חלה טמאה bis וכל החלות; verso: 
Sefer ha-Teruma, Hilkhot Ḥalla § 94, von שלנו שהם טמאות או מחמת bis אין מכסין דמו ביום טוב. 

2149 Inc 253 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 26 cm; 32 x 27 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Im Pergament Löcher, die auf die Anbringung der Buckel auf den Buchdeckeln 
zurückzuführen sind. Blatt 2 verso am rechten inneren Spaltenrand eine Paragraphenzählung צו für „96“; unten ein 
Abschnittsanfang, der mit פסק am äußeren Spaltenrand hervorgehoben ist. Halakha-Anfänge sind abgesetzt. Abklatsche in 
beiden inneren Einbanddeckeln. Auf Blatt 1 recto kopfständig die Signatur des Trägerbandes mit Bleistift. Aus demselben 
Einband stammen zwei halbrund beschnittene Bifolio mit Talmud-Text aus Kodex B.
Trägerband: Inc 253 4°, Biblia latina. Mit glossa ordinaria. Nicolaus de Lyra, Contra perfidiam Judaeorum, Basel: Johann 
Froben und Johann Petri, 1498 (GW 4284). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 366, S. 832, S. 900; Nolden, 
Inkunabeln, S. 31 (III), S. 434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 94, von בהיתר אפי' ראתה דם אחרי bis ואפי' למאן 
 ואחר כך bis ביום השלישי טהורה verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 94, von ;דמתני' התם פ' א''ר' עקיבא
דהינו .התחיל לספר 
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Nidda § 95 bis Hilkhot Nidda § 95, 
von יום חמישי bis ואין סברא לומר דמירי; verso: Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Nidda §§ 95-96, 
von בהטבילות במטה ולא נתהפכה bis אדם הנושא את הבתולה.

2150 Inc 252 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 26 cm; 32 x 27 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Glossen am äußeren Spaltenrand. Halakha-Anfänge sind abgesetzt. Blatt 1 
verso hat einen Abschnittsanfang mit einem פסק am äußeren Spaltenrand hervorgehoben. Kleine Risse und Löcher an den 
Blattkanten und -ecken. Die verklebten, dunkleren Seiten sind mit rotem Stift gekennzeichnet. Auf Blatt 2 kopfständig die 
Signatur des Trägerbandes mit Bleistift.
Trägerband: Inc 252 4°, Biblia latina. Mit glossa ordinaria. Nicolaus de Lyra, Contra perfidiam Judaeorum, Basel: Johann 
Froben und Johann Petri, 1498 (GW 4284). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 360, S. 365, S. 832, S. 900; Nolden, 
Inkunabeln, S. 31 (II), S. 434.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda ]§ 86[, von שלישי אם לא תראה bis 'אסור לבעול קאמ 
.פירשתי דין נדה וזבה היאך bis תבא לספק הלא כבר verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda ]§ 86[, von ;מהו שמא
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§]86[-87, von מן התורה וגם טבילתן bis שאינה צריכה; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 87-88, von לספור רק יום אחד bis 'להו פ' בת' לר' אליעז.

2151 Nq 15/19 Bd. 9

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 29 x 20 cm; 28 x 18,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Am Rand Blatt 1 recto 'פסק am Anfang eines Abschnitts. Lagenkustode auf 
Blatt 1 verso בני. Der Anfang des neuen Abschnitts ist in größerer Initiale geschrieben, שמעינן. Auf Blatt 2 recto unten 
eine alte Signatur „P.g. I 1988“. Oben die Signatur des Trägerbandes „Nq 15/19/9“. Die beiden als Vorsatz verwendeten 
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Pergamentblätter sind vom Holzdeckel abgehoben, so dass auch die verklebten Rückseiten lesbar sind. Tintenabklatsche 
auf den beiden Holzdeckeln. Auf den Pergamenten, die verklebt waren, Abdrücke und Reste der Ledereinbände.
Trägerband: Nq 15/19 Bd. 9, Aurelius Augustin, ]Libri[ ... quos non recenset in libris Retractationu]m[: Expositionis Jn 
euangelium s]e[c]un[d]u[m Johanne]m[: Tractatus. CXXIIII. Jn epistolam canonicam sancti Johannis: Tractatus. X. Jn 
Apocalypsim eiusdem: Homelie XVIII. ]Hrsg.: Joannes Amorbachius[, Basel: Amorbach, Petri & Froben ]ca. 1506[. (VD 
16 A 4147).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 92, von דם על חלוקה או ישבה bis משמע מה; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Nidda § 92, von 'דרבנן פליג bis והורדתם את. Lagenkustode בני.
Blatt 2, recto (die verklebte Seite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 93, von משמע כשהיא ישנה יבא עליה bis 'הא לא מתני הא. פי; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 103-104, von פסקא דאמר רב יהודה אמר שמואל bis 'פי' בלא בדיק.

2152 Xy 389 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 27,5 x 17 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18 x 15 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Die beiden als Vorsatz verwendeten Pergamentblätter sind abgehoben, so 
dass auch die verklebten Rückseiten lesbar sind. Tintenabklatsche auf den beiden Holzdeckeln. Auf den vormals verklebten 
Pergamenten Abdrücke und Reste der Ledereinbände. Teilweise starker Abrieb und Textverlust. Notiz aus Pirqe Avot 2,7 
auf dem Vorsatzblatt:  מַרְבֶּה תוֹרָה מַרְבֶּה תְבוּנָה. Qui auget scientia, auget prudentiam.
Trägerband: Xy 389 4°, Augustin, Aurelius, Libri quoru]m[ no]n[ meminit in|| libris Retractationu]m[: Meditationum: 
liber I. Meditationum: liber alius. Soliloquioru]m[ ... De antichristo: tractatus. I., ]Hrsg.: Joannes Amorbachius[, Basel: 
Amorbach, Petri & Froben ]ca. 1506[ (VD 16 A 4147).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 94, von רבא אמר בועל bis שמואל; verso: Sefer ha-
Teruma, Hilkhot Nidda § 94, von מפסקת ביניהם bis דאם שמשה עכשיו.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 96, von רב שמואל דאמרי bis פתיחת הקבר בלא; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 96–97, von גופיה ואפילו מ] bis הכא  .שמנים לנקבה 

2153 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 1r-2v)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 18 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von einem Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Das 
erste Wort eines neuen Abschnitts ist in größerer Type geschrieben. Auf Blatt 1 a eine alte Zählung „26“ und darunter ein 
Stempel der Stadtbibliothek Trier. Mit Bleistift sind Foliozählungen „Bl. 1 a)“ „-b)“ und „Bl. 2 a)“ „-b)“ markiert. Am 
Rand der Spalten eine hebräische Paragraphenzählung, die auf Blatt 1 recto mit א und ב für „1.“ und „2.“ beginnt. Diese 
Zählung stimmt nicht mit dem Druck überein. Beide Blätter stammen aus einem Bifolio und wurden nach der Entnahme 
aus dem unbekannten Trägerband mit Klebestreifen zusammengeheftet. Die Blätter sind leicht am äußeren und oberen 
Rand beschnitten; geringer Textverlust.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 26 fol. 18 und 19.

Blatt 1, recto (rechte Spalten) ]Bl. 1 a[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 95-100, von תתחיל לספור bis אחר השבת שעתה. 
Verso ]Bl. 1 b[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 100-107, von גם תנקר ותחצוץ bis דין אשה שרואה דם מחמת תשמיש. 
Blatt 2, recto (linke Spalten) ]Bl. 2 a[. Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda ]§§ 106-113[, von תלוי תשמש bis Ende mit והוא בין 
 Der Text weist zahlreiche .הכותב את הגט צריך לזיין bis הלכות גי]טין[ Dann folgt unter der Überschrift der Beginn der .האנשים
Abweichungen auf. Vgl. ed. Warschau 29b-c. Verso ]Bl. 2 b[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 115-119, von צריך ליזהר 
.Am linken Rand eine weitere Paragraphenzählung .שיהו גדולים עומדים על bis שלא יפול כלל

2154 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 5)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 27 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 24 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftspiegel 18,5 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Recto: Liniierung. Verso ein mit kegelförmig zulaufenden Punkten verzierter Lagenkustode. 
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Halakha-Anfänge sind durch das am äußeren Rand stehende Wort פסק und größer geschriebene Initialwörter hervorgehoben. 
Am Rand außerdem Paragraphenzählung: Recto rechts der Spalte: קו für „106“; verso: קז für „107“. Die Zählung stimmt 
nicht mit den Drucken überein. Recto oben „Bl. 5)“ und „a)“. Verso oben rechts die Zahl „16“, daneben der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und „b)“. Verso am äußeren Blattrand querstehend ein Hinweis auf den ehemaligen Trägerband: „Ink. 
801 – 1981“. Welcher Trägerband gemeint ist, bleibt unklar; wahrscheinlich nicht mehr in Trier vorhanden. Vgl. Nolden, 
Inkunabeln, S. 35, S. 86.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 26 fol. 5.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 104-105, von חוצץ מיהו מורי רבי' מוקי לה bis מקואות בסופה. Am linken Rand noch 
das פ von פסק; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 105-106, von חץ שהוא תחוב באדם bis 'מביאה שפופרת של אבר ופיה רע.

2155 Nq 15/19 Bd. 4

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 29 x 20 cm; 28 x 18,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18 x 16 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Korrekturen zwischen den Zeilen. Blatt 1 (vorderer 
Einbanddeckel) recto trägt die Signatur des Trägerbandes. Blatt 2 verso ein Lagenkustode עד; unten kopfständig die 
Signatur „Nq 15-19/4“. Die beiden als Vorsatz verwendeten Pergamentblätter sind abgehoben, so dass auch die verklebten 
Rückseiten lesbar sind. Tintenabklatsche auf den beiden Holzdeckeln. Auf den Pergamenten, die verklebt waren, Abdrücke 
und Reste der Ledereinbände.
Trägerband: Nq 15/19 Bd. 4, Aurelius Augustin, ]Libri[ ... quos iam episcopus edidit: De diuersis questionibus ad sanctum 
simplicianum: libri II. ..., Bd. 4, ]Hrsg.: Joannes Amorbachius[, Basel: Amorbach, Petri & Froben ]ca. 1506[. (VD 16 A 
4147).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (vorderer Einband): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 106, von בבדיקה נשאת bis יטעו  רבנן   Verso (die ;תנו 
verklebte Seite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 106, von לו חלק פן bis רצוף שיהא  .ראשון 
Blatt 2, recto, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 115, von פתוחה נדבק החרטום bis תופסי גטין צריך; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Nidda § 116, von שיניח מקום bis לא הוה ישר' שהוא. Verzierter Lagenkustode עד.

2156 Inc 991 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 20 x 12,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. Ca. 22 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 11,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Das Pergament auf der verklebten Seite ist stark nachgedunkelt. Kurze Schnitte und Risse im Pergament. 
Aufgrund der Dünne des Pergaments schimmern in einigen Zeilen die Buchstaben der Verso-Seite durch, was die Lesung 
erschwert. Die verklebte Seite ist mir rotem Stift gekennzeichnet. Halakha-Anfänge sind durch größer geschriebene Wörter 
und durch das kleiner geschriebene Wort פסק hervorgehoben. Blatt 2 recto ein genähter Pergamentriss; am linken Rand 
ein großes, halb offenes Loch; geringer Textverlust. Blatt 2 recto über den Spalten die Vorbesitzernotiz: „Codex domus 
bte. virginis Marie in clusa Everhardi ordinis canonicorum regularium Treverensis diocesis.“ Daneben die Signatur des 
Trägerbandes. Auf Blatt 1, recto kopfständig die Signatur des Trägerbandes. Abklatsche auf beiden Innendeckeln.
Trägerband: Inc 991 4°, 1. Thomas von Aquin, Summa de veritate, Köln: Heinrich Quell, 1499 (GW M46556) 2. Bernadinus 
de Bustis, Defensorum Montis pietatis, Hagenau: Heinrich Gran für Johannes Rynan, 1503 (nicht in VD 16). Vgl. Nolden, 
Inkunabeln, S. 115, S. 848.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (hinterer Einband), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 106-107, von דעצה טובה קמ''ל bis כשפירש ממנה דכי האי 
 Die linke Spalte ist stark .ארבעה דזמן הנ' bis רואה מחמת תשמיש verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda §§ 107-108, von ;גוונא
verwischt bzw. die Buchstaben der Recto-Seite schimmern durch (Doppelschrift).
Blatt 2 (vorderer Einband), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin §§ ]110[- 111, von אביי כשר דשקיל bis לחתוך ממנו דהוה; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin §§ 111-113, von ליה מחוסר קציצה bis תחתונה נכנס בתוך אויר של.
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2157 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 6)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 27 x 22 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 21 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftspiegel 18 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק 
und größer geschriebene Initialwörter sowie kleinere Überschriften hervorgehoben. Recto oben „Bl. 6 a)“. Am äußeren 
Rand querstehend mit Bleistift der Hinweis auf den ehemals vorhandenen Trägerband: „Ink. 301-1981“ (?). Am Rand mit 
Bleistift die Paragraphenzählung in neuhebräischer Kursive. Verso oben „b)“. Verso oben rechts die Zahl „17“ aus einer 
älteren Zählung. Die ehemals verklebte Verso-Seite ist nachgedunkelt und mit rotem Stift gekennzeichnet. 
Trägerband: Inc 301 4° (?). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 35, S. 242.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 17 fol. 6.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin §§ 113-114, von חי”ת בשיטה שלמעלה bis שאין דעתו ל; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Giṭṭin §§ 114-115, von לעשות תגין באות (!) bis פעמים כשרוצה לעשות מ”ם.

2158 Hs 70/1054 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 27,5 x 21,00 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter vom vorderen Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite 6,5. Schriftspiegel 19 x 15,5 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Punktuierung. Glossen zwischen den Zeilen und am Rand. Korrekturen zwischen 
den Zeilen. Mehrere Sehnenlöcher auf Blatt 2 sind vom Schreiber ausgespart. Auf Blatt 1 recto kopfständig die alten 
Signaturen der Stadtbibliothek Trier „D.I.a.8.“ und „423.“ und die Signatur des Trägerbandes „70/1054“ am Rand. Blatt 
2 recto eine längere Randglosse. Am unteren Rand kopfständig die Zahl „70/1054“, die auf den Trägerband hinweist. Auf 
beiden inneren Einbanddeckeln Tintenabklatsche.
Trägerband: Hs 70/1054 4°, Albertus Magnus, Super Iob, Nordfrankreich (?), um 1300. Vgl. Nolden, Signaturenkonkordanz, 
S. 22; Heydeck / Staccioli, Lateinische Handschriften, S. 18–19; Brösch, Klosterbibliothek, S. 894.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (die verklebte Innenseite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 121, von גט לאשתו צריך שיכיר לחולין (!) bis כך גורס 
.הכי פי' מורי רבינו דבעלמא bis מי קא' פירו' ודאי טעותא הוא verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 121, von ;ר''ח
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 124, von כשר לשמע ל' לכתחילה bis דמילי לא מימסרן; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 124, von 'אלא מיספקא ליה לשמ bis לשנים אמרו לנו.

2159 Nq 15/19 Bd 7

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 29 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Auf Blatt 1 verso findet sich eine Schreibermarkierung, die möglicherweise 
auf den Namen des Schreibers des Manuskriptes (oder den Autor) hinweist. Der in dem Talmudzitat erwähnte Namen 
„Yiṣḥaq“ ist mit einer über den Spaltenrand hinausreichenden Blattverzierung hervorgehoben. Vgl. dazu Steinschneider, 
Vorlesungen, S. 45; Beit-Arié, Scribes, S. 145. Die ehemals verklebten, abgehobenen Seiten sind stark berieben und die 
Tinte verblasst. Auf dem Blatt hinten die Signatur des Trägerbandes.
Trägerband: Nq 15/19 Bd 7, Aurelius Augustin, Libri de civitate Dei XXII / In eosdem commentaria Thome valois et 
Nicolai triveth: cum additionibus Jacobi passavantii. Et theologice veritates Francisci maronis, Basel: Amorbach, Petri & 
Froben, 1505 (VD 16 A 4147).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 124, von בין יאמרו לסופר לכתוב ואתם bis חתם סופר ועד; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Giṭṭin § 124, von פליג עליהן ויסבר bis ולא תעשה א''כ כך.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Nidda § 106, von שני דאין כל האצבעות שוות bis או תנשא לשני משום; verso: Sefer ha-
Teruma, Hilkhot Nidda § 106, von לראשון וראת דם מחמת תשמיש פעם bis קרוי חזקה לבעל.

 Nr. 2157–2159, Trier, Wissenschaftliche Stadtbibliothek 757



2160 Hs 123/1222 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30 x 22 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 19 x 16 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק und größer geschriebene 
Initialwörter hervorgehoben. Die nahezu unbeschädigten Blätter wurden von den Holzdeckeln abgehoben. Tintenabklatsche 
auf den beiden Holzdeckeln. Auf den Pergamenten, die verklebt waren, Abdrücke und Reste der Ledereinbände, teilweise 
Textverlust. Wurmlöcher und Risse im Pergament, die bereits vor der Wiederverwendung entstanden sein dürften. Auf Blatt 
1 verso kopfständig eine alte Signatur der Stadtbibliothek Trier „D.I.l.12.“.
Trägerband: Hs 123/1222 4°, Ambrosius Mediolanensis, 16. Jh., 1. Drittel. Vgl. Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 26; 
Heydeck / Staccioli, Lateinische Handschriften, S. 41–42; Brösch, Klosterbibliothek, S. 894.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 631.
Lehnardt, Sefer Teruma, S. 269 (schwarz-weiß Foto).
Embach, Michael, Hundert Highlights. Kostbare Handschriften und Drucke der Stadtbibliothek Trier, Regensburg 2013, S. 
38–39 (mit Farbfoto von Blatt 2, recto).

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto (die verklebte Seite): Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 124, 
von דכשר ותעשה bis והיה פסול (mit starken Abweichungen vom Druck); verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 184, von 
.ואמרו לסופר bis לסופר לכתוב לפלוני
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Giṭṭin § 130, von אחרונים כלום bis גוסס שרוב גוססין. Der 
Abschnitt, eingeleitet mit Pereq, hat keine genaue Entsprechung im Druck Warschau 33b-c; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Giṭṭin § 130, von לא משמע דוקא bis דנפלו לו נכסים.

2161 Inc 1101 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 24 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt von dem vorderen Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. Ca. 22 Zeilen. Schriftspiegel 19,5 x 16,2 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Korrekturen zwischen den Zeilen. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene 
Wort פסק und größer geschriebene Initialwörter hervorgehoben. Blatt 1 recto ein genähter Pergamentriss; am linken Rand 
ein großes, halb offenes Loch; geringer Textverlust. Blatt 1 recto ein Besitzvermerk aus Eberhardsklausen; daneben 
die Signatur des Trägerbandes. Auf Blatt 2, recto die Signatur des Trägerbandes kopfständig. Abklatsche auf beiden 
Innendeckeln. Im hinteren Einband befand sich ein nun abgelöstes lateinisches Fragment. Im vorderen Einbanddeckel 
kopfständige, bei der Restaurierung teilweise wieder überklebte Abklatschspuren des hebräischen Fragments. Auf dem 
Fragment verso unten kopfständig die Signatur des Trägerbandes.
Trägerband: Inc 1101 4°, Paratus, Sermones de tempore et de sanctis, Köln: Konrad Winters ]vor 1480[ (GW M29366). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 129, S. 745: „In beiden Deckeln Abklatsche hebräischer 
Fragmente, diese in Sammlung“. Es findet sich aber nur das hebräische Fragment aus dem vorderen Deckel und das 
lateinische im hinteren.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (vorderer Einband): Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum §§ 136-137, von אסור משום משא ומתן ביום אידם bis כדמשמע 
 להלוות   כן מותר verso: Fortsetzung der vorangegangen Seite: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum §§ 137-139, von ;פ' בתרא כן
bis אסור למכור לשום גוי. Der Text weicht von ed. Warschau 40d ab.
Blatt 2: Lateinisches Fragment.

2162 Xy 406 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 21,5 cm; 30,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 16 x 19 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Halakha-Anfänge sind durch größer geschriebene Wörter und eine kurze Einleitung 
sowie das kleiner geschriebene Wort פסק hervorgehoben. Die nahezu unbeschädigten Blätter wurden von den Holzdeckeln 
abgehoben. Tintenabklatsche auf den beiden Holzdeckeln. Auf den vormals verklebten Pergamenten Abdrücke und Reste 
der Ledereinbände.
Trägerband: Xy 406 4°, Albertus Magnus, Scriptum ... divi Alberti Magni ordinis Predicatorum Ratisponensis episcopi 
super ... sententiarum, Basilee 1506 (VD 16 A 1352). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 327.
Provenienz: Eberhardsklausen.
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Literatur: nicht in Róth, VOHD VI,2, S. 390–391.
Lehnardt, Sefer Teruma, S. 265.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum § 143 ]142[, von משנה פליג אדרב bis אסור משמע 
.Vgl. ed. Warschau 41b-c .כי אם בבתים bis הלכתא כר' יהודה verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum §§ 143–144, von ;דהכי
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh), § 168, von דשערי דפלגי (!) bis 
 מתיר בשתייה bis אמאי אין איסורן verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh), §§ 168–169, von ;שנתנסך לע''ז א''כ
.Mit Unterschieden zum gedruckten Text, ed. Warschau 46b-c .ונגמר

2163 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blätter 7r–8v)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 45 x 29 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio aus dem Trägerband herausgenommen. Vier Spalten (zwei je Blatt). 24 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftspiegel 
33 x 18 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Korrekturen zwischen den Zeilen. Halakha-Anfänge sind durch größer 
geschriebene Wörter und eine kurze Einleitung sowie das kleiner geschriebene Wort פסק hervorgehoben. Die verklebte 
Seite ist nachgedunkelt und die Tinte verwischt. Auf der Recto-Seite eine Notiz „Bl. 7“ auf der Verso-Seite „Bl. 8“. Unter 
den Spalten und am Spaltenrand Hinweise auf die Paragraphenzählung in hebräischer Kursive. Auf Blatt 7 verso eine Notiz 
(von Róth): „Fehlen 2 Bll.“, darunter die Zahl „46“, die sich möglicherweise auf einen nicht mehr in Trier vorhandenen 
Trägerband bezieht. Verso „Bl. 7“ am rechten Spaltenrand die Zahl „9“ aus der Zählung von Róth und darunter der Stempel 
der Stadtbibliothek Trier. Auf der Recto-Seite von „Blatt 7“ finden sich Markierungen mit rotem Stift.
Trägerband: Unbekannt. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 8.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 9, fol. 7-8.
Gunther Franz, Hebräisches Fragment eines Ritualkodex, in: Kostbare Bücher und Dokumente aus Mittelalter und Neuzeit. 
Katalog der Ausstellung der Stadtbibliothek und des Stadtarchivs Trier, Trier 1984, S. 27.

Recto (linke Spalten) ]Bl. 7r[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum § 148, von סבר שפיר עובר ירך אמו הוא ויעמיד ברייתא bis אבל 
 אינן חשודין כיון Verso ]Bl. 7v[: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum §§ 148-149, von .בפחותה מבת שלש אפילו שם
.מכשירין וטעמיה דר אליע' משום bis דודאי נעקרת
Verso (linke Spalten) ]Bl. 8r[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum § 153, von ומה שאנו מקיזין מהם bis סמא בשוקי' שלא נתן. Recto 
]Bl. 8v[: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum §§ 153-154, von לא יחלל את שם קדשי bis וגב והרגל דקאמר לעיל הינו.

2164 F 648 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 28,5 x 18,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter als Vorsatz auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 19 x 
16 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Die nahezu unbeschädigten Blätter wurden von den Holzdeckeln abgehoben. Vor 
dem Blatt im hinteren Einbanddeckel quer in der Falz ein Streifen mit wenigen Wörtern aus derselben Handschrift (המרין 
 Tintenabklatsche auf den beiden Holzdeckelinnenseiten. Auf dem Titelblatt und auf dem hinteren Vorsatzblatt weitere .(טל
Abklatschspuren von ca. je einer Spalte. Auf den Pergamenten, die verklebt waren, Abdrücke und Reste der Ledereinbände. 
Auf Blatt 1 verso (hinterer Einbanddeckel) die Signatur des Trägerbandes. Wurmfraß am unteren Rand von Blatt 2; Blatt 
2, recto über den Spalten der Provenienzeintrag: „Liber monasterii beata Marie virginis in Everhartzclusen Treverensis 
dyocesis ordinis canonicorum regularium“.
Trägerband: F 648 4°, Dionysius, Opera, Straßburg: ]Georg Husner[. 1503 I 25 (VD D 1848, I 59 und P 4099).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel, verklebte Seite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) Haqdama, von 
 יין כלל כמו חדשים verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) Haqdama, von ;הינו שלא נתן בהם bis משמ' שנזפפו
.כזורק מים לטיט מ''מ אסורין bis דקנקנים
Blatt 2, recto (vorderer Einbanddeckel): Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh), § 161, von הוה מלי חמרא bis טמאים 
.והלולבין. אבל אי עדשה bis לעשותן verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh), § 161, von ;ובקש

2165 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 9)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 28,2 x 26 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 24-25 Zeilen. Spaltenbreite 7,2 cm. Schriftspiegel 18 x 15 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Recto: Liniierung. Punktuierung. Halakha-Anfänge sind durch das Wort פסק und kleiner 
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geschriebene Überschriften hervorgehoben. Recto oben „Bl. 9)“. Verso oben rechts die Zahl „7“, darunter der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier. Die verklebte Recto-Seite ist nachgedunkelt und die Schrift teilweise verblasst und berieben; an den 
Rändern Reste des Einbandleders. Verso am linken Rand ein Abklatsch einer Spalte, die nicht erhalten ist.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 7 fol. 9.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 179-181, von אלא להתיר זריק bis חבית מזומנת ליפות אילך ואילך; 
verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 181-182, von וכשהוא מחבקה מחבר כל היין bis כנגד 
.הברזא

2166 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 10)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 27,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 24 Zeilen. Spaltenbreite 7,5 cm. Schriftspiegel 18 x 14 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Recto: Liniierung. Punktuierung. Halakha-Anfänge sind durch das Wort פסק und kleiner 
geschriebene Überschriften hervorgehoben. Recto oben „a)“. Verso oben rechts die Zahl „8“ , darunter der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier; zwischen den Spalten „b)“. Die verklebte Recto-Seite ist nachgedunkelt und die Schrift teilweise 
stark verblasst und berieben; die linke Spalte ist teilweise abgeschnitten; verso ist die rechte Spalte geringfügig beschnitten. 
Verso unten die Zahl „46“, die möglicherweise auf einen nicht mehr vorhandenen Trägerband (Inc 46 ?) hinweist. Mit 
Bleistift Notizen zum Inhalt in hebräischer Kursive.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 10 fol. 3.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 185-187, von וחתום להו (verwischt) bis היה אוכל עמו השלחן; verso: 
Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) § 187, von 'יין והלך לו הישר bis 'בני אדם אפי.

2167 Xy 531 2° (Hebr. Fragm. Nr. 35)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 39 x 27 cm; 39 x 28,2 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio aus dem Trägerband abgelöst. Vier Spalten. Auf einer Blatthälfte nur eine Spalte. 24 und 16 Zeilen; schmale 
Spaltenbreite 6,5 cm; breite Spalte 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind durch 
das kleiner geschriebene Wort פסק und größer geschriebene Initialwörter sowie kleinere Überschriften hervorgehoben. 
Statt  עכו''םhat das Fragment und die gesamte Handschrift stets גוים, was ursprünglicher ist. Zahlreiche Unterschiede 
zum gedruckten Text, inklusive eines langen Zusatzes. Die beiden Blätter sind an den oberen und unteren Kanten leicht 
beschädigt und eingerissen, geringer Textverlust. Sehnenlöcher am unteren Rand von Blatt 2. Zählung der Blätter mit 
Bleistift.
Trägerband: Unbekannt (nicht mehr in Trier vorhanden).
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, Sefer Teruma, S. 268 (schwarz-weiß Foto von Blatt 2, recto).

Blatt 1, recto, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 167-168, von יין בתוך (verwischt) bis בשביל 
 וגם אינו מתכוין Verso, rechte Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) § 168, von .פורתא כי האי שהוא לוקח בכוס
.לאסור במשהו או לא וחמירא bis כי אם לנסותו
Blatt 1, verso, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 170-173, von 'וכשהיה גוי נוגע ליינו של ישר 
 Der Anfang von § 171 ist durch eine kleiner geschriebene .(mit Unterschieden zum Druck) בשעת נגיעה bis ר''ת היה רגיל למוכרו
Überschrift und ein größeres Initialwort עור hervorgehoben. Recto: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum 
(Yeyn nesekh) § 173, von דרבנן (?) – stark verwischt. Dann folgt der Anfang von § 174, von der kleiner geschriebenen 
Überschrift דין מגע bis § 176 bis 'דכחו אסר אפי.
Blatt 2, recto, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) § 187, von הם גוים אין חוששין שמא נגע bis (linke 
Spalte) bis אחד והלכה כר' מאיר דר' אליעזר. Verso, rechte Spalten: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn 
nesekh) § 187 (geringer Textverlust), von אחר כך נמצא שם bis (linke Spalte) מותר. Dann folgt in größerer Schrifttype הדרן 
.רק חותם אחד לבדו bis בקוצר אפרש יינו של נכרי und der Abschnitt Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum § 188, von עלך רבי ישמעאל
Blatt 2, recto, eine Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh), Zusatz (nicht im Druck Warschau), von אני 
 דין של Verso, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) § 188, von .עד כאן מצאתי bis יצחק הכותב מצאתי כי
.סליקו להי הילכות יין נסך bis ישראל המניח יין
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2168 Inc 1510 8°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 20 x 14,5 cm; 20,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 16 Zeilen. Schriftspiegel 15 x 11,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Halakha-Anfänge sind durch größer geschriebene Wörter, Überschrift hervorgehoben. 
Korrekturen zwischen den Zeilen. Am äußeren Spaltenrand, Blatt 1 recto, größere Buchstaben für die Paragraphenzählung, 
 für „1“. Die Blätter waren als Vorsatz quer auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Beide א für „30“ und ל
Blätter sind zur Hälfte unten und oben abgeschnitten. Die Tinte auf den verklebten Seiten ist teilweise verwischt. Im 
vorderen Einbanddeckel war eine obere, im hinteren eine untere Blatthälfte aus unterschiedlichen Blättern eingeklebt. 
Tintenabklatsche auf beiden inneren Einbanddeckeln. Die verklebten Rückseiten sind mit rotem Stift gekennzeichnet. Blatt 
2 ist mit transparentem Klebeband verstärkt.
Trägerband: Inc 1510 8°; 1. Albertus Magnus (Pseudo-), De muliere forti etc., Köln: Heinrich: Quentell, 1499 (GW 699); 
2. Petrus de Prussia, Legenda Alberti Magni, ]Köln: Johann Guldenschaff, nach 1483[; 3. Guillelmus Baufet de Parisiis, 
Dialogus de septem sacramentis, ]Mainz: Jacob Meydenbach, ca. 1492[ (GW 12030). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 
426, S. 533, S. 825, S. 874, S. 892, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 186, S. 599, S. 771.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto, rechte Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh), ]nicht ed. Warschau 
50c, § 188 (Ende)[, von יבשה או נסר bis הלך לו ישראל. Der Text entspricht dem Text von Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen 
zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 777 (§ 128). Linke Spalte: Anfang von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora, § 189, 
von הלכות ספר תורה bis מלתא היא דגמר הדין; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora §§ 192-193, von שיכתוב הכל bis 'בכל 
.(der Text weicht von ed. Warschau 50d-51b ab) דכת' כתיבה ודפתרא אינו
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von 'הרצועו' אמרי פר bis ]§ 212 Ende[ כמין 
 Der Text weicht stark von .(in ed. Warschau ungezählt, auf S. 57c) משפט סדר הנחת תפילין und dann folgt der Anfang mit יוד
der Standardausgabe ab; verso: linke Spalte Ende ]§12[ mit בשמושא רבא, dann folgt ]§ 3[ mit dem Anfang von ]§ 213[ mit 
.(der Text weicht stark von ed. Warschau ab) של ראש bis אמרינן פרק הקומץ

2169 Inc 2163 8° (Hebr. Fragm. Nr. 15 und Nr. 26 [Blatt 1-2])

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 4 Blätter · 20,5 x 16,4 cm; 21,5 x 16,5 cm; 21 x 0,7; 21 x 0,7 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter und zwei Falzstreifen aus Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. Ca. 22 und 2 Zeilen. Spaltenbreite 7 
cm. Schriftspiegel 18 x 12,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Die Tinte auf den ehemals verklebten Blattseiten ist 
verwischt und das Pergament nachgedunkelt. Die Blätter sind an der unteren Kante und die beiden Schnipsel vollständig 
mit transparentem Klebeband verstärkt. Auf den großen Blättern ist jeweils ein Teil einer äußeren Spalte abgeschnitten, 
geringer Textverlust. Auf Blatt 2 recto findet sich ein Initialbuchstabe מ zu Beginn eines neuen Abschnitts; diese Seite war, 
wie anhand des Initialbuchstabens zu erkennen ist, auf den hinteren Einbanddeckel geklebt. Knickspuren in der zweiten 
Spalte von Blatt 2. Auf den Innenseiten der Holzdeckel finden sich die entsprechenden Tintenabklatsche. Auf Blatt 2 recto 
steht am Rand eine hebräische Paragraphenzählung, לא für „31“.
Trägerband: Inc 2163 8°, 1. Gabriel Biel, Sermones, Bd. I, Tübingen: Johann Otmar für Friedrich Meynberger I ]ca. 1499-
1500[ (GW 4340 Bd. I); 2. Johannes Nauclerus, De simonia. Mit Beigabe von Heinrich Bebel ]Tübingen: Johann Otmar, 
nach[ 1500 (Viertes Exemplar) (GW M25879). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 440f, S. 481, S. 584, S. 845, S. 903; 
Nolden, Inkunabeln, S. 259, S. 437, S. 725.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 26 fol. 1; Nr. 15 fol. 2.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 193, המוציא ופ”ב דמגילה דהוצו bis ]§ 195[ צריך לכתוב. Der Text ist kürzer 
als in ed. Warschau, 51d-52a; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 195, von דין דוכסוסטוס (!) bis עירובין; linke Spalte 
folgt dann ein Abschnitt aus § 195 bis מפורשות בעריכות; dann beginnt mit Initialbuchstaben Mem, Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Sefer Tora § 196, von משפט שרטוט ספרים bis שקורין לספר.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 240–242, von מותר לצאת bis מותר לתת מלח; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Shabbat § 242, von תחלה הוי טעם לחלוחית bis חלל שמחללין. Die Anfänge der Paragraphen sind durch Initialwörter 
hervorgehoben. Der Text weicht stark vom gedruckten Text ab. Vgl. jedoch Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Vitry, Bd. 1, S. 
248 (§ 38).

Streifen 1, recto: Rechte Spalte, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 135, von שיש בה נקרש ונעשה bis ונעשה צלול; linke 
Spalte, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 196, von השומן אסור שהשומן. Verso, rechte Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Shabbat § 134, von אפי' קליפה bis למעלה מהן. Linke Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 134, כשר ותחבו בה כף חולבת 
.(untere Zeile abgeschnitten) בת
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Streifen 2, recto: Rechte Spalte, Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 132, von תפירת השחר bis הוה  נמי. Recto linke Spalte: 
 ,verso ;בחמה היינו בשמש עצמו אבל תולדות שמש אסור :Verso, linke Spalte .ידיו ורגליו אם כן אפילו הוחמו ביום טוב אמאי אסורין ברחיצה
linke Spalte: ידיו ורגליו אם כן אפילו הוחמו ביום טוב אמאי אסורין ברחיצה. Verso, rechte Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat 
.דהיינו יד סולדת אבל כדי שתפיג צנתן מותר אפילו בקרוב ,132 §

2170 Inc 1645 8°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 20,8 x 16 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem hinteren Einbanddeckel abgelöst. Zwei Spalten. 17 und 22 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Der untere Rand 
des Blattes ist abgeschnitten; ca. 2 Zeilen Textverlust. Das Initialwort auf der Recto-Seite ist abgeschnitten. Die Verso-Seite 
ist stark verwischt und berieben, so dass der Text nur mithilfe des teilweise stark beriebenen Tintenabklatsches auf dem 
hinteren inneren Holzdeckel zu identifizieren ist. Im vorderen inneren Einbanddeckel ebenfalls ein Tintenabklatsch von 
zwei Spalten Text. Der untere Blattrand ist mit transparentem Klebeband verstärkt.
Trägerband: Inc 1645 8°, Petrus de Bergamo, Tabula omnia operum Thomae de Aquino, Basel: Nicolaus Kessler, 1495 
(GW M32085). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 875, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 208, S. 763.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 195, von אפרש ועתה  הדיפ' bis פסק  על  -verso: Fortsetzung Sefer ha ;פסולה 
Teruma, Hilkhot Sefer Tora § 195 (auf dem Tintelabklatsch, rechte Spalte), von [ש ה] bis כל  כל  .פרק 

2171 Inc 212) 8°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 18 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Die Blätter 
gehören zu zwei unterschiedlichen Bifolio, die in der Mitte zerschnitten wurden, so dass jeweils die oberen Spaltenränder 
erhalten sind. Auf Blatt 1 ist noch ein kleiner Rest der zweiten Spalte erhalten. Blatt 2 hat ein großes Sehenloch; oberhalb, 
auf dem äußeren Spaltenrand eine verwischte, kurze lateinische Notiz. Mit Bleistift ist auf beiden Blättern die Signatur des 
Trägerbandes notiert. Auf den inneren Einbanddeckeln keine Abklatschspuren.
Trägerband: Inc 212) 8°, Johannes Melber, Vocabularius praedicantium ]Straßburg: Georg Husner, ca. 1500[. GW M22725. 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 596, S. 670, S. 860, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 303, S. 713.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 205, von ובענין זה צריך bis אין תקנה למחוק; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Tefillin § 205, von לשווייא אות בלא bis ותניא במזוזה במכילתא.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 205, von יהודה וטעה ולא הטיל בו bis מהני להחשיבו; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Tefillin § 205, von בחק תוכות או bis קולמוס לאחר.

2172 Hs 789/1371 8°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 16 x 11,5 cm; 14,5 x 11 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf dem vorderen und hinteren Einbanddeckel. Ca. eine Spalte. Ca. 17-18 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Die im vorderen Einband verklebte Blattseite ist zur Hälfte durchgeschnitten, d.h. nur noch der 
Rest einer Spalte von ursprünglich zwei ist erhalten. Jeweils der linke und rechte Rand einer abgeschnittenen Spalte ist 
erhalten. Die mit den Einbanddeckeln kopfstständig verklebten Seiten sind verwischt und nachgedunkelt. Abklatschspuren 
auf den Innendeckeln. Auf dem Blatt im vorderen Deckel eine lateinische Notiz am linken Spaltenrand und alte Signaturen 
der Stadtbibliothek Trier: „792“ und „D.I.a.3.“.
Trägerband: Hs 789/1371 8°, Sammelhandschrift, u.a. Gerson, Monotesseron, Predigten u.a.m., 15. Jh. Vgl. Kentenich, 
Ascetische Schriften, S. 114; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 78; Brösch, Klosterbibliothek, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1802.
Literatur: Lehnardt, Eine deutsche Geniza, S. 27 (Farbabbildung von Blatt 2, recto).

Blatt 1 (im vorderen Deckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 206, von מי[מין. קדש והיה כי יביאך[ bis בבראיתא ראשונה 
.שהכתיבה בסדר אחד bis כסדרן שבברייתא ראשונה verso: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 206, von ;ק'
Blatt 2 (im hinteren Deckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 206, von וכן בשל ראש bis שיש לו שני תפילין של ראש; 
verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 206, von פרשיות הויות להדדי והיה כי יביאך bis ופרשה דוהיה.
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2173 Nq 15/25 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 36,5 x 19 cm; 36,5 x 19 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf das Holz der inneren Einbanddeckel geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftspiegel 
18 x 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Überschriften in kleinerer Type und Abschnittanfänge durch 
ein größeres Initialwort משפט hervorgehoben. Die beiden kopfständig als Vorsatz verwendeten Pergamentblätter sind 
abgehoben. Tintenabklatsche auf den beiden Holzdeckeln. Auf den Pergamenten, die verklebt waren, Abdrücke und Reste 
der Ledereinbände. An der unteren Blatthälfte in der Spalte ein Loch bzw. eine Beschädigung. Auf dem Pergament im 
vorderen Einbanddeckel eine zum hebräischen Text gegenläufige lateinische Notiz und die Signatur des Trägerbandes.
Trägerband: Nq 15/25 4°, 1. Pelbartus de Themeswar, Sermones Pomerii quadragesimales I-III, Hagenau: Heinrich Gran 
für Johannes Rynman, 1500 (GW M30518); 2. Pelbartus De Themeswar, Expositio compendiosa et familiaris: sensus 
litteralem & mysticum complectens; libri psalmorum qui ex praestanti exuberanti quoque copiositate dei landisona 
multifariam incribitur scilecet psalterium, liber hymnorum, liber soliloquiorum, regii prophete, Hagenau: Heinrich Gran 
für Johannes Rynman, 1504 (VD 16 P 1162). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 443, S. 874, S. 903; Nolden, 
Inkunabeln, S. 324, S. 750, S. 943 (Weiteres Exemplar).
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § ]205[-206, von על כרחין כשכתבן bis בית רבעי שהוא 
 der bekannte פסק' Der erste Abschnitt des Blattes stimmt nicht mit ed. Warschau, S. 55a-b, überein. Dann folgt nach .בית
Text aus § 206; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 206, von החצון דהשתא ההווייו' שהם bis יד  Der .שר' קודם על של 
Abschnitt weist wiederum zahlreiche Abweichungen vom gedruckten Text auf.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 206–207, von תפילין שניים שהם שמא עיקר bis 
 Der neue Abschnitt ist durch eine Überschrift und Initialwörter hervorgehoben. Verso (die nicht verklebte .אותו כעין קלף
Blattseite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 207, von וכותבין בו הפרשיות bis מי''מ לגבי ]  [ חושבים.

2174 Inc 1403 8° (Hebr. Fragm. Nr. 41)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 20,5 x 15 cm; 20,5 x 15 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 16 und 13 Zeilen. Schriftspiegel 15 x 12 cm; 15 x 9,5 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Korrekturen zwischen den Zeilen. Die Abschnittsanfänge sind durch 
Initialwörter hervorgehoben. Zählung der Paragraphen am Rand in größerer Type. Blatt 1 recto ה für „5“ und ו für „6“; verso 
 für „28“. Beide Blätter sind jeweils zur Hälfte abgeschnitten כח für „27“ und כז :für 25; verso כה :für „9“; Blatt 2 recto ט
und waren auf einem Buchinnendeckel verklebt. Auf Blatt 1 ist der obere Spaltenanfang erhalten; auf Blatt 2 der untere. 
Beide Blatthälften gehören nicht zusammen, sondern sind aus unterschiedlichen Blättern herausgeschnitten. Blatt 1 verso 
ist mit rotem Stift markiert.
Trägerband: Inc 1403 8°, 1. Sequentiae, Textus Sequentiarum. Mit Kommentar ]Köln: Heinrich Quentell, 1499[ (GW 
M41643); 2. Hymni, Expositio hymnorum. Revidierte Fassung Q, Köln: Heinrich Quentell, 1499 (GW n0396); 3. Theodulus, 
Ecloga, Köln: Heinrich Quentell, 1495 (GW M45869); 4. Rabbi Samuel, Epistola ad Rabbi Isaak de adventu Messiae seu 
rationes ad reprobandos Judaeorum errores. Pontius Pilatus (Pseudo-), Epistola. Übersetzt von Alphonsus Bonihominis, 
]Nürnberg:[ Kaspar Hochfelder, 1498 (GW M39824). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 379, S. 504, S. 507–508, S. 572, 
S. 602, S. 826, S. 842, S. 880, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 171: „Neuer hellbrauner Ledereinband“; S. 807, 814, S. 836.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 206–208, von שניהם יחד אם כן יניח כדברי bis 'גבי בתים. אמר רב חנ; verso: 
Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 208–210, von הנכפל למטה עושה בליטה כפולה bis וכתב בשמושא רבא תריסר תפירי.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 127-130 ]nicht ed. Warschau[, von ובהנחת ידו bis וכל שכן 
 ,Der Abschnitt entspricht dem Text von Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry .ביין נסך
S. 776–777 (§ 128); verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot ‛Akum (Yeyn nesekh) §§ 130-132, von חותם על המגופה bis על המגופה 
.Hieran schließt sich unmittelbar der Text auf dem Fragment aus Inc 1510 8° an .מקרקה

2175 Inc 31) 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 29 x 19 cm; 29 x 19,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 16 und 13 Zeilen. Schriftspiegel 15 x 12 cm; 15 x 9,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Korrekturen zwischen den Zeilen. Die Abschnittsanfänge sind durch kleinere 
Überschriften und Initialwörter hervorgehoben. An vier Ecken von Blatt 1 je ein Loch, welches auf die Befestigungen der 
Buckel zurückgeht. Nahtlöcher auf dem Pergament. Blatt 2 recto unten eine Zeichnung der Nähte von Tefillin-Kapseln und 
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ein Tripod aus kleinen Punkten (als Kustode?). Auf den Innenseiten der vorderen und hinteren Holzdeckel Abklatschspuren 
der Fragmente. Abklatsche von je ca. einer Spalte auch auf dem vorderen und hinteren fliegenden Vorsatzblatt; die Tinte 
schimmert durch das relativ dünne Papier des Vorsatzes durch.
Trägerband: Inc 31) 4°, Pelbartus de Themeswar, Sermones Pomerii de sanctis I-II, Hagenau: Heinrich Gran für Johannes 
Rynman, 1500 ]zweites Exemplar[ (GW M30537). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 443, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 
290, S. 751.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 208–209, von חדא דלא שייך bis העושה תפילתו עגולה סכנה ואין; verso: Sefer 
ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 209, von בה מצוה הלא התפירה עגולה bis מרובעות בין בתפר בין בתיתורא שזהו.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 209–210, von מקום מושבן בין למעלה bis ושמשא אייתור עשרה. אמר רבא; verso: 
Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 210, von דאביי אי טפי שפיר bis מרובעות כזה, dann folgt eine Zeichnung und die Wörter וכן 
.Tripod aus kleinen Punkten (als Kustode?) .נמצ'

2176 Hs 426/1922 8°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 19,5 x 15 cm; 20 x 15,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Eine Spalte. Ca. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Überschriften und redaktionelle Bemerkungen in kleinerer Type. Die beiden Blätter gehören zu einem größeren Blatt mit 
zwei Spalten, das am oberen Rand zur Hälfte und am äußeren Rand zu einem Drittel abgeschnitten ist. Der untere und 
obere Spaltenrand sind teilweise erhalten. Blatt 2 befand sich im vorderen Einbanddeckel, Blatt 1 im hinteren. Blatt 1 und 2 
recto unten, zwischen den Spalten und am äußeren Rand lateinische Notizen. Blatt 2 recto querstehend alte Signaturen der 
Stadtbibliothek Trier: „No. 163“ und „D.II.d.50.“, daneben mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Die Tinte einiger 
Zeilen ist weggewischt oder abgeblättert.
Trägerband: Hs 426/1922 8°, Psalterium (niederrheinisch und in Klausen im 15. Jh. wiederhergestellt), 13. Jh. Vgl. Keuffer, 
Liturgische Handschriften, S. 43–44; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 50; Brösch, Klosterbibliothek, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (linke Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von הארכובה כשרה והלא היא bis תשימו קרחה בין. Blatt 2 
recto (linke Spalte): Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von מקום שעושה bis 'במקום הראוי לטמ. In der 
rechten Spalte nur wenige Wörter einer Spalte lesbar; vermutlich aus § 213. Blatt 2, recto (rechte Spalte), Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von פרק התחתון bis הכין פי' עד.
Blatt 1, verso (rechte Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von תינוק רופס. נר' של bis בנגע אחד וגם יותר הוא בין 
 תינוק רופס לא אתא למעוטי Blatt 2, verso (rechte Spalte): Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von .עיניך
 ,]Blatt 1, verso (linke Spalte): Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213 .קצת כן דקא' התם bis אלא משם ואילך
von על מקום תפילין של ראש bis שמוחו של. Blatt 2, verso (linke Spalte): Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, 
von למעלה מן הרגל bis 'גדול כת.

2177 Hs 1164/466 4° (Hebr. Fragm. Nr. 33)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30,,5 x 21,5 cm; 27,8 x 22 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 19 x 15,5 cm; Spaltenbreite 6,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Sonderbuchstabe „shin“ mit vier Schaften (in der Art aschkenasischer Tefillin). Liniierung. 
Glossen. Blatt 1 verso war anscheinend als Vorsatz im vorderen Einbanddeckel kopfständig eingeklebt. Gegenläufig 
zum hebräischen Text findet sich am unteren Blattrand eine lateinische Notiz zum Inhalt des Trägerbandes. Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und daneben alte Signaturen: „CCCLXV“ und „D.II.t.12“. Blatt 1 recto, rechte obere Blattecke mit 
blauem Stift die Signatur des Trägerbandes „1164/466“. Halakha-Anfänge sind durch ein kleiner geschriebenes פסק und 
größer geschriebene Initialwörter sowie kleinere Überschriften hervorgehoben. Tintenprobe auf Blatt 2, recto.
Trägerband: Hs 1164/466 4°, Lateinische Sammelhandschrift (Augustin); Anfang 16. Jh. Vgl. Keuffer / Kentenich, 
Handschriften des historischen Archivs, S. 230–231; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 107; Brösch, Klosterbibliothek, 
S. 817, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 208–209, von הלכה למשה מסיני עושה בבית החיצון 
bis צריכה התפירה להיות. Abweichungen von ed. Warschau 56b–d; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von בר חנה 
 .hervorgehoben אמ' und השתא Die Absätze sind mit größeren Initialwörtern .אמר אביי שי''ן של תפילין bis ורב סביר' ליה כהלכתא
Vgl. ed. Warschau 59c.
Blatt 2 (hinterer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von לגבי אביי דפליג bis .ראשי שיטין של ראש 
 unterbrochen wird, weicht ואלה ראשי Der Text, der in der linken Spalte von der Überschrift in Initialbuchstaben .פרשה ראשונה
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stark von ed. Warschau 60c ab. Am Rand der rechten Spalte ist ein Hinweis auf eine Yerushalmi-Parallele zur zitierten 
Pesiqta-Stelle nachgetragen; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von בתפילין בראשו ובזרוע bis 'מלתא היא וכן הלכ.

2178 Hs 119/1167 2°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 32 x 21,5 cm; 32 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio in den vorderen und hinteren Einbanddeckel verklebt. 3-4 Spalten (2 Spalten je Blatt). 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Überschriften in kleinerer Type. Auf dem Blatt im vorderen Einbanddeckel recto am 
oberen rechten Spaltenrand eine alte Signatur der Stadtbibliothek Trier: „D.VII.a.10.“ und „No. 956.“ Die beiden Blätter 
wurden abgehoben. Tintenabklatsche auf beiden Holzdeckelinnenseiten. Beide Bifolio sind jeweils um ca. eine Spalte 
auf die Größe des Einbanddeckels zurechtgeschnitten. Auf dem Blatt im vorderen Einband ist noch der Rest einer vierten 
Spalte erkennbar.
Trägerband: Hs 119/1167 2°, Ambrosius Mediolanensis, 14; 1495. Vgl. Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 26; Heydeck 
/ Staccioli, Lateinische Handschriften, S. 39–41 (dort Versuch einer Identifikation des Fragments von Giuseppe Veltri); 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 894.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Vorderer Einbanddeckel, recto (rechte Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von למורשא ליה   שרי bis מפיק 
 :Reste vom Beginn des Paragraphen auf der rechten Spalte dieses beschnittenen Bifolio. Recto (linke Spalten) .להשתין מים ב'
Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von מרובעת. וכי נמי bis משולשין בתלת דימני. Vorderer Einbanddeckel, verso (rechte 
Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213 Anfang[, von רצוע' של יד ארוכה מן bis של ראש מקום שמוחו של תנוק. Verso 
(linke Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[ הוי מקום לתפילין bis על של ראש שתים. Am rechten Rand sind nur 
wenige Buchstaben je Zeile in der abgeschnittenen Spalte zu erkennen.
Hinterer Einbanddeckel, recto (rechte Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin § 211, von לא שייך בשל יד bis כפוף ממקום 
יד להניח Recto, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von .הקיבורת עד  לאתויי bis יברך שתים כיצד על של 
 Die Überschrift über dem neu beginnenden Abschnitt ist kleiner geschrieben. Vgl. ed. Warschau 58d. Hinterer .תפילין ולבני
Einbanddeckel, verso (linke Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin §§ 110-111, von בתקון תפילין bis 'בראשו והבתי. Der 
Anfang des neuen Paragraphen ist durch kleinere Schrift hervorgehoben. Verso (rechte Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Tefillin ]§ 213[, von מערבא דמברכי בתר דמסלקי bis 'מדבר ולא בחקת תפ.

2179 Xy 405 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 18 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt auf den hinteren Einbanddeckel als Vorsatz geklebt. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 16 x 19 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Korrekturen oberhalb der Zeile. Das Pergament weist an der unteren Seite ein größeres 
Sehnenloch auf. Auf dem hinteren Schmutztitel Spuren einen Tintenabklatsches des erhaltenen Blattes. Im vorderen Deckel 
befand sich demnach kein hebräisches Vorsatzblatt. Das kaum beschädigte Blatt ist fest auf den Holzdeckel geklebt, so dass 
die Verso-Seite nicht lesbar ist. Am oberen Blattrand die Signatur des Trägerbandes.
Trägerband: Xy 405 4°, Gabriel Biel, Super sententiarum, Bd. 2 ]Tübingen: Johann Otmar für Friedrich Meynberger 1501[ 
(VD16 B 5406).
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Lehnardt, Sefer Teruma, S. 271.

Recto (im hinteren Einbanddeckel): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Tefillin ]§ 213[, von הכוכבים בר bis עד צאת   .Vgl. ed .רבה 
Warschau 59b–c; verso: Verklebt auf dem Einbanddeckel, nicht lesbar.

2180 Inc 1486 12°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 27 x 20 cm; 27 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von Einbanddeckeln abgelöst. Eine Spalte. Ca. 23-24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Schnitte, Löcher und Knickspuren. Die Blätter gehören zusammen und stammen aus einem größeren Blatt mit zwei Spalten, 
das für die Wiederverwendung zurechtgeschnitten wurde. Die jeweils innen liegende Spalte ist abgeschnitten. Der untere 
Spaltenrand ist erhalten, der obere um wenige Zeilen beschnitten. Blatt 2 recto (unten) eine längere lateinische Notiz und 
die Signatur des Trägerbandes. Querstehende Tintenabklatsche auf den beiden inneren Einbanddeckeln des Trägerbandes. 
In beiden Deckeln Abklatsche der hebräischen Fragmente.
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Trägerband: Inc 1486 12°, Psalterium latinum. Mit Kommentar von Bischof Bruno von Würzburg, ]Nürnberg[ Anton 
Koberger, 1495 (GW M36079). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 374, S. 877, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 182, S. 768.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (Spaltenanfang), recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 131, von בן דר' ואפי' מצטמק ויפה bis ומפר' דהיינו. Fortsetzung 
auf Blatt 2, recto (Spaltenende): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 131, von לא יחזיר ואפילו מערב שבת bis אעפי שאסור ליתנה.
Blatt 1, verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 131, von 'אש תחתיו מ”מ לסמוך הוי מותר כדתני bis לאיערומי. ובחופות רגילות. 
Fortsetzung auf Blatt 2, verso (Spaltenende): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 131, von הוא לתת היורה מלאה bis אותה או 
.שמא

2181 F 862 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 21,5; 30,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio in den vorderen und hinteren Einbanddeckel verklebt. 3 Spalten (2 Spalten je Blatt). 24 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Überschriften in kleinerer Type. Die beiden Blätter sind vom Deckel des Trägerbandes abgehoben. Die 
verklebten Seiten sind nachgedunkelt und teilweise verwischt. Jeweils eine innere Spalte des Bifolio ist zu mehr als der 
Hälfte abgeschnitten und beschädigt. Auf Blatt 2 recto sind die Halakha-Anfänge durch größer geschriebene Wörter und 
durch das kleiner geschriebene Wort פסק und eine kleiner geschriebene Überschrift hervorgehoben.
Trägerband: F 862 4°, Brigitta, Revelationes. Vita abbreviata sanctae Brigittae. Hymnus ad beatam Brigittam, Nürnberg: 
Anton Koberger, 1500 (GW 4392). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 449, S. 833, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 320, S. 
437–438.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (Vorderer Einbanddeckel, Innenseite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 231, von להשהות מהאי טעמא דסתם 
bis שחמה מחמת האש ואסרו דרמץ; verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 231, von היינו האש עצמו דשייך ביה bis שאין מוסיף 
 הפרה Linke Spalte der abgeschnittenen Folio-Seite: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 231, von .הבל גזירה שמא ירתיח וס'
.רב נונא א''ל bis אסורה
Blatt 2, recto (rechte Spalte, hinterer Einbanddeckel, Innenseite), ): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 231, von בדבר מוסיף 
bis אסור und darunter Lagenkustode להשהות, der genau an Blatt 1 recto anschließt. Linke Spalten, Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Shabbat §§ 225-226, von או בחצר מניח bis מדלקין בחלב מבושל. Verso (linke abgeschnittene Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Shabbat § 231, von אינה גרופה bis משהין עליה תבשיל. Rechte Spalten: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 227, von 'בגמ' מפ 
.עין בפסוק bis בין חכמים

2182 Nq 15/163

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 28 x 19 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio als Vorsatz in den Einbanddeckeln. Drei Spalten (von vier). 24 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 11,5 cm. Blatt 1 
recto zwischen den Zeilen die Signatur des Trägerbandes. Auf Blatt 2 recto ebenso. Knickspuren. Eine Spalte am Rand ist 
zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Einige cm am unteren Blattrand sind abgeschnitten, doch kein Textverlust. Die Blätter 
sind vom Deckel abgehoben; die den Deckeln zugewandten Seiten sind verwischt und nachgedunkelt.
Trägerband: Nq 15/163: Nicolaus Perottus, Cornucopiae: insuper supra vocabulorum tria milia ab aliis omissorum 
excerpsimus, quorum tibi indicium facient singula puncta singulis dictionibus per nos excerptis preposita; ceterum si 
utilitatem incredibilem cognoscere volueris epistolam nostram lege. Nuper emendatum a Benedicto Brugnolo, ac mirifice 
concinnatum cum tabula prioribus aliis copiosiori, utiliori, faciliorique, Venedig: Johannes de Tridio, 1501.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (hinterer Einbanddeckel): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 131, von מיירי בתבשיל שלא בישל אלש bis איזה 
 ,verso: Sefer ha-Teruma ;לשכב אותו bis דהא אחרי מן In der rechten Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 128, von .שיעור
Hilkhot Shabbat § 131, von אסור להחזיר bis 'קודם לגזרה לר. Linke Spaltenhälfte stark verwischt: Sefer ha-Teruma, Hilkhot 
Shabbat § 127, von אינן יוצאי' מן bis ]פסול.
Blatt 2, recto (vorderer Einbanddeckel, rechte Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 238-239, von משום תענוג bis 
 Auf der abgeschnittenen Spalte, links: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 239-240, von .החוטין ארוגין כמו קושטיצא בל' מותר
.(Abklatsch) משום עצי bis דלית לן רשות verso: Hilkhot Shabbat § 240, von ;לדידן דלית לן רשו' bis כדברי לעיל פסק
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2183 Inc 626 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 24 cm; 33 x 24 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio aus den Einbanddeckeln des Trägerbandes abgelöst. Drei bzw. vier Spalten (zwei je Blatthälften). 24 Zeilen. 
Schriftspiegel 18 x 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Korrekturen zwischen den Zeilen. Abschnitte 
sind durch פסק und Überschriften in kleinerer Type sowie Initialwörter hervorgehoben. Jeweils ca. eine Spalte am Rand ist 
abgeschnitten; auf Blatt 1 recto ist noch ein schmaler Streifen der vierten Spalte erhalten. Am oberen Rand ist jeweils die 
erste Zeile beschnitten. Auf Blatt 2 recto die Zahl „212“ und die alte Signatur des Trägerbandes aus der Stadtbibliothek 
Trier: „D.III.b.10.“; daneben mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. In den Deckeln Tintenabklatsche der abgelösten 
hebräischen Fragmente. Die ehemals auf den Holzdeckeln verklebten Seiten sind mit rotem Stift markiert.
Trägerband: Inc 626 4°, 1. Hieronymus, Sophronius Eusebius, Opera, Venedig: Johannes und Gregorius de Gregoriis, 1497 
(GW 12419 I); 2. Bd. II, 1498 (GW 12419 II, 1). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 364, S. 395, S. 850, S. 901; Nolden, 
Inkunabeln, S. 65, S. 613.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (linke Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 145, von צריך ללכת להציל bis ולכך יציל כל מה שירצה שם. 
Fortsetzung auf der linken äußeren Spalte, die stark verwischt und beschnitten ist. Verso (rechte Spalte): Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Shabbat § 146, ומה שאומרים בעולם יחד ויכולו bis ושלחן ערוך ומטה מוצעת מלאך טוב. Rechte äußere Spalte: Nur wenige 
Buchstaben aus dem vorangehenden Text in § 146. Recto (linke Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 146-147, 
von יהי רצון שתהא כן לשבת אחרת bis 'בשוגג יאכל במזיד לא יאכל וב. Verso (rechte Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 
147, von ובשכח לא שנא וקשה דתנן bis בהמה שעומדת לשחיטה.
Blatt 2, recto (linke Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 145, von סעודות נפלה שחרית מצילין bis לקבל מקבץ מהרבה 
 לחצר bis ]אחרת[ לא יציל רק שלש סעודות Verso (rechte Spalten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 145, von .מקומות ונותן
 דקאי bis בתוספתא Recto (rechte Spalte): Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 147, von .אחר המעורבת ואם אינו
.ולא מטעם שמא' bis ר' יהודה ועוד י''ל דבמידי Verso (linke Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 147, von .לה באפה ואזלה

2184 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 11)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 13,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 24 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftspiegel 13 x 18 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Recto Liniierung. Punktuierung. Halakha-Anfänge sind durch das Wort פסק und kleiner 
geschriebene Überschriften hervorgehoben. Recto oben „Bl. 11“ und „a)“. Verso zwischen den Spalten „b)“ und darunter 
der Stempel der Stadtbibliothek Trier; darunter steht eine Zahl „1“. Die verklebte Recto-Seite ist nachgedunkelt und die 
Schrift teilweise berieben; verso ist die rechte Blatthälfte um wenige Buchstaben abgeschnitten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 11 fol. 18 und 19.

Recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 224, von שפוד של בשר לצלות עם bis מותר להשהותו על גבי כירה; verso: Fortsetzung 
von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 224, von אף על פי שאינה לא גרופה bis בספינה וכר' עקיבא.

2185 Inc 1772 8° (Hebr. Fragm. Nr. 22)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter; 2 Streifen · 20,5 x 15 cm; 21 x 15,2 cm; 21 x 2 cm; 21 x 2 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst; zwei Falzstreifen aus dem Einband herausgenommen. Zwei Spalten. Die 
großen Blätter haben ca. 22 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 11,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Jeweils eine Spalte ist zu 
einem kleineren Teil längs und an der unteren Seite abgeschnitten, geringer Textverlust. Die ehemals auf den Holzdeckeln 
verklebten Innenseiten sind verwischt und nachgedunkelt. Auf Blatt 2 recto oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. 
Blatt 1, recto, oben rechts die Zahl „1614“. Die beiden Falzstreifen bieten zwei Zeilen aus zwei Spalten. Ein Streifen nicht 
mehr in der Sammlung, 09.11.2015.
Trägerband: Inc 1772 8°, Johannes Trithemius, De tricplici regione clastralium et de spirituali exercitio monarchorum, 
Mainz: Peter Friedberg, 1498 (Weiteres Exemplar) (GW M47570 oder M47575); idem, Catalogus illustrium virorum. 
Jacob Wimpfeling, Epistola ad Johannem Trithemium in additiones cathalogi Germanorum ]Mainz: Peter Friedberg, 1495[ 
(GW M47516); idem, De laude scriptorum, Mainz: Peter Friedberg, 1494 (Drittes Exemplar) (GW M47538); idem, De 
statu et ruina monastici ordinis ]Mainz: Peter Friedberg, 1493[ (GW M47592); idem, De cura pastorali, Mainz: Peter 
Friedberg ]1496[ (Drittes Exemplar) (GW M47527). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 441, S. 861f, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 225, S. 860, S. 861, S. 856f.
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Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto (die verklebte Seite): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 228 von אסור להיות מחתיכת חלב על הפתילה bis פרוטות 
.ומודה דאסור bis אתתא והלכתי ללמוד verso: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 228, von ;לבעל הבית
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 229, von בהפטרה של שבת bis על הנר עי' השמן; verso: Sefer ha-Teruma, 
Hilkhot Shabbat § 229–230, von 'שצריך להבהבה ואפי bis לא חדרה על.
Streifen 1, recto, rechte Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 234, von אפילו קליפה פעמים bis התרנגולת למעלה או. Linke 
Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 234, von בשר ותחבו בה כף חולבת bis היא בלועה. Verso, rechte Spalte: Sefer ha-
Teruma, Hilkhot Shabbat § 235, שיש בה נקרש ונעשה עב. Linke Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 235, von השומן 
.ואין מתערב bis אסור שהשומן הנקרש
Streifen 2, recto, rechte Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 232, von דבפרק תפילת השחר bis רחיצה נמי הוה (!). Linke 
Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 232, דיו ורגליו אם כן אפילו הוחמו בי”ט אמאי אסורין ברחיצה. Verso, rechte Spalte: 
Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 232, von כדי אבל  סולדת  יד   Linke Spalte: Sefer ha-Teruma, Hilkhot .בקרוב bis דהיינו 
Shabbat § 232, von בחמה bis ]תולדות שמש אסור ]אטו.

2186 Inc 2054 4° (Hebr. Fragm. Nr. 7 [Blatt 12r-17v])

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30,5 x 21,5 cm; 30,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband entnommen. Drei Spalten (zwei je Blatt). 24 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Korrekturen zwischen den Zeilen und am äußeren Spaltenrand. Eine Spalte ist abgeschnitten und ein Teil 
der inneren ebenfalls beschnitten. Unter den beiden linken Spalten der Recto-Seite eine weitere Korrektur in kleinerer 
Type. Auf der Recto-Seite oben „Bl. 12“ und mit Bleistift kopfständig ein Hinweis auf den ehemaligen Trägerband. Verso-
Seite oben „Bl. 17“ und die Zahl „12“, darunter der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Recto: Über den Spalten und am 
Rand zusätzlich Inhaltsangaben in hebräischer Kursive; verso steht der Hinweis (von Róth): „fehlt 1 Bl.“, der sich auf den 
Zwischenraum zwischen den Texten bezieht. Die ehemals verklebte Recto-Seite ist leicht verwischt und mit rotem Stift 
doppelt gekreuzt markiert.
Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 18r-19v).
Trägerband: Inc 2054 4°, Flavius Josephus, Opera latina. Antiquitates Judaicae. Bellum Judaicum, Venedig: Albertinus 
Rubeus für Octavianus Scotus und dessen Bruder, 1499 (GW M15168). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 557f, S. 844, S. 
902; Nolden, Inkunabeln, S. 249, S. 674.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 12 fol. 12 und 17.

Recto (linke Spalten) ]Bl. 12r[, von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 240, von שעושין אותן שלא יעשו פסיעה bis אבוה דשמואל 
 .שלא יכפה שהוא ממשפחת bis ומחויא. אבל נזמין של כסף :]Verso ]Bl. 12v .דילמא שלפא
Recto ]Bl. 17r[, von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 244, von עילויה ולא גזרינן דילמא bis הוא המטלית הוי מן. Verso ]Bl. 17v[ 
(abgeschnitten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 244, von 'רישיה הלא דעתו ליטל bis מספוג ונסחט ממנו. 

2187 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 13r-16v)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 32 x 23 cm; 32 x 23 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband entnommen. Drei Spalten (zwei je Blatt). 24 Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Schriftspiegel 
27 x 18 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Korrekturen am Spaltenrand, unter den Spalten 
(Recto) und zwischen den Zeilen. Eine äußere Spalte ist abgeschnitten. Die ehemals verklebte Recto-Seite ist leicht 
verwischt und mit rotem Stift doppelt gekreuzt markiert. Recto-Seite oben „Bl. 13“ und mit Bleistift ein Hinweis auf den 
Inhalt „Shabbat“ in hebräischer Kursive. Verso-Seite oben „Bl. 16“ und am rechten oberen Rand die Zahl „5“, darunter der 
Stempel der Stadtbibliothek Trier. Daneben eine alte Signatur der Stadtbibliothek Trier: „213“ und „D.III.b.10“. Ein Zusatz 
zum gedruckten Text ist an der rechten Spalte mit Bleistift von Róth in Kursive als הוספה gekennzeichnet. Recto: Über den 
Spalten und am Rand zusätzlich Inhaltsangaben in hebräischer Kursive; recto (rechte Spalte) eine Notiz mit Bleistift (von 
Róth): „Fehlt 1. Bl.“Recto unter den beiden linken Spalten: כ''ה א''ש ב''ל א''ע כ''א יי''ג.
Trägerband: Inc 1917 4°, ehemals vorhanden: Hieronymus, Sophronius Eusebius, Opera, Venedig: Johannes und Gregorius 
de Gregoriis, Bd. I-II, 1497-1498 (GW 12419). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 235.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 5 fol. 13 und 16.

Recto ]Bl. 13a[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 240, von רפוא שלושה פעמים חולי אחד bis לצאת הלא מבעל. Verso ]Bl. 13b[: 
Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 240, von הוא וגם ליכא למיחש bis שוקיו או חיגר.
Verso ]Bl. 16a[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 243, von שקורין שבראש  אין bis שבכה  אלא   ]Recto ]Bl. 16v .וקושרין 
(abgeschnitten): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 243, von פטור אבל אסור. ובגמ' תניא bis ולא לצורך יום טוב ואפילו לצורך יום.
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2188 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 14r–15v)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 24 cm; 33 x 24 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband entnommen. Drei Spalten (zwei je Blatt). 24 Zeilen. Spaltenbreite 6,6 cm. Schriftspiegel 
27 x 18 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Abschnitte sind durch פסק, Überschriften in kleinerer 
Type und Initialwörter hervorgehoben. Eine äußere Spalte ist abgeschnitten; eine untere Ecke ist abgerissen. Die ehemals 
verklebte Recto-Seite ist leicht verwischt und mit rotem Stift doppelt gekreuzt markiert. Recto-Seite oben „Bl. 14“ und 
mit Bleistift ein Hinweis auf den Inhalt; „Shabbat“ in hebräischer Kursive. Rechte Spalte kopfständig der Hinweis auf den 
ehemals vorhandenen Trägerband: „Inc 1912“. Recto am Rand ein Hinweis mit Bleistift (von Róth?) הוספה, d.h. Zusatz 
zum gedruckten Text. Verso-Seite oben „Bl. 15“ und am rechten oberen Rand die Zahl „4“, darunter der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier. Notizen zum Inhalt in hebräischer Kursive (von Róth).
Trägerband: Inc 1912 4°, Ehemals vorhanden. Isidorus Hispalensis, Etymologiae, Basel: ]Michael Furter[ 1489 (GW 
M15254). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 235, S. 674.
Provenienz: St. Matthias (?). Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 4 fol. 14 und 15.

Recto (rechte Spalte) ]Bl. 14r[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 241, von אבל זקנים שמנענע bis ור' יוסי אוסר. (Zusatz!) 
Verso ]Bl. 14v[: Fortsetzung von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 241-242, von מים ומלח bis 'על גבי עיניו בשבת ואינו ח. 
Recto (linke Spalte) ]Bl. 15r[, von Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von חושש. אבל מעמץ bis הסובב ארץ. Verso (rechte 
Spalte) ]Bl. 15v[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 242-243, von טעמ' דאבל לא במדינה ובירשלמי bis לכתחלה חוטי.

2189 Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 18r–19v)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 1 Blatt · 43 x 24 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband entnommen. Drei Spalten (zwei je Blatt). 24 Zeilen. Spaltenbreite 7 cm. Schriftspiegel 27 
x 18 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. Abschnitte sind durch פסק, Überschriften und Hinweise 
in kleinerer Type und Initialwörter hervorgehoben. Eine Spalte ist vollständig abgeschnitten, eine weitere zu einem Drittel. 
Die ehemals verklebte Recto-Seite ist leicht verwischt. Recto-Seite oben „Bl. 18“ und mit Bleistift kopfständig der Hinweis 
auf den Trägerband: „Inc 2054“. Verso-Seite oben „Bl. 19“ und am rechten oberen Rand die Zahl „11“, darunter der 
Stempel der Stadtbibliothek Trier. Notizen zum Inhalt in hebräischer Kursive (von Róth). Aus demselben Trägerband wie 
Hebr. Fragm. Nr. 7 (Blatt 12r-17v).
Trägerband: Inc 2054 4°, Josephus, Flavius, Opera latina. Antiquitates Judaicae. Bellum Judaicum, Venedig: Albertinus 
Rubeus für Octavianus Scotus und dessen Bruder, 1499 (GW M15168). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 557f, S. 844, S. 
902; Nolden, Inkunabeln, S. 249, S. 674.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390–391, Nr. 11 fol. 18 und 19.

Recto (linke Spalten) ]Bl. 18r[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 244-246, von בית אחיזה אין bis לפרשה דמתניא לענין (mit 
Unterschieden). Verso (rechte Spalten) ]Bl. 18v[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat §§ 245, von דהא ספר תורה נמי צריכה 
 .ליום טוב bis וכל שכן גוי Verso (linke Spalte) ]Bl. 19r[: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 247, von .הראוי לאדם נפל' bis דיו
Der letzte wohl mit פסק eingeleitete Abschnitt ist in kleinerer Type geschrieben. Recto (rechte Spalte) ]Bl. 19 v[: Sefer ha-
Teruma, Hilkhot Shabbat § 248, von שבשל בשבת בשוגג bis ישר' להינות bzw. ה''ה עשה (Abweichungen).

2190 Inc 211) 8° (Hebr. Fragm. Nr. 25)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 19 x 14,5; 20 x 14,5 cm (zusammen 28 x ca. 20 cm) · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 13 und 11 Zeilen. Schriftspiegel 16 x 8 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Randglossen. Halakha-Anfänge sind durch das kleiner geschriebene Wort פסק und größer 
geschriebene Initialwörter hervorgehoben. Jeweils eine Spalte ist zu einem kleineren Teil längs und an der unteren Seite 
abgeschnitten. Der obere und untere Spaltenrand sind erhalten; geringer Textverlust. Beide Blätter gehören zu einem Blatt, 
welches in der Mitte zerschnitten wurde, um als Vorsatz- oder Spiegelblatt auf die inneren Einbanddeckel des Trägerbandes 
geklebt zu werden. Die verklebten, dunkleren Seiten sind mit rotem Stift markiert.
Aus demselben Trägerband stammt das Maḥzor-Fragment Hebr. Fragm. Nr. 8.6.2.
Trägerband: Inc 211) 8°, Vocabularius incipiens teutonicum ante latinum ]Ulm: Johann Zainer, ca. 1487[ (GW M51320). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 596, S. 674, S. 891, S. 900; siehe auch Nolden, Inkunabeln, S. 28, S. 901.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
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Blatt 1, recto (rechte Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von רבו נמי אינו אסור אלא גזירה שמא יסחוט bis לא אסרו. 
Blatt 2, recto: Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von: להסתפג בהן כי אם להביא הסדינין bis הבלוע והוי. Blatt 
1, recto (linke Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von כמוציא דגן מן השבולת bis דלא ניחא. Blatt 2, recto (linke 
Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von ליה לא bis ספוג אם אין לו.
Blatt 1, verso (rechte Spalte): Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von אפי' הכי אסור אם אין לו בית bis מעיקרא ונכשין שם. 
Blatt 2, verso (rechte Spalte): Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von שסוחטן לגופן מותר למימיהן bis 'כדאמ 
 משו' bis קשרים פגע באמת המים Blatt 1, verso (linke Spalte): Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von .פ' אילו
 bis שיש שם לכלוך Blatt 2, verso (linke Spalte): Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 242, von .דבשרייתו זהו כבוסו
.בלא פני

2191 Inc 735 4° (Hebr. Fragm. Nr. 38)

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 28 x 22 cm; 27,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter von den Einbanddeckeln abgelöst. Zwei Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Korrekturen zwischen den Zeilen. Anfänge von Abschnitten in kleinerer Type (Blatt 1, verso). 
Auf den ehemals verklebten Seiten ist das Pergament kaum nachgedunkelt; Reste des Ledereinbandes. Auf Blatt 2 recto 
Markierungen mit rotem Stift und die kopfständige Notiz „Cane“ (?). Schnitte und Risse an den Pergamentkanten, die mit 
durchsichtigem Klebeband verstärkt wurden. Durch das dünne Pergament schimmern einige Zeilen der Verso-Seite durch.
Trägerband: Inc 735 4°, Gabriel Biel, Sacri canonis missae expostio, Tübingen ]Johann Otmar für[ Friedrich Meynberger, 
1499 (GW 4333). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 845, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 78, S. 436.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 240, von משונים לשלשה חלאים משונים bis שלושה בני אדם כאחד. שלוש; verso: 
Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 240, von נכפין. וקושר ומתיר אפילו bis של שלשה לחשים.
Blatt 2, recto: Sefer ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 243, von הכפו' אם אירע באחד בשבת bis שמותר בשבת וכן סיפוג לו; verso: Sefer 
ha-Teruma, Hilkhot Shabbat § 244, von אלונטית שמקנח כל גופו bis באוכפא נפרוס סודרא.

2192 Inc 1150 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30 x 18 cm; 30 x 18 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio von Einbanddeckeln abgelöst. Vier Spalten. 24 Zeilen. Schriftspiegel 29 x 18 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Die beiden Bifolio sind auf die Maße des Buchdeckels zurechtgeschnitten. Abschnitte sind durch פסק und 
Initialwörter hervorgehoben. Paragraphenzählungen am Spaltenrand: Linke Spalte יב und יג für „12“ und „13“. Rechte 
Spalte: ב und ג für „2“ und „3“. Blatt 1, recto ist löcherig, geringer Textverlust. Der Abklatsch im vorderen Einbanddeckel ist 
stark verwischt; nur wenige Wörter lesbar. Auf Blatt 2 recto unten querstehend die Signatur des Trägerbandes. Die ehemals 
verklebten Seiten sind mit rotem Stift markiert. Auf den Abklatschen auf den Deckelinnenseiten die dazu passenden roten 
Markierungen.
Trägerband: Inc 1150 4°, 1. Thomas von Aquin, Super primo libro Sententiarum, Venedig: Antonius de Strata, 1486 (GW 
M46367); 2. Thomas von Aquin, Super secundo libro Sententiarum, Bologna: Benedictus Hectoris Faelli, 1494 (GW 
M46374). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 419, S. 885, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 137, S. 841–842.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 771 (§§ 97-99), 
von נכרית מניקה בנה של ישראל bis בקילור בשבת. Am Rand Paragraphenzählung: „19“ und „20“. Verso, linke Spalte: Sefer ha-
Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot ‛Akum §§ 144-146, von אבל מדרבנן אסור בביתו אפילו bis והוא הדין בתנור ומרחץ שאסור. 
Von der äußeren Spalte sind nur wenige Buchstaben je Zeile erhalten. Am Rand Paragraphenzählung: „12“ und „13“.
Blatt 1, recto, linke Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 771 (§§ 100-103), 
von על גב העין בשבת bis ולהעמיד אסורין. Am Spaltenrand Paragraphenzählung כא und 21„ ,כב“ und „22“. Verso, rechte Spalten: 
Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 722 (§ 104), von משקים של גוים שיקרים יותר מן 
 ]הל[כות יין נסך Dann folgt unter der abgeschnittenen Überschrift in größerer Type .דמיסרא הוה סרי bis היין אסור לשתות מן הגוי
§§ 105-106 bis של ישראל. Der Abschnitt ist strukturiert und am Rand mit ב und größeren דין חביות hervorgehoben beginnt 
ein zusätzlicher Paragraph. Im Druck wird dieser Abschnitt wie ein Paragraph aus § 105 gezählt. Paragraphenzählung am 
Rand des Fragmentes, ב und 2„ ,ג“ und „3“.
Blatt 2, recto, linke Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 772–773 (§§ 
106-108), von זפת קילוף  צריכה  מאשתקד bis זפותה  גוי   Von der äußeren Spalte sind nur wenige Buchstaben je Zeile .בהן 
erhalten. Paragraphenzählung am Spaltenrand: „4“ und „5“. Verso, rechte Spalte: Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen 
zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 772–773 (§§ 111-112), von תריסר ירחי שתא bis מן היין שבסל נקרא. Am Spaltenrand 
Paragraphenzählung: „9“.
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Blatt 2, recto, rechte Spalten, von Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 769 (§§ 
86-90), von בידו כבר שלא ימצא bis עצמו דר דומיא דמזוזה. Am Rand Paragraphenzählung: „10“ und „11“. Verso, linke Spalten: 
Barukh bar Yiṣḥaq in den Anhängen zu Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 769 (§ 86), von bis ]פסידא ומהאי טע]מא. Am Rand 
die Paragraphenzählungen: „6“ und „7“.

2193 Inc 785 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 33 x 21 cm; 32 x 21 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Bifolio aus den Einbanddeckeln des Trägerbandes entnommen. Vier Spalten (zwei je Blatt). Aschkenasische 
Quadratschrift. Liniierung. Glossen am äußeren Spaltenrand. Vor den abgesetzten Abschnittsanfängen Überschriften in 
größerer Type oder Initialwörter. Paragraphenzählungen am Rand. Blatt 1 recto, rechte Spalte ד für „4“; linke Spalte י für 
„10“. Blatt 1 verso, linker Spaltenrand, טו und יז für „16“ (!) und „17“. Blatt 2, verso, linker Spaltenrand: Blatt 2 recto, 
linker Spaltenrand: כא für „21“; כב für 22; und כג für „23“. Rechte Spalte: כג für „23“ und כד für „24“ (aus einer andere 
Kapitelzählung). Blatt 2, recto, linke Spalten: יז für „17“ und יח für „18“.
Die äußeren Spalten sind zu ca. einem Viertel abgeschnitten. Mit Bleistift ist querstehend die Signatur des Trägerbandes 
notiert. Die ehemals auf die Innendeckel des Einbandes verklebten Blattseiten sind mit rotem Stift markiert. Tintenabklatsche 
querstehend auf dem Holz und dem Lederüberzug der vorderen und hinteren inneren Einbanddeckel.
Trägerband: Inc 785 4°, 1. Thomas von Aquin, Super tertio libro Sententiarum, Venedig: Hermann Liechtenstein, 1490 
(GW M46382); 2. Thomas von Aquin, Quaestiones quodlibetales, Venedig: Johannes und Gregorius de Gregoriis, 1495 
(GW M46343). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 419, S. 885, 901; Nolden, Inkunabeln, S. 85, S. 842.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1, recto, rechte Spalten: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Ḥaliṣa § 133, von מצות חליצה קוראה bis וקוראה 
(im Druck länger). Dann folgt nach der in größerer Type geschriebenen Überschrift ע''ז לפני אידיהן: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ 
ha-simanim Hilkhot ‛Akum §§ 134-137, von שלשה ימים אסור לשאת bis ועוד פשוט לאלוה. Verso, linke Spalte: Sefer ha-Teruma, 
Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Ḥaliṣa § 133, von 'בלולאות כדאמרי bis [לא יבנה את בית אח. Recto, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, 
Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Yeyn nesekh §§ 168-170, von ולדברי רש”י והר' יהודה בר' נתן bis ומותר בהנאה ויכול. Verso, rechte 
Spalten: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Yeyn nesekh §§ 170-174, von ש[לא ליקחנו מן[ bis דלוליבא שלא בכונה.
Blatt 2, recto, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Yeyn nesekh § 174, von ושריה רב לזבוני bis גוי 
 [מא משתליתו Verso, rechte Spalten: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Yeyn nesekh § 177, von .ולשפוכאי לא לסייע
bis או תחב שם ברזא. Der letzte Abschnitt stimmt eher mit Maḥzor Vitry überein.
Recto, linke Spalten: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Yeyn nesekh § 130, von יחלה כך  אחר   bis zur ואם 
Überschrift (abgeschnitten) ]ח]ליצה  Verso, rechte Spalten: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot .מטעם bis סדר 
Yeyn nesekh § 133, von הפרק דליכא חזקה דרבא bis יקחו מנעל שכולו עור  Die äußere Spalte ist stark beschnitten; nur .לחלוץ 
wenige Wortreste je Zeile lesbar.

2194 Xy 489 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 30 x 20 cm; 30 x 20 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf der Innenseite des vorderen und hinteren Einbanddeckels. Zwei Spalten. Ca. 24 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 
16 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Korrekturen zwischen den Zeilen und am Spaltenrand. Abschnittsanfänge 
sind durch größer geschriebenes דין hervorgehoben. Am Rand Paragraphenzählungen: Blatt 1 recto ה für „5“; verso ו für 
„6“. Blatt 2 verso יז für „17“. Das Blatt im vorderen Einband ist an der oberen Seite sichelförmig abgeschnitten; an der 
unteren Seite, linke Spalte ein weiteres Loch. Geringer Textverlust. Auf beiden inneren Einbanddeckeln Abklatschspuren. 
Die beiden Blätter waren auf die inneren Holzdeckel des Trägerbandes aufgeklebt und sind nun abgehoben. Die verklebte 
Seite des Blattes im vorderen Deckel, Blatt 1 recto, ist mit rotem Stift markiert. Blatt 1 verso die Vorbesitzernotiz: „Codex 
domus gloriose virginis Marie in clusa Everhardi ordinis canonicorum regularium Treverensis diocesis.“ Blatt 2 recto 
unten, kopfständig und mit schwarzem Stift die Signatur des Trägerbandes.
Trägerband: Xy 489 4°, Thomas von Aquin, Quaestiones disputae de potentia Dei, Straßburg: Martin Flach, 1500 (GW 
46313). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 328, S. 840.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat §§ 116-119, von שבת עם 
 ,verso: Fortsetzung Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat §§ 119-120 ;אסור לומר פיוט bis חשכה צריך למשמש
von לאור הנר bis משום לש ומותר ]  [ שקור.
Blatt 2 (hinterer Einbanddecke), recto: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat § 131, von אינה גרופה מגחלים 
bis כיון שנאכלות כשהן }חיין{ ולא; verso: Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat §§ 131-133, von ולא דמי לבשר 
.Vgl. ed. Warschau 88c-d .מותר לשפוך מן bis (!) ולבצל
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2195 F 871 4°

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma
Pergament · 2 Blätter · 29 x 19,5 cm; 28,5 x 19 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Bifolio und eine Blatthälfte in den vorderen und hinteren Einbanddeckel verklebt. 2 bzw. 3 Spalten (2 Spalten je 
Blatt). 20 bzw. 24 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Blatt 2 recto: Die Halakha-Anfänge sind mit größer 
geschriebenen Wörtern hervorgehoben. Auf Blatt 1 recto im hinteren Einband am Rand Paragraphenzählung לד für „34“. 
Blatt 1 verso: Am linken Rand eine Paragraphenzählung כט für „29“. Die beiden Blätter waren auf die inneren Holzdeckel 
des Trägerbandes aufgeklebt und sind nun abgehoben. Die verklebten Seiten sind nachgedunkelt und teilweise verwischt; 
am Rand des Blattes im vorderen Einband Reste des Lederüberzugs, die einige Buchstaben und Wörter am äußeren 
Spaltenrand verdecken. Das Bifolio im hinteren Einband ist beschnitten, so dass nur eine halbe Spalte der rechten, zweiten 
Blatthälfte erhalten ist. Auf beiden inneren Einbanddeckeln Abklatschspuren.
Trägerband: F 871 4°, 1. Dionysios Areopagita, Opera: Celestis hierarchia, De mystica theologia etc. Strassburg: ]Georg 
Husner[ 1502 (VD 16 D 1848); 2. Franciscus de Platea, Opus restitutionum. Casus papales, episcopales et abbatiales. Mit 
Beigabe von Jacob Wimpheling, Speyer: ]Peter Drach der Mittlere[ 1489 (Zweites Exemplar) (GW M821); 3. Margarita 
decretalium. Mit Versen von Sebastian Brant, Basel: Nikolaus Kessler, ]ca. 1496[ (Zweites Exemplar) (GW M20967). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 405, S. 449, S. 903.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (hinterer Einbanddeckel), recto: Die abgeschnittene rechte Spalte, auf der gegenüberliegenden Seite des Bifolio 
enthält Text aus Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat § 242, von לתיאבון bis דידא (!). 
Linke Spalten: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat §§ 242-243, von החומץ לרפואה 
 §§ verso: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat ;בראשו כעין בוקלא bis כדי לפלוט החומץ
243-244, von לשתות אבל להביא חבל ולקשור ראש bis לעיל וכן מקנח ידו במפה שאינו.
Blatt 2 (vorderer Einbanddeckel), recto: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat §§ 
252-254, von ונתן עצים והרבה bis או שלו יגנב ואם. Vgl. ed. Warschau 90c. Dies ist im Druck die letzte Seite des Werkes; verso: 
Fortsetzung: Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, Mafteaḥ ha-simanim Hilkhot Shabbat § 254, von של נפחים ודוגמתו מותר 
bis ]בלבד שלא ]יסחוט. Das letzte Wort ist stark verwischt; die gesamte Spalte weist Lücken auf.

9. Maḥzorim

2196 Hebr. Fragm. Nr. 8.1

Maḥzor Ṣarfat, Simḥat Tora und Shabbat Ḥatan
Pergament · 1 Blatt · 28 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt abgelöst vom Trägerband. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 19 x 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen. Punktuierung. Linierung ist nicht mehr erkennbar. Das Blatt gehört zu einem Bifolio (linke Hälfte), am rechten 
Rand sind vier Nahtlöcher der ursprünglichen Bindung vorhanden. Ein ca. 2,5 x 1 cm großes Sehnenloch im Pergament 
wurde vom Schreiber ausgespart. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher sind auf die Sekundärnutzung des 
Fragments zurückzuführen.
Das Blatt wurde 1893 auf Anregung von Jakob Bassfreund aus einem Band, der früher zur Bibliothek von Eberhardsklausen 
gehörte, vom Trägerband abgelöst. Aus derselben Handschrift sind in der Stadtbibliothek Trier insgesamt 54 Blatt bekannt. 
Zwei zusätzliche Blätter befinden sich in einer Inkunabel, die in Eberhardsklausen aufbewahrt wird. Bei Bassfreund „B. 
Fragmente der Machsor-Handschrift M2“. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „1)“. Auf der Verso-Seite 
(äußere Spiegelblattseite) unten ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „131“ 
aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Eine zum hebräischen Text kopfständig geschriebene lateinische Notiz: 
„Doctoris Jacobi de Voragine de ...“ verweist auf den Autor des Trägerbandes. Auf der Recto-Seite unten durchgestrichen 
die Zahl „1049“, die auf die Signatur des Trägerbandes hinweist. Das Fragment war kopfständig auf den inneren vorderen 
Einbanddeckel geklebt. Nach Róth stammen dieses und das folgende Blatt vom Ende des Kodex. Aus demselben Einband 
wie Hebr. Fragm. Nr. 8.30 und Hebr. Fragm. Nr. 8.52.
Aus Handschrift M2. Siehe dazu Lehnardt, Trier, S. LII-LVI; S. 223-224.
Trägerband: Inc 1049 4°, Jacobus de Voragine, Sermones de tempore et de sanctis, Deventer: Richard Paffraet, 1483 
(M11659). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 441; Nolden, Inkunabeln, S. 122, S. 643.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 343–344.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
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Hollender, Reconstructing.

Recto, rechte Spalte: Beginnt mit dem zweiten Teil des Piyyuṭ העברים הר   von Avraham ibn (8446 א ,Davidson) אשריך 
Ezra, von נאמן ציר  מות   in der zweiten Strophe. Der Piyyuṭ wird nach Minhag Ṣarfat vor der Lesung der Haftara im על 
Morgengottesdienst von Simḥat Tora verwendet. Nach Bassfreund weist der Text einige interessante Lesarten auf; vgl. 
Levin (Hrsg.), The Religious Poems of Abraham ibn Ezra, Bd. 2, S. 181. Auf den ersten Piyyuṭ folgt die Bemerkung יהללו 
.fehlt ובנחה Bassfreund weist darauf hin, dass das übliche .את שם יי''י לבדו ועונין אחריו הודו על ארץ ושמים
Recto, linke Spalte: Unter der Überschrift וזה יוצר לחתונה מר' שמעון הגדול זצ”ל folgt der Yoṣer zu Shabbat Ḥatan von Shim‛on 
bar Yiṣḥaq אייחד שם שוכן (Davidson, 2730 א). Die Qadosh-Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben.
Verso, rechte Spalte: Fortsetzung des Yoṣer zu Shabbat Ḥatan von Shim‛on bar Yiṣḥaq אייחד שם שוכן (Davidson, 2730 א), 
von השקיע bis חתן וכלה. Dann folgt nach der Qedusha unter der kleiner geschriebenen Überschrift אופן der Anfang des Ofan 
zum Shabbat Ḥatan von Moshe ben Shmu‛el ben Avshalom, מלא כל הארץ כבוד מלכותו (Davidson, 1441 מ) bis והדר כבוד in der 
zweiten Strophe.

2197 Hebr. Fragm. Nr. 8.2

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Ḥatan
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Schriftspiegel 19 x 15,5 cm. Zwei Spalten. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen. Auf der Verso-Seite Textabrieb aufgrund der Sekundärnutzung. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher. 
Die Tinte auf der verklebten Seite ist teilweise verwischt und abgerieben. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite 
oben „2)“. Auf der Verso-Seite oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „95“ aus 
einer früheren Zählung der hebräischen Fragmente. Auf der Recto-Seite unten handschriftlich und durchgestrichen die Zahl 
„1360“, die auf Inc 1360 4°, einen heute nicht mehr vorhandenen Trägerband verweist. Nach Róth stammen Hebr. Fragm. 
Nr. 8.1 und Nr. 8.2 vom Ende des Maḥzor-Kodex.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Möglicherweise aus Inc 1360 4°, Almanach auf das Jahr 1482, deutsch. ]Passau: Benedikt Mayr, um 1482[ 
(GW 1360). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 443, S. 882, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 166.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 344.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Das Fragment beginnt mit dem zweiten Teil des Ofan zum Shabbat Ḥatan von Moshe ben Shmu‛el ben Avshalom 
זולת in der zweiten Strophe. Darauf folgt der Verweis וכיללו עיטרו von ,(1441 מ ,Davidson) מלא כל הארץ כבוד מלכותו  ואומ' 
 folgen die ersten beiden Abschnitte der Reshut für רשות לחתן וזה Unter der Überschrift .אמהות ועת נכבשה והוא כתוב לשבת הגדול
Shabbat Ḥatan von Shim‛on bar Yiṣḥaq מרשות שוכן עד (Davidson, 2512 מ) bis וקול האכל. Die beiden folgenden Abschnitte 
fehlen in einigen späten Handschriften des aschkenasischen Maḥzor.
Verso: Fortsetzung der Reshut für Shabbat Ḥatan von Shim‛on bar Yiṣḥaq מרשות שוכן עד (Davidson, 2512 מ) von וביד bis 
Ende. Danach folgt die Anweisung ועומד ומברך וקורא. Unter der Überschrift ואחר קריאתו יאמר זה folgt der aramäische Piyyuṭ 
.abbricht חסיהין יהון אסמין חיין von Yosef, der kurz vor dem Schluss mit den Wörtern (337 י ,Davidson) ידוץ חתנא עם כלתא

2198 Hebr. Fragm. Nr. 8.3

Maḥzor Ṣarfat, Ḥannuka
Pergament · 1 Blatt · 23 x 15,5 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel 19 x 14 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen. Recto unten ein Lagenkustode. Das Blatt ist links beschnitten, der Text der 2. und 3. Spalte beschädigt. Mehrere 
unregelmäßig geformte kleine Löcher. Recto oben eine Zahl „0)“ und zwischen den Spalten „3)“. Darunter durchgestrichen 
die Zahl „1808“ als Hinweis auf den Trägerband und eine weitere Zahl „3“, die durchgestrichen ist. Das Fragment stammt 
aus dem gleichen Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 10.5 aus Handschrift M3.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1808 8°, Thomas von Aquin, Opuscula. Mit vita sancti Thomae etc., Venedig: Hermann Liechtenstein, 
1490 (GW M46029). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 885, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 230, S. 836.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 344.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Bassfreund identifiziert den ersten Text als Ende des anonymen Ofan zum ersten Shabbat an Ḥanukka מלוא כל הארץ 
(Davidson, 1440 מ); von Zunz, Nachtrag, S. 669 beschrieben. Hier ist er überliefert ab den letzten Wörtern der vorletzten 
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Strophe, von הרוחות לכל בשר. Es folgt החיות als Überleitung zum Text der Berakha. Unter der Überschrift מאורה folgt die 
mit Initialwörtern eingeleitete Me’ora für den ersten Shabbat an Ḥanukka von Shlomo ibn Gavirol שני זיתים (Davidson, ש 
1960); vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 42–44 Darauf folgt die Anweisung כאמור לעושה. Schon Bassfreund weist darauf hin, 
dass demnach אור חדש in diesem Minhag nicht üblich war. Unter der Überschrift זולת folgt der Zulat zum ersten Shabbat 
an Ḥanukka von Shlomo ha-Bavli אין צור חלף (Davidson, 3079 א) bis עשרה. Vgl. Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-
Bavli, S. 243–244. Die Abschlussformulierung עוזר אבותינו unterscheidet sich von dem in Aschkenas üblichen עזרת אבותינו.
Verso: Fortsetzung der Zulat zum ersten Shabbat an Ḥanukka von Shlomo ha-Bavli אין צור חלף (Davidson, 3079 א), von 
 .Vgl. Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 244–245; Baer (Hrsg.), Gebete, S. 44–46 .מי כמוך באלים bis רואות
Unter der Überschrift יוצר לשבת שנייה של חנוכה folgt der unpublizierte Yoṣer zum zweiten Shabbat an Ḥanukka von Yiṣḥaq 
ben Shmu‛el אחוכם שמעוני חכמי ונבוני (Davidson, 2443 א), vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 168. Das Fragment enthält die 
ersten beiden Strophen bis כל נפלאותיו אשר ספרו.

2199 Hebr. Fragm. Nr. 8.4

Maḥzor Ṣarfat, Ḥanukka
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21,5 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel 21 x 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Ein Initialwort, das die knapp doppelte Zeichengröße aufweist. Mehrere unregelmäßig 
geformte kleine Löcher. Die auf den Einbanddeckel verklebte Seite war mit rotem Stift markiert. Laufende Nummerierung 
auf der Recto-Seite oben „4)“. Auf der Verso-Seite unten ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche 
Nummerierung „111“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Auf der Recto-Seite unten durchgestrichen die Zahl 
„975“, was auf Inc 975 4° verweist, in der sich im vorderen Einbanddeckel passende Tintenabklatschspuren finden. Im 
hinteren Einbanddeckel finden sich passende Abklatschspuren eines weiteren Fragments aus derselben Handschrift, Hebr. 
Fragm. Nr. 8.5.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 975 4°, Bonaventura, Opuscula. Daran: Octavianus de Martinis: Oratio in vitam et merita S. Bonaventurae. 
Straßburg: Martin Flach, 31.X.1489 (GW 4647). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 251, S. 833, S. 901; Nolden, Inkunabeln, 
S. 113, S. 444.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Litertaur:
Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 344.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Zweiter Teil des bisher unpublizierten Yoṣer für den zweiten Shabbat an Ḥanukka von Yiṣḥaq ben Shmu‛el אחוכם 
 vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 168. Das Fragment beginnt gegen Ende der zweiten ,(2443 א ,Davidson) שמעוני חכמי ונבוני
Strophe mit לנו אבותינו und endet in der 28. Strophe mit אל מצב העלים. Das erste Wort דברו der vierten Strophe (nach der 
Qadosh-Strophe) ist als Initialwort gestaltet.
Verso: Fortsetzung des Yoṣer zum zweiten Shabbat Ḥanukka von Yiṣḥaq ben Shmu‛el אחוכם שמעוני חכמי ונבוני (Davidson, 
.כוונה ותז ראש bis קמו ותלכנה von ,(2443 א

2200 Hebr. Fragm. Nr. 8.5

Maḥzor Ṣarfat, Ḥanukka und Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 21,5 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel 21 x 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter der Piyyuṭim weisen knapp die doppelte Zeichengröße auf. Mehrere 
unregelmäßig geformte kleine Löcher und Beschädigungen am rechten Rand sind auf die Sekundärnutzung und die Ablösung 
des Fragments zurückzuführen. Eine Spalte ist stark beschädigt und auf der Verso-Seite stark verwischt. Eine recto über 
dem Initialwort des dritten Piyyuṭ kopfständig eingefügte lateinische Notiz stammt aus der Zeit der Sekundärnutzung. 
Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „5)“. Auf der Verso-Seite unten ein Stempel der Stadtbibliothek Trier 
und die handschriftliche Nummerierung „110“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Auf dem inneren hinteren 
Einbanddeckel von Inc 975 4° finden sich die passenden Tintenabklatschspuren. Siehe oben Fragm hebr. 8.4.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 975 4°, Bonaventura, Opuscula. Daran: Octavianus de Martinis: Oratio in vitam et merita S. Bonaventurae, 
Strassburg: Martin Flach, 31.X.1489 (GW 4647). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 251, S. 833, S. 901; Nolden, Inkunabeln, 
S. 113.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 344–345.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
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Recto: Letzter Teil des bisher unpublizierten Yoṣer zum zweiten Shabbat Ḥanukka von Yiṣḥaq ben Shmu‛el אחוכם שמעוני 
 vgl. Zunz, Literaturgeschichte, S. 168. Das Fragment beginnt mit dem zweiten Abschnitt ,(2443 א ,Davidson)  חכמי ונבוני
der 28. Strophe, von חלד הדוד. Es folgt der Hinweis auf den Standardtext לאל אשר שבת מכל המעשים. Unter der Überschrift 
 אל מתנשא לכל לראש in der linken Spalte folgt der Yoṣer zu Shabbat Sheqalim von El‛azar birabbi Qillar וזה לפרשת שקלים
(Davidson, 3853 א) bis תכתום.
Verso: Rechte Spalte bis oberes Drittel linke Spalte, Fortsetzung des Yoṣer zu Shabbat Sheqalim von El‛azar birabbi Qillar 
 folgt der Ofan zum Shabbat אופן bis Ende. Unter der kleiner gehaltenen Überschrift (3853 א ,Davidson) אל מתנשא לכל לראש
Sheqalim von Binyamin bar Zeraḥ לבעל התפראת (Davidson, 447 ל) bis בקשה עדינה.

2201 Hebr. Fragm. Nr. 8.6.1

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 23 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 26 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 19 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen und gotischen Einschlag zeigen. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher sind auf die Sekundärnutzung 
und die Ablösung des Fragments zurückzuführen. Die beiden linken Ecken und Ränder sind stark beschädigt, doch kein 
Textverlust. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „6)“. Auf der Verso-Seite unten kopfständig der Stempel 
der Stadtbibliothek Trier und darüber die handschriftliche Nummerierung „148“ aus einer späteren Zählung der Fragmente. 
Lateinischer Text auf der Recto-Seite unten gegen die hebräische Schreibrichtung: „Ambrosii Gloriolam expositio …“. 
Recto unten die Zahl „168“, die auf den in Trier nicht mehr vorhandenen Trägerband mit der Signatur Inc 168 4° verweist.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 168 4° ]nicht mehr in Trier vorhanden[.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 345.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Zweiter Teil des Ofan zum Shabbat Sheqalim von Binyamin bar Zeraḥ לבעל התפראת (Davidson, 447 ל) ab לאפלי, am 
Ende die obligatorische Überleitung zum Zulat-Gebetstext והחיות. Unter der Überschrift זולת folgt der bisher unpublizierte, 
anonyme Zulat zu Shabbat Sheqalim אסירים כיצאו ביד רמה (Davidson, 6940 א). Bassfreund beschreibt das ungewöhnliche 
alphabetische doppelte Akrostichon und seine Verteilung auf die Strophen, die keinen festen Regeln folgt. Anstelle des in 
Aschkenas üblichen עזרת אבותינו folgt zur Überleitung in den Text der Berakha עוזר.
Verso: Fortsetzung des Zulat zu Shabbat Sheqalim אסירים כיצאו ביד רמה (Davidson, 6940 א) bis Ende mit מעולם. Unter der 
Überschrift קרובץ folgen die ersten beiden Piyyuṭim der Qedushta zu Shabbat Sheqalim von El‛azar birabbi Qallir אז מאז 
(Davidson, 2149 א). Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 62–63. Im Magen ist eine Verskette enthalten, die in kleinerer Schrift und 
unvokalisiert geschrieben, acht Verse enthält und mit Psalm 3,4 endet. Das Meḥayye bricht mit לפלס צר בוזה ab.

2202 Hebr. Fragm. Nr. 8,6.2

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Sheqalim und Shabbat Zakhor
Pergament · 2 Blätter · 13,7 x 18,5 cm; 13 x 18,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei quer in gleich große Hälften zerschnittene Blätter aus dem inneren Deckel eines Trägerbands abgelöst. Zwei Spalten. 
12-13 Zeilen. Schriftspiegel (zusammen) ca. 21 x 14,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter 
Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Glossen. Die Blattränder sind bei einer Restaurierung mit transparentem Klebeband 
verstärkt worden. Ein Teil der unteren Blatthälfte ist abgeschnitten, der Textverlust ist gering. Zwischen den Spalten der 
Verso-Seite eine lateinische Notiz und davon abgehoben ein Notenzeichen (?) sowie das Wort „maria“. Verso, rechter Rand 
ein quer zum hebräischen Text stehendes rotes „D“ einer alten Signatur (?) und weitere Notizen. Aus demselben Einband 
wie das Fragment des Sefer ha-Teruma aus Inc 211) 8°.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 211) 8°, Vocabularius incipiens teutonicum ante latinum ]Ulm: Johann Zainer, ca. 1487[ (GW M51320). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 596, S. 674, S. 891, S. 900; siehe auch Nolden, Inkunabeln, S. 28, S. 901.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Rechte Spalte, Ende des Abschnitts אומן בשמעו (Davidson, 1855 א) aus der Qedushta für Shabbat Sheqalim אז מאז 
 Für den vollständigen Text vgl. Baer .להקדיש קדוש bis ונתנו איש von El‛azar birabbi Qallir, von (2149 א ,Davidson)  זמות
(Hrsg.), Gebete, S. 68–70. Es folgt eingeleitet mit Initialwort der Abschnitt אלה אזכרה (Davidson, 4267 א), bis Ende mit קדוש 
 ידך תחיש לישא folgt kein Silluq. Dann folgt der unpublizierte Pizmon von Yiṣḥaq ibn Ghiyyat ובכן ולך תעלה Auf .ישראל ומושיע
(Davidson, 628 י), der üblicherweise in Minhag Carpentras verwendet wird, bis 'בני ישרא. Für den vollständigen Text vgl. 
David (Hrsg.), The Poems of Rabbi Isaac ibn Ghiyyat, S. 245–246.
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Verso: Fortsetzung des Pizmon von Yiṣḥaq ibn Ghiyyat ידך תחיש לישא (Davidson, 628 י), von משא את דומה bis Ende. Linke 
Spalte, zweite untere Hälfte: Unter der Überschrift יוצר לפרשת זכור Anfang des Yoṣer für den Shabbat Zakhor זכור את אשר 
 Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 94. Als letzter Text findet sich der Anfang des .זכור דבר עתק בערך bis (112 ז ,Davidson) עשה
Yoṣer zu Parashat Zakhor זכור את אשר עשה (Davidson, 112 ז) von El‛azar birabbi Qillar. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 94–95.

2203 Hebr. Fragm. Nr. 8.7

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Zakhor
Pergament · 1 Blatt · 28 x 16 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein oval zugeschnittenes Blatt aus dem Einbandrücken eines Trägerbandes herausgenommen, in der Mitte ein 
durchgehender Längsschnitt. Zwei Spalten, deren obere und untere Enden erhalten sind. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 15 
cm. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher und Schnitte. Laufende 
Nummerierung auf der Recto-Seite oben „7)“. Auf der Verso-Seite die handschriftliche Nummerierung „115“ aus einer 
Zählung der hebräischen Fragmente und ein Stabilisierungsstreifen mit dem Buchstaben „b“ für verso. Ein Abklatsch der 
alten Signatur auf dem Titelblatt des Trägerbandes „D.I.a.8.“ und darunter „426.“. Unten auf der Recto-Seite zweimal die 
durchgestrichene Nummer „322“, die auf den Trägerband hinweist, aus dem die Blätter bei der Restaurierung entfernt 
wurden. Notiz (von Keuffer?) auf dem Innendeckel: „Lagenfalz mit hebr. Schrift Fragmentensammlung.“ Aus demselben 
Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.31 und Nr. 8.38.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 322/1994 4°, Peregrinus de Oppeln, Sermones, Commentarius super Planctum naturae Alani ab Insulis; 
Geistliche Gesänge, lat. und dt., 15. Jh. 1. Hälfte. Vgl. Bushey, Die deutschen und niederländischen Handschriften, S. 29; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 43; Brösch, Klosterbibliothek, S. 605–606, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Bibliothek 1802.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 345.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Beginnt mit einem Teil aus dem Yoṣer zu Shabbat Zakhor יחדל  von Yehuda ben (536 א ,Davidson) אדון חסדך בל 
Shmu’el ha-Lewi, von לו לביא  ומתלעות  לו vom Ende der vierten Strophe des zweiten Teils, bis שיניו  .מעי 
Verso: Fortsetzung bis Yoṣer zu Shabbat Zakhor בל יחדל  אדון חסדך (Davidson, 536 א) von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi. Der 
Text bricht mit der Strophe מ im dritten Teil כגומל ידיו עשה לו ab, bis עשה לו. Für den vollständigen Text vgl. Brody (Hrsg.), 
Diwan, Bd. 4, S. 30–44.

2204 Hebr. Fragm. Nr. 8.8

Maḥzor Ṣarfat, Purim und Shabbat Para
Pergament · 1 Blatt · 23 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. In der Mitte des Blattes ist über die ganze Höhe des Blattes ein elliptischer 
Halbkreis abgeschnitten. Zwei Spalten. Teil der ersten und letzten Spalten fehlen. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 15 
cm. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die 
jeweils knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Textabrieb auf der Recto-Seite aufgrund der Sekundärnutzung. Mehrere 
unregelmäßig geformte kleine Löcher. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „8)“. Oben auf der Recto-Seite 
ist ein Stabilisierungsstreifen aufgeklebt, der den Stempel der Stadtbibliothek Trier trägt und die Zahl „116“ aus einer 
Zählung der hebräischen Fragmente. Unten mit Bleistift die Zahl „47“, die auf den Trägerband hinweist. Abklatsch auf dem 
hinteren Einbanddeckel des Trägerbandes.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 47/1005 4°, Petrus Aureoli, Compendium ]sensus litteralis[ totius sacrae scripturae, Diöseze Trier 1462; 
Nicolaus ]de Hanapis: Liber exemplorum sacrae scripturae[, Diözese Trier 1460. Vgl. Heydeck / Staccioli, Lateinische 
Handschriften, S. 10; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 21; Brösch, Klosterbibliothek, S. 894.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 345.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Beginnt mit dem Abschluss der Qerova zu Purim von El‛azar birabbi Qallir ויאהב אומן (Davidson, 197 ו); erhalten 
ist der Text ab dem Hinweis auf die Benediktion ולירושלים bis zum Ende des Piyyuṭ. Die Hinweise auf die Benediktionen 
bestehen jeweils nur aus den Bezeichnungen für die Benediktionen; auffällig ist die Bezeichnung der Hoda‛a als הטוב לך 
 אום folgt der Yoṣer zu Shabbat Para von El‛azar ha-Qallir יוצר לפרה אדומה Linke Spalte Mitte: Unter der Überschrift .להודות
 Textverlust durch Abrieb und ein in das Fragment geschnittenes Loch. Für den .בבן פרה חרת] bis ,(1830 א ,Davidson) אשר בך
vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 134–136.
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Verso: Fortsetzung der Yoṣer zu Shabbat Para von El‛azar ha-Qallir אום אשר בך (Davidson, 1830 א), von עליהם bis Ende. 
Der Hinweis auf die folgende Berakha lautet המאיר לארץ. Dann folgt der Anfang des Ofan zu Shabbat Para von Yiṣḥaq 
ben Yehuda ידודון ידודון כל חיילי קרטון (Davidson, 324 י) bis zum Ende der vierten Strophe, von הכל יודוך bis ק' ק' ק' ייי' צבאות.

2205 Hebr. Fragm. Nr. 8.9

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Para
Pergament · 1 Blatt · 23 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 15 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
unterschiedlicher Größe mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Liniierung. Initialwörter am Anfang der 
Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße aufweisen, Verweise auf Gebetstexte und Überschriften in kleinerer 
semikursiver Schrift. Versketten nach den ersten drei Piyyuṭim in kleinerer Type. Glossen. Linke Hälfte eines Bifolio. 
Textabrieb auf der Recto-Seite. Die Ränder weisen Spuren der braunen Lederüberzüge auf. Laufende Nummerierung 
auf der Recto-Seite oben „9)“. Auf der Verso-Seite oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier, die handschriftliche 
Nummerierung „117“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Unter den beiden Spalten mit Bleistift eine „47“. 
Abklatsch im vorderen Einbanddeckel des Trägerbandes.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 47/1005 4°, Petrus Aureoli, Compendium ]sensus litteralis[ totius sacrae scripturae, Diözeze Trier 1462; 
Nicolaus ]de Hanapis: Liber exemplorum sacrae scripturae[, Diözese Trier 1460. Vgl. Heydeck / Staccioli, Lateinische 
Handschriften, S. 10; Brösch, Klosterbibliothek, S. 894.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 345.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Mehrere Piyyuṭim aus der Qedushta für Shabbat Para von El‛azar birabbi Qallir אצולת אומן בצרוף זקוקה (Davidson, א 
7256). Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 138–139. Das Fragment beginnt mit der Verskette nach der Magen genannten Berakha, 
von der noch sechs Verse erhalten sind, von 'ובא bis יה  Meḥayye und Meshalesh sind vollständig mit Versketten .הללו 
überliefert.
Verso: Piyyuṭ IV (אל נא אמרתי אחכמה) und Piyyuṭ V (אצורה ומופרשה) der Qedushta für Shabbat Para von El‛azar birabbi Qallir 
enthalten. Piyyuṭ V endet mit dem obligatorischen אל נא לעולם תערץ. Piyyuṭ VI (אמרה סנונה) ist mit der Überschrift פזמון 
versehen, die Qadosh-Strophe folgt nach der ersten Strophe. Das Fragment bricht in der zweiten Strophe mit הזיות וטבילות 
.ab. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 144 וכבוסים

2206 Hebr. Fragm. Nr. 8.10

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Ḥodesh
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen. Die Versketten nach den Piyyuṭim sind in kleinerer Schrifttype geschrieben. Textabrieb auf der Recto-Seite. 
Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „10)“. Auf der ursprünglich mit dem Holzdeckel verklebten Seite 
rote Markierungen. Dort ebenfalls ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „114“ 
aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Verso unten kopfständig alte Signaturen „D.II.u.7.“ und darüber die Nr. 
„454“; darunter die durchgestrichene Zahl „47“, die auf den Trägerband hinweist. Das Blatt befand sich auf der vorderen 
Einbanddeckelinnenseite, auf dem hinteren befand sich Hebr. Fragm. Nr. 8.8.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 47/1005 4°, Petrus Aureoli, Compendium ]sensus litteralis[ totius sacrae scripturae, Diöseze Trier 1462; 
Nicolaus ]de Hanapis: Liber exemplorum sacrae scripturae[, Diözese Trier 1460. Vgl. Heydeck / Staccioli, Lateinische 
Handschriften, S. 10; Brösch, Klosterbibliothek, S. 894.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 346.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Teil der Qerova zu Shabbat ha-Ḥodesh von El‛azar birabbi Qallir דודים עת   ,(]anders[ 8904 א ,Davidson) אתיית 
beginnend mit dem letzten Vers der Verskette im Magen von ואראך aus Ezechiel 15,8. Meḥayye (לי עוד תגנון) und Meshalesh 
.ואעבר עליך sind vollständig mit Versketten überliefert, bis (לך עוד מקשיבה)
Verso: Ende der Bibelverse nach dem Meshalesh aus Ezechiel 15,6, von ואראך bis בדמיך. Dann folgt Piyyuṭ IV (נא רבותאל), 
der vollständig erhalten ist. Piyyuṭ V (אבי כל חוזה) bricht mit den Wörtern וסוד מה להקשב ab. Für den vollständigen Text (ohne 
die Ketten aus Bibelversen) vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 160–164.
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2207 Hebr. Fragm. Nr. 8.11

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 15,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher. Textabrieb auf der Verso-Seite. Das Blatt war in der Mitte 
längs durchgeschnitten und ist mit weißen Fixierstreifen wieder zusammengefügt worden. Hinweise auf die Gebetstexte 
und Überschriften in kleinerer Schrift. Kustode מהרו am Ende der Verso-Seite. Laufende Nummerierung auf der Recto-
Seite oben „11]0[)“. Darüber ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „112“ aus 
einer Zählung der hebräischen Fragmente. Die Recto-Seite ist mit rotem Stift markiert. Auf der Recto-Seite unten die 
handschriftliche Notiz „1046“, die auf den ehemaligen Trägerband hindeutet. Vom Deckel abgelöst 1893 (Keuffer). Aus 
demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.17 und Nr. 8.18.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1046 4°, Petrus Comestor, Historia scholastica, Straßburg: Johann Grüninger und Heinrich von Ingweiler, 
1483 (GW M32178). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 559, S. 874, S. 894, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 122, S. 764.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 345.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Zweiter Teil des Yoṣer zu Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem לבוקר אמיץ  ארנן חסדך (Davidson, 
 Auf .בתמוב למינה der in Minhag Polin am ersten Shabbat nach Pesaḥ verwendet wird. Das Fragment beginnt mit ,(7657 א
den Hinweis auf das Standardgebet בכל יודוך folgt der Verweis ויבחר לו אופן כמה שירצה. Unter der Überschrift זולת folgt der 
Zulat zu Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אריות הדיחו (Davidson, 7609 א), das im west-aschkenasischen 
Minhag zwischen Pesaḥ und Shavu‛ot verwendet wird. Als Refrain wird חושה לעזרתינו יי verwendet. Der überlieferte Text 
beginnt mit מהרה. Die Strophen ab מ fehlen.
Verso: Neben der kleiner gehaltenen Überschrift אחר כאירסת folgt der Zulat זולת   von Yosef ben (2137 א ,Davidson) אז 
Shmu‛el Tov Elem. Der Piyyuṭ bricht mit den Wörtern להבה כס  .מהרו ab. Unten links der Kustode בעדה 

2208 Hebr. Fragm. Nr. 8.12

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20,5 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20,5 x 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Ein Sehnenloch am oberen Rand. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher sind auf 
die Sekundärnutzung und die Ablösung des Fragments zurückzuführen. Textabrieb auf der Verso-Seite, der auf die 
Sekundärnutzung zurückzuführen ist. Knicke sind wohl erst nach der Ablösung entstanden. Laufende Nummerierung auf 
der Recto-Seite oben „12)“, darüber ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „109“ aus 
einer Zählung der hebräischen Fragmente. Unten auf der Recto-Seite gegen die hebräische Schreibrichtung eine lateinische 
Notiz, die auf den Titel des Trägerbandes verweist: „Sermo de S. Aug. apo Hippo pre ne celeberi pro ac venerabilis dni 
Kopti de curio…“ Verso stark verblasste Markierung mit rotem Stift und die Zahl „657“, die auf den Trägerband hinweist. 
Gemeint ist wohl nicht Hs 657/872 8° (Kentenich, Ascetische Handschriften, S. 2 ]Eberhardsklausen[), sondern vermutlich 
die nicht mehr in Trier vorhandene Inc 657 4°; vgl. Nolden, Inkunabeln S. 69. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. 
Nr. 8.16.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 346.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Yoṣer zu Shabbat ha-Gadol, zweiter Teil der Zulat אז כאירסת (Davidson, 2137 א) von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem. 
Hinweis auf das Standardgebet mit עוזר. Unter der Überschrift קדושתא folgt die Qedushta zu Shabbat ha-Gadol von Yosef 
ben Shmu‛el Tov Elem אלהים בצעדך (Davidson, 4691 א). Die Versketten nach Magen, Meḥayye und Meshalesh sind in 
kleinerer Schrift geschrieben, der erste von fünf Versen ist Exodus 15,15 und der letzte Psalm 37,4.
Verso: Yoṣer zu Shabbat ha-Gadol, Fortsetzung der Zulat אז כאירסת (Davidson, 2137 א) von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem. 
Piyyuṭ IV ist vollständig erhalten, Piyyuṭ V bricht mit ייכנס הבא ab.
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2209 Hebr. Fragm. Nr. 8.13

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 30,5 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter 
Vokalisation. Punktuierung. Schriftspiegel 20 x 15,5 cm. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher. Textabrieb auf der Verso-Seite. Eine hebräische 
Glosse von späterer Hand auf der Recto-Seite, vermutlich eine Textkorrektur bzw. -ergänzung. Verso eine weitere vokalisierte 
Glosse von späterer Hand. Auf der Verso-Seite (ehemals außen im Spiegel) oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und 
die handschriftliche Nummerierung „113“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Der Text der Verso-Seite ist leicht 
verwischt. Markierung mit rotem Stift. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „13)“, daneben die kleinere Zahl 
„1141“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.13.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1141 4°, Robertus Holkot, Super sapientiam Salomonis, Basel ]Johann Amerbach und Johann Petri?[ 1489 
(GW 12886); vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 879, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 136, S. 618.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 346.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto, rechte Spalte: Zweiter Teil der Qedushta zu Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem בצעדך  אלהים 
(Davidson, 4691 א). Fortsetzung von Piyyuṭ V, ab במנה ואלה לבד, endet mit dem obligatorischen אל נא לעולם תערץ. Piyyuṭ VI 
wird mit פזמון eingeleitet und ist vollständig überliefert, bis הקדושה. פני; die zweite Qadosh-Strophe ist am Rand der Recto-
Seite, linke Spalte, von späterer Hand nachgetragen. Unter der Überschrift ובכן כל מחצת לא תאכלו für die Rehiṭim folgt vor 
dem Text noch die Bezeichnung רשות. Dann folgt mit Initialwort אבוא der zweite Teil der Rehiṭim.
Verso: Fortsetzung des zweiten Teils der Rehiṭim, beginnt mit בר צחצות, und hat rechte Spalte ein eigenes Initialwort, אלהי. 
Dieser Abschnitt ist bis אותם חייבים והצל überliefert.

2210 Hebr. Fragm. Nr. 8.14

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 22 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Liniierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp 
doppelte Zeichengröße aufweisen. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher. Das Blatt bildete die linke Hälfte eines 
Bifolio. Punktuierung. Nahtlöcher der ursprünglichen Bindung. Eine Textkorrektur auf dem linken Spaltenrand der Verso-
Seite. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „14)“. Unten auf der Recto-Seite die Zahl „168“, die auf den nicht 
mehr vorhandenen Trägerband Inc 168 4° hinweist (nicht aus Hs 168/1186 8°). Auf der Verso-Seite oben der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „71“ aus einer Zählung der Blätter.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 346.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Dritter Teil der Qedushta zu Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אלהים בצעדך (Davidson, 4691 א), 
Fortsetzung des Seder ab פטודה מפני העורבים bis ויגודים. Das Initialwort יין ist größer geschrieben.
Verso: Fortsetzung der Qedushta zu Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אלהים בצעדך (Davidson, 4691 א), 
von כדי שישאלו bis לוקח פרוסה ומברך לאכל מצה. Am linken Spaltenrand eine Korrektur.

2211 Hebr. Fragm. Nr. 8.15

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ (Pesaḥ-Haggada)
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Abschnitte, die jeweils knapp 
doppelte Zeichengröße aufweisen. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher. Textverlust durch Abrieb. Liturgische 
Anweisungen in kleinerer Schrift. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „15)“. Darüber ein Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „70“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Verso 
mit rotem Stift gekreuzte Striche und eine „3“. Unten eine ausgestrichene Zahl „1141“, die auf den Trägerband hinweist. 
Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.13.
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Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1141 4°, Robertus Holkot, Super sapientiam Salomonis, Basel ]Johann Amerbach und Johann Petri?[ 1489 
(GW 12886); vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 879, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 136, S. 618.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 347.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Aus der Pesaḥ-Haggada mit einem Abschnitt aus der MekhY Be-shallaḥ 80,6 (ed. Horowitz / Rabin, S. 113); 
MekhSh Be-shallaḥ 14,31 (ed. Epstein / Melamed, S. 69), von חמשים מכות במצרים מה הוא אומר bis Ende. Dann folgt in der 
letzten Zeile mit Initialwort der Abschnitt על אחת כמה וכמה טובה.
Verso: Fortsetzung des Abschnitts aus der Haggada, von על אחת כמה וכמה gefolgt von der Mischna von Rabban Gamli’el, 
von ומכופלת ??? bis גדול לאור   Zu den Varianten vgl. Bassfreund. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt .ומאפילה 
(Hrsg.), Passover Haggadah, S. 123.

2212 Hebr. Fragm. Nr. 8.16

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ (Pesaḥ-Haggada)
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Abschnitte, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher. Recto Textverlust durch Abrieb. Lagenkustode 
 auf der Verso-Seite. Die Abschnitte des Hallel (Psalm 113-114) sind durch größere Initialwörter hervorgehoben. Am נגדה
Rand findet sich eine lateinische Übersetzung eines Versanfangs: לא לנו ist am Rand mit „non nob]is[“ übersetzt, wobei 
das Wort nobis wahrscheinlich beim Zurechtschneiden des Blattes, also vor der Makulierung des Kodex (?), abgeschnitten 
ist. Weitere lateinische Übersetzungen finden sich zu den folgenden Lemmata. Liturgische Anweisungen in kleinerer 
Schrift. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „16)“. Darüber der Stempel der Stadtbibliothek Trier und die 
handschriftliche Nummerierung „75“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Die ursprünglich verklebte Recto-Seite 
ist mit rotem Stift gekennzeichnet. Auf der Recto-Seite unter den beiden Spalten mit Bleistift: „67“. Mit rotem Stift wurden 
gekreuzte Striche und ein Zahlzeichen (?) auf die verklebte Verso-Seite geschrieben. Recto unten eine ausgestrichene 
Zahl „657“, die auf den nicht mehr vorhandenen Trägerband Inc 657 4° hinweist. Gemeint ist wohl nicht Hs 657/872 8° 
(Kentenich, Ascetische Handschriften, S. 2 ]Eberhardsklausen[), sondern vermutlich die nicht mehr in Trier vorhandene Inc 
657 4°; vgl. Nolden, Inkunabeln S. 69. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.12.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 347.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Ein Abschnitt aus der Pesaḥ-Haggada, von ומשעבוד לגאולה ונאמר לפניו שיר חדש bis zum Ende. Dann folgt das Hallel 
(Psalm 113-114) und die Birkat ha-ge’ula, bis Ende. Dann folgt ein Hinweis: ומברך כל ברכת פרי הגפן ושתה ועושה כל הסדר 
bis (Psalm 79,6-7; Klagelieder 3,66; Psalm 28,4 und Klagelieder 3,65) שפוך חמתך Dann folgt .שכתבתי למעלה ואומר ומתחיל כן
 verso: Fortsetzung des Abschnitts aus der Pesaḥ-Haggada mit Klagelieder 3,66. Dann folgt die Fortsetzung des ;תאלתך להם
Hallel mit Psalm 115-116 bis נדרי ליי אשלם. Zu den Varianten vgl. Bassfreund. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Passover Haggadah, S. 123, S. 130–131.

2213 Hebr. Fragm. Nr. 8.17

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 29 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Überschriften und Hinweise auf das Standardgebet in kleinerer Schrift. Mehrere unregelmäßig 
geformte kleine Löcher. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „17)“. Auf der Verso-Seite oben ein Stempel 
der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „69“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. 
Gekreuzte Markierung mit rotem Stift auf der Verso-Seite. Recto unten die ausgestrichene Zahl „1046“, die auf den 
Trägerband hinweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.11 und Nr. 18.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1046 4°, Petrus Comestor, Historia scholastica, Straßburg: Johann Grüninger und Heinrich von Ingweiler, 
1483 (GW M32178). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 559, S. 874, S. 894, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 122, S. 764.
Provenienz: Eberhardsklausen.
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Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 347.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ, Zulat für den ersten Tag Pesaḥ von Shlomo ha-Bavli אהבוך נפש להדך (Davidson, 1236 א), von 
.Die Bibelverse am Ende der Strophen sind kleiner geschrieben .ברח דודי bis כפלח הרמון
Verso: Fortsetzung der Zulat, von לב  bis Ende. Für den vollständigen Text vgl. Fleischer (Hrsg.), The Poems of ודמה 
Shelmo ha-Bavli, S. 213–220. Nach der Anweisung מכאן ואילך בנגון אור יום הנף folgt die Ge’ula על הרי בשמים aus derselben 
Komposition (Yoṣer zum ersten Tag Pesaḥ, אור ישע מאושרים) von Shlomo ha-Bavli. Vgl. Fleischer (Hrsg.), The Poems of 
Shelmo ha-Bavli, S. 221–222. Linke Spalte: Unter der Überschrift מוסף קלירי, „Musaf des Qalliri“, folgt der erste Teil des 
Tau-Gebets im Zusatzgebet für den ersten Tag Pesaḥ בדעתו אביעה חידות (Davidson, 162 ב) von El‛azar birabbi Qallir. Ohne 
Initialwort und eingeleitet von מחיה (statt רשות) folgt ארשה ארוש רחשן (Davidson, 7709 א ]anders[), ebenfalls von El‛azar 
birabbi Qallir, überliefert bis חשרת מים aus der vierten Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Pesaḥ, S. 211–215.

2214 Hebr. Fragm. Nr. 8.18

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 29 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter 
Vokalisation. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp 
doppelte Zeichengröße aufweisen. Das Blatt bildete die linke Seite eines Bifolio, rechts sind noch vier Nahtlöcher zu 
sehen. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „18)“. Auf der Verso-Seite oben ein Stempel der Stadtbibliothek 
Trier und die handschriftliche Nummerierung „122“ aus einer Zählung der hebräischen Fragmente. Recto unten die 
ausgestrichene Zahl „1040“ (oder „1048“?), die auf den Trägerband hinweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. 
Nr. 8.11 und Nr. 8.17. Oder aus der nicht mehr vorhandenen Inc 1048 4° (?).
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1046 4°, Petrus Comestor, Historia scholastica, Straßburg: Johann Grüninger und Heinrich von Ingweiler, 
1483 (GW M32178). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 559, S. 874, S. 894, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 122, S. 764.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 347.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Zweiter Teil von ארשה ארוש רחשן (Davidson, 7709 א) von El‛azar birabbi Qallir, aus dem Tau-Gebet im Musaf für 
den ersten Tag Pesaḥ, von ועני כי הנה הסתו עבר aus der vierten Strophe. Danach auf der linken Spalte Deuteronomium 32,2 
in kleinerer Schrift, eingeleitet mit 'ככתו. Es folgt aus dem Musaf-Gebet am ersten Tag Pesaḥ der Piyyuṭ איש בני   אאגרה 
(Davidson, 4 א) von El‛azar birabbi Qallir ברית ילדות טל, bis שתילי עדן.
Verso: Fortsetzung des Piyyuṭ für den ersten Tag Pesaḥ אאגרה בני איש (Davidson, 4 א) von El‛azar birabbi Qallir, von בריווי 
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 215–221 .ברית ילדות טל bis עמנת טל

2215 Hebr. Fragm. Nr. 8.19

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 18,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Bibelverse am Ende der Strophen in kleinerer Schrift. Eine Glosse 
von späterer Hand über der linken Spalte der Verso-Seite. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „19)“. Darüber 
ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die handschriftliche Nummerierung „123“ aus einer Zählung der hebräischen 
Fragmente. Auf der Verso-Seite alte Trierer Signatur gegen die Schreibrichtung in lateinischen Ziffern „CCCXCVI“ (396) 
und darunter „D.I.b.12.“ sowie eine Inhaltsangabe des Trägerbandes „Codex mirabile… continent vita sn. Augustini epi. Ex 
alias st … legendas et vitas“. Von der gleichen Hand zwischen den Zeilen des hebräischen Textes kopfständige lateinische 
Notizen bzw. Federproben. Von späterer Hand auf derselben Seite, aber entsprechend der hebräischen Schreibrichtung die 
Signatur des ehemaligen Trägerbandes „Ms. 469“. Auf der Recto-Seite gekreuzte rote Strichmarkierungen. Aus demselben 
Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.53.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 1167/469 4°, Sammelhandschrift mit Heiligenviten; vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften des historischen 
Archivs, S. 232; Brösch, Klosterbibliothek, S. 865, S. 875, S. 882, S. 888, S. 890, S. 891, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 347–348.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
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Recto: Aus dem Tau-Gebet im Musaf am ersten Tag Pesaḥ, der Piyyuṭ מחוסן ביום   von El‛azar (5126 א ,Davidson) אלים 
birabbi Qallir, von ככתו' על ידי נביאך bis עינת. Die Bibelverse, eingeleitet mit Richter 6,40, sind in kleinerer Type geschrieben.
Verso: Fortsetzung des Tau-Gebets, von לענותם הט bis החמוטים, dem ersten Wort der vierten Zeile in Strophe ש. Für den 
vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 225–234.

2216 Hebr. Fragm. Nr. 8.20 + 25

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 48,5 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. Vier Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel (je Blatthälften) ca. 20 x 15,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, 
die jeweils knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Überschriften in kleinerer Schrift. Es handelt sich um das äußere 
Bifolio einer Lage, unten rechts verso findet sich als Stichwort für die nächste Lage חרשת mit einer aus Punkten gemalten 
Linie als Dekoration in Lilienform. Mehrere unregelmäßig geformte kleine Löcher sind auf die Sekundärnutzung und die 
Ablösung des Fragments zurückzuführen. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „20)“ und unten rechts „20“. 
Darunter stark abgerieben „86“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Die zweite Seite des Doppelblatts trägt die 
Zahl „64“ und ist zum Teil beschnitten. Auf der Verso-Seite der beschnittenen Blatthälfte oben steht „25)“. Aus demselben 
Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.41 + 44.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 86 2°, Antoninus Florentinus, Summa theologica III, Nürnberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 827, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 10, S. 373.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 347–348.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Blatt 20, recto, linke Blatthälfte: Aus dem Ma‛ariv für den zweiten Tag Pesaḥ, beginnt mit dem Piyyuṭ אור יום הנף (Davidson, 
 Linke Spalte: Fortsetzung des Piyyuṭ von .ירושלים מלאים מעוטרים von Me’ir ben Yiṣḥaq Sheliaḥ Ṣibbur, beginnt mit (1958 א
 Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 32–36. Nach der Überschrift .פורש bis Ende mit ומעות
 ,Davidson) אפיק רנן ושירים folgt der Yoṣer für den zweiten Tag Pesaḥ von Meshullam ben Qalonymos וזה יוצר ליום שיני של פסח
.ויצר בסאסאה bis (7129 א
Blatt 20, verso: Fortsetzung des Yoṣer für den zweiten Tag Pesaḥ von Meshullam ben Qalonymos אפיק רנן ושירים (Davidson, 
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 74–81 .סוערה מאנחה להפגיה bis פרוע von ,(7129 א
Blatt 25, recto, linke Blatthälfte: Aus dem Morgengebet für den achten Tag Pesaḥ, der Schluss des Silluq, von שררו bis 
zu der in kleinerer Type geschriebenen Anweisung הגדול  Dann folgt unter der in kleinerer Type geschriebenen .לשבת 
Überschrift קרובץ der Magen-Abschnitt mit dem Piyyuṭ אימת נוראותך (Davidson, 2979 א) von Moshe bar Qalonymos, bis כלא 
 Dann folgt der .לחסון Auf der linken, größten Teils abgeschnittenen Spalte folgt die Fortsetzung des Abschnittes bis .אבו חזור
Abschnitt Meḥayye mit dem Anfang תחבולות (Davidson, 211 ת) bis קהליו. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Pesaḥ, S. 514–515; Habermann (Hrsg.), Piyyuṭe Rabbi Shim‛on bar Yiṣḥaq, S. 195.
Blatt 25, verso, rechte Blatthälfte: Auf der rechten, zur Hälfte abgeschnittenen Spalte: Aus dem Morgengebet für den achten 
Tag Pesaḥ, der Schluss des Abschnitts Meḥayye von משליכי יאור bis 'ככתו. Dann folgen in kleinerer Type eine Reihe von 
Schriftversen, dann der Abschnitt מעלליו bis rechte Spalte, recto מתלונן. Unter der kleiner geschriebenen Überschrift מחיה 
folgt der Abschnitt Meshulash in dem Piyyuṭ איום ונורא מי לא ייראך (Davidson, 2668 א) von Ḥanan’el Qalonymos (vgl. Zunz, 
Literaturgeschichte, S. 107) bis חרשו (nach der ersten Einschaltung von Schriftversen). Für den vollständigen Text vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 518–519.

2217 Hebr. Fragm. Nr. 8.21 + 24

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Bifolio · 39 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 16 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. Blatt 21 ist am linken 
Rand beschnitten, etwa die Hälfte der zweiten und dritten Spalten fehlt. Von Blatt 24 fehlt die linke untere Ecke. Textverlust 
durch Abreibung auf der Recto-Seite von Blatt 21 und der verso Seite von Blatt 24. Das Bifolio ist nicht das innerste Bifolio 
einer Lage. Die Fragmente Hebr. Fragm. Nr. 8.22+23 und Hebr. Fragm. Nr. 8.20+25 gehörten zu derselben, unvollständig 
erhaltenen Lage. Laufende Nummerierung auf der jeweiligen Recto-Seite oben „21)“ bzw „24)“ und „105“ und „106“; 
Stempel der Stadtbibliothek Trier auf Blatt 24, verso. Recto Markierungen mit rotem Stift. Recto-Verso unten kopfständig 
die kleiner geschriebenen Zahlen „163“ und „164“, die nicht auf den ehemaligen Trägerband hinweisen.
Aus Handschrift M2.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 348–349.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Blatt 21: Beginnt mit der Fortsetzung des Yoṣer für den zweiten Tag Pesaḥ אפיק רנן ושירים (Davidson, 7129 א) von Meshullam 
ben Qalonymos einschließlich des Silluq aus dem zentralen Stück des Yoṣer, von להפיגיה bis Ende. Es folgt in den unteren 
beiden Zeilen der linken Spalte der Ofan für den zweiten Tag Pesaḥ גן נעול איוה שוכן (Davidson, 179 ג) von Meshullam bar 
Qalonymos. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 74–81; S. 90–91.
Verso, in der beschnittenen Spalte: Unter der kleiner geschriebenen Überschrift זולת folgt der Zulat zum zweiten Tag 
Pesaḥ אודך כי עניתני (Davidson, 1655 א) von Meshullam ben Qalonymos bis zum Ende der 16. Strophe (יתנך). Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 100–102.
Blatt 24: Beginnt mit dem zweiten Teil des Einschub in den Ma‛ariv für den siebten Tag Pesaḥ von Yosef ben Ya‛aqov 
 Dabei werden die Rahmenwörter am Anfang und Ende .(פסוח) ab der 16. Zeile (141 פ ,Davidson) פסח אמונים שיר שוררוהו
der Zeile ab der dritten Zeile auf jeweils einen Buchstaben abgekürzt. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 359–362. 
Auf den Einschub folgt der zweite Teil des Ma‛ariv für den siebten Tag Pesaḥ von Yosef ben Ya‛aqov ויושע יי אום למושעות 
(Davidson, 231 ו). Das erste Wort der dritten Strophe wird klein geschrieben, als sei es Teil des Rahmens des Einschubs, 
als Initialwort steht יוסיף. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 359. Unter der Überschrift יוצר לויושע folgt der Yoṣer für 
den achten Tag Pesaḥ אתה הארת יומם ולילה (Davidson, 8745 א), der in den meisten französischen Gemeinden, aber auch in 
West-Aschkenas, Polen, Italien und im romaniotischen Minhag verwendet wurde. Durch Textabrieb auf der Verso-Seite 
sind Teile des Yoṣer kaum lesbar. Das Fragment enthält den Text bis zur dritten Zeile der 20. Strophe (והלל ושירה). Vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 423–424.

2218 Hebr. Fragm. Nr. 8.22 + 23

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Bifolio · 45 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten (je Blatthälften). 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 40 x 15,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der 
Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer 
Type geschrieben. Blatt 22 ist am linken Rand beschnitten, wenige Buchstaben der zweiten und dritten Spalte fehlen. Recto 
teilweise Textverlust durch Berieb. Unregelmäßig geformte kleinere Löcher. Das Bifolio war nicht das innerste Bifolio 
einer Lage, zwischen diesem Bifolio fehlen ca. vier Blätter. Laufende Nummerierung auf der jeweiligen Recto-Seite oben 
„22)“ bzw. „23)“. Auf der Verso-Seite befindet sich oben der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Blatt 23 am unteren Rand 
der Recto-Seite finden sich längs die alten Signaturen „48.“ und „D.III.g.11.“ Daneben mit Bleistift die Zahl „85“, die auf 
den Trägerband verweist. Mit rotem Stift ist die ehemals verklebte Seite kreuzförmig und mit einem „N“ markiert. Aus 
demselben Trägerband wie das Fragment aus Talmud-Kodex B: Hebr. Fragm. Nr. 17.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 85 2°, Antoninus Florentinus, Summa theologica II, Nürnberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189, Bd. II). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 827, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 13, S. 373.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 348.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Blatt 22 beginnt mit dem Ende des Zulat zum zweiten Tag Pesaḥ אודך כי עניתני (Davidson, 1654 א) von Meshullam ben 
Qalonymos, ab der 17. Strophe von צבאך מושב  רבים Wortinitiale für die Abschlussstrophe .פרזות   Danach folgt die .מים 
Überleitungsformel עוזר אבותינו. Unter der Überschrift וזה למי כמוך folgt die Ge’ula für den zweiten Tag Pesaḥ ברח דודי אל 
לשבתך ישראל von Meshullam bar Qalonymus. Als Abschlussformulierung folgt (1689 ב ,Davidson) מכון   Unter der .צור 
Überschrift קדושתא folgen die ersten drei Piyyuṭim der Qedushta für den zweiten Tag Pesaḥ von El‛azar birabbi Qallir 
בכושר אשר  ישראל bis zum abschließenden Vers (6937 א ,Davidson) אסירים  תהלות  יושב  קדוש   ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.) .אתה 
Maḥzor Pesaḥ, S. 100–105.
Blatt 23 beginnt mit dem zweiten Wort des Ofan zum Shabbat der Pesaḥ-Woche דודי שליט (Davidson, 166 ד) von Shim‛on 
bar Yiṣḥaq, das vorangehende Initialwort דודי muss auf dem verlorenen vorangehenden Blatt in der letzten Zeile gestanden 
haben. In der dritten Strophe wird irrtümlich als Initialwort שיניך (statt עיניך) verwendet. Als Übergangsformulierung folgt 
 ,folgt der Zulat für den Shabbat der Pesaḥ-Woche von Shim‛on bar Yiṣḥaq (rechte Spalte) זולת Unter der Überschrift .והחיות
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 316, S. 322–323 .(4284 א ,Davidson) אלה וכאלה הראיתני
Verso: Fortsetzung der Zulat für den Shabbat der Pesaḥ-Woche von Shim‛on bar Yiṣḥaq, אלה וכאלה הראיתני (Davidson, א 
4284), bis einschließlich des Silluq zum Zulat מים רבים, das in der ersten und achten Zeile Initialwörter hat. Die letzte Zeile 
 Das Manuskript enthält keine Ge’ula für den Shabbat .עוזר fehlt, als Abschlussformulierung steht קדושים שבחוך שירה ערבה
der Pesaḥ-Woche. Unter der Überschrift מעריב לליל שביעי של פסח folgen die ersten beiden Strophen des Ma‛ariv zum siebten 
Tag Pesaḥ von Yosef ben Ya‛aqov יי אום למושעות  Es folgt der Einschub in den Ma‛ariv für den .(231 ו ,Davidson) ויושע 
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siebten Tag Pesaḥ von Yosef ben Ya‛aqov פסח אמונים שיר שוררוהו (Davidson, 141 פ) bis zur 15. Zeile (והציל  Dabei .(גנון 
werden die am Anfang und Ende der Zeile stehenden Rahmenwörter ab der dritten Zeile auf jeweils einen Buchstaben 
abgekürzt.

2219 Hebr. Fragm. Nr. 8.26

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die aramäischen Übersetzungen des Zehnworts (Dekalogs) sind in kleinerer 
Schrift geschrieben. Das Blatt ist durch Längsschnitte beschädigt, der Text aber weitgehend lesbar. Stabilisierungsstreifen 
am oberen und unteren Rand. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „26)“. Unten auf der Recto-Seite 
die durchgestrichene Nummer „802“ als Verweis auf den Trägerband. Recto Markierung mit rotem Stift. Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und die Nummer „97“ aus einer früheren Zählung der Fragmente am oberen Rand der Verso-Seite 
auf dem Stabilisierungsstreifen. Das Fragment stammt aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.27 und Nr. 8.29.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 802 4°, Jacobus de Voraigine, Sermones de tempore et de sanctis, Deventer: Richard Paffraet, 1483 (GW 
M11659). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 441, S. 849, S. 855, S. 901, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 86, S. 643.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 349–350.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
Gleßmer, Entstehung, Anhang A 96-97; A 102: Edition von Spalte 1, Zeile 26 bis Spalte 2, Zeile 10; Synopsen S. 271–273; 
A117-118: Abbildung: „Machsor Trier 2 fol. 26a und 26b“.

Recto: Reshut zum Targum des Zehnwortes (Exodus 20,2), אציתו למימרי (Davidson, 7278 א), ab dem Ende der vierten Zeile 
 ,sie steht hier nach dem hebräischen Vortrag des Dekalogs. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.) ;(תליתאה סיון)
Maḥzor Shavuʽot, S. 404–407. Dann folgt eingeleitet mit Initialwort der Reshut zum Targum des ersten Gebots von ארעא 
.דאבוהא כד bis רקדא
Verso: Fortsetzung der Reshut zum Targum des ersten Gebots, ארעא רקדא, von אחת למיפק bis Ende, gefolgt vom Targum des 
ersten Gebots. Unter der Überschrift לא יהיה לך in der rechten Spalte, die die hebräische Lesung des zweiten Wortes anzeigt, 
folgt der Reshut zum Targum des zweiten Wortes חנניה מישאל ועזריה (Davidson, 421 ח) von Me’ir bar Yiṣḥaq Nehorai bis 
.ישיזבינכון מן ידי

2220 Hebr. Fragm. Nr. 8.27

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „27)“. Auf der Recto-Seite 
unten die durchgestrichene Zahl „802“ (Verweis auf ehemaligen Trägerband?). Das Fragment stammt aus demselben 
Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.26 und Nr. 8.29. Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Nummer „100“ aus einer 
früheren Zählung der Fragmente am oberen Rand der Verso-Seite. Ebenfalls auf der Recto-Seite unten rechts die Zahl „37“, 
die aus einer ehemaligen Zählung der Fragmente stammt. Stempel der Stadtbibliothek Trier oben auf der Verso-Seite. Auf 
der Recto-Seite Markierungen mit rotem Stift. Der Trägerband wurde zum Teil verkauft.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 802 4°, Jacobus de Voraigine, Sermones de tempore et de sanctis, Deventer: Richard Paffraet, 1483 (GW 
M11659). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 849, S. 855, S. 901, S. 903; Nolden, Inkunabeln, 86, S. 643, S. 1162 („z. T. 
verkauft“, VT 607).
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 391.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
Gleßmer, Entstehung, Anhang A 96-97; A119-120 („Abbildung: Machsor Trier 2 fol. 27a und 27b“).

Recto: Morgengebet für Shavu‛ot, Fortsetzung der Reshut zum Targum des zweiten Wortes, חנניה מישאל ועזריה (Davidson, 
 nach der dritten Strophe. Es folgt in der linken Spalte die verbreitete אית לן von Me’ir bar Yiṣḥaq Nehorai, von (421 ח
Fortsetzung, der Piyyuṭ מישך שדרך ועסד נגו (Davidson, 1376 מ) von Me’ir ben Yiṣḥaq Nehorai bis אמר עזריה am Ende von 
Zeile 39. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 428.
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Verso: Fortsetzung des Piyyuṭ מישך שדרך ועסד נגו (Davidson, 1376 מ), von Me’ir ben Yiṣḥaq Nehorai, von אנן לא bis דבשמיא 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 428–433 .אמר עזריה

2221 Hebr. Fragm. Nr. 8.28

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Der Targum des Zehnworts ist jeweils in kleinerer Schrift geschrieben. Das Blatt ist durch einen 
durchgehenden Längsschnitt beschädigt; Stabilisierungsstreifen am oberen und unteren Rand wurden nach dem Ablösen 
aufgesetzt, um das Blatt wieder zusammenzufügen. Ein ca. 4 x 3 cm großes Sehnenloch und kleinere unregelmäßige Löcher. 
Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „28)“. Unten auf der Recto-Seite auf dem Stabilisierungsstreifen die 
nicht sicher lesbare Zahl „1171“ (oder 1177?) als Hinweis auf einen Trägerband. Auf der Verso-Seite oben Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und die Zahl „101“ aus einer Zählung der Fragmente. Recto am Rand Markierung mit rotem Stift. 
Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.34 und Nr. 8.35. Abklatschspuren im hinteren inneren Einbanddeckel 
des Trägerbandes.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Wahrscheinlich aus Inc 1171 4°, Ramegolus, Antonius, Biblia aurea ]Köln: Konrad Winters, ca. 1481[ (GW 
M36980). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 815, S. 827, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 140, S. 793.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 391.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
Gleßmer, Entstehung, Anhang A 96-97; A 102: Edition von fol. 28a, Zeile 2-25 und fol. 28b Spalte 1, Zeile 18 bis Spalte 2, 
Zeile 8; Synopsen S. 274–278; A121-122: „Abbildung: Machsor Trier 2 fol. 28a und 28b“.

Recto: Morgengebet für Shavu‛ot, Fortsetzung der Reshut zum Targum des zweiten Wortes mit den letzten Zeilen. Dann 
folgt der Piyyuṭ מישך שדרך ועבד נגו (Davidson, 1376 מ) von Me’ir ben Yiṣḥaq Nehorai von וקושטא דיי לעלמא. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 428–433. Es folgt (rechte Spalte) in kleinerer Schrift der Targum des zweiten und dritten 
Wortes (Exodus 20,3-6) mit Abweichungen. Die Zusätze sind nicht im Maḥzor Vitry überliefert, vgl. dazu Bassfreund, 
MGWJ 39 (1895), S. 391 Anm. 1. Unter der Überschrift לא תשא, die auf die hebräische Lesung des dritten Wortes hinweist, 
folgt der Reshut zum Targum des dritten Wortes אמר משה נביא (Davidson, 5818 א) bis קיימין על.
Verso: Fortsetzung der Reshut zum Targum des dritten Wortes אמר משה נביא (Davidson, 5818 א), von רגליהון bis Ende. Es 
folgt der Targum des dritten Wortes, ebenfalls mit einem Zusatz-Targum, ähnlich dem in Maḥzor Vitry. Rechte Spalte: 
Unter der Überschrift זכור את יום, die auf die Lesung des vierten Wortes hinweist, folgt der Reshut zum Targum des vierten 
Wortes ארקא ורקיעא bis zum Anfang der 14. Zeile (זיפתא).

2222 Hebr. Fragm. Nr. 8.29

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Unregelmäßig geformte kleine Löcher. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „29)“. 
Ebenfalls auf der Recto-Seite unten rechts die durchgestrichene Zahl „26“ aus einer Zählung der Fragmente. Stempel der 
Stadtbibliothek Trier oben auf der Verso-Seite. Durchgestrichene Nummer „802“ am unteren Rand der Recto-Seite Hinweis 
auf ehemaligen Trägerband. Aus demselben Einband stammen auch Hebr. Fragm. Nr. 8.26 und Nr. 8.27.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 802 4°, Jacobus de Voraigine, Sermones de tempore et de sanctis, Deventer: Richard Paffraet, 1483 (GW 
M11659). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 849, S. 855, S. 901, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 86, S. 643.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 392.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
Hollender, Reconstructing, S. 78–90.

Recto: Ende des Ma‛ariv zum zweiten Tag Shavu‛ot (in West-Aschkenas und Maḥzor Vitry zum ersten Tag) von Yosef ben 
Shmu‛el Tov Elem וירד אביר (Davidson, 257 ו), von הוריך בדיבור aus Zeile 13. Zu den Varianten zum west-aschkenasischen 
Text vgl. Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 392. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 300. 
Unter der Überschrift יוצר ליום שיני של שבועות folgt der Yoṣer zum zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 128–129 .לקנוב חזרה bis (2050 א ,Davidson) אות ומופת קדשת להראות
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Verso: Fortsetzung Yoṣer zum zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אות ומופת קדשת להראות (Davidson, א 
2050), von אל תערה bis Ende. Unter der Überschrift יוצר אחר folgt ein weiterer Yoṣer für den zweiten Tag Shavu‛ot, אור דת 
 Der Piyyuṭ war Zunz nicht bekannt und ist .למען לוחמי ,von Shimshon ben Yona bis zur zweiten Zeile der 14. Strophe ,הקנני
auch bei Davidson nicht verzeichnet. Vgl. Bassfreund, S. 392, der die erste Beschreibung lieferte; siehe auch die Edition in 
Hollender, Reconstructing, S. 78–90.

2223 Hebr. Fragm. Nr. 8.30

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 27,3 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Verso am rechten Rand eine Korrektur des Schreibers, unten links Kustode ואתה. Das Blatt 
ist durch einen Längsschnitt in zwei Teile geschnitten, ein Stabilisierungsstreifen oben recto fügt das Blatt zusammen. 
Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „30)“. Auf der Recto-Seite unten die ausgestrichene Zahl „27“. Oben 
auf der Recto-Seite (auf dem Stabilisierungsstreifen) ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „96“ aus einer 
früheren Zählung der Fragmente. Knickspuren auf dem Pergament. Recto unten rechts die Zahl „27“. Verso ausgestrichen 
die Zahl „1049“, die auf den Trägerband verweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.1 und Hebr. Fragm. Nr. 
8.52.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1049 4°, Jacobus de Voragine, Sermones de tempore et de sanctis, Deventer: Richard Paffraet, 1483 
(M11659). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 441; Nolden, Inkunabeln, S. 122, S. 643.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 392–393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Zweiter Teil des Yoṣer für den zweiten Tag Shavu‛ot אור דת הקנני von Shimshon ben Yona, ab der zweiten Zeile der 
14. Strophe, von לחוס סידר. Auf die abschließende Qadosh-Strophe folgt der Hinweis auf den folgenden liturgischen Text 
 folgt die Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem קדושתא Unter der Überschrift .המאיר לארץ
 Die Verse in den Bibelversketten .כתריס ומגנים bis zum Abschluß des Magen mit (5900 א ,Davidson) אמרות יי אמרות טהורות
sind kleiner geschrieben. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 273–275.
Verso: Fortsetzung des Yoṣer für den zweiten Tag Shavu‛ot, beginnt mit dem Meḥaye bis zum Ende des Meshalesh, von 
 Vgl. Fraenkel .ציון דר ודר הללויה bis zum Ende der in kleinerer Type geschriebenen Verskette mit Psalm 146,10 bis תורה תמימה
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 275–279.

2224 Hebr. Fragm. Nr. 8.31

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Geringer Textabrieb auf der Recto-Seite durch Sekundärnutzung. Laufende Nummerierung auf 
der Recto-Seite oben „31)“, unten die Zahl „28“. Oben auf der Recto-Seite der Stempel der Stadtbibliothek Trier und die 
Nummer „126“ aus einer Zählung der Fragmente. Verso unten die durchgestrichene Zahl „322 M“, die auf den Trägerband 
hinweist. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.7 und Nr. 8.38.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 322/1994 4°, Peregrinus de Oppeln, Sermones, Commentarius super Planctum naturae Alani ab Insulis; 
Geistliche Gesänge, lat. und dt., 15. Jh. 1. Hälfte. Vgl. Bushey, Die deutschen und niederländischen Handschriften, S. 29; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 43; Brösch, Klosterbibliothek, S. 605–606, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Piyyuṭ IV bis VII aus der Qedushta aus dem Morgengebet für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el 
Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א). Beginnt vor Piyyuṭ IV in kleinerer Schrift mit dem letzten Bibelvers 
nach Piyyuṭ III (Psalm 22,4: ואתה קדוש יושב תהלות ישראל), dann folgt die Initiale אל נא bis Ende. Dann folgt in größerer Type 
hervorgehoben יה ברדתו von Yosef bar Shmu’el bis עצומת חרג. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavu‛ot, S. 279–282.
Verso: Fortsetzung יה ברדתו von Yosef bar Shmu‛el von בשאף. Dann folgt Piyyuṭ VI (איומה חשוקה), der als פזמון überschrieben 
ist. Als Einleitung für Piyyuṭ VII wird Sprüche 8,22 verwendet. Das Fragment endet in der Mitte der zweiten Strophe von 
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Piyyuṭ VII,  אז מראשיתbis בבריתו חתומים. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 284–286, 
S. 289.

2225 Hebr. Fragm. Nr. 8.32

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 31,2 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel 21,5 x 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Schreibermarkierungen am Rand. Korrekturen. 
Geringer Textabrieb aufgrund der Sekundärnutzung auf der Recto-Seite. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite 
oben „32)“. Oben auf der Recto-Seite „a“, anscheinend als Zeichen für die Lesereihenfolge, dem entspricht ein „b“ oben 
auf der Verso-Seite. Am Rand der Recto-Seite Inhaltsangaben in hebräischer Kursive (von E. Róth?). Der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier oben auf der Verso-Seite, darüber die Zahl „138“. Unter den Spalten auf der Verso-Seite mit Bleistift 
die Zahl „659“, die auf die in Trier nicht mehr vorhandene Inc 659 4° verweist. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 69. Aus 
demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.36.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, von Strophe 2 (בתגבורת אהב) bis 
Strophe 9 von Piyyuṭ VII אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א) bis בהיכלי יובא. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, 
S. 289–292.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, Strophe 9 bis Mitte von 
Strophe 13, von זכים ונקיים bis כשבר נבל מינהו. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 292–294.

2226 Hebr. Fragm. Nr. 8.33

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 29 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst und oval bzw. birnenförmig zugeschnitten. Zwei Spalten. 27 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Strophen, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Das Blatt ist am rechten und linken Rand stark beschnitten, etwa die Hälfte der 
beiden Spalten fehlt. Längsschnitt in der Mitte des Blattes, Stabilisierungsstreifen auf der Verso-Seite oben und unten. 
Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „33)“. Auf dem Stabilisierungsstreifen auf der Verso-Seite oben der 
Stempel der Stadtbibliothek Trier, auf dem Stabilisierungsstreifen auf der Verso-Seite „91“ und unten daneben nochmals 
handschriftlich die Nummer „1360“ als Hinweis auf den in Trier nicht mehr vorhandenen Trägerband. Aus demselben 
Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.33.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1360 4°, Conradus de Brundelsheim, Sermones de tempore, Strassburg: Johann Grüninger, 1484 (GW 
7410). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 443, S. 881, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 166, S. 493, S. 1173. Nach 1910 als 
Dublette verkauft (VT 1401).
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Letzter Teil von Piyyuṭ VII ab Strophe 13 Mitte aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben 
Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א), von משמה נמלט bis Strophe 19 bis בפירוש בלחישה. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 294.
Verso: Fortsetzung von Piyyuṭ VII, von טמתי. Linke Spalte: Unter der Überschrift סדר folgt der Anfang des Seder aus der 
Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א), bis 
.in der ersten Strophe תמים היה
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2227 Hebr. Fragm. Nr. 8.34

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 45 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. 
Unregelmäßig geformte kleine Löcher durch Sekundärnutzung. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „34)“. 
Oben auf der Verso-Seite Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „94“, die möglicherweise aus einer früheren 
Zählung der Fragmente stammt. Abklatschspuren im vorderen Einbandbanddeckel. Verso Spuren der roten Markierung. 
Auf Recto-Seite unten die ausgestrichene Zahl „1171“, die auf den ehemaligen Trägerband hindeutet. Der Trägerband ist 
derselbe wie für Hebr. Fragm. Nr. 8.28 und Nr. 8.35.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1171 4°, Antonius Ramegolus, Biblia aurea ]Köln: Konrad Winters, ca. 1481 (GW M36980). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 367, S. 815, S. 827, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 140, S. 793.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Fortsetzung des Seder Dibberin וירד אביר aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el 
Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א), von וירד הגון aus der ersten Strophe bis אנכי סופר. Linke Spalte: Das 
erste Gebot aus dem Dekalog ist in kleinerer Type vorangestellt. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavu‛ot, S. 300–313, hier S. 300–305.
Verso: Fortsetzung des Seder וירד אביר aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem 
 את יום Das Fragment endet mit einer poetischen Bearbeitung des vierten Gebotes .(5900 א ,Davidson) אמרות יי אמרות טהורות
.שמור בענייני אז am Anfang der sechsten Strophe, bis השבת תזכור

2228 Hebr. Fragm. Nr. 8.35

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 21 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Strophen, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer Type geschrieben. 
Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „35)“. Auf der Verso-Seite oben Stempel der Stadtbibliothek Trier und 
die Zahl „93“. Unter den Spalten mit Bleistift die Zahl „1171“ als Hinweis auf den Trägerband. Auf der Innenseite des 
hinteren Einbanddeckels Abklatschspuren. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm Nr. 8.28 und Nr. 8.34.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1171 4°, Antonius Ramegolus, Biblia aurea ]Köln: Konrad Winters, ca. 1481[ (GW M36980). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 367, S. 815, S. 827, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 140, S. 793.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Fortsetzung des dritten Teils des Seder וירד אביר aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben 
Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א). Das Fragment beginnt am Anfang der sechsten Strophe zum 
fünften Gebot כבד את אביך, von 'תתענג על יי bis 'אביונים יי. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, 
S. 300–313, hier S. 306–308.
Verso: Fortsetzung des Seder zum sechtsten Gebot, לא תרצח, bis Anfang der elften Strophe zum neunten Gebot, לא תענה, von 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 308–310 .עד שקרים לא ינקה bis סמל לא

2229 Hebr. Fragm. Nr. 8.36

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Strophen und Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. 
Glossen am äußeren Spaltenrand. Das Blatt ist am linken Rand geringfügig beschnitten, die Ecken am oberen und unteren 
Blattrand sind oval abgerundet. Ein Längsschnitt über die ganze Höhe des Blattes, weitere Schnitte im unteren Blattbereich. 
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Verschiedene Stabilisierungsstreifen. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „36)“, laufende Nummer aus einer 
früheren Zählung „33a“ auf der Recto-Seite unten rechts. Auf der Verso-Seite oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. 
Die ursprünglich verklebte Seite ist mit rotem Stift gekennzeichnet. Unter den Spalten der Verso-Seite „659“ und „379“. 
Trägerband war demnach die in Trier nicht mehr vorhandene Inc 659 4°. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 
8.32.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Letzter Abschnitt des Seder וירד אביר aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov 
Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א). Das Fragment beginnt am Anfang der elften Strophe, von לא תענה ברשע. Auf 
den Piyyuṭ folgt der übliche Verweis auf den Bibelvers ובכן ולך תעלה קדושה, aber es folgt kein Silluq. Unter der Überschrift 
 Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .עשרת הדברות bis (2186 א ,Davidson) אזהרת ראשית folgen die anonymen Azharot למוסף ומר זה
Shavu‛ot, S. 645–648.
Verso: Fortsetzung des Seder וירד אביר aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem 
 bis Ende. Es folgt ohne eigenes Initialwort der in einigen französischen קשרת לנו von (5900 א ,Davidson) אמרות יי אמרות טהורות
Gemeinden übliche anonyme Piyyuṭ תחלת כל מעש תורה קנית (nicht bei Davidson aufgenommen) bis Zeile 10 מים שאובים ומי. 
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 649–651.

2230 Hebr. Fragm. Nr. 8.37

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 31 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Kleinere Risse am unteren Blattrand. Eine untere Ecke des Blattes ist abgeschnitten. Laufende 
Nummerierung auf der Recto-Seite oben „37)“. Stempel der Stadtbibliothek Trier auf der Verso-Seite oben, darüber die 
Zahl „119“ aus einer Zählung der Fragmente. Die ursprünglich verklebte Verso-Seite ist mit rotem Stift gekennzeichnet. 
Unter den Spalten auf der Recto-Seite steht „659“. Vermutlich bezieht sich die Zahl auf die nicht mehr in Trier vorhandene 
Inc 659 4°.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Das Fragment beginnt mit der Fortsetzung des in einigen französischen Gemeinden üblichen anonymen Piyyuṭ תחלת 
 Linke Spalte: Unter der Überschrift .גשמים וסיפרת ימים beginnend mit ,(nicht bei Davidson, aufgenommen) כל מעש תורה קנית
 .שוחד ורשע aus dem zweiten Abschnitt, bis (8788 א ,Davidson) אתה הנחלת תורה לעמך folgen die Azharot ואילו אזהרות אחרות
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 615–619.
Verso: Fortsetzung der Azharot אתה הנחלת תורה לעמך (Davidson, 8788 א), von למות bis וקידוש מנחה.

2231 Hebr. Fragm. Nr. 8.38

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · ca. 28 x 23 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Abschnitte, die jeweils knapp 
doppelte Zeichengröße aufweisen. Das Blatt ist bis auf wenige Einschnitte und Löcher an den Ecken und Rändern nahezu 
unbeschädigt. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „38)“. Darüber der Stempel der Stadtbibliothek Trier 
und die Zahl „90“ aus einer Zählung der Fragmente. Am linken Rand der Recto-Seite untereinander geschrieben die alten 
Signaturen „D. I.a.8.“ und „426“. Am unteren Rand der Recto-Seite der handschriftliche Vermerk „322 M“, der auf den 
ehemaligen Trägerband hinweist. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.7 und Hebr. Fragm. Nr. 8.31.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 322/1994 4°, Peregrinus de Oppeln, Sermones, Commentarius super Planctum naturae Alani ab Insulis; 
Geistliche Gesänge, lat. und dt., 15. Jh. 1. Hälfte. Vgl. Bushey, Die deutschen und niederländischen Handschriften, S. 29; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 43; Brösch, Klosterbibliothek, S. 605–606, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen.
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Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 393.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Fortsetzung der Azharot אתה הנחלת תורה לעמך (Davidson, 8788 א) von ומעדות דבר aus dem zweiten Abschnitt bis 
מחת .beginnt mit Initialwort. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 620–622 אבחנת Der Abschnitt .חטאותינו 
Verso: Fortsetzung der Azharot אתה הנחלת תורה לעמך (Davidson, 8788 א) von בשנה bis לשחת תרד im dritten Abschnitt. Der 
Abschnitt תוצאת beginnt mit Initialwort. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 623–624.

2232 Hebr. Fragm. Nr. 8.39 + 50

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ, Exodus mit Targum.
Pergament · 1 Blatt ·45 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus dem Einband herausgenommen. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift unterschiedlicher 
Größe mit Vokalisation und Akzenten. Schriftspiegel pro Blatt ca. 20 x 15,5 cm. Punktuierung. Initialwörter. Glossen. Blatt 
„50“ ist am linken Rand beschnitten, etwas mehr als die Hälfte der 2. und 3. Spalte fehlen. Das Bifolio war das äußerste 
Bifolio einer Lage. Blatt 50 verso war ursprünglich nicht beschrieben, der Text (nur Spalte 3) ist stark beschädigt. Laufende 
Nummerierung auf der jeweiligen Recto-Seite oben „39)“ und „50)“. Blatt 50 verso oben Stempel der Stadtbibliothek 
Trier und die Zahl „68“ aus einer Zählung der Fragmente. Am Rand von Blatt 39 verso steht in lateinischer Kursive 
„Ruth“ als Hinweis auf den Anfang des Buches. Auf der Innenseite des hinteren Einbanddeckels quer zum Buchblock ein 
Tintenabklatsch von Blatt 39 recto; auf dem vorderen Einbanddeckel von Blatt 50 recto. Aus demselben Einband wie Hebr. 
Fragm. Nr. 8.40 + 49.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 74 2°, Antonius Florentinus, Summa theologica I, Nürnberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189, Band I). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 827, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 11, S. 374.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 394–396.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 91-A122; A 101: Edition von 39a, Spalte 1, Zeile1 bis Spalte 2, Zeile 27; Synopsen S. 
260–260; Abbildungen A 115-116.
Gleßmer, Einleitung, S. 158–159.

Blatt 39, recto: Beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Targum zur Tora-Lesung für den siebten Tag Pesaḥ, von dem 
Einschub über die vier Nächte zu Exodus 15,18, der hier als Ende des Targum zu Exodus 15,17 verwendet wird, von ייי 
 verso: Fortsetzung des Targum zur ;לילוא am Ende des Targum zur Lesung. Linke Spalte Initialwort ויצעק עלי bis על עלמא
Lesung, von 'ה''י ואלפיה יי bis Exodus 15,26 bis אסך. Darauf folgt unmittelbar der Anfang aus dem Buch Rut. Etwas größere 
Schrifttype mit Vokalen, Akzenten und Rafe-Strichen. Erhalten ist der Text von Rut 1,1-16 bis לעזבך לשוב.
Blatt 50, recto: Fortsetzung der Lesung für Sukkot aus Kohelet 11,2–11,14, von וגם לשמנה כי לא bis על כל נעלם. Blatt 50 verso 
befinden sich die Reste eines nicht identifizierten poetischen Textes in der Handschrift einer späteren Hand. Da die Spalte 
zu mehr als der Hälfte beschnitten ist, sind von jeder Zeile nur ein bis zwei Wörter lesbar.

2233 Hebr. Fragm. Nr. 8.40 + 49

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot (Rut)
Pergament · 1 Blatt · 45 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus dem Einband herausgenommen. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation 
und Akzenten. Schriftspiegel pro Blatt ca. 20 x 15,5 cm. Blatt 49 ist am linken Rand beschnitten, eine weitere Beschädigung 
(durch Sekundärnutzung) oben links. Das quer in den Trägerband eingebundene Bifolio war das zweite Bifolio der äußeren 
Lage. Laufende Nummerierung auf der jeweiligen Recto-Seite oben „40)“ bzw. „49)“. Blatt 49 unten recto die Zahl „74“, 
die auf den Trägerband hinweist, dazu kommt verso oben die Zahl „73“. Blatt 40 verso oben Stempel der Stadtbibliothek 
Trier, darüber ebenfalls die Zahl „74“. Blatt 40 verso oben quer zur Schreibrichtung in großer Schrift die alten Signaturen 
„55. D.III.h.11.“. Blatt 49 verso oben der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Auf der ursprünglich verklebten Recto-Seite 
Markierung mit rotem Stift. Tintenabklatsch im vorderen inneren Einbanddeckel des Trägerbandes. Aus demselben Einband 
wie Hebr. Fragm. Nr. 8.39 + 50.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 74 2°, Antonius Florentinus, Summa theologica I, Nürnberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189, Band I). 
Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 827, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 11, S. 374.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 394–396.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.
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Blatt 40, recto: Fortsetzung des Buches Rut 1,16–2,12, von מאחרך כי bis תחת כנפיו; verso: Rut 2,13–3,9, von ותאמר bis אנכי 
.רות אמתך
Blatt 49, recto: Fortsetzung der liturgischen Lesung zu Sukkot, Kohelet 8,13–9,11 von ירא מלפני האלהים bis לגבורים המלחמה; 
verso: Kohelet 9,11–11,2, von יקרה bis תן חלק לשבעה.

2234 Hebr. Fragm. Nr. 8.41 + 44

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · ca. 38,5 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel pro Blatthälften ca. 22 x 15,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Unregelmäßige Löcher aufgrund der Sekundärnutzung und Würmern. Textverlust 
durch Berieb auf der Recto-Seite von Blatt 41 und auf der Verso-Seite von Blatt 44. Das Bifolio war nicht das innerste 
Bifolio einer Lage, Hebr. Fragm. Nr.8.42 + 43, sowie Hebr. Fragm. Nr. 8.40 + 49 gehören zu derselben Lage. Laufende 
Nummerierung auf der jeweiligen Recto-Seite oben „41)“ bzw. „44)“. Blatt 41 auf der Verso-Seite oben Stempel der 
Stadtbibliothek Trier, darüber die Zahl „135“, die möglicherweise aus einer früheren Zählung der Fragmente stammt. 
Schwach sichtbar oben auf der Verso-Seite von Blatt 41, quer zur Schreibrichtung, die alte Signatur „D.III.9.ii.“ Die Verso-
Seite ist mit rotem Stift gekennzeichnet. Unter den Spalten auf Blatt 45 verso die ausgestrichene Zahl „86“. Aus demselben 
Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.20 + 25.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 86 2°, Antoninus Florentinus, Summa theologica III, Nürnberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 827, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 10, S. 373.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 394–395.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Blatt 41, recto: Beginnt mit Piyyuṭ V (אלים כהשעין אב, Davidson, 5128 א) aus der Qedushta zum ersten (?) Tag Sukkot von 
El‛azar birabbi Qallir כפות בנקיון   Über dem Text steht die Abschlußzeile des vorangehenden .(7577 א ,Davidson) ארחץ 
Piyyuṭ חי וקיים נורא מרום וקדוש. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 111–112. Auf den Piyyuṭ folgt die 
ausführliche Abschlussformulierung, die mit אל נא לעולם תערץ beginnt. Unter der Überschrift פזמון folgt Piyyuṭ VI (אמנם מצוה 
.זכרון aus der gleichen Qedushta von El‛azar birabbi Qallir bis לסוככי למסכי mit Refrainstrophe (5768 א ,Davidson ,גוררת מצוה
Blatt 44, verso: Fortsetzung von Piyyuṭ VI (גוררת מצוה ונתנו von ,(5768 א ,Davidson ,אמנם מצוה   Vgl. Goldschmidt .מרום 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 123–124. Die Handschrift enthält keinen Silluq, nur auf der linken Spalte die 
Einleitungsformulierung קדושה תעלה  ולך  .ובכן 
Blatt 41, verso, rechte Spalte: Danach folgt von späterer Hand und unvokalisiert ויהי  אור עולם באוצר חיים אורת מאופל אמר 
 Die Funktion dieser Glosse ist unklar. Der Rest der Spalte bleibt .ויהי הכל ב]ר[מא השם עבים רכובו וסיארו גיבורי כח עושה דברו
leer. Rechte Spalte: Unter der Überschrift מעריב לליל שיני folgt das Ma‛ariv für den zweiten Tag Sukkot איומתך סודרת קילוסך 
(Davidson, 2721 א) von Eliyahu bar Ṣadoq bis zur elften Zeile, bis ארבעה ארווחים. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 38–41.
Blatt 44, recto: Fortsetzung der Qedushta für den ersten Tag Sukkot von El‛azar birabbi Qallir איומתי בחיל כפור (Davidson, א 
1813). Das Fragment enthält die Piyyuṭ IV ab מרום סתרו, Piyyuṭ V vollständig und eine stark verkürzte Version des Silluq, 
die mit סילוק überschrieben ist, aber nur die ersten vier und die letzten Zeilen enthält, bis ימים נוטלת.

2235 Hebr. Fragm. Nr. 8.42 + 43

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 38,5 x 29,8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten je Blatt. 25 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-
standardisierter Vokalisation. Schriftspiegel je Blatt ca. 20 x 15,5 cm. Blatt 42 ist am linken Rand beschnitten, etwa die Hälfte 
der 2. und 3. Spalte fehlen. Auf Folio 43 wechselt ab Spalte 4 die Schrift zu einer schlichten aschkenasischen Quadratschrift. 
Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Die Abschlußstrophen und 
Bibelverse am Ende der Piyyuṭim sind in kleinerer Schrift geschrieben. Beide Blätter sind jeweils oben rechts durch 
Sekundärnutzung beschädigt. Textverlust durch Abreibung auf der Recto-Seite von Blatt 42 und der Verso-Seite von Blatt 
43. Das Bifolio ist das innerste Bifolio einer Lage. Laufende Nummerierung auf der jeweiligen Recto-Seite oben „42)“ 
bzw. „43)“. Auf der Verso-Seite oben jeweils Stempel der Stadtbibliothek Trier, Blatt 43 darüber die Nummer „132“ aus 
einer Zählung der Fragmente. Unter den Spalten auf Blatt 42) „60“, womit auf den Trägerband verwiesen ist.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 60 2°, Antoninus Florentinus, Summa theologica I, Nürnberg: Anton Koberger, 1486 (GW 2189). Vgl. 
Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 827, S. 899; Nolden, Inkunabeln, S. 10, S. 373.
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Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 395.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Blatt 42, recto: Blatt 42 beginnt mit der Fortsetzung des Ma‛ariv für den zweiten Tag Sukkot איומתך סודרת קילוסך (Davidson, 
 Die von Zunz beschriebenen Teile 4-6 sind, wie auch .(שבעה טפחים) von Eliyahu bar Ṣadoq ab der zwölften Zeile (2721 א
in den Drucken des Textes, nicht enthalten, stattdessen folgt die auch in den Drucken enthaltene Ergänzung אנא בזרוע גדלך 
von Yiṣḥaq. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 38–42.
Blatt 42, verso: Auf die Einleitungsformulierung אור עולם באוצר חיים אורות מאופל folgt mit Initialtwort der Yoṣer zum zweiten 
Tag Sukkot אאמיץ לנורא ואיום (Davidson, 13 א), der in den meisten franco-aschkenasischen Gemeinden am ersten Tag Sukkot 
verwendet wurde. Der Yoṣer wird El‛azar birabbi Qallir zugeschrieben. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 83–85.
Blatt 43, recto: Fortsetzung der Yoṣer zum zweiten Tag Sukkot אאמיץ לנורא ואיום (Davidson, 13 א), von מארץ מצרים bis Ende. 
Die Qadosh-Strophe am Ende des Yoṣer ist kleiner geschrieben. Unter der Überschrift זולת folgt der Zulat für den ersten 
Tag Sukkot אנא הושיעה נא בני עפר מי מנה (Davidson, 6280 א), der El‛azar birabbi Qallir zugeschrieben wird. Vgl. Goldschmidt 
/ Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 92. Die Übergangsformulierung lautet עוזר אבותינו. Unter der Überschrift קדושתא 
folgt die Qedushta für den ersten Tag Sukkot von El‛azar birabbi Qallir אוימתי בחיל כפור (Davidson, 1813 א) bis ככתוב. Vgl. 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 98.
Blatt 43, verso: Fortsetzung der Qedushta von שמ' יא. Dann folgt der Abschluss des Abschnitts Magen mit אתה גבור, gefolgt 
von dem Abschnitt Meḥayye mit dem Initialwort מאלמי. Das Fragment enthält die Piyyuṭim I-III vollständig und den 
Anfang von Piyyuṭ IV bis בשלום סוכו וכשת.

2236 Hebr. Fragm. Nr. 8.45

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 25 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte 
Zeichengröße aufweisen. Mehrere Querschnitte in der Mitte des Blattes, Stabilisierungsstreifen zwischen den Spalten und 
am Rand (verso). Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben „45)“. Oben rechts auf der Verso-Seite die Zahl 
„917“ (?) die eventuell auf den ehemans in Trier vorhandenen Trägerband hinweist. Die mit rotem Stift auf der Recto-Seite 
aufgebrachte kreuzweise Markierung ist verlaufen.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 917 8°, ehemals vorhanden (GW n0437). Nach 1910 als Dublette verkauft (VT 588). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 852, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 103, S. 1162.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 395–396.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Hosha‛not für Sukkot. Auf die Einleitung in die Hosha‛not (הושענא אלהי  למענך  -etc.) folgt der in franco הושענא 
aschkenasischen Gemeinden rezitierte Seder אל נערץ בסוד קדושים (Davidson, 3937 א) von Yosef ibn Avitur. Linke Spalte: 
Unter der Überschrift אחרת folgt die anonyme Hosha‛ana שנים שלש  בן  אומץ   .Vgl .סגולתך bis (1147 ל ,Davidson) למען 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 207–208, S. 210.
Verso: Fortsetzung der Hosha‛na למען אומץ בן שלש שנים (Davidson, 1147 ל) von היום. Unter der Überschrift לשבת folgt die 
anonyme Hosha‛na אום נצורה כבבת (Davidson, 1838 א). Unter der Überschrift אחרת folgt die anonyme Hosha‛na למענך אל 
.נפש משיבה Das Fragment endet in der zehnten Doppelzeile mit .(1164 ל ,Davidson) נערץ

2237 Hebr. Fragm. Nr. 8.46

Maḥzor Ṣarfat, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Blatt · 25 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit nicht-standardisierter 
Vokalisation. Schriftspiegel ca. 15 x 20 cm. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils knapp doppelte Zeichengröße 
aufweisen. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. Am unteren linken Rand ein größeres 
Pergamentloch. Die rechte Spalte ist leicht abgerissen und beschädigt. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben 
„46)“. Auf der Recto-Seite unten eine Notiz und die Zahl „53a“. Links daneben „46a“.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 396.
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Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Ende der Reshut aus dem Musaf-Gebet an Shemini Aṣeret אפיק מען מעטר (Davidson, 7128 א) von El‛azar birabbi 
Qallir, ab שוועת מים מחפסים in der 21. Strophe. Es folgen (nur) vier Bibelverse in kleinerer Schrift. Aus dem Gebet um Regen 
im Musaf-Gebet an Shemini Aṣeret folgt אקשטה כסל וקרב (Davidson, 7419 א), ebenfalls von El‛azar birabbi Qallir, bis לסערת 
.חמה
Verso: Fortsetzung des Gebets um Regen aus dem Musaf an Shemini Aṣeret folgt אקשטה כסל וקרב (Davidson, 7419 א), von 
 Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .תיווכו ,bis zum ersten Wort der letzten Zeile צלמונת
Sukkot, S. 409–414.

2238 Hebr. Fragm. Nr. 8.47 + 48

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot (Kohelet)
Pergament · 1 Blatt · ca. 39,5 x 29 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio vom Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit Vokalisation und 
Akzenten. Schriftspiegel pro Blatt ca. 19,5 x 16 cm. Punktuierung. Korrekturzeichen. Lateinische Kapitelzählungen sind 
nachgetragen. Das Bifolio enthält fortlaufenden Text und wurde als separates Bifolio in eine Lage von sechs Bifolios 
eingenäht. Laufende Nummerierung jeweils auf der Recto-Seite oben „47)“ und „48)“. Spätere Zählung auf Blatt 47 
verso „137“. Stempel der Stadtbibliothek Trier jeweils verso oben. Auf Blatt 47 recto am äußeren Spaltenrand lateinische 
Kapitelzählung neben Kohelet 2,1: „Capt. II“; verso neben Kohelet 3,1: „Capt. III“. Auf Blatt 47 verso die alten Signaturen 
„68.“ und „D.III.i.11.“. Die verklebte Rückseite ist mit rotem Stift markiert.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 396.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Blatt 47, recto: Aus der Lesung der Megilla für Sukkot, Kohelet 1,11-16 von זכרון עם שיהיו לאחרונה bis ודברתי; verso: Kohelet 
2,15–3,4, von בלבי bis וממנו.
Blatt 48, recto: Kohelet 3,14–4,14 von אין לגרוע bis כי מבית הסורים; verso: Kohelet 4,16–6,2 von לכל העם bis איש אשר יתן לו 
.האלהים

2239 Hebr. Fragm. Nr. 8.51

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Am Rand laufende hebräische Zählung der poetischen Stücke, von recto יז  יו, 
bis verso יח, יט bis כ, d.h. von 16 bis 20. Laufende Nummerierung auf der Recto-Seite oben mittig „51)“ und unten am 
Rand „50“. Recto unten kopfständig der Stempel der Stadtbibliothek Trier, darunter „124“, darunter gegenläufig eine stark 
verblasste Zahl „1360“ als Hinweis auf den in Trier nicht mehr vorhandenen Trägerband. Kritzeleien oder Federprobe unter 
beiden Spalten recto. Aus demselben Tragerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.33.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1360 4°, Conradus de Brundelsheim, Sermones de tempore, Strassburg: Johann Grüninger, 1484 (GW 
7410). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 443, S. 881, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 166, S. 493, S. 1173. Nach 1910 als 
Dublette verkauft (VT 1401).
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 396–397.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Ende der Reshut zum Qaddish von Avraham ibn Ezra אלהי הרוחות לכל בשר אתה (Davidson, 4426 א), von פעלתו ובכל 
 א ,Davidson) אל ראשון בלי סיבה folgt der Reshut zum Qaddish אחר לקדיש Unter der Überschrift .יתגדל Nachschrift .משלת
4007) von Ya‛aqov ben Me’ir (Rabbenu Tam), dem der Refrain שיר יחודש במקדש vorangeht. Nachschrift יתגדל. Unter der 
Überschrift קדיש אחר folgt der Reshut zum Qaddish von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi יה שמך ארוממך (Davidson, 1143 י).
Verso: Fortsetzung der Reshut zum Qaddish von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi יה שמך ארוממך (Davidson, 1143 י) von מי אתה 
bis Ende. Nachschrift יתגדל. Für eine gedruckte Fassung vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 280–232. Unter der Überschrift 
 אחר von Yosefya ha-Ger. Unter der Überschrift (2464 י ,Davidson) יחדיו לב נשלם folgt der Reshut zum Ma‛ariv ואילו לברכו
 Unter der .ואומר ברכו Nachschrift .(7782 א ,Davidson) אשא ראשי אברך קדושי folgt der Reshut zu Ma‛ariv von Yiṣḥaq לברכו
Überschrift אחר לברכו אופן נאה folgt der Anfang der Reshut zu Ma‛ariv von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi יאתה שדי לך מלוכה 
.Für den vollständigen Text vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 4, S. 199–200 .לאופני חיות bis (74 י ,Davidson) וגדלה

 Nr. 2238–2239, Trier, Wissenschaftliche Stadtbibliothek 793



2240 Hebr. Fragm. Nr. 8.52

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 15 x 20 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Zahlzeichen am Rand der Piyyuṭim, von כא bis כג, von „21“ bis „23“. Verso 
unten ein Lagenkustode. Das Blatt bildete die rechte Hälfte des äußersten Bifolio einer Lage. Laufende Nummerierung auf 
der Recto-Seite oben „52)“. Auf der Verso-Seite unten Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „54“. Am rechten 
Spaltenrand kopfständig die Zeichnung eines männlichen Kopfes mit Schnurrbart. Verso unten die Zahl „1049“, die auf 
den Trägerband hinweist. Kopfständig dazu die lateinische Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Jacobus de Voragine epi 
Junue de santo Ambrosio epo et Doctore“. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.1 und Hebr. Fragm. Nr. 8.33.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 1049 4°, Jacobus de Voragine, Sermones de tempore et de sanctis, Deventer: Richard Paffraet, 1483 
(M11659). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 441; Nolden, Inkunabeln, S. 122, S. 643.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 397.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Zweiter Teil der Reshut zu Ma‛ariv von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi וגדלה  ,(74 י ,Davidson) יאתה שדי לך מלוכה 
von לשמוע לקולך. Nachschrift ואומרים, was auf Barekhu, den Anfang des Ma‛ariv hinweist, und danach או והחיות, was auf 
die Möglichkeit hinweist, diesen Piyyuṭ stattdessen als Ofan zu verwenden. Unter der Überschrift אופן אחר folgt der Ofan 
הנפלאות אדון   .von Yehuda ben Shmu’el ha-Lewi. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 122–123 (3628 י ,Davidson) יקר 
Die laufende Nummer „21“ ist abgeschnitten; Nachschrift והחיות. Unter der Überschrift אופן אחר folgt unter der laufenden 
Nummer „22“ die Me’ora zum zweiten Shabbat an Ḥanukka וכבודו הודו   von Ya‛aqov ben Me’ir (1665 י ,Davidson) יום 
(Rabbenu Tam) bis מתנגיה. Vgl. für den vollständigen Text Meiseles (Hrsg.), Shirat Rabbenu Tam, S. 66–70.
Verso: Fortsetzung der Me’ora zum zweiten Shabbat an Ḥanukka יום הודו וכבודו (Davidson, 1665 י) von Rabbenu Tam, von 
 אופן zeigt, dass der Kopist den Text eindeutig als Ofan betrachtete. Unter der Überschrift והחיות Die Nachschrift .לך נברכה
יסד ארץ ohne sichtbare laufende Nummer (23.), folgt der Ofan ,אחר  von Ya‛aqov (Rabbenu (2600 י ,Davidson) יחיד ערץ 
Tam?). Das Fragment bricht am Anfang der letzten Strophe bei בעת לכתם לארבעתם ab. Links unten Lagenkustode ואופניהם.

2241 Hebr. Fragm. Nr. 8.53

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 29,3 x 22,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 15 x 20 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Zahlzeichen am Rand der Piyyuṭim, von כט recto bis verso לג, d.h. von 29-33. 
Die Zahl לא in kursiver Schrift (nachgetragen?). Diese Nummerierung der Stücke ist nur noch teilweise erhalten. Laufende 
Nummerierung auf der Recto-Seite oben „53)“; am Rand die alten Trierer Signaturen „CCCXCV“ und „D.I.b.12.“. Auf 
der Verso-Seite Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „89“ aus einer alten Zählung der Blätter. Aufgrund der 
Übereinstimmung mit der alten Trierer Signatur vermutlich aus Hs 1167/469 4°. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. 
Nr. 8.19.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Hs 1167/469 4°, Sammelhandschrift mit Heiligenviten; vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften des historischen 
Archivs, S. 232; Brösch, Klosterbibliothek, S. 865, S. 875, S. 882, 888, S. 890, S. 891, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 397–398.
Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Beginnt unter der laufenden hebräischen Nummer 29 mit der Ahava für Shavu‛ot von Avraham ibn Ezra אהל רחמיך 
 vgl. Levin (Hrsg.), The Religious Poems of Abraham ibn Ezra, Bd. 1, S. 251–253. Unter der ;(1687 א ,Davidson) נטיתו
Überschrift מאורה und mit der teilweise abgeschnittenen laufenden Nummer 30 folgt die Me’ora ידך אל שנה (Davidson, י 
611) von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 4, S. 214–215. Die Benediktion ב׳א׳י׳ יוצר המאורות 
schließt sich ohne die heute übliche Übergangsformel אור חדש an. Mit der laufenden Nummer 31 und unter der Überschrift 
 ,von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi. Vgl. Brody (Hrsg.) (2413 י ,Davidson) יזכרו פלאיך צבא מרום folgt die Me’ora מאורה אחרת
Diwan, Bd. 3, S. 15–16. Auch hier folgt die Benediktion ohne Übergangsformel bis העמדתם לאות.
Verso: Unter der Überschrift אהבה אחרת folgt die Ahava אל בדתך האמרתנו (Davidson, 3491 א) von Avraham ibn Ezra (hier in 
der auch bei Zunz bekannten Version der ersten Wörter אל בדת; vgl. Levin ]Hrsg.[, The Religious Poems of Abraham ibn 
Ezra, Bd. 1, S. 203–204). Die bisher unpublizierte Ahava יעלת צבי תכסוף (Davidson, 3222 י) von Yosef. Nach Bassfreund 
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scheint in der Handschrift eine Strophe zu fehlen. Unter der Überschrift אהבה אחרת der Anfang einer sonst nicht belegten 
Ahava אז פנה פנינו bis היה בו.

2242 Hebr. Fragm. Nr. 8.54

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 25 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Zwei Spalten. 27 Zeilen. Schriftspiegel ca. 20 x 15 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter am Anfang der Piyyuṭim, die jeweils 
knapp doppelte Zeichengröße aufweisen. Am unteren Blattrand ein großes, halbrundes Sehnenloch. Erst nach der 
Beschreibung durch Rabbiner Bassfreund aus einem nicht mehr bekannten Trägerband abgelöst. Laufende Nummerierung 
auf der Recto-Seite oben „54)“. Darüber der lateinische Titel des Trägerbandes „Sermo libri ]Themeswar?[ novi evangelio 
hodierno“. Verso oben Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „128“ aus einer Zählung der Fragmente. Unter den 
Spalten mit Bleistift „Aus Dubl. Eb. Cl. Ink. Sem. Theo. Novi“. Darunter die Zahl „53a“ aus einer anderen Zählung der 
Blätter.
Aus Handschrift M2.
Trägerband: Vermutlich aus der als Dublette ausgesonderten Inc 873 4°, Pelbartus de Themeswar, Sermones Pomerii de 
tempore, Hagenau: Heinrich Gran für Johann Ryman, 1500 (GW M30557). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 1279.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 387–388, Nr. 623.

Recto: Ende der Zulat zu Shemini Aṣeret אז בקשוב עניו (Davidson, 2120 א) von Moshe ben Shmu‛el ben Avshalom von תמות 
 folgt der Yoṣer zu וזה יוצר לשבת בראשית Unter der Überschrift .עוזר Als Überleitung zum Standardgebet folgt .ובגיא תקרב
Shabbat Bereshit אל נישא ארנן (Davidson, 3945 א) von Shlomo ha-Bavli bis מחב]וי[ם  סילק.
Verso: Fortsetzung des Yoṣer zu Shabbat Bereshit אל נישא ארנן, von שחים bis Ende. Vgl. Fleischer (Hrsg.), The Poems of 
Shelmo ha-Bavli, S. 230–236. Unter der Überschrift יוצר אחר folgt der unpublizierte Yoṣer אור נכון מוצאו (Davidson, 1979 א) 
von Shmu‛el birabbi Yehuda, den Zunz, Literaturgeschichte, S. 163, als Yoṣer für Sukkot identifizierte. Das Fragment 
bricht in der 17. Strophe mit פועל כאלה נכבד ab.

2243 Hebr. Fragm. Nr. 9.1

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Zakhor
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 23 x 12 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, unvokalisiert. Initialwörter. Verschiedene Schriftgrößen. Das Bifolio ist in der Mitte horizontal 
durchgeschnitten und wird von Verstärkungsstreifen aus Papier recto und verso zusammengehalten. Löcher und Flecken 
aufgrund der Sekundärnutzung. Recto oben und verso unten stark berieben. Verso oben Stempel der Stadtbibliothek Trier 
und die Zahl „141“ aus einer Zählung der Fragmente. Recto unten rechts die Zahl „1“ in einem rot unterstrichenen Kreis aus 
Bassfreunds Zählung der Fragmente. Nach Bassfreund gehört das Fragment zu „E. Fragmente der Machsor-Handschrift 
M5“. Aus dieser Handschrift sind insgesamt 10 Fragmente erhalten.
Aus Handschrift M5. Vgl. Lehnardt, Trier, S. 224-225.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 496–497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Ausschnitte aus der Qerova für Shabbat Zakhor von El‛azar birabbi Qallir אזכיר סלה זכרון מעשים (Davidson, 2249 א) 
von פעמימו aus Piyyuṭ II bis גוי גדול שלא נזכרת. Initialwörter שונאיך und ציליא.
Verso: Fortsetung der Qerova für Shabbat Zakhor von El‛azar birabbi Qallir אזכיר סלה זכרון מעשים (Davidson, 2249 א) von 
 aus Piyyuṭ IV. Die Versketten nach Piyyuṭ II und III und der Hinweis auf die Berakha nach Piyyuṭ II אבל תשוח bis דגלים בלא
sind in kleinerer Schrift in eine weitere Spalte, links von der Hauptspalte, geschrieben. Die Abschnittsanfänge sind durch 
die Initialwörter יקש undבלשון hervorgehoben. Vgl. für den vollständigen Text Baer (Hrsg.), Gebete, S. 101–103.

2244 Hebr. Fragm. Nr. 9.2

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Zakhor
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 22,5 x 14 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, unvokalisiert. Initialwörter. Verschiedene Schriftgrößen. Das Blatt ist oben, unten und links stark 
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beschädigt, Textverlust. Rechts ein Papierstreifen angeklebt, der recto die Zahl „2“ aus Bassfreunds Nummerierung der 
Fragmente enthält. Verso oben Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „144“ aus einer Zählung der Fragmente. 
Recto unten rechts die Zahl „2“ in einem Kreis und rot unterstrichen. Verso oben die alten, zusammengeschriebenen 
Signaturen „815.D.I.b.1.“
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus dem Yoṣer für Shabbat Zakhor von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi אדון חסדך בל יחדל (Davidson, 536 א), von אל 
 .לא פרש מה' aus dem zweiten Teil bis נדרש בכל לב
Verso: Fortsetzung des Yoṣer für Shabbat Zakhor von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi אדון חסדך בל יחדל (Davidson, 536 א) 
bis תאות לבו נתת לו aus dem dritten Teil der Komposition. Für den vollständigen Text vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 4, S. 
30–34.

2245 Hebr. Fragm. Nr. 9.3

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Ḥodesh.
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 20 x 14 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, unvokalisiert. Initialwörter. Korrekturen. Das Blatt ist in der Mitte durchgeschnitten und wurde mit 
einem Streifen zusammengeklebt. Recto Verfärbung und Abrieb mit Textverlust. Recto unten mehrfach die Zahl „3“ und 
der Buchstabe „a)“. Verso auf der oberen und der unteren Blatthälfte jeweils die Zahlen „142“ und „143“, jeweils mit 
Stempeln der Stadtbibliothek Trier. Unten auf der Verso-Seite mit Bleistift die Zahl „1634“, die vermutlich auf den ehemals 
vorhandenen Trägerband hinweist. Auf der Recto-Seite kreuzförmige Markierungen mit rotem Stift.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Inc 1634 8°, Jacobus Philippi, Praecordiale sacerdotum, Straßburg ]Johann Prüss[ 1489 (GW M33154) 
]ehemals in Trier vorhanden[. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 206, S. 774. Nicht bei Brösch, Klosterbibliothek.
Provenienz: Unbekannt. Ehemals vorhanden. Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus der Qedushta für Shabbat ha-Ḥodesh von El‛azar birabbi Qallir אתית עד דודים כגעה (Davidson, 8904 א), von השנה, 
dem letzten Wort der dritten Strophe von Piyyuṭ I, bis בפקד.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für Shabbat ha-Ḥodesh von El‛azar birabbi Qallir אתית עת דודים כגעה (Davidson, 8904 א), 
von אבות פץ bis היא נצבה בפקד aus der ersten Strophe von Piyyuṭ III. Die Versketten nach Piyyuṭ I und II sind in kleinerer 
Schrift und mit breiteren Rändern geschrieben. Die Benediktionen der ‛Amida nach Piyyuṭ I und II sind nur durch ihre 
Abschlussformulierungen in kleinerer Schrift angedeutet. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 160–162.

2246 Hebr. Fragm. Nr. 9.4

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ.
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 19,5 x 15 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 16 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Oben rechts ein Stück 
von ca. 7 x 6 cm ausgeschnitten, im unteren Drittel ein unregelmäßiges Loch mit Textverlust, weitere Löcher durch 
Sekundärnutzung. Recto links oben alte Signaturen der Stadtbibliothek Trier „141.“ und „D.II.f.10.“; unten mehrfach die 
Zahl „4“ und der Hinsweis auf den ehemaligen Trägerband „MS 649“. Recto am linken Rand und zwischen dem Text 
lateinische Schreibübungen, u.a. „gloria patri“. Verso oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „139“. Verso 
berieben, teilweise Textverlust; kreuzweise Markierung mit rotem Stift.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Hs 649/1533 8°, Gebetbuch, Diözese Paderborn (Büren/Siddinghausen), 15. Jh. Vgl. Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 67; Heydeck / Staccioli, Lateinische Handschriften, S. 173–196; Brösch, Klosterbibliothek, S. 
896.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus der Qedushta für den achten Tag Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו בעין (Davidson, 2075 א), von 
.חרב מתערה vom Abschluss von Piyyuṭ V, gefolgt von der Qadosh-Strophe bis והלאה הקבע לדודות
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Verso: Unter der Überschrift סדר לך  ישראל folgt Piyyuṭ VI, wobei der Einleitungsvers הא  את  ההוא  ביום  יי  ויושע   ובכן 
ausgeschrieben ist. Das Fragment endet mit במנין צבאותיו   aus der fünften Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor הוציא 
Pesaḥ, S. 479–491.

2247 Hebr. Fragm. Nr. 9.5

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 20 x 15 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, unvokalisiert, die Zwischenstrophen in kleinerer Schrift: Das Blatt ist leicht beschnitten. Recto unten die 
Zahl „5“, dazu die Anmerkung (eventuell ebenfalls aus dieser Zeit) „Fortsetzung“. Verso stark berieben; oben der Stempel 
der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „145“.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus der Qedushta für den achten Tag Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו בעין (Davidson, 2075 א), von דרך 
.הוד והדר לפניך aus der fünften Strophe von Piyyuṭ VI bis חומות בנין
Verso: Fortsetzung der Qedushta für den achten Tag Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו בעין (Davidson, 2075 א), 
von Strophe 8 נעימות נצח bis zum Ende von Strophe 10 mit אדרוהו שירות נעימות. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
496–498.

2248 Hebr. Fragm. Nr. 9.6

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 19 x 15 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
nur einzelne Wörter vokalisiert. Initialwörter. Die Schriftzitate sind in kleinerer Type gehalten. Das Blatt ist oben beschnitten, 
kein Textverlust. Recto Verfärbung und Abrieb durch Sekundärnutzung, unten die Zahl „6“. Verso oben rechts Stempel der 
Stadtbibliothek Trier und die Zahl „146“.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus der Qedushta des Morgengebets für Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 
.מבינים ובה aus der dritten Strophe von Piyyuṭ I, bis לשבעים תבע von ,(5900 א
Verso: Fortsetzung der Qedushta des Morgengebets für Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות 
(Davidson, 5900 א), von כתריס bis ומגינים. Der Abschnitt Meḥayye beginnt mit dem Initialwort תורה, und der Text reicht 
bis אלף לחוגגים aus der sechsten Strophe von Piyyuṭ II. Die zusätzlich in Piyyuṭ I eingefügte Strophe, die nach Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 274, nur in Hs Oxford, Bodleian Library, Opp. 670, belegt ist, ist vorhanden und die Verskette 
entsprechend angepaßt. Die Verskette nach Piyyuṭ I ist in kleinerer Schrift als eingerückter Block geschrieben. Auf die 
Benediktion nach Piyyuṭ I wird nur durch die abgekürzte Form der Abschlußbenediktion in kleinerer Schrift verwiesen.

2249 Hebr. Fragm. Nr. 9.7

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 19 x 14,5 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
unvokalisiert. Initialwörter. Unterschiedliche Schrifttypen. Das Blatt ist links oval zugeschnitten und in der Mitte vertikal 
zerschnitten, es fehlen etwa 1,5 cm. Die beiden Hälften werden durch Stabiliserungsstreifen verso zusammengehalten. 
Recto unten die Zahl „7“; verso oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „104“. Verso auf dem unteren 
Stabilisierungsstreifen der Hinweis auf den ehemaligen Trägerband „Ms 776“.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Hs 776/1354 8°, Mechtildis, Liber spirutualis gratiae, 15. Jh. Vgl. Kentenich, Ascetische Schriften, S. 102; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 77; Brösch, Klosterbibliothek, S. 820, S. 896.
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Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 497.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus der Qedushta für Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‘el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א), von 
 und יחדו Die Abschnitte sind mit Initialwörtern .לשבי גבורים aus der sechsten Strophe von Piyyuṭ II bis (Zeile 12) בעצרת נדבה
 der Piyyuṭ III אל נא bis Ende. Dann folgt mit Initialwort מבטחה ביד eingeführt; verso: Fortsetzung von Piyyuṭ II, von אמיצי
bis מסוינים מקוצר. Die Versketten nach Piyyuṭ II und III sind in kleinerer Schrift jeweils als eingerückter Block geschrieben. 
Auf die Benediktion nach Piyyuṭ II wird nur durch die Abschlußbenediktion in kleinerer Schrift verwiesen. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 276–279.

2250 Hebr. Fragm. Nr. 9.8

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 19 x 6 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 4,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
unvokalisiert. Initialwort. Das Blatt ist links stark beschnitten, so dass nur etwas weniger als die Hälfte einer Spalte erhalten 
ist. Recto oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „80“ aus einer Zählung der Fragmente, unten die Zahl 
„8“. Auf der Verso-Seite ein Hinweis auf den Trägerband: „Ms 776“.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Hs 776/1354 8°, Mechtildis, Liber spiritualis gratiae, 15. Jh. Vgl. Kentenich, Ascetische Schriften, S. 102; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 77; Brösch, Klosterbibliothek, S. 820, S. 896.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 498.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Aus der Qedushta für Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‘el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א) von מהיותי 
 ist mit Initialwort יה מפתה Der Abschnitt .זמן להשיב bis (אז מראשית כל מפעל יצירה) aus der vierten Strophe des Seder שואבים
eingeleitet.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‘el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א), 
von בהעקלם bis התנתך התאמצי aus der neunten Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 290–292.

2251 Hebr. Fragm. Nr. 9.9

Maḥzor Ṣarfat, Shemini Aṣeret
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ ca. 21 x 10 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 16 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 8 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
nur wenige Abschnitte vokalisiert. Initialbuchstaben am Strophenanfang. Das Blatt ist sichelförmig zugeschnitten, dadurch 
Textverlust. Verso oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier und die Zahl „87“, unten die Zahl „9“. Recto und verso in 
moderner hebräischer Schrift Hinweise zum Inhalt.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 498.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Das Fragment beginnt mit der vierten Strophe des in das Ma‛ariv für Shemini Aṣeret והלל תפארה  לך   אעניד 
eingeschobenen Piyyuṭ שמיני אשפך לב ונפש כמים (Davidson, 1605 ש) von Dani’el bar Ya‛aqov, mit בו מאף אשרית bis את ההלל 
(Zeile 23). Der Refrain השמיני  .ב''ה ist abgekürzt durch kleiner geschriebenes ביום 
Verso: Fortsetzung Piyyuṭ שמיני אשפך לב ונפש כמים (Davidson, 1605 ש), von תת הברכה. Es folgt der zweite Teil des Ma‛ariv 
für Shemini Aṣeret אעניד לך תפארה והלל (Davidson, 7052 א) von Dani’el bar Ya‛aqov. In kleinerer Schrift folgt der Verweis 
auf die Abschlußbenediktion und אלה מקראי קדש אשר תקראו אותם במועדם. Bassfreund las noch וידבר משה, das heute nicht mehr 
lesbar ist.

2252 Hebr. Fragm. Nr. 9.10

Maḥzor Ṣarfat, Shemini Aṣeret
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ ca. 21 x 13 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 14 x 9 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
unvokalisiert. Links rund zugeschnitten. Linke Hälfte stärker beschädigt. Recto oben ein Stempel der Stadtbibliothek Trier 
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und die Zahl „86“, unten die Zahl „10“. Verso oben klein die Zahl „201“, unten die Zahl „1665“ als Hinweis auf den 
früheren Trägerband. In beiden Deckeln Abklatsche von mehreren hebräischen Fragmenten; nach deren Ablösung erste und 
letzte Lage lose. Das hier beschriebene Fragment stammt aus dem hinteren Einband, in den es zusammen mit Hebr. Fragm. 
Nr. 4 (aus Talmud Kodex B) auf die innere Seite des Holzdeckel verklebt war.
Aus Handschrift M5.
Trägerband: Inc 1665 8°, Johannes Marchesinus de Regio, Mammotrectus super bileam ]Basel: Peter Kollicker oder Johann 
Amerbach, ca. 1484[ (GW M20792). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 860; Nolden, Inkunabeln, S. 210, S. 699.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 498.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 624.

Recto: Ausschnitt aus dem Piyyuṭ zum Regen-Gebet im Musaf-Gottesdienst an Shemini Aṣeret אקשטה כסל וקרב (Davidson, 
.in der 14. Strophe הבריק כמהתל vom Ende der 9. Strophe bis טמונים לסערת von El‛azar birabbi Qallir, von (7419 א
Verso: Fortsetzung des Regen-Gebets im Musaf-Gottesdienst an Shemini Aṣeret אקשטה כסל וקרב (Davidson, 7419 א) von 
 .aus der 18. Strophe. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 409–415, hier S בנחת זילץ מים bis ברעש וקול
410–411.

2253 Hebr. Fragm. Nr. 10.1

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat Ḥol ha-Mo‛ed Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in Stychen abgesetzt und in kleinerer Schrift 
geschrieben. Das Blatt ist an den Rändern beschädigt und leicht ausgefranst. Nur sehr geringer Textverlust. Die Recto-Seite 
ist stark verblasst und berieben. Recto unten eine Zahl „1“ und eine „1).“ Verso oben die Zahl „120“ aus einer späteren 
Zählung der Fragmente. Recto eine Notiz zum Trägerband: „Aus Doubl. Eberh. Ink. … Franz. Inv. Nr. 787“. Kopfständig 
recto-verso unten eine weitere Zählung „135“ und „136“. Aus dieser Handschrift sind in der Stadtbibliothek Trier insgesamt 
14 Blätter bekannt. Nach Bassfreund: „C. Fragmente der Machsor-Handschrift M3“. Aus demselben Trägerband wie Hebr. 
Fragm. Nr. 10.7.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 492.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Aus dem Morgengebet für den Shabbat Ḥol ha-Mo‛ed Pesaḥ, Anfang des Yoṣer von Shim‛on bar Yiṣḥaq אהוביך אהבוך 
.כתפוח בעצי היער bis (1387 א ,Davidson) מישרים
Verso: Fortsetzung des Yoṣer von Shim‛on bar Yiṣḥaq אהוביך אהבוך מישרים (Davidson, 1387 א) bis zur vorletzten Strophe des 
Hauptteils des Yoṣer-Gebets bis כלם אחזי חרב. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 291–298.

2254 Hebr. Fragm. Nr. 10.2

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Initialbuchstaben zu Beginn der Strophen auf der Verso-Seite. Am linken Rand stark 
beschädigt und teilweise nachträglich mit Klebeband restauriert. Die Verso-Seite ist an den Rändern durch Lederreste stark 
nachgedunkelt. Recto-Seite oben eine „121“ aus einer früheren Zählung. Darunter ein Stempel der Stadtbibliothek Trier. 
Unten auf der Recto-Seite „2“ und eine „2)“. Am Rand der Verso-Seite eine hebräische Inhaltsangabe; unten eine Notiz 
zum Trägerband: „Aus Doubl. Eb. Ink. Bonavent]ura[ … p. III. IV.“. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 10.6. 
Zu den infrage kommenden, ausgesonderten Wiegendrucken mit Werken Bonaventuras vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 
251–252; Nolden, Inkunabeln, S. 1267.
Aus Handschrift M3. Vgl. Lehnardt, Trier, S. 224.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 492.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Fortsetzung des Yoṣer für Shabbat Ḥol ha-Mo‛ed Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אהוביך אהביך מישרים (Davidson, א 
1387) ab der vorletzten Strophe des Hauptteils des Yoṣer bis zum Ende des Silluq des Hauptteils des Yoṣer. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 298.
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Verso: Anfang des Ofan für Shabbat Ḥol ha-Mo‛ed Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq דודי שליט בכל מפעל (Davidson, 166 ד) bis 
Ende mit מגדל עוז. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 316–317. Dann folgt als letzter Abschnitt der Anfang des Zulat 
für Shabbat Ḥol ha-Mo‛ed Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אלה וכאלה הראיתני (Davidson, 4284 א) bis שובי שובי aus der zweiten 
Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 322.

2255 Hebr. Fragm. Nr. 10.3

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm; 30 x 22 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 18 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
nur teilweise vokalisiert. Initialbuchstaben. Punktuierung. Glossen. Das Blatt ist am äußeren und unteren Rand beschnitten. 
Verso Abrieb und Textverlust. Recto auf dem äußeren Spaltenrand: „1606“ als Hinweis auf den Trägerband. Der Abklatsch 
des hebräischen Fragments findet sich im Vorderdeckel; im hinteren Einbanddeckel der Abklatsch eines Fragments mit 
lateinischen Buchstaben. Nach Herauslösung des Fragments steht die erste Lage des Trägerbandes frei. Verso, auf dem 
rechten Spaltenrand die Zahl „30“; darunter ein Stempel der Stadtbibliothek Trier.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 1606 8°, 1. Johannes von Quedlinburg, Textus passionis Christi. Expositio passionis domini ]Basel: Jakob 
Wolff, nicht nach 1492[ (GW M15092). 2. Johannes Geiler von Kaisersberg, Fragmenta passionis, ]Straßburg[ Matthias 
Schürer, 1511 (VD 16 G 746). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 517, S. 676, 823, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 202, S. 
673.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 492–493.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Aus dem Seder Hosha‛not für Sukkot. Aus der Hosha‛na למען אומץ בן שלש שנים בכירך (Davidson, 1147 ל), von למ' טהור 
 aus der fünften Zeile der Edition. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 210. Dann folgt eingeleitet mit Initialwort נרמה
die Hosha‛na כהושעת ילידי אהב מאור הלהב (Davidson, 122 כ) von Yosef ibn Avitur. Darauf folgt, eingeleitet mit einem nicht 
mehr erhaltenen Initialwort, die Hosha‛na כהושעת יחילי כל תור מארץ כפתור (Davidson, 121 כ) von Yosef ibn Avitur. Dann folgt 
die Hosha‛na למען איתן נזרק בלהב אש (Davidson, 1149 ל) und eine weitere kurze Hosha‛na, die mit כהושעת beginnt, deren Text 
schon Bassfreund nicht sicher entziffern konnte. Das letzte Wort ist vermutlich mit עצרת zu lesen.
Verso: Fortsetzung der Hosha‛na bis Ende. Dann folgt die Hosha‛na כהושעת יפה נוף ממכלאי נוף (Davidson, 123 כ) von Yosef 
ibn Avitur. Unter der Überschrift הושענא לשבת folgt die Hosha‛na אום נצורה כבבת (Davidson, 1838 א). Die letzten Zeilen sind 
stark verwischt.

2256 Hebr. Fragm. Nr. 10.4

Maḥzor Ṣarfat, Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Das Blatt ist an den Rändern eingerissen und beschädigt. Recto nachgedunkelt, Abrieb. 
Verso mehrere kurze lateinische Notizen zwischen den Zeilen des hebräischen Textes; am Rand eine wohl nicht auf den 
hebräischen Text bezogene Notiz „spes mea“. Recto unten die Zahl „4“ aus der Zählung der Fragmente. Verso unter dem 
hebräischen Text Hinweis auf den Trägerband: „Ms 481“.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Hs 1179/481 4°, Sammelband, 15. Jh. Vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften des historischen Archivs, S. 
235–236; Brösch, Klosterbibliothek, S. 897.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 493.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Beginnt mit dem Abschluss des Piyyuṭ יענו חכמי לב (Davidson, 3242 י) von Yiṣḥaq ibn Ghiyyat, beginnend mit על 
 ,aus der vierten Strophe. Für den vollständigen Text vgl. David (Hrsg.), The Poems of Rabbi Isaac ibn Ghiyyat חוג הארץ
S. 364–365. Unter der Rubrik אחר לקדיש לר' יהודה folgt der Reshut zum Qaddish von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi יה שמך 
 Vgl. für den vollständigen Text Brody .ויתרומם ויתנשא der in das Qaddish mündet, endet mit ,(1143 י ,Davidson) ארוממך
(Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 230–231.
Verso: Beginnend mit dem anonym überlieferten שיר יחודש במקדש לשם האל הנקדש folgt der Reshut für Qaddish von Ya‛aqov 
ben Me’ir (Rabbenu Tam) אל ראשון בלי סבה (Davidson, 4007 א). Vgl. Meiseles (Hrsg.), Shirat Rabbenu Tam, S. 71–73. 
Bassfreund weist darauf hin, dass die Überlieferung in diesem Fragment besser ist als in Hebr. Fragm. Nr. 8.51. Unter der 
Überschrift אחר לקדיש der Piyyuṭ שבעה שחקים לא יכלכלוך (Davidson, 285 ש) von Shlomo ibn Gavirol; vgl. Jarden (Hrsg.), 
Liturgical Poetry of Rabbi Solomon ibn Gabriol, Bd. 2, S. 325–326. Es folgt unter der Überschrift אחר לקדיש der Anfang der 
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Reshut für Qaddish von Avraham ibn Ezra אלהי הרוחות לכל בשר אתה (Davidson, 4426 א). Für den vollständigen Text zweier 
vergleichbarer Fassungen vgl. Levin (Hrsg.), The Religious Poems of Abraham ibn Ezra, Bd. 1, S. 293–296.

2257 Hebr. Fragm. Nr. 10.5

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 22 x 15 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Oben links und unten stark beschädigt; ein großes Stück fehlt. Verso stark berieben und 
fleckig. Recto oben die Zahl „ 72“ und darunter ein Stempel der Stadtbibliothek Mainz, unten die Zahl „1808“ als Hinweis 
auf den Trägerband und die Zahl „5“ aus der laufenden Zählung. Recto eine weitere Zahl „5“ am rechten Blattrand. Das 
Fragment stammt aus dem gleichen Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 8.3.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 1808 8°, Thomas von Aquin, Opuscula. Mit vita sancti Thomae etc., Venedig: Hermann Liechtenstein, 
1490 (GW M46029). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270; Nolden, Inkunabeln, S. 230, S. 836.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 493–494.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Ende der Reshut für Qaddish von Avraham ibn Ezra אלהי הרוחות לכל בשר אתה (Davidson, 4426 א), von שתה אמת 
 der mit אחר לקדיש der Anfang des Qaddish. Es folgt unter der Überschrift ,יתגדל ויתקש bis Ende, einmündend in כל חוללת
Initialwort יחד eingeleitete Reshut für Qaddish יחד קרבי בי תצהלנה (Davidson, 2448 י) von Yosef (ibn Avitur?) bis אלהים את.
Verso: Danach folgt der Reshut für Qaddish עם אל הללו (Davidson, 702 ע) eines Dichters Shlomo. Es folgt die mit Initialwort 
eingeleitete Reshut für Qaddish יגדל כחך ניב דל (Davidson, 199 י) von Yom Tov ben Yiṣḥaq. Der letzte Text auf dem Fragment 
ist der Anfang von האל העירה וראה צר (Davidson, 63 ה) von Yiṣḥaq ben Yehuda ha-Seniri. Für den vollständigen Text vgl. 
Bar-Tikva (Hrsg.), Liturgical Poems of Rabbi Yitzhak Hasniri, S. 189–193.

2258 Hebr. Fragm. Nr. 10.6

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Das Blatt ist Löcher und Schnitte auf beiden Seiten stark beschädigt. Recto zusätzlicher 
Abrieb durch die Sekundärnutzung. Recto oben die Zahl „61“ und darunter der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Daneben 
die Zahl „6)“ aus der laufenden Zählung. Kopfständig eine „77“, die wohl nicht Hinweis auf den Trägerband ist, sondern 
aus einer alten Zählung der Blätter stammt. Auf der Recto-Seite Reste einer kreuzweisen Markierung mit rotem Stift. Die 
Blattecken sind mit Klebeband restauriert. Recto unten eine handschriftliche Notiz zum Trägerband: „Aus Doubl. Eb. Ink. 
Bonavent]ura[…p. III. IV.“ Vermutlich aus demselben nicht mehr vorhandenen Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 10.2. 
Zu den infrage kommenden, ausgesonderten Wiegendrucken mit Werken Bonaventuras vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 
251–252; Nolden, Inkunabeln, S. 1267.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 494.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Der Abschluss von האל העירה וראה צר (Davidson, 63 ה) von Yiṣḥaq ben Yehuda ha-Seniri, von 'אה bis Ende. Es folgt 
der mit Initialwort eingeleitete Piyyuṭ zu Barekhu von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi יאתה שדי לך מלוכה וגדלה (Davidson, י 
74) bis אלהי עולם. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 4, S. 199–200.
Verso: Ebenfalls für Barekhu folgt der Anfang des unpublizierten Piyyuṭ אראה את פני אלהים ברנני (Davidson, 7423 א), der 
mit Moshe signiert ist. Bassfreund nennt als Anfang אראה לפני אלהים, doch mit diesem Incipit nennt Davidson, 7438 א, einer 
Reshut für Ma‛ariv. Der Text ist an dieser Stelle wie auf der gesamten Seite stark beschädigt.

2259 Hebr. Fragm. Nr. 10.7

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Das Blatt ist an der unteren Kante beschädigt, recto zusätzlicher Textverlust durch 
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Berieb. Recto unten die Zahl „7“ und „7)“ aus der Zählung der Fragmente durch Bassfreund. Darunter eine handschriftliche 
Notiz, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist: „Aus theologisch Eb. Cl. Ink. … Franz. Inv. Nr. 784 I u. II.“ Recto oben 
links eine Zahl „162“, womit auf den nicht mehr in Trier vorhandenen Trägerband Inc 162 4° verwiesen ist. Die Verso-Seite 
ist mit rotem Stift markiert. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 10.1.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 494.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Fortsetzung des unpublizierten Piyyuṭ für Barekhu פני אלהים ברנני  Als zweiter Text .(7423 א ,Davidson) אראה את 
folgt der mit Initialwort eingeleitete Reshut für Ma‛ariv von Yosefya ha-Ger יחדיו לב נשלם (Davidson, 2464 י). Es folgt der 
Reshut für Barekhu im Ma‛ariv von Shlomo ben Yehuda Avun שירו לאל נועם מהלל אנוהי (Davidson, 1057 ש ]anders[), der 
auch Shlomo ibn Gavirol zugeschrieben wird, bis יסדו כן.
Verso: Ende der Reshut für Barekhu in Ma‛ariv von Shlomo ben Yehuda Avun שירו לאל נועם מהלל אנוהי (Davidson, 1057 ש) 
– mehrere Zeilen sind stark verblasst. Ebenfalls für Barekhu eingefügt ist der folgende mit großem Initialwort eingeleitete 
Reshut von Yiṣḥaq אשא ראשי אברך קדושי (Davidson, 7782 א). Als letzter Text des Blattes folgt der Anfang von אל אדון על כל 
.von Yiṣḥaq. Die letzten Zeilen sind wiederum stark verwischt (3318 א ,Davidson) המעשים אמר ויהי צוה ונעשים

2260 Hebr. Fragm. Nr. 10.8

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Recto nachgedunkelt und Abrieb aufgrund der Sekundärnutzung. Recto oben eine 
Zahl „59“ aus der späteren Zählung der Blätter und links daneben der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Am rechten Rand 
eine kleine Zahl „93“. Verso unten eine „8)“ aus der Zählung von Bassfreund. Recto unten die Zahl „169“, womit auf den 
Trägerband verwiesen ist, dessen Deckel mit neuem Ledereinband überzogen wurde. Dieselbe Zahl auch auf Hebr. Fragm. 
Nr. 10.12, das vermutlich aus demselben Trägerband entnommen wurde.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 169 4°, Aurelius Augustinus, Opus quaestionum, Lyon: Johann Trechsel, 1497 (GW 2915). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 364, S. 829, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 24, S. 392.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 494.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Der erste Text des Blattes bietet den Abschluß von אל אדון על כל המעשים אמר ויהי צוה ונעשים (Davidson, 3318 א) von 
Yiṣḥaq, von בכם. Es folgt eingeleitet mit einem Initialwort der anonyme Yoṣer für Shabbat Bereshit אשישת שלוחותו בקטב תלה 
(Davidson, 8068 א). Die letzte Zeile des Blattes ist stark verwischt.
Verso: Fortsetzung des anonymen Yoṣer für Shabbat Bereshit אשישת שלוחות בקטב תלה (Davidson, 8068 א), von יצרת ששת. 
Unter der Überschrift אופנים ist der letzte Text des Blattes der Anfang des Ofans יחדו נא כל איש בטוב רחשו אל (Davidson, י 
2457) von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi bis einschließlich der dritten Strophe, bis מוקדי אשו. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, 
Bd. 4, S. 207.

2261 Hebr. Fragm. Nr. 10.9

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22-23 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Das Blatt ist beschnitten, es ist nur die rechte Hälfte erhalten. Recto stark berieben, 
Spuren der Sekundärnutzung auch verso. Recto oben die Zahl „60“, darunter der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Recto 
unten die Zahl „9)“ und 9 (durchgestrichen) sowie die Zahl „772“, die auf den Trägerband hinweist. In beiden Deckeln des 
Trägerbandes Abklatsche hebräischer Fragmente. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 10.10.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 772 4°, Flavius Magnus Aurelius Cassiodorus, Expositio psalterii. Mit Beigabe des Johannes de Lapide, 
Basel: Johann Amerbach, 1491 (GW 6163). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 400, S. 835, S. 901; Nolden, 
Inkunabeln, S. 83, S. 475.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 494.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.
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Recto: Das Blatt beginnt mit dem zweiten Teil des Ofan יחדו נא כל איש בטוב רחשו אל (Davidson, 2457 י) von Yehuda ben 
Shmu‛el ha-Lewi. Es folgt, eingeleitet mit Initialwort, der Ofan יום הודו וכבודו ונחת ידו יראה (Davidson, 1665 י) von Ya‛aqov 
ben Me’ir (Rabbenu Tam), der auch als Me’ora für den zweiten Shabbat in Ḥanukka verwendet wurde, bis שירים. Vgl. 
Meiseles (Hrsg.), Shirat Rabbenu Tam, S. 66–70.
Verso: Fortsetzung der Ofan יום הודו וכבודו ונחת ידו יראה (Davidson, 1665 י), von אתה שוכן. Davor ca. vier Zeilen Text. Nur 
jeweils der zweite Teil einer Zeile erhalten. Als dritter Ofan folgt יה אנה אמצאך מקומך נעלה ונעלם (Davidson, 770 י) von Yehuda 
ben Shmu‛el ha-Lewi. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 150–151. Der letzte Text auf dem Blatt ist der Anfang der Ofan 
.von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 122–123 (3628 י ,Davidson) יקר אדון הנפלאות

2262 Hebr. Fragm. Nr. 10.10

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 5,5 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, nur 
teilweise vokalisiert. Reste der Liniierung. Das Blatt ist stark beschnitten, nur ein schmaler Streifen aus der rechten Hälfte ist 
erhalten. Die liturgischen Anweisungen zwischen den Texten in kleinerer Schrift. Zeilenfüller. Recto oben links die kleine 
Zahl „71“ und mittig die Zahl „58“ und darunter der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Verso auf einem Verstärkungsstreifen 
die Zahl „772“, die auf den Trägerband verweist. Auf den Deckelinnenseiten finden sich der Tintenabklatsch des Fragments.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 772 4°, Flavius Magnus Aurelius Cassiodorus, Expositio psalterii. Mit Beigabe des Johannes de Lapide, 
Basel: Johann Amerbach, 1491 (GW 6163). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 400, S. 835, S. 901; Nolden, 
Inkunabeln, S. 83, S. 475.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 494–495.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Der erste Text auf dem Blatt stammt aus dem zweiten Teil der Ofan יקר אדון הנפלאות (Davidson, 3628 י) von Yehuda 
ben Shmu‛el ha-Lewi, von במלכותו. Danach folgt der Ofan אופנים וחיות יחדשו שיר לאל (Davidson, 1933 א) von Dawid ha-
Kohen.
Verso: Fortsetzung des Ofan, bis וכן זכאים. Der letzte Text auf dem Blatt stammt aus der Ofan כבודו אות ברבואות (Davidson, 
.אעויף לקוי von Avraham, bis (66 כ

2263 Hebr. Fragm. Nr. 10.11

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 9 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 6,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift, 
nur teilweise vokalisiert. Auf der Verso-Seite Reste der Liniierung. Ein Lamed mit langem Schaft in der obersten Zeile 
verso. Das Blatt ist beschnitten, nur die rechte Hälfte erhalten. Recto oben eine Zahl „56“, darunter der Stempel der 
Stadtbibliothek Trier. Unten eine Zahl „11)“ und „11“. Daneben die Zahl „1369“ als Hinweis auf den Trägerband. Aus 
demselben Trägerband stammt Hebr. Fragm. Nr. 16.13 und Hebr. Fragm. Nr. 16.15 (aus M1). Die ehemals mit dem Deckel 
verklebte Recto-Seite ist mit rotem Stift kreuzweise markiert.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 1369 4°, 1. Johannes de Turrecremata, Summa de ecclesia, Lyon: Johann Trechsel, 1496 (GW M48279); 2. 
Thomas von Aquin, Quastiones LXXIII de potestate Summi Pontificis, zusammengestellt von Johannes de Turrecremata, 
Lyon: Johann Trechsel, 1496 (GW M46324). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 417, S. 858; Nolden, Inkunabeln, S. 167, 
S. 840, S. 874.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 495.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Beginnt mit den letzten Wörtern aus der Me’ora von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi יזכרו פלאיך צבא מרום על גלילי זבול 
(Davidson, 2413 י) gefolgt von dem Stichwort גדולים אורים   als Hinweis auf das Standardgebet. Vgl. Brody כאמור לעושה 
(Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 15–16. Darauf folgt, eingeleitet durch ein Initialwort, die Me’ora יעלת אהבים שמחי ורוני (Davidson, 
 אמרות als Hinweis auf das Standardgebet. Es folgt die Me’ora כאמור לעושה אורים גדולים von Yosef, mit dem Stichwort (3198 י
 als Hinweis כאמור לעושה אורים גדולים von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi mit dem Stichwort (5909 א ,Davidson) האל טהורות
auf das Standardgebet bis יקרות.
Verso: Fortsetzung der Me’ora אמרות האל טהורות (Davidson, 5909 א), von קשויותהם bis המאורות. Der letzte Text des Blattes ist 
unter der Überschrift אחר לשמיני עצרת die mit halb abgeschnittener Initiale eingeleitete Me’ora לחוצה באורך גלות (Davidson, 
.abbricht תקחי ותיחת von Lewi ben Ya‛aqov ‛al-Taban, die bei (626 ל
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2264 Hebr. Fragm. Nr. 10.12

Maḥzor Ṣarfat, Sammlung von Piyyuṭim
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Liniierung. Verziertes Initialwort. Beschädigungen durch das Ablösen, verso Berieb. 
Recto oben eine Zahl „55“ und links daneben der Stempel der Stadtbibliothek Trier, rechts in kleinerer Type die Zahl „60“; 
unten die Zahl „12)“ und „12“ und darunter eine durchgestrichene „169“ als Hinweis auf den Trägerband. Verso kreuzweise 
Markierungen mit rotem Stift. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 10.8.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 169 4°, Aurelius Augustinus, Opus quaestionum, Lyon: Johann Trechsel, 1497 (GW 2915). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 829, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 24, S. 392.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 495–496.
Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Das Blatt beginnt mit dem Ende der Ahava עזרי עזורי צור אך צר (Davidson, 332 ע) von Yiṣḥaq, beginnend mit den 
Wörtern גבל ושעיר, wobei schon Bassfreund den von der Beschreibung durch Zunz abweichenden Aufbau benennt. Es folgt, 
eingeleitet mit größerem Initialwort, die Ahava נטיתו  von Avraham ibn Ezra. Vgl. Levin (1687 א ,Davidson) אוהל רחמיך 
(Hrsg.), The Religious Poems of Abraham ibn Ezra, Bd. 1, S. 251–253. Unter der Überschrift אחר folgt die erste Strophe der 
Ahava אחרי עושי אלך (Davidson, 2588 א) von Avraham ibn Ezra bis וקרבתינו לשמך. Vgl. Levin (Hrsg.), The Religious Poems 
of Abraham ibn Ezra, Bd. 1, S. 267–268.
Verso: Es folgen vier Strophen aus der Ahava עולם אהבת  האמרתנו  בדתך   ,von Avraham ibn Ezra (3491 א ,Davidson) אל 
eingeleitet mit einem künstlerisch gestalteten Initialwort. Für den vollständigen Text vgl. Levin (Hrsg.), The Religious 
Poems of Abraham ibn Ezra, Bd. 1, S. 203–204. Unter der Überschrift זולת לקשטלין folgt der Zulat יודעי יגוני (Davidson, י 
1569) von Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi. Vgl. Brody (Hrsg.), Diwan, Bd. 3, S. 89–90. Der das Blatt abschließende Hinweis 
auf das Standardgebet lautet עוזר אבותינו אתה הוא מעולם.

2265 Hebr. Fragm. Nr. 10.13

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt vom Trägerband abgelöst. Eine Spalte. Ca. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, teilweise vokalisiert. 
Liniierung vor allem auf der Verso-Seite. Ein der Länge nach durchgeschnittener Streifen. Der obere Rand der Spalte ist 
abgeschnitten, Textverlust. Oben auf der Recto-Seite die Zahl „49“, unten „13)“ und „13“. Auf der Verso-Seite eine kleine 
Zahl „54“ in der linken oberen Ecke. Vor 1965 aus einem ehemals der Klosterbibliothek Eberhardsklausen gehörenden 
Band abgelöst.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Der zweite Teil aus dem Ma‛ariv für die zweite Nacht von Pesaḥ פסח אמונים שיר שוררוהו (Davidson, 141 פ) von Yosef 
ben Ya‛aqov, beginnend mit פסח לאומים aus der 12. Zeile bis Zeile 22, תוקף תהילות. Dann folgt mit Initialwort die Strophe 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 359–362 .לעתות בצרה bis פסח יוסף על ישועות
Verso: Fortsetzung des Ma‛ariv für die siebte Nacht von Pesaḥ פסח אמונים שיר שוררוהו (Davidson, 141 פ) von תפל עליהם bis 
 6825 א ,Davidson) אנעים לקלס בעידוני Es folgt der Yoṣer für den siebten Tag Pesaḥ von Yosef bar Shmu‛el Tov Elem .עלינו
]anders[), vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 429.

2266 Hebr. Fragm. Nr. 10.14

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Ṣarfat · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte, in drei Stichen. 22 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 12 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, in unterschiedlichen Typengrößen und teilweise vokalisiert. Recto unten die Zahl „14“ und „19“. Oben eine 
„74“ und ein Stempel der Stadtbibliothek Trier; unten eine Zahl „1158“, die auf den Trägerband hinweist. Aus demselben 
Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.36. Das Pergament ist stark nachgedunkelt und die Tinte verwischt und erst nach 
technischer Bearbeitung des Fotos besser lesbar. Einige Buchstaben der Verso-Seite schimmern durch das beriebene 
Pergament durch, so dass die einzelnen Buchstaben der Recto-Seite nicht an allen Stellen sicher lesbar sind. Die Recto-
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Seite ist mit rotem Stift gekennzeichnet. Das Blatt an den Einschnittecken mit transparentem Klebestreifen verstärkt. Vor 
1965 aus einem ehemals der Klosterbibliothek Eberhardsklausen gehörenden Band abgelöst.
Aus Handschrift M3.
Trägerband: Inc 1158 4°, Thomas von Aquin, Commentaria in epistolas Pauli, Herausgegeben von Petrus de Bergamo, 
Basel: Michael Furter für Wolfgang Lachner, 1495 (GW M46148). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 366, S. 885, 
S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 138, S. 839.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 388, Nr. 625.

Recto: Vermutlich ein Ausschnitt aus der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem את השם 
.Piyyuṭ VI, fünfte bis fünfzehnte Strophe ,(8522 א ,Davidson) הנכבד והנורא

2267 Hebr. Fragm. Nr. 11.1

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament ∙ 28,5 x 19 cm ∙ 1 Blatt ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 23 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 13 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Liniierung. Initialwörter in größerer Type. Glossen. Die Bibelverse am Ende 
der Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. Das Blatt gehörte zu einem Bifolio, das für die Wiederverwendung 
zerschnittten wurde. Recto, rechts oben, eine Zahl „(564)“, die auf den Trägerband hinweist. Neben der linken Spalte eine 
alte Signatur der Stadtbibliothek Trier: „D.VII.a.7.“ und „II° 1905“; darunter eine mit blauem Stift aufgetragene Zählung 
„1)“. Zwischen und unter den Spalten lateinische Notizen, die auf der Verso-Seite durch das Pergament durchschimmern. 
Verso oben eine Zahl „102“ aus einer früheren Zählung, darunter der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Verso unten 
kopfständig die kleine Zahl „169“. Recto unten eine Notiz mit Bleistift: „aus cod. 1669 abgelöst 1892“ samt Kürzel von 
Keuffer. Zweimal die Zähung „1)“. Vermutlich bildeten Hebr. Fragm. Nr. 11.1 und Nr. 2 ein Bifolio, welches längs in der 
Mitte zerschnitten wurde.
Nach Bassfreund: „D. Fragmente der Machsor-Handschrift M4“. Vgl. Lehnardt, Trier, S. 224.
Trägerband: Hs 1669/350 4°, Sammelhandschrift, 16. Jh. Vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften des historischen Archivs, 
S. 158; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 134.
Provenienz: Kartause, St. Alban.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 496.
Róth, VOHD VI,2, S. 389, Nr. 626.
Kurzbeschreibung im elektronischen Katalog des IMHM unter der Signatur Trier 4.

Recto: Unter der Überschrift יוצר ליום שיני folgt der Yoṣer für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem 
קדשת ומופת  מראש bis ,(2050 א ,Davidson) אות   .in der letzten Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S נסוכה 
128–131.
Verso: Fortsetzung der Yoṣer für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אות ומופת קדשת (Davidson, 
 der Zulat für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef bar זולת bis Ende. Es folgt unter der Überschrift נתיישבה von ,(2050 א
Shmu‛el Tov Elem אור ישראל וקדושו (Davidson, 1965 א), vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 173–175. Im Anschluß 
steht die Übergangsformulierung עוזר אבותינו. Als letzter Text auf dem Fragment folgt unter der Überschrift קדושתא der 
Anfang der Qedushta für Shavu‛ot אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 5900 א) von Yosef bar Shmu‛el Tov Elem, bis לשבעים 
in Zeile 5. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 273.

2268 Hebr. Fragm. Nr. 11.2

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament ∙ 27,5 x 18,5 cm ∙ 1 Blatt ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. 23 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 13 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Liniierung. Die unterste Linie ist nicht beschriftet. Glossen. Initialwörter in größerer 
Type. Die Bibelverse am Ende der Strophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. Linierung. Die Bibelversketten sind in 
kleinerer Schrift unvokalisiert geschrieben. Recto, rechts oben, eine kleine Zahl „17“. Links neben der Spalte eine „2“ aus 
der laufenden Zählung. Unten eine Notiz mit Bleistift: „aus cod.1669 abgelöst 1892“ samt Kürzel von Keuffer. Daneben 
eine weitere, durchgestrichene Zahl „2)“. Verso oben eine Zahl „99“ und rechts daneben der Stempel der Stadtbibliothek 
Trier. Links eine ausgestrichene Zahl „177“. Vermutlich bildeten Hebr. Fragm. Nr. 11.1 und Nr. 2 ein Bifolio, welches längs 
in der Mitte zerschnitten wurde.
Aus Handschrift M4.
Trägerband: Hs 1669/350 4°, Sammelhandschrift, 16. Jh. Vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften des historischen Archivs, 
S. 158; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 134.
Provenienz: Kartäuser.
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Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 496.
Róth, VOHD VI,2, S. 389, Nr. 626.
Kurzbeschreibung im elektronischen Katalog des IMHM unter der Signatur Trier 4.

Recto: Aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef bar Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, א 
5900), von תבע aus der fünften Zeile bis דגול מרבבה. Der Beginn des letzten Abschnitts des Magen ist mit Initialwort ישראל 
eingeführt. Das Meḥayye mit dem Initialwort תורה.
Verso: Fortsetzung der Qedushta von אמרי פעם bis לעם אשר aus Piyyuṭ IV. Der abschließende Abschnitt יחדיו ist wiederum mit 
Initialwort eingeführt; ebenso der Meshulash אמיצי שחק und der Abschnitt אל נא. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, 
S. 273–278.

2269 Hebr. Fragm. Nr. 12

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 30 x 20 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 23 Zeilen. Schriftspiegel 30 x 12,5 cm. Franco-aschkenasische 
Semikursive mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter in größerer Type. Verso nachgedunkelt 
und Abrieb; rechts oben eine Zahl „13“ aus einer anderen Zählung, darunter der Stempel der Stadtbibliothek Trier. Verso 
unten ein Kustode. Vor 1965 abgelöst aus einem Band der Stadtbibliothek Trier. Eine Zahl „(575)“ auf der Recto-Seite 
verweist möglichweise auf einen in Trier nicht mehr vorhandenen Trägerband. Markierung mit rotem Stift auf der Verso-
Seite. Nicht aus Ms 575/1517 8°.
Wahrscheinlich aus Handschrift M1. Vgl. Lehnardt, Trier, S. 222-223.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 389, Nr. 627.
Kurzbeschreibung im Katalog des IMHM unter der Nummer Trier 15.

Recto: Das Fragment enthält Teile aus der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו 
ידועים nämlich Piyyuṭ VI ,(2075 א ,Davidson) בעין תנין von (2941 א ,Davidson) אילי הצדק  אותיו במנין bis מחוללת   .הוציא צב 
Initialwörter שבח, תמוך und לובש in größerer Type.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq בעין ראינו  אז   א ,Davidson) אותותיך 
2075), von דרך חומת bis שחת בחמתו. Die Initialwörter sind stark verblasst. Lesbar sind משברים und שתתה. Kustode תלמיד. Vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 493–496.

2270 Hebr. Fragm. Nr. 13

Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 28 x 23 cm ∙ Aschkenas ∙ 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 30 Zeilen. Schriftspiegel 21,5 x 12 cm. Aschkenasische Quadratschrift 
mit nicht-standardisierter Vokalisation. Zeilenfüller. Die Zwischenstrophen sind in kleinerer Schrift geschrieben. Das Blatt 
stammt aus einem Bifolio. Ein Rest der zweiten Blatthälfte ist gefaltet; auf der Verso-Seite sind zwei Finalbuchstaben des 
abgeschnittenen Blattes erhalten. Die Recto-Seite ist nachgedunkelt und berieben. Am oberen Rand ein kleines, offenes 
Loch, welches von einer Buchkette stammen dürfte. Verso oben rechts die Zahl „22“ aus einer Zählung der Fragmente; 
verso am Rand stark verblasst die Zeichnung eines Vogels; verso unten lateinische Aufschrift in einer Hand des späten 15. 
oder frühen 16. Jahrhunderts. Vor 1965 abgelöst aus einem nicht identifizierten Band der Stadtbibliothek Trier.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Róth, VOHD VI,2, S. 389, Nr. 628.
Kurzbeschreibung im Katalog des IMHM, Jerusalem, unter der Nummer Trier 14.

Recto: Das Fragment enthält Teile aus der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ von Shim‛on bar Yiṣḥaq אותותיך אז ראינו בעין 
(Davidson, 2075 א), nämlich aus Piyyuṭ VI אילי הצדק ידועים (Davidson, 2941 א) von ינצחוהי אדירי in der vierten Strophe bis 
.in der neunten Strophe רכב סוסו
Verso: Fortsetzung von Piyyuṭ VI אילי הצדק ידועים (Davidson, 2941 א), von ופרדו in der neunten Strophe bis צבאותיו in der 12. 
Strophe. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 495–497.
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2271 Hebr. Fragm. Nr. 14

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 20,5 x 15 cm ∙ Ṣarfat ∙ 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 15 Zeilen. Franco-aschkenasische Semikursive, unvokalisiert. 
Liniierung. Nur die obere Blatthälfte ist erhalten. Recto linker Rand, quer zum Text alte Signaturen des Trägerbands in 
der Stadtbibliothek Trier: „No. 151.“ und „D.II.f.10.“ Rechts neben der Spalte recto eine durchgestrichene Zahl „225“, die 
möglicherweise auf den Trägerband verweist. Verso 10 Zeilen in einer ungeübten aschkenasischen Quadratschrift und zwei 
Zeilen am unteren Rand in einer formalen Quadratschrift. Vor 1965 abgelöst von einem (nicht sicher identifizierten) Band 
der Stadtbibliothek Trier.
Aus Maḥzor M1.
Trägerband: Möglicherweise aus Hs 225/1391 8°, Sammelhandschrift, Ende 15., Anfang 16. Jh. Vgl. Keuffer, Predigten, S. 
10–12; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 34; Brösch, Klosterbibliothek, S. 895 (Anhang).
Provenienz: Eberhardsklausen. In die Stadtbibliothek 1803.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 629.
Kurzbeschreibung im Katalog des IMHM, Jerusalem, unter der Nummer Trier 13. Nur Beschreibung der Recto-Seite.

Recto: Das Fragment enthält fast das ganze anonyme Zulat zum zweiten Tag Sukkot אנא תרב עליצותיך (Davidson, 6373 א) 
bis וש'  ותפדים באומץ, es fehlt nur die letzte Halbzeile. Initialwörter אנא תרב. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 93.
Verso: Nicht mit dem Maḥzor verbundene Texte. Zunächst: טעמא אילימא משום דכתיב ישימו קטורה באפך והמיך ליה. Dann folgen 
ca. 15 Zeilen teils in Aramäisch, am unteren Rand dann in größerer Schrifttype: Genesis 2,1-2, von ויכלו bis מכל מלאכתו.

2272 Hebr. Fragm. Nr. 16.1

Maḥzor Ṣarfat, Werktage
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 18,5 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 23 Zeilen. Schriftspiegel 18,5 x 11 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, die Teḥinnot sind vokalisiert. Punktuierung. Liniierung ist nicht mehr zu erkennen. Initialwörter in größerer 
Type. Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Am unteren Rand der Recto-Seite eine durchgestriche Zahl 
„1644“, die auf den Trägerband hinweist. Auf beiden inneren Einbanddeckeln Tintenabklatsche der quer eingeklebten 
hebräischen Fragmente. Das Blatt wurde nach der Herausnahme geglättet. Aus demselben Trägerband stammen die beiden 
Blatthälften in Hebr. Fragm. Nr. 16.9.
Die Fragmente dieses zweiten Maḥzor wurden 1893 auf Veranlassung von Jacob Bassfreund aus ehemals der 
Klosterbibliothek Eberhardsklausen gehörenden Bänden abgelöst. Aus derselben Handschrift befinden sich insgesamt 39 
Fragmente in der Stadtbibliothek Trier, davon sind 37 (+1) abgelöst. Zwei weitere abgelöste Fragmente befinden sich in 
der Universitätsbibliothek Köln (siehe dazu unten S. XX). Nach Bassfreund: „A. Fragmente der Machsor-Handschrift M1.“
Trägerband: Inc 1644 8°, 1. Jordanus von Quedlinburg, Textus passionis Christi. Expositio passionis domini ]Basel: Jakob 
Wolff, nicht nach 1492[ (GW M15092); 2. Johannes de Lambsheim, Speculum officii misse expositorium, Heidelberg: 
Heinrich Knoblochtzer, 1495 (GW M14225). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 488, S. 517, S. 860, S. 863, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 207, S. 663, S. 672.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 267–268.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Ende des הוא רחום aus dem Taḥanun für Montage und Donnerstage von אתה כי כן דרכך, mit zahlreichen Varianten zum 
in Aschkenas gebräuchlichen Text. Initialwort für den letzten Abschnitt הפותח יד bis באהבה אומרים. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder 
ʽAvodat Yisra’el, S. 115–116.
Verso: Es folgt ונופלים על הפנים ואומרים כי לא על צדקותינו אנחנו מפילים תחונינו לפניך als Anweisung Daniel 9,18b zu sprechen. 
Darauf folgt die in Aschkenas gebräuchliche Teḥinna aus Psalm 6,2-11, die mit רחום וחנון חטאתי לפניך מלא רחמים רחם עלי 
eingeleitet wird. Unter der Rubrik אחרת folgt die französische Teḥinna, Psalm 25, beginnend mit dem ersten Wort als 
Initiale mit אליך יי נפשי אשא bis ממצוקותי הוציאני (Ende Psalm 25,17).

2273 Hebr. Fragm. Nr. 16.2

Maḥzor Ṣarfat, Werktage
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. 
Punktuierung. Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Die erste Zeile ist beschädigt. Unten auf der Recto-Seite 
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ist die Zahl „1641“ als Hinweis auf den Trägerband notiert. Spuren der Markierungen mit rotem Stift. Das Blatt wurde am 
oberen Rand abgeschnitten und geglättet. 
Aus Handschrift M1. Vgl. Lehnardt, Trier, S. 222-223.
Trägerband: Inc 1641 8°, Psalterium latinum, mit Kommentar von Bischof Bruno von Würzburg, ]Nürnberg[ Anton Kober, 
1494 (GW M36028). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 374, S. 704, S. 877, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 207.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 268.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Fortsetzung der Teḥinna, Psalm 25, beginnend mit ראה עני (Anfang Psalm 25,18), bis Ende des Psalms, dabei als 
letztes Wort עונותיו anstelle des biblischen צרותיו. Es folgt die franco-aschkenasische Variante von dem mit Initialwort אנחנו 
eingeleiteten Abschnitt אנחנו לא נדע in kleinerer Schrift. Nach der teilweise quer über den Rand geschriebenen Bemerkung 
 nach franco-aschkenasischem Minhag. Der Gottesname ist mit drei יי אלהי ישראל folgt ובשיני ובחמישי או׳ קודם ואנחנו לא נדם
größeren Yud in dreieckiger Anordnung angedeutet. Der Refrain wird durch seine ersten drei Wörter in kleinerer Schrift 
angedeutet. Die Strophenanfänge sind durch Initialwörter bis הוסח hervorgehoben.
Verso: Fortsetzung des Abschnitts יי אלהי ישראל. Es folgt direkt אל ארך אפים ורב חסד. Darauf folgt אל ארך אפים ומלא רחמים. 
Darauf folgt die Anweisung 'ומוציאין ספר תורה וקור' בה תלת גסרי' ואחר או' אשרי ואחר או. Dann folgt Psalm 20,1-6, bis ימלא יי כל.

2274 Hebr. Fragm. Nr. 16.3

Maḥzor Ṣarfat, Werktage
Pergament · 1 Blatt · 25 x 20,5 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 11 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, unvokalisiert. Initialwörter. Reste der Punktuierung. Das Blatt wurde beim Ablösen beschädigt, starker 
Abrieb mit Textverlust verso. Das Blatt wurde geglättet. Eine Naht im Pergament rührt von der Bearbeitung vor der 
Wiederverwendung als Bindematerial.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 268–269.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Als ersten Text enthält das Fragment das Ende des Qaddish nach ובא לציון im Morgengebet am Shabbat, beginnend 
mit תתקבל. Bei Bassfreund sind Textvarianten notiert. Es folgt Psalm 83 und die anschließenden Verse Jesaja 8,10, Sprüche 
3,25, Jesaja 46,4, 1. Könige 8,57-60 und Micha 4,5 bis ואנחנו נלך בשם יהוה אלהינו לעולם ועד. Darauf folgt in kleinerer Type die 
liturgische Anweisung קדיש בלא תתקבל עלינו לשבח למנחה אומ' אשרי קדיש עד דאמרינן שמונה עשרה ותחנה קדיש כול ואחר מתחיל שליח 
 והצבור אומרים אחריו והחזן Danach die liturgische Anweisung .כל חצתו bis והוא רחום Es folgt .צבור תפלת ערבית ואומ' והוא רחום
 mit der darüber in kleinerer Type geschriebenen Anweisung, welchen Text die Gemeinde ברכו Es folgt das Initialwort .אומ'
zu sagen hat.
Verso: Als letzten Text enthält das Fragment den stark abgeriebenen Anfang der ‛Amida des Abendgebets bis zu ולילה גולל 
in der ersten Benediktion.

2275 Hebr. Fragm. Nr. 16.4

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die Teḥinna 
(recto) ist vokalisiert. Recto starker Abrieb und Textverlust. Glossen. Recto Spuren von Textkorrektur auf dem rechten Rand. 
Verso lateinische Schreibübungen. Verso oben die Zahl „81“ mit Bleistift (aus einer modernen Zählung der Fragmente), 
verso unten die ausgestrichene Zahl „1861“, die auf den ehemaligen Trägerband hindeutet. Verso ein Panel mit verzierter 
Wortinitiale. Nach dem ersten Abschnitt ist zwischen den Zeilen in richtiger Schreibrichtung mit lateinischen Buchstaben 
von späterer Hand dreimal „Gott“ notiert. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1861 2° ]ehemals vorhanden[. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 232.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 269.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Ende von במה מדליקין aus dem Abendgebet am Freitag, ab מתירין בכל השמנים. Textkorrekturen von späterer Hand am 
rechten Blattrand.
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Verso: Der Anfang des Nishmat-Gebets aus dem Morgengebet am Shabbat bis להודות לך. Zusätzliches Initialwort für den 
Abschnitt אילו פינו. Mindestens eine Textkorrektur von späterer Hand am rechten Rand. Bassfreund listet die Varianten zum 
aschkenasischen Text auf. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 206–208.

2276 Hebr. Fragm. Nr. 16.5

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 21 x 16 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 20 Zeilen. Schriftspiegel 17 x 13 cm. Das Blatt ist oben 
beschnitten, es fehlt mindestens eine Zeile. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Initialwörter. Punktuierung. 
Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung, starker Abrieb mit Textverlust auf der Verso-Seite. Verso rechts oben 
eine Zahl „85“. Recto unten die Zahl „1801“ (?), die vielleicht auf den nicht mehr vorhandenen Trägerband hinweist. Das 
Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 269–270.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Das Blatt beginnt mit den Wörtern החמישי וצום aus der Ankündigung der Fasttage im Morgengebet am Shabbat. Es 
schließt sich in kleinerer Type die liturgische Anweisung an, welche Texte der Ḥazan und die Gemeinde nun zu rezitieren 
haben, einschließlich des Hinweises auf das Einheben der Tora. Die Anweisung endet mit der Verpflichtung des Ḥazan, die 
Qedusha (des Musaf-Gebets) mit lauter Stimme zu sprechen. Es folgen die dritte und vierte Benediktion der ‛Amida für das 
Musaf-Gebet, beginnend mit der Qedusha כתר (Initialwort), gefolgt von vier weiteren Abschnitten, die mit Initialwörtern 
eingeführt werden, bis 'כת' לאמ. 
Verso: Fortsetzung der Morgengebete für den Shabbat. Unten folgt noch eingeleitet mit dem Initialwort אין der Anfang von 
.אתה bis zum ersten Wort der Strophe אין כאילוהינו

2277 Hebr. Fragm. Nr. 16.6

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat (Pirqe Avot)
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation, die Zere statt Segol und Pataḥ statt Qamaṣ verwendet. Punktuierung. Recto starker Abrieb 
mit Textverlust; nur noch fünf Zeilen lesbar. Recto unten rechts die Zahl „6“ aus der Zählung der Fragmente. Daneben die 
Zahl „1814“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.7. Das Blatt 
wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1814 4°, Johannes Chrysostomos, Homiliae super Johannem, Köln: Apud sanctum Laurentium ]d.i. Johann 
Koelhoff Vater[ 1486 (GW M13297). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 366, S. 406, S. 408, S. 857, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 231, S. 653.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 270.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Stark verblasst bzw. berieben. Nur wenige Zeilen lesbar. Sprüche der Väter (Pirqe Avot), von Mischna Avot 2,4-5, 
von אל תומר שאי אפשר bis נכסים מרבה.
Verso: Fortsetzung aus den Sprüchen der Väter (Pirqe Avot), Mischna Avot 2,7–2,9, von דאגה מרבה נשים bis ר' שמעון או' הלוה.

2278 Hebr. Fragm. Nr. 16.7

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat (Pirqe Avot)
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Recto, 
Initalwort בן זומא in doppelter Zeilengröße; starker Abrieb mit Textverlust. Recto oben die Zahl „36“ aus einer Zählung der 
Fragmente, daneben in moderner Handschrift (Bleistift) die hebräische Identifikation פרקי אבות. Verso unten durchgestrichen 
die Zahl „1814“, die auf den früheren Trägerband hinweist. Das Blatt wurde geglättet. Die Verso-Seite ist unbeschädigt und 
heller. Am unteren Blattrand ein Sehnenloch. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.6.
Aus Handschrift M1.
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Trägerband: Inc 1814 4°, Johannes Chrysostomos, Homiliae super Johannem, Köln: Apud sanctum Laurentium ]d.i. Johann 
Koelhoff Vater[ 1486 (GW M13297). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 366, S. 406, S. 408, S. 857, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 231, S. 653.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 270.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Ausschnitt aus den Sprüchen der Väter (Pirqe Avot), von Mischna Avot 3,21–4,3 von אם אין תורה bis אל תהי בז לכל.
Verso: Mischna Avot 4,3-14 von אדם bis שהיא לשם שמים סופה להתקיים.

2279 Hebr. Fragm. Nr. 16.8

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat.
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgelöst. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, unvokalisiert. Zwischentexte in 
kleinerer Schrift. Starker Abrieb und Textverlust durch Sekundärnutzung und Ablösung, teilweise auch Risse und Flecken. 
Recto unten rechts die Zahl „8“, recto unten links die Zahl „1147“, die auf den heute nicht mehr vorhandenen Trägerband 
hinweist. Verso unten, gegen die hebräische Schreibrichtung, eine lateinische Besitznotiz des Augustiner-Chorherrenstifts 
Eberhardsklausen: „Codex domus gloriose virginis Marie in clusa Everhardi ordinis canonicorum regularium Treverensis 
diocesis“. Das Blatt war kopfständig eingeklebt und wurde nach der Abnahme geglättet. Recto, auf der verklebten Seite, 
kreuzweise Markierung mit rotem Stift.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1147 4°, Thomas von Aquin, Super quattuor libros Sententiarum, ]Basel[ Nicolaus Kessler, 1492 (GW 
M46359). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 419, S. 885, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 136, S. 841.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 270–271.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Das Blatt enthält Gebetstexte für den Abendgottesdienst am Shabbat-Ausgang und für Rosh Ḥodesh. Es beginnt 
mit den Wörtern לך ושלים לעוזרך aus dem abschließenden Teil des ויתן לך האלהים מטל השמים. Die Passage אמר רבי יוחנן ist 
nicht vorhanden. Es folgt Psalm 128 mit eigenem Initialwort. Die folgende Zeile mit liturgischen Anweisungen war schon 
zum Zeitpunkt der Ablösung bis auf das Wort קדיש nicht mehr lesbar. Es folgt mit Initialwort die u.a. an Rosh Ḥodesh 
in die 17. Benediktion der ‛Amida eingefügte Passage יעלה ויבוא. Nach einer nahezu unleserlichen Zeile mit liturgischen 
Anweisungen, von denen Bassfreund noch die Wörter ולמוסף יאמר entziffen konnte, folgt ראשי חדשים, welches an Shabbat 
und Rosh Ḥodesh in die mittlere Benediktion der ‛Amida eingefügt wird, gefolgt von den hier hinzuzufügenden Bibelversen 
in kleinerer Schrifttype bis נפשם מיד.
Verso: Fortsetzung des vorangegangenen Abschnitts. Es folgt die Benediktion עלינו חדש  אבותינו  ואלהי   die die ,אלהינו 
Erwähnung des Shabbat auslässt. Es folgen weitere liturgische Anweisungen für Rosh Ḥodesh, der auf einen Shabbat fällt, 
die mit ובמוסף יאמר enden.

2280 Hebr. Fragm. Nr. 16.9

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Ḥodesh und Shabbat ha-Gadol
Pergament · 2 Blätter · 20 x 15 cm; 20 x 15 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Zwei Blatthälften aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 11 und ca. 8 Zeilen erhalten. Schriftspiegel 13 x 10,5 cm; 
13,5 x 7 cm. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte Vokalisation. Initialwörter, auf der Verso-Seite ein mit 
feinen Enden verziertes Initialwort ארנן und auf dem zweiten Blatt verso das Initialwort מי. Die beiden Fragmente bilden 
zusammen ein Blatt aus einem Trägerband. Recto Abrieb mit teilweisem Textverlust aufgrund der Sekundärnutzung. Recto 
oben die Zahl „129“ aus einer früheren Zählung der Fragmente. Auf dem zweiten Blatt recto „130“. Auf diesem Blatt verso 
ein lateinischer Besitzvermerk aus Eberhardsklausen: „Liber domus bte. virginis Marie semp. clusa Everhardi ordinis 
canonicoru.“. Daneben mit Bleistift „1644“, womit der ehemalige Trägerband bezeichnet ist. Beide Blatthälften wurden 
geglättet. Die Blatthälften stammen aus dem gleichen Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.1.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1644 8°, Jordanus von Quedlinburg, Textus passionis Christi. Expositio passionis domini ]Basel: Jakob 
Wolff, nicht nach 1492[ (GW M15092); Johannes de Lambsheim, Speculum officii missae expositorium, Heidelberg: 
Heinrich Knoblochtzer, 1495 (GW M14225). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 488, S. 517, S. 860, S. 863, S. 902; Nolden, 
Inkunabeln, S. 207, S. 663, S. 672.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 295.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.
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Recto: Aus der Qedushta zu Shabbat ha-Ḥodesh von El‛azar birabbi Qallir אתית עת דודים (Davidson, 8904 א), von עיבור 
 .in Piyyuṭ VI bis zum Ende des Piyyuṭ. Der zur Qedushta gehörig Silluq fehlt. Vgl. Baer (Hrsg.), Gebete, S. 160–161 מעברים
Es folgt der Anfang des Pizmon ימי חדות מעוזכם (Davidson, 2910 י) von Yiṣḥaq ibn Ghiyyat. Für den vollständigen Text vgl. 
David (Hrsg.), The Poems of Rabbi Isaac ibn Ghiyyat, S. 346–347.
Verso: Unter der Überschrift יוצר לשבת הגדול folgt der Yoṣer ארנן חסדך לבקר אמיץ (Davidson, 7657 א) von Yosef ben Shmu‛el 
Tov Elem, der in Minhag Ṣarfat zu Shabbat ha-Gadol verwendet wurde, während er in Minhag Polin (Ost-Aschkenas) am 
ersten Shabbat nach Pesaḥ verwendet wird. Der erhaltene Text bricht bei סורק משומר בענביו ab.

2281 Hebr. Fragm. Nr. 16.10

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband entnommen. Eine Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte 
Vokalisation. Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Recto starker Abrieb mit Textverlust. Recto unten die 
Zahl „10“ aus Bassfreunds Zählung. Verso oben die Zahl „43“ aus einer anderen Zählung der Fragmente. Verso unten die 
Zahl „1773“, die auf den ehemals vorhandenen Trägerband hinweist. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1773 8°, Guillelmus Parisiensis super epistolas et evangelica, Nürnberg: Anton Koberger, 1493 (GW 
11971). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 226, S. 598 ]nicht mehr in Trier vorhanden[.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 295–296.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus der Qedushta für Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אלהים בצעדך הכות פתרוס (Davidson, א 
4691), aus dem zweiten Seder (אלהי הרוחות) ab ואמהן דלא טבילין bis לוקח פרות.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אלהים בצעדך הכות פתרוס (Davidson, 
.ולא לנח' מיניה bis דא נדינה von ,(4691 א

2282 Hebr. Fragm. Nr. 16.11

Maḥzor Ṣarfat, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 20 Zeilen recto. 21 Zeilen verso. Aschkenasische 
Quadratschrift mit nicht-standardisierter Vokalisation. Recto: Aschkenasische unvokalisierte Quadratschrift; verso Flecken 
und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Recto starker Abrieb und Textverlust. Unten recto im Bereich des hebräischen 
Textes die in schöner („kalligraphischer“) unvokalisierter Quadratschrift ausgeführte Nachschrift תמו ארבע פרשיות שנח ורננים 
 ,Zur Formulierung vgl. Steinschneider .לאל דר במרומות אמן חזק הסופר לא יוזק לא עתה ולא עד לעולם שיעלה חמור בסולם אשר יעקב חלם
Vorlesungen, S. 48. Verso eine lateinische Notiz: „Sabaoth hebraici est…“. Recto oben „103“, unten die Zahl „1773“, die 
auf den ehemals in Trier vorhandenen Trägerband hinweist. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1773 8°, Guillelmus Parisiensis, Postilla super epistolas et evangelia, Nürnberg: Anton Koberger, 1493 
(GW 11971). Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 226, S. 598 ]nicht mehr in Trier vorhanden[.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 296.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Ende des zweiten Seders (אלהי הרוחות) aus der Qedushta für Shabbat ha-Gadol von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אלהים 
 bis Ende. Auf den Seder folgen die liturgischen Verweise einschließlich מצה במלל von ,(4691 א ,Davidson) בצעדך הכות פתרוס
der Qedusha, es wurde also kein Silluq verwendet. Nachschrift.
Verso: In einer anderen Handschrift, unvokalisiert, der bisher unpublizierte Pizmon für Shabbat ha-Gadol von Yiṣḥaq ibn 
Ghiyyat ימין ישע (Davidson, 2965 י), eingeleitet mit den Initialwörtern יה אנא. Der Text ist vollständig überliefert, wobei der 
Refrain nicht ausgeschrieben ist, sondern nur כן steht.

2283 Hebr. Fragm. Nr. 16.12

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Recto starker Abrieb und Textverlust. Flecken und Löcher aufgrund 
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der Sekundärnutzung. Ein genähtes, größeres Sehnenloch auf dem äußeren Blattrand. Das Blatt wurde geglättet. Oben auf 
der Verso-Seite eine „44“. Unten eine durchgestrichene Zahl „337 M“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Aus 
demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.16.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Hs 337/2009 4°, Anthonius de Padua, Secunda pars Anthonii de Padua super evangelia dominicalia, 15. Jh. 
Vgl. Keuffer, Predigten, S. 152; Brösch, Klosterbibliothek, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 296.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Als erster Text auf dem Blatt Ende von Piyyuṭ V (אז על כל חיתו יער) aus der Qedushta für den zweiten Tag Pesaḥ אסירים 
 vom Ende der dritten להיות לי לעד von El‛azar birabbi Qallir, beginnend mit den Wörtern (6937 א ,Davidson) אשר בכושר
Strophe. Es folgt der Gebetstext אל נא לעולם תערץ, die weiteren Piyyuṭim der Qedushta sind nicht überliefert. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 114–115. Als zweiter Text folgt unter der Überschrift זה קרובץ אחרת der Anfang der Qedushta 
 .Vgl .כשרין von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem bis zu dem Vers Jesaja 59,17 bis (335 א ,Davidson) אברות יונה שפתים דחופה
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 170–171.
Verso: Fortsetzung der Qedushta אברות יונה שפתים דחופה (Davidson, 335 א) von וכובע aus demselben Vers. Die Abschlußstrophe 
von Piyyuṭ I hat ein großes Initialwort, das Initialwort von Piyyuṭ II ist deutlich kleiner. Der Text bricht ab mit dem Anfang 
von Jesaja 30,29 השיר aus der Verskette. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 171–172.

2284 Hebr. Fragm. Nr. 16.13

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation. Das Blatt ist oben und links stark beschnitten. Weniger als eine Spalte erhalten. Recto und 
verso starker Tintenabrieb, der den Text teilweise unleserlich macht. Unten verso die Zahl „1369“, die auf den ehemaligen 
Trägerband hinweist. Aus demselben Trägerband stammt Hebr. Fragm. Nr. 16.15 und Hebr. Fragm. Nr. 10.11 (aus M3).
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1369 8°, 1. Johannes de Turrecremata, Summa de ecclesia, Lyon: Johann Trechsel, 1496 (GW M48279); 2. 
Thomas von Aquin, Quastiones LXXIII de potestate Summi Pontificis, zusammengestellt von Johannes de Turrecremata, 
Lyon: Johann Trechsel, 1496 (GW M46324). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 858, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 167, 
S. 840, S. 874.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 296–297.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus der Qedushta אברות יונה שפתים דחופה (Davidson, 335 א) von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem. Das Fragment beginnt 
in Piyyuṭ V גוריו  wobei der Text (schon zu Bassfreunds Zeiten) fast unleserlich war. Es folgt der Anfang ,טורף אריה בדי 
von Piyyuṭ VI ארמון כשבתו על משפט mit Initialwort, die beiden alternierenden Refrainzeilen sind vorangestellt. Es folgt in 
kleinerer Schrift ובכן ולך תעלה קדושה. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 175–178.
Verso: Es folgt Piyyuṭ V יכון בחסדך כסא ושכיות החמדה (Davidson, 2773 י) aus der Qedushta für den ersten Tag Pesaḥ von Yosef 
ben Shmu‛el Tov Elem אתה האל עושה פלא (Davidson, 8731 א), ohne die erste Strophe. Das Fragment endet mit dem Ende der 
zweiten Strophe ציון יגילו. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 160.

2285 Hebr. Fragm. Nr. 16.14

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 26 x 10 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein schmaler Streifen aus einem Trägerband herausgenommen und an der linken Seite oval beschnitten. 13-18 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Ein Initialwort (ארמון) ist leicht beschnitten. Die Tinte ist stark verblasst. Das Blatt wurde 
geglättet. Auf der Recto-Seite steht die ausgestrichene Zahl „1369“ als Hinweis auf den Trägerband. Verso am Rand eine 
Zahl „14“. Aus demselben Trägerband stammt Hebr. Fragm. Nr. 16.13 und Hebr. Fragm. Nr. 10.11 (aus M3).
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1369 8°, 1. Johannes de Turrecremata, Summa de ecclesia, Lyon: Johann Trechsel, 1496 (GW M48279); 2. 
Thomas von Aquin, Quastiones LXXIII de potestate Summi Pontificis, zusammengestellt von Johannes de Turrecremata, 
Lyon: Johann Trechsel, 1496 (GW M46324). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 858, S. 902; Nolden, Inkunabeln, S. 167; 
S. 840, S. 874.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 298.
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Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus den wenigen lesbaren Wörter in jeder Zeile lässt sich nicht sicher ermitteln, welche Texte erhalten sind. Es 
handelt sich vermutlich um die Fortsetzung des Einschubs in das Ma‛ariv-Gebet für den siebten Tag Pesaḥ פסח אמונים שיר 
יי אום למושעות Daran schließt sich die Fortsetzung des Ma‛ariv zum siebten Tag Pesaḥ .(141 פ ,Davidson) שוררוהו  ויושע 
(Davidson, 231 ו) von Yosef ben Ya‛aqov an. Am Rand querstehend in kleinerer Type stark verwischt eine Ergänzung oder 
ein liturgischer Hinweis. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 359–360.
Verso: Zunächst 14 stark verblasste Zeilen, die vermutlich aus der Fortsetzung des Ma‛ariv für den siebten Tag Pesaḥ 
stammen. Mit dem beschnittenen Initialwort ]ארמו]ן beginnt dann der Pizmon für den achten Tag Pesaḥ ארמון כשבתו על 
 ,Vgl. zu diesem unveröffentlichten Text Zunz .על משפטו von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem bis (7652 א ,Davidson) משפטו
Literaturgeschichte, S. 133.

2286 Hebr. Fragm. Nr. 16.15

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Links oval zugeschnitten, ursprünglich die linke Blatthälfte eines Bifolio. 
Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Recto 
Abrieb und Textverlust, Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Recto unten eine Zahl „15“ und darunter 
kopfständig „46“. Das Blatt wurde geglättet. Die verklebte Verso-Seite weist Spuren von verwischtem rotem Stift auf, 
möglicherweise auch Abklatsch der Markierung auf dem Holzdeckel.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 297–298.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Der zweite Teil von Piyyuṭ V (יכון בחסדך כסא, Davidson, 2773 י) aus der Qedushta אתה האל עושה פלא (Davidson, 
 Es folgt der Refrain in .דורשיך המון חוגג von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, beginnend mit der zweiten Strophe (8731 א
kleinerer Schrift bis יהודה .Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 160–162 .בבנות 
Verso: Es folgt unter der Überschrift מעריב ליל שבעי של פסח und mit großem Initialwort ויושע das Ma‛ariv-Gebet für den 
siebten Tag Pesaḥ ויושע יי אום למושעות (Davidson, 231 ו) von Yosef ben Ya‛aqov bis אין בית אשר שם מת. Es folgt der Einschub 
in den Ma‛ariv für den siebten Tag Pesaḥ שוררוהו שיר  אמונים  מת) bis zur 11. Zeile (141 פ ,Davidson) פסח  שם   Der .(אין 
Abschnitt פסח אמונים beginnt mit einem weiteren, etwas kleineren Initialwort פסח. Dabei werden die Rahmenwörter am 
Ende der Zeile, ab der zweiten Zeile, auf jeweils einen Buchstaben abgekürzt. Der Refrain ist vergekürzt in einer eigenen 
Spalte am Rand notiert. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 359–360.

2287 Hebr. Fragm. Nr. 16.16

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 27,4 x 20,5 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte 
Vokalisation. Initialwörter. Zwischentexte in kleinerer Schrift. Liniierung nicht mehr erkennbar. Punktuierung. Abrieb und 
Textverlust verso. Flecken und (Sehnen)löcher, teils im Orginalmaterial, teils aufgrund der Sekundärnutzung. Recto am 
Rand einzelne Notizen oder Korrekturen in kleinerer Schrifttype. Verso oben die Zahl „50“ aus einer früheren Zählung 
der Fragmente. Verso unten die Zahl „337 M.“, die auf den Trägerband verweist. Daneben unten eine Zahl „17“. Alte 
Signaturen der Stadtbibliothek Trier, recto „557.“ und „D.II.u.6.“. Das Blatt wurde geglättet. Aus demselben Einband wie 
Hebr. Fragm. Nr. 16.12.
Aus Handschrift M1. 
Trägerband: Hs 337/2009 4°, Anthonius de Padua, Secunda pars Anthonii de Padua super evangelia dominicalia, 15. Jh. 
Vgl. Keuffer, Predigten, S. 152; Brösch, Klosterbibliothek, S. 895.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 298–299.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Piyyuṭ II (unvollständig), III und IV (unvollständig) der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ את השם הנכבד והנורא 
(Davidson, 8522 א) von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, von לועזים כגאו בחורים aus Piyyuṭ II, auf den fünf Verse und die 
Abschlußstrophe mit eigenem Initialwort folgen. Piyyuṭ III beginnt mit Initialwort, auf die mit eigenem Initialwort 
eingeleitete Abschlußstrophe folgen (wie in der Edition) zwei Verse und die Abschlußverse für den ersten Teil der 
Komposition. Piyyuṭ IV beginnt mit Initialwort נחלתו, dann folgt ein weiterer Abschnitt eingeleitet mit dem Initialwort סלעי, 
bis zu dem Vers aus Jeremia 31,11 mit 'את יעקוב וגו und ונתכוון מי.
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Verso: Fortsetzung der Qedushta für den siebten Tag Pesaḥ את השם הנכבד והנורא (Davidson, 8522 א). Erste Zeile ein nicht 
sicher identifizerter Vers (Deuteronomium 33,2?). Dann folgt mit Initialwort יופיע der nächste Abschnitt der Qedushta. Der 
Anfang des mit Inititalwort eingeleiteten Abschnitts אל נא בלשון ist stark verblasst. Das Fragment bricht am Ende von Zeile 
19 bei פוחזים ובורים ab. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 550–554.

2288 Hebr. Fragm. Nr. 16.17

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 28 x 20,4 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte, in kleinerer Schrifttype der zweite Schriftvers. 22 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Punktuierung. Glossen und Korrekturen von anderer Hand am Rand. 
Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Das Blatt wurde geglättet. Am unteren Blattrand der Recto-Seite 
kopfständig eine verwischte, dreizeilige lateinische Notiz. Daneben eine Zahl „18“ und eine darunter eine nicht sicher 
lesbare, ausgestrichene Zahl, die sich vermutlich auf den ehemaligen Trägerband bezieht („99“?). Auf der stark verblassten 
und beriebenen Verso-Seite oben die Zahl „48“ aus einer früheren Zählung. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 266–271, S. 295–302, hier S. 299.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus dem Seder ויושע איום אום אני חומה (Davidson, 240 ו) der Qedushta את השם הנכבד והנורא (Davidson, 8522 א) von 
Yosef ben Shmu‛el Tov Elem. Beginnt mit der zweiten Strophe, Zeile 9, von וירא סגיב bis zur fünften Strophe bis חרפת עולם 
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 562–563 .נתן למו
Verso: Fortsetzung aus dem Seder ויושע איום אום אני חומה (Davidson, 240 ו), von der fünften Strophe, von יי' טירת טאמים bis 
zum Ende der achten Strophe mit ]תהרס קמ]יך. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 563–564.

2289 Hebr. Fragm. Nr. 16.18

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ (Targum Exodus)
Pergament · 1 Blatt · 20 x 15 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Flecken und Löcher 
aufgrund der Sekundärnutzung. Auf dem Blatt recto oben die Zahl „38“. Verso stark berieben, Buchstaben der Recto-Seite 
schimmern durch das Pergament, nur wenige Wörter sind lesbar. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1158 4°, Thomas von Aquin, Commentaria in epistolas Pauli, Herausgegeben von Petrus de Bergamo, 
Basel: Michael Furter für Wolfgang Lachner, 1495 (GW M46148). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 270, S. 366, S. 885, 
S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 138, S. 839.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 266–271, S. 295–302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.
Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 91-A96; A 98-Edition von fol. 38b-fol. 39b. Abbildung A 103.
Gleßmer, Einleitung, S. 158–159.

Recto: Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ, Fortsetzung des Seder ויושע איום אום אהי חומה (Davidson, 240 ו) der Qedushta את השם הנכבד 
 .aus der vierten Zeile der 15. Strophe נחית זבידים von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, beginnend mit (8522 א ,Davidson) והנורא
Es folgt unmittelbar ובכן ולך תעלה קדושה. Das Initialwort auf der Verso-Seite schimmert durch das Pergament durch.
Verso: Fortsetzung von ובכן ולך תעלה קדושה. Es folgt der Anfang des Targum der Lesung des siebten Tages Pesaḥ, beginnend 
mit והוה כד שלח פרעה bis וקטלונון הינון im Targum zu Exodus 13,17. Initialwort והוה.

2290 Hebr. Fragm. Nr. 16.19

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ (Zusatz-Targum Exodus)
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte 
Vokalisation. Punktuierung. Die Anfangswörter der Bibelverse sind in kleinerer Type anzitiert. Flecken und Löcher 
aufgrund der Sekundärnutzung. Starker Abrieb und Textverlust recto. Recto oben die Zahl „39“ und unten die Zahl „299“ 
(?), vermutlich Hinweis auf den heute nicht mehr vorhandenen Trägerband. Abklatsche in den Deckeln des Trägerbandes. 
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Das Blatt wurde geglättet. Bassfreund verweist auf den Abklatsch eines weiteren Blattes dieser Targum-Handschrift von 
.bis zum Ende von Exodus 15,9, der sich in Inc 164 befindet. Vgl. Hebr. Fragm. Nr. 16.20 ארבע כיתין
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 299 4°, Ludolphus de Saxonia, Expositio psalterii, ]Speyer: Peter Drach der Mittlere, nach 1491[ (GW 
M19176). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 367, S. 864, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 35, S. 692.
Provenienz: Eberhardsklausen, nach 1566 Jesuitennoviziat.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 299.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.
Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 91-A96; A 98-Edition von „fol. 39a-fol. 39b“. Abbildung A 104-105.
Gleßmer, Einleitung, S. 158–159.

Recto: Ausschnitt aus dem Zusatz-Targum zu der Tora-Lesung am siebten Tage Pesaḥ, hier von הוו גרמיא im Zusatz-Targum 
zu Exodus 13,17 bis zum Zusatz-Targum zu Exodus 14,1 bis קדם פום־.
Verso: Fortsetzung des Zusatz-Targum zu Exodus 14,2-11 von קדם בעין bis לאפקותנא.

2291 Hebr. Fragm. Nr. 16.20

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ (Zusatz-Targum Exodus)
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte Vokalisation. 
Punktuierung. Die Stichwörter für den Satzbeginn sind in kleinerer Schrift geschrieben. Starker Abrieb mit Textverslust auf 
der Recto-Seite. Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Auf der helleren Verso-Seite „25“. Das Blatt wurde 
geglättet. Abgelöst aus Inc 164 4°. Abklatsche in beiden Einbanddeckeln. Vgl. dazu bereits Bassfreund, S. 299.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 164 4°, 1. Augustinus, Aurelius, De trinitate, ]Basel[ Johann Amerbach, 1489 (GW 2926) 2. Isidorus 
Hispalensis, Etymologiae, Basel: ]Michael Furter[ 1489 (GW M15254). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 227, S. 400, S. 
402, S. 900; Nolden, Inkunabeln, S. 23, S. 674.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 299.
Gleßmer, Einleitung, S. 158–159.
Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 91-96; A 99 Edition von fol. 25a-fol. 25b; Synopsen S. 230–231; S. 249–251; Abbildungen 
A 106 und A108.
Komlos, Y., Qeta shel Targum Yerushalmi le-„Az yashir Moshe”, in: Sefer Zeyydel 11, Jerusalem 1962, S. 7–11.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Ausschnitt aus dem Zusatz-Targum der Lesung des siebten Tages Pesaḥ, beginnend mit dem Targum zu Exodus 
14,14 von ארבע כיתין bis (nachgetragen von anderer Hand) ארדוף בתר.
Verso: Fortsetzung des Zusatz-Targum zur Lesung des siebten Tages Pesaḥ mit Targum zu Exodus 15,15, von 'בני ישר bis 
.Vgl. Hurwitz (Hrsg.), Machsor Vitry, S. 308 .בגויהון כל דיירי

2292 Hebr. Fragm. Nr. 16.21

Maḥzor Ṣarfat, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte 
Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Die eingefügten Abschnitte mit Bibelversen sind in kleinerer Schrifttype 
geschrieben. Beschädigungen mit Textverlust im oberen Teil des Blattes, recto und verso. Die oberen beiden Zeilen sind 
stark verwischt. Oben recto die Zahl „40“ aus einer Zählung der Fragmente; unten die Zahl „675“, die auf den Trägerband 
hinweist. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 675 4°, Bernardinus Senensis, Sermones de evangelio aeterno, Basel: Nicolaus Kessler ]nicht nach 1481[ 
(GW 3887); vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 440, S. 832, 901; Nolden, Inkunabeln, S. 71, S. 417f.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 299.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Beginnt mit der 15. Strophe des Yoṣer אזכור ברעד מעללי יה (Davidson, 2270 א) von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, 
mit den Wörtern סירים סבוכים bis Ende. Kleiner geschrieben Psalm 104,24: 'מה רבו מעשיך ק. Bassfreund nimmt an, dass der 
Yoṣer am achten Tag Pesaḥ verwendet wurde, Fraenkel nennt eine Handschrift, die den Yoṣer am zweiten Tag und zwei 
Handschriften, die den Yoṣer am achten Tag Pesaḥ enthalten. Als zweiter Text folgt der Zulat אז כארשת בתולה (Davidson, א 
2137) von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, bis המלכה לנטוש. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 86, S. 465.
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Verso: Fortsetzung der Zulat אז כארשת בתולה (Davidson, 2137 א) bis zum Anfang der 12. Strophe ירד והתאיר חנית מסע ושריה. 
Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 467.

2293 Hebr. Fragm. Nr. 16.22

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, teilweise mit nicht-
standardisierter Vokalisation. Glossen. Zwischenstrophen sowie die zweiten Zeilenhälften in kleinerer Schrifttype. Recto 
und verso Abrieb und teilweise Textverlust durch Sekundärnutzung. Recto oben die Identifikation in moderner hebräischer 
Schrift שבועות. Unten mit Bleistift die Zahl „1050“, die auf den heute nicht mehr in Trier vorhandenen Trägerband hinweist. 
Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.28. Recto links eine stark verwischte, lateinische Besitznotiz des Klosters 
Eberhardsklausen. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1050 4°. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 122 ]ehemals in Trier vorhanden[. Nicht bei Brösch, Klosterbibliothek.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 300.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus dem Morgengebet für den zweiten Tag Shavu‛ot. Das Fragment beginnt mit מתקנים עזר aus Zeile 80 der Edition 
der „Dibberin“ aus der Qedushta zu Shavu‛ot von Shim‛on bar Yiṣḥaq ארח חיים מוסר תוכחת (Davidson, 2010 א), bis בשפתיה 
.(Zeile 102) .מדברת
Verso: Fortsetzung der Qedushta, von כי אין (Zeile 103) bis שנונים קשים aus Zeile 125 in der Edition von Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Shavu‛ot, S. 230–272.

2294 Hebr. Fragm. Nr. 16.23

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine große Spalte und teilweise eine Spalte in kleinerer Type. 23 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, teilweise mit nicht-standardisierter Vokalisation. Zwischenstrophen und Rubrik in kleinerer 
Schrift. Recto und verso Abrieb und teilweise Textverlust durch Sekundärnutzung. Recto oben rechts die Zahl „31“ aus 
einer Zählung der Fragmente. Recto unten die Zahl „979“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Aus demselben 
Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.27. Das Blatt wurde geglättet. 
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 979/980 4°, Bonaventura, Opuscula, Straßburg: ]Drucker des Jordanus d.i. Georg Husner[, 1495 (GW 
4648). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 118, S. 822, S. 833, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 113, S. 444.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 300.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Das Fragment beginnt mit dem Ende der „Dibberin“ (אפודים בהוד   aus der Qedushta zu Shavu‛ot von (אלוף מסבל 
Shim‛on bar Yiṣḥaq, ארח חיים מוסר תוכחת (Davidson, 2010 א), ab טומנים פח aus Zeile 126 der Edition von Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Shavu‛ot, S. 230–272. Wie im franco-aschkenasischen Minhag üblich fehlt der Silluq. Als zweiter Text folgen 
unter der Überschrift אזהרות לאמר למוסף כשיגיע לשלש פעמעם בשנה die anonymen Azharot אזהרת ראשית לעמך נתת (Davidson, א 
2186) bis דוק וחלד.
Verso: Fortsetzung der anonymen Azhara אזהרת ראשית לעמך נתת (Davidson, 2186 א), bis שכר טוב לעולם in Zeile 24 in der 
Edition von Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 645–648.

2295 Hebr. Fragm. Nr. 16.24

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, teilweise mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Recto und verso starker Abrieb und Textverlust durch Sekundärnutzung. Recto oben 
und unten die durchgestrichene Zahl „2319“, die möglichweise auf einen früheren Trägerband hinweist. Verso oben rechts 
steht die Zahl „30“ aus einer älteren Zählung. Das Fragment wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
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Trägerband: Inc 2319 8°, 1. Hugo Spechtshart, Flores musicae, Straßburg: Johannes Prüss, 1488 (GW M42916), 2. Anianus, 
Computus cum comment, Johannes de Sacro Bosco, Algorithmus, Straßburg: Johann Prüss, 1488 (GW 1951). Vgl. Brösch, 
Klosterbibliothek, S. 591, S. 603, S. 608, S. 826, S. 852, S. 903; Nolden, Inkunabeln, S. 271, S. 365, S. 821–822.
Provenienz: Eberhardsklausen. Zur Stadtbibliothek 1803.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 266–271, S. 295–302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.
Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 91-96; Abbildung A 109 und A110: Tier 1 fol. 32a.

Recto: Reshut zum Targum des zweiten Gebotes (‚Wortes‘) des Dekalogs, חנינה מישאל ועזריה (Davidson, 421 ח) von Me’ir 
bar Yiṣḥaq aus Worms, beginnend mit להון ננסא aus Zeile 3 der Edition von Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 422–427. 
Verso: Fortsetzung der Reshut חנינה מישאל ועזריה (Davidson, 421 ח) von ידכון טליקית bis Ende. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavu‛ot, S. 425. Es folgt eingeleitet mit Initialwort מישך der zweite Reshut zum Targum des zweiten Wortes מישך שדרך 
 aus Zeile 12 der Edition von Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor נתרמי פשחין von Me’ir bar Yiṣḥaq, bis (1376 מ ,Davidson) ועבד נגו
Shavu‛ot, S. 428–434.

2296 Hebr. Fragm. Nr. 16.25

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, teilweise mit 
nicht standisierter Vokalisation. Punktuierung. Liniierung nicht mehr erkennbar. Ein schmaler Rest der zweiten Hälfte des 
Bifolio mit Buchstabenanfängen ist erhalten geblieben. Initialwort des Piyyuṭ in dreifacher Zeilenhöhe Initialwort des 
Targum in doppelter Zeilengröße, Targum in kleinerer Schrift. Das stark verblasste Initialwort אמר auf der Verso-Seite ist 
fein mit einer zoomorphen Gestalt verziert. Recto oben die Zahl „77“ aus einer Zählung der Fragmente. Am oberen Rand 
der Verso-Seite eine stark verblasste und abgeschnittene lateinische Notiz. Sehnenlöcher zum Teil geschlossen. Recto 
unten eine Zahl „937“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.26. 
Kopfständige Tintenabklatsche auf beiden inneren Einbanddeckeln. Das Fragment wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 937 4°, Johannes Cassianus, De institutis coenobiorum, Collationes XXIV, Basel: ]Johann Amerbach[, 
II: 1485 (GW 6160). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 402, S. 463, S. 856, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 107, S. 474.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 300.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.
Gleßmer, Entstehung, Anhang I A 91-96; A 100: Edition von fol. 77b, Zeile 8 bis fol. 78a, Zeile 20; Synopsen, S. 271–273; 
Abbildung A 111 und A 112: Trier 1 fol. 77a-b.

Recto: Fortsetzung der Reshut zum Targum des zweiten Wortes (Exodus 20,3) מישך שדרך ועבד נגו (Davidson, 1376 מ) von 
Me’ir bar Yiṣḥaq (von Worms), von פסקי ורגושי אסגיתו aus Zeile 13 bis טובא דבשמיא. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, 
S. 428–434. Piyyuṭ-Targum des zweiten Wortes des Dekalogs.
Verso: Fortsetzung des Targum des zweiten Wortes נגו ועבד  וקושטא von ,(1376 מ ,Davidson) מישך שדרך   Unter der .עזריה 
Überschrift לא תשא folgt der Reshut zum dritten Wort des Dekalogs, אמר משה נביא (Davidson, 5818 א), bis ומיא לא aus Zeile 6 
in der Edition von Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 448–453. Das Initialwort ist zoomorph (Hund?) und mit Ranken 
verziert.

2297 Hebr. Fragm. Nr. 16.26

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 30 x 22 cm, variierender Schriftspiegel. 22 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift, teilweise mit nicht-standardisierter Vokalisation. Punktuierung. Das Targum in kleinerer 
Schrift gehalten und vokalisiert. Verso starker Abrieb und Textverlust durch die Sekundärnutzung. Recto oben die Zahl „78“ 
aus einer Zählung der Fragmente, unten die Zahl „27“; durchgestrichen die Zahl „937“, die auf den früheren Trägerband 
verweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.25. Das Fragment wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 937 4°, Johannes Cassianus, De institutis coenobiorum, Collationes XXIV, Basel: ]Johann Amerbach[, 
II: 1485 (GW 6160). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 402, S. 463, S. 856, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 107, S. 474.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 300.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.
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Recto: Zweiter Teil der Reshut zum vierten Wort des Dekalogs, ארקא ורקיעא ודיבהון (Davidson, 7708 א ]anders[), ab דלי קלעו 
 folgt כבר דברא Zeile 7 in der Edition von Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 460–465. Auf das Inititialwort ,בניח שרכא
der Targum des vierten Wortes in kleinerer Schrift und vokalisiert.
Verso: Fortsetzung des Targum (4 Zeilen), von שגא ממין bis Ende. Dann folgt der mit Initalwort eingeleitete Anfang der 
Reshut zum fünften Wort des Dekalogs יצחק שלימא bis (5812 א ,Davidson) אמר   aus Zeile 14 in der Edition von בליבא 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 467–470.

2298 Hebr. Fragm. Nr. 16.27

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation. Punktuierung. Die obere linke Ecke ist stark beschädigt. Recto und verso starker Tintenabrieb. 
Recto links quer zum hebräischen Schriftverlauf eine stark verwischte lateinische Notiz. Recto oben rechts die Zahl „79“. 
Recto unten die Zahl „979“, die auf den Trägerband hinweist. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.27. Das 
Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 979/980 4°, Bonaventura, Opuscula, Straßburg: ]Drucker des Jordanus d.i. Georg Husner[, 1495 (GW 
4648), Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 118, S. 822, S. 833, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 113, S. 444.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 300–301.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Piyyuṭ I-III aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, אמרות יי אמרות טהורות 
(Davidson, 5900 א). Der Text beginnt mit ארבע in der dritten Strophe von Piyyuṭ I. Es folgt Piyyuṭ II, eingeleitet mit dem 
Initialwort תורה bis יער. 
Verso: Fortsetzung von Piyyuṭ II, mit eigenem Initialwort יחדיו für die Abschlußstrophe. Piyyuṭ III beginnt mit dem 
Initialwort אמיצי und bricht mit לוית kurz vor dem Ende des Piyyuṭ ab. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 273–276.

2299 Hebr. Fragm. Nr. 16.28

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Reste der Punktuierung. Glossen. Initialwörter אל נא. Die Bibelverse nach Piyyuṭ III in kleinerer Schrift. Flecken und Löcher 
aufgrund der Sekundärnutzung, starker Abrieb mit Textverlust verso. Recto unten gegen die hebräische Schreibrichtung 
eine in zwei Zeilen niedergeschriebene lateinische Notiz: „Manet in eternum ]![ verbum dei et in seculum saeculi“ ]vgl. 
Jesaja 40,8[. Verso oben die Zahl „84“ aus einer früheren Zählung der Fragmente. Unten auf dem Blatt die durchgestrichene 
Zahl „1050“, die auf den nicht mehr vorhandenen Trägerband verweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 
16.22. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 1050 4°. Nur hebräische Fragmente vorhanden. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 122. Nicht in Brösch, 
Klosterbibliothek.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 301.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Piyyuṭ III bis V aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, אמרות יי אמרות 
 am Ende der zweiten Strophe von Piyyuṭ III, am Ende von Piyyuṭ ענקים Der Text beginnt mit .(5900 א ,Davidson) טהורות
III folgen sieben Bibelverse. Der Anfang von Piyyuṭ IV weicht von der üblichen Überlieferung ab, das Fragment hat אל נא 
 ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.) .(Zeile 8) ובמריבות bis ,אל נא ארוממך נצח בעוז וברננים anstelle des üblichen ארוממך מושיע נצח בשבח ורננים
Maḥzor Shavu‛ot, S. 279–280.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem, אמרות יי אמרות טהורות 
(Davidson, 5900 א). Das Fragment endet mit נועמיך כמוס aus der sechsten Strophe von Piyyuṭ V. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Shavu‛ot, S. 281.
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2300 Hebr. Fragm. Nr. 16.29

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte 
Vokalisation. Schriftspiegel variiert. Glossen. Refrains in kleinerer Schrift. Flecken und Löcher aufgrund der 
Sekundärnutzung. Abrieb und Textverlust recto. Die Verso-Seite ist mit leicht verwischtem rotem Stift gekennzeichnet. 
Recto unten rechts die Zahl „30“ aus einer Zählung der Fragmente, verso unten die Zahl „980“, die auf den Trägerband 
hinweist. Das Blatt wurde geglättet. Aus demselben Trägerband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.30.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 980 4°, Bonaventura, Opuscula, Straßburg: ]Drucker des Jordanus d.i. Georg Husner[, Bd. II, 1495 (GW 
4648 Bd. I + II). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 251, S. 833, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 113, S. 444.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 301.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus der Qedushta für den ersten oder zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות 
(Davidson, 5900 א), von ועצור בעמך in der sechsten Strophe von Piyyuṭ V. Es folgt Piyyuṭ VI.1, wobei der Refrain kleiner 
geschrieben vor dem Piyyuṭ steht. Es folgt eingeleitet mit Initialwort אדיר der Piyyuṭ VI.2 bis יישר עברות   wobei ,בשמי 
wiederum die beiden kleiner geschriebenen Refrains vorangestellt sind und das Anfangswort des jeweils zu sprechenden 
Refrains in kleinerer Type hinter der Strophe folgt. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 281–284.
Verso: Fortsetzung der Qedushta für den ersten oder zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות 
 Dann folgt der Anfang des kleingeschriebenen .לנויהם bis והניף ביתה aus dem Piyyuṭ VI.2, von ,(5900 א ,Davidson) טהורות
Refrains von Piyyuṭ VI.3 bis מנורת זהב כולה in der zweiten Zeile des Refrains. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 
284–286.

2301 Hebr. Fragm. Nr. 16.30

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 10 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, teilweise mit 
nicht-standardisierter Vokalisation. Am linken Rand fast zur Hälfte abgeschnitten, im oberen Bereich Textverlust durch 
Flecken und Löcher aufgrund von dreieckigen Einschnitten und der Sekundärnutzung. Recto oben „88“, unten die Zahl 
„980“, die auf den ehemaligen Trägerband hinweist. Das Blatt wurde geglättet. Aus demselben Trägerband wie Hebr. 
Fragm. Nr. 16.29.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 980 4°, Bonaventura, Opuscula, Straßburg: ]Drucker des Jordanus d.i. Georg Husner[, Bd. II, 1495 (GW 
4648 Bd. I + II). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 251, S. 833, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 113, S. 444.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 301.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus der Qedushta für den zweiten Tag Shavu‛ot von Yosef ben Shmu‛el Tov Elem אמרות יי אמרות טהורות (Davidson, 
 .Vgl .בטרם נגר] bis אז מראשית על מפעל gefolgt vom Seder ,יונת אלם aus Piyyuṭ VI.3, mit dem Refrain אדר היקר von ,(5900 א
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 288–289.
Verso: Fortsetzung des Seder אז מראשית על מפעל, von dem Initialwort בוחן bis zum Beginn der Zeile הנה משפטיך. Zeile 23 in 
der Edition von Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 289–299.

2302 Hebr. Fragm. Nr. 16.31

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 20 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation. Liniierung. Punktuierung. Recto unten, letzte Zeile das Initialwort תרדוף. Recto in den Zeilen 
6 und 9 Buchstaben mit Abstand vom Wort an den Rand geschrieben, um den linken Randausgleich zu wahren. Flecken 
und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Recto, am rechten Blattrand die Zahl „32“ aus einer Zählung der Fragmente, 
recto unten rechts die Zahl „675“, die auf den Trägerband verweist. Aus demselben Einband wie Hebr. Fragm. Nr. 16.21. 
Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
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Trägerband: Inc 675 4°, Bernardinus Senensis, Sermones de evangelio aeterno, Basel: Nicolaus Kessler ]nicht nach 1481[ 
(GW 3887); vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 440, S. 832, 901; Nolden, Inkunabeln, S. 71, S. 417f.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 301.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus den Azharot des Eliya ha-Zaqen אמת יהגה חכי (Davidson, 6022 א), von גבולות הצבתי aus dem zweiten Abschnitt 
 .Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S .תרדוף צדק bis zum Anfang des dritten Abschnitts, beginnt mit (אמון שעשועים)
653–654.
Verso: Fortsetzung der Azahara, von ותזכה bis zum Ende des dritten Stücks (תרדוף) mit אתם כהני. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Shavu‛ot, S. 656–657.

2303 Hebr. Fragm. Nr. 16.32

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation. Starker Abrieb und Textverlust aufgrund der Sekundärnutzung recto. Glossen. Verso oben 
die Zahl „34“ aus einer Zählung der Fragmente. Das Blatt wurde geglättet. Auf der Verso-Seite eine Notiz in hebräischer 
Kursive (von E. Róth?).
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus den Azharot des Eliya ha-Zaqen אמת יהגה חכי (Davidson, 6022 א), von ממתקים aus der 19. Strophe des vierten 
Stücks (אח להחיות) bis zur 7. Strophe des fünften Stücks, das mit dem Initialwort אזניך beginnt, bis מי יתן טהור. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 664–666.
Verso: Fortsetzung der Azahrot, von נבלה כמשפטם bis סוד  הט) aus der 16. Strophe des fünften Stücks עשרוני   Der .(אזני 
Abschnitt אוכל beginnt mit einem Initialwort. Auffällig ist die Zwischenüberschrift zu Beginn der 15. Strophe des fünften 
Stücks, hier fängt in den Azharot ein neues Namensakrostichon an. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 666–667.

2304 Hebr. Fragm. Nr. 16.33

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-
standardisierte Vokalisation. Punktuierung. Initialwörter doppelt so groß wie die übrige Schrift. Flecken und Löcher 
aufgrund der Sekundärnutzung. Recto oben die Zahl „83“. Verso starker Abrieb mit Textverlust. Am oberen Rand der 
Verso-Seite eine lateinische Notiz in Spiegelschrift. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus den Azharot des Eliya ha-Zaqen אמת יהגה חכי (Davidson, 6022 א), von אוזן מילין aus der 16. Strophe des fünften 
Stückes (אזניך הט). Der Anfang des Abschnittes אליכם ist mit einem Initialwort hervorgehoben, bis לפני בהמה.
Verso: Fortsetzung der Azharot, von סקלו מאבן. Das Blatt endet kurz nach dem Anfang des mit Initialwort אב eingeleiteten 
Stückes אב ואם mit den Wörtern גונב נפש ונכיא. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 668–670.

2305 Hebr. Fragm. Nr. 16.34

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 22 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nicht-standardisierte 
Vokalisation. Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Starker Abrieb und Textverlust verso. Oben recto die 
Zahl „82“ aus einer Zählung der Fragmente. Recto unter der Spalte eine latenische Notiz: „Dominus …“. Darunter eine 
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durchgestrichene Zahl „882“, die auf den Trägerband hinweist. Tintenabklatsche der Fragmente auf dem inneren vorderen 
und hinteren Einbanddeckel. Das Blatt wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 882 4°, 1. Johannes Nider, Sermones de tempore et de sanctis, ]Straßburg: Drucker des Jordanus d.i. Georg 
Husner, nicht nach 1483[ (GW M26967); 2. Johannes de Verdena, Sermones Dormi secure de tempore, Nürnberg: Anton 
Koberger, 1486 (GW M14943). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 118, S. 441, S. 821; Nolden, Inkunabeln, S. 98, S. 670, 
S. 740.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus den Azharot des Eliya ha-Zaqen חכי יהגה  וכתות beginnend bei ,(6022 א ,Davidson) אמת   .Vgl .יפקדו bis ומעוך 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 682–683. Dann folgt mit Initialwörtern אל המחנה aus dem Stück אל תחיה bis כסף תלויה 
.לעני כנושה לו
Verso: Fortsetzung des vorangegangenen Abschnitts (stark berieben und verwischt). Das Blatt endet mit זרעך vom Beginn 
der siebten Doppelzeile des vorletzten Stücks.

2306 Hebr. Fragm. Nr. 16.35

Maḥzor Ṣarfat, Shavu‛ot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 21-23 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, nur die 
Piyyuṭim sind regelmäßig vokalisiert. Punktuierung. Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Recto oben die 
Zahl „140“ aus einer späteren Zählung. Unten eine durchgestrichene Zahl „220“ als Hinweis auf den Trägerband. Das Blatt 
wurde geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Inc 220 4°, 1. Johannes Chrysostomos (Pseudo-), Opus imperfectum in Matthaeum, Köln: Johann Koelhoff 
Vater, 1487 (GW M13305); 2. Johannes Chrysostomos, Sermones de patientia Hiob. Sermones de poenitentia, Köln: 
Johann Koelhoff Vater, 1487 (GW M13355). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 90, S. 366, S. 406, S. 407, S. 857, S. 900; 
Nolden, Inkunabeln, S. 28, S. 653.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus den Azharot des Eliya ha-Zaqen אמת יהגה חכי (Davidson, 6022 א), von (schwach lesbar) לא ימצא aus der siebten 
Doppelzeile des vorletzten Stückes. 
Verso: Fortsetzung der Azharot des Eliya ha-Zaqen אמת יהגה חכי (Davidson, 6022 א). Das Blatt endet mit לא יקומו אשרים vom 
Ende der 43. Doppelzeile des vorletzten Stücks. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 652–664.

2307 Hebr. Fragm. Nr. 16.36

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgelöst. Eine Spalte. Ca. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Punktuierung. 
Flecken und Löcher aufgrund der Sekundärnutzung. Der obere Teil des Blattes ist abgeschnitten. Recto unten rechts die 
Zahl „38“ aus einer Zählung der Fragmente; unten quer zum hebräischen Text eine lateinische Notiz. Die Tinte auf der 
Verso-Seite ist stark verwischt. Das Blatt wurde restauriert und geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen.
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 266–271, 295–302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Maḥzor Ṣarfat, Sukkot, aus dem Morgengebet für den zweiten Tag Sukkot, Ende des Abschnitts zum Meḥayye תשורת 
 אווי Es folgt der Abschnitt Meshulash .ברוך אתה יי' מח] bis Ende. Dann folgt in kleinerer Type המזבח von ,(560 ת ,Davidson) שי
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 115–116 .בסיומם זרים bis ,(1689 א ,Davidson) סכת דוד
Blatt 2, verso: Ca. 9 Zeilen, die nicht mehr lesbar sind.
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2308 Hebr. Fragm. Nr. 16.37

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 20 x 15 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 14 Zeilen. Schriftspiegel 12 x 11,5 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift, nicht-standardisierte Vokalisation. Standardisierte Anfangszeilen im zweiten Text in kleinerer Schrift. Das 
Blatt ist am unteren Rand stark beschnitten. Der obere Spaltenrand ist erhalten. Oben rechts die Zahl „29“ aus einer 
Zählung der Fragmente. Verso Abrieb und Textverlust aufgrund der Sekundärnutzung. Das Blatt war quer zum Trägerband 
eingebunden. Es wurde bei der Herausnahme geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 302. 
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Ende der anonymen Hosha‛na למענך אל נערץ בסוד קדושים רבה (Davidson, 1164 ל ]anders[), von והקשיבה vom Ende der 
achten Doppelzeile. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 208. Es folgt eingeleitet mit einem Initialwort die Hosha‛na 
 von Shmu‛el bar Qalonymos, die recto bis einschließlich der siebten Doppelzeile erhalten (108 כ ,Davidson) כהושעת אב המון
ist. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 184–185.
Verso der Anfang des Ma‛ariv für den zweiten Abend Sukkot קילוסך סודרת   von Eliyahu bar (2721 א ,Davidson) איומתך 
Ṣadoq, ohne Initialwort. Es folgt der Anfang des eingeschobenen Piyyuṭ אתן רוממות לאל מערכות (Davidson, 8950 א) von 
Eliyahu bar Ṣadoq bis zur siebten Strophe mit Initialwort. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 38–39.

2309 Hebr. Fragm. Nr. 16.38

Maḥzor Ṣarfat, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Eine obere Blatthälfte aus einem Trägerband herausgenommen. Eine Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit 
nicht-standardisierter Vokalisation, die Bibelversketten in kleinerer Schrift unvokalisiert. Glossen und Vokalisation von 
anderer Hand, mit dunkelerer Tinte. Oben rechts fehlt ein Stück. Abrieb und Textverlust. Verso oben die Zahl „125“ aus 
einer Zählung der Fragmente; über der Spalte und am linken Spaltenrand lateinische Buchstaben. Das Blatt wurde nach der 
Beschreibung durch Bassfreund horizontal zerschnitten und geglättet.
Aus Handschrift M1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eberhardsklausen (?).
Literatur: Bassfreund, MGWJ 39 (1895), S. 302.
Róth, VOHD VI,2, S. 390, Nr. 630.

Recto: Aus der Qedushta für den zweiten Tag Sukkot von El‛azar birabbi Qallir ארחץ בנקיון כפות (Davidson, 7577 א), aus 
dem Meḥayye תשורת שי (Davidson, 560 ת), von תוכחות שמונה ותשעים aus der ersten Strophe von Piyyuṭ II bis zu Jesaja 33,20 
bis בל יצען aus der Verskette. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 113–114.
Verso: Beginnt mit Piyyuṭ III, אווי סכת דוד (Davidson, 1689 א), von בחסף עשות bis zum Ende der Verskette mit Psalm 22,4 
bis תהילות ישראל. Dann folgt Piyyuṭ IV, אל נא בל תהי מצות סכה (Davidson, 674 ב) bis סלל מסלה בסלסוליה. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 115–117.

9. Weitere Reste aus Maḥzorim

2310 Hs 158/1254 8°

Maḥzor Aschkenas, Yom Kippur
Pergament ∙ 11 x 14 cm ∙ Aschkenas ∙ 13. Jh.
Zwei Blätter auf den beiden inneren Einbanddeckeln des Trägerbandes. Eine Spalte. 9-12 Zeilen. Schriftspiegel ca. 10 x 12 
cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Beide Fragmente sind aus einem größeren Folio entnommen, beschnitten 
und gefaltet vor den Deckel geheftet. Das im vorderen Einband ist in Seitenrichtung geschnitten, 12 Zeilen erhalten. Das 
Blatt im hinteren Einband ist quer beschnitten, 9 Zeilen und 2 cm Rand erhalten. Auf den Holzdeckeln ist jeweils noch ein 
Teil des Textes als Abklatsch zu erkennen. Lateinische Schreibproben zwischen den Zeilen.
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Trägerband: Hs 158/1254 8°, Lateinische Sammelhandschrift, 15. Jh. Vgl. Keuffer, Kirchenväter, S. 72–74; Nolden, 
Signaturenkonkordanz, S. 29.
Provenienz: Kartause, St. Alban; in Stadtbibliothek Trier 1803.

Auf dem inneren vorderen Einbanddeckel, recto: Aus dem Musaf-Gebet für Yom Kippur, Ausschnitte aus dem Seder 
‛Avoda אמיץ כח כביר (Davidson, 5703 א ]anders[) von Meshullam bar Qalonymos, im hinteren Spiegel, von ברוח סועה (Zeile 
19) bis שער נואך (Zeile 27) (!).
Im hinteren Einbanddeckel, recto: Der vorangehende Abschnitt aus dem Seder ‛Avoda אמיץ כח גביר (Davidson, 5703 א) 
von Meshullam bar Qalonymos, auf dem hinteren Spiegelblatt, von הפחת בחלדו bis טורפו בהם; verso: Fortsetzung des Seder 
‛Avoda אמיץ כח גביר (Davidson, 5703 א), von מדרש בפה (Zeile 32) bis פסע וטבל (Zeile 39). Die Zeilen sind unvollständig. Vgl. 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 435–438.

2311 Hs 935/2039 4°

Maḥzor Aschkenas, Yom Kippur
Pergament ∙ 1 Blatt ∙ 27 x 20 cm ∙ Aschkenas ∙ 13. Jh.
Ein Blatt auf dem hinteren inneren Einbanddeckel. Eine Spalte. 24 Zeilen. Schriftspiegel ca. 23 x 18 cm. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Lateinische Notizen auf dem rechten Rand. Am unteren Rand Musiknoten mit lateinischer 
Textzeile: „Noli claudere aures tuas ad preces nostras.“ Das Blatt ist am linken Rand leicht beschnitten. Stempel der 
Stadtbibliothek Trier.
Trägerband: Hs 935/2039 8°, Lateinische Sammelhandschrift, 15. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische Handschriften, S. 47–48; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 89.
Provenienz: Jesuitenkolleg, Trier. In die Bibliothek 1803.

Recto: Das Blatt beginnt in Zeile 5 (שנה טלולה) des Piyyuṭ שנת אוצרך הטוב תפתח לנו (Davidson, 1346 י), der im Musaf-Gebet 
von Yom Kippur auf den Seder ‛Avoda folgt. Als zweiter Text folgt der abgesetzt geschriebene Anfang des Piyyuṭ כאהל 
 .Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S .(כלבוש מעיל וכשריון צדקה) bis Zeile 12 (6 כ ,Davidson) הנמתח בדרי מעלה
479–480, S. 483–484.

2312 Hs 293/1966 8°

Maḥzor Aschkenas, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 20 x 14 cm · Ṣarfat · 13. Jh.
Ein beschnittenes Blatt aus einem Einband. Eine Spalte. 16-17 der ursprünglich wohl 22 Zeilen erhalten. Aschkenasische 
Quadratschrift. Das auf den hinteren Buchdeckel gegklebte Blatt ist abgehoben, so dass Recto- und Verso-Seite lesbar sind. 
Die Tinte ist auf beiden Seiten zum Teil verwischt und berieben. Auf den Einbanddeckelinnenseiten Tintenabklatsche. 
Vermutlich stammt das Fragment aus Handschrift M1.
Trägerband: Hs 293/1966 8°, Granarium de tempore, 15. Jh. Vgl. Keuffer, Predigten, S. 98–99; Nolden, Signaturenkonkordanz, 
S. 40.
Provenienz: Eberhardsklausen. Die Handschrift ist wohl nicht wie Keuffer und im Anschluss daran Hollender, 
Reconstructing, S. 75 vermuteten in der Abtei Himmerod entstanden und später in die Bibliothek des Augustiner-
Chorherrstifts Eberhardsklausen gelangt. Nach Brösch wurde sie von dem Klausener Chronisten Wilhelm von Bernkastel 
geschrieben und verfasst. In die Bibliothek 1803.

Recto: Aus dem Yoṣer für den zweiten Tag Pesaḥ von Meshullam bar Qalonymos ושירים רנן   ,(7129 א ,Davidson) אפיק 
von דודי סלסולו ברבי רבבות aus der vierten Strophe des Ofan bis משבחים ואומרים. Dann folgt nach der kleiner geschriebenen 
Überschrift זולת der Zulat für den zweiten Tag Pesaḥ, eingeleitet mit dem abgeschnittenen Initialwort אודך bis מה יפו פעמיך.
Verso: Fortsetzung des Zulat für den zweiten Tag Pesaḥ, von bis אדיר במרומות aus der vorletzten Zeile des Zulat. Die letzte 
Strophe dieses Teils beginnt mit dem Initialwort מים. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
91–92, S.100–102.

2313 Hs 574/1522 8° (Einband vorne)

Maḥzor Aschkenas, Sukkot; Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa
Pergament · 2 Blätter · 13,4 x 9,7 cm; 14,5 x 10 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Blätter auf den vorderen und hinteren Einbanddeckel geklebt und abgehoben. Das Fragment im hinteren Einbanddeckel 
stammt aus einem Blatt mit Talmud-Text (ähnlich Kodex B). Im vorderen Einbanddeckel: Ein Blatt mit einer Spalte. Ca. 
15-16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Glossen. Rest einer Spalte, die zu mehr als der Hälfte abgeschnitten ist. 
Abklatsche beider Fragmente auf den Vorsatzblättern vor den Einbanddeckeln. Im vorderen und hintere Einbanddeckel 
drei schmale Streifen mit 5-7 Zeilen deutschem Text und roter Initiale. Vor der Freilegung und Anhebung der hebräischen 
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Pergamentvorsätze war nur ein schmaler Streifen der liturgischen Handschrift sichtbar. Der Text des liturgischen Fragments 
weist zahlreiche Unterschiede zum gedruckten Text auf. Wahrscheinlich aus der Maḥzor-Handschrift M2. Zu dem Talmud-
Fragment vgl. oben Nr. 2134.
Trägerband: Hs 574/1522 8°, Liber Johannis Scoti, doctoris subtilis, de oculo morali fratris ordinis minorum, 2. Hälfte 15. 
Jh. Vgl. Keuffer, Ascetische Schriften. 1. Abteilung, S. 33; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 61; Brösch, Klosterbibliothek, 
S. 23, S. 856.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Blatt 1 (vorderer Einbanddeckel), recto: Maḥzor Aschkenas, Sukkot, aus dem Yoṣer für den Shabbat Ḥol ha-mo‛ed אמנם 
 שומרי :In kleinerer Type eingefügt .מספר בראשית bis כוכב בוקר ירנה von Shmu‛el bar Yehuda, von (5767 א ,Davidson) מפי מונה
 ,von Shmu‛el bar Yehuda (5767 א ,Davidson) אמנם מפי מונה verso: Aus der Fortsetzung des Yoṣer ;מתק חכי ותקו אתי למלכי ק'
von יחדו ומסיעו bis ירח למועדים עשאו. Für den vollständigen Text mit zahlreichen Abweichungen vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 249–253, hier S. 249–252.

2314 Hs 654/1535 8° (Hebr. Fragm. Nr. 28)

Maḥzor Aschkenas, Simḥat Tora
Pergament · 1 Blatt · 21 x 14,8 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Blatt aus dem hinteren Einbanddeckel abgelöst. Eine Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Punktuierung. Initialwort מרשות. Überschrift in kleinerer Type. Die Spalte ist leicht beschnitten; geringer Textverlust. Die 
Tinte ist vor allem auf der Verso-Seite stark verblasst und berieben. Löcher und Risse im Pergament. Verso am äußeren 
Spaltenrand ein Abklatsch eines latenischen Wortes; dort mit Bleistift notiert auch die Signatur. Im vorderen Einbanddeckel 
Bruchstück einer Lütticher Urkunde aus dem 14. Jh.
Aus der Maḥzor-Handschrift M1 (?).
Trägerband: Hs 654/1535 8°, Granarium de sanctis, Predigtsammlung; 15. Jh. Vgl. Kentenich, Ascetische Schriften, S. 1; 
Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 67.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Recto: Maḥzor Aschkenas, Shaḥarit für Simḥat Tora, aus dem vor der Haftara-Lesung rezitierten Pizmon אשריך הר העברים 
(Davidson, 8446 א) von Avraham (ibn Ezra), von חי  .Für den vollständigen Text vgl .ברא אלהים bis Ende mit באמונה אל 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 467–469. Dann folgt nach der in kleinerer Type geschriebenen 
Überschrift לומר לחתן תורה וקימנו bis (2473 מ ,Davidson) מרשות האל הגדול folgt der Reshut le-Ḥatan Tora רשות   .שהחיינו 
Verso: Fortsetzung der Reshut le-Ḥatan Tora, von לט[הורה והגיענו לשמח[ bis Ende mit והשלום התורה. Dann folgt nach der (stark 
verblassten) Überschrift: אחררשות die mit Initialwort eingeleitete Reshut nach dem franzöischen Ritus מושך חסד (Davidson, 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 442–443, S. 446 .לו הנצח bis ,(828 מ

2315 Inc 635 4°

Maḥzor Aschkenas, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Streifen; 2 Blätter · 30 x 7 cm; 30 x 22,2 cm; 30 x 21,4 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Streifen aus dem Falz eines Trägerbandes. Eine Spalte. 27 Zeilen. Nur wenige Buchstaben und Wörter je Zeile erhalten. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedlich große Schrifttypen. Der Streifen ist längs, in der Mitte 
geknickt. Aus dem gleichen Trägerband stammen zwei Blätter aus Talmud-Kodex A (29 x 22 cm; 29 x 21,5 cm), die auf 
die Innenseiten der Holzdeckel geklebt waren. Der Streifen passt zu Hebr. Fragm. Nr. 8.46, recto; vielleicht aus demselben 
Blatt wie der Streifen aus Inc 583 2°.
Trägerband: Inc 635 4°, Sophronius Eusebius Hieronymus, Epistolae. Mit Beigabe von Theodorus Lelius I-II, Basel: 
Nicolaus Kesseler, 1489 (GW 12431). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 901; Nolden, Inkunabeln, S. 66, S. 615.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Recto: Reshut aus dem Musaf-Gebet an Shemini Aṣeret אפיק מען מעטר (Davidson, 7128 א) von El‛azar birabbi Qallir, ab 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 407–408 .]פל[גי מים bis ]או[צר חטא
Verso: Nicht identifiziert. Vermutlich Maḥzor Sukkot, zweiter Tag. Von כה bis העם. Eingeschaltet ist eine Kette mit 
Bibelzitaten, die größtenteils mit 'וגו abgekürzt sind. Von Exodus 29,18; Josua 17,16 und fünf weitere nicht identifizierte 
Verse. Dann folgen 13 Zeilen mit vokalisiertem Text (Liturgie), teilweise nur wenige Buchstaben je Zeile lesbar.
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2316 Inc 583 2°

Mahzor Aschkenas, Shemini Aṣeret
Pergament · 1 Streifen; 2 Blätter · 30 x 1,8; 36 x 25 cm; 36 x 25 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein schmaler Streifen aus dem Falz vor der ersten Lage. Eine Spalte. 25-30 Zeilen. Anfänge der Reshuyot mit Initialwörtern 
in größerer Type hervorgehoben. Die oberen und unteren Spaltenränder sind erhalten, doch mehr als zwei Drittel der Spalte 
ist weggeschnitten. Am unteren Ende verso die Signatur des Trägerbandes. Der Streifen passt zu Hebr. Fragm. Nr. 8.46, 
recto. Vermutlich stammt er aus demselben Blatt wie der Streifen aus Inc 635 4°. Aus Handschrift M2.
Trägerband: Inc 583 2°, Johannes de Bromyard, Summa praedicantium, Bd. II, ]Basel: Johann Amerbach, nicht nach 1484[ 
(GW M13114). Vgl. Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 593, S. 856, S. 900; Brösch, Klosterbibliothek, S. 422, S. 855, S. 
900; Nolden, Inkunabeln, S. 62, S. 357–358.
Provenienz: Eberhardsklausen.

Recto: Maḥzor Aschkenas, Shemini Aṣeret, aus der Reshut für das Musaf-Gebet אף ברי (Davidson, 7091 א), von א[ף ברי[ bis 
 Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .]מזכ[רין גבורות Voran steht als Überschrift .להחיות
Sukkot, S. 403–404. Dann folgt der Reshut für das Musaf-Gebet אפיק מען מעטר (Davidson, 7128 א), von ]יק[אפ bis זק יד]חו[ 
.Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 405–408, hier S. 406 .לא
Verso: Vermutlich aus der Fortsetzung der Reshut für das Musaf-Gebet. Wenige Buchstaben je Zeile erhalten. Der Streifen 
lässt sich daher nicht zuordnen.
Blatt 1-2 siehe Talmud-Kodex B. Vgl. oben Nr. 2120.

10. Nicht identifizierte Fragmente und Tintenabklatsche

2317 Hs 902/1120 4°

Lagenfalze, nicht identifiziert
Pergament · 2 Streifen · 29,5 x 0,2 cm; 28,5 x 0,3 cm · 14. Jh. (?).
In den Falzen hinter dem Vorsatzblatt des vorderen und hinteren Einbanddeckels sind jeweils Streifen mit hebräischem 
Text eingebunden. Ca. 28 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Auf dem Pergamentstreifen im vorderen Deckel lässt sich 
nur jeweils ein Buchstabe je Zeile lesen. Vor dem hinteren Deckel lässt sich nur ca. ein Buchstabe aus einer Zeile lesen.
Trägerband: Hs 902/1120 4°, Lateinische Sammelhandschrift: 1. Astesanus, Summa lib. VI–VIII; 2. Nicolaus Stoer, 
Expositio missae; 15. Jh. Vgl. Kentenich, Juristische Handschriften, S. 28; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 87.
Proveninenz: Kartause, St. Alban. In die Bibliothek 1803.

2318 Hs 1741/1820 4°

Tintenabklatsch, nicht identifiziert
Auf der inneren Seite des Einbanddeckels aus Holz ein Tintelabklatsch. Zwei Spalten. Ca. 14 Zeilen. Aschkenasische 
Halbkursive. Der hebräische Text steht spiegelverkehrt, zum Buchblock nach rechts gedreht. Auf dem rechten oberen 
Rand eine alte Signaturen der Stadtbibliothek „No. 63“ und „D.II.l.11“. Sie wurden notiert, als das als Vorsatz auf den 
Holzdeckel geklebte Fragment bereits abgenommen war. Lesbar ist [ידוב  Format und Handschriftentype passen zu .כתב 
Talmud-Kommentaren (Tosafot) oder halakhischen Werken.
Trägerband: Hs 1741/1820 4°, Proprium des Carmelitenordens zu Trier. Voran das Temporale, es folgt das Proprium de 
Sanctis, 14. Jh. Alte Standnummer 63. In die Bibliothek 1803. Vgl. Keuffer / Kentenich, Handschriften des historischen 
Archivs, S. 107; Nolden, Signaturenkonkordanz, S. 138.
Provenienz: Karmeliter, Trier

2319 Xy 362 4°

Tintenabklatsch, nicht identifiziert
Papier · 4 x 7,3 cm.
Auf dem hinteren Spiegelvorsatz aus Papier zwei schwache Tintenabklatsche mit zwei halben Spalten mit ca. neun und 
elf Zeilen hebräischem Text in Spiegelschrift. Die Schrifttype ist mit der des Sefer ha-Teruma-Manuskripts vergleichbar. 
Neben dem Tintenabklatsch ist mit schwarzer Tinte die Signatur des Trägerbandes notiert. Das Papier des Vorsatzblattes hat 
ein Wasserzeichen in Schildform und Wappen.
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Trägerband: Xy 362 4°, 1. Felix Hemmerli, Opuscula et tractatus, ]Straßburg: Johann Prüss, ca. 1500[ (GW 12188); 2. 
Felix Hemmerli, De nobilitate et rusticate dialogus et alia opuscula, ]Straßburg: Johann Prüss, ca. 1500[ (GW 12189); 
3. Pietro Tommai (Petrus, Ravennatus), Compendium iuris civilis, Köln: Quentell, 1508 (VD 16 ZV 2293); 4. Pietro 
Tommai (Petrus, Ravennatus), Compendium breve et pulcherrimum in materia consuetudines feudorum, Köln: Quentell, 
1508 (VD 16 T 1529); 5. Pietro Tommai (Petrus, Ravennatus), Alphabetum aureum, Köln: Quentell, 1508 (VD 16 T 1523); 
Hs Johannes Urtzich, Summarium novarum decisionum Dominorum de Rota cum earum quotum per ordinem alphabeti 
descriptum. Vgl. Nolden, Inkunabeln, S. 327 („Pergamentfragmente ausgelöst“); S. 602.
Provenienz: St. Simeon.

Tübingen, Universitätsbibliothek

2320 Ma IV 1 (a-b)

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, 2. Könige
Pergament · 1 Blatt; 1 Schnipsel · ca. 26 x 32 cm; 10 x 20 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 3 Spalten. 24 Zeilen. Spaltenbreite: 5,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift (mit 
französischem Einschlag). Vokalisation. Akzente. Liniierung. Text mit Masora magna am oberen und unteren Spaltenrand. 
Masora parva zwischen den Spalten. Die Verse wurden von späterer Hand lateinisch nummeriert. Die äußere Spalte ist 
vertikal durchgeschnitten, am unteren Rand eine Aussparung für den Buchrücken. Weitere Fehlstellen mit Textverlust. Ein 
kleiner Schnipsel vom unteren Rand eines weiteren Blattes aus derselben Handschrift liegt dem Fragment bei. Nahtspuren. 
Auf dem Schnipsel Fragment 2, recto, eine Randglosse und unter der Spalte ein Kustode.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: H. Ewald, Verzeichnis der orientalischen Handschriften der Universitätsbibliothek zu Tübingen, Tübingen 1839, 
S. 7, Nr. 1.
Adalbert Keller, Die Handschriften der Königlichen Universitätsbibliothek in Tübingen, Hebräische Handschriften, in: 
Serapeum 1 (1840), S. 142.
Jeremias David Reuss, Beschreibung merkwürdiger Bücher aus der Universitätsbibliothek zu Tübingen vom Jahr 1468–
1477 und zweyer hebräischer Fragmente, Tübingen 1780, S. 161–165.
Róth, VOHD VI,2, S. 393, Nr. 635.

Fragment 1, recto: 2. Könige 12,12–13,6, von ה[מתכן על ידי[ bis כתמל שלשום. אך; verso: 2. Könige 13,7-23, von רכב ועשרת 
.ויעקב ולא bis אלפים
Fragment 2, recto: 2. Könige 13,25–14,11, von ישראל bis ישראל וי]תראו[. אך. Darunter ein Kustode: זאת; verso: 2. Könige 
14,24–15,6, von רכב יהו'ה לא סר bis למלכי יהודה. Darunter in kleinerer Type Masora magna.

2321 Ma IV 3 (a-b)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot
Pergament · 2 Blatt; 20 Steifen · 28 x 21; 28 x 21 cm; 28 x 1,5-2 cm (20 x) · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei abgelöste Blatter, die als Vorsatz auf die innere Seite eines Einbanddeckels geklebt waren. 20 Streifen aus derselben 
Handschrift, die als Falzverstärkungen eingebunden waren. 1 Spalte. 31 bzw. 32 Zeilen. Schriftraum auf den Blättern: 
ca. 20,5 x 16,5 cm. Aschkenasische Halbkursive. Randglossen von anderer Hand. Fragment 1, recto, ein roter Fleck mit 
Siegellack; mehrere kleine Löcher im Pergament gehen auf die vormalig am Deckel angebrachten Schließen zurück. 
Auf Fragment 1, verso, zahlreiche Leimspuren; die Tinte ist teilweise verwischt und abgeblättert. Fragment ist stärker 
beschädigt. Eine große Fehlstelle geht auf einen Ausriss zurück. Am unteren Rand von Fragment 2, verso, lateinische 
Notizen und Federproben. Die 20 Streifen stammen von der Länge nach durchgeschnittenen Blättern desselben Kodex; 
4 Streifen stammen von 2 Blättern, die quer durchgeschnitten sind. Der Text des Rashi-Kommentars weist zahlreiche 
Varianten zu den Editionen auf.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 393, Nr. 636.
Adalbert Keller, Die Handschriften der Königlichen Universitätsbibliothek in Tübingen, Hebräische Handschriften, in: 
Serapeum 1 (1840), S. 142 (konnte das Fragment nicht identifizieren).
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Fragment 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot 20a s. v. והוא שנדור ובא מאותו היום bis 20b 
s. v. כדרב אדא, von וכן יום שנהרג bis והנשים ישנן בש; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot 20b 
s. v. כדרב אדא bis 21a s. v. לא למעוטי מקרבן, von בשמירה דכל מצות bis זו היא דאשגגתה.
Fragment 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot 47b s. v. קרב לגבי דהינא ואידהן bis 47b s. v. 
 verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot ;הלווה הזה לוקה bis שם ארץ ישר' von ,שני מלוים ולוה אחד
47b s. v. שני מלוים ולוה אחד bis 48a s. v. ת”ש אבל יורשיו משביעין אותה, von באחד מן השטרות bis שלא גבותה]![ כתובתה. יורשיה.
20 Streifen: Einige Streifen stammen aus Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud Bavli, Shevuʽot 15b. Der Rest ist 
nicht sicher zu identifizieren.

2322 Ma IV 4 (a-e)

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora magna und parva, Levitikus
Pergament · 5 Blätter · 49 x 36 cm; 49 x 36 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Fünf von einem Trägerband abgelöste Fragmente. 3 Spalten. 29 Zeilen; Fragment 4: 23 Zeilen; Fragment 5: 10 Zeilen. 
Spaltenbreite 26 x 5,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift (mit französischem Einschlag). Vokalisation. Akzente. 
Liniierung. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Masora magna über und unter den 
Spalten. Masora parva zwischen den Spalten und an den Rändern. Die Verse wurden von einer späteren Hand nummeriert. 
Auf Fragment 1 recto Notizen: „Von H. M. Wagemann“ und „Neuss. d. 3 Jun 1779“. Die Blätter wurden nachträglich auf 
mit Leinwandscharnieren verbundene Holzrahmen gespannt, um sie zu schützen und ausstellen zu können. Sie sind in 
umgekehrter Reihenfolge aufgespannt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Adalbert Keller, Die Handschriften der Königlichen Universitätsbibliothek in Tübingen, Hebräische 
Handschriften, in: Serapeum 1 (1840), S. 142.
Róth, VOHD VI,2, S. 392, Nr. 634.

Fragment 1, recto: Targum Levitikus 22,6-16, von אינש דיקרב ביה bis 'באכלם את קדש; verso: Levitikus 22,16-25, von קדשיהם 
.מכל אלה כי משח' bis כי אני
Fragment 2, recto: Levitikus 22,25–23,3, von משחתם בהם bis Targum Levitikus יומין תתעביד; verso: Targum Levitikus 23,3-
12, von עיבידתא וביומא bis בר שתיה לעלתא.
Fragment 3, recto: Levitikus 23,12-20, von קדם י'י bis הביכורים תנופה; verso: Levitikus 23,20-29, von לפני יהו'ה bis כי כל.
Fragment 4, recto: Levitikus 23,29-38, von מעמיה. וכל הנפש bis שבתת יהו'ה ומלבד.; verso: Targum Levitikus 23,38–24,2, von 
.לאנהרותא לאדלקא bis נדבתיכון דתתנון
Fragment 5, recto: Levitikus 24,23, von כאשר צוה יהו'ה bis דפקד י'י ית משה; Levitikus und Targum Levitikus 25,3-4, von את 
-verso: Levitikus 25,9 ;ולבעירך ולחיתא bis הגרים עמך Levitikus und Targum Levitkus 25,6-7, von ;לא תזמור. ובשתא bis תבואתה
10, von הכיפורים תעבירו bis את שנת החמשים; Levitkus 25,11-12, von ספיחיה ולא תבצרו bis קדש תהיה; Levitikus 25,15-16, von 
.השנים תרבה bis במספר שנים

2323 Ma IV 8 (a, b, c)

Talmud Bavli, Bava Batra
Pergament · 3 Fragmente · 8 x 6 cm; 8 x 6 cm; 7 x 6 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Drei von einem Trägerband abgelöste kleine Schnipsel. Reste aus einer Spalte. 6 Zeilen, die zusammen 12 Zeilen 
ergeben. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Auf der Recto-Seite am Rand: Kommentar in halbkursiver Schrift 
mit unbekanntem Kommentar Die drei Schnipsel stammen aus einem Blatt und lasen sich zusammenlegen, so dass 
ein zusammenhängender Stück lesbar ist. Beiliegend ein Brief vom 26.01.1985 von Theodor Kwasman, Köln. Bei den 
Randglossen handelt es sich nicht um die gängigen Kommentare.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 661, Nr. 7126.

Fragmente a-c, recto: Talmud Bavli, Bava Batra 12b, von אנא ש”מ bis מידויל האי; verso: Talmud Bavli, Bava Batra 14a, von 
.חציו לכותל bis ]הספ[רים ניגללין

2324 Ma IV 8 (d)

Maḥzor Aschkenaz, Wallfahrtsfeste
Pergament · 1 Blatt · 20 x 14 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt. 1 Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. 
Unterschiedliche kleinere Schrifttypen. Auf der Verso-Seite eine lateinische Notiz. Das Initialwort ברוך auf der Verso-Seite 
ist mit Punkten hervorgehoben und dürfte auf einen Namen des Kopisten hinweisen: Barukh.
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Recto: Maḥzor Aschkenaz zu den drei Wallfahrtsfesten, ein Ausschnitt aus der ʽAmida für das Musaf-Gebet an jedem 
Tag der Wallfahrtsfeste. Die Seite beginnt mit עלינו לך und endet mit רחמן רחם  נתן   sowie mit dem Hinweis auf die אשר 
Fortsetzung י'י .והשיאנו 
Verso: Maḥzor Aschkenaz zu den drei Wallfahrtsfesten. Unter der Überschrift במוצאי שבת ויום טוב beginnt das Gebet ותודיענו 
als Teil der ʽAmida für das Abendgebet, das am Vorabend des Festes und am Shabbat-Ausgang gesagt wird. Unter der 
Überschrift ברכת מגלת folgt der Anfang der Benediktion, die vor der Lesung aus den Rollen an den drei Wallfahrtfesten (das 
Hohelied am Pesaḥ-Fest, Rut an Shavuʽot und Kohelet an Sukkot) gesagt wird. Die Seite endet mit מלך העולם.

2325 Ma IV 12 (a)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Genesis
Pergament · 1 Blatt · ca. 4 x 3,8 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Reste einer Spalte. 8 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Der beidseitig 
beschriftete Schnipsel ist quadratisch zugeschnitten. Vermutlich diente er als Verstärkung eines Buchrückens.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 1,16 s. v. 'המאורות הגדולים וגו bis 1,20 s. v. שרץ, von הלב[נה על[ 
 .bis 2,4 s. v אשר ברא אלהים לעשות .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Genesis 2,3 s. v ;ובשקצים נמלי]ם[ bis ידי
.רמז שירד]ו[ bis לעשות המלאכה שהיתה von ,תולדות השמים והארץ בהבראם ביום עשות

2326 Ma IV 12 (b)

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 4 x 3,8 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. Der Schnipsel stammt vermutlich von einer unteren Blattecke und bewahrt 
einen Kustoden aus einem nicht mehr zu identifizierden Text. Auf einer Seite steht in aschkenasischer Quadratschrift איגרות.

2327 Ma IV 12 (c)

Maḥzor Ashkenaz, Kommentar zum Maḥzor
Pergament · 2 Blätter · 58 x 30 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Zwei von Trägerbänden abgelöste Bifolio, die als Buchumschlag wiederverwendet wurden. 2 Spalten. 33 Zeilen. 
Aschkenasische Halbkursive. Initialwörter. Liniierung. Punktuierung. Die Tinte auf Fol. 1 recto und Fol. 2 verso ist 
verblasst und weist starke Leimspuren und Lederreste auf.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto: Aus einem Kommentar zur Qerova für Purim ויאהב אומן יתומת הגן (Davidson, 197 ו) von Elʽazar birabbi Qallir, 
von ולפידים עודם שם bis בכניסתו לארץ; verso: Fortsetzung des Kommentars, von להעמיד להם מלך bis מלך טיפש. על. Fol. 2, recto: 
Fortsetzung des Kommentars, von זכות מן ]...[ bis ]...[ שאילו שלשה זכירה. Versi: Fortsetzung des Kommentars von ... ...[ 'ישר 
 .טל מן הגיזה bis ...[ ונוסף
Fol. 3, recto: Aus einem Kommentar zur Qerova für Purim ויאהב אומן יתומת הגן (Davidson, 197 ו) von Elʽazar birabbi Qallir, 
von חיבל משחית bis תושבחות אז מנהג; verso: Fortsetzung des Kommentars, von ששוררו בתופים ]...[ bis בריפיון לפידים. Fol 4, 
recto: Fortsetzung des Kommentars, von כמלא ספל מים bis מובטח מן המלכות; verso: Fortsetzung des Kommentars, von ]...[ 
 siehe: Sefer Kol Sasson, kollel Tefillot ויאהב אומן יתומת הגן Für den vollständigen Text des Qerova .כאות הזה bis אותה גבורה
u-Qroveṣ le-Purim u-Megillat Ester ʽim Perush ibn Ezra, Krotoschin 1840, S. 51–60. Für vollständige Kommentare zu 
dieser Qerova vgl. Hollender, Clavis, S. 599–600.
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Tübingen, Wilhelmsstift

2328 Gb 362

Tosafot, Giṭṭin
Pergament · 3 Streifen · ca. 19,2 x 2 cm; 23 x 1 cm; 23.5 x 1 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein loser, teilweise längs aufgeschnittener Falzstreifen im vorderen Einbanddeckel, von dem das innere Spiegelblatt abgelöst 
wurde. Reste einer Spalte. 37 Zeilen. Beidseitig beschriftet. Je Zeile sind ca. 7-10 Buchstaben erhalten. Aschkenasische 
Kursive. Im freigestellten Vorsatz und in der ersten Falz zwei weitere Streifen aus derselben Handschrift. Der zweite 
Streifen hat das Ende einer Spalte mit Zeilenfüllerbuchstaben- Es handelt sich vermutlich um den Rest eines ohne Gemara 
überlieferten Kommentars zum Traktat Giṭṭin (Tosafot) Der Text stimmt jedoch nicht mit den Editionen überein. Beiliegend 
ein weiteres Fragment in deutscher Sprache.
Trägerband: Vincentius <Bellovacensis>: Speculum historiale. P. 1-4. ]Straßburg: Adolf Rusch, um 1473[. 2°. INKA 
14000832.
Provenienz: 1. Heilbronn, Karmeliter, 17. Jh. 2. Tübingen, Wilhelmsstift, 19. Jh.

Fragment 1, recto: Tosafot, Giṭṭin, von [קו ימ] bis [שש. Mit Bleistift die Signatur des Trägerbandes. Verso: [לר bis [ירה מ.

Überlingen, Leopold Sophien-Bibliothek

2329 Ms. 24

Bibel (Tanakh), Kohelet
Pergament · 1 Fragment · 31,7 x ca. 1,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein schmales Fragment mit einem Trägerband kopfständig als Verstärkung des Bucheinbands verklebt. Einzelne Buchstaben 
aus 18 fragmentarischen Zeilen erhalten. Schriftspiegel ca. 24,5 x 1,15 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Falze mit hebräischen Schriftzeichen finden sich kopfständig eingebunden vor Fol. 7, 13, 19, 301 und vor 319. Hinter Fol. 
312 ein lateinischer Falz. Vermutlich stammen alle hebräischen Fragmente aus derselben Handschrift.
Trägerband: Nikolaus von Dinkelsbühl, Geisingen 1461. Vgl. Christian Heitzmann, Die mittelalterlichen Handschriften der 
Leopold Sophien-Bibliothek in Überlingen, in: Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung 
120 (2002), 42–103, hier S. 65
Provenienz: Überlingen.

Kohelet: Einzelne Wörter aus Kohelet 4,7-11.

2330 Ms. 30

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot. Nicht identifizierte Texte auf Falzstreifen
Pergament · 1 Fragment · VD 21,5 x 13,5 cm; RD 21,5 x 13 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein Blatt mit dem Buchdeckel verklebt. Nur eine Seite jedes Blattes lesbar. 1 Spalte. 20 bzw. 21 Zeilen. Ein Stück des 
Blattes ist um den Buchdeckel geklebt (1,5 cm; 2,5 cm). Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Ränder 
sind bis an den Textblock abgeschnitten. Im Trägerband finden sich außerdem Falze mit hebräischer Schrift aus einer 
anderen Handschrift vor Fol. 7, 19 und 130. Möglicherweise handelt es sich um Reste eines Minhag-Buches oder eines 
halakhischen Kodex. Vor Fol. 165 findet sich ein Streifen mit lateinischer Schrift. Bei dem Trägerband handelt es sich um 
ein Kettenbuch. Altes Signaturschildchen: R. VI 28 a.
Trägerband: Theologische Sammelhandschrift (u. a. Sermones), 14. Jh. Vgl. Christian Heitzmann, Die mittelalterlichen 
Handschriften der Leopold Sophien-Bibliothek in Überlingen, in: Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und 
seiner Umgebung 120 (2002), 42–103, hier S. 72f.
Provenienz: Überlingen.

Buchvorderseite: Ein Ausschnitt aus dem Hoshaʽna-Gebet von Elʽazar birabbi Qallir für Hoshaʽna Rabba למען תמים בדורותיו 
(Davidson, 1159 ל), beginnend mit ר[אות לטובה אות[ aus der 11. Strophe bis לרבתי עם. הוש' נא והושי' נא אבי' אתה aus der 20. 
Strophe. Für den vollständigen Text siehe: Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Sukkot, S. 192–197.
Buchrückseite: Die Seite beginnt mit einem Ausschnitt aus dem Piyyuṭ מועד אקח   dem Silluq der ,(189 כ ,Davidson) כי 
Qedushta für den 2. Tag Sukkot ארחץ בנקיון כפות (Davidson, 7577 א) von Elʽazar birabbi Qallir, beginnend mit ר[אשונים[ 
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נותנים aus der 100. Strophe bis zum Ende des Silluq חרב פיפיות בידם  Für den vollständigen Text des .בשלוש קדושה לקדוש 
Silluq siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Sukkot, S. 26–135. Es folgt die Hoshaʽna mit der Titelstrophe הושענא 
 אבן שתיה Als zweites folgt die Hoshaʽna .למען שכינתך ]...[ bis (1151 ל ,Davidson) למען אמיתך und die Hoshaʽna למענך אלהינו
(Davidson, 319 א) bis zum Ende der Hoshaʽna תלפיות  Zum vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor .תל 
Ashkenaz Sukkot, S. 169–172. Es folgt ein Ausschnitt aus der Hoshaʽna אדון המושיע (Davidson, 523 א) bis ומציל ומושיע aus 
der 3. Strophe. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz Sukkot, S. 176–177.

2331 Ma 1*

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 2 Fragmente · je 35,8 x 11,5 cm · Italien / Sefarad · 13. Jh.
Zwei Fragmente eines Bifolio. 2 Spalten. 14 Zeilen. Sefardische (italienische) Quadratschrift. Liniierung. Punktuierung. 
Das Bifolio ist an den oberen und unteren Enden der Spalten sowie an den Rändern beschnitten; einige cm des beschrifteten 
Pergaments sind so verloren gegangen sind. Schnittspuren finden sich auch auf den beschrifteten Abschnitten. Die Tinte ist 
jeweils auf einer Seite der Fragmente abgerieben bzw. abgewischt. Papierreste des Deckblattes im Trägerband sind auf dem 
Pergament haften geblieben. Das Pergament ist relativ dünn. Der hebräisch-aramäische Text weicht an zahlreichen Stellen 
von dem gedruckten Text ab. Den hebräischen Fragmenten liegen zwei etwa gleich große lateinisch beschriftete Fragmente 
mit roten Initialbuchstaben bei. Die Fragmente kamen 2012 bei der Restaurierung des Bucheinbandes zum Vorschein.
Trägerband: Aldrovandi, U. Ornithologia T. 1. Bologna 1599. Der Trägerband hat die Maße: 36 x 24 cm. 3 Bünde, neuer 
Konservierungseinband. Der ursprüngliche Einband war ein mit Leder geflickter Pergamentband auf Pappe, der sehr 
zerfleddert war (Roswitha Lambertz, Überlingen).
Provenienz: Besitzer des Bandes waren: Pater Dionysius Ebe (1773-1834), Abt Anselm II. von Salem (1776), Joseph 
Castoreo (Wappenexlibris) und Jacob Stör.

Fol. 1, rechte Spalte: Talmud Bavli, Pesaḥim 36b, von יוסי הגלילי תפוק bis אחד מששה; rinke Spalte: Talmud Bavli, Pesaḥim 
41a, von  תנא פסח bis אין לי אלא שם.
Fol. 2, linke Spalte: Talmud Bavli, Pesaḥim 115a, von זאת זו הני מילי (!) bis כהלל ולא; rechte Spalte: Talmud Bavli, Pesaḥim 
118a, von לשמ[ך תן כבוד[ bis לכבשן האש ואציל (!). 

Überlingen, Stadtarchiv

2332 Ohne Signatur

Bibel (Tanakh), Ezechiel mit Masora parva und magna
Pergament · 1 Blatt · ca. 32 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt, welches als Umschlag verwendet wurde. Drei Spalten. 28 Zeilen. Masora parva 
zwischen den Zeilen. Zwei Zeilen über, drei Zeilen unter den Hauptspalten mit Masora magna. In der Mitte des Blattes 
Knickfalten von der Sekundärverwendung als Umschlag eines relativ schmalen Trägerbands. Die Tinte der Buchstaben 
auf der Knickkante ist kaum berieben. Das Blatt ist nachträglich mit Bleistift gerahmt, möglicherweise um es mit einem 
Passepartout zu versehen. Mit Bleistift sind die Verse am Rand der Spalten notiert. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Notiz mit Bleistift am unteren Blattrand: „Dr. Chore Konstanz diese Blätter vielleicht aus der ersten jüdischen 
Gemeinde in Überlingen.“

Recto: Ezechiel 22,24–23,14, von אדם אמר לה bis כשדים חקוקים; verso: Ezechiel 23,14–34, von בששר bis דברתי נאם אדני.

2333 Sig. Reichsstadt C 2511/2

Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 15 cm · Aschkenas · 15. Jh. (?)
Ein Blatt quer um den Einbanddeckel geschlagenes Blatt, so dass die hebräische Schrift von außen sichtbar ist. Zwei Spalten. 
Ca. 32 Zeilen. Ashkenazische Quadratschrift. Zeilenfüller. Die linke Spalte ist um den Trägerbanddeckel geschlagen und 
leicht beschnitten. Auf dem Buchrücken Tintenabrieb (Textverlust). Auf dem vorderen Einbanddeckel findet sich ein 
Initialwort aus Psalm 38,1. Zwischen den Spalten steht auf dem vorderen Deckel mit schwarzer Tinte: Rechnung Thomas 
Lerch seligen Gedenkens. Am rechten Rand mit Bleistift eine alte Signatur. Schließenbändchen aus Leder.
Trägerband: Pflegschaftsrechnung der Kinder des Thomas Lerch 1619-1630.
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Provenienz: Überlingen.

Rechte Spalte: Shlomo bar Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalm 37,1 s. v. אל תקנא bis 37,30 s. v. חכמה, von בעושי עולה bis 
.לראות דין
Linke Spalte (am linken Rand beschnitten): Fortsetzung des Kommentars von Shlomo bar Yiṣḥaq zu Psalm 37,30 s. v. 
 Dann folgt eingeleitet mit den Initialwort der Kommentars von Shlomo .הם יחדיו bis שפסקה von ,פושעים .bis 37,37 s. v חכמה
bar Yiṣḥaq zu Psalm 38,1 s. v. מזמר לדוד bis 38,13 s. v. קרובי, bis [קרובי ש. Für den vollständigen Text vgl. Gruber, Rashi’s 
Commentary on Psalms, S. 312–320; S. 823–824. Der Text des Fragmentes weicht an mehreren Stellen geringfügig von 
der Edition ab.

Ulm, Stadtarchiv

2334 [ohne Signatur] 

Talmud Bavli, ʽAvoda Zara
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 26,5 cm · Aschkenas · 13./14. Jh.
Ein vom Trägerband abgelöstes Fragment. 2 Spalten. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Initialwörter. 
Liniierung. Der Text der Mischna ist der Gemara jeweils vorangestellt. Glossen zwischen den Zeilen. Der 
Text auf Verso-Seite ist teilweise verblasst und die Tinte berieben. Eine Fehlstelle durch Beschädigung des 
Pergaments mit Textverlust. Auf der Verso-Seite ein Vermerk: „1635 biß 1673.“
Trägerband: Rechnungsbuchs der Familienstiftung der Ulmer Patrizierfamilie Krafft für die Jahre 1634-1644.
Provenienz: Ulm.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 850, Nr. 7026.1.

Recto: Talmud Bavli, ʽAvoda Zara, von Mischna 4,1-12, von 'ר' ישמעאל אומ bis zum Ende des Kapitels mit ואסרו חכמים. 
Verso: Talmud Bavli, ʽAvoda Zara. Nach der Überschrift 'סליק פירקא ר' ישמעאל אומ, die das Ende des Mischna-Abschnittes 
markiert, folgt der Text aus Talmud Bavli, ʽAvoda Zara 49b–50b, von בשלמא רבנן קסברי bis מי דמי שביעית מלאכה.

Vacha, Stadtarchiv

2335 Bestand alt Nr. 1476

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 3,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als freistehende Rückenverstärkung des Trägerbandes eingeheftet. Auf der Recto-Seite 1 Spalte, 2 Zeilen. 
Auf der Verso-Seite 2 Spalten (aus einer Spalte), 2 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. 
Liniierung. Erhalten ist der obere Rand zweier Spalten. Der Streifen ist quer zur Leserichtung des Trägerbands auf den 
Rücken eingeheftet.
Trägerband: Vacha, Stipendiaten-Rechnungen der Jahre 1643.
Provenienz: Vacha. Die mittelalterliche jüdische Gemeinde in Vacha (Judengasse 1343) ist 1349 untergegangen. Danach 
lebten dort vereinzelt Israeliten. Erst ab 1595 gab es wieder einen verstärkten Zuzug, um 1630 etwa zehn Familien, die dann 
in den Wirren des Dreißigjährigen Krieges bis um 1640 fast alle wegzogen. Zwischenzeitlich Kreisarchiv Bad Salzungen.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Magen-Abschnitt (Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) 
von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag von von Shavuʽot, von בר[צח חוטאים[ 
גזירתם  ועל bisטרח   Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 261; verso: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus .מוציאים. 
dem Magen-Abschnitt (Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im 
Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag von von Shavuʽot, von יחרכו רמיה bis ]טורפים בנער ובקד]ושים. Vgl. Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 263–264.
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2336 Bestand alt Nr. 1473-1478

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · ca. 20 x 10 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als freistehende Rückenverstärkung des Trägerbandes eingeheftet. 1 Spalte. Ca. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Recto der Rest des Initialwortes אשת; 
verso ein Initialwort אמרי. Das Blatt ist am oberen und unteren Rand sowie an den Seiten stark beschnitten. Der quer zur 
Leserichtung des Trägerbands eingeheftete Streifen ist so mit dem Trägerband verbunden, dass die Recto-Seite durch den 
Rücken des Trägerbands zu einem kleinen Teil verdeckt wird. Der Text schließt unmittelbar an den des Fragments Bestand 
alt Nr. 1473-1478 an.
Trägerband: Vacha, Stipendiaten-Rechnungen der Jahre 1640-1645.
Provenienz: Vacha.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Magen-Abschnitt (Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) 
von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag von Shavuʽot, von הנמצאים העגלה bis 
 אשת Dann folgt, eingeleitet mit einem Initialwort, von dem nur noch der letzte Buchstabe lesbar ist, der Abschnitt .לא תנאף
 ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Ashkenaz. Shavu‛ot, S. 261–262; verso: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot .אויל מיסרת bis כסילות
aus dem Magen-Abschnitt (Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz 
im Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag von Shavuʽot, von חולק עם גנב bis Ende des Teils mit לא תענה. Dann folgt, 
eingeleitet mit Initialwort, der Abschnitt אמרי כזב (Davidson, 5924 א) bis ]בל יהו ארוש]ים. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Shavu‛ot, S. 264–265.

2337 Bestand alt Nr. 1477

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als freistehende Rückenverstärkung des Trägerbandes eingeheftet. 1 Spalte. Ca. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Rafe-Striche. Auf der Verso-Seite ist der Anfang der Spalte, auf der Recto-Seite das Ende eine 
Spalte erhalten. Das Fragment ist quer zur Leserichtung des Trägerbands eingeheftet. Der Text schließt unmittelbar an den 
des Fragments Bestand alt Nr. 1473-1478 an.
Trägerband: Vacha, Stipendiaten-Rechnungen der Jahre 1644.
Provenienz: Vacha.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Magen-Abschnitt (Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) 
von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag von Shavuʽot, von ועצב ממהרת bis 
למשמרת  Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 262–263; verso: Fortsetzung aus einem späteren Abschnitt .משמרת 
(Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im Morgengebet (Shaḥarit) 
für den zweiten Tag von Shavuʽot, von גם אוילים אשר מחרשים bis ]לשון טפ]שים. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 
264–265.

2338 Bestand alt Nr. 1475

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als freistehende Rückenverstärkung des Trägerbandes eingeheftet. 1 Spalte. Ca. 14 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Recto der Rest des Initialwortes אשת. 
Verso ist der Anfang, recto der Schluss von Zeilen erhalten.
Trägerband: Vacha, Stipendiaten-Rechnungen der Jahre 1642 und 1646.
Provenienz: Vacha.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Magen-Abschnitt (Seder Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) 
von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag von Shavuʽot, von ]אשר בר]צח bis שמח 
 Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 261–262; verso: Fortsetzung aus einem späteren Abschnitt (Seder .ב]אשת[
Dibbrin) der Qerova ארח חיים (Davidson, 2010 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq aus Mainz im Morgengebet (Shaḥarit) für den 
zweiten Tag von Shavuʽot, von ש[פתם[ bis מגישים. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavu‛ot, S. 263–265.
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2339 Bestand alt Nr. 1479

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Streifen als freistehende Rückenverstärkung des Trägerbandes eingeheftet. 1 Wort. 1 Zeile. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das Fragment ist so eingeheftet, dass das einzige erhaltene hebräische Wort אהבתם quer 
zur Leserichtung des Trägerbandes steht. Vermutlich stammt der auf der Rückseite unbeschriftete Streifen aus derselben 
Maḥzor-Handschrift wie die anderen Blätter.
Trägerband: Vacha, Stipendiaten-Rechnungen der Jahre 1646.
Provenienz: Vacha.

Veitshöchheim, Genisa

2340 H II 11 (alt)

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ezechiel
Pergament · 1 Fragment ·33 x 33 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. Reste von 2 Spalten. 37 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Eine Kolumne 
auf Folio 1a und 1b ist komplett erhalten, eine abgeschnittene Kolumne ist jeweils auf Folio 4a und 4b zu sehen.
Das Blatt ist an den Kanten und Ecken stark beschädigt. Eine Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten. Das Pergament ist stark 
nachgedunkelt und verschmutzt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Veitshöchheim (Unterfranken), Genisa.
Literatur: Luke Neubert, Ein bislang unentdecktes Einbandfragment des Bibelkommentars zum Buch Ezechiel von Rabbi 
Schlomo ben Jizchak, in: Genisa-Blätter 2015, S. 11–25.

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 41,6 s. v. ובאות בקיר אשר לבית לצלעות bis 41,9 s. v. ואשר 
 החוצה .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 41,15 s. v ;נסין]נכ פתח ובאותו bis ונוקבות בקיר בצדו von ,מונח
bis 41,24 s. v. ושתים דלתות לדלתות, von 'אול[מי החוצ[ bis נפתחות לתוך הבית.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 45,6 s. v. לכל בית ישראל bis 45,7 s. v. ?, von לכל בית 
 ,והנשיא .bis 46,10 s. v מתת ידו .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 46,5 s. v ;חזה לבתים bis ישר]אל[
von ידו דרך bis מתת   Vgl. Abraham Levy, Rashi’s Commentary on Ezekiel 40–48, Edited on the Basis of Eleven .נכ[חו 
Manuscripts, Philadelphia 1931.

Vollrads, Archiv Schloss Vollrads
Das Archiv wurde im Hauptstaatsarchiv Wiesbaden erschlossen; die beiden hebräischen Fragmente werden im 
Archiv des Schlosses aufbewahrt, können aber in Wiesbaden in digitalisierter Form eingesehen werden.

2341 Archiv Schloss Vollrads, Abt. 5 Handschriftenfragmente, Nr. 1

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Levitikus
Pergament · 1 Fragment · 20 x 4,2 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Schnipsel aus einem Einband abgelöst. Aschkenasische Halbkursive. Reste einer Spalte. 31 Zeilen. Das Fragment ist in 
der Mitte leicht geknickt und an den Ecken zugeschnitten. Es wurde als Rückenverstärkung in einem Einband verwendet. 
Trägerband: Unbekannt. Aus einer Archivalie.
Provenienz: Schloss Vollrads, Archiv.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 19,20 s. v. כי לא חפשה bis 19,26 s. v. לא תנחשו, von חייב עליה שמץ 
bis צבי הפסיקו בדרך; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Levitikus 19,28 s. v. כתבת קעקע bis 19,33 s. v. לא תונו, 
von כתבת קעקע כתב מחוקה bis תונו אותו אונאת.
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2342 Archiv Schloss Vollrads, Abt. 5 Handschriftenfragmente, Nr. 2

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Psalmen
Pergament · 1 Fragment · 32,5 x 22 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt aus einem Bifolio als Umschlag um den Trägerband geschlagen. Aschkenasische Kursive. Zwei Spalten. 
Spaltenbreite 9,5 cm. 29 Zeilen. Initialwörter zu Beginn eines Abschnitts. Deutsche Notizen an den Rändern. Knickspuren 
durch die Sekundärverwendung. Kritzeleien und Notizen am unteren Spaltenrand. Am Rand der Recto-Seite steht ע''ח 
und Verso ע''ט, was auf die Zählung der Psalmen 78 und 89 verweist und der jüdischen Nummerierung entspricht; nach 
christlicher Zählung Psalmen 79 und 90. Der Text des Kommentars entspricht bis auf kleine Unterschiede dem Text der 
gedruckten Fassung. Das Blatt ist bei der Restaurierung aus dem Trägerband genommen und wird separat aufbewahrt.
Trägerband: Rechnungsbuch.
Provenienz: Schloss Vollrads, Archiv.

Recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalm 78,48 s. v. ויסגר לברד bis 78,71 s. v. מאחר עולות הביאו, von ויסגר לברד 
bis את עמי. Dann folgt mit Initialwort אלקים (für אלהים) der Kommentar zu Psalm 79,1 s. v. אסף אלקים bis 79,11 s. v. תמותה 
(nach jüdischer Zählung), von אלקים bis במס' קידושין; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Psalm 80,1 s. v. על 
 .Für den vollständigen Text und Übersetzung vgl .אל Initialwort .אל נהר bis (!) אל שושנים von ,אל הנהר .bis 80,12 s. v שושנים
Gruber, Rashi’s Commentary on Psalms, S. 520–522; S. 530–531; S. 841–842.

Warendorf, Kreisarchiv

2343 Stadtarchiv Beckum A 443

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · ca. 10 x 6,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Einband um den Trägerband geschlagen. 3 Spalten. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Zeilenfüller in Form eines halben taw und länger gezogenen alef, he und taw. Masora parva in den Spaltenzwischenräumen. 
Buchstaben Das obere Spaltenende ist erhalten, der untere Blattrand ist abgeschnitten. Der Targum ist in den masoretischen 
Bibeltext integriert.
Das Fragment trug die alte Signatur IX C 8. Der Bestand aus dem Stadtarchiv Beckum befindet sich heute im Kreisarchiv 
Warendorf.
Trägerband: alte Signatur IX C 8.
Provenienz: Beckum (?).

Deuteronomium 20,9-11.14-15.17-18 (Targum), von לדבר אל העם ופקדו שרי צבאות bis אלהיכם. בדיל דלא ילפון יתכון למעבר.

Weiden, Stadtarchiv

2344 Nr. 1

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 47 x 34,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchumschlag bearbeitet. Recto: 1 Spalte. 41 Zeile. Verso: 2 Spalten. 42 Zeilen. Dazu Abschnitte 
mit den Haggahot Maimoniyot von Me’ir ha-Kohen aus Rothenburg. Aschkenasische Quadratschrift in verschiedenen 
Schrifttypen. Liniierung. Auf der Verso-Seite eine Notiz mit der Signatur des Trägerbandes im Stadtarchiv: Titl. VIII Abth. 
B 14 N. 31. Fragmente Nr. 1 und Nr. 2 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Weiden.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / 
Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, hier S. 26 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).
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Recto: Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 8,7-12, von הדש כגרוגרת חייב bis ובורר מין ממין אחר. Dazu Haggahot 
Maimoniyot, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 8,10-11, von גיגית מלאה ענבים bis רב כהן צדק כדבריו. 
Verso: Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 8,11-16, von בנפה ובכברה חייב bis והמגבל את העפר הרי. Dazu Haggahot 
Maimoniyot 8,8-6, von אמ' רב חסדא bis לגבל אסור עיין לאחר מיכן מוכח.

2345 Nr. 2

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 46,5 x 34,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendtes Blatt vom Trägerband abgelöst. 2 Spalten. 42 Zeilen. Dazu kleine Abschnitte mit den 
Haggahot Maimoniyot von Me’ir ha-Kohen aus Rothenburg. Aschkenasische Quadratschrift in verschiedenen Schrifttypen. 
Liniierung. Auf der Recto-Seite eine Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „Raths??roth??? Anno 1632“. Fragmente Nr. 1 
und Nr. 2 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Weiden.
Literatur: Andreas Angersdorfer, Regensburg als Zentrum jüdischer Gelehrsamkeit im Mittelalter, in: Michael Brenner / 
Renate Höpfinger (Hrsg.), Die Juden in der Oberpfalz, München 2009, S. 9–26, hier S. 26 (Anhang: Pergamente jüdischer 
Provenienz in den oberpfälzischen Archiven).

Recto: Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot Shabbat 21,2-5, von יבא שמא  גלגל bis האוצר  של   Dazu Haggahot .הבור 
Maimoniyot, Hilkhot Shabbat 21,3, von בהמצניע ת”ר המכבד bis הוגה ע”ש. Verso: Mishne Tora, Sefer ha-zemanim, Hilkhot 
Shabbat 21,5-10, von בחצר מותר למלאות bis שישברו אין כאן הפסד הרי. Dazu Haggahot Maimoniyot 21,4-9, von בכל אילו bis צדי 
מותרין .צדדין 

2346 Nr. 3

Kommentar zum Talmud Bavli, Nazir. Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 43,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt. Nur eine Seite einsehbar. 3 Spalten. 41 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Initialwörter. Am Rand ein nicht zu entziffernder Vermerk. Der Kommentar stammt aus der Zeit der Rishonim, doch stimmt 
er mit keinem edierten Text überein.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Weiden.

Kommentar zu Talmud Bavli, Nazir 15b–16a. Die Seite beginnt mit היא. אלמ' חשיב יום שני und endet שיזו עליו שלישי ושביעי.

2347 Nr. 4

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 36 x 49,5 cm· Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Bifolio vom Trägerband abgelöst. Die Falz des Bifolios findet sich auf ca. der Mitte der 
Buchvorderseite, so dass von der ersten Blatthälfte nur eine Spalte erhalten ist. 3 Spalten. 31 bzw. 33 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Blatt 1 ist vertikal durchgeschnitten, nur eine Spalte erhalten. Blatt 2: 
Die äußere Spalte ist vertikal durchgeschnitten. Zwischen Blatt 1 verso und Blatt 2 recto stehen zwei Notizen zum Inhalt 
des Trägerbandes: „Anno 1631. Titl VIII Abth. b 17 N. 2.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Weiden.
Literatur: Joseph Grillmeier, Eine hebräisch-aramäische Bibelhandschrift. Gefunden im Stadtarchiv Weiden, in: Oberpfälzer 
Heimat 16 (1972), S. 16–19.

Blatt 1, recto: Targum Exodus 30,23-28, von וקנמן בשם bis וית בסיסיה; verso: Exodus 31,16–32,2 (Targum), von השבת לדרתם 
bis ויאמר.
Blatt 2, recto: Exodus 37,16-37 (Targum), von קערותיו ואת כפותיו bis ]ויעש את שמ]ן; verso: Exodus 37,29 bis Targum Exodus 
38,14, von קוד[שא וית קטרת[ bis עמודיהון תלת וסמכיהון.
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Weilheim an der Teck, Stadtarchiv
Anfang der 1970er entdeckte der ehemalige Weilheimer Pfarrer Marstaller zwei Pergamentblätter mit 
hebräischen Texten. 1987 ließ Kreisarchivar Dr. Drüppel zwei Blätter aus einer Bürgermeisterrechnung 
ausbinden. Die Pergamentblätter wurden wie die Fragmente in Kirchheim unter Teck von dem Kirchheimer 
Buchbinder Jakob Weil (1582-1638) zur Bindung verwendet. Der Lohn für den Kirchheimer Buchbinder Jakob 
Weil betrug 7 Schilling, 6 Taler (Hans Klöhn, Weilheim). Die Fragmente wurden im Oktober 2012 in einer 
Ausstellung in Kirchheim gezeigt.

2348 Fragment 1

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Hosea, 
Joel
Pergament · 1 Blatt · ca. 19 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Umschlag bearbeitet. 2 Spalten. 1. Spalte: 26 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Initialwort. 2. Spalte: 45 bzw. 43 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. 
Masora magna und parva über und zwischen den Spalten. Verso ist die Tinte teilweise verblasst. Fragmente 1-4 stammen 
aus demselben Manuskript, in dem die Haftarot hervorgehoben sind, bei dem es sich jedoch nicht um ein Haftara-Buch 
handelte.
Trägerband: Armenkastenband 1615/16 (Stadtarchiv WR 476).
Provenienz: Weilheim, Peterskirchenarchiv.

Recto: Hosea 12,12-14, von כגלים על תלמי bis מיד שאול אפדם. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Hosea 12,12 
s. v. גם מזבחותם bis 13,14 s. v. מיד שאול אפדם, von כגלים שעל תלמי bis 'פודם מיד שאול וגו. Vor dem Kommentar zu 12,13 steht das 
Wort הפטרה als Hinweis auf die Haftara zum Wochenabschnitte Wa-yeṣe; verso: Hosea 13,14–14,10, von וממות ]![ אגאלם bis 
 .Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Hosea 13,14 s. v .הזקנים והאזינו bis דבר Es folgt Joel 1,1-2, von .יכשלו בם
.בצל הלבנון bis וגואלם ממות von ,ישובו יושבי בצלו .bis 14,8 s. v מיד שאול אפדם

2349 Fragment 2

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · 19 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst und als Umschlag bearbeitet. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Text mit Masora magna und parva. Die Blätter 1-4 stammen aus demselben Manuskript.
Trägerband: Armenkastenband 1615/16 (Stadtarchiv WR 476)
Provenienz: Weilheim, Peterskirchenarchiv.

Recto: Jeremia 44,20-26, von ועל כל העם bis שמעו דבר יהו'ה כל. Verso: Jeremia 44,26–45,1, von יהודה הישבים בארץ bis ליהויקים 
.בן יאשיהו

2350 Fragment 3

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jeremia
Pergament · 1 Blatt · ca. 19 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt, welches als Umschlag verwendet wurde. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Text mit Masora magna und parva. Recto eine weitere schmale Spalte mit Rashi-
Kommentar, 15 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Der Text des Kommentars ist teilweise verblasst. Blätter 1-4 stammen 
aus demselben Manuskript.
Trägerband: Bürgermeisterrechnung, 1615/1616 (WR 4)
Provenienz: Weilheim.

Recto: Jeremia 25,30–26,1, von וממעון קדשו יאשיהו bis ישאג  בן   ,Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel .יהויקים 
Jeremia 25,30 s. v. על נוהו bis 26,1 s. v. בראשית ממלכות, von על נוהו bis עליונה ד' שנים; verso: Jeremia 26,1-9, von מלך יהודה היה 
bis 'בשם יהו'ה לא. Ohne Kommentar-Spalte.
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2351 Fragment 4

Bibel (Tanakh) mit Masora magna und parva und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · ca. 19 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Blatt als Umschlag bearbeitet. 1 Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Masora magna und parva unter und zwischen den Spalten. Auf jeder Seite eine weitere 
schmale Spalte mit Rashi-Kommentar, ca. 19 bzw. 13 Zeilen in aschkenasischer Halbkursive. Blätter 1-4 stammen aus 
demselben Manuskript.
Trägerband: Bürgermeisterrechnung, 1615/1616 (WR 4)
Provenienz: Weilheim.

Recto: Ezechiel 18,11-21, von אשת רעהו טמא bis והרשע כי ישוב. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 
18,12 s. v. תועבה עשה bis 18,17 s. v. מעני השיב ידו, von תועבה עשה bis מעשות לו רעה; verso: Ezechiel 18,21-30, von מכל חטאתו 
bis מכל פשעיכם ולא. Dazu Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Ezechiel 18,24 s. v. כל צדקותיו לא תזכרנה bis 18,30 s. v. 
.והשיבו אחרים bis כל צדק' von ,שובו והשיבו

Weimar, Thüringisches Hauptstaatsarchiv
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Talmud
4. Kommentar zur Mischna
5. Halakha

1. Bibel

2352 Handschriftenfragment 316-3

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 23 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Blatt, welches an allen Seiten beschnitten ist; die linke Spalte ist abgeschnitten. 
3 Spalten. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisierung. Liniierung. Glossen. Das Blatt ist im oberen Rand 
aufgrund eines Wasserschadens (?) nachgedunkelt. Am oberen Seitenrand fehlt eine Zeile. Zwischen der linken und der 
mittleren Zeile ist im oberen Teil die gedruckte Zahl „71“ zu lesen. Verso steht in der linken Spalte in einer Textlücke 
„Rechnung des Gehoffers zu ??? ??? 1448“. Zwischen der linken und der mittleren Spalte stehen die Zahl 1484 und ein 
weiterer in lateinischer Schrift geschriebener Vermerk. 
Trägerband: Reg. BB 1484.
Provenienz: Unbekannt.

Recto a: Targum Genesis 31,37-41, von ואחך ויוכחון בין תרונא bis ית אגרי; recto b: Genesis 31,42 bis Targum Genesis 31,45, 
von אבי ואלהי אברהם bis ונסיב יעקב אבנא; recto c: Genesis 31,46-51, von לאחיו לקטו bis ליעקב הנה הגל.
Verso a: Genesis 31,51 bis Targum Genesis 32,1, von ואמר לבן ליעקב bis בטורא וישכימו; verso b: Genesis 32,1-6 (Targum), von 
.ויאמר יעקב bis לאדני למצא חן בעיניך verso c: Genesis 32,6-10 (Targum), von ;צאן ועבד bis ולבנותי ויברך

2353 Handschriftenfragment 321

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 64 x 47 cm · Aschkenas/Polen · 18. Jh.
Ein Blatt aus einer Tora-Rolle. 3 Spalten. Spaltenbreite 16,5 cm. 45 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Pergament 
ist stark nachgedunkelt und die Tinte berieben. Mehrere kleine Löcher in der rechten und der mittleren Spalte. Auf der 
Rückseite ist in blauer Tinte die Notiz zu lesen: Abs. Fp. Sch. Otto Wetzel 45270 Schleiz-Th, sowie der Vermerk „Feldpost 
Hermann Wetzel“. Vermutlich handelt es sich um den Rest einer Tora-Rolle, die als Packpapier für Wehrmachts-Feldpost 
im 2. Weltkrieg verwendet wurde und wahrscheinlich bereits zerschnitten verschickt wurde.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Osteuropa.

Genesis 40,11–43,27, von כוס פרעה ואתן bis וישאל להם לשלום ויאמר.

2354 Handschriftenfragment 317-1

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Fragment · 30 x 28 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Blatt ist am rechten, linken und unteren Seitenrand beschnitten, so dass die Zeilen der linken Spalte unvollständig sind. 
2 Spalten. 19 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Das Pergament ist nachgedunkelt und die Tinte an einigen Stellen 
abgerieben. Die Rückseite unbeschriftet.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto a: Genesis 44,4-11, von את העיר bis ארצה ויפתחו; recto b: Genesis 44,22-32, von אביו ומת bis הנער מעם.

2355 Handschriftenfragment 316-5

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 1 Blatt· 28,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. Es ist am unteren Seitenrand beschnitten. 3 Spalten. 17 Zeilen. Aufgrund 
von Klebstoffresten ist der Text an einigen Stellen schlecht lesbar. Es finden mehrere kleinere Löcher im Pergament. 
Zwischen der rechten und der mittleren Spalte steht die Jahreszahl „1449“. Neben der linken Spalte steht ein deutscher 
Vermerk. Das Fragment bildet das obere Stück zu 316-2.
Trägerband: Rg BB 2177.
Provenienz: Unbekannt.

Recto a: Genesis 45,5 bis Targum 45,7, von למחיה שלחני bis לשיזבא רבא ועתה; recto b: Genesis 45,9-11 (Targum), von אוחו וסקו 
bis ביתך וכל דילך; recto c: Genesis 45,14 bis Targum Genesis 45,17, von הלכא ויפל על צוארי bis ובעיני כל עבדוהי.
Verso a: Targum Genesis 45,18 bis 45,21 (Targum), von וית אינש בתיכון bis ויעשו כן בני ישראל; verso b: Targum Genesis 45,22-
25, von ]בושא[אצטלון דל bis לארע דכנען לות יעק; verso c: Genesis 45,27 bis Targum Genesis 46,1, verso ]רוח[ יעקב ]אביהם[ bis 
.דאבוחי יצחק

2356 Handschriftenfragment 316-2

Bibel (Tanakh) mit Targum, Genesis
Pergament · 2 Fragmente · 29,5 x 18 cm und angenäht 18,5 x 6 · Aschkenas · 15. Jh.
An das Fragment ist unten ein kleiner Streifen Pergament angenäht. 3 Spalten, 12 bzw. 2 Zeilen (verso: 4 Zeilen) lesbar. 
Vokalisierte Quadratschrift. Glossen. 
Das Blatt ist am oberen Seitenrand beschnitten, so dass nur ein Teil des Textes erhalten ist. An einigen Stellen ist das 
Pergament stark nachgedunkelt, so dass der Text schwer zu lesen ist. An anderen finden sich Klebespuren, die zu Textabrieb 
führten. Schließlich hat das größere Blatt mehrere Löcher. Recto steht zwischen den Spalten die Jahreszahl „1450“. Neben 
der rechten Spalte steht in lateinischen Buchstaben ein unleserlicher Vermerk. Das kleinere Fragment ist an allen Seiten 
beschnitten und unten an das größere Fragment angenäht. Die Fragmente bilden das untere Stück zu 316-5 und gehören 
vermutlich mit 316-3 zu demselben Kodex.
Trägerband: Reg BB 2082.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Genesis 45,8-9, von לא אתם שלחתם bis אלי אל תעמד; recto b: Genesis 45,12-13, von והנה עיניכם bis אבא ותחתון 
 bis ויתן להם יוסף Fol. 1, verso a: Genesis 45,21-22 .ודברו ית אביכון bis ויאמר פרעה אל יוסף recto c: Genesis 45,17-18, von ;ית
.תמן אנכי bis ויאמר אלהים verso c: Genesis 46,2-4, von ;לשאת אתו ותחי bis אבוחון ויגידו verso b: Genesis 45,26-27, von ;דכסף וחמש
Fol. 2, recto a: Genesis 46,7, von נוהי עמיה בנתיה] bis בנוהי איתי; recto b: Genesis 46,15, von ושלש אליו bis ליעקב בפדן; Fol. 2, 
verso a: Genesis 46,30-31, von אשר בארץ כנען bis אחי ובית אבא; verso b: Genesis 47,1, von והנם בארץ גשן bis אתו מארע.
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2357 Handschriftenfragment 320

Bibel (Tanakh) mit Targum und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 24 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Fragment ist am unteren Seitenrand beschnitten. 3 Spalten. 11, 18 und 14 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift und 
Halbkursive. Vokalisation. Unterschiedlicher Schriftgröße. In der Mitte findet sich der Bibeltext mit dem Targum. Rechts 
daneben der nicht vokalisierte Bibeltext, während links daneben der Kommentar von Rashi steht. Zwischen der rechten 
und der mittleren Spalte ein Vermerk in lateinischer Schrift. Auf der Verso-Seite findet sich in der linken oberen Ecke ein 
Vermerk in lateinischer Schrift mit der Zahl 1441/43. Provenienz: Reg. Bb 1646 (1441/45). Handschriftenfragment 320 
stammt aus derselben Handschrift wie 319.
Trägerband: Einband für die Rechnung über Einnahme und Ausgabe und Erbzinsregister des Hauses Diedorf aus dem Jahr 
1635 (Rechnungen Nr. 3125). Dieses gehörte lt. eines Stempels aus dem 19. Jahrhundert zum sogenannten Wartburg Archiv 
und wurde später im Bestand „Rechnungen“ verzeichnet. Damit kann Ihre Annahme, dass Diedorf in der Rhön gemeint 
ist, verifiziert werden. 
Provenienz: Diedorf.

Recto (Haupttext): Exodus 4,15-17, von ודברת אליו ושמת bis בו את האתת. Bibeltext auf der rechten Seite beginnt ודברת אליו bis 
 ודבר von ,לאלהים .bis s. v ודבר הוא לך .Linke Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 4,17 s. v .בו את האתת
 ויאמר יהוה Der Bibeltext links beginnt .מטה האלהים בידו ודבר bis ואמר ליה איזיל verso: Exodus 4,18-20, von ;לרב ולשר bis הוא לך
 כי מתו כל האנשים .Linke Kommentarspalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Exodus 4,19 s. v .ויקח משה את bis אל
bis 4,20 s. v. על החמר, bis 'רוכב על חמ.

2358 Handschriftenfragment 314–2 bis 4

Bibel (Tora-Rolle), Exodus und Deuteronomium
Pergament · 3 Blätter · 33 x 22,5 cm, 32 x 23 cm, 32,5 x 28 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Drei als Umschlag für einen Registerband wiederverwendete Blätter aus einer Tora-Rolle. 2 Spalten. 30 bzw. 25 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Tagin. Die Rückseite ist unbeschriftet. Fol. 1 ist am oberen, unteren und linken Seitenrand 
beschnitten. Am linken Seitenrand ist noch ein Teil der zweiten Spalte erhalten, es sind jedoch nur die ersten Wörter jeder 
Zeile lesbar. Auf der Rückseite finden sich mehrere Vermerke in lateinischer Schrift sowie die Jahreszahl „1461“ und der 
Name „Eilenburg“. Außerdem ein Signaturschild mit der Aufschrift „Reg. Bb. 1119“. Fol. 2 ist am oberen, unteren und 
rechten Seitenrand beschnitten und weist einige Löcher auf. Am rechten Seitenrand ist noch ein Teil einer weiteren Spalte 
zu sehen, von der nur wenige Wörter lesbar sind. Auf der Rückseite finden sich mehrere Vermerke in lateinischer Schrift 
sowie die Zahl 1458, 1461 und 1464. Außerdem ein Signaturschild mit der Aufschrift: Reg. Bb. 1118, 1119, 1120. Alle drei 
Bände weisen als Provenienz auf: Registrum Haus vom Rode, über Schloßhaußt zu Thüring. Fol. 3 ist am rechten, linken 
und unteren Seitenrand beschnitten. 2 Spalten sind zum großen Teil erhalten, es fehlen Zeilenanfänge und –enden. Ein 
längliches Loch, die Schrift weicht leicht von der der anderen Fragmente ab.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Eilenburg; Thüringen.

Fol. 3, recto a: Exodus 17,14–18,11, von אוני יהושע כי מחה] bis כי בדבר אשר. Fol. 3, recto b: Exodus 18,25–19,9, von משה אנשי 
.בעבור ישמע הע]ם[ bis חיל
Fol. 1: Deuteronomium 21,18–22,12, von סורר ומורה איננו bis גדלים תעשה לך על.
Fol. 2: Deuteronomium 4,2-19, von ]אתכם ולא תגר]עו bis וראית את השמש.

2359 Handschriftenfragment 318-11

Bibel (Tanakh) mit Targum, Exodus
Pergament · 1 Blatt · 13,2 x 25 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Als Umschlag wiederverwendetes Blatt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Vokalisierte Quadratschrift. Zwischen Recto und Verso fehlen 
eine oder zwei Spalten. Die Anfänge der ersten drei Zeilen sind aufgrund eines Wasserschadens nicht zu lesen. In der 
rechten oberen Ecke steht die Zahl 11. Unter der Spalte steht mit Bleistift vermerkt: „Umschlag von Bb 424“.

Recto: Exodus 25,5-11, von ]ועורות אל]ים bis מבית ומחוץ; verso: Exodus 25,22-26, von מלעילא bis לארבע רגליו ותעביד.
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2360 Sammlung Hardenberg Nr. 116-1

Bibel (Tora) mit Masora magna, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 30 x 7,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein schmaler nicht beschnittener Streifen auf dünnem Pergament. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 1 Spalte. 
21 Zeilen. Vermutlich aus einem Einband.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Numeri 22,4-6, von השדה ובלק בן צפור bis ואגרשנו מן; verso: Numeri 22,6-9, von הארץ כי ידעתי bis האלה עמך.

2361 Handschriftenfragment 317-2

Bibel (Tanakh), 1. Samuel
Pergament · 1 Blatt · 30 x 25 cm · Aschkenas · 16. Jh. (?)
Ein Blatt, welches als Umschlag wiederverwendet wurde. 1 Spalte. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. 
Das Blatt weist an der linken Seite ein halbkreisförmiges Loch auf. Der Bibeltext bricht mitten in der Spalte ab. Es handelt 
sich scheinbar um ein nicht fertiggestelltes Blatt eines Kodexes. In der rechten Ecke steht die gedruckte Zahl „163“. Links 
oben neben dem hebräischen Text steht ein lateinischer Vermerk. Im linken unteren Teil finden sich weitere lateinische 
Wörter (Schriftproben?). Verso-Seite ist leer und mit einer Notiz zum Inhalt des Trägerbands versehen: „Anno dm 14XXX 
IIII to register des perlser (?)“. Ernest. Gesamtarchiv Weimar.
Trägerband: Register. 15. Jh.
Provenienz: Weimar.

Recto 1 Samuel 17,47-52, von כי ליהוה bis וירדפו את; verso: Leer.

2362 Sammlung Hardenberg Nr. 116-4

Bibel (Tanakh) mit Masora, Jeremia
Pergament/Leder? · 1 Blatt · 14,5 x 12 cm · Aschkenas · 14 Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. In der rechten 
oberen Ecke ist mit Bleistift die Zahl 4 vermerkt. Das Blatt ist bis auf einen Einschnitt am unteren Seitenrand vollständig 
erhalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Jeremia 9,2-14, von וידרכו את לשונם bis את העם הזה; verso: Jeremia 9,14–10,2, von לענה והשקיתים bis הגוים אל תלמדו.

2363 Handschriftenfragment 316-4

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 30 x 23,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. Es ist am oberen Seitenrand beschnitten, so dass nicht der ganze Text 
erhalten ist. 3 Spalten. 15 bzw. 14 Zeilen. Unter dem Text steht ein deutscher Vermerk mit der Jahreszahl „1448/9.“ 
Außerdem steht unter der linken Spalte die Zahl „2178“. Das Fragment stammt vermutlich aus derselben Handschrift wie 
316-1.
Trägerband: Reg. BB 2178.
Provenienz: Unbekannt.

Recto a: Ijob 8,15–9,1, von ישען על ביתו bis ויען איוב ויאמר; recto b: Ijob 9,12-20, von הן יחתוף bis אני ויעקשני; recto c: Ijob 
9,30–10,3, von במי שלג bis ועל עצת.
Verso a: Ijob 10,12-20 (abweichend vom masoretischen Text), von עמדי ופקדתך bis מעט ימי וחדל; verso b: Ijob 11,6-14, von 
.אשר בידו נפש bis ואת מי אין verso c: Ijob 12,3-10, von ;הרחיקהו ואל bis כפלים לתושיה

2364 Handschriftenfragment 312-2

Bibel (Tanakh) Masora parva und magna, Psalmen, Ijob
Pergament · 6 Fragmente · 12 x 11 cm; 13 x 6 cm; 8 x 6 cm; 4,5 x 7 cm; 4 x 7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
5 bzw. 6 unterschiedlich große Fragmente, von denen zwei zusammengeklebt sind. 1 Spalte und 2 Spalten; 7, 9 und 13 
Zeilen. Quadratschrift. Vokalisierung. Linierung. Art der Wiederverwendung und Provenienz unklar.
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Fragment 1
Das Fragment ist am oberen, unteren und linken Seitenrand beschnitten, so dass nur die Zeilenanfänge erhalten sind. Rechts 
neben dem Text sind Teile der Masora parva zu sehen.
Fol. 1, recto: אזכיר bis ]ם[אלהי; verso: י חנם] bis ות אל]. Nicht identifiziert.

Fragment 2
Das Fragment ist am oberen, unteren und linken Seitenrand beschnitten, so dass nur die Zeilenanfänge erhalten sind.
Fol. 2, recto: [אפריש bis [ ימחו; verso: לדוד bis [חא. Nicht identifiziert.

Fragment 3
Das Fragment ist an allen Seiten beschnitten. Es zeigt eine Spalte mit vollständigen und eine Spalte mit unvollständigen 
Zeilen. 
Fol. 3, recto a: Ijob 13,18-21, von ערכתי משפט bis כפך מעלי.
Fol. 3, recto b: Ijob 14,3-5f., von ]משפט[תביא ב bis ]יעבר ש]עה.
Fol. 3, verso a: Ijob 15,19-22, von עבד זר bis שוב מני.
Fol. 3, verso b: Ijob 16,32-35, von בלא יומו תמלא bis הרוח עמל.

Fragment 4
Das Fragment ist am oberen, unteren und linken Seitenrand beschnitten, so dass nur die Zeilenanfänge erhalten sind. Es 
finden sich zwei kleine Löcher.
Fol. 4, recto: Ijob 14,14-17, von צבאי אייחל bis ותטפל; verso: Ijob 15,5-8, von לשון ערומים bis תשמע ותגרע.

Fragment 5 und 6
Die Fragmente sind an allen Seiten beschnitten und wieder zusammengesetzt worden, so dass ein Teil einer Spalte erhalten 
ist, 13 Zeilen. Masora magna und parva. Auf der Verso-Seite ist links neben Text auf Höhe von Zeile 4 und 5 eine kleine 
Hand zu sehen. Unter dem Text finden sich Spuren eines deutschen Vermerks.
Fol. 5, recto: Psalm 69,32-37, von מפרים יראו ענוים bis ינחלוה ואהבי; verso: Psalm 70,6–71,4, von ומפלטי אתה bis מעול וחומץ.

2365 Handschriftenfragment 316-1

Bibel (Tanakh), Ijob
Pergament · 1 Blatt · 28,5 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Fragment ist am unteren Seitenrand beschnitten, so dass nicht alle Zeilen erhalten sind. 3 Spalten. 17 bzw. 18 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Über der rechten Spalte steht die Zahl 1. In der linken oberen Ecke findet 
sich ein zugenähtes Loch. Die linke untere Ecke ist abgeschnitten. Das Fragment stammt aus demselben Kodex wie 316-2 
bis 5. Provenienz: Reg. BB 2081.

Fol. 1, recto a: Ijob 16,4-12, von יש נפשכם תחת נפשי bis שליו הייתי.
Fol. 1, recto b: Ijob 16,18–17,7, von לזעקתי bis ותכה מכעס עיני ויצרי.
Fol. 1, recto c: Ijob 17,15–18,10, von תקותי bis טמון בארץ.
Fol. 1, verso a: Ijob 18,17–19,6 (abweichend vom masoretischen Text), von חוץ יהדפו מאור bis כי אלוה עותני.
Fol. 1, verso b: Ijob 19,14-24, von ומיודעי שכחוני bis בעט ברזל.
Fol. 1, verso c: Ijob 20,2-11 (abweichend vom masoretischen Text), von לכן סעיפי ישיבני bis עלמיו ועמו על.

2. Maḥzor

2366 Handschriftenfragment 313

Maḥzor Aschkenaz, Shabbat
Pergament · 1 Blatt · 20 x 8 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, welches am unteren Seitenrand stark beschnitten ist. 1 Spalte (je Blatthälfte). 9 bzw. 8 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Der obere Seitenrand ist durchgehend vertikal eingeschnitten, um das Blatt mit 
einem Buch- oder Aktenrücken zu verbinden. Die Schrifttypen sind unterschiedlich groß. Ein Initialwort 1,5) על cm). Die 
Tinte auf der Verso-Seite ist abgerieben, das Pergament nachgedunkelt. Das Fragment gehört zu demselben Kodex wie Nr. 
318-6 bis 318-9.
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Fol. 1, recto, von אל ורב שלום bis עמו בשלום; verso: Abschluss der Zemirot an Shabbat, aus dem Gebet נשמת כל חי, von אל 
.ברחמים bis ומבלעדיך אין לנו מלך
Fol. 2, recto: Aus der Qedusha im Musaf-Gebet an Shabbat, von לעולם ועד תשכון bis אלוהיך ציון לידור; verso: Fortsetzung der 
Qedusha, von להר קדשו bis כל.

2367 Handschriftenfragment 318-1

Maḥzor Aschkenaz zu Rosh ha-shana
Pergament · 1 Fragment · 34,5 x 17 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Blatt ist am rechten Seitenrand beschnitten, so dass die Zeilen nur unvollständig erhalten sind. 1 Spalte, 21 Zeilen. 
Unterschiedliche Schriftgröße. Vokalisierte Quadratschrift. Initialwort.
Mit Bleistift wurde unten auf der Seite XIII.-XIV. Jh. sowie die Zahl 1 vermerkt.
Ein Papier-„Aufkleber“ besagt: „Fragment eines Machsor für das Neujahrsfest (deutscher Ritus) XIII–XIV. Jh.“ Mit 
Bleistift wurde nachgetragen: „Reg. V, Nr. 107, 1 Bl.“. Auf der Verso-Seite findet sich rechts neben dem Text eine kleine 
Zeichnung. Handschriftenfragmente 318-1-9 könnten zu derselben Handschrift gehören wie 313-1.

Recto: Aus der Qerova des Elʽazar birabbi Qallir, aus dem Musaf-Gebet an Rosh ha-shana וחיות אשר הנה (Davidson, 189 ו), 
von ושמך נאה לך bis מתחת לכסא; verso: Fortsetzung der Qerova מתעלפות מפחד רם bis שני לבבות לך. Für den vollständigen Text 
siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 216–218.

2368 Handschriftenfragment 318-10

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 35 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 21 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Unterschiedlicher 
Schriftgrößen. Initialwörter. Der untere Rand des Blattes ist abgerissen, kein Textverlust. Das Blatt weist in der Mitte 
einen Riss auf. Auf dem Text sind zwei Vermerke zu sehen; der ältere besagt: „Torgau Registrum Johais gortus?“. Rechts 
neben dem Text steht die Zahl 1436. Auf einem Papier-„Aufkleber“ steht: „Fragment eines Machsor für Yom Kippur 
(Versöhnungstag) nach deutschem Ritus (XIII.-XIV. Jahrhundert)“ mit Bleistift: „Reg. V, Nr. 108, 1 Bl.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Torgau (?).

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, aus dem Yoṣer, von מושיעינו מלכותו bis תתברך   :verso ;כבוד 
Fortsetzung des Yoṣer, von קדוש ועמו bis זורע צדקות. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 102–105.

2369 Sammlung Hardenberg Nr. 116-2

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 30 x 22 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. 
Unterschiedliche Schriftgrößen. Große Buchstaben 3 cm; kleine 0,5 cm. Das Blatt ist am linken und am unteren Seitenrand 
beschnitten. Aufgrund von Klebestoffresten ist die Tinte verwischt und der Text schlecht leserlich. Auf der Verso-Seite ist 
das Pergament stark nachgedunkelt. Aus derselben Handschrift wie Handschriftenfragment 314-1.

Recto: Aus der Reshut im Musaf-Gebet an Yom Kippur אתו תחילה לאל המהולל (Davidson, 8958 א) bis ]רחום למנ]סיו; verso: 
Fortsetzung der Reshut לקוראיו חפץ bis עונה בחסדו. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom 
Kippur, S. 462–464.

2370 Sammlung Hardenberg Nr. 116-3

Maḥzor Aschkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 35 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche 
Schriftgrößen. Das Pergament auf der Verso-Seite ist stark nachgedunkelt. Die Seitenränder weisen Einrisse auf. Es sind 
noch die Ränder zu sehen, an denen das Blatt umgeknickt wurde, um als Umschlag wiederverwendet zu werden.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Recto: Aus der ʽAvoda an Yom Kippur von Yose ben Yose אתה כוננת עולם ברב חסד (Davidson, 8815 א), von ופרט פשט שעיר bis 
 Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt .וששון ישיגו bis יאמור במה ידע verso: Fortsetzung der ʽAvoda, von ;יבשר משיח
(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 465–479. Danach beginnt das Gebet des Hohenpriesters an Yom Kippur אוצרך  שנת 
(Davidson, 1346 י) bis שלא יעשו בתיהם קברים. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, 
S. 479–482. Darauf folgt der Zusatz zur ʽAvoda כאוהל הנמתח (Davidson, 6 כ) bis פני מלך מראה כהן. Für den vollständigen Text 
siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 483–484.

2371 Handschriftenfragment 318-5

Maḥzor Aschkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein vollständig erhaltenes Blatt, welches zusammengelegt mit 318-2 ein Bifolio bildet. 1 Spalte. 20 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift und Halbkursive. Vokalisation. Initialwörter. Am oberen Seitenrand steht mit Bleistift „Bb 2712“. Unten auf 
der Seite finden sich vertikale Einschnitte sowie die mit Bleistift geschriebene Zahl „5“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unklar.

Recto: Aus dem Maʽariv-Gebet an Sukkot, von אוחזי בידם (Davidson, 1691 א) bis קוראי פרשת. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 5–8; verso: Fortsetzung des Maʽariv-Gebetes, von קורבנות בזמנה bis סוכת שלומך. Für den Text 
siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 8f. Dann beginnt der Piyyuṭ des Seʽadya bar Naḥmani ha-qaṭan 
.Für den Text siehe Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 24 .חמתה מצילתה bis (135 ס ,Davidson) סוכת שלם סלה

2372 Handschriftenfragment 315

Maḥzor Aschkenaz, Sukkot
Pergament · 3 Blätter · 31 x 26 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei von einem Trägerband abgelöste Blätter. 1 Spalte. 26 Zeilen. Quadratschrift. Vokalisation. Glosse. Das Pergament auf 
Fol. 1 recto ist stark nachgedunkelt und aufgrund von Klebespuren ist die Tinte schlecht erhalten. Es findet sich ein Eintrag 
in lateinischer Schrift inklusive der Zahlen „1464“ und „1465.“
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Fol. 2 besteht aus einem Blatt, auf das ein weiterer Streifen Pergament mit hebräischer Schrift (vermutlich aus demselben 
Kodex) aufgenäht ist. Fol. 2 recto finden sich zwei Einträge in lateinischer Schrift inklusive der Jahreszahlen „1462“ und 
„1463“. Fol. 2 verso findet sich ein mit einer Verzierung versehener Reklamant.

Fol. 1, recto: Beginn der Hoshaʽnot zu Sukkot הושע נא למענך אלהינו bis שרייה לרוממה; verso: Fortsetzung mit Hoshaʽna Nr. 4, 
7, 6, 9, von תלויה על בלימה bis יד אבני אש. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, 
S. 169–178.
Fol. 2, recto: Fortsetzung der Hoshaʽnot, von נוה שאנים bis זה ואמר קדוש. Danach folgt der Yoṣer für Shemini Aṣeret אום כאישון 
 ,Zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot .שמחות להרביד bis (1835 א ,Davidson) ננצרת
S. 335.
Fol. 2, verso: Fortsetzung des Yoṣer, von משיח לארץ bis מלכות   Danach folgt der Zulat für Shaḥarit an Shemini .המאיר 
Aṣeret אמונים אשר נאספו (Davidson, 5622 א), von אמונים אשר נאספו bis בקורעך גזרים עזרת. Für den vollständigen Text siehe 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 369. Darauf folgt der Shivʽata Ṭal we-Geshem von Elʽazar birabbi 
Qallir (Davidson, 7091 א), von אף ברי אותת bis נשי בצחות לשם. Für den vollständigen Text siehe Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 403–404.
Fol. 3, recto: Es sind nur wenige Buchstaben lesbar; verso: Beginnt mit זאת עולה bis [יקר עדר.

2373 Handschriftenfragment 318-3 und 4

Maḥzor Aschkenaz, nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 20,5 x 28,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio, welches am linken Seitenrand beschnitten ist, so dass die Zeilen unvollständig erhalten sind. Fol. 2 ist 
vollständig erhalten. 1 Spalte. 20 Zeilen. Unterschiedlich große Schrifttypen. Initialwörter. Aschkenasische Quadratschrift 
und Halbkursive. Vokalisation.
Auf fol. 2r verdecken mehrere Einträge in lateinischer Schrift zum Teil den Text. In der Mitte steht: „Wittenbergk prt“. 
Unter den Einträgen ist die Zahl 1451/52 zu erkennen. Unten auf der Seite steht mit Bleistift die Zahl 4 sowie der Vermerk 
„Bb 2712“ eingetragen. Oben über dem Text finden sich vertikale Einschnitte. Das Blatt ist mit 318-2 zusammengeheftet 
und entstammt zusammen mit 318-2 und 318-5 aus demselben Kodex.
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Fol. 1, recto: Nicht identifizierte Gebete, beginnen תורה מניינם bis כתוב שיטתו; verso: Nicht identifizierte Gebete, beginnen 
.ביכוריהם שלוחים bis ישראל ליי ראשית תבואתו
Fol. 2, recto: Nicht identifizierte Gebete, beginnen רצים לפניהם bis נלך בית יה; verso: Nicht identifizierte Gebete, beginnen 
.סוכת שלום סליק bis אומרים עומדות היו רגלינו

2374 Handschriftenfragment 314–1

Maḥzor Aschkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 22 Zeilen. Vokalisierte Quadratschrift, unterschiedlich große 
Buchstaben. Initialwörter. Der rechte und der linke Seitenrand des Blattes sind beschnitten. Auf der rechten Seite sind noch 
die Endbuchstaben der Zeilen der zweiten Seite des Bifolio zu sehen. Um die Initialwörter כחוט, כמגיד und שני auf Fol. 2r 
rankt sich eine gezeichnete Schlangenfigur. Fol. 2 verso zeigt in der linken unteren Ecke einen hebräischen Reklamanten, 
der durch eine groteske Zeichnung eingerahmt ist. Außerdem ist links neben dem Text die deutsche Aufschrift „Fürstlich 
Hußrichtung zu Illenburgk“ zu lesen. Außerdem zwei weitere deutsche Aufschriften und die Zahl 1456 & 57. Aus derselben 
Handschrift wie Sammlung Hardenberg Nr. 116–2.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Illenburg.

Recto: Aus dem Yoṣer zu Pesaḥ von Shlomo ha-Bavli אור ישע מאשרים (Davidson, 1962 א), von תיאר פנים bis גן נעול נקם ואין; 
verso: Fortsetzung des Yoṣer, von לתלבושת הבגדים bis המאיר לארץ ולדרים. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), 
Maḥzor Pesaḥ, S. 60–69; Fleischer, The Poems of Shelomo ha-Bavli, S. 203–210.

2375 Handschriftenfragment 318-2

Maḥzor Aschkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt· 28,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Fragment ist am linken Seitenrand beschnitten, so dass die Zeilen unvollständig erhalten sind. 1 Spalte. 20 Zeilen. 
Unterschiedlich große Schrifttypen. Initialwörter. Aschkenasische Quadratschrift Halbkursive. Vokalisation. Ein Papier-
„Aufkleber“ besagt: „Fragment eines Machsor (Festgebetbuches) Gebete für Schabuot-Vorabend etc. nach böhmischem 
Ritus XIII.-XIV. Jh.“ Mit Bleistift ist nachgetragen „Reg. V, Nr. 105, 4 Bl.“ Unten auf der Seite findet sich die Zahl 2 sowie 
vertikale Einschnitte in das Pergament. Das Blatt ist mit Nr. 318-3 zusammengeheftet und entstammt zusammen mit 318-2 
bis 318-5 aus demselben Kodex.

Fol. 1, recto: Aus dem Maʽariv-Gebet des Vorabends von Shavuʽot את שתי הלוחות נתן bis ומעוטרה ביום מתן; verso: ממים בת] 
.בכתב המוחרה bis שלשת

2376 Handschriftenfragment 318-6

Maḥzor Aschkenaz
Pergament · 1 Fragment · 10 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Fragment ist am unteren Seitenrand beschnitten, so dass nur wenige Zeilen erhalten sind. 1 Spalte. 5 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedlicher Schriftgrößen. Das Pergament auf der Recto-Seite ist stark 
nachgedunkelt und der Text teilweise abgerieben. Auf der Verso-Seite steht oben auf der Seite mit Bleistift die Zahl „6“. 
Das Fragment gehört mit 313 und 318-7 bis 318-9 zu demselben Kodex.

Recto: Nicht identifiziertes Gebet כי הוא bis למען שמך אל; verso: Nicht identifiziertes Gebet והשתחוו להר bis [תהילה לכל.

2377 Handschriftenfragment 318-7 und 318-8

Maḥzor Aschkenaz
Pergament · 2 Blätter · 28,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 1200-1399.
Zwei vollständige Blätter. 1 Spalte. 13 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwörter. Fol 1, recto, 
sind über dem Text zwei Zeilen eines hebräischen Abklatsches erkennbar. Die Seite ist am oberen Rand nachgedunkelt. Es 
finden sich Klebstoffspuren. In der Mitte des Blattes findet sich ein Loch. In der rechten oberen Ecke steht die Zahl „7“. 
Rechts neben dem Text steht „Wittenberg anno dmi“. Unter dem Text steht in kursiver Schrift „Wittenberg 1549“. Fol. 2: 
Über dem Text sind zwei Zeilen eines hebräischen Abklatsches zu erkennen. Das Pergament ist stark nachgedunkelt. Unter 
dem Text findet sich ein Vermerk in lateinischer Schrift. Auf einem angeklebten Zettel steht die Anmerkung: „Fragment 
eines Gebetbuches für die Wochentage nach deutschem Ritus (XIII.-XIV. Jh.)“. Mit Bleistift ist nachgetragen: „Reg. V, Nr. 
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106, 4 Bl.“ Auf der Verso-Seite ist in der rechten oberen Ecke die Zahl 8 zu lesen. Nachträglich gebunden. Beide Fragmente 
gehören mit 318-6, 318-9 und 313 zu demselben Kodex.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Wittenberg.

Fol. 1, recto: Aus dem Taḥanun, von על חטאתינו bis ביום קוראינו; verso: Fortsetzung aus dem Taḥanun, von ואל תאחר bis הצילנו 
.וכפר
Fol. 2, recto: Ein nicht identifiziertes Gebet, von אזכר גבורתיה bis וישר אבותינו; verso: Nicht identifiziertes Gebet, von שמרה 
.ועזרתינו סלה יט bis זאת לעולם

2378 Handschriftenfragment 318-9

Maḥzor Aschkenaz
Pergament · 1 Fragment · 10 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Der untere Seitenrand ist abgeschnitten. 1 Spalte. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Pergament 
ist auf der Recto-Seite nachgedunkelt und die Tinte zum Teil abgerieben. Das Fragment gehört zu demselben Kodex wie 
313, 318-6 bis 318-8.

Fol. 1, recto: Nicht identifiziertes Gebet סלה יתן bis את משיחו; verso: Nicht identifiziertes Gebet ??? bis ומפי זרע. Vgl. Jesaja 
59,21.

2379 Handschriftenfragment 319

Maḥzor Aschkenaz, Purim
Pergament · 1 Blatt · 40 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein vollständig erhaltenes Blatt von einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Unterschiedlicher Schriftgröße. Initialwörter. Ausgehend vom rechten Seitenrand ist ein Stück eingerissen. 
Das Blatt zeichnet sich durch eine Illumination auf der Recto-Seite aus. Der Balken auf der linken Seite des Textes zeigt 
Haman und seine Söhne, aufgehängt an einem Baum (ähnlich zu der Darstellung im Leipziger Maḥzor). Auf der Verso-Seite 
ist links neben dem Text zu lesen: „Diedorff Ano 1635“. Handschriftenfragment 319 stammt aus derselben Handschrift wie 
320.
Trägerband: Einnahme und Ausgabe und Erbzinsregister des Hauses Diedorf, aus dem Hause 1635.
Provenienz: Diedorf.
Literatur: Andreas Lehnardt, Ein Haman-Baum in einem illuminierten Machsor-Fragment aus dem Hauptstaatsarchiv 
Weimar, in: Judaica. Beiträge zum Verstehen des Judentums 68,1 (2012), S. 61–69.

Recto: Aus der Qerova des Elʽazar birabbi Qallir zu Purim ויאהב אומן יתומת הגן (Davidson, 197 ו), von בא ייל חנון bis יעבץ זהב; 
verso: Fortsetzung יימן לאסוף bis זרים מכניע. Danach beginnt der eingeschaltete Abschnitt אזרח בט (Davidson, unter 2368 א), 
der 2. Teil der Qerova ויאהב אומן, bis בצדק בני אלים. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisra’el, S. 671–673.

3. Talmud

2380 Handschriftenfragment 317-3

Talmud Bavli, Pesaḥim
Pergament · 1 Blatt · 31 x 26 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Blatt. 2 Spalten. 40 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Liniierung. Das Blatt hat 
zwei größere Löcher, dadurch Textverlust. Der obere Seitenrand ist ausgefranst. Das Pergament ist verso an einigen Stellen 
nachgedunkelt. Recto, links neben der Spalte findet sich ein schwarzer Fleck. In der linken unteren Ecke steht die gedruckte 
Zahl „69“. Verso: In der rechten oberen Ecke steht die Zahl 3, in der linken unteren Ecke die Zahl 1.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unklar.

Recto a: Talmud Bavli, Pesaḥim 77b–78a, von מתניתין באין לכתחילה bis אלא קאי במנחות אמ; recto b: Talmud Bavli, Pesaḥim 
78a–78b, von מסתברא כי היכי דפליגי bis שמ מינ בדם.
Verso a: Talmud Bavli, Pesaḥim 78b–79a, von תליא מילתא ואכילה bis כל הזבחים שבתור; verso b: Talmud Bavli, Pesaḥim 79a, 
von שנשתייר מהם כזית bis לא יאכל דלא קר.
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2381 Handschriftenfragmente 312-1

Mischna, Pirqe Avot und Talmud Bavli, Yevamot
Pergament · 3 Fragmente · 24 x 1,5 cm; 15 x 4,5 cm · Aschkenas · 16. Jh.
Drei verschieden große, horizontal zur Schriftrichtung ausgeschnittene Fragmente aus zwei unterschiedlichen 
Handschriften. Auf dem ersten Fragment ist aus einem Bifolio ein schmaler Streifen herausgeschnitten, so dass zwei bis 
drei Zeilen pro Seite lesbar sind (1 Spalte), vokalisierte Quadratschrift. Die anderen beiden Fragmente stammen aus einer 
Talmud-Handschrift mit nicht vokalisierter Quadratschrift und schließen direkt aneinander an. Das erste Fragment bietet 
6 Zeilen und ist am oberen, unteren und rechten Seitenrand beschnitten. Das zweite Fragment bietet 3 Zeilen (je 1 Spalte) 
und ist am oberen und am rechten Seitenrand beschnitten. Auf einer beigefügten Notiz steht: „Wertlose Stückchen einer 
Talmudhandschrift u. einer Hs von Pirke Abot“.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fragment Nr. 1
Fol. 1, recto: Mischna, Avot 1,11-12, von וישתו התלמידים bis הילל; verso: Mischna, Avot 1,18–2,1, von בשעריכם bis דרך ישרה 
.שיבור
Fol. 2, recto: Mischna, Avot 4,5, von 'בנו אומ bis ]ות[לשמור ולעש; verso: Mischna, Avot 4,10, von פני כל אדם]ב bis ואם עמלת.

Fragment Nr. 2
Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Yevamot 108a, von יתר על כן א'ר'[ יהוד אפילו[ bis והביאה לו וית; verso: Talmud Bavli, Yevamot 
108a, von ר[ אלע או[ bis ]וטובלת ואוכלת בת]רומה.

Fragment Nr. 3
Fol. 1, recto: Talmud Bavli, Yevamot 108a (Fortsetzung von Fragment Nr. 2), von ו[אמרה אי איפשי[ bis תינוקת שאינה; verso: 
Talmud Bavli, Yevamot 108a (Fortsetzung von Fragment Nr. 2), von ב]תרו[מה לערב bis ולא במעשה.

2382 Sammlung Hardenberg Nr. 117

Talmud Bavli, Qiddushin
Pergament · 1 Blatt · 10,6 x 25,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband entnommen. 1 Spalte. 34 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Das Pergament ist stark 
nachgedunkelt und leicht gewellt. Die ersten beiden Zeilen sind durch zwei Löcher unterbrochen.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. 

Recto: Qiddushin 31a-b, von תינא שמו bis תינא מבי רב אבא; verso: Qiddushin 31b, von מזגלי כסא bis זכרונו לחיי העו.

2383 Handschriftenfragment 317-4

Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa
Pergament · 1 Fragment· 29,8 x 26,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt am oberen Rand beschnitten, so dass einige Zeilen fehlen. 2 Spalten. 33 Zeilen. Aschkenasische Halbquadratschrift. 
In der linken unteren Ecke der Recto-Seite sowie der Verso-Seite finden sich Notizen in lateinischer Schrift. Auf der Verso-
Seite außerdem die Jahres Zahl „1444“, die damit als terminus ad quem für die Entstehung des hebräischen Textes gelten 
kann. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unklar.

Recto a: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 12b, von דכי אגרי להו bis בר ירמיה אמ שמא; recto b: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 12b–13a, 
von ואיבה מתני מצא שטרי חוב bis למיחש לא אמרינן.
Verso a: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 13a-b, von אמרת הא  הוי  דאמ' bis מאי  מאיר   verso b: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa ;דר 
13b–14a, von לפירעון הוא bis דחיישינן  סופר  .טעות 
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4. Kommentar zur Mischna

2384 Handschriftenfragment 317–5 und 6

Yaʽaqov ben Shimshon, Kommentar zu Mischna Pirqe Avot
Pergament · 1 Blatt · 44 x 35 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Bifolio, welches am rechten Seitenrand beschnitten ist, sodass eine Spalte unvollständig erhalten ist. 2 Spalten. 
43 Zeilen. Aschkenasische Kursive. Initialwörter. Die rechte obere und untere Ecke sind abgeschnitten. Fol. 2, verso: 
„Rechnung des ??? Diettorpf de Anno 1666“. Der Text des Kommentars steht der Rezension in Hurwitz (Hg.), Machsor 
Vitry, S. 460–495 nahe. Siehe dazu auch Avraham Grossman, The Early Sages of Ashkenaz, Jerusalem 2001 (hebr.), S. 
413–416.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1, recto a: Yaʽaqov ben Shimshon, Kommentar zu Mischna Avot 1,12-15, von נתן לי אלהים bis אחת פוטרת את; recto b: 
Yaʽaqov ben Shimshon, Kommentar zu Mischna Avot 1,15–2,1, von הכרי אלא שאמ חכם bis טול בשכרם.
Fol. 1, verso a: Yaʽaqov ben Shimshon, Kommentar zu Avot 2,1-4, von היו בו אלנות טובות bis רצונך כרצונו כדי; verso b: Yaʽaqov 
ben Shimshon, Kommentar zu Mischna Avot 2,4-5, von שיתנו לך מן השמים bis השתדל ותעסוק בצורכי.
Fol. 2, recto a: Yaʽaqov ben Shimshon, Kommentar zu Avot 2,6-9, von צבור אבל במקום bis אורחיה סגי ??? טוב; recto b: Yaʽaqov 
ben Shimshon, Kommentar zu Mischna Avot 2,9-13, von ולבריות המבוה bis לשמים   ,verso a: Yaʽaqov ben Shimshon ;יא 
Kommentar zu Mischna Avot 2,13–3,3, von המגלה ויא  חכמים  הש bis תלמידי  שהרי   ,verso b: Yaʽaqov ben Shimshon ;מקום 
Kommentar zu Mischna Avot 3,3-8, von השלחן מכפר bis שנתחמצה.

5. Halakha

2385 Handschriftenfragment 312-3

Moshe ben Maimon, Mishne Tora; Elʽazar ben Yehuda, Sefer ha-Roqeaḥ
Pergament · 1 Blatt · 40 x 35 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Das Blatt wurde als Umschlag wiederverwendet (Trägerband?). 2 unterschiedlich große Spalten. 39 und 64 Zeilen. 
Aschkenasische Kursivschrift unterschiedlicher Größe. Initialwort. Glosse. Es handelt sich um einen Haupttext und einen 
Randkommentar. Tinte ist teilweise abgerieben/verblasst. Das Blatt ist an den Ecken beschnitten. In der Mitte des Blattes 
sind sechs Löcher entlang des Abdrucks des Buchrückens zu sehen. Recto findet sich in der rechten unteren Ecke ein Teil 
einer Zeichnung, die den hinteren Teil eines Fantasiewesens, sowie eine hebräische Kustode mit Reklamanten (?) zeigt. 
Verso steht links neben dem Text in lateinischen Buchstaben „Rechnung des Hausses Diedorffs Anno 1618“.
Trägerband: Rechnung Haus Diedorff. 1618.
Provenienz: Diedorff.

Recto (Haupttext): Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-ʽAvoda, Hilkhot Issure Mizbeaḥ 2,2-11, von עיניה עגול כשל 
 אתה Mit dem Kommentar von Elʽazar ben Yehuda, Sefer ha-Roqeaḥ, Hilkhot ha-ʽOmer, von .תמימים יהיו לכם וכל היתר bis אדם
 ;לא יעלו. כך הוא bis ערב שבועות אין dann folgt in Zeile 8 von unten Hilkhot ʽAṣeret, von ,ואם בירך בישיבה יצא bis אוכל מן הקדש
verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer ha-ʽAvoda, Hilkhot Issure Mizbeaḥ 2,11–3,4, von כחסר. לפיכך אם תמצא לה bis 
 והיה bis איו המומין פוסלין die Fortsetzung von ,פרק ג Dann folgt, hervorgehoben mit größer geschriebenem .כמו שיתבאר במקומו
.אימתי הן bis בספרי וקצת מנחות In der Randspalte: Elʽazar ben Yehuda, Sefer ha-Roqeaḥ, Hilkhot ha-ʽOmer, von .שבעת ימים
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Werl, Stadtarchiv

2386 C IV.7

Bibel (Tanakh) mit Targum, Masora magna und parva und Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 
Exodus
Pergament · ca. 20 x 10 cm · Aschkenas · 15./16. Jh. (vor 1566).
Ein Fragment als Einband eines Rechnungsbuches verwendet (abgelöst 09.2010). Drei Spalten. Ca. 10 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Dehnungsbuchstaben. Rafe-Striche. Die Masora magna unter den drei Spalten ist in 
drei Zeilen in einer anderen Quadratschrift geschrieben. Der Rashi-Kommentar am rechten Rand ist in aschkenasischer 
Semikursive geschrieben; die Lemmata in etwas größerer Schrifttype. Die Randspalte ist ca. zur Hälfte abgeschnitten und 
stark berieben und verblasst. Das als Außenseite des Rechnungsbuches verwendete Pergament ist stark nachgedunkelt und 
mit neueren Signaturschildern teilweise überklebt (leichter Textverlust). Knickspuren und kleinere Löcher im Pergament.
Trägerband: Lagerbuch des Schusteramtes (Einkünfteregister), 1634-1714.
Provenienz: Werl.
Literatur: Inventar des Archivs der Stadt Werl, Teil 2: Akten, bearbeitet von Dietrich Kausche und Wolfgang Müller, 
Münster 1969, S. 24 (Handexemplar mit Korrekturen von Heinrich-Josef Deisting im Stadtarchiv Werl).

Fol. 1, recto (dunklere Außenseite): Exodus 17,4-7 mit Targum, von וסלקני bis ני בבני ישראל. Am linken oberen Rand des 
aufgeklappten Deckels sind sieben abgeschnittene Zeilen mit Shlomo bar Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus 
17.
Fol. 1, verso (hellere Innenseite): Exodus 17,9-15 mit Targum, von בעמלק מחר אנכי bis ויבן. Darunter drei Zeilen mit Masora 
magna in kleinerer Schrifttype. Am rechten Rand in eingezogener, trichterförmig auslaufender Kolumne: Shlomo bar 
Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Exodus 17,10 s. v. ומשה אהרן bis 17,14 s. v. כי מחה אמחה, von תענית ציבור bis למחותו 
(mit Unterschieden zum gedruckten Text).

Wertheim, Bibliothek der Stiftskirche und Evangelische 
Stadtpfarrei Wertheim (Dekanat)

2387 Signatur 93

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva und magna, Numeri
Pergament · 2 Blätter · 19,5 x 15 cm; keiner Schnipsel 5 x 2 cm (lose beigefügt) · Aschkenas · 14 Jh. (?).
Ein Blatt eines Bibel-Kodex als Umschlag (Kopert) um den Buchblock geschlagen. Zwei Kolumnen. 28 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Lammed-Buchstaben in der obersten Zeile haben einen verlängerten Hals. Liniierung. 
Oberer und unterer Kolumnenrand sind erhalten. Die Ränder sind eingeschlagen und beschnitten. Die vordere Seite beginnt 
mit dem aramäischen Targum zu Numeri 1,51, dann folgt der masoretische Bibeltext. Auf der Rückseite nur wenige Wörter 
aus dem Buch Numeri (und Targum) lesbar. Ebenso auf dem beigefügten Schnipsel, der zusätzlich Masora parva und 
Masora magna, die unter den beiden Kolumnen notiert war, bietet.
Trägerband: Handbüchlein von mancherlei gepressten Schmerzen, 1573.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Bernhard Müller, Geistiger und geistlicher Mittelpunkt, in: Fränkische Nachrichten vom 23.08.2010, S. 18.

Vordere Seite des Umschlags: Targum Numeri 1,51 bis Numeri 2,9, von ישורון בני ישראל bis לצבאתם ראשונה.

2388 B.Friedel-Stiftung AZ 56/2 1605-1637

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 42 x 20 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Blatt als Einband um das Rechnungsbuch geklebt. Nur eine Seite von außen sichtbar. 1 Spalte. 26 Zeilen. Rubriziert. 
Initialbuchstaben. Deutsche Notiz am äußeren Rand des Blatts: „Rechnungen 1609 bis 1610“. Eine hebräische Schreibprobe 
am unteren Rand der Spalte. Zu diesem Fragment gehören mehrere Blätter aus dem Staatsarchiv (Bronnbach) in Wertheim: 
StAWt-G Rep.102; StAWt-G Rep. 108; StAWt-R Lit. Br Nr. 945h; StAWt-R R 47 1637 1638; StAWt-R R 79 1645; 
StAWt-R R 79f 1671; StAWt-R R 79 1649; StAWt-R S 2403; StAWt-R R94 1637; S-R Bürgermeisterrechnung 1627.
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Trägerband: Dekanat Wertheim, B. Friedel-Stiftung, AZ 56/2, Specialia 1605-1637.
Provenienz: Wertheim.
Der Aktenbestand sollte 2011 nach Karlsruhe in das Archiv der Badischen Landeskirche verbracht werden.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 152.

Aus der Qerova des Moshe ben Qalonymos für den achten Tag des Pesaḥ-Festes אימת נוראתיך (Davidson, 2979 א), daraus 
der Qiqlar  חכם לבב (Davidson, 520 מ). Der Name des Autors ist mit doppeltem Namensakrostichon festgehalten. Der Text 
beginnt mit dem Ende der vierten Strophe (resh), von נפץ  Für den .חפה חנם bis zur neunten Strophe (mem) bis ונפץ מול 
vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 521–525.

Wertheim, Staatsarchiv (Bronnbach)
Zum Ganzen: Andreas Lehnardt, Wertheim hebräischer Einbandfragmente im Staatsarchiv Wertheim am Main 
(Bronnbach), in: Wertheimer Jahrbuch 2010/2011, S. 137–160.

1. Bibel
2. Maḥzor

2.1. StAWt-G Rep. 108
2.2. StAWt-G Rep.102; StAWt-G Rep. 108; StAWt-R Lit. Br Nr. 945h; StAWt-R R 47 1637 1638; 

StAWt-R R 79 1645; StAWt-R R 79f 1671; StAWt-R R 79 1649; StAWt-R S 2403; StAWt-R R94 
1637; S-R Bürgermeisterrechnung 1627; Wertheim Dekanat B.Friedel-Stiftung AZ 56/2 1605-1637.

3. Talmud
4. Halakha

1. Bibel

2389 StAWt-S B 15

Bibel (Tanakh), Exodus
Pergament · 2 Fragmente · 29 x 21,5 cm; 29 x 10 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Fragmente. Aschkenasische Quadratschrift. Die Vokalisation ist stark verblasst und wohl mit anderer Tinte 
nachgetragen. Drei Spalten von ursprünglich vier Spalten eines Bifolio. Ursprünglich vier Spalten. Die rechte und linke 
Spalte sind zur Hälfte beschnitten und umgeschlagen. Das beidseitig beschriftete Blatt ist fest mit dem Trägerband vernäht 
und verklebt. Stempel des Archivs Wertheim. Signaturschild: StAWt-S B 15.
Trägerband: Zinsregister, 1418.
Provenienz: Wertheim (?).
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 140–141.

Recto (des gefalteten Fragmentes), rechte Spalte: Exodus 26,9-11, von וחברת את חמש הירעות bis וחמש והבתה. Rechte Spalte: 
Exodus 28,11-14, von והיה אחד bis ומכסה הערת. Mittlere Spalte: Exodus 28,14-17, von עבת ונתת את שרשרת bis 'טור אדם פר. 
Innerer, heller Einband, mittlere Spalte: Exodus 28,18-21, von הטור השני נפך ספיר bis איש על שמו תהיין.
Verso (äußerer, dunkler Einband), rechte Spalten: Exodus 28,29-42, von על לבו בבאו אל bis (mittlere Spalte) ועשה. Linke 
Spalte: Exodus 37,10-20, von את שלחן bis ארבעה גבעים משקדים.

2390 StAWt-F Rep. 234

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 2 Blätter · ca. 33 x 23 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Zwei Blätter aus einer Rolle gefaltet zu einem Umschlag zusammengeklebt. Zwei Spalten. 32-33 Zeilen. 14 Zeilen auf 
der überklebten Hälfte. Aschkenasische Quadratschrift. Krönchen (Tagin) auf fast allen Buchstaben. Die Buchstaben sind 
länglich nach oben gezogen. Liniierung. Kleine Löcher im Pergament. Die Ecken der Blätter sind beschnitten, um als 
Einband eingeschlagen zu werden. Die beiden Blätter überlappen sich und sind um 90° gedreht aufeinander geklebt. Auf 
der Verso-Seite ist so ein längerer Text erhalten. Die Tinte ist teilweise verblasst und abgeschabt.
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Trägerband: Archivrepertorium.
Provenienz: Triefenstein am Main, Augustinerchorherrenstift.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 139–140 (Abb. Fragment 2).

Fragment 1 (kürzeres Fragment): Rechte Spalte: Die erste vollständig lesbare Zeile beginnt mit Numeri 32,13-28, von העשה 
.Es fehlen am rechten Rand der Spalte stets ca. zwei Buchstaben .את ראשי אבות המטות לבני ישראל bis הרע בעיני
Linke Spalte: Die nur zur Hälfte lesbare Zeile enthält Numeri 33,56 (das letzte Wort endet in der folgenden Zeile) והיה כאשר 
 ein. Die Spalte bricht in Numeri וידבר יהוה אל משה לאמר Danach setzt der Text mit Numeri 34,1 .דמיתי לעשות להם אעשה לכם
34,13 ab: זאת הארץ אשר תתנחלו אתה בגורל אשר צוה יהוה.
Fragment 2 (längeres Fragment): Rechte Spalte: Numeri 32,37, von חשבון את  בנו  ראמון   Darüber ist noch das Ende .ובני 
von Vers 33 erkennbar בגבלת ערי הארץ סביב, links, trotz einer Lücke, der Anfang von Vers 34: ויבנו בני גד את דיבן ואת. Die 
nächste Zeile ist nicht lesbar. Die Spalte endet in der Mitte von Numeri 33,48 mit ויסעו מהרי העברים ויחנו בערבת. Am rechten 
Spaltenrand fehlen ca. vier Worte in jeder Zeile.
Linke Spalte: Die erste lesbare Zeile beginnt mit Numeri 34,21: למטה בנימין אלידד בן כסלון. Die zweite Zeile ist nicht sicher 
lesbar. Die Spalte endet mit den ersten vier Worten aus Numeri 35,29: והיו אלה לכם לחקת.

2391 StAWt-G R7 Rechnung 1565/1566

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Deuteronomium
Pergament · 2 Streifen · 14 x 7,5 cm; 14,5 x 8 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Die Pergamentstreifen sind fest mit dem Trägerband vernäht. Die Rückseite des zweiten Streifens ist unbeschriftet, was 
aber nicht auf Herkunft aus einer Tora-Rolle hindeutet. In diesem Fall ist nur der untere Rand des Blattes eines Bibel-
Kodex erhalten. Die Kolumnenbreite lässt sich aufgrund der erhaltenen Wörter relativ genau rekonstruieren. Ursprünglich 
handlete es sich um eine dreispaltige Seite, die zerschnitten und als Nahtverstärkung an den Trägerband angenäht worden 
ist.
Trägerband: Rechnungsbuch, 1565/66.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 141–142 (Abb.).

Fol. 1, recto: Targum Deuteronomium 9,10-11 mit masoretischem Text, von באצבעא bis אבניא. Am unteren Rand Masora 
magna. Fol. 1 verso: Zwei Zeilenreste: Drei Wörter von Deuteronomium 9,22, und Targum zum gleichen Vers, darunter 
Masora magna.
Fol. 2, recto: Deuteronomium 9,21: הירד מן ההר, dann Targum zum gleichen Vers bis לנחלא. Auf Fol. 2 verso nur noch eine 
Zeile mit Masora magna vom unteren Blattrand derselben Seite.

2392 S-R Bürgermeisterrechnung 1617

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Ein Fragment als Einband von außen um den Einband geschlagen. Reste von drei zum Teil in der Mitte durchgeschnittenen 
bzw. um den Buchdeckel geschlagenen Spalten sind erhalten. 24 Zeilen (und eine bzw. zwei Zeilen mit Masora magna). 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Liniierung. Auf der Vorderseite eine deutsche Notiz zwischen den 
Spalten: Johann am Reimsein, Bürgermeisterrechnung im Jahr 1617.
Trägerband: Bürgermeisterrechnung 1617.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 142–143 (Abb.).

Recto: Deuteronomium 27,8-12 (Targum), von את כל דברי התורה bis הירדן שמעון.
Verso, rechte Spalte: Deuteronomium 29,7-9 mit Targum. Der Anfang der Parasha ist durch 'פר gekennzeichnet. Die Tinte 
auf der linken Spalte ist zum Teil stark verblasst und verwischt. Vermutlich steht hier die Fortsetzung von Deuteronomium 
29,9 samt Targum.

2393 StAWt-G Rep. 49 Nr. 174

Bibel (Tanakh), Psalmen
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Kodex als Umschlag für einen Registerband wiederverwendet. Drei Kolumnen, mit eingezogenen, 
den Stichen der Strophen folgenden Rändern. 30 Zeilen. Randglossen. Liniierung. Punktuierung; die unterste Linie ist 
nicht beschriftet wie bei aschkenasischen Manuskripten üblich. Eine Zählung der Psalmen ist am rechten Kolumnenrand 
vermerkt; diese Zählung weicht allerdings von der in BHS verwendeten ab und entspricht der mittelalterlichen jüdischen 
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Zählweise. Neben dem Anfang von Psalm 71 (BHS 73) steht in Kursive einer anderen Hand: ליום רביעי עה („für Mittwoch 
75“), was sich auf die Lesung an diesem Wochentag bezieht. In Psalm 72 findet sich Vers 18 von anderer Hand nachgetragen. 
Auf der Verso-Seite ist das Pergament heller. Außenseite nachgedunkelt.
Trägerband: Musterregister in der Stadt Wertheim.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 143–144 (Abb.).

Fol. 1, recto (Außenseite): Psalm 71,13–73,4 (BHS), von נפשי יעטו חרפה bis למותם ובריא. Mittlere Spalte Anfang von Psalm 72 
(BHS). Am Rand von Psalm 72,18 ist der in der Spalte fehlende Vers 18 von anderer Hand mit Vokalisation nachgetragen.
Fol. 1, verso (Innenseite, rechte Spalte): Psalm 73,4-20 (BHS), von אולם. בעמל אנוש bis כחלום. (Innenseite, mittlere und 
linke Spalte): Am oberen rechten Rand eine kursive Notiz zu einer Korrektur: Fortsetzung von Psalm 73,20–74,15 (BHS), 
von מהקיץ bis אתה הושבת. Am rechten Rand der mittleren Kolumne ein Zahlzeichen „72“ für den Anfang von Psalm nach 
jüdisch-mittelalterlicher Zählung.

2. Maḥzor

2394 StAWt-R R79f Jg. 1671 

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt; 4 Streifen · 32 x 7,5 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Auf dem Deckel des Trägerbandes sind vier von außen sichtbare Ecken und der Rücken mit hebräischen Pergamentstreifen 
verstärkt. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Der Streifen auf dem Rücken des Trägerbandes hat 23 Zeilen. Die 
Eckenverstärkungen haben ca. 6 Zeilen.
Trägerband: Manual des Keller- und Küchenamts des Klosters Bronnbach.
Provenienz: Bronnbach.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 153–154.

Der längere Rückenstreifen enthält Text aus dem Pizmon כי הנה כחמר (Davidson, 203 כ) für das Gebet am Vorabend von 
Yom Kippur, von einigen nicht mehr sicher lesbaren Wörtern. Dann folgt (vierte Zeile von unten) זדון  Für den .מעביר 
vollständigen Text mit Varianten vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 36.
Die anderen Hebräisch beschrifteten Streifen lassen sich nicht eindeutig zuordnen, da nur wenige Wörter lesbar sind; sie 
stammen alle aus derselben Maḥzor-Handschrift wie der längere Streifen.

2395 StAWt G Rep 108, 1und 2a-c

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Para
Pergament · 4 Blätter · (1) 19 x 21,5 (2) 24 x 18,5 cm (3) 24 x 19 cm (4) 24 x 18 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier Blätter aus einem Trägerband abgelöst. Zwei Spalten. Ca. 23 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Vokalisiert. 
Liniierung. Die Reimverse sind teilweise in kleinerer Type geschrieben. Glossen. Teilweise ist der obere Rand der Blätter 
beschädigt, doch scheint der Kolumnenrand meist erhalten. Die Schrift ist zum Teil verwischt oder es schimmert die Schrift 
auf der Rückseite durch das dünne Pergament durch.
Trägerband: Fürstlich Loewenstein-Wertheim Gemeinschaftliches Archiv.
Provenienz: Wertheim.
Literatur zu den Fragmenten StAWt G Rep 108-2 a-c:
Stefan Keppler, Fragment eines jüdischen Gebetbuchs um 1300 aus dem Wertheimer Archiv – Ansätze seiner kulturellen 
Verortung, in: Wertheimer Jahrbuch 2001, S. 11–25 (ohne Identifikation und Beschreibung der Fragmente).
Lehnardt, Wertheim, S. 145–147 (Abb. Von StAWt-G Rep. 108,2c).

Fragment StAWt G Rep 108-2 a:
Fol. 1, recto: Maḥzor Ashkenaz, Qerovot zur Parashat Para, von dem Schluss von dem Abschnitt חוק קפאון bis הללויה. Dann 
folgt in großen Initialbuchstaben אל נא, aus dem Abschnitt der Qerova für die Parashat Para אמרתי אחכמה (Davidson, 5955 א) 
bis אל הכהנים. Vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 142–143.
Fol. 1, verso: Fortsetzung von Maḥzor Ashkenaz, Qerovot zur Parashat Para, von מטמאה ואיך bis נקוקים יקים. Dann folgt der 
Anfang eines weiteren Piyyuṭ, der nicht identifiziert ist.

Fragment StAWt G Rep 108-2 b:
Fol. 1, recto: Beginnt mit dem Schluss eines Piyyuṭ aus dem Morgengebet (Shaḥarit) des Yom Kippur, Ende von האדיר בשמי 
 ,bis zum Schluss. Untere Hälfte, rechte Spalte: Morgengebet (Shaḥarit) des Yom Kippur הזן ומכין von ,(14 ה ,Davidson) עליות
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Anfang des Piyyuṭ האימן כפי שחקים (Davidson, 94 ה) bis zu ובכל מלכותם. Zum vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 178–182.
Fol. 1, verso: Rechte Spalte (stark verwischt): Anfang des Piyyuṭ התכן מתחת (Davidson, 1226 ה) bis Ende; linke Spalte 
(unten): Anfang von האדיר בשמי עליות (Davidson, 14 ה) bis הגד מראשית. Am Rand eine Notiz in deutscher Kursive.

Fragment StAWt G Rep 108-2 c:
Fol. 1, recto: Beginnt mit einer Zeile nicht mehr lesbarem Text. Dann folgt die Überschrift: יוצר פרשת החודש, angefangen 
mit dem durch Initialwörter eingeleiteten Yoṣer-Piyyuṭ זה החדשאות (Davidson, 2051 א) bis 'בשוחות ונפש. Zum vollständigen 
Text vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 156–158.
Fol. 1, verso: Durch Klebstoff ist die Tinte stark verwischt.

Fragment StAWt G Rep 108-2 c:
Fol. 1, recto: Rechte Spalte bis untere Hälfte linke Spalte: Seliḥa für Fasten Gedalya אשמתנו כי רבה (Davidson, 8140 א), von 
 verfasst ,ככרבת ריב' bis (182 א ,Davidson) אבותי כרבת ריבם Glosse zwischen den beiden Spalten. Dann folgt die Seliḥa .רבה
von Eliya bar Shemaʽya. Vgl. Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 56–58 (ל).
Fol. 1, verso: (die Tinte ist durch den Klebstoff stark verwischt).

2396 StAWt-R R79d Jg. 1647

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Ha-Ḥodesh
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 31 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Der Rest eines Bifolio, das mit dem Einband quer über den Bandrücken fest verklebt ist. 18 Zeilen in verschiedenen 
Buchstabengrößen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Strophenanfänge sind eingezogen. Einige Initialwörter 
haben verzierte Buchstaben mit kleinen Punkten am Schaftende. Neues Signaturschild verdeckt einige Buchstaben am 
Rand.
Trägerband: C. B. ]= Closter Bronnbach[ Manual 1647 sub Abbate Friderico. Rechnung des Bursariats des Klosters 
Bronnbach.
Provenienz: Bronnbach.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 153.

Der Schluss des zweiten Segensspruchs (Gevura) des Siebengebetes des Shabbat ha-Ḥodesh von אסורים ומקיים bis להחיות 
 aus der Qerova der Parashat ha-Ḥodesh; vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 162. Gefolgt von מרימי Dann großes Initialwort .מתים
einem Einschub eines Florilegiums eingeleitet mit 'ככת aus Exodus 12,3; Josua 4,19; Numeri 23,19; Hohelied 2,13. Dann 
folgt, eingeleitet mit großem Initialwort לך, die Fortsetzung der Qerova für den Shabbat der Parashat ha-Ḥodesh; vgl. Baer 
(Hrsg.), Piutim, S. 162, abgeschlossen mit dem in kleinerer Type geschriebenen Segensspruch מחיה המתים. Eingeleitet mit 
großem Initialwort קיחת folgt die Qerova für die Parashat ha-Ḥodesh bis ימעט; vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 162. Es folgt der 
Einschub eines Florilegiums aus Bibelstellen, eingeleitet mit 'ככת, von Exodus 12,4 bis על השה.

2397 StAWt-R S 2, Nr. 403

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 46 x 25 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein aus dem Einband abgelöstes Blatt. Ca. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Das Initialwort אמרת zu 
Beginn einer Strophe ist hervorgehoben und mit kleinen Punkten an den Schaftenden des Buchstaben verziert. Rechter 
Rand leicht beschnitten, so dass einige Wörter vom Zeilenanfang Fol. 1, recto fehlen. Dem Fragment liegen vier Blatt mit 
lat.-griech. Druckmakulatur aus Papier bei. Das Blatt ist vorsichtig restauriert und geglättet. Für die im Jahr 2008 bei einem 
Dienstleister durchgeführte Restaurierung des Bandes StAWt-R S 2 Nr. 403, vgl. beiligenden Brief. 
Trägerband: Kloster Bronnbach Rosenberg Archiv. Zellinger Gült Register de anno 1732 aus Kloster Bronnbach.
Provenienz: Hof des Klosters Bronnbach in Würzburg.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 153.

Fol. 1, recto (die hellere Innenseite des Blattes): Ende eines nicht identifizierten liturgischen Texts zu Pesaḥ, von צמחה bis 
 und zwar in der Fassung, wenn ,אמת ויציב Dann ein Einschub aus Hohelied 1,14, gefolgt von dem Abschnitt .קוסמים יהולל
darauf folgend der Zulat gesprochen wird; vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 321. Auf der unteren Blatthälfte beginnt 
der Zulat אומרת אני (Davidson, 1918 א) von Binyamin ben Zeraḥ für den Shabbat ha-Gadol mit großem Initialwort אומרת.
Fol. 1, verso (die dunklere Außenseite mit Signaturschild): Fortsetzung des Zulat אני  von (1918 א ,Davidson) אומרת 
Binyamin ben Zeraḥ für den Shabbat ha-Gadol, von אבי ורוממתני bis וגבעון בהם. Für den vollständigen Text des Zulat vgl. 
Baer (Hrsg.), Piutim, S. 184–190.
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2398 StAWt-R R79 Jg. 1649

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat ha-Gadol
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 31 cm · Aschkenas·15./16. Jh.
Das Blatt eines Bifolio ist mit dem Einband quer über den Bandrücken fest verklebt. 28 Zeilen in verschiedenen 
Buchstabengrößen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Der Text ist rubriziert. Ein Anfangsbuchstabe (yud) 
verziert; kleine Punkte am Schaftende der Buchstaben und ein gekringeltes Buchstabenende Neues Signaturschild verdeckt 
einige Buchstaben am Rand.
Trägerband: Rechnung des Klosters Bronnbach, Closter Brunnbachss Manual pro anno 1649.
Provenienz: Bronnbach.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 153.

Aus dem Piyyuṭ אדיר דר מתוכים (Davidson, 1082 א) aus dem Musaf-Gebet des Shabbat ha-Gadol, dem Shabbat vor dem 
Pesaḥ-Fest. Der Text ist in einer Kolumne geschrieben, wobei der akrostichische Strophenanfang durch größere Buchstaben 
hervorgehoben ist. Erhalten ist das Akrostichon von Ende He bis Lamed. Der Text beginnt mit dem Abschluss der he-
Strophe, von וציחצוחן (sic!) bis והשאר. Zum vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Piutim, S. 198–206, hier S. 200.

2399 StAWt-R R 79 Jg. 1645

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 40,5 x 31 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Das Blatt ist mit dem Einband quer über den Bandrücken verklebt, so dass nur eine, und zwar die Außenseite des hebräisch 
beschrifteten Pergaments sichtbar ist. Reste einer Spalte. 28 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Die 
Initialwörter zu Beginn einer Strophe sind deutlich hervorgehoben und mit kleinen Punkten an den Schaftenden des 
Buchstaben verziert. Über dem אנה eine Verzierung in Form einer Lilie. Eine Blatthälfte ist stark nachgedunkelt. Das 
Pergament ist leicht beschädigt, so dass die darunter liegende lateinische Druckmakulatur sichtbar wird.
Trägerband: Mannual de anno 1645. Rechnung des Klosters Bronnbach (schlechter Erhaltungszustand).
Provenienz: Bronnbach.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 152.

Folio 1, recto: Das Blatt beginnt mit dem Ofan מפעל בכל  שליט   von Shimʽon bar Yiṣḥaq für das (166 ד ,Davidson) דודי 
Morgengebet (Shaḥarit) des Shabbat ḥol ha-moʽed am Pesaḥ-Fest, von ומאזין לקול bis מגדל עוז. Für den vollständigen Piyyuṭ 
vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 316.

2400 StAWt-F R 47 Jg. 1637/38

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Fragment · ca. 39 x 32 · cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Das Blatt ist mit dem Einband quer über den Einbandrücken fest verklebt. Reste einer Spalte. 28 Zeilen. Schriftspiegel 22 
x 30,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Eine nach außen gewandte Blatthälfte ist stark nachgedunkelt.
Trägerband: Rechnung des Zolls zu Wertheim.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 105–152.

Maḥzor Pesaḥ, Morgengebet (Shaḥarit) für den siebten Tag des Pesaḥ-Festes. Erhalten ist ein Teil des Silluq חסדי יי' אזכיר 
(Davidson, 432 ח), von אותותיו ומופתיו bis אחריהם ונראה. Zum vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 
507–508.

2401 StAWt G Rep 108-1 a-b

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 65 x 31 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Bifolio als Aktenumschlag wiederverwendet. 20 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Rubrizierte Schrift. 
Verzierungen an den Initialbuchstaben des Incipit ישע  In den Initialbuchstaben Abbildungen von Löwen, Vögeln .אור 
(an einem Baum), Serafim, Hunden (bei der Wolfsjagd?) und zoomorphen Wesen. Eine kleine Abbildung (rechter Flügel 
des Alef) lässt sich als Menschendarstellung deuten. Das alphabetische Akrostichon des Piyyuṭ hebt die Versanfänge 
durch vergrößerte Buchstaben hervor. Der Text ist rubriziert, in zwei Spalten geschrieben. Leichte Beschädigungen des 
Pergamentes durch Knicke. Aufschrift auf dem Trägerband: „Contribution Schätzung de Anno 1628.“ Mit Bleistift ist die 
falsch angegebene erste Jahreszahl „1628“ korrigiert zu „1553“; zudem: „618“ mit Bleistift gestrichen und dahinter stark 
verblasst mit Bleistift die Zahl „48“. 
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Trägerband: Contribution Schätzung de Anno ]1553[.
Provenienz: Fürstlich Löwenstein-Wertheim Gemeinschaftliches Archiv.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 147–150, hier S. 148–149. Vgl. das Cover von Lehnardt/Olzsowy-Schlanger (ed.), Books 
within books.

StAWt G Rep 108-1 a
Fol. 1, recto: Anfang des Yoṣer-Piyyuṭ des Morgengebets für den ersten Tag des Pesaḥ-Festes von Shlomo ha-Bavli, von 
 Das Namensakrostichon Shlomo ha-Qatan ist in der zweiten Reihe durch .רטיית נמי מחייךbis (1962 א ,Davidson) אור ישע
etwas größere Buchstabentypen hervorgehoben. Zum vollständigen Text vgl. Fleischer (Hrsg.), Poems of Shelomo ha-
Bavli, S. 190f; verso: Anfang des Zusatzes zum Abendgebet (ʽAravit)n. für den ersten Tag des Pesaḥ-Festes אזכרה שנות 
 ist in großen Typen mit floraler אזכרה Me’ir birabbi Yiṣḥaq zugeschrieben. Das Initialwort (2302 א ,Davidson) עולמים
Rankenverzierung geschrieben. Den Abschluss bildet der Segensspruch פורס יי'  .ירושלם bis ברוך 

StAWt G Rep 108-1 b
Fol. 2, recto (dunkle Seite): Anfang des Abendgebet (ʽAravit) für den ersten Tag von Pesaḥ, von der Qedushat ha-yom 
 ליל שמורים gefolgt vom Anfang des Piyyuṭ ,מעריב של פסח ליל ראשון :Dann folgt eine Überschrift .ק'ק'ק' צבאות bis אלף שנים
(Davidson, 726 ל) in Initialbuchstaben mit einer stilisierten Lilie zwischen den Wörtern, gefolgt von einem Hinweis auf das 
Shemaʽ-Gebet und seine Segenssprüche und auf den in drei Stichen angeordneten Piyyuṭ פסח אכלו פחוזים (Davidson, 140 פ) 
bis עמו בניסים בימי חג הפסח. Der Text ist rubriziert und in unterschiedlich großer Texttype geschrieben. Zum vollständigen 
Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 9–12; verso (helle Seite): Fortsetzung der in drei Stichen angeordnete Piyyuṭ 
 ,Vgl. Fraenkel (Hrsg.) .פחד שוכבים bis פסח תהילה לשוכן שחקים bis zum Ende. Dann folgt (140 פ ,Davidson) פסח אכלו פחוזים
Maḥzor Pesaḥ, S. 13–14. Das Initialwort פסח ist größer geschrieben und mit einer darunter stehenden Lilie verziert. Am 
rechten unteren Rand findet sich eine Lagenkustode in der Art eines langgezogenen, verschlungenen Yad (Zeiger), der in 
einen Tierkopf ausläuft.

2402 StAWt G Rep. 102 Nr. 3474 

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 39,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag mit einem Trägerband verklebt. Nur eine Seite sichtbar. 1 Spalte, 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Deutlich sichtbare Liniierung. Initialwörter und verschiedene Schriftarten. Eine mit einer 
Lilie umrankter Kustode am unteren Rand. Glossen auf Deutsch: „Praesentz: n. & Marty 1638“ mit Unterschrift. Am linken 
Spaltenrand eine deutsche Notiz über den Inhalt des Trägerbandes.
Trägerband: Chor- und Gottshauß-Kastengegenrechnung Rechnung Register „vom 4 Marz 1637 bis Februari 1638“.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 152.

Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ אצולים מפרך סונים (Davidson, 7255 א), dem fünften Teil der Qedushta für das Morgengebet 
(Shaḥarit) am 8. Tag Pesaḥ נוראותיך ים von Moshe ben Qalonymos, von (2979 א ,Davidson) אימת  בתוך   aus der וצר 
dreiunddreißigsten Strophe bis שיקעת בתוכו   aus der sechsundfünfzigsten Strophe. Darunter der verzierte Kustode חניפים 
.Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 526–538 .טבעך
Vgl. an dieser Stelle auch das Fragment aus dem Archiv der Stadtpfarrei aus einem Einband der B.Friedel-Stiftung AZ 56/2 
1605-1637

2403 R R 94 Jg. 1637

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 1 Blatt · 40 x 32 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Ein Fragment als Umschlag eines Trägerbandes verklebt. Nur eine Seite sichtbar. 1 Spalte, 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Initialwort. Glossen am Rand: נמצא. Auf Buchrückseite ein Vermerk zum Inhalt des Trägerbandes. Mit 
Unterschrift wie in G Rep 102 Nr. 3474. Aus derselben Handschrift wie F R 47 Jg. 1637/38.
Trägerband: Wertheimische Rentei Frucht und Wein Gegenrechnung von 4. Martii Anno 1637. Biß Petri den 22 February 
1638.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 150.

Ein Ausschnitt aus dem Piyyuṭ חסדי י'י אזכיר (Davidson, 432 ח), dem Silluq der Qedushta für das Morgengebet (Shaḥarit) 
am siebten Tag Pesaḥ אותותיך ראינו (Davidson, 2075 א) von Shimʽon bar Yiṣḥaq, von וכל שערות אדם aus der 90. Zeile bis הוא 
.aus der 114./115. Zeile. Für den vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 505–513 יושיענו. וכאשר
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2404 StAWt-R Lit. Br Nr. 945h

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 2 Blätter· ca. 32 x 23 cm; 32 x 23 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Pergament, zwei Blätter gegenläufig miteinander verklebt. Auf dem größeren Blatt ist der linke Rand durch ein Signaturschild 
überklebt. Der hebräische Text beider Fragmente ist rubriziert; bei dem größeren Blattrest ist das Namensakrostichon 
deutlich hervorgehoben: Yehuda ha-Kohen, ḥazaq. Auf einem aufgeklebten Signaturschild eine Inhaltsangabe des 
Trägerbandes: Protocollium Annorium 1631, 1635, 36, 37, 38. Aus: Zum Fürstlich Löwenstein-Wertheim-Rosenberg 
Archiv gehörig: Bronnbach 945k.
Trägerband: Protokoll des Klosters Bronnbach 1631-1637.
Provenienz: Bronnbach.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 153.

Fol. 1 verso (das größere Fragment): Ende des von Avraham birabbi Yehuda ha-Kohen verfassten Piyyuṭ für das Abendgebet 
(ʽAravit) des zweiten Tages Shavuʽot nach dem Minhag Worms, אמן בריתו, beginnt mit בלל קול. Zum vollständigen Text 
vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 38–41, hier S. 40–41. Dann folgt mit großem Initialwort der Anfang des Piyyuṭ 
 לכבוד für das Abendgebet (ʽAravit) des zweiten Tages Shavuʽot, Minhag Worms, bis zur zweiten Strophe, bis בחורב אלפני
.Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 41–42 .עצמו
Fol. 2 verso (das kleinere Fragment, welches entgegengesetzt aufgeklebt ist): Ende des akrostischen Ofan für den Shabbat 
vor dem Shavuʽot-Fest אורחות אראלים (Davidson, 2017 א), von חיילי השלמים bis עלזו עליונים תחתית בסינאי, abgeschlossen mit 
dem kleiner geschriebenen Refrain מלא כל הארץ כבודו.

2405 Bürgermeisterrechnung 1607

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag mit dem Trägerband verklebt. Nur eine Seite des Blatts ist lesbar. 1 Spalte. 21 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Schwach sichtbare Liniierung. Initialwort und verschiedene Schriftgrößen. 
Rubrizierung. Die Schrift auf der Rückseite des Blattes schimmert durch das Pergament. Zwei deutsche Notizen am unteren 
Rand der Kolumne in zwei unterschiedlichen Kursiven (?): Bürgermeisteramt. Michael Holzreuters Beyeurechnung (?). 
Auf dem Rücken: M. Stoltze. Älteren Signaturzeichen mit lateinischen Zahlen mit rotem Farbstift.
Trägerband: Bürgermeisterrechnung Wertheim, 1607.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 154–155 (Abb.).

Anfang des Piyyuṭ בידם  für das Abendgebet (ʽAravit) der ersten Nacht von Sukkot. Der Text (1691 א ,Davidson) אוחזי 
beginnt mit אחזי בידם bis להקדישו מלכינו. Das alphabetische Akrostichon mit dem Namen des Verfassers Yose ha-qaṭan bar 
Shmuʽel (Yosef Tov Elem) ist auf dem Fragment nicht erhalten. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Sukkot, S. 5–8 (mit zahlreichen Unterschieden).

2406 R R 97 Jg. 1697/98

Maḥzor Ashkenaz, Shabbat Sheqalim
Pergament · 1 Blatt · 42 x 32 cm · Aschkenas · 15./16. Jh.
Ein Blatt als Buchumschlag mit einem Trägerband verklebt. Nur eine Seite lesbar. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Deutlich sichtbare Liniierung. Initialwörter und verschiedene Schriftarten. Text ist teilweise 
durch Titel und Signaturschild überklebt. Auf Buchrückseite ein Vermerk: „Wertheimischer Zoll gegen- Manual von 
Altem … den 22. February oder 7. Martz neuen Calender Ao: 1637 biß wider … neuen Calender ao 1638.“ Aus derselben 
Handschrift wie R R 79d Jg. 1647.
Trägerband: Hünnerwayls A: Manual von Petri Cathedra 1697 biß Petri Ao 1698. mil.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 152.

Ein Ausschnitt aus dem Yoṣer für das Morgengebet (Shaḥarit) am Shabbat Sheqalim אל מתנשא לכל ראש בחר באם דלת ראש 
(Davidson, 3853 א). Die Seite beginnt mit dem Schluss des Yoṣer מרום לפני   ... לזכרון  תהיה   קדוש dem der Hinweis ,תמיד 
folgt. Unter der Überschrift זולת folgt der Zulat für Shabbat Sheqalim אתה אהבת עמך (Davidson, 8660 א) bis zum Schluss 
des Zulat שונאיהם להכותם und dem Hinweis עזרת. Nach der Überschrift קדושתא folgt die Wiederholung des ʽAmida Gebets 
für den Vorbeter, von ברוך אתה bis פני שכן מעונים. Es folgt der erste Teil der Qedushta für das Morgengebet (Shaḥarit) am 
Shabbat Sheqalim אז מאז זמות (Davidson, 2149 א) von Elʽazar birabbi Qallir bis בכי תשא את. Diesen Teil der Qedushta folgen 
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Bibelverse. Die Seite endet mit להגיד לאדם יושרו (Ijob 33,23). Für den vollständigen Text dieser Piyyuṭim vgl. Baer (Hrsg.), 
Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 647–658.

3. Talmud

2407 G R 15 1530-1531

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 2 Blätter · ca. 18 x 14 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente, die aus einem zweispaltigen Blatt stammen, welches auseinander gebrochen ist. Frag. 1: 1 
Spalte. 15 bzw. 16 Zeilen. Frag. 2: 1 Spalte. 18 Zeilen. Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. 
Liniierung. Alle Fragmente mit Signatur G R 15 sind dem demselben Manuskript entnommen.
Trägerband: Rechnungsbuch.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 154–156 (Abb.).
Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 850, Nr. 7125.1

Recto (zusammengelegt): Talmud Bavli, Yoma 22a-b, von מאי[ טעמ' לא תקינו[ bis תנא הוציאו; verso: Talmud Bavli, Yoma 22b, 
von אצבעותיכם למניין bis ועלתה לו ודוד.

2408 G R 15 1533-1534

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 2 Blätter · 4,5 x 13,5 bzw. 3,8 x 13,3 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente aus einem quer durchgeschnittenen Blatt als Rückenverstärkung bearbeitet. 1 Spalte, 5 bzw. 6 
Zeilen erhalten. Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Deutlich sichtbare Liniierung. Alle 
Fragmente mit Signatur G R 15 stammen aus demselben Manuskript. Signatur G R 15 1533-1534 und G R 15 1538-1539 
stammen aus demselben Blatt.
Trägerband: Rechnungsbuch.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 156.

Recto: Talmud Bavli, Yoma 22b, von טעמ' איפרע מיניה bis ]קיבל דוד לשון ]הרע; verso: Mischna Yoma 2,3-5, von והרגל החזה bis 
.ואחד עשר עצמו

2409 G R 15 1538-1539

Talmud Bavli, Yoma
Pergament · 2 Blätter · 5 x 14 bzw. 4 x 13 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei abgelöste Fragmente aus einem quer durchgeschnittenen Blatt. 1 Spalte, 12 Zeilen insgesamt erhalten. Ursprüngliche 
Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Teilweise Vokalisation. Liniierung. Glossen über den Zeilen. Signatur 
G R 15 1533-1534 und G R 15 1538-1539 stammen aus demselben Blatt.
Trägerband: „Lauxburg (?)… vom MCXXXIII“.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 154–156.

Recto: Talmud Bavli, Yoma 22b, von בשעה[ שא' דוד למפיבושת[ bis ]שלא יה בה שום ]דופי; verso: Mischna Yoma 2,5-7, von ושנים 
.אילו ואילו שוים bis בידם שני בזיכי

2410 StAWt G Rep. 26 1515-1516

Mischna, Zevaḥim
Pergament · 2 Schnipsel (4 nach der Ablösung) · ca. 4,5 x 3 bzw. 4,5 x 2,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier abgelöste Schnipsel. Die aus einem Blatt stammenden Fragmente ergeben zwei Blattreste, die als Rückenverstärkung 
bearbeitet wurden. Auf jedem Schnipsel sind einzelne Wörter erkennbar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Vermutlich stammen die Schnipsel aus einem Siddur.
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Trägerband: Rechnungsbuch, 1515-1516.
Provenienz: Wertheim.
Literatur: Lehnardt, Wertheim, S. 156.

Einzelne Wörter auf jedem Schnipsel. Text aus Mischna, Zevaḥim Kap. 5. 

4. Halakha

2411 StAWt-G R2 Rechnung 1607/1608

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 26,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment. Reste von drei Spalten à 6,5 cm. Die Rückseite des Blattes ist um den Deckel geschlagen. Ca. 21-26 Zeilen. 
Der obere Rand des Blattes ist abgeschnitten. Der untere Rand ist erhalten. Liniierung. Glossen. Eine deutsche Aufschrift 
in Kursive am linken Spaltenrand: Additionsrechnung „260“. Die von außen sichtbaren Nähte verdecken einige Zeilen auf 
dem Einbandrücken. Ein weiterer und derselben Signatur beiliegender Aktenband enthält keine Fragmente. Aus derselben 
Handschrift wie StAWt-G R2 Rechnung 1608/09, 1609/10, 1610/11.
Trägerband: Contributionen 1607.
Provenienz: Wertheim (?).
Literatur: Lehnardt, Wertheim, 157–158.

Recto: Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 19, von יומא נחלקו bis עליומיושבת; verso: Moshe aus Coucy, 
Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 19, von ברכות שמברכין bis (mit Unterbrechungen) בירושלמי ר' יהושוע בן לוי. Der untere 
Rand der Kolumne ist um den Deckel geschlagen.

2412 StAWt-G R2 Rechnung 1608/1609

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 25,5 x 32 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment. Drei Kolumnen à 6,5 cm. Ca. 35 Zeilen. Rückseite eingeschlagen und beschnitten. Randglosse auf dem 
rechten Rand (6 x 6 cm). Oberer Kolumnenrand erhalten. Unterer Rand abgeschnitten. Deutsche Notiz in Kursive und eine 
Jahreszahl: 1608. Aus derselben Handschrift wie StAWt-G R2 Rechnung 1607/8, 1609/10, 1610/11.
Trägerband: Contributionen 1608.
Provenienz: Wertheim (?).
Literatur: Lehnardt, Wertheim, 157–158.

Fol. 1, recto: Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 19, von יפלו מידושלא bis לומ' ערבית. Neben dem Lemma 
 ובסדר רב עמרם einem Zitat aus Talmud Bavli, Menaḥot 43b, steht am rechten Rand eine Glosse (15 Zeilen), von ,מאה ברכות
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder Rav Amram Ga’on, S. 2–3 .עד ישתבח bis מנה אותם עד ברוך שאמר
Fol 1, verso: Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 19, von בשנתה (mit Unterbrechungen) bis חולה מבקש 
 Die oberen und seitlichen Ränder des Blattes sind umgeschlagen. Das Blatt ist eng mit dem Trägerband vernäht, so .עליו
dass die Verso-Seite nicht vollständig sichtbar ist. Die rechte Spalte ist auf dem Foto nicht vollständig lesbar.

2413 StAWt-G R2 Rechnung 1609/10

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 33 x 33,5 cm · Aschkenas · 14. Jh. 
Ein Fragment als Umschlag verwendet. Ein fast vollständiges Folio, nur der untere Rand ist etwas abgeschnitten und 
geknickt. Drei Kolumnen à 6,5 cm. 56 Zeilen. Liniierung; Glossen. Das Blatt ist lose um den Trägerband geschlagen. Auf 
dem Fragment steht eine kursive deutsche Inhaltsangabe und Jahreszahl: 1609. Notiz auf dem Aktentitelblatt: „Entnommen 
am 01.10.49 am 22.8.1982 wieder zusammengeführt.“ Aus derselben Handschrift wie StAWt-G R2 Rechnung 1607/08, 
1608/09, 1610/11.
Trägerband: Contributionen 1609.
Provenienz: Wertheim (?).
Literatur: Lehnardt, Wertheim, 157–159 (Abb.).

Recto: Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse §§ 46-47, von לי נראין  משה  המשכין bis (!sic) רבי  לה   והחזיר 
 hervorgehoben. Am Rand ist die vom Druck מצות Der Anfang der Miṣwa ist durch das größer geschriebene Wort .הרי זו
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abweichende Paragraphenzahl „48“ notiert; verso: Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 46, von ראש חדש 
.בחודשי הלבנה bis והיה אותו

2414 StAWt-G R2 Rechnung 1610/11

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 32,5 x 29,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Einband um den Trägerband geschlagen. Zwei Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. Ca. 30 Zeilen. Liniierung. 
Glossen. Der obere und rechte Rand des Blattes sind abgeschnitten. Das untere Blattende ist erhalten. Die von außen 
sichtbaren Nahtfäden verdecken einige Zeilen Text. Eine Notiz auf der äußeren Umschlagseite: Rechnung von Petri 
Cathedra 1610 bis Petri ao. 1611. Zwischen den beiden Spalten: Jacob Schreiber. Auf der Rückseite Medaillon mit 
hebräischem Schreibervermerk und kleinem Vögelchen. Aus derselben Handschrift wie StAWt-G R2 Rechnung 1607/08, 
1608/09, 1609/10.
Trägerband: Contributionen 1609.
Provenienz: Wertheim (?).
Literatur: Lehnardt, Wertheim, 157–158 (Abb.).

Recto: Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 48, von האיש להודיע אלא bis חדש שנשא (mit Lücken); verso: 
Moshe aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 48, von על חוב שיש לו ביד אחרים bis לפלוני ותתקדש. Das Blatt ist mit 
dem Rechnungsband vernäht, so dass die Verso-Seite nicht lesbar ist. Das Medaillon enthält eine Anmerkung zu einer in der 
rechten Spalte ausgelassenen Stelle. Der Text in dem Kreis trägt diesen ausgelassenen Abschnitt nach. Auf dem gezirkelten 
Kreis eine Verzierung: ein Vögelchen.

Wetzlar, Archiv im Dompfarramt: Dompfarrei Unserer 
Lieben Frau (St. Maria, Stiftsarchiv)

2415 [Ohne Signatur]

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 39,5 x 32 cm · Aschkenas · 15.-16. Jh.
Ein Blatt aus einem Einband abgelöst. 1 Hauptspalte. Ca. 38 Zeilen. Aschkenasische Kursive in unterschiedlichen Größen. 
Initialwörter teilweise in aschkenasischer Quadratschrift. Die Haggahot des Me’ir ha-Kohen sind am Rand teilweise in 
Propellerform geschrieben. Paragraphenzählungen am linken Rand des dunkleren Recto-Blattes תס''א und 461 ,תס''ב und 462. 
Ebenda eine deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbandes: „1619 Stadtrechnung zu Königsstein“. Eine weitere Jahreszahl 
in einem Spaltenzwischenraum „1639“ (?). Dazu eine unleserliche Notiz. Die als Außenseite verwendete Recto-Seite ist 
dunkler. Knickspuren von der Falz des Rücken des Trägerbandes. Dr. Johannes Wachten (Jüdisches Museum Frankfurt am 
Main) vermutet, die ältere Aufschrift (Königstein 1619) deute auf einen Zusammenhang mit dem Fettmilchaufstand und 
die Plünderung der Judengasse. Wie das Fragment nach Wetzlar gekommen ist, ist unklar.
Trägerband: Stadtrechnungen Königsstein im Taunus 1619.
Provenienz: Frankfurt am Main (?).
Literatur: Matthias Theodor Kloft, Mosche ben Maimon, Mischneh Tora, in: Stephanie Hartmann u.a. (Hrsg.), Der Heilige 
Leib und die Leiber der Heiligen. Eine Ausstellung des Dommuseums Frankfurt am Mainz im ‚Haus am Dom‘ 23. März 
bis 27. Mai 2007, S. 204 (mit Dank an J. Wachten).
Lehnardt, Frankfurt am Main, S. 141 (mit Abbildung)

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot she’ar avot ha-ṭumʽa 8,5-13, von בני חבורה זריזין הן bis פחות מכשיעור, ואף 
 אף על פי שהיא אוכלת הרבה מפני verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Hilkhot sheʽar avot ha-ṭumʽa 8,13–9,6, von ;על פי
.רצועות תפילין עם התפילין וגיליון שבספ' bis הסכנה
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Wiesbaden, Hessisches Hauptstaatsarchiv
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Kommentar zum Maḥzor
4. Talmud
5. Kommentar zum Talmud
6. Halakha

1. Bibel

2416 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 50

Bibel (Tanakh) mit Targum, Masora parva und magna, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 51 x 35 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 35 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links 
geneigt. Vokalisierung. Kantillierungszeichen. Liniierung. Glossen. Zeilenfüllerzeichen. Masora parva zwischen den 
Spalten. 2 Zeilen Masora magna über den Spalten und 3 Zeilen unter den Spalten. Der Targum ist alternierend in den 
masoretischen Bibeltext integriert. Auf der oberen Hälfte des Blattes ist quer zur Leserichtung über den hebräischen Text 
eine Inhaltsangabe des Trägerbandes notiert: „Actae Actitata in ca Setzerin con Mueling.“ Dann noch eine unleserliche 
Jahresangabe; etwas kleiner zudem die Notiz „Setzerin con Mueling“; ebenso auf der unteren Blatthälfte. Stark verblasst 
eine Jahreszahl.
Trägerband: Actae Actitata in ca Setzerin con Mueling.
Provenienz: Unbekannt.

Targum Numeri 26,10 bis Numeri 26,33, von אשתא ית מאתן bis בנות צלפחד מחלה.

2417 HStA Wiesbaden Abt. 333, Nr. 1970

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 51 x 35 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt, das als Einband verwendet wurde. Aschkenasische Quadratschrift. Drei Spalten. Spaltenbreite 5,5 cm; 
Schriftspiegel 32 x 23 cm. Masora magna am unteren Rand des Blattes in kleinerer Schrift. Auf dem linken Rand steht 
eine Notiz zum Inhalt. Auf dem Rücken ist die Jahreszahl notiert: 1644. An der rechten Spalte steht außerdem: No. 5. Der 
Trägerband gehörte zum Bestand des Lehensarchives von Matzdorf 1534.
Trägerband: Specialisation der Kellerey Reiffenberg 1644
Provenienz: Reifenberg (Königstein, Taunus).

Deuteronomium 18,10–19,10, von ומכשף bis והיה עליך דמים.

2418 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 46

Bibel, mit Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Micha; 1 Könige; Jesaja; Jeremia (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 58 x 36 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein großes Bifolio. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive. Vokalisiert. Kantillierungszeichen. Liniierung. Eine 
Hauptspalte und eine Kommentarspalte. Spaltenbreite der Hauptspalte 7-9 cm, die Kommentarspalte variiert in der Breite. 
Das Blatt ist stark beschädigt. Initialwörter zu Beginn der Abschnitte in größerer Type. Der Rashi-Kommentar ist in 
kleinerer Kursive am oberen und äußeren Blattrand notiert und stimmt weitgehend mit dem gedruckten Text überein. 
Kritzeleien und Tintenproben. Teilweise ist die Tinte verblasst oder abgewischt. Auf dem äußern Blatt, Recto, eine Notiz 
zum Inhalt: „Protocollum de anno 1627 vom Gericht des ehrbaren zu Catzenellenbogen gefaltens.“ Zu dem Genre siehe 
Judith Kogel, A Reconstruction of a Sefer Haftarot from the Rhine Valley: Towards a Typology of Ashkenazi Pentateuch, 
in: Lehnardt / Olszowy-Schlanger (Hrsg.), Books within Books, S. 43–68. Die Fotos der einzelnen Blatthälften täuschen. 
Es handelt sich um ein zusammenhängendes Bifolio aus einem Kodex.
Trägerband: Protocollum de anno 1627 (Gerichtsakten).
Provenienz: Katzenellenbogen.
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Recto, linke Blatthälfte außen: Aus der Haftara für den Wochenabschnitt Balaq (Numeri 22,2–25,9) aus Micha 6,1-8, von 
 Dann folgt ein Hinweis auf die Lesung in einem Schaltjahr. Es folgt die Haftara für den .עם אלהיך bis קום ריב את ההרים
Wochenabschnitt Pinḥas (Numeri 25,10–30,1) aus 1. Könige 18,46–19,2, eingeleitet mit zwei Initialwörtern יהוה  bis ויך 
.Über der Hauptspalte und am linken Rand Rashi-Kommentar .מלאך אל אליהו
Verso, linke Blatthälfte innen: Fortsetzung der Haftara aus 1. Könige 19,2-12, von לאמר כה יעשון bis ואחר הרעש אש לא.
Recto, linke Blatthälfte innen: Jesaja 1,23-27 und 40,1-3, von ישפטו לא   Dann folgt ein Hinweis auf den .בצדקה bis יתום 
Wochenabschnitt für den Shabbat Wa-etḥanan (Deuteronomim 3,23–7,11) gefolgt von den Initialwörtern נחמו  aus נחמו 
Jesaja 40,1 bis ישפלו. Am Rand Rashi-Kommentar.
Verso, linke Blatthälfte außen: Aus der Haftara für Shaḥarit am Shabbat Tishaʽ be-Av aus Jeremia 8,13-19, von לתשעה באב 
bis ראשי. Die Tinte auf dieser Blatthälfte ist stark berieben und das Pergament eingerissen.

2. Maḥzor

2419 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 44

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 22,5 x 14,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt aus einem Bifolio mit dem Einbanddeckel verklebt. Eine Kolumne. 14 Zeilen. Schriftspiegel 14,5 x 12,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift und Aschkenasische Kursive. Vokalisiert. Initialwort אבל ist größer geschrieben. Das Wort 
 in aschkenasischer Kursive. Die untere Blatthälfte ist abgeschnitten, so dass nur der obere Spaltenrand erhalten אנוחט
ist. Die Rückseite ist überklebt, so dass sie nicht lesbar ist. Zwei kleine Löcher im Pergament. Mit schwarzer Tinte ist 
eine unleserliche Notiz in Deutsch kopfständig an den Rand der Spalte geschrieben. Mit Bleistift ist am oberen Rand 
kopfständig notiert: „aus Littr. D. No. 167/481“. Ebenso ist eine Zahl notiert: „90“.
Trägerband: Nicht identifiziert.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Musaf für Yom Kippur. Ende der Seliḥa גדול עוני ולחטוא הוספתי (Davidson, 96 ג), von 
 bis Ende. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 567–568. Dann תעטה באבוד בני עולה
folgt, eingeleitet mit Initialwort, אבל אנחנו חטאים ואשמים (Davidson, 287 א) bis גלה כבוד. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 506–507.

2420 HStA Wiesbaden Abt. 28, Nr. 222

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 2 Blätter · 28,5 x 19 cm (vorne); 17,5 x 14 cm (hinten) · Aschkenas · vor 1381/1382.
Zwei Fragmente eines Bifolio vor den hölzernen Einbanddeckel geklebt. Das Bifolio ist gefaltet eingebunden, so dass im 
vorderen Einbanddeckel nur eine Blatthälfte beidseitig lesbar ist. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt 
und in unterschiedlichen Größen. Vokalisation. Kantillierungszeichen. Eine Spalte. 14 Zeilen. Liniierung. Kopfständige 
Notizen in alter deutscher Schrift. Ein Besitzerzettel mit Wappen des Hauses Nassau-Oranien ist kopfständig auf das 
Fragment im vorderen Einbanddeckel geklebt (Textverlust): Ad Archivum Arausio-Nassauense Dillenburgicum. Die in 
dem Fragment reflektierende Aufeinanderfolge der Gebete entspricht dem westlich-aschkenasischen Ritus.
Trägerband: Gnadenthaler „Stockbuch“ (Zinzbuch).
Provenienz: Kloster Gnadenthal; Dillenburger Archiv. Nassau-Oranien.
Literatur: Wolf Heino Struck, Die Klöster Bärbach, Besellich, Dirstein und Gnadenthal. Das Johanniterhaus Eschenau 
und die Klause Fachingen, Regesten ]vor 1153[–1634, Quellen zur Geschichte der Klöster und Stifte im Gebiet der 
Mittleren Lahn bis zum Ausgang des Mittelalters Bd. 3, Wiesbaden 1961, S. 522. Der Autor vermutet, dass „bei einer der 
Judenverfolgungen in der Reichsstadt Friedberg von 1338, 1349 und 1354 die Hs. erbeutet wurde“.
Schnur, Juden in Frankfurt am Main, S. 43.

Vorderer Einbanddeckel, recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, ein Abschnitt aus der Seliḥa גדול 
 Verso, eine Blatthälfte: Fortsetzung der .גמולמו השב לחיקם bis ]הוש[יעה עמך האביון von ,(96 ג ,Davidson) עווני ולחטוא הוספתי
Seliḥa von והמציא לנו מחילה bis zum Schluss. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 
567–568. Dann folgt das Initialwort זכור und in kleinerer Type זכור לנו ברית אבות bis ]קבץ נדח]ינו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), 
Maḥzor Yom Kippur, S. 574–575.
Hinterer Einbanddeckel, verso: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, aus dem Musaf-Gebet, ein Abschnitt aus der Seliḥa אנשי 
 bis zum Schluss. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt במוסדיהו. פטום הקטורת von ,(6878 א ,Davidson) משמר ואנשי מעמד
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(Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 668–670, hier S. 670. Dann folgt Initialwort ואתה und in kleinerer Type ואתה קדוש bis כי עת 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 565 .לחננה כי בא מוע]ד[

2421 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 48

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 38,4 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Eine Spalte. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, in verschiedenen Größen. 
Vokalisation. Liniierung. Initialwörter größer geschrieben. Knickspuren deuten auf die Wiederverwendung als von außen 
sichtbarer Einband hin.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur, Morgengebet (Shaḥarit), Ende der Seliḥa עבדיך ולישראל  ליצחק  לאברהם  זכר   אנא 
(Davidson, 6310 א), von קומם נא עיר בית שכינת אולמיך bis Ende. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 252–254. Dann folgt mit großem Initialwort אנא אדון הסליחות והרחמים בינה הגיגי (Davidson, 6099 א) bis שחרנו 
 ,Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 258–259; verso: Maḥzor Ashkenaz .פניך
Yom Kippur, Morgengebet (Shaḥarit), Ende der Seliḥa אנא אדון הסליחות והרחמים בינה הגיגי (Davidson, 6099 א) von אנוקים bis 
 Für den .גזר מלישכת העושר למורא bis (2016 א ,Davidson) אורח צדקה ועלמות die Seliḥa אורח Dann folgt mit Initialwort .מתוחים
vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 687–688.

2422 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 47

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 3 Blätter · 20,5 x 32,5 cm; 20,5 x 32,5 cm; 20,5 x 32,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei ca. gleichgroße Fragmente aus einem Kodex. Aschkenasische Quadratschrift. Eine Spalte. Ca. 11 Zeilen. Vokalisation. 
Liniierung. Initialwörter in größerer Type. Glossen in kleinerer Kursive. Auf Fol. 3 verso eine Notiz mit rotem Stift: 
„1680“. Vermutlich ist das Fragmente einer Akte oder einem Rechnungsbuch entnommen. Zwei Fragmente (Fol. 2-3) 
bilden zusammengelegt ein vollständiges Blatt, das heute in der Mitte zerschnitten bzw. auseinandergebrochen ist, so dass 
oberer unter unterer Spaltenrand erhalten sind. Der Schreiber hat seinen Namen Yaʽaqov (Fol. 2 verso, Zeile 8) mit kleinen 
gekringelten Pünktchen hervorgehoben. Den Fragmenten liegt eine maschinenschriftliche Notiz von Pfarrer Ernst Ludwig 
Dietrich, Marktkirche Wiesbaden, für Staatsarchivrat Dr. Struck vom 13.01.1953 bei. Pfarrer Dietrich konnte den Inhalt 
des Fragmentes nicht identifizieren („Rest eines Gesetzeswerkes“). Zu dieser Zeit hingen die Fol. 2-3 noch zusammen. Den 
Fragmenten liegen eine deutsche Urkunde (aus demselben Einband?) und ältere s-w Positive bei.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Fol. 1 recto: Aus der Seliḥa ירושלים את ה' הללי (Davidson, 3854 י), von אל איום bis היתה לנידה הוצא. Für den vollständigen Text 
vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Selihot – Lita, S. 198–199. Das Wort ירושלים ist in größerer Type abgesetzt geschrieben; verso: 
Aus der Seliḥa איך אוכל לבא עדיך (Davidson, 2745 א), die Yiṣḥaq bar Saʽadya zugeschrieben ist, von כעורב וכזאב bis איוה למושב 
.Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Selihot – Lita, S. 183; Baer (Hrsg.), Seder ha-Seliḥot, S. 139–140 .לו
Fol. 2 recto, obere Blatthälfte: Ende der Seliḥa אל תזכר לנו עוונת ראשונים (fehlt in Davidson), von להם בך ותדבר עליהם bis 
Ende. Dann folgt mit Initialwörtern זכר ברית אברהם ועקדת יצחק (Davidson, 115 ז), bis גולה אחר גולה גלתה יהודה. Am Rand eine 
Zählung der Seliḥa: עו für 76; darüber eine florale Verzierung. Fol. 3 recto, untere Blatthälfte: Fortsetzung von זכר ברית 
 verso, obere Blatthälfte: Fortsetzung von ;כל היום נשחטים. ושוב bis כולה דוה כל היום von ,(115 ז ,Davidson) אברהם ועקדת יצחק
der Seliḥa זכר ברית אברהם ועקדת יצחק (Davidson, 115 ז), von דורש דמים דון דיננו bis לעינינו. Dann folgt die Seliḥa זכר לנו ברית 
 ,Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seliḥot – Lita, S. 8. Fol. 3 verso .משם יקבצך ה' אלקיך ומשם bis ,אבות
untere Blatthälfte: Seliḥa עשה עמנו כמו שהבטחתנו von יקחך המצא לנו bis תביאנו אל הר קדשך ושמחינו בבית. Für den vollständigen 
Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Selihot – Lita, S. 9.

2423 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 45

Maḥzor Ashkenaz, Liturgisch-kalendarische Anhänge (nicht identifiziert)
Pergament · 4 Blätter · 13,5 x 7 cm; 13,5 x 7 cm; 13,5 x 7 cm; 13,5 x 7 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Vier Fragmente von einem Einband abgelöst. Aschkenasische Kursive. Teilweise vokalisiert. Mehrere Schriftgrößen. Eine 
Spalte. Ca. 23-31 Zeilen. Rubriziert bzw. Tabellen. Zwei der vier zerschnittenen Blatthälften lassen sich zu je einem Blatt 
mit zusammenhängendem Text zusammenlegen. Erhalten sind bei allen vier Blättern jeweils nur die oberen Spaltenanfänge. 
Die unteren Hälften sind abgeschnitten. Durch Abrieb sind einige Zeilen nicht mehr lesbar. Einige Zeilen sind mit Kringeln 
und Strichen gekennzeichnet.
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Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1-2, recto: In größerer Type vokalisiert eine Zusammenstellung aus verschiedenen Bibelversen: Psalm 119,75; Psalm 
51,6; Jeremia 32,19 bis Psalm 78,38. Dann folgt in kleinerer Kursive ein Hinweis auf die Situation nach der Beerdigung 
nach der man Qaddish sprechen soll: קדיש יאמר  המת  הקבורת   Verso: Nach fünf Zeilen mit vokalisiertem Text aus .ואחר 
Gebeten folgt eingeführt mit טו במחזור eine erste Liste mit Tagesangaben. Dann folgt in größerer Type רסט: אתחיל מחזור] 
 Für einen vergleichbaren, nicht identischen kalendarischen Text vgl. Maḥzor .התחלתי במז] :Auf der linken Blatthälfte .עד
Vitry, ed. Hurwitz, S. 12–13. Siehe dazu Reimund Leicht, Astrologumena Judaica. Untersuchungen zur Geschichte der 
astrologischen Literatur der Juden, TSAJ 21, Tübingen 2006, S. 109–119.
Blatt 3-4, recto: Beginnt mit שנים של מחזור וחוזר, dann folgt zwei Zeilen tiefer ein Initialwort שאו (möglicherweise für שאלות). 
Dann folgt eine lange Liste mit Teqqufot (Jahreszeiten) und den dazugehörigen Festen: תק' תשרי ז בו usw. Am rechten Rand 
sind die Zeilen durch nach oben geschwungene Pünktchen markiert (23 Zeilen). Darunter zwei stark verblasste Zeilen in 
größerer Aschkenasischer Quadratschrift. Verso: Beide hier nicht aneinander anschließende Blatthälften bieten Listen mit 
Tequfot, Wochenabschnitten und dazugehörigen Wochentagen. Auf der linken Blatthälfte steht in größerer Type das Wort 
.(aus Josua 15,31) וסנסנה

3. Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz

2424 HStA Wiesbaden Abt. 22, Nr. 318

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 19 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt quer und fest mit dem Einband verklebt. Aschkenasische Kursive. Zwei Spalten. 35 Zeilen. Spaltenbreite 5,5 cm. 
Liniierung. Die rechte Spalte ist zur Hälfte durch ein Signaturschild überklebt. Außerdem ist diese Spalte an einer Stelle 
für eine Notiz abgewaschen bzw. rasiert: Rheingau 1630. Weitere Notizen zum Inhalt des Bändchens: „Martinus Vectis … 
1600“. Die Tinte ist auf dem dunklen Pergament zum Teil stark verblasst und abgerieben.
Trägerband: Zinzregister 1595-1612.
Provenienz: Kloster Eberbach.

Recto, rechte Spalte: Kommentar zu der Seliḥa תחן יזה von ,(2192 א ,Davidson) אזון  וחרץ bis ונצחם  כליון   Für den .לשון 
vollständigen Text der Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 631–632. Für den Kommentar vgl. Sefer 
Arugat ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 397–398. Für weitere vollständige Handschriften vgl. Hollender, Clavis, S. 195–
196.
Recto, linke Spalte: Kommentar zu der Seliḥa אל דביר קדשך ידינו נשואות (Davidson, 3542 א), von הפצר הזו (?) bis עד אותו 
(?). Der Text ist nicht bekannt, stimmt nur teilweise mit dem Kommentar in Sefer Arugat ha-Bosem, ed. Urbach, Bd. 3, S. 
410–411 überein. Für weitere vollständige Handschriften vgl. Hollender, Clavis, S. 270–271.

4. Talmud

2425 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 43

Talmud Bavli, Ḥagiga
Pergament · 1 Blatt · 40 x 13 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Reste eines Bifolio. Vier Spalten. 17 Zeilen. Italienische/Aschkenasische Quadratschrift (?). Unter dem hebräischen Text 
ist lateinische Schrift in Spiegelschrift zu erkennen (Abklatsch, wohl kein Palimpsest). Die Mischna ist kurz anzitiert 
und wird mit 'מתני eingeleitet. Eine Spalte eines Blattes ist zu mehr als der Hälfte abgeschnitten. Die oberen und unteren 
Spaltenränder sind abgeschnitten, so dass kein zusammenhängender Text erhalten ist. Ursprünglich hatte ein Blatt des 
Bifolio zwei Spalten. In der Mitte des Blattrestes Knickspuren und Reste von Nähten samt Fadenresten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 660, Nr. 7122 (dort alte Signatur).

Recto: Talmud Bavli, Ḥagiga 3b–4b, von מיתה לדרכי חיים] bis וכל שאינו בביאה; verso: Talmud Bavli, Ḥagiga 9b–10b, von 
.אף כאן ]זבחים[ bis מחוסר זמן
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5. Kommentar zum Talmud

2426 HStA Wiesbaden Abt. 135 IX Amtsprotokolle 1615-1666 

(Abt. 135, Nassau-Usingen, Fasc. IX, Nr. 186)
Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi (Rif), Ketubbot mit Kommentar „Pseudo-Rashi“
Pergament · 1 Blatt · 44,21 x 31,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Fragment als Umschlag verwendet. Eine Hauptspalte, zwei Spalten als Kommentar am rechten und linken Rand. 54 
Zeilen. Spaltenbreite 15 cm; Schriftbild 28,5 x 47 cm. Aschkenasische Quadratschrift und Kursive- Unter dem hebräischen 
Einband findet sich deutsche Druckmakulatur. Fadenbindung. Durch die Bindung sind auf einem Einbandrücken einige 
Zeilen schwer lesbar. Schließenbändchen. Die Rückseite des Blattes ist beschriftet, kann aber von dem festverklebten 
Deckel nicht abgelöst werden. Der Einband ist an einigen Stellen abgegriffen, so dass einige Wörter nicht lesbar sind 
(Textverlust). Mit Bleistift ist eine 135 auf den Rand notiert; unleserlicher Stempel. Der Band ist noch unverzeichnet 
und trägt keine eigene Signatur. Der Kommentar ist in zwei Spalten um den Haupttext von Rif geschrieben. Er stellt eine 
Mischung aus Rashi und anderen Kommentaren zum Talmud Bavli dar, unter anderem aus Tosafot und Sefer Mordekhai. 
Vgl. dazu Israel M. Ta-Shema, Studies in Medieval Rabbinic Literature: Bd. 1, Germany, Jerusalem 2004 (hebr.), S. 43–61.
Das Aktenstück ist Teil eines ungeordneten, nicht verzeichneten Bestandes, jedoch leicht zu finden. Es handelt sich um die 
Abteilung 135 (Nassau-Usingen), IX. Hier geht die Einzelzählung des Findbuchs bis Nr. 15. Anschließend gibt es nur noch 
Nummern am Karton, beginnend mit Nr. 186. Genau in dem findet sich die Akte.
Trägerband: Amtsprotokolle 1615-1666.
Provenienz: Nassau-Usingen.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 660, Nr. 7124 (Signatur: Abt. 135, Nassau-Usingen, Fasc. IX, Nr. 186).

Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi, Kommentar zum Talmud, Ketubbot 19a-20b, von מעיקרא סבך bis ]ומר רב ]משה גאון.

5. Halakha

2427 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 51

Rabbi Yiṣḥaq Alfazi, Halakhot Megilla mit dem Pseudo-Rashi-Kommentar (“Rashi-Rif”)
Pergament · 1 Blatt · 48 x 32 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Einband verwendet und abgelöst. Aschkenasische Kursive in verschiedenen Größen, leicht nach links geneigt. 
Zwei und drei Spalten in verschiedenen Schriftgrößen. Spaltenbreite 5,5 cm; Schriftspiegel 30,5 x 21,5 cm (2 x). Recto: 33 
und 50 Zeilen. Verso: 41 und 47 Zeilen. Auf der Verso-Seite ist der untere Teil der Hauptspalte ausradiert bzw. abgewaschen. 
Auf der Recto-Seite steht in der linken oberen Ecke in kleiner Kursive Hinweis zum Inhalt: מגילה. Auf der Recto-Seite 
Notizen zum Inhalt des Trägerbandes und alte Signaturen: Acta der Pfändung zween Hetzel abgepfändte Hamel betrag. 
Mgbb 53… Sulzbach. 4,1107. Alte Signatur Staatsarchiv Wiesbaden Abt. 106 Nr. 634.
Trägerband: Protocollum & Acta Iudiciana & Extraiudicialia. In Cassen Frankfurt & Chur Pfalz.
Provenienz: Aus dem Archiv Solms bei Frankfurt am Main.
Literatur: Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 660 Nr. 7123 mit Verweis auf Nr. 7263: Frankfurt am Main, Institut für 
Stadtgeschichte, Einb. 104/2 (Lehnardt, Frankfurt, S. 125–126).

Recto: Rabbi Yiṣḥaq Alfazi, Halakhot Megilla mit dem Pseudo-Rashi-Kommentar („Rashi-Rif”), Megilla 24a (in Alfazi, 
fol. 14v), von כהן אחר (קרין) כהן לא יקרא bis 'כיון דנפתח ספר תורה אס; verso: Rabbi Yiṣḥaq Alfazi, Halakhot Megilla mit dem 
Pseudo-Rashi-Kommentar („Rashi-Rif”), Megilla 24a-24b (in Alfazi, fol. 15r), von על שמע פורס  הוא  בנביא   מן bis המפטיר 
.הקוצים ומן הברקנים
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6. Halakha

2428 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 49

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 2 Blätter · 33,5 x 20 cm; 33,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Zwei Blätter aus einem Kodex, die aus einem Akteneinband herausgelöst wurden. Aschkenasische Halbkursive. Drei 
Spalten. Spaltenbreite 6 cm; Schriftbild 21 x 13,5 cm. 45 Zeilen. Liniierung. Glossen zwischen den Spalten und am 
oberen Blattrand. Der Anfang von Paragraph 63 auf Blatt 1, recto ist durch einen Initialbuchstaben mem des Wortes מצוה 
hervorgehoben. Daneben steht auf dem rechten Spaltenrand das Zahlzeichen 'סג für „63“. Auf beiden Blättern finden sich 
Angaben zu dem Trägerband: Bericht und Handlungen wegen des Salzwerks zu Soden. Auf dem ersten Blatt eine Notiz: 
„Soden 1616 und 1677 Ander Theil“; auf dem zweiten Blatt: „Soden 1605 und 1617 Erster Theil“. Außerdem: „Soden-
Ingbach Gen. VIII/6.“
Die Signatur des Fragmentes wurde geändert. Erst in 1105/49 und dann in 1105/51. Beide Blätter gleichen einander und 
können aufgrund der deutschen Beschriftung leicht verwechselt werden.
Trägerband: Bericht und Handlungen wegen des Salzwerks zu Soden.
Provenienz: Soden.

Blatt 1, recto: Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse §§ 62-63, von כן טועים בנשר שקורין אייגלא bis verso בסכין 
.Auf der Verso-Seite Notizen zum Inhalt des Trägerbandes .רעה שעל זה הע'
Blatt 2, verso: Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwa ʽAse § 70, von אותו כאילו הוא עבד bis verso חייב בה' דברים אבל. 
Auf der Recto-Seite Notizen zum Inhalt des Trägerbandes.

2429 HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 52

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 33,5 x 20 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 21 Zeilen. Spaltenbreite 6 cm. Schriftspiegel 21 x 13,5 cm. 
Aschkenasische Quadratschrift. Glossen. Von dem Blatt ist nur die obere Hälfte erhalten, die untere ist abgeschnitten. Die 
Anfänge der Gebote sind durch größer geschriebene Initialwörter hervorgehoben, פוסק oder פסקי. Recto und verso finden 
sich zahlreiche Kritzeleien und Tintenproben an den Spaltenrändern und -zwischenräumen. Eine Jahreszahl „1568“ ist auf 
den Inhalt des Trägerbandes zu beziehen.
Trägerband: Aus Abt. 47, Nr. 44. – 1568.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 27, von סוקר' והוא הקנים bis ברכה אחת מעין; verso: Fortsetzung 
von Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 27, von כלי עליו ואפי' ניקב bis ושמרי יין שיש בהן.

2430 HStA Wiesbaden Abt. 112, Nr. 200

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · ca. 40 x 25 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt als Umschlag verwendet. Aschkenasische Halbkursive. Drei Spalten. 38 Zeilen. Glossen mit Korrekturen am 
rechten Spaltenrand. Die linke Spalte ist zur Hälfte abgeschnitten. Der Anfang von Paragraph 13 ist mit einem Initialwort 
 hervorgehoben. Das Fragment ist fest um den Einband des Trägerbandes gebunden. Die Verso-Seite lässt sich daher מפני
nicht lesen, obwohl auch sie hebräisch beschriftet ist. Eine auf das Fragment aufgedruckte Nummer „51“ geht auf die 
Sicherungsverfilmung zurück. Tintenkleckse. Der Archivzusammenhang deutet auf die Provenienz Niederlahnstein.
Trägerband: Ein Büchlein mit Notizen aus dem Kloster Besselich.
Provenienz: Besselich, Klostergut.

Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse §§ 12-13, von פגע בך מנוול bis ממין דאין חייב מן ה.
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2431 HStA Wiesbaden Abt. 22, Nr. 502

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy, Sefer Miṣwot Gadol
Pergament · 1 Blatt · 21,5 x 15 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein Blatt quer mit dem Einband verbunden. Aschkenasische Kursive. Zwei Spalten. 37-38 Zeilen. Liniierung. Die linke 
Spalte ist teilweise abgeschnitten. Oberer und unterer Spaltenrand sind erhalten. Am unteren Blattrand eine Notiz zum 
Inhalt des Trägerbandes: Manuale Rechnung D. Hungen-Solms … 1626. Zwischen den Spalten: Kl. Eberbach Reg. 19.
Trägerband: Bursenrechnung (Manual) 1626.
Provenienz: Kloster Eberbach.

Moshe mi-Coucy, Sefer Miṣwot Gadol, Miṣwot ʽAse § 331, von לאהל המת bis [ ומר רגליו.

Windecken, Stadtarchiv

2432 [Ohne Signatur]

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 1. und 2. Könige
Pergament · 1 Blatt · 30 x 9 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Als Einbandverstärkung wiederverwendetes Fragment. 3 Spalten. 15 und 14 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Das 
Fragment ist am oberen und unteren Rand beschnitten. Das Blatt wurde 1985 vom Leiter des Niederauer Stadtarchivs 
aufgefunden. „Der Originalpergamentstreifen wurde 1985 aus dem Stadtarchiv Nidderau nach Jerusalem gegeben an eine 
Einrichtung unter Leitung von Jacques Hanau.“ Die Beschreibung erfolgt anhand eines Schwarzweißfotos, welches in der 
unten angegebenen Publikation abgedruckt ist.
Trägerband: Gerichtsprotokollbuch der Stadt Windecken.
Provenienz: Windecken.
Literatur: Monica Kingreen, Jüdisches Landleben in Windecken, Ostheim, Heldenbergen, Hanau 1995, S. 79 und S. 519.

Blatt 1, recto, rechte Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 22,7 s. v. האין פה bis 22,19 s. v. מימינו 
.חיל ימינך יי bis מתנבאין בלשון von ,ומשמולו
Fol. 1, recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 22,38 s. v. וילוקו הכלבים bis 22,49 s. v. כי נשברו, von 
.כי נשברו אוניות bis את דם נבות
Fol. 1, recto c: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 2,2 s. v. שב נא פה bis 2,14 s. v. איה, von ולא אדונינו מלמד 
bis שהובטחתי שתשרה פי ש.
Fol. 1, verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Könige 2-4 (kein Foto erhalten).

Wittenberg, Evangelisches Predigerseminar

2433 2 Hth 894 

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud, Ḥullin und Kommentar zur Bibel, Numeri
Pergament · 2 Blätter · 29 x 21 cm; 29 x 20,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Zwei Blätter als Spiegel auf die Innenseiten der beiden Holzdeckel geklebt. 2 Spalten. 39 Zeilen. Aschkenasische 
Semikursive. Liniierung. Wurmlöcher. Der Text auf Blatt 1 enthält Abweichungen und Zusätze zum Text in der gedruckten 
Edition. Auf Blatt 2 ist die rechte Spalte beschnitten, so dass Zeilenanfänge verloren sind. Eine alte Signatur auf dem 
Rücken des Trägerbandes: 1481 Cöln INC.
Trägerband: Thomas von Aquin, Super secundo libro sententiarum, Köln: Heinrich Quentell 1481. Hain 1476; GW M46376.
Proveninenz: Wittenberg.

Blatt 1: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zum Talmud, Ḥullin 92a s. v. זמורות שבה אלו בעלי בתים bis 92b s. v. ]Zusatz[, von 
.כדאמ' אייבו ואנא bis ממונם למלכות בעד אחיהם
Blatt 2 (hinterer Spiegel): Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, Numeri 12,5 s. v. בעמוד ענן bis 13,18 s. v. החזק הוא 
.ואם בערים בצורו יושבים bis יצא יחידי שלא כמדת בשר ודם כשאת למלח von ,הרפה
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2434 8 S W 1089

Mahzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · ca. 16 x 24 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt quer als Umschlag auf die Buchdeckel und den Rücken geklebt. 1 Spalte. 18 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwort. Durch das feine Pergament schimmern Buchstaben von beschrifteten Verso-Seite durch. Auf dem 
Buchrücken sind einige Buchstaben gefaltet. Zwei Signaturschildchen verdecken wenige Buchstaben.
Trägerband: Hieronymus Treutler, Et in inclyta illustrissi morum, isagoge sive thesaurus eloquentiae, Lichae: Kezello & 
Neben 1602. VD17 32:627105A
Provenienz: Vorbesitzervermerk: Johanes Benjaminus Bolzter.

Aus der Qerova אוימתי בחיל כפור (Davidson, 1813 א) von Elʽazar birabbi Qallir im Morgengebet (Shaḥarit) für den 1. Tag 
Sukkot: Der erhaltene Text beginnt in kleinerer Schrifttype mit den überleiteten Bibelversen aus dem Magen, von ונ' מי 
 eingeleitet ,(93 מ ,Davidson) אלמי מגדים Dann folgt das Meḥayye .אתה גבור bis (aus Ijob 41,3) הקדימני ואשלם תחת כל השמים
mit Initialwort, von מאלמי מגדים ארבע bis ביום הראשון פרי עץ. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 99.

Wittenberg, Bibliothek des Ev. Predigerseminars

2435 Ratsrachiv Capitel XIV / Nr. 2.I / 2156

Bibel (Tanakh), Genesis; Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 3 Blätter · 30 x 12 cm; ca. 10 x 12 cm; 15 x 12 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Drei zusammengenähte Fragmente, die als Umschlag und als Rückenfalz eines Einbandes verwendet wurden. Das obere 
Fragment ist in unvokalisierter aschkenasischer Halbquadratschrift geschrieben. Auf der Außenseite zählt es 7 Zeilen und 
innen 12 Zeilen. Auf dem unteren Fragment wurden zwei Schriftgrößen einer Halbquadratschrift verwendet, von denen 
die größere vokalisiert ist. 25 Zeilen. Liniierung. Direkt am Rücken angenäht sind zwei zusammengenähte Fragmente, die 
mit hebräischen Buchstaben beschriftet sind. Von außen betrachtet liegt das untere und längere Fragment auf dem oberen. 
Am rechten Seitenrand dieser beiden Fragmente, von außen betrachtet, ist wiederum querständig ein Fragment (Bifolio) 
mit nicht identifiziertem lateinischem Text angeheftet. Außen sind die Zeilen des oberen Fragments auf der linken Seite 
(nur auf dem Scan?) fast vollständig durch einen Notizzettel verdeckt, auf dem in moderner Schreibschrift zu lesen ist: 
Nicht lesbare Wörter (?), dann folgt die Signatur des Trägerbands: „Capitel XIV / Nr. 2.I / 2156“. Am Außenrand ist ein 
Tintenabklatsch (lateinischer?) Buchstaben und Wörter zu erkennen.
Trägerband: Rechnungsbuch aus den Jahren 1423-1424. Signatur Capitel XIV / Nr. 2.I / 2156.
Provenienz: Wittenberg.

Oberes Fragment:
Fol. 1, recto (außen): (Text von einem Notizzettel fast vollständig verdeckt) Genesis 10,7-16, von ורעמה וסבתכא bis האמרי.
Fol. 1, verso (innen): Genesis 9,10-21, von בבה[מה ובכל חית[ bis תגל בתוך אהלה]וי[.

Unteres Fragment:
Fol. 1, recto (außen), Zeile 1-2: Aus dem מחיה-Teil der Qerova למעומיו ההר   aus dem Morgengebet des 1. Tages von מן 
Shavuʽot, von להיזכר אנוש  מ[ה  יעלה bis ]פצו  וגש  .Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 184 .]על[ה 
Zeile 3-7: Einschub mit Hinweis auf die Perikope des Tages und weitere Bibelbelege in kleinerer Schriftgröße, von ומשה 
 Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 184. Zeile 8: Fortsetzung der Qerova, von .לשכון יה אלהים bis עלה אל האלהים
.Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 185 .ממרחקים נקוקים bis ]אלהים[ הזיל משחקים
Zeile 9: Einschub in kleinerer Schriftgöße: ]ב'א' יי' מח]יה המתים. Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 185.
Zeile 10-16: משלש-Teil der Qerova קדוש הופיע מפארן aus dem Morgengebet des 1. Tages von Shavuʽot, von קד[וש הופיע[ 
.Wort als Initialwort. Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 185f .1 .]לכן פ[תח באנכי bis מ]פארן[
Zeile 16-20: Einschub mit Hinweis auf die Perikope des Tages und mit weiteren Bibelversen in kleinerer Schriftgröße, von 
.Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 186 .]ואת[ה קדוש bis אנכי יי' אלהיך
Zeile 21-25: אל נא-Teil der Qerova אנכי בשם אל שדי, von א[נכי בשם אל[ bis 1 .כיבודם כיבודיי לא. Wort als Initialwort. Siehe 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 186f. 
Fol. 1r (innen):
Zeile 1-2: Fortsetzung der Qerova, von מוריי שרידיי ראו כי bis ומרום[ וקדוש[. Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 187 
(siehe auch Variantenapparat).
Zeile 3-22: Qerova von El‘azar birabbi Qallir, beginnend mit אשורית בכתב   aus dem Morgengebet des 1. Tages von ,אז 
Shavu‘ot, von אז בכתב אשורית bis 1 .תורות וחוקים. Wort als Initialwort. Siehe Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 188–190.
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Zeile 23: Einschub in kleinerer Schriftgröße, ]ובכן יי' קנני ראשית דרכ]ו.
Zeile 24-25: Anfang der Qerova aus dem Morgengebet des 1. Tages von Shavuʽot, von יי' קנני ראשית bis ]מדד[ עולם ]רכבו[. 
Die ersten beiden Wörter als Initialwörter. Vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 190.

Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek
Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) enthält eine Sammlung von 12 abgelösten Einbandfragmenten. Sämtlich 
Pergament. Beigelegt sind 3 Blätter mit Bemerkungen über Textvarianten von dem Helmstedter Hebraisten 
Anton August Heinrich Lichtenstein; datiert 13.09.1773. Siehe dazu auch Ms Michalis 275 in der SLUB 
Göttingen. Vgl. Die Handschriften in Göttingen. Bd. 3. Universitätsbibliothek. Nachlässe von Gelehrten, 
Orientalische Handschriften. Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden. Register zu Band 1-3, 
Berlin 1894, S. 291 (S. 201).

2436 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) I-III

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna, Genesis; Exodus
Pergament · 3 Blätter · 21 x 37 cm; 22 x 39 cm; 26 x 17,5 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Drei von Trägerbänden abgelöste Fragmente. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,28 cm. 21-29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Auf Fol. 1 und 2 sind von der inneren Spalte nur noch je 1,5 cm erhalten. Von Fol. 3 
sind die oberen 21 Zeilen abgeschnitten. Masora magna in 2 Zeilen über und 3-4 Zeilen unter der Spalte. Blatt 1, recto unter 
den Spalten Masora magna figurata in Form eines Vögelchen. Die Setuma ist durch Absätze hervorgehoben.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 405–406, Nr. 654.

Fol. 1, recto: Genesis 31,32-42, von עם אשר תמצא bis ואת יגיע כפי; verso: Genesis 31,42–32,3, von אלהים ויוכח אמש bis ויאמר.
Fol. 2, recto: Exodus 8,9-20, von חבתים מן החצרת bis ויבא ערב כבד ביתה; verso: Exodus 8,20–9,4, von פרעה ובית עבדיו bis והפלה 
 .יהוה
Fol. 3, recto: Exodus 9,13-25, von עמי ויעבדני bis ואת כל עץ השדה; verso: Exodus 9,30–10,6, von ואתה ועבדיך bis על האדמה עד.

2437 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) IV

Bibel (Tora-Rolle), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 22 x 31 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh. (?)
Fragment einer Tora-Rolle. 1 Spalte. Schriftbild 15,5 x 30 cm. 3 cm einer zweiten, abgeschnittenen Spalte. 24 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Die Buchstaben ג''ץ  sind mit Krönchen (Tagin) versehen. Die obere Zeile ist שעטנ''ז 
abgeschnitten. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 406, Nr. 654.

Genesis 45,21–46,5, von פרעה ויתן bis שלח פרעה.

2438 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) V

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und Magna und Targum, Levitikus
Pergament · 1 Blatt · 27 x 45 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. 
Vokalisation. Rafe-Striche. Verso Initialwort ויאמר. Das Ende der Parasha ist durch drei kleine פ markiert. Der Buchstabe ה 
ist oben geschlossen und kann leicht mit dem Buchstaben ח verwechselt werden. Liniierung. Die vier Ecken des Blatts sind 
angeschnitten. Knickspuren lassen die Breite des Rückens des Trägerbands erkennen. Am oberen Rand 1 Zeile mit Masora 
magna. Unter den Spalten 3 Zeilen Masora magna. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. 
Recto am eingeschlagenen Rand querstehend eine Notiz zum Inhalt des Trägerbands (?). Auf der Verso-Seite, in der Mitte 
des Blattes, am Rand der äußeren Spalte eine Kritzelei, wohl keine Notiz zum Titel des Trägerbands.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 406, Nr. 654.

Targum Levitikus 20,17 bis Levitikus 20,27, von אחתיה בת אבוהי bis ידעני מות; verso: Levitikus 20,27 bis Targum Levitikus 
20,27, von אתם דמיהם בם bis ק[טלא חייבין[. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwort, Levitikus 21,1-12 (Targum), von ויאמר bis 
.שמן משחת אלהיו

2439 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) VI

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und Magna und Targum und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur 
Bibel, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 26,5 x 19 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. Die innere Spalte noch 4,5 cm. 14 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerzeichen. Der Targum ist alternierend in den 
masoretischen Bibeltext integriert. Das Blatt ist an den vier Ecken angeschnitten, um als Umschlag verwendet zu werden. 
Auf der Verso-Seite eine weitere Spalte ca. 3,5 cm breit, 43 Zeilen, in aschkenasischer Kursivschrift in kleinerer Schrifttype; 
die Tinte ist stark verblasst. In der mittleren Spalte zwei Löcher im Pergament; dadurch fehlen wenige Buchstaben. Auf der 
Verso-Seite, unter den Spalten kopfständig eine unleserliche, verblasste Notiz zum Titel des Trägerbands.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 406, Nr. 654.

Targum Numeri 19,14-20, von אוריתא bis מי אדיותא לא; verso: Targum Numeri 19,22 bis Numeri 20,8, von וכל דיקרב ביה bis 
 .bis 20,2 s. v ומזה מי  הנדה .Am Rand und Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Numeri 19,21 s. v .להם מים מן
.מכאן שכל bis אל אלעזר הכהן von ,ולא היה מים לעדה

2440 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) VII

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und magna und Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 29 x 38,5 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 32 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisierung. Rafe-Striche. Liniierung. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Knickkanten 
waagerecht in der Blattmitte. Über den Spalten eine Zeile Masora magna; unter den Spalten 3 Zeilen Masora magna. Ein 
kleines Loch im Pergament am Rand der Spalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 407, Nr. 654.

Recto: Targum Deuteronomium 21,20 bis Deuteronomium 22,8, von חמר bis יפל הנפל ממנו; verso: Targum Deuteronomium 
22,8-21, von ארי תבני bis ארי עבדת קלנא.

2441 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) VIII

Bibel (Tanakh) mit Masora parva und Magna. 2. Könige
Pergament · 3 Blätter · Fol. 2: 29 x 37,5 cm; Fol. 1 und 3: 7 x 29 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Drei Blätter von einem Trägerband abgelöst. 2-3 Spalten. 26 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Akzente. Rafe-Striche. Liniierung. Punktuierung. Auf Fol. 1 ist die äußere Spalte abgeschnitten, die Ecken auf einer Seite 
angeschnitten. Fol. 1 und 3 sind die obersten Zeilen zur Hälfte abgeschnitten. Fol. 1 drei Zeilen mit Masora magna unter 
den Spalten. 
Glossen am äußeren Spaltenrand. (Sehnen)löcher im Pergament. Fol. 2 zwei Zeilen Masora magna über den Spalten, drei-vier 
unter den Spalten. Fol. 3 drei Zeilen Masora magna unter den Spalten. Auf Fol. 1 und 3 sind die oberen Zeilen angeschnitten, 
die Masora magna abgeschnitten. Auf Fol. 1 und 3 sind jeweils Knickspuren und Abdunklungen des Pergaments erkennbar, 
die auf die Breite des Rückens des ehemaligen Trägerbands schließen lassen. Auf Fol. 2, recto zwischen den Spalten eine 
alte Signatur „46“ und am äußeren Rand, auf dem Buchrücken ein Vermerk zum Titel des Trägerbands. Auf Fol. Recto 
unter den Spalten auf dem Rücken eine Notiz zum Trägerband und eine Signatur oder Jahreszahl (?).
Trägerband: Fol. 1-2: Unbekannt. Fol. 3: Seyt]alis[ in Aristotelis Problemata 16. Plg.“
Provenienz: Unbekannt. 
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 407, Nr. 654.

Fol. 1, recto: 2. Könige 13,7-18, von השאיר ליהואחז עם bis למלך מצרים; verso: 2. Könige 14,6-15, von בספר תורת משה bis ויתר.
Fol. 2, recto: 2. Könige 15,25–16,5, von עליו פקח בן רמליהו bis ארם ופקח; verso: 2. Könige 16,5–17,1, von בן רמליהו מלך ישראל 
bis בשנת.
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Fol. 3, recto: 2. Könige 17,1-18, von מלך יהודה מלך הושע bis מאד בישראל ויסרם; verso: 2. Könige 17,18-34, von רק שבט יהודה 
.שלשו Könige 15,25 heißt es .2 .וכמשפטם וכתורה bis לבדו

2442 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) IX

Bibel (Tanakh), Zefania; Sacharja
Pergament · 1 Blatt · 26 x 21,5 cm (22,5 x 16 cm) · Aschkenas · 13. Jh. (?)
Ein Bifolio von je einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte je Blatthälfte. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift mit leichten 
Abrundungen der Buchstaben. Zeilenfüllerbuchstaben. Liniierung. Die Blätter sind an den Ecken angeschnitten, um als 
Umschlag verwendet zu werden. Von Fol. 2 sind außen 2 cm abgeschnitten. Drei Löcher an der inneren Blattseite.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 407, Nr. 654.

Fol. 1, rechte Blatthälfte, recto: Zefanja 1,4–2,7, von ישבי ירושלם bis שמעתי; verso: Zefanja 2,8–3,14, von חרפת מואב bis רני 
.בת ציון הריעו
Fol. 2, linke Blatthälfte, recto: Sacharja 3,1–4,12, von לשטנו bis ואען שנית; verso: Sacharja 4,12–6,10, von א[שר ביד שני[ 
.לקח bis צנתרות

2443 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) X

Bibel (Tanakh), Hohelied; Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 30 x 32 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Bifolio von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten je Blatthälfte. Spaltenbreite 6 cm. 36 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. Punktuierung. Die ה sind noch 
geschlossen. Das Pergament ist stark nachgedunkelt und an den Kanten und Ecken beschädigt. Auf den vormals mit 
den Deckeln verklebten Seiten Spuren von lateinischer Druckmakulatur. Die linke Blattkannte von Fol. 1 ist senkrecht 
abgeschnitten, wodurch in der äußeren Spalte mehrere Buchstaben fehlen. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 407–408, Nr. 654.

Recto, linke Blatthälfte: Hohelied 3,7–5,3, von מסביב לה מגברי ישראל bis איככה אלבשנה; verso: Hohelied 4,5–8,14, von כשני 
.ברח דודי bis עפרים תאומי צביה

2444 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) XI

Bibel (Tanakh), Kohelet
Pergament · 1 Blatt · 30 x 41 cm · Aschkenas · ca. 14. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 6 cm. 31 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Akzente. Rafe-Striche. Zeilenfüllerbuchstaben und -zeichen. Die ה sind noch geschlossen. Das Pergament ist 
an den äußeren Ecken angeschnitten. Auf der ehemals verklebten Verso-Seite Leimspuren; die Tinte ist berieben und zum 
Teil verwischt. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 408, Nr. 654.

Recto: Kohelet 4,2–5,10, von שבח אני את המתים bis ומה כשרון לבעליה; verso: Kohelet 5,10–7,4, von כי אם ראית bis ולב כסילים 
.בבית

2445 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) XII

Bibel (Tanakh), Josua; Jeremia (Haftarot)
Pergament · 1 Blatt · 26,5 x 18 cm · Aschkenas · ca. 13. Jh.
Ein Blatt von einem Trägerband abgelöst. Reste von 3 Spalten. Spaltenbreite 7,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. 
Glossen. Die innere Spalte ist abgeschnitten, noch 2 cm. 12 Zeilen. Unterste Zeile ist zur Hälfte abgeschnitten. Recto 
zwischen den Spalten ein stark verblasster Vermerk des Titels des Trägerbands. Das Blatt ist an den vier Ecken angeschnitten, 
um als Umschlag verwendet zu werden.
Trägerband: Unbekannt.
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Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 408, Nr. 654.

Recto: Aus der Haftara für Simḥat Tora, aus Josua 1,2-11, von קום עבר את הירדן bis העם לאמר; verso: Josua 1,14-15 und 
Jeremia 8,13-15, von אשר נתן לכם משה bis ואין טוב לעת. Jeremia 8 ist Haftara für Tishaʽ be-Av.

2446 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 2) I

Midrash Yelamdenu
Pergament · 2 Blätter · 24 x 36 cm; 24 x 36 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio, das von einem Trägerband abgelöst wurde. 2 Spalten. Spaltenbreite 9 cm. 43 Zeilen. Aschkenasische 
Quadratschrift. Die Tinte ist teilweise stark verwischt und berieben. Einige kleine Löcher im Pergament. Ein kleine Naht 
im Pergament wurde vor der Beschriftung geschlossen. Die äußeren Ecken des Doppelblattes sind beschnitten und waren 
um Einbandbanddeckel geschlagen. Notizen von Róth: „aus ‚1‘“, was nicht zutrifft.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 408–409, Nr. 655.
L. Grünhut, Sefer ha-liqquṭim, Teil 5, Jerusalem 1901, 95a (Edition einer anderen Handschrift mit dem gleichen Abschnitt).
Kurt Wilhelm, Ein Jelamdenu-Fragment, in: MGWJ 75 (1931), S. 135–143.
Felix Böhl, Aufbau und Formen des aggadischen Teils im Jelamdenu-Midrasch, Wiesbaden 1977, S. 10.

Blatt 1, recto (A), von ד'א' למה במדבר בעבר הירדן א' להן משה bis מי גרם לי שאקבר בעבר הירדן מה שעשיתם במדבר; verso (E): 'ד'א 
??? bis בצבאות כצנא
Blatt 2, recto (A), von שלמה משני הניסטין כיון bis ואחת מהן עושה; verso (E), von והיה הצרכד מלא יין bis ממשה ???

2447 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 2) II

Tosafot, Ḥullin
Pergament · 1 Blatt · 14,5 x 20,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein Fragment aus einem Trägerband entnommen. 2 Spalten. Spaltenbreite 6,5 cm. 42-43 cm. Aschkenasische Semikursive. 
Der untere Rand der Spalten ist abgeschnitten, ca. 2-3 Zeilen Textverlust. Mehrere kleine Löcher im unteren Teil des 
Blattes. Eine alte Signatur auf der Verso-Seite „H. 263“ verweist auf die Provenienz. Geringfügige Abweichungen vom 
gedruckten Text. Notizen zum Inhalt von Róth.
Trägerband: Hs 263 ist im Katalog der mittelalterlichen Helmstedter Handschriften, beschrieben von Helmar Härtel; 
Christian Heitzmann; Dieter Merzbacher; Bertram Lesser, Teil 1: Cod. Guelf.. 1 bis 276 Helmst., Wiesbaden 2012, nicht 
verzeichnet.
Provenienz: Helmstedt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 409, Nr. 655.
Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 837 (Nr. 256), S. 846.

Recto: Tosafot, Ḥullin 35b s. v. תטמא תרומה לקדש bis 36a s. v. ודם חללים ישתה פרט לדם קילוח, von דהוה לן למיח' שמא נתן bis ושותת 
 וכי תימא תרגמא אדם .bis Tosafot, Ḥullin 36b s. v דם חללים ישתה פרט לדם קילוח .verso: Tosafot, Ḥullin 36a s. v ;ויורד בסמוך וכל זמן
.אלא כשיש יד להכשר אבל ביש bis הוי דם שהנשמה von ,והא משקי קאמר

2448 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 2) III

Moshe ben Maimon, Mishne Tora
Pergament · 1 Blatt · 22 x 25,5 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. 33 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Initialwörter. Punktuierung. Blatt 1 verso wird der Kapitelanfang mit einem größer geschriebenen Zahlwort hervorgehoben. 
Auf Blatt 1 ist von der äußeren Spalte 1 cm abgeschnitten. Glossen. Über den Spalten Überschriften der Bücher. Mehrere 
Löcher im Pergament. Die Paragraphen sind nicht nummeriert. Die Haggahot des Avraham ben Dawid fehlen. Notizen mit 
Bleistift von Róth.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 409, Nr. 655.

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Moshe ben Maimon, Sefer Nashim, Hilkhot Gerushin 9,27-32, von 'זה כשר. אמ' להן כולכ 
 וקבלו לה verso (rechte Blatthälfte): Moshe ben Maimon, Sefer Nashim, Hilkhot Gerushin 9,34–10,2, von ;גט שהרי bis חתומו
.וגירש מעצמו הרי זה משובח bis במקום
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Blatt 2, recto (linke Blatthälfte): Moshe ben Maimon, Sefer Nashim, Hilkhot Gerushin 10,3-11, von וכל מקום שאמרנו בחיבור 
 ידי verso (rechte Blatthälfte): Moshe ben Maimon, Sefer Nashim, Hilkhot Gerushin 3,11-18, von ;כתב הסופר וטעה bis זה הרי
.נתייחד עמה בפני bis האיש אם לא

2449 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 2) IV

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, mit Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maymuniyot, Hilkhot Shofṭim, Hilkhot 
Evel
Pergament · 1 Blatt · 31 x 41 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Fragment von einem Trägerband abgelöst. 3 Spalten. Spaltenbreite 5,5 cm. Ca. 35 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. 
Initialwörter. Punktuierung. Blatt 1 verso wird der Kapitelanfang mit einem größer geschriebenen Zahlwort hervorgehoben. 
Auf Blatt 1 ist von der äußeren Spalte 1 cm abgeschnitten. Glossen. Über den Spalten Überschriften der Bücher. Mehrere 
Löcher im Pergament. Die Paragraphen sind nicht nummeriert. Die Haggahot des Avraham ben Dawid sind in stark 
verblasster Tinte an den Rändern in kleinerer aschkenasischer Kursive notiert. Notizen mit Bleistift von Róth.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 409–410, Nr. 655.

Recto: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Shofṭim, Hilkhot Evel 4,1-9, von 'מנהג ישראל במתים ובקבור bis אחרים ביום 
 היו bis ואסורין לאכול משל עצמן verso: Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Shofṭim, Hilkhot Evel 4,9–5,11, von ;ראשון
.מוחכרים או מושכרים

2450 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 3) I

Maḥzor Ashkenaz, Rosh ha-shana
Pergament · 2 Blätter · 29 x 40,5 cm (21 x 21 cm) · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Bifolio aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 34 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlicher 
Typengröße. Vokalisation. Rafe-Striche. Blatt 1 recto Initialbuchstaben. Blatt 2 recto Initialwörter מלך עליון und ונתנה sowie 
anthropomorphe und florale Verzierungen. Glossen. Liniierung. Punktuierung an den inneren Blatträndern. Kleine Löcher 
im Pergament. Die äußeren Ecken des Blattes sind angeschnitten. Die Tinte ist auf den ehemals verklebten Blattseiten leicht 
verblasst.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 410, Nr. 656.
Andreas Lehnardt, Genisa. Fundorte jüdischer Buchreste auf Dachböden und in Bucheinbänden, in: Ulrike Gleixner, 
Constanze Baum, Jörn Münkner, Hole Rößner (Hrsg.), Biographien des Buches, Kultur des Sammelns 1, Göttingen 2017, 
S. 349–366, hier S. 364, S. 466 (Tafel I farbige Abbildung von Blatt 2, verso).

Blatt 1, recto (linke Blatthälfte): Aus dem Musaf-Gebet an Rosh ha-shana, aus der Qerova אומץ אדירי (Davidson, 1868 א) 
von Elʽazar birabbi Qallir, von לעת העיר (darüber klein der Refrain אל אמונה) bis בכסף צדיק; verso: Fortsetzung der Qerova, 
von בני בלי שם bis בוגד ושודד מה מועיל. Der Refrain erscheint nach jeweils 3 Versen. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh 
ha-Shana, S. 162–163.
Blatt 2, recto (linke Blatthälfte): Aus dem Musaf-Gebet an Rosh ha-shana, aus dem עליון  von ,(1653 מ ,Davidson) מלך 
 bis Ende. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 169–170. Dann folgt in kleinerer Type der שינה אין לפניו
Einleitungsvers des Silluq ובכן לך תעלה קדושה כי אתה אלהינו מלך. Dann folgt, eingeleitet mit großem Initialwort, der Silluq 
 Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Rosh ha-Shana, S. 169; verso: Fortsetzung .וקול דממה bis (451 ו ,Davidson) ונתנה תוקף
des Silluq ונתנה תוקף bis רוע הגזרה. Dann folgt, eingeleitet mit Initialwörtern, der Abschnitt כי כשמך כן תהלתך bis לרצות כן. 

2451 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 3) II

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt · 37 x 22,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 10 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Intonationszeichen. Beidseitige Punktuierung. Die oberste Zeile ist zur Hälfte abgeschnitten. 
Die äußeren Ecken des Blatts sind angeschnitten. Knickspuren lassen den Rücken des ehemaligen Trägerbands erkennen. 
Verso eine alte deutsche Notiz zum Inhalt des Trägerbands in gothischen Lettern: „Mehrley geschriebene und gedrückten 
Pratica.“ Notizen von Róth.
Trägerband: Sammelband (?). Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
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Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 410–411, Nr. 656.
H. Ewald, Ueber ein Bruchstück hebräischer Handschrift in Wolfenbüttel, in: Nachrichten von der G. A. Universität und der 
Königl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 21 (1860), S. 209–223 (Fehlinterpretation).
I. Caro, Litterarischer Wochenbericht, in: Allgemeine Zeitung des Judenthums 24 (1860), Nr. 40,2, S. 588.
Ludwig Phillipson, Literarischer Wochenbericht, in: Allgemeine Zeitung des Judenthums 24 (1860), Nr. 44, 30. Oktober 
1860, S. 648–649.
Andreas Lehnardt, Genisa. Fundorte jüdischer Buchreste auf Dachböden und in Bucheinbänden, in: Ulrike Gleixner, 
Constanze Baum, Jörn Münkner, Hole Rößner (Hrsg.), Biographien des Buches, Kultur des Sammelns 1, Göttingen 2017, 
S. 349–366, hier S. 349–350.

Recto: Aus dem Abendgebet (Maʽariv) Sukkot, von ונ' כי פדה יי' את יעקב וגאלו מיד חזק ממנו bis ופרוס עלינו סוכת; verso: Fortsetzung 
des Maʽariv am Vorabend Sukkot, von יי' המעריב ערבים יי' אוהב עמו ישראל bis ליל'' ברוך אתה   / Vgl. Goldschmidt .ברוך אתה 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 5–9 (ohne Einschübe).

2452 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 3) III

Maḥzor Ashkenaz, Simḥat Tora
Pergament · 1 Blatt · 29,5 x 19 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 9 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Aschkenasische Kursive. Vokalisation. Rafe-Striche. Initialwort אשר. Glossen. Punktuierung. Die vier 
Ecken des Blattes sind angeschnitten. Die oberste Zeile ist zur Hälfte abgeschnitten. Verso ein Hinweis für den Vorbeter in 
Kursive. Notizen zum Inhalt von Róth. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 411, Nr. 656.

Recto: Aus der zweiten Strophe der Reshut מרשות אלהי האלהים (Davidson, 2456 מ) für den Ḥatan Bereshit, von שאונים טהורה 
 Vgl. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 451–452; verso: Fortsetzung der .מתוך עדת אמונים bis ומתוקה
Reshut, von התורה הקדומה bis zum Schluss mit והמהגנים. Dann folgt der Hinweis für den Ḥazzan: ויעמוד וקורא ברשרות עד אשר 
 Dann folgt, eingeleitet von einem Initialwort, die .ברא אלהים לעשות והפטר' ואחרכך אומ' אשרי ויעמוד החזן ויאמר אשר בגלל אבות
Reshut אשר בגלל אבות (Davidson, 8188 א) bis בגללי רוח ייי נגלה. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 471.

2453 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 3) IV

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 16 x 22,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein Blatt aus einem Trägerband abgelöst. 1 Spalte. 16 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Typengrößen. Vokalisation. Rafe-Striche. Die untere und eine innere Hälfte des Blatts sind abgeschnitten, so dass auf der 
erhalten Spalte Textverlust verursacht wurde. Der obere Spaltenrand erhalten. Knickspuren lassen den Buchrücken des 
Trägerbandes erkennen. Die Ecken des Blattes sind angeschnitten. Notizen zum Inhalt von Róth.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 411, Nr. 656.

Recto: Aus der Qerova im Musaf-Gebet an Yom Kippur mit dem Mehayye-Abschnitt יום מימים חוחס (Davidson, 1637 י), 
von מגזעם הפר כעסים bis מטביעת רפש. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 334–336, hier S. 335; verso: Aus 
dem Musaf-Gebet an Yom Kippur mit einem Ausschnitt aus dem Meshulash צפה בבת תמותה (Davidson, 373 צ), von מלטם 
 ,Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur .לא עתה פניו bis zu der in kleinerer Type geschriebenen Verskette mit למען
S. 339–340.

2454 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 3) IV

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 3 Streifen · ca. 0,8-1 cm x 20 cm (3x) · Aschkenas · 14. Jh.
Drei Streifen aus einem Einband, Falz oder Buchrücken entnommen. 2 Spalten von je 2 Blatthälften. Ca. 1-2 Zeilen 
je Spalte. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen Typengrößen. Vokalisation. Initialbuchstaben. Notizen von 
Róth. 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Róth, VOHD VI,2, S. 411, Nr. 656.
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Streifen 1, recto (linke Spalte): הושענות; verso: Aus den Elʽazar bar Qallir zugeschriebenen Hoshaʽnot למען תמים (Davidson, 
 למען תמים Streifen 1, recto (rechte Spalte): Aus den Hoshaʽnot ;למען מלשנית עם סגולתך für Hoshaʽna Rabba, von (1159 ל
(Davidson, 1159 ל), von למען יחיד צוררים bis ממכתש; verso: Fortsetzung aus der Hoshaʽnot למען תמים, von פיאר הירת bis מדליו 
.יזל מים
Streifen 2, recto (linke Spalte): Aus der Eröffnung der Hoshaʽnot, von הושע נא למען בראנו, vgl. dazu Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 169; verso (rechte Spalte): Aus der Hoshaʽna למען אמיץ (Davidson, 1147 ל), von היום תעלינו bis 
 Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 210. Streifen 2, recto (rechte Spalte): Fortsetzung .מנצח הנה והנה
aus למען תמים (Davidson, 1159 ל), von המן. משוך לגואל bis אבינו אתה. למען. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 193; verso: Fortsetzung aus den Hoshaʽnot למען תמים, von פה עדה חדל (!) bis לשאוב מי. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel 
(Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 195.
Streifen 3, recto (linke Spalte): Aus der Hoshaʽna אערך שועי (Davidson, 7071 א), von טוב באנק שעי bis לבל עוד תרשיעי. Vgl. 
Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 172; verso: Aus der Elʽazar bar Qallir zugeschriebenen Hoshaʽna אדם 
 .Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 174 .זיו ותואר וקומה bis גיד ועצם von ,(1165 א ,Davidson) ובהמה
Streifen 3, recto (rechte Spalte): Aus den Hoshaʽnot למען תמים (Davidson, 1159 ל) für Hoshaʽna Rabba, von מים. בבא מבול 
 :Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 192; verso (linke Spalte) .(in kleiner Type) הו' והו' אבינו את' bis מים
Aus der Hoshaʽna אנא אזון חין (Davidson, 6171 א), von בהעניעך bis ממשואיך. Vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor 
Sukkot, S. 190–191.

2455 Cod. Guelf. 320 Helmst. [a]

Talmud Bavli, Bava Mesiʽa
Pergament · 2 Blätter · 29 x 21,5 cm; 29 x 21 cm · Italien/Südfrankreich · 14.-15. Jh.
Zwei Blätter als Bucheinband auf die innere Seite des vorderen und hinteren Einbanddeckels des Trägerbands geklebt. 
Nur jeweils eine Seite des Blattes ist sichtbar. 2 Spalten. Spaltenbreite 8 cm. 30 Zeilen. Die jeweils linke Spalte der 
beiden Spalten ist leicht abgeschnitten. Sefardische Quadratschrift durch italienische und aschkenasische Schriftformen 
beeinflusst. Liniierung. Die Mischna ist dem jeweiligen Abschnitt der Gemara vorangestellt. In dem Fragment im hinteren 
Deckel ist das Ende des Kapitels mit הדרן עלך gekennzeichnet. Auf dem oberen Rand die alte Helmstedter Signatur: J 35. 
Die Blätter im vorderen und hinteren Deckel stammen aus demselben Kodex.
Trägerband: Franciscus de Zabarellis, Lectura supra Librum III Decretalium. Das Manuskript wurde größtenteils 1405 in 
Padua von Nicolaus Rotensteyn geschrieben. Das neue Katalogisat des Trägerbandes ist online einsehbar. Mitteilung von 
Dr. Bertram Lesser, HAB.
Provenienz: Der Trägerband befand sich ab spätestens 1644 in der Universitätsbibliothek Helmstedt. Laut Kolophon kam 
N. Rotensteyn aus Jena, hielt sich aber als Student vermutlich in Jena in Padua auf. Dort hatte er Gelegenheit, Handschriften 
Zabarellis zu kopieren.

Vorderer Einbanddeckel: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 30b–31a, von ופרה רועה בדרך bis אי דלא מינטר.
Hinterer Einbanddeckel: Talmud Bavli, Bava Meṣiʽa 33a–33b, von הלכה כסתם משנה bis הדרן עלך אילו מציאה; Talmud Bavli, 
Bava Meṣiʽa 37a, von א' לשנים גזלתי bis פירות אצל חבירו.

2456 Cod. Guelf. 447 Helmst.

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Schnipsel · ca. 2 x 2 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein kleiner Schnipsel als Haltestreifen auf den Bund des Rückens geklebt. Das Fragment wurde erst bei der Restaurierung 
des Bandes entdeckt. Lesbar sind ca. 6 Buchstaben in aschkenasischer Quadratschrift (unvokalisiert), vom Ende und vom 
Anfang einer Spalte: [העב. Größe und Schrifttype lassen an eine Maḥzor-Handschriften denken. Für den Hinweis auf diesen 
Fund danke ich Femke Prinsen, Leiden.
Trägerband: Evangelia III cum glossa ordinaria. Ps.-Hieronymus. Evangelium Nicodemi, 12. Jh., 2. Hälfte. Der 
ursprüngliche romanische Holzdeckelband (vermutlich wie bei Cod. Guelf. 443 Helmst u. ö.) ist verloren. Der Werkstatt 
„Streu-Stempel Helmst. 447“.
Provenienz: Lamspringe, Benediktinerinnenkloster; am 10.4.1572 mit den übrigen Lamspringer Codices in die Bibliotheca 
Julia in Wolfenbüttel überführt, 1588 von Eberhard Eggelinck im Verzeichnis der Pergamenthandschriften der Bibliotheca 
Julia notiert.
Literatur: Die mittelalterlichen Helmstedter Handschriften der Herzog August Bibliothek. Teil 3: Cod. Guelf. 441 bis 615 
Helmst., beschrieben von Bertram Lesser (online).
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2457 Cod. Guelf. 393 Helmstedt

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 10 x 5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel als Verstärkung auf die Lagenheftung geklebt. Ein Spalte. Reste von 7 Zeilen erkennbar. Aschkenasische 
Quadratschrift, leicht abgerundete Buchstabenenden. Die Tinte ist stark verblasst. Anfang und Ende der Spalten sind nicht 
erhalten. Der Blattrest ist stark beschädigt. Der erste Satz enthält ein Zitat aus Jesaja 56,2: אנוש יעשה.
Trägerband: Wörterbuch zur Sachsenspiegel-Glosse, Südostniedersachsen, 15. Jh. – Der Trägerband ist auf der Seite der 
HAB online einsehbar.
Provenienz: Der Codex dürfte wie die übrigen Exemplare des Abecedars um 1415 im südlichen Niedersachsen geschrieben 
worden sein.
Literatur: Bertram Lesser, Die mittelalterlichen Helmstedter Handschriften der Herzog August Bibliothek. Teil II. (in 
Vorbereitung).
Otto von Heinemann, Die Helmstedter Handschriften. Bd. 1: Cod. Guelf. 1 bis 500 Helmst. (1884), S. 314. Heinemann-Nr. 
428.

Wolfenbüttel, Landeskirchliches Archiv

2458 Sign. H4 (Cod. Wolters 1)

Bibel (Tanakh), Levitikus
Pergament · 2 Fragmente · 34 x 28,5; 27,5 x 23,5 cm · Aschkenas · 12. Jh. (?)
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. Zwei bzw. drei Spalten von ursprünglich vier je Doppelblatthälfte. 
Spaltenbreite ca. 7 cm. 17 Zeilen. Liniierung. Punktuierung (?). Aschkenasische Quadratschrift, mit leicht abgerundeten 
Buchstabenenden. Vokalisation. Akzente. Die Buchstaben sind zwischen die Linien geschrieben; nur an wenigen Stellen 
sind Buchstaben über die linke Seitenlinie geschrieben. Oberes und unteres Ende der Spalten von Blatt 1 sind erhalten. 
Die Ränder sind auf der Verso-Seite von Blatt 1 links leicht beschnitten, so dass ein Teil der Spalte fehlt. Textverlust von 
wenigen Buchstaben je Zeile. Die untere Zeile ist von der Verwendung als Einband eingeknickt. Blatt 2 war ebenfalls ein 
Bifolio, von dem eine Blatthälfte abgeschnitten und an den Rändern leicht zugeschnitten ist. Das obere Blattende weist 
einen quadratischen Einschnitt auf, der auf die Verwendung als Einband eines Buches mit Schließendeckel zurückzuführen 
sein dürfte. Textverlust von ca. 3 Zeilen in jeder Spalte.
Trägerband: Registrum dominorum ac fratrum kalendarum banni Nettelinge memoriuarum: Memorienregister des Kalands 
zu Nettlingen 1521: damals in Landeskirchenamt Wolfenbüttel XXII J 16; jetzt in LkABr. V 75.
Provenienz: Die Pergamentblätter wurden 1936 von Pastor Ernst Georg Wolters entdeckt. Sie wurden 1936/37 vom 
Trägerband abgelöst und verblieben bei den Akten. Am 24.09.1951 wurden sie der Landeskirchenkasse zur Verwahrung 
übergeben und befanden sich seitdem im Aktenband „Verwahrungen“ unter Nr. 14. Seit 03.04.1967 befinden sie sich im 
Landeskirchlichen Archiv Braunschweig, heute Wolfenbüttel.
Literatur: Johannes Hempel, Fragmente einer dem Cod. Reuchlianus (Durchlach 55) verwandten Handschrift des 
hebräischen Pentateuch aus Niedersachsen, in: Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
Philosophisch-historische Klasse, Fachgruppe 3, N. F. Bd. 1, Nr. 7, Göttingen 1937, S. 227–237.
Andreas Lehnardt, Genisa. Fundorte jüdischer Buchreste auf Dachböden und in Bucheinbänden, in: Ulrike Gleixner, 
Constanze Baum, Jörn Münkner, Hole Rößner (Hrsg.), Biographien des Buches, Kultur des Sammelns 1, Göttingen 2017, 
S. 349–366, hier S. 364–365, S. 466 (Tafel III farbige Abbildung von Blatt 2, verso).

Blatt 1, recto, linke Spalte: Levitikus 8,12-16, von אהרן וימשח אתו bis יתרת הכבד ואת; verso, rechte Spalte: Levitikus 8,25-
29, von וא[ת כל החלב[ bis קח משה את החזה]וי[. Blatt 1, recto, linke Spalten: Levitikus 10,7-15, von ומפתח אהל מועד bis והיה לך; 
verso, rechte Spalten: Levitikus 10,15–11,4, von ולבניך אתך לחק עולם bis לא תאכלו.
Blatt 2, recto: Levitikus 9,11-23, von ואת העור bis ויבא; verso: Levitikus 9,23–10,6, von משה ואהרון bis אשר שרף יהוה.
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Wolfenbüttel, Staatsarchiv

2459 STAWO 12 Slg. 24 Nr. 4

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 61 x 41 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links 
geneigt. Vokalisation. Rafe-Striche. Liniierung. Glossen. Recto ein senkrechter Fleck über dem Pergament. Unter den 
Spalten ein kleines Sehnenloch.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 1, recto (4a): Genesis 18,20–19,9, von וחטאתם כי כבדה מאד bis עתה נדע לך; verso (4b): Genesis 19,9-31, von מהם ויפצרו 
.ואיש אין bis באיש
Blatt 2, recto (4c): Genesis 25,18–26,8, von על פני כל אחיו bis שם הימים וישקף; verso (4d): Genesis 26,8-31, von אבימלך מלך 
bis איש לאחיו וישלחם.

2460 STAWO 12 Slg. 24 Nr. 3

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Fragment · 61 x 41 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift, leicht nach links geneigt. 
Vokalisation in hellerer Tinte, nachträglich hinzugefügt. Rafe-Striche. Zeilenfüllerzeichen. Liniierung. Punktuierung. 
Mehrere Löcher im Pergament sind nachträglich mit Papier geschlossen worden. Recto ist der Versanfang von Genesis 
.in größerer Type geschrieben ויצא יעקוב מבאר שבע 28,10
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Blatt 3, recto (3a): Genesis 27,44–28,20, von ימים אחדים עד אשר bis אם יהיה אלהים עמדי; verso (3b): Genesis 28,20–29,25, von 
.הוא לאה ויאמר אל bis ושמרני בדרך הזה
Blatt 6, recto (3c): Genesis 38,2-28, von שוע ויקחה ויבא bis והנה תאומים בבטנה ויהי; verso: Blatt 6, verso (3d): Genesis 38,28–
39,21, von בלדתה ויתן יד bis בבית הסהר ויהי.

2461 STAWO 12 Slg. 24 Nr. 2

Bibel (Tanakh), Genesis
Pergament · 1 Blatt · 61 x 41 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Fragment. 3 Spalten. 30 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Zeilenfüllerzeichen. Die Seitenränder sind weitgehend unversehrt, die Blätter weisen einige Flecken und kleinere Löcher 
auf. An einigen Stellen wurde das Blatt mithilfe einer weißen Gaze verstärkt.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unklar.

Blatt 1, recto (2a) Genesis 36,29–37,13, von צבעון אלוף ענה bis רעים בשכם לכה וא; verso (2b): Genesis 37,13–38,2, von ואשלחך 
.איש כנעני ושמוע bis אליהם
Blatt 2, recto (2c): Genesis 29,25–30,17, von מה זאת עשית לי bis בלילה הוא וישמע; verso (2d): Genesis 30,17-41, von אלהים אל 
.את המקלות לעיני bis לאה

2462 STAWO 12 Slg. 24 Nr. 1

Bibel (Tanakh), 2. Chronik
Pergament · 1 Blatt · 60 x 41 cm · Aschkenas · vor 1539.
Ein von einem Trägerband abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 30 Zeilen, Glossen Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
An einigen Stellen ist das Fragment etwas nachgedunkelt. Links neben der linken Spalte findet sich eine Notiz in lateinischen 
Buchstaben. Auf Blatt 1 findet sich unterhalb des Textes ein Sehnenloch. Blatt 2, verso weist Klebespuren auf. Auf Blatt 1, 
recto ist in der linken oberen Ecke mit Bleistift die Zahl „1a“ vermerkt. Auf Blatt 1, verso ist in der rechten oberen Ecke mit 
Bleistift die Zahl „1b“ vermerkt. Auf Blatt 2, recto ist in der linken oberen Ecke mit Bleistift die Zahl „1c“ vermerkt. Auf 
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Blatt 2, verso ist in der rechten oberen Ecke mit Bleistift die Zahl „1d“ vermerkt. Auf Blatt 2, verso finden sich oberhalb 
des Textes Notizen in lateinischen Buchstaben. Rechts neben dem Text steht die Zahl 1539.
Trägerband: Unbekannt. In der Mappe findet sich folgende handschriftliche Notiz: „Alle Pergamente wurden gereinigt, 
gewässert, mit Tylose gefestigt und mit Japanseidenpapier und Chiffonseide ausgebessert. Li, 30.12.1968.“
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Horst-Rüdiger Jack, Die Bestände des Staatsarchivs Wolfenbüttel, Veröffentlichungen der Niedersächsischen 
Archivverwaltung 60, Göttingen 2005, S. 564.

Blatt 1, recto: 2. Chronik 25,1-16, von וחמש שנה מלך bis את עמם מידך; verso: 2. Chronik 25,17–26,3, von ויהי בדברו אליו bis 
.ושם אמו יכליה מן
Blatt 2, recto: 2. Chronik 29,13-30, von אליצפן שמרי bis להלל ליהוה כדברי; verso: 2. Chronik 29,30–30,10, von דויד ואסף bis 
.ויהיו הרצים

2463 STAWO 12 Slg. 19 Nr. 30-31

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 1. Könige
Pergament · 2 Fragmente · 17,4 x 8,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
An drei Seiten beschnittene Fragmente, die eine und eine halbe Spalte wiedergeben. 12 Zeilen. Liniierung, Punktuierung 
(bei Frag, 19, Nr. 31). Glossen Aschkenasische Halbkursive. Die Streifen schließen direkt aneinander an.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unklar.

Blatt 1, recto a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1. Könige 7,51 s. v. את קדשי דוד אביו bis 8,4 s. v. ואת אהל מועד, von להחיות 
 אשר .bis 8,31 s. v ויעמוד שלמה .recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1. Könige 8,22 s. v ;שעשה משה bis בהם עניי ישראל
.בשם שהשמים bis כי עשה שלמה von ,(Zeilenanfänge) יחטא איש לרעהו
Blatt 1, verso a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1. Könige 9,23 s. v. מאות וחמש  פרעה .bis 9,24 s. v חמשים  בת   אך 
(Zeilenenden), von אלפים ושלש bis מתחילה בעיר; verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1. Könige 10,12 s. v. מסעד לבית 
.הביאה מאופיר ארי bis מסלות לבית von ,שש מאות ששים ושש .bis 10,14 s. v ה
Blatt 2, recto a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1. Könige 8,22 s. v. ויעמוד שלמה לפני מזבח bis 8,31 s. v. ונשא בו אלה 
(Zeilenenden), von ויתנהו bis בודקין אותה; recto b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1. Könige 8,59 s. v. לעשות משפט עבדו 
 .verso a: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 1 ;וכשאתה bis משפט ועמו לתבוע von ,קטן מהכיל את העולה .bis 8,64 s. v ומשפט עמו
Könige 9,7 s. v. ואת הבית אשר הקדשתי לשמי, von וביניכם ואם לא bis וכ כת בדברי (?); verso b: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu 
1. Könige 9,23 s. v. חמשים וחמש מאות bis 9,24 s. v. אך בת פרעה (Zeilenanfänge), von לשלמה bis בת פרעה.

2464 STAWO 12 Slg. 24 Nr. 5

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, Jeremia, Ezechiel
Pergament · 1 Blatt · 61 x 48,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes, abgelöstes Bifolio. 3 Spalten. 45 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Zahlreiche 
Glossen von der Hand des Schreibers. Liniierung. Punktuierung. am inneren Rand der Spalten. Die linke Spalte von 
Blatt 1, recto ist zur Hälfte abgeschnitten, so dass nur einige Wörter am Zeilenbeginn bzw. Zeilenenden zu lesen sind. 
Auf dem Pergament finden sich einige schwarze und einen roten Flecken. Mehrere Sehnenlöcher. Links neben dem Text 
sind auf Blatt 2 recto verschiedene Vermerke in lateinischen Buchstaben zu sehen. In roter Farbe ist die Zahl „1568“ zu 
lesen. Außerdem in schwarzer Tinte das Datum „May (?) (1)603“ zu erkennen. Des Weiteren finden sich die Jahreszahl 
„1685“ und das Datum „6. Martii Ao 1606“. Unter dem Text von Blatt 2 verso steht ein weiterer Vermerk in lateinischen 
Buchstaben. Auf Blatt 1 recto finden sich ähnliche Vermerke, unter denen die Wörter „Repreßalien“ und „Raphael“ zu lesen 
ist. Auf der äußeren Seite in kleinerer Kursive: „Rotulus“. 
Trägerband: Gerichtsakten (?), 1568 bis 1685.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: Andreas Lehnardt, Genisa. Fundorte jüdischer Buchreste auf Dachböden und in Bucheinbänden, in: Ulrike 
Gleixner, Constanze Baum, Jörn Münkner, Hole Rößner (Hrsg.), Biographien des Buches, Kultur des Sammelns 1, 
Göttingen 2017, S. 349–366, hier S. 365, S. 467 (Tafel II, farbige Abbildung der Recto-Seite).

Blatt 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Jeremia 27,3 s. v. מלך אדום ומלך מואב ומלך בני עמון וגו bis 31,14 s. v. קול 
 קול ברמה נשמע .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Jeremia 31,14 s. v ;נבייא כד שלח bis עשרה שנה היו von ,ברמה נשמע
bis 32,20 s. v. ובאדם, von מאחרי הגולי bis מדרש אגדה.
Blatt 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Ezechiel 1,8 s. v. וידי אדם מתחת כנפיה bis 2,2 s. v. את מדבר אל, von הכרובים 
 עון .bis 4,6 s. v את מדבר אל .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zu Ezechiel 2,2 s. v ;עצמו בכבודו ושלוחיו יש bis וישא ויתן
.עון בית יהודה ארב' bis ישמעו אל הגוים von ,בית יהודה ארבעים יום
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2465 STAWO 12 Sl. 3 Nr. 88

Talmud Bavli, Ketubbot
Pergament · 1 Bifolio · 41 x 31 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Als Umschlag wiederverwendetes, abgelöstes Bifolio. 2 Spalten, 35 Zeilen lesbar. Der obere Rand des Blattes ist nicht 
erhalten. Das Bifolio ist stark berieben und an den Seitenrändern erheblich beschädigt, es finden sich abgeschnittene 
Ecken und Risse. Die ursprünglich als äußere Schutzhülle des Einbandes dienende Blattseite ist dunkler. Die Tinte ist stark 
verblasst und zum Teil kaum lesbar. Allein Blatt 2, recto ist einigermaßen lesbar. Glossen. Auf Blatt 2, verso stehen die 
Zahlen 1438-1454. Durch die Überklebung des Pergamentes mit Gaze ist der Text noch schwerer zu entziffern. Provenienz 
unklar. Auf der Mappe ein handschriftlicher Vermerk: Aus alt 11, VII, 6.
Trägerband: Register über die Tennestedter Erbzinzfälle 1438-1572. Siehe Findbuch Akten des Stifts Gandersheim. Pak. 
262-476, S. 31 (55). Signatur: Alt. Gand. Fb. 1.
Provenienz: Stift Gandersheim.

Blatt 1, recto: Tinte verwischt, unlesbar.
Blatt 1, verso: Tinte verwischt, unlesbar.
Blatt 2, recto: Talmud Bavli, Ketubbot 8b, von ומו[ציא נבלה מפיו[ bis (lesbar) ואחד כנגד.
Blatt 2, verso: Tinte verwischt, unlesbar.

2466 STAWO VII B Hs 192

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Seliḥot
Pergament · 1 Blatt · 34 x 24 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein als Vorsatzblatt eingebundenes Bifolio. 1 Spalte. 32 Zeilen. Späte aschkenasische Kursive. Initialwörter markieren 
die Lemmata. Glosse in aschkenasischer Kursive. Liniierung. Beidseitige Punktuierung. Am oberen Seitenrand sind 
Klebespuren zu sehen. Blatt 1 recto ist aufgrund abgeriebener Tinte schlecht zu lesen. 
Trägerband: Missale, 15. Jh.
Provenienz: Stift Gandersheim. Vgl. Verzeichnis der Kapitalbücher, Urkundensammlungen, Güterverzeichnisse, 
geschichtlichen, liturgischen u.a. Handschriften der Stifte und Klöster des Herzogtums Braunschweig, S. 59. Siehe 
auch Horst-Rüdiger Jack, Die Bestände des Staatsarchivs Wolfenbüttel, Veröffentlichungen der Niedersächsischen 
Archivverwaltung 60, Göttingen 2005, S. 126.

Blatt 1, recto: Beginnt mit einem nicht identifizierten Kommentar, von בנו בעת bis כדאמ בברכות. Mit dem Initialwort אותך 
beginnt der Kommentar für die Seliḥa von Shimʽon bar Yiṣḥaq אותך אדרוש (Davidson, 2083 א); vgl. Hollender, Clavis, S. 
174. Für den vollständigen Text der Seliḥa vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 38–42; verso: Fortsetzung 
des Kommentars, von צרי לשחות עד שיתפקקו bis בעת שסולחך לעונות.
Blatt 2, recto: Fortsetzung des Kommentars, von וחי עבריו bis האדם  לשאור  הרע   verso: Fortsetzung des (lesbaren) ;יצר 
Kommentars, von מתחשב וחשבון bis (lesbar) מתנבל  .סכום 

Worms, Stadtarchiv (Raschi-Haus)

2467 Fragment 1

Bibel (Tora-Rolle), Numeri
Pergament · 43 x 25,5 cm · Aschkenas · 18. Jh.
Ein Blatt, welches nicht als Einbandfragment diente, sondern einzeln überliefert wurde. Vermutlich wurde es einer 
vollständigen Tora-Rolle entnommen. 1 Spalte. 40 Zeilen. Aschkenasische Sofer-Stam Quadratschrift. Krönchen und 
Akzente auf einigen Buchstaben, jedoch nicht שעטנ''ז ג''ץ. Am linken Spaltenrand sind mehrere Buchstaben verwischt und 
es finden sich Tintenabdrucke einer anderen Seite.
Provenienz: Unbekannt. 

Recto: Numeri 7,1–47, von ואת כל כליו ואת המזבח bis אליסף בן דעואל; verso: Leer.
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2468 Fragment 2

Bibel (Tora-Rolle), Deuteronomium
Pergament · 15 x 21 cm; 15 x 21 cm; 15 x 21 cm (47 x 21 cm) · Aschkenas · 16./17. Jh.
Ein Blatt in drei ungleiche Teile zerschnitten oder zerrissen. 1 Spalte. 58 Zeilen. Aschkenasische Sofer-Stam Quadratschrift. 
Finalbuchstaben und größeres Peh, aber kein Peh-Lefufa. Am oberen rechten Rand fehlt eine Ecke. Fragment 2 und 
Fragment 1 stammen aus unterschiedlichen Rollen.
Provenienz: Unbekannt. Erwerb wohl von H. Bless, Noltgestraße 2 in Worms für 125 DM am 6.8.1984. Mitteilung von Dr. 
Bönnen. Die Datierung wurde übernommen.

Recto: Deuteronomium 25,1–26,13, von ושפטום והצדיקו את הצדיק bis אלהיך בערתי; verso: Leer. 

Würzburg, Diözesanarchiv
Zu den Hebraica im Diözesan-Archiv Würzburg vgl. Diözesan-Archiv Würzburg und seine Sammlungen. 
Ausstellung der Diözese Würzburg 1995.

2469 4/63 [a] (Grettstadt)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 2 Fragmente · 4 x 2,4 cm; 3,2 x 2,7 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Zwei kleine, zerschnittene Fragmente aus einem Blatt. 4 bzw. 5 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift in unterschiedlichen 
Schrifttypen. Vokalisation. Zwei kleine unbeschriftete Pergamentschnipsel liegen den hebräischen Fragmenten bei.
Trägerband: Matrikelband Grettstadt A 1 (Gesamtpfarrei): 00 + 1612 + 1700. Aus dem Einband abgelöst 1987.
Provenienz: Grettstadt.

Recto: ein Ausschnitt aus der Hoshaʽna עבדים כעיני   von Elʽazar birabbi Qallir. Der Text beginnt (2142 א ,Davidson) אז 
mit בדרך רשע aus der 8. Strophe bis שיחים   aus der 10. Strophe. Für den vollständigen Text dieser Hoshaʽna siehe חפץ 
Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 201–202; verso: Ein Ausschnitt aus der Hoshaʽna בא ישעך   א ,Davidson) אומן 
1856) von Elʽazar birabbi Qallir. Das Fragment beginnt mit עם ל]עם[ aus der 20. Strophe bis רוממו  ישועות   aus der תנה 
letzten Strophe. Es folgt הושיע את עמך ]...[ דברי אלה aus dem Schlussgebet der Hoshaʽnot. Für den vollständigen Text dieser 
Hoshaʽna siehe Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 202–204.

2470 4/63 [b] (Grettstadt)

Kommentar zum Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Fragment · 4,5 x 2,5 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein kleines abgelöstes Fragment. Zehn fragmentarische Zeilen aus einer Spalte erhalten. Aschkenasische Halbkursive. Das 
Fragment enthält Kommentar zu den Piyyuṭim aus Signatur Nr. 63 ]a[ und stammt vermutlich aus demselben Blatt.
Trägerband: Matrikelband Grettstadt A 1 (Gesamtpfarrei): 1600 + 1612 + 1700. Aus dem Einband abgelöst 1987.
Provenienz: Grettstadt.

Recto: Ein Ausschnitt aus einem Kommentar zu der Hoshaʽna אז כעיני עבדים (Davidson, 2142 א) von Elʽazar birabbi Qallir. 
Für vergleichbare Kommentare zu dieser Hoshaʽna, vgl. Hollender, Clavis, S. 183–184.
Verso: Ein Ausschnitt aus einem Kommentar zu der Hoshaʽna אומן ישעך בא (Davidson, 1856 א) von Elʽazar birabbi Qallir. 
Vgl. Hollender, Clavis, S. 148–149.

2471 4/64

Bibel (Tanakh) mit Targum und mit Masora magna und parva, Deuteronomium
Pergament · 1 Fragment · 31,5 x 10 cm · Aschkenas ·14./15. Jh.
Ein abgelöstes Fragment, der obere Teil eines quer durchgeschnittenen Blattes als Umschlag bearbeitet. 3 Spalten. 9 
Zeilen. Spaltenbreite 6,5 cm. Aschkenasische Quadratschrift. Liniierung. Text mit Masora magna und parva. Der Targum 
ist alternierend in den masoretischen Bibeltext integriert. Die Tinte auf der Verso-Seite ist teilweise verblasst und berieben.
Trägerband: Rückenmakulatur an der Pfarrmatrikel Eßleben: Taufen / Ehen / Tod 1611-1659. Erhalten aus der Restauration 
21.09.1987. Identifikation durch Prof. Dr. K.-H. Müller, 1994.
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Recto: Deuteronomium 4,1-10 (Targum), von אבותיכם נתן לכם bis אתי כל הימים; verso: Targum Deuteronomium 4,13-23, von 
.דמות כולא די bis קיימיה דיא פקיד

2472 4/65

Tosafot, ʽEruvin
Pergament · 1 Blatt · 20,7 x 14,5 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein abgelöstes Blatt als Buchdeckel bearbeitet. 1 Spalte. 29 Zeilen. Aschkenasische Halbkursive. Die Tinte auf der Verso-
Seite ist teilweise abgerieben, und auf dem Pergament Leimspuren. Kleine Fehlstellen mit Textverlust. Auf der Rectoseite 
ein lateinischer Vermerk mit einem Rötelstift: „Ex postera. . .“ (?).
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt. Aus dem Nachlass von Prof. Dr. Josef Ziegler († 1988). Identifikationsversuch von K.-H. Müller. 
Literatur: Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 783 (Nr. 30), S. 847.

Recto: Tosafot, ʽEruvin 28b s. v. איכא בינייהו ברכה bis 29b s. v. ויעמוד על רביעית, von לא חשיב לטמויי bis ולכשימזגנו יעמוד על.
Verso: Tosafot, ʽEruvin 29b s. v. ויעמוד על רביעית bis 30a s. v. ככר זו עלי, von רביעית הקב bis סבר דמערבין.

2473 [Ohne Signatur] – nicht vorhanden

Tosafot, Ketubbot
Pergament · 1 Blatt · ??? cm · Aschkenas ·14. Jh.
Das Fragment scheint verloren gegangen zu sein. Es wird aufgeführt bei Richler, Manuscripts of the Tosafists, S. 801 (Nr. 
101), S. 847. Doch schon dort ohne eine Signatur. Im IMHM befindet sich lediglich ein Photostat, Peh 7444.

Recto (?): Tosafot, Ketubbot 19a s. v. טעמא דר' מאיר bis 20a s. v. ואוקי ממונא; verso (?): Tosafot, Kommentar zum Talmud 
Bavli, Ketubbot 25b s. v. הרי bis 26a s. v. והאמר.

2474 4/66

Mezuza
Pergament · 1 Blatt · 7,5 x 6,2 cm · Aschkenas · 18. Jh. (?).
Ein Blatt nicht aus einem Einband. 22 Zeilen. Aschkenasische Sofer Stam-Quadratschrift. Provenienz unklar. Es handelt 
sich um ein Mezuzapergament.

Recto: Deuteronomium 6,4-9; Deuteronomium 11,13-21, von ישראל הארץ bis שמע  כוזו und שדי :verso ;על  במוכסז   כוזו 
(Kryptogramm für: יהו'ה אלהינו  .(יהו'ה 

2475 4/67

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel, 2. Samuel
Pergament · 6 Fragmente · 6 x 3 cm (3 x) und 2,5 x 2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Sechs abgelöste kleine Fragmente. Aschkenasische Quadratschrift. Die Fragmente 3-6 stammen jedoch aus demselben 
Blatt. 3 Spalten. 6 Zeilen. Die ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Fragment 1 und 2 stammen jedoch aus demselben 
Manuskript.
Trägerband: Martrikel der Pfarrei Eichenbühl, Ehen / Tod 1575-1822. Abgelöst 1989, 1996/97 gereinigt.
Provenienz: Eichenbühl.

Frag. 1, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel 2. Samuel 17,12 s. v. ונחנו עליו bis 17,16 s. v. פן יבולע למלך, von 
 ויקש דבר איש יהודה .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Samuel 19,44 s. v ;]טוב[ה ויעשה bis ]מצרי[ם נחה ארם
bis 20,4 s. v. ואתה פה עמוד, von ]ש[ויש לפרש ויק bis ]פה עמוד ע]מדי.
Frag. 2, recto: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Samuel 18,6 s. v. ביער אפרים bis 18,9 s. v. ויקרא אבשלום, von 
 bis 19,22 ראשון לכל בית יוסף .verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 2. Samuel 19,21 s. v ;ויקרא אב' bis שהיו מריעין
s. v. היום יומת איש, von בית יוסף bis ]יומת איש בתמ]יה.
Frag. 3-6: 1. Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 10,16 s. v. צנה bis 10,19 s. v. שש מעלות, von 
 dazu ein Ausschnitt aus der 2. Spalte mit einem nicht identifizierten Abschnitt aus dem ;שש מעלות bis ]...[ מקפת את האדם
Rashi-Kommentar zu Jesaja 59,5; ein Ausschnitt aus der 3. Spalte: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 1. Könige 
11,27 s. v. שלמה בנה את המלוא, von עליו. שלמה בנה את bis לבת פרעה להושיב; verso: Shlomo ben Yiṣḥaq, Kommentar zur Bibel, 
1. Könige 11,39 s. v. אך לא כל הימים bis 12,16 s. v. ראה ביתך, von לא סמך bis 1 ;ראה ביתך בית. Könige 13,33 s. v. אחר הדבר הזה 
bis 14,3 s. v. ונקודים, von המופת הזה bis '1 ;ועושין אותן קמ. Könige 15,14 s. v. והבמות לא סרו bis 15,25 s. v. שנתים, von משחרבה 
.שנ]ת[ים השניה bis שילה
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2476 4/68

Maḥzor Ashkenaz, Ḥanukka
Pergament · 1 Fragment · 13 x 11 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Drei abgelöste Streifen, die mit Kleberband zusammengebunden sind und aus einem Blatt stammen. 7 bzw. 8 fragmentarische 
Zeilen erhalten. Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation, verschiedene 
Schriftarten. Auf der Recto-Seite Reste eines Initialworts. Auf der Verso-Seite ein Initialbuchstabe.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Sammlung Norbert Kandler.

Recto: Aus dem Yoṣer für Shabbat Ḥanukka שני זתים נכרתים (Davidson, 1860 ש) von Shlomo ibn Gavirol, von בגן נעול יצהירו 
aus der 1. Strophe bis זכור מראה אשר ראה aus der 2. Strophe. 
Verso: Fortsetzung des Yoṣer für Shabbat Ḥanukka שני זתים נכרתים (Davidson, 1860 ש), von תשימנה והנרות aus der 3. Strophe 
bis אוהבי שמך ועוזבי aus der 4. Strophe. Für den vollständigen Text vgl. Baer (Hrsg.), Seder ʽAvodat Yisraʼel, S. 640–641.

2477 4/69 (Pfarrarchiv Sonderhofen)

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Fragment · 28, 2 x 8,2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Ein Fragment aus dem oberen Teil eines Blattes. 1 Spalte. 4 Zeilen. Ursprüngliche Zeilenzahl ist unklar. Initialbuchstaben. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Der Einband enthielt zusätzlich Makulatur aus Musikalien, die von außen 
sichtbar um den Einband geschlagen waren. Das Fragment war ursprünglich als Rückenverstärkung in einen Buchdeckel 
eingeklebt. Vgl. das Restaurationsprotokoll: W. Gottschalk, München Juni 2002. Dort Fotos vom ursprünglichen Zustand 
des Einbandes.
Trägerband: Heberegister 1686 der Pfarrei Sonderhofen.
Provenienz: Sonderhofen.

Recto: Aus dem Silluq von Elʽazar birabbi Qallir כי אקח מועד (Davidson, 189 כ), dem Silluq der Qedushta für das Morgengebet 
am 1. Tag Sukkot ארחץ בנקיון כפות (Davidson, 7577 א), von בקרית מועד bis טוב תעד אל.
Verso: Fortsetzung der Silluq der Qedushta für das Morgengebet am 1. Tag Sukkot ארחץ בנקיון כפות (Davidson, 7577 א), 
von תצא בארץ הזאת bis כבוד חופת מזוזות. Für den vollständigen Text dieses Silluq vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, 
S. 126–134.

Würzburg, Staatsarchiv

2478 StaWu Dep. 51 Misc. 7239 Kuelsheim 1618002

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14./15 Jh.
Ein Fragment als Umschlag quer mit einem Aktenband verklebt. 1 Spalte. 27 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Initialwörter, teilweise verziert. Rubrizierung. Liniierung nicht mehr erkennbar. Nur eine Seite lesbar. 
Rückseite schimmert durch. Lateinische Archivaufschriften: … Gerechtigkeit und Ambt Kuelsheim Anno 1618.
Trägerband: Rechnungen, Ampt Kühlsheim, 1618.
Provenienz: Külsheim (bei Wertheim).

Maḥzor Ashkenaz, Shavuʽot, aus dem Abschluss des ersten Teils und die ersten Zeilen des zweiten Teils der Azharot 
הנחלת פנים von ,(8788 א ,Davidson) אתה  האיפה bis הכר   Im Minhag Aschkenas, im franco-aschkenasischen und .עשירית 
im romaniotischen Minhag im Musaf-Gebet des ersten Tages von Shavuʽot verwendet. Für den vollständigen Text vgl. 
Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Shavuʽot, S. 615–644, hier S. 618.

Würzburg, Universitätsbibliothek
Ein von F. Lebrecht, Handschriften und erste Ausgaben des Babylonischen Talmud, Wissenschaftliche Blätter 
aus der Veitel-Heine-Ephraim‘schen Lehranstalt in Berlin 1, Berlin 1862, S. 87 beschriebenes Fragment mit 
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Text aus dem Babylonischen Talmud, Sanhedrin 32b-33b (vgl. Sussmann, Thesaurus, Bd. 2, S. 660, Nr. 7125) 
ist nicht erhalten.

2479 Inc.f.4

Bibel (Tanakh) mit Targum und Masora parva, Numeri
Pergament · 1 Blatt · 30 x 20 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein Blatt als Spiegel auf die Innenseite des Einbanddeckels geklebt. 2 Spalten. 15 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. 
Vokalisation. Kantilierungszeichen in schwarzer Tinte (von einer anderen Hand?). Der obere und untere Spaltenrand sind 
erhalten. Das obere Seitenende ist beschnitten oder abgerissen. Der Targum ist alternierend in den masoretischen Bibeltext 
integriert. Mit Bleistift sind die Stellenangaben notiert. Rote Bibliotheksstempel zwischen den Spalten. Das Fragment 
wurde 1994 bei der Restaurierung des Einbanddeckels angehoben. Schweinslederband über Holz mit Streicheisenlinien 
und blindgeprägten Einzelstempeln. Beschläge entfernt. Buchbinderwerkstatt: Bamberg, Johannes de Meien.
Trägerband: ]Rituale[ Agenda Herbipolensis. Mit Mandat von Rudolf ]von Scherenberg[, Bischof von Würzburg, Würzburg 
1482. Kupferstich (Wappenbild) vom Monogramm. Früherer Standort: Rp 9,203. 2°. GW 463. INKA.
Provenienz: Würzburg, Franziskanerkloster.

Recto: Numeri 32,28–32,37, von הכהן ואת יהושע בן נון bis ובני ראובן בנו; verso: Targum Numeri 32,37 bis Numeri 33,5, von 
.ויסעו בני ישראל מרעמסס bis וית חשבון וית אלעלא

2480 I.t.f.117

Kommentar zu Levitikus. Text nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · 11 x 7 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Ein Fragment auf den inneren Buchdeckel des Trägerbandes geklebt. Aschkenasische Halbkursive. 17 Zeilen. Liniierung. 
Eine Spalte, die auf der rechten Seite und am unteren Rand abgeschnitten ist. Der linke Rand der Spalte ist nahezu bündig 
geschrieben. Einige Buchstaben der beschriebenen, mit dem Holzdeckel verklebten Rückseite des Blattrestes schimmern 
durch. Einband: Schweinslederband über Holz mit Streicheisenlinien und blindgeprägten Einzelstempeln. Auf dem 
Vorderdeckel handschriftlicher Titel, Titelschild entfernt. Buchbinderwerkstatt: Bamberg, Karmeliterkloster.
Trägerband: Bindus ]Senensis[: Aureum bibliae repertorium. Mit Vorrede von Antonius Rampegolus. Ulm: Johann Zainer 
]der Ältere[, 17.07.1475. 2°. GW M36970. INKA.
Provenienz: Würzburg, Karmeliterkloster.

Es handelt sich um Kommentar zur Bibel, Levitikus, Kapitel 10 (nicht identifiziert): Der Text erwähnt bzw. zitiert aus 
Midrasch Sifra (Torat Kohanim). Das Fragment beginnt mit ידעו ישר' אנה .והיו צריכים und endet mit אביהוא לא 

2481 I.t.q.15

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 22,5 x 15,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Das Blatt quer zum Einband mit dem Einbandrücken fest verklebt. Aschkenasische Quadratschrift. 1 Spalte. 26 Zeilen. 
Vokalisation (von einer anderen Hand?). Federproben und Kritzeleien, u.a. vier Seitenschnitte von Männerköpfen, einer 
davon mit einer Art Judenhut (?). Die bräunliche Tinte des Fragmentes ist stark verblasst. Das Blatt ist an mehreren 
Stellen durchgeschnitten bzw. durch Schnitte beschädigt. Eine lateinische Notiz auf dem Vorsatz: E Bibliotheca Monzig 
S. Stephani Herbig. Außerdem in dem Einband enthalten: Makulatur eines Antiphonale, 12. Jh. Schweinslederband 
über Holz. Streicheisenlinien und blindgeprägte Einzelstempel. Beschläge entfernt. Buchbinderwerkstatt: Würzburg, 
Benediktinerabtei St. Stephan.
Trägerband: Franciscus ]de Platea[: Opus restitutionum, usurarum et excommunicationum. Venedig: Johann von Köln und 
Johann Manthen, 22.01.1477. GW M00831. INKA.
Provenienz: Würzburg, Benediktinerabtei St. Stephan.

Recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für den zweiten Tag des Pesaḥ-Festes, aus dem Gebet אודך כי עניתני, ברח דודי אל 
 Für den .לבני בניהם. בא”י bis בשבע שמחות הונעמת von Meshullam birabbi Qalonymos, von (1655 א ,Davidson) מכון לשבתך
vollständigen Text vgl. Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Pesaḥ, S. 100–105.
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2482 I.t.f.323

Maḥzor Ashkenaz, Qinot le-Tishaʽ be-Av
Pergament · 38 x 13 cm · Aschkenas · 13. Jh.
Zwei Fragmente (desselben Folio?), auf dem äußeren Vorderdeckel des Trägerbandes in gegenläufiger Schriftrichtung 
zusammengeklebt. Aschkenasische Quadratschrift. Eine Spalte. 10 Zeilen. Ein Initialwort קונן, welches in den Text 
eingeschoben ist. Die Ecken des Fragments sind über den Holzdeckel geklebt, so dass einige Buchstaben an den äußeren 
Kanten des inneren Deckels zu erkennen sind. Lederband, halb mit Schweinsleder bezogen. Blindgeprägte Rollen.
Trägerband: Deutsche Bibel. Übersetzung aus dem Lateinischen mit Tituli Psalmorum, Nürnberg: Anton Koberger 
17.02.1483. GW 4303. INKA.
Provenienz: Kartause Engelgarten (?).

Blatt 1: Aus dem Seder ha-Qinot für den 9. Av, von שמעו כי נזהמתי aus der Qallir zugeschriebenen Qina איכה ישבה חבצלת השרון 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 51–52 .(2904 א ,Davidson) מאיליו
Blatt 2: Aus der Qallir zugeschriebenen Qina איכה אלי קוננו (Davidson, 2871 א), von חץ אחר חץ מורים ולוחצים. Vgl. Goldschmidt 
(Hrsg.), Seder ha-Qinot le-Tishaʽ be-Av, S. 52–53.

2483 M.ch.f.152

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 32 x 7,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Drei Streifen in den Falzen und auf die Einbanddeckel geklebt. 1 Spalte. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. 
Zwei Fragmente sind als Falz in die Bindung eingearbeitet und stark zurechtgeschnitten. Das größte Fragment ist auf 
dem hinteren Deckel innen verklebt, so dass nur eine Seite lesbar ist. Von der beschriebenen Rückseite schimmert Text 
durch das Pergament. Miteingebunden ist vorne eine Schuldurkunde in deutscher Sprache von Fritz und der Imel Cristan 
aus Kitzingen, Freitag nach Johannes ante portam Latinam 1323. Hinten: Eine Antiphonale des 13. Jh.s mit Neumen. 
Kalbsledereinband mit spätgotischen Einbandstempeln. Beschläge und Messingschließen.
Trägerband: Rupertus Holkot, Super Librum Sapientiae; Nicolaus de Lyra, Expositio Ewangeliorum; Antonius de Azaro, 
Sermones de Tempore per Circulam Anni. Näheres dazu in: Hans Thurn, Die Handschriften der kleinen Provenienzen und 
Fragmente. Die mittelniederländischen Codices beschrieb W. Williams-Krapp, Die Handschriften der Universitätsbibliothek 
Würzburg 4, Wiesbaden 1990, S. 62–63 (dort auch eine erste Identifikation der Fragmente von H. Striedl).
Provenienz: Kleinochsenfurt, 1470-1472.

Fragment 1, recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur, 2 stark beschnittene Zeilen erkennbar, zwei 
Initialwörter, die den Beginn des Piyyuṭ אפסי ארץ (Davidson, 7155 א) markieren; verso: Zwei Zeilen aus dem Piyyuṭ אשר 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 138; S. 140 .(8178 א ,Davidson) אומץ תהילתך
Fragment 2, recto: Aus dem Morgengebet (Shaḥarit) für Yom Kippur, Reste von zwei stark beschnittenen Zeilen erkennbar, 
drei Initialwörter, mit den Beginn von אשר אומץ תהילתך (Davidson, 8178 א) und darunter die Fortsetzung des Piyyuṭ; verso: 
Zwei Zeilen aus dem על ישראל (Davidson, 524 ע). Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 138. S. 139.
Fragment 3, recto: Der Abschluss von אשר אומץ תהילתך (Davidson, 8178 א), beginnend mit ורצית שבח bis גאותו. Dann folgt, 
eingeleitet mit den Initialwörtern, die Qerova על ישראל אמונתו (Davidson, 524 ע) bis כנתו. Vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor 
Yom Kippur, S. 138–139.

2484 M.p.th. f 35

Nicht identifiziert
Pergament · 32 x 7,5 cm ·Aschkenas · 14. Jh.
Ein Schnipsel im Nachsatz des inneren Holzeinbandes verklebt. Aschkenasische Halbkursive. 5 Zeilen. Nur wenige Wörter 
erkennbar: דהו  Darüber ein kleiner Schnipsel aus einer lateinischen, illuminierten Handschrift .הקהיל und darunter כל 
(Brevier). 5 Zeilen.
Trägerband: Iacobus de Voraigne: Historia Lombardica. Näheres dazu in Hans Thurn, Bestand bis zur Säkularisierung: 
Erwerbungen und Zugänge bis 1803, Die Handschriften der Universitätsbibliothek Würzburg 5, Wiesbaden 1994, S. 4.
Provenienz: Italien, erstes Drittel 14. Jh.
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2485 M.ch.f.87

Nicht identifiziert
Pergament · 3 Streifen · 32 x 2 cm · Aschkenas · 14./15. Jh.
Drei Fragmente, die als Fälze eingebunden sind. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Da nur wenige vollständige 
Buchstaben zu erkennen sind, lässt sich der Inhalt der Fragmente nicht sicher bestimmen. Da über einigen Buchstaben 
meteg-Striche erkennbar sind, ist anzunehmen, dass es sich um eine Bibelausgabe gehandelt hat. Kalbsledereinband des 
15. Jh. mit Stempeln und Evangelistenzeichen.
Trägerband: Thomas von Aquin, Summa theologiae, pars I. Näheres dazu in Hans Thurn, Bestand bis zur Säkularisierung: 
Erwerbungen und Zugänge bis 1803, Die Handschriften der Universitätsbibliothek Würzburg 5, Wiesbaden 1994, S. 30.
Provenienz: Ostfranken oder Leipzig, 1463.

Zeitz, Stiftsbibliothek

2486 Cat. pag. 72, Nr. 22, Fragment 2 

Bibel (Tora-Rolle), Exodus
Pergament · 11 Falzstreifen · alle ca. 20 x 1,3-1,5 cm · Aschkenas · 13. Jh. (?)
Die 11 Falzstreifen gehörten ursprünglich zu 2 verschiedenen Blättern. Die Streifen sind einseitig beschrieben. 
Wahrscheinlich gehörten die beiden Blätter daher einst zu einer Tora-Rolle. Dafür sprechen auch die Charakteristika der 
unvokalisierten aschkenasischen Quadratschrift, zu denen das so genannte Kringel-Peh (Peh lefufa) sowie Krönchen 
(Tagin) über wenigen ausgewählten Buchstaben gehören, als auch die Einteilung offener Abschnitte, die durch ein Spatium 
und den Buchstaben Pe mit Abkürzungszeichen (für: Petuḥa) herausgestellt wird. Jeder Streifen hat 23-24 Zeilen; die 
rekonstruierten Blätter hatten jeweils mindestens 26 Zeilen. Liniierung. Die sekundär mit Bleistift nummerierten Streifen 
lassen sich wie folgt zusammensetzen, jeweils von links nach rechts:
Fol. 1r: Streifen 21 – 23 – 14 – 15 – 11 – 5 – 22 (7 Streifen)
Fol. 2r: Streifen 19 – 12 – 13 – 20 (4 Streifen)
Sämtliche Streifen wurden im Zuge der Auslösung auf der Außenseite, wohl nach Abfolge in den Lagen, mit Bleistift 
nummeriert: 1-24. Vor der Restaurierung waren die Falzstreifen noch gefaltet, auf den Außenseiten mehrerer Streifen 
Papierreste (wohl vom Papier der Lagen). Bei Restaurierung wurden sie geglättet und, in der Reihenfolge der Nummerierung 
aufgeheftet auf Papier. Elf beschriftete Streifen (Nr. 5, 11, 12, 13, 14, 15, 19, 20, 21, 22 und 23) von zwei Blättern. 
Die einseitig beschriebene Versoseite ist stark verschmutzt. Am oberen Rand von Nr. 15, 14 und 23 kopfständig zum 
hebräischen Text zweizeiliger dt. Kommentar (Kursive, spätes 14. Jh.) Das is das pe]n[i]... oder per...?[ von den prela]ten? 
...[, weitere in Lücken im hebräischen Text eingefügte dt. bzw. lat. Einträge auf Nr. 19 und 20 unten: vor einen ]...[, Nr. 13 
unten: exaud]di[. Lat. Interlinearglossen (Kursive, spätes 14. Jh.), z. B. Nr. 5 ]super[ se orietur, homo missus, Nr. 14 ]n[
omen fui]t[. Querständige lat. Einträge ders. Zeit, aber wohl von anderer Hand, z. B. Nr. 11 ]...[non ]nomen?[ fuit homo 
missus a deo (Io 1,6), Nr. 15 prosequitur modo, Nr. 21 und 22 missus. 
Die entsprechend der Lage des hebräischen Textes rekonstruierten Blätter sind aber nicht vollständig, sondern jeweils an 
allen Seitenrändern beschnitten. Auffällig ist, dass die Streifen horizontal nicht auf gleicher Höhe abgeschnitten wurden. 
Trägerband: Pastoraltheologisch-homiletische Sammelhandschrift, u. a.: Gregorius Magnus: Regula pastoralis; Ps.-Thomas 
de Aquino: Sermones de sacramento corporis et sanguinis domini; Stimulus amoris; Johannes Lange von Wetzlar: Dialogus 
super Magnificat, Frühfassung; Theobaldus de Sexannia: Pharetra fidei contra Iudaeos. katechetische Kleintexte, 14. Jh. 
Vgl. dazu Matthias Eifeler, http://www.manuscripta-mediaevalia.de/dokumente/html/obj31603256
Provenienz: Raum Braunschweig-Magdeburg (?), um 1390 bis um 1400.

Blatt 1, recto: Exodus 12,50–13,15, von ].כ[ן עש]ו[ (Streifen 11) bis ]כן א]ני (Streifen 22).
Blatt 2, recto: Exodus 14,13-28, von ]יע[שה לכ]ם[ (Streifen 20) bis ]ויכס]ו (Streifen 13).
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Zweibrücken, Bibliotheca Bipontina

2487 T 248

Talmud Bavli, Menaḥot
Pergament · 1 Blatt· ca. 32 x 21 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt. 2 Spalten. Schriftspiegel ca. 27 x 22 cm (?). 33 Zeilen. Liniierung. Die äußeren 
Ränder der Spalten sind um den Deckel geschlagen (Textverlust). Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist zur Verstärkung 
ein Blatt eines Druckes von Avot de-Rabbi Natan eingeklebt. Neues weißes Signaturschild auf den Einbandrücken über die 
hebräische Schrift geklebt. Unter der linken Spalten ein Kustode mit dem Wort מעכב. Auf dem Buchrücken, zwischen den 
Spalten quer eine alte Signatur-Zahl „107“. Ein sehr wichtiges Fragment, da nur wenige vollständige Handschriften dieses 
Traktats bekannt sind (Y. Rosenthal, Jerusalem).
Trägerband: Cyriacus Spangenberg, Caecitas Germaniae. Von der grossen grewlichen Blindheit Deutscher Nation in 
Götlichen Sachen ..., s.l. 1582. VD 16, S 7499. Signatur: Zweibrücken, LBZ/ Bibliotheca Bipontina, T 248.
Provenienz: Zweibrücken.

Talmud Bavli, Menaḥot 44b–45b, von דאיידי[ דאתחולי באכיל' אבל באין(!) בפני עצמן[ bis ]הלחם ]מעכב. Varianten gegenüber dem 
gedruckten Text. 

2488 L 204 C

Nicht identifiziert
Pergament · 1 Blatt · ca. 25 x 18 cm · Aschkenas · 15. Jh.
Ein als Umschlag verwendetes Blatt. 3 Spalten. 16 Zeilen. Aschkenasische Semikursive. Die Tinte ist teilweise stark 
verblasst und an den äußeren Kanten stark berieben. Das Pergament ist nachgedunkelt.
Trägerband: Johannes Piati, Atrium linguae Galicae, Argentorati: Nagel 1662. 8°.
Provenienz: Zweibrücken.

Der Text enthält Abschnitte aus Talmud Bavli Shabbat 94a-b, darin eingeschoben sind andere Texte, die sich nicht sicher 
zuordnen lassen. Möglicherweise handelt es sich um Tosafot.

Zwickau, Ratsschulbibliothek
1. Bibel
2. Maḥzor
3. Halakha

1. Bibel

2489 Ms 201 Nr. 3

Bibel (Tanakh) mit Targum, Deuteronomium
Pergament · 1 Blatt · 10 x 31 cm · Aschkenas · 13.-14. Jh.
Ein schmaler, von einem Trägerband abgelöster Streifen. 1 Spalte. 29 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Die 
masoretischen Bibelverse sind zum Teil vokalisiert, der alternierend in den masoretischen Bibeltext integrierte Targum 
nicht. Das Blatt wurde am linken und unteren Seitenrand beschnitten. An einigen Stellen ist das Pergament nachgedunkelt. 
Auf Blatt 1 verso ist links neben dem Text der Bibliotheksstempel und die Signatur festgehalten.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur zur Zwickauer Ratsschulbibliothek:
Helmut Claus, Die Zwickauer Drucke des 16. Jhs. 2 Teile. Gotha 1985-86
Kostbarkeiten der Ratsschulbibliothek Zwickau. Bearb. von Joachim Werner und Kristina Leistner, Zwickau 1979. 
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Holger Nickel, Die Inkunabeln der Ratsschulbibliothek Zwickau. Entstehung, Geschichte und Bestand der Sammlung, 
Diss. Berlin 1976
Ratsschulbibliothek Zwickau, Stadt- und Landesbibliothek Dortmund (Hrsg.), Historisch wertvolle Handschriften und 
Drucke aus dem Bestand der Ratsschulbibliothek Zwickau. 1995/1996.
Regine Schulzke, Horst Naumann, Katalog der Zwickauer Frühdrucke von 1523 bis 1666, Leipzig 1977.

Recto: Deuteronomium 16,11-16, von את וברך וברתך bis יהוה ריקם תלת; verso: Deuteronomium 16,16-22, von ק יי אקך באתרא 
.ולא תקים לך bis דיתרעי בחגא

2. Maḥzor

2490 Ms 201 Nr. 1

Mahzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 36 x 52 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Einzelnes sehr großformatiges Titelblatt eines Mahzors, schön illuminiert. 1 Spalte. Recto 10 Zeilen; verso 26 Zeilen. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisiert. Blatt 1 recto weist einen illuminierten Rahmen um den Text auf, der 
Abbildungen einer Burg, eines Armbrustschützens, eines Trompeters, eines Paukers sowie Drachen und andere Grotesken 
zeigt. Art der Wiederverwendung und Provenienz des Blattes sind unklar. Knickspuren und Klebstoffreste an den Rändern 
des Blattes deuten darauf hin, dass das Blatt als Einband wiederverwendet worden sein könnte. Über der Schrift Blatt 1 
recto findet sich der hebräische Text transkribiert.
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.
Literatur: 500 Jahre Ratschulbibliothek Zwickau 1498-1998, ]hg. Kulturamt Zwickau und Ratschulbibliothek[, Zwickau 
1998, S. 84-85 (farbige Abbildung).
Historisch wertvolle Handschriften und Drucke aus dem Bestand der Ratschulbibliothek Zwickau, hg. von Dietrich Nagel 
und Mitwirkung von Kristina Leistner und Inis Zürner, Dortmund 1995, S. 14 (Abb. 1.6 – farbige Abbildung) – Die 
Veröffentlichung erschien anlässlich einer Ausstellung in Dortmund am 7.12.1995-28.01.1996 im Museum Ostwall, Stadt- 
und Landesbibliothek Dortmund.

Recto: Segensspruch zu Beginn des Yoṣer im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur, von ברוך אתה ייי אלהינו מלך העולם 
 ,(2106 א ,Davidson) אז ביום כפור verso: Beginn des Yoṣer an Yom Kippur ;אמר ויהי bis הפותח לנו שערי רחמים ומאיר עיני המחכים לו
von סלח לגוי קדוש bis באור פניך. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 99–103.

2491 12.5.22.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 24,5 x 16,5 cm · Aschkenas · vor 1593.
Das Fragment ist kopfständig als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 13 Zeilen. Initialwort. Aschkenasische 
Quadratschrift. Vokalisation. Das aufgeklebte Signaturenschild auf dem Rücken verdeckt Wörter der ersten und zweiten 
Zeile. Das Blatt stammt wahrscheinlich aus demselben Kodex wie 12.5.28.
Trägerband: Margarita Theologica continens methodicam explicationem Collecta conscripta a Adamo Francisci 
Iegerndorfense Monasterii Heilbrunnensis Abbat. Jena, typis tobiae steinmanni 1593.
Provenienz: Besitzeintrag auf der Titelseite: Joachim Tröger (?).

Beginnt mit dem Abschluss der Qedushta für das Musaf-Gebet an Yom Kippur ברוח נשברה הסתופפתי (Davidson, 1398 ב) von 
Binyamin bar Shmu’el, von מועד bis אבותינו ואלהי אבותינו. Danach beginnt, eingeleitet mit Initialwort, eine Seliha aus dem 
Musaf-Gebet an Yom Kippur (Davidson, 7154 א) אפסו אישים ובטלו קרבנות כמה נקדם וכנף פני שוכן מעונות bis תמיד הערב. Für den 
vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 511–512.

2492 6.1.44.

Maḥzor Ashkenaz, Yom Kippur
Pergament · 1 Blatt · 23,5 x 17 cm · Aschkenas · vor 1615.
Als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 17 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Initialwort. 
Dunkleres Pergament. Neben dem Initialwort ist querstehend notiert; AHC 1615.
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Das Signaturenschild verdeckt die ersten Worte von Zeile 7-9. Das Blatt stammt wahrscheinlich aus demselben Kodex wie 
12.5.28 und 12.5.22.
Trägerband: Balsasar Tragoedia, M. Henrici Hirtzvvigii Haynensis Hessi, Spirae Nemetum, Typis Heliae Kembachij 1615, 
Besitzeintrag hinten: Christian Daum.
Provenienz: Der Band gehört zur Bibliothek Christian Daums und gelangte mit seinem Nachlass in die Ratsschulbibliothek 
Zwickau.

Aus dem Musaf-Gebet Yom Kippur mit der Seliḥa אני הוא השואל (Davidson, 6654 א) des Barukh bar Shemuʼel, von אני הוא 
.Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt (Hrsg.), Maḥzor Yom Kippur, S. 516–519 .פיהו מיריתי נל]וזים[ bis השואל בעד עמך

2493 11.9.28.

Maḥzor Ashkenaz, Sukkot
Pergament · 1 Blatt· 24 x 16,5 cm · Aschkenas · vor 1552.
Das Fragment in situ als Umschlag wiederverwendet. 1 Spalte. 14 Zeilen. Reste einer weiteren Spalte erkennbar. 
Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Das Blatt ist zum Teil verschmutzt und durch Wurmfraß beschädigt. Das 
Signaturenschild verdeckt Wörter in der drittletzten und vorletzten Zeile. Auf der beschädigten Deckelinnenseite wird 
unter dem Vorsatzblatt deutsche Makulatur sichtbar. Das Blatt stammt wahrscheinlich aus demselben Kodex wie 12.5.22.
Trägerband: Contra Iudaeos, Hieronymide sancta fide IV. Daei ad christianissimum converse libri duo Tiguri apud andream 
gesnerum F. & Rudolphum Vuissenbachium MDLII (1552).
Finis friburgi brisgoiae stephanus gravivsexcv debat anno MDLI.
Provenienz: Besitzvermerke im vorderen Einband: Andreas Teucher, Misnicg?. Darunter steht: Const. 4 H. Oben steht: o 
oes Judaeos ie??? ??? a. 899 ca. virorum Judaicoy? 1216/17. 52 ? .עלמה בתולה נערה. Judai fatuat om in N.T. muda 92. Der 
Band gehörte zur Bibliothek Christian Daums und gelangte mit seinem Nachlass in die Ratsschulbibliothek Zwickau.

Aus dem Seder Hoshaʽnot für Hoshaʽna Rabba mit der Elʽazar birabbi Qallir zugeschriebenen Hoshaʽna למען תמים בדורותיו 
(Davidson, 1159 ל), von עשו  Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor .הושי' bis הירהר 
Sukkot, S. 192–197. Danach beginnt eine Saʽadya Gaʼon zugeschriebene Hoshaʽna תענה אמונים שופכי לב (Davidson, 437 ת) 
bis והצליחה נא הושי. Für den vollständigen Text vgl. Goldschmidt / Fraenkel (Hrsg.), Maḥzor Sukkot, S. 199–200.

2494 13.3.8.

Maḥzor Ashkenaz, Pesaḥ
Pergament · 2 Blätter · 31,5 x 9,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Zwei aus derselben Handschrift stammende Streifen, die gegenläufig als Rückenverstärkung eines Pappeinbandes 
wiederverwendet wurden. 1 Spalte. 10 und 7 Zeilen. Aschkenasische Quadratschrift. Vokalisation. Unterschiedliche 
Schriftgröße. Initialwort: אמנה. Die Fragmente sind vertikal zur Schriftrichtung geschnitten, so dass nur wenige Wörter lesbar 
sind. Über einigen Buchstaben Intonationszeichen. Im Buchdeckel ist auch nicht identifizierte lateinische Druckmakulatur 
wiederverwendet worden.
Trägerband: Sammelhandschrift mit griechischen und lateinischen Exzerpten aus verschiedenen Texten.
Provenienz: Der Band entstand um 1620 unter dem Rektorat Johann Zechendorfs (1580–1662) und dürfte über dessen 
Nachlass in die Bibliothek gelangt sein.

Blatt 1, recto: Nicht identifiziertes Gebet, von ארמי bis מבום.
Blatt 2, recto: Aus der Qerova von Yosef bar Shemuʼel Tov Elem für Shabbat ha-Gadol אלהים בצעדך הכות פתרוס (Davidson, 
.מחסור bis צדק נאז von ,(4691 א

3. Halakha

2495 15.9.49.

Moshe ben Maimon (Rambam), Mishne Tora mit Meir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 23 x 16 cm (Buchdeckel, plus 3,5 cm Rücken) · Aschkenas · vor 1582.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 1 Spalte. 33 Zeilen. Unterschiedlich große Schrift. Aschkenasische 
Semikursive. Das Pergament ist nachgedunkelt und verschmutzt, die Tinte schlecht lesbar. Das Pergament ist zum Teil 
eingerissen oder eingeschnitten, auf dem Buchrücken zum Teil beschädigt und gewellt. Löcher von nicht mehr vorhandenen 
Schließenbändchen.
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Trägerband: Ioannis Hedericus, Examinatio Gründliche Erwegung Der Hauptartickel der Brüder Lehr in Böhmen und 
Mähren, Lipsiae 1582.
Provenienz: Der Band gehört zur Bibliothek Christian Daums und gelangte mit seinem Nachlass in die Ratsschulbibliothek 
Zwickau.

Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Sefer Qodashim, Hilkhot Maʼakhalot Asurot 3,11-18, von שאין מינו טמא bis פלוני הוא 
(Anfang der letzten Zeile).

2496 Ms 201 Nr. 2

Moshe ben Maimon, Mishne Tora mit Meir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot
Pergament · 1 Blatt · 38,5 x 24,5 cm · Aschkenas · 14.-15. Jh.
Ein abgelöstes, als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 2, 3 und 5 Spalten. 42 Zeilen. Glossen. Aschkenasische 
Quadratschrift, unterschiedlicher Größe. Dehnungsbuchstaben. Zeilenfüller. Randglossen. Knickspuren und beschnittene 
Ecken weisen auf die Zweitverwendung als Einband hin. Auf Blatt 1 recto ist der Bibliotheksstempel und die Signatur 
erkennbar. Auf Blatt 1 verso findet sich ein altes Signaturenschild mit der Zahl „16“. Ein beiliegender Vermerk bietet eine 
falsche Identifikation: „Rabbenu Ascher, Rosch, Talmudisch-Halakhisches Werk. Dieses Bl, behandelt die Gebete. Mit 
Glossen. Ende 14. Anf. 15. Jh. Dtl.“ 
Trägerband: Unbekannt.
Provenienz: Unbekannt.

Recto: Mishne Tora, Sefer Ahawa, Hilkhot Tefilla we-Nesiat Kappayim 10,6-10, von היתה תפילת ערבית bis ויבא אם נזכר קודם; 
verso: Mishne Tora, Sefer Ahawa, Hilkhot Tefilla we-Nesiat Kappayim 10,10-14, von שישלים תפלה חוזר לעבודה ומזכירו bis 
.שומע תפלת פודה ומציל בכל

2497 28.5.10.

Ḥayyim bar Yiṣḥaq, Sefer Or Zaruaʽ ha-qaṭan (Or zaruaʽ ha-qaṣṣar)
Pergament · 1 Bifolio · 32 x 21,5 cm · Aschkenas · 14. Jh.
Ein als Umschlag wiederverwendetes Fragment. 2 Spalten. 43 Zeilen. Glossen. Aschkenasische Semikursive. Das Blatt 
wurde an den Seitenrändern umgeschlagen, am unteren Blattrand daher leichter Textverlust. Die Tinte auf der Rückseite 
ist leicht berieben und verblasst. Ein Teil der inneren Spalte auf dem hinteren Deckel ist um den Buchrücken geschlagen. 
Das Signaturschild auf der Buchrückseite verdeckt einige Buchstaben zu Anfang des Textes auf Blatt 2 recto, Spalte a. 
Das Werk wurde vom Sohn des bekannteren Vaters Yiṣḥaq aus Wien verfasst. Identifizierung Simcha Emanuel, Jerusalem.
Trägerband: Kanones ton Apostolon kai ton Hagion Synodon / Apostolorum Et Sanctorum Conciliorum Decreta/ E 
Canonicorum Divi Hilarii Pictaviensis, & Augustana Bibliotheca Graece & Latine edita A M. Elia Ehingero Augustano, 
Wittenberg 1614.
Provenienz: Es finden sich Vermerke Christoph Daums in dem Band. Vermutlich gehörte das Buch zu seiner Bibliothek.

Blatt, 1, verso, Spalte a: Ḥayyim bar Yiṣḥaq, Sefer Or zaruaʽ ha-qaṭan (Or zaruaʽ ha-qaṣṣar), von בו לעשות היחיד bis ולא ב?חלה 
.לא שראהו מערב bis במדוכה כשאר כל תבלין Spalte b, von ;של עץ
Blatt 2, recto, Spalte a: Ḥayyim bar Yiṣḥaq, Sefer Or zaruaʽ ha-qaṭan (Or zaruaʽ ha-qaṣṣar), von על גבי אוזן bis אבל לנקוב אצבעו 
.]??[ bis שהיה טרוד מערב verso: Spalte b, von ;שרי
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1. Bibel (Tanakh)
Genesis
1,1-11 Nr. 223
1,11-26 Nr. 223
2,1-2 Nr. 2271
3,11-14 Nr. 215
4,6-9 Nr. 215
4,10-14 Nr. 215
4,12.14 Nr. 1239
5,4-13 Nr. 215
5,6-18 (Targum) Nr. 2011
5,19–6,1 Nr. 428
5,22-26 Nr. 2040
5,29–6,14 Nr. 810
5,31–6,7 Nr. 215
6,2-3 Nr. 2040
6,2-10 (Targum) Nr. 2003
6,4-6 Nr. 2040
6,10-15 Nr. 863
6,10-19 (Targum) Nr. 2003
6,13-14 Nr. 2040
6,14–7,8 Nr. 810
6,16-18 Nr. 2040
7,3-4 Nr. 2040
7,5-9 Nr. 2040
7,11–7,23 Nr. 428
7,16-17 Nr. 2040
7,21–8,9 (Targum) Nr. 435
8,9-21 (Targum) Nr. 435
8,11-20 Nr. 95
9,25–10,25 Nr. 527
10,9–11,5 Nr 115
10,12-24 (Targum) Nr. 2011
10,14-21 Nr. 810
10,21-24 Nr. 2068
10,23-25 Nr. 810
10,25–11,4 (Targum) Nr. 2011
10,25–11,17 Nr. 527
10,26–11,11 Nr. 2068
11,3-5 Nr. 810
12,9–13,18 Nr. 317
12,10–13,3 Nr. 215
12,15-18 Nr. 215
12,4-19 Nr. 2068
12,5-18 Nr. 2068
13,3-14 Nr. 215
13,7-18 Nr. 215
13,16–14,5 Nr. 448
14,3–15,5 Nr. 317
14,5-20 Nr. 2068
14,5-10 Nr. 448
14,17-24 Nr. 448
15,7-17 Nr. 1952
15,16–16,15 Nr. 390
16,15–17,17 Nr. 390
17,16-22 Nr. 811
17,19–18,1 Nr. 818
17,23-27 Nr. 811
18,1–22,24 Nr. 461, 1149
18,20–19,9 Nr. 2459

19,2-13 (Targum) Nr. 1007
19,9-31 Nr. 2459
19,13-24 Nr. 831
19,14-23 Nr. 1007
19,19-28 Nr. 2072
19,24–20,6 Nr. 865
20,4–22,14 Nr. 598
20,6-16 Nr. 2072
22,1-7 Nr. 666
22,8-13 Nr. 811
22,13-17 Nr. 666
22,13-22 Nr. 811
22,24 Nr. 666
23,16–24,3 (Targum) Nr. 1699
24,4-11 (Targum) Nr. 1699
24,30-32 Nr. 599
24,35-38 Nr. 599
24,36-42 (Targum) Nr. 807
24,46-54 Nr. 807
24,49-52 Nr. 599
24,55-59 Nr. 599
25,7-15 Nr. 863
25,18–26,8 Nr. 2459
25,19-20 Nr. 1337
25,19–28,9 Nr. 379, 1367, 2043
25,21 Nr. 662
25,26-27 Nr. 1337
25,30–26,18 Nr. 2004
26,8-31 Nr. 2459
26,10-15 Nr. 863
26,12 Nr. 1337
26,14-16 (Targum) Nr. 1971
26,18-27 (Targum) Nr. 1643
26,18–27,4 Nr. 1699, 2004
26,19-20 Nr. 1337, 1971
26,19-20 (Targum) Nr. 1337, 1971
26,27–27,1 (Targum) Nr. 1699
26,31–27,11 Nr. 600
27,4-17 Nr. 2072
27,5 Nr. 1423
27,6-22 Nr. 2071
27,12-27 Nr. 600
27,14-18 Nr. 1490
27,14-29 Nr. 1578
27,19-22 Nr. 1490
27,23-36 Nr. 2072
27,25-41 Nr. 2073
27,30-33 Nr. 1490
27,33-36 Nr. 1490
27,42–28,2 (Targum) Nr. 808
27,44–28,20 Nr. 2460
27,44–29,19 Nr. 1184
27,46–28,5 Nr. 1425
28,4-15 Nr. 1577
28,9-15 (Targum) Nr. 807
28,13-15 Nr. 601
28,17–29,13 Nr. 601
28,20–29,25 Nr. 2460
29,10-35 Nr. 1577

29,11-13 Nr. 601
29,15-19 Nr. 601
29,19–30,32 Nr. 1182
29,21–30,9 Nr. 2004
29,25–30,17 Nr. 2461
30,9-32 Nr. 2004
30,17-41 Nr. 2461
30,27-40 Nr. 506
30,32–31,34 Nr. 1183
31,32-42 Nr. 2436
31,15–32,21 Nr. 1182
31,37–32,4 Nr. 1249
31,42–32,3 Nr. 2436
31,43-50 Nr. 116
32,1-23 Nr. 1587
32,6-21 Nr. 1586
32,10-14 Nr. 866
32,11-20 Nr. 116
31,15–32,17 Nr. 1587
31,42–32,3 Nr. 2436
31,42-45 (Targum) Nr. 2352
31,46-51 (Targum) Nr. 2352
31,51–32,1 (Targum) Nr. 2352
32,1-6 Nr. 2352
32,6-10 (Targum) Nr. 2352
32,19-24 Nr. 866
32,21-32 Nr. 1365
32,23 Nr. 1182
33,3-22 Nr. 1365
33,5-6 (Targum) Nr. 2074
33,5–34,1 Nr. 1586
33,7-15 (Targum) Nr. 2074
33,14 (Targum) Nr. 2074
33,14-15 (Targum) Nr. 2074
34,8-23 Nr. 2074
34,8 (Targum) Nr. 2074
34,13-29 Nr. 506
34,14 Nr. 1182
34,23–35,4 Nr. 1424
34,30 Nr. 1146
35,8-17 Nr. 819
36,2-10 Nr. 820
36,5.7.11 Nr. 820
36,29–37,13 Nr. 2461
37,13–38,2 Nr. 2461
37,19 Nr. 1146
37,32-?? Nr. 1491
31,37-41 (Targum) Nr. 2352
38,2-28 Nr. 2460
38,28–39,21 Nr. 2460
41,1–44,17 Nr. 1883
41,2-3 Nr. 117
41,5-12 Nr. 1425
41,26-47 Nr. 865
41,32-37 Nr. 1914
41,42-43 Nr. 117
41,51-56 Nr. 1914
41,51-56 (Targum) Nr. 1914
41,19-25 Nr. 1425
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41,31-38 Nr. 1425
41,44-50 Nr. 1425
43,3-13 Nr. 832
43,5-6 Nr. 602
43,11 Nr. 118
43,16-17 Nr. 118
43,17-18 Nr. 118
43,18-19 Nr. 602
43,22-23 Nr. 118
43,23 Nr. 118
43,23–44,1 Nr. 833
43,29-30 Nr. 118
43,30-31 Nr. 118
44,18-27 Nr. 1883
45,5-7 (Targum) Nr. 2355
45,7–46,4 Nr. 1250
45,8-9 Nr. 2356
45,9-11 (Targum) Nr. 2355
45,12-13 Nr. 2356
45,14-17 (Targum) Nr. 2355
45,17-18 Nr. 2356
45,18-21 (Targum) Nr. 2355
45,21–46,5 Nr. 2437
45,21-22 Nr. 2356
45,22-25 Nr. 2355
45,26-27 Nr. 2356
45,27–46,1 (Targum) Nr. 2355
46,2-4 Nr. 2356
46,5–49,4 Nr. 412
46,7 Nr. 2356
46,15-30 (Targum) Nr. 2356
46,30-31 Nr. 2356
47,1 Nr. 2356
47,18–49,7 (Targum) Nr. 72
47,20-23 Nr. 2073
47,26–49,6 Nr. 412
47,31 Nr. 2073
48,6-8 Nr. 1559
48,13-16 Nr. 1559
48,19–49,6 (Targum) Nr. 450
49,3-7 Nr. 1559
49,4-6 Nr. 1559
49,24–50,2 (Targum) Nr. 834
49,29–50,25 Nr. 73
49,27-31 (Targum) Nr. 449
49,33–50,5 (Targum) Nr. 449
50,2-13 (Targum) Nr. 835
50,7-13 (Targum) Nr. 450
50,24–Exodus 1,22 (Tora-

Rolle) Nr. 1565

Exodus
1,18–2,13 Nr. 1251
2,10–4,20 Nr. 603
2,14 Nr. 898
3,11-19 (Targum) Nr. 2017
3,18 Nr. 1117
3,20–4,9 (Targum) Nr. 1188
3,21–4,10 (Targum) Nr. 2017
3,22–4,3 (Targum) Nr. 119

4,9-20 (Targum) Nr. 1701
4,15-17 Nr. 2357
4,18-20 Nr. 2357
4,19 Nr. 2357
5,6-7 Nr. 1702
5,12-15 Nr. 1702
5,19–6,8 Nr. 805
5,22–6,6 Nr. 119
6,4–7,28 Nr. 598
6,11-16 Nr. 507
6,13-29 (Targum) Nr. 1701
8,1–20,26 Nr. 2025
8,9-20 Nr. 2436
8,14-17 (Targum) Nr. 2389
8,20–9,4 Nr. 2436
8,25–9,1 (Targum) Nr. 1589
9,8-10 (Targum) Nr. 1492
9,11-13 (Targum) Nr. 1492
9,13-25 Nr. 2436
9,22-23 (Targum) Nr. 1492
9,24-27 (Targum) Nr. 1492
9,25–10,2 (Targum) Nr. 1426
9,30–10,6 Nr. 2436
9,34-35 (Targum) Nr. 1589
10,1-6 (Targum) Nr. 1589
10,3-13 (Targum) Nr. 1426
10,6-12 (Targum) Nr. 1589
10,26–11,8 (Targum) Nr. 812
10,28–11,7 (Targum) Nr. 1945
11,8–12,8 (Targum) Nr. 1945
11,8–12,9 (Targum) Nr. 812
12,2-23 Nr. 318
12,4 Nr. 821
12,15-22 Nr. 1878
12,50–13,18 Nr. 865
12,22-31 Nr. 1878
12,23 Nr. 312
12,27–13,3 Nr. 318
12,29-33 Nr. 1638
12,33-37 Nr. 1638
12,39 Nr. 508
12,42 Nr. 508
12,42–13,2 Nr. 508
12,50–13,12 Nr. 224
13,5-6 Nr. 610
13,10-11 Nr. 508
13,16-17 Nr. 79
13,17 (Targum) Nr. 79
13,17ff Nr. 711
13,17–14,1 (Zusatz-Targum) Nr. 

2289, 2290
13,18–14,16 Nr. 865
13,19-21 Nr. 79
13,21–14,10 Nr. 224
14,1 (Zusatz-Targum) Nr. 2290
14,1-3 Nr. 79
14,1-17 Nr. 507
14,2-11 (Zusatz-Targum) Nr. 2290
14,5-8 Nr. 79
14,9-11 Nr. 79

14,9-22 Nr. 229
14,12-13 Nr. 79
14,14 (Targum) Nr. 2291
14,16-24 Nr. 822
14,18–15,2 Nr. 224
14,19-21 (Zusatz-Targum) Nr. 

1451
14,21 (Zusatz-Targum) Nr. 1451
14,24-30 (Targum) Nr. 823
14,30 (Targum) Nr. 1451
14,30 (Zusatz-Targum) Nr. 1451
15,9 Nr. 2290
15,15-19 Nr. 121
15,21 Nr. 1452
15,27–16,7 Nr. 824
15,15 Nr. 2208
15,15 (Zusatz-Targum) Nr. 2291
15,15-19 Nr. 121
15,17 (Targum) Nr. 2232
15,18 (Targum) Nr. 2232
15,23 (Targum) Nr. 109
15,25–16,7 1397
15,26 Nr. 2232
16,1-3 (Targum) Nr. 1979
16,6 Nr. 109
16,7-20 Nr. 604
16,7-18 Nr. 1397
16,16-24 Nr. 825
16,20-32 (Targum) Nr. 836
16,30-32 (Targum) Nr. 1141
16,31–17,14 Nr. 865
16,33-36 (Targum) Nr. 1141
16,35–17,1 (Targum) Nr. 1590
16,36–17,2 (Targum) Nr. 1141
17,2-5 (Targum) Nr. 1141
17,5-7 (Targum) Nr. 1141
17,8-10 (Targum) Nr. 1141
17,11–18,5 Nr. 1927
17,14–18,11 Nr. 2358
17,14–18,19 Nr. 865
17,15–18,1 (Targum) Nr. 1590
17,19–18,1 Nr. 818
18,5-13 Nr. 1927
18,6 Nr. 1117
18,16-19 (Targum) Nr. 1979
18,19–19,5 Nr. 867
18,25–19,9 Nr. 2358
19,5–20,14 Nr. 322
19,6-19 Nr. 867
19,6-25 Nr. 713
19,9-12 (Targum) Nr. 80
19,19-22 Nr. 80
19,24–20,2 Nr. 80
20,2 (Targum) Nr. 2219
20,3 (Targum) Nr. 2296
20,3-6 (Targum) Nr. 2221
20,5-8 Nr. 2058
20,6-24 Nr. 229
20,7 (Targum) Nr. 293
20,10–21,8 Nr. 866
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20,11-13 (Targum) Nr. 80
21,8-31 Nr. 866
25,5-11 Nr. 2359
25,17-21 Nr. 1642
25,22-26 Nr. 2359
25,27-32 Nr. 1642
25,38–26,3 Nr. 1642
26,5-12 Nr. 313
26,9-11 Nr. 2389
26,9-18 Nr. 1643
26,18-27 Nr. 1643
26,29-37 Nr. 313
26,33f. Nr. 614
27,27-41 Nr. 71
28,3-12 Nr. 827
28,11-14 Nr. 2389
28,14-17 Nr. 2389
28,18-21 Nr. 2389
28,29-42 Nr. 2389
29,3-14 Nr. 1398
29,13-19 Nr. 868
29,17-26 Nr. 1398
29,18  Nr. 2315
29,20  Nr. 868
29,23-27 Nr. 868
29,28-33 Nr. 868
29,35-44 (Targum) Nr. 1644
30,30-36 Nr. 1116
31,1-13 Nr. 1398
31,2-8 Nr. 1116
31,6-8 Nr. 1587
31,11 Nr. 1587
31,13-14 Nr. 1587
32,13  Nr. 216
31,15–32,6 Nr. 1398
31,15–32,17  Nr. 1587
31,18–32,8 Nr. 1591
32,1-23 Nr. 1587
32,7-16 Nr. 1591
32,20-28 Nr. 826
32,21-27 Nr. 1116
32,26-27 Nr. 606
32,29-35 Nr. 1116
32,30-31 Nr. 605
33,1 Nr. 605
33,1-22 Nr. 1587
33,5-6 Nr. 606
33,6–34,7 Nr. 1587
33,7–34,7 Nr. 1587
33,8 Nr. 185
33,8–34,7 Nr. 1587
33,13 (Tora-Rolle) Nr. 2069
33,15 Nr. 2069
33,17  Nr. 2069
33,19-20 Nr. 2069
34,1-15 Nr. 528
34,4-20 Nr. 1421
34,9-10 Nr. 1587
34,13–35,1 Nr. 319
34,16  Nr. 2069

34,25-26 Nr. 2069
34,25-32 Nr. 1399
34,28  Nr. 2069
34,29  Nr. 2069
34,30  Nr. 2069
34,31  Nr. 2069
34,31-32 Nr. 2069
34,33–35,35 (Targum) Nr. 1703
35,7–38,31 (Targum) Nr. 1703
35,13-22 Nr. 1399
35,23–36,5 Nr. 319
35,31-35 (Targum) Nr. 1703
36,17-25 Nr. 1400
36,25-32 Nr. 1400
37,10-20 Nr. 2389
37,16-37 (Targum) Nr. 2347
37,19–38,8 Nr. 2018
37,29–38,14 (Targum) Nr. 2347
38,9–38,24 Nr. 2018
38,30–19,14 Nr. 1401
38,30–39,15 Nr. 1352
39,14-29 Nr. 1401
39,16-31 Nr. 1352
39,28-30 Nr. 122
39,33-34 Nr. 122
39,33-43 Nr. 120
39,43–40,13 Nr. 120
39,43–40,18 Nr. 528
40,10-11 Nr. 4
40,10-34 Nr. 1591
40,13-29 Nr. 2018
40,19 Nr. 4
40,30-38 Nr. 2018
40,34-38 Nr. 1591

Levitikus
1,1-3 Nr. 1710
1,2–2,5 Nr. 869
1,5-9 Nr. 869
1,6-14 Nr. 829
1,8–3,7 Nr. 1984
1,15–2,3 Nr. 869
1,17–3,5 Nr. 4
2,1-10 Nr. 123
2,10–3,4 Nr. 123
3,1-3  Nr. 1587
3,7-17 Nr. 124
3,8–4,24 Nr. 1984
3,10-17 (Targum) Nr. 1008
3,13–4,2 (Targum) Nr. 1009
4,2-16 Nr. 2041
4,3-9 (Targum) Nr. 1009
4,10-14 Nr. 124
4,16-31  Nr. 2041
4,25–5,10 (Targum) Nr. 1010
4,25–5,15 Nr. 1984
4,29–5,4 Nr. 384
4,31-??? Nr. 2041
4,31–5,5 (Targum) Nr. 1011
5,4-13 (Targum) Nr. 384

6,6 Nr. 765
6,8-18  Nr. 830
6,10-18 (Targum) Nr. 1879
6,15–7,7 Nr. 1427
6,18–7,3 (Targum)  Nr. 1879
6,19–7,3 (Targum)  Nr. 1879
7,1-14  Nr. 1980
7,13 Nr. 2128
7,14-25 Nr. 1980
7,25–8,3 (Targum) Nr. 183
7,25-34 (Targum) Nr. 183
7,30 Nr. 607
7,30-34 (Targum) Nr. 454
7,30-35 (Targum) Nr. 454
7,33–8,7 Nr. 1428
7,34–8,3 (Targum) 183
8,12-16 Nr. 2458
8,18–9,1 Nr. 869
8,21–12,4 (Targum) Nr. 1
8,24-30 (Targum) Nr. 1879
8,25-29 Nr. 2458
8,25-30 (Targum) Nr. 1879
8,26-27 Nr. 869
8,30-36 (Targum) Nr. 1879
9,1-24 Nr. 869
9,3 Nr. 402
9,11-23 Nr. 2458
9,13 Nr. 607
9,13-18 Nr. 1639
9,15-17 Nr. 609
9,18-22 Nr. 1639
9,23–10,6 Nr. 2458
9,24–10,19 Nr. 869
10,7-15 Nr. 2458
10,10-15 Nr. 608
10,15–11,4 Nr. 2458
10,17-11.19 Nr. 2019
11,20-40 Nr. 2019
11,3-11 (Targum) Nr. 1916
11,4-5 Nr. 609
11,4-7 Nr 1641
11,4-27 Nr. 608
11,5-27 Nr. 608
11,7-10 Nr. 1640
11,10-22 Nr. 608
11,3-11 Nr. 1916
11,5-27 Nr. 608
11,10-13 Nr. 1640
11,20-40 Nr. 2019
11,33-42 Nr. 3
11,42 Nr. 3
11,42–13,3 Nr. 4
12,8–13,4 (Targum) Nr. 454
13,4-6 (Targum) Nr. 454
13,5-6  Nr. 610
13,5-11 Nr. 608
13,6-12 Nr. 608
13,11-12 Nr. 610
13,24-25 Nr. 4
13,27-37 Nr. 5
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13,29-30 Nr. 4
13,34-37 Nr. 4
13,46-52 (Targum) Nr. 505
13,49-54 (Targum) Nr. 1917
13,53 (Targum) Nr. 125
13,56  Nr. 125
14,6.12-13 (Targum)  Nr. 62, 125
14,1-10 Nr. 207
14,18-39 Nr. 867
14,40–15,7 Nr. 867
14,46-51 (Targum)  Nr. 505
15,18-23 Nr. 1493
15,19–16,4 Nr. 2019
15,8-29* Nr. 867
16,5-21 Nr. 2019
16,8-16 (Targum) Nr. 1177
16,13-20 (Targum) Nr. 1396
16,17-22 (Targum) Nr. 1177
16,22-29 (Targum) Nr. 1396
16,32–18,26 (Targum)  Nr. 354
17,4-7 (Targum) Nr. 2386
17,9-15 (Targum) Nr. 2386
17,15–18,19 (Targum) Nr. 2065
18  Nr. 839
18,11-24 (Targum) Nr. 2065
18,17–19,2 Nr. 1402
19,2-19 Nr. 1402
19,17-19 (Targum) Nr. 1953
19,19-35 Nr. 1403
19,20  Nr. 1953
19,20-22 (Targum) Nr. 1953
19,21-32 (Targum) Nr. 2065
19,23  Nr. 2065
19,34–20,6 Nr. 2065
19,35–20,12 Nr. 1403
20,17-27 (Targum) Nr. 2438
20,23-27 (Targum) Nr. 180
20,26-27 (Targum) Nr. 1471
20,27 (Targum) Nr. 2439
20,27–21,6 (Targum)  Nr. 180
21,1-12 (Targum) Nr. 2438
21,1-3 (Targum) Nr. 1471
21,6-11 (Targum) Nr. 180
21,11-18 (Targum) Nr. 180
21,22–22,22  Nr. 1470
22,5-8 (Targum) Nr. 1471
22,5-11 Nr. 866
22,6-16 (Targum) Nr. 2322
22,8-21 (Targum) Nr. 2440
22,9-10 (Targum) Nr. 1471
22,16-25 (Targum) Nr. 2322
22,18–23,7 Nr. 2020
22,25–23,3 (Targum) Nr. 2322
23,1-22 Nr. 1470
23,3-10 (Targum) Nr. 1241
23,3-12 (Targum) Nr. 2322
23,10-28 Nr. 2020
23,12-20 Nr. 2322
23,20-29 Nr. 2322
23,29-38 Nr. 1252, 2322

23,34–24,10 Nr. 2020
23,36–24,13 Nr. 355
23,38–24,2 (Targum)  Nr. 2322
23,40-41 Nr. 611
23,37-40 Nr. 870
24,2-3 Nr. 612
24,7-8 Nr. 612
24,5-9 (Targum) Nr. 870
24,9 (Targum)–24,14  Nr. 870
24,11-12 Nr. 611
24,20–25,8 Nr. 1252
24,23 Nr. 2046
24,23–25,9 Nr. 2005
25,1-5 (Targum) Nr. 870
25,3-4 (Targum) Nr. 2322
25,6-7 (Targum) Nr. 2322
25,9-10 Nr. 230
25,10–26,11  Nr. 2005
25,11-12 Nr. 2322
25,15-16 Nr. 2322
25,26-31 Nr. 126
25,27-30 Nr. 230
25,31-38 Nr. 126
26,1 Nr. 2053
26,12-22 Nr. 2005
26,13 Nr. 860
26,14-15 (Targum) Nr. 860
26,17-18 Nr. 860
26,18-19 (Targum)  Nr. 860
26,19-27 Nr. 6
26,22-34 Nr. 2005
26,27-36 Nr. 7
26,40-41 (Targum) Nr. 378
27,5-6 (Targum) Nr. 378
27,6-9.14-18 Nr. 1873
27,10-14.19-22 Nr. 1873
27,10-23 Nr. 581
27,11-21 Nr. 1242
27,15-23 Nr. 8
27,23-27.31-34 Nr. 1873
27,24-26 Nr. 117
27,28-31 Nr. 117
27,27-30 Nr. 1873
35,7-9 Nr. 127

Numeri
1,1-2 Nr. 1873
1,14-25 Nr. 9
1,21-31 Nr. 581
1,25–2,4  Nr. 1954
1,31-32 Nr. 117
1,34-36 Nr. 117
1,40-50 Nr. 10
1,44–7,21 Nr. 1118
1,50-52 Nr. 117
1,51–2,9 (Targum)  Nr. 2387
2,1-3  Nr. 117
2,17-28 Nr. 12
2,20-25 Nr. 1954
2,28–3,3 Nr. 867

3,6-20  Nr. 867
3,38-42 Nr. 12
3,39-40 (Targum)  Nr. 1147
3,43-44 Nr. 1147
4,6-19  Nr. 2021
4,15-26 Nr. 1981
4,43–5,1 Nr. 13
4,49–5,12 Nr. 1981
4,49–5,15 Nr. 2021
5,15–6,12 Nr. 2021
6 Nr. 927
6,12–7,15 Nr. 2021
7,1-47 Nr. 2467
7,12-35 Nr. 1954
7,13-26 Nr. 309
7,19-35 Nr. 2037
7,29-62 Nr. 1954
7,31-49  Nr. 309
7,35-47  Nr. 2037
7,42-72  Nr. 864
7,51-67  Nr. 1404
7,67-84  Nr. 1404
7,74–8,11  Nr. 864
8,7-14  Nr. 433
8,15-21  Nr. 433
8,21  Nr. 433
9,1-2 Nr. 64
9,6-11  Nr. 433
9,22–10,5 Nr. 433
10,1  Nr. 433
10,5-12 (Targum) Nr. 320
10,9-15 Nr. 433
10,16 Nr. 433
10,16-26 Nr. 433
10,17-27 Nr. 64
11,20-32 Nr. 1405
10,22-31 (Targum) Nr. 320
10,27 Nr. 433
11,32–12,13 Nr. 1405
11,33–12,10 (Targum) Nr. 320
12,11 Nr. 975
12,3–13,28  Nr. 1175
12,11  Nr. 975
12,11–13,7 (Targum)  Nr. 320
13,33–14,10  Nr. 1472
14,4-9 (Targum)  Nr. 89
14,5-12 (Targum) Nr. 1704
14,10-13 (Targum)  Nr. 89
14,36-39  Nr. 613
15,9-10 (Targum)  Nr. 206
15,9-18 (Targum)  Nr. 183
15,9-25 (Targum)  Nr. 183
15,10–18,6  Nr. 1176
15,14–18,12  Nr. 128
15,14-24 (Targum)  Nr. 262
15,15-21 (Targum)  Nr. 88
15,18-20 (Targum)  Nr. 198
15,18-23 (Targum)  Nr. 206
15,18-25 (Targum)  Nr. 183
15,21-26 (Targum)  Nr. 88
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15,24-32 (Targum)  Nr. 262
15,27-30  Nr. 613
15,32–16,41 (Targum) Nr. 262
15,33–16,9 Nr. 110
15,37-41 Nr. 1340
17,14–18,17 Nr. 1175
18,7-13 Nr. 614, 1339
18,7-23 (Targum) Nr. 614
18,15-22  Nr. 88
19,6-14  Nr. 88
19,14-20 (Targum)  Nr. 2439
19,14-33  Nr. 88, 2439
19,22–20,8 (Targum) Nr. 2439
21,18-28 Nr. 591
21,28–22,2 Nr. 591
22,4-6 Nr. 2360
22,6-9 Nr. 2360
22,15 Nr. 765
22,34-36 Nr. 455
23,9-23 Nr. 1144
23,10-13 Nr. 455
23,19 Nr. 2396
23,21 Nr. 1957
25,8–26,1 Nr. 2075
25,29-34 Nr. 1339
26,1-13 Nr. 2075
26,10-33 (Targum) Nr. 2416
26,26-37 (Targum) Nr. 2039
26,32-36 (Targum) Nr. 482
26,37-50 (Targum) Nr. 14, 2039
26,37-38 Nr. 14
26,37-39 (Targum) Nr. 482
26,42-43 Nr. 14
26,43–27,3 Nr. 1706
26,49-50 Nr. 14
26,1–26,13 Nr. 2075
27,2–27,13 Nr. 2075
27,3–28,8 Nr. 1706
27,13–28,3 Nr. 2075
27,22 Nr. 2075
28 Nr. 402
28,15-32 Nr. 1253
28,15–32,12 Nr. 1253
28,19-30 Nr. 529
28,20-24 Nr. 1123
29,1-2 Nr. 666, 668
29,3-11 Nr. 1123
29,39–30,6 (Targum) Nr. 1494
30,8 Nr. 1494
30,12 (Targum) Nr. 1494
31,16-31 Nr. 129
31,35–32,9 Nr. 1706
32,10-39 Nr. 1706
32,13-15 (Targum) Nr. 615
32,28–32,37 (Targum) Nr. 2479
32,29-30 (Targum) Nr. 615
32,37–33,5 (Targum) Nr. 2479
33,56  Nr. 2390
34,1  Nr. 2390
34,13  Nr. 2390

34,21  Nr. 2390
35,8 Nr. 1148
35,12-13 Nr. 1148
35,17 Nr. 1148
35,20-27 (Targum) Nr. 1225
35,22-23 Nr. 1148
35,27–36,1 (Targum) Nr. 1225
35,29  Nr. 2390
35,54ff Nr. 202
36,1-4 (Targum) Nr. 1225
36,11-13 (Targum) Nr. 1225

Deuteronomium
1,1 (Targum) Nr. 1225
1,30-38 (Targum) Nr. 1708
1,33 (Targum) Nr. 1707
2,6-17 (Targum) Nr. 323
2,19-28 (Targum) Nr. 323
2,28–3,1 (Targum) Nr. 483
2,30–3,6 (Targum) Nr. 1708
3,2-11 (Targum) Nr. 483
4,1-10 (Targum) Nr. 2471
4,2-19 Nr. 2358
4,4 Nr. 96
4,13-23 (Targum) Nr. 2471
4,25-35 Nr. 1168
4,25-40 Nr. 383
4,28 Nr. 130
4,35 Nr. 1621
4,37 Nr. 131
4,40 Nr. 1168
4,40-47 (Targum) Nr. 61
4,40–6,7 Nr. 1119
4,45–5,22 Nr. 131
4,48–5,10 Nr. 131
5,10-19 Nr. 131
5,13-21 Nr. 131
5,29–6,18 Nr. 321
6,1-3 (Targum) Nr. 2038
6,4-9 Nr. 817, 1122
6,15–8,11 Nr. 1119
6,23–7,11 Nr. 321
6,24 Nr. 96
6,25 Nr. 96
7,2-7 (Targum) Nr. 2009
9,10-11 (Targum) Nr. 2391
9,21 (Targum) Nr. 2391
9,22 (Targum) Nr. 2391
9,27 Nr. 86
10,1-8 (Targum) Nr. 61
10,5–11,8 Nr. 1244
10,10-19 Nr. 1565
11,9-21 Nr. 1880
11,10-12 Nr. 730
10,10-19 Nr. 1565
11,10-12 Nr. 730
11,13-21 Nr. 817; 1122
11,18-21 Nr. 1340
11,21-31 Nr. 1880
11,30–15,9 Nr. 616

12,10-18 Nr. 105
12,18-19 Nr. 105
12,20-30 Nr. 2000
12,30–13,3 (Targum) Nr. 2000
12,30–13,7 Nr. 1881
12,20-30 (Targum) Nr. 2000
13,4-6 (Targum) Nr. 1566
13,7-17 (Targum) Nr. 1881, 2000
13,7-18 Nr. 1881
13,17–14,10 (Targum) Nr. 2000
15,2-9 Nr. 1880
15,9-18 Nr. 1880
15,20–16,6 (Targum) Nr. 590
15,37-41 Nr. 1340
16,2-11 (Targum) Nr. 70
16,4-14 Nr. 106
16,6-13 (Targum) Nr. 590
16,11-16 Nr. 2489
16,14–17,3 Nr. 106
16,16-22 Nr. 2489
17,11–19,1 Nr. 322
18,10–19,10 Nr. 2417
18,22–19,17 Nr. 530
20,1-8 (Targum) Nr. 2076
20,9-18 (Targum) Nr. 2076
20,9-11.14-15.17-18 Nr. 2343
21,5–26,11 Nr. 617
21,13 Nr. 197
21,15–21,23 Nr. 2077
21,18–22,12 Nr. 2358
21,20–22,8 (Targum)  Nr. 2440
21,23–22,7 (Targum) Nr. 2077
24,5-7 Nr. 1183
25,2–26,3 Nr. 451
26,8–27,2 Nr. 451
26,14–27,6 (Targum) Nr. 1709
27,8-12 (Targum) Nr. 2392
27,9-20 (Targum) Nr. 1690
27,20–28,6 (Targum) Nr. 1690
28,15-21 Nr. 1588
28,33-51 Nr. 1429
28,46-50 Nr. 618
28,48-58 (Targum) Nr. 324
28,51-56 Nr. 2042
28,51-63 Nr. 1429
28,58-68 (Targum) Nr. 324
28,63–29,7 Nr. 1429
28,69–29,3 Nr. 613
28,69–29,13 Nr. 451
28,51-56 Nr. 2042
28,57–29,3 Nr. 74
29,7-9 (Targum) Nr. 2392
29,9 (Targum) Nr. 2392
29,9–30,20 Nr. 1211
29,17–30,2 Nr. 451
29,28–30,3 (Targum) Nr. 871
30,1-8 (Targum) Nr. 1120
30,3-5 (Targum) Nr. 1120
30,3-8 Nr. 871
30,8-11 (Targum) Nr. 871
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30,11-15 Nr. 871
31,11-21 Nr. 1430
31,11-15 (Targum) Nr. 1710
31,16-20 (Targum) Nr. 1710
31,19-26 (Targum) Nr. 1710, 2076
31,19-29 (Targum) Nr. 1710
31,20-26 (Targum) Nr. 2076
31,21-30 Nr. 1430
31,26–32,4 (Targum) Nr. 2076
31,29–32,21 (Targum) Nr. 1645
32,1-15 Nr. 1430
32,2 Nr. 2214
32,2-3 Nr. 96
32,11 Nr. 391
32,15-27 (Targum) Nr. 1645
32,15-30 Nr. 1430
32,16-25 (Targum) Nr. 456
32,20-21 Nr. 391
32,21-36 (Targum) Nr. 1645
32,25-35 (Targum) Nr. 456
32,35-43 (Targum) Nr. 456
32,43-51 (Targum) Nr. 456
33,8-12 Nr. 324
32,43 Nr. 324
32,43–33,2 Nr. 324
33,2 Nr. 2287
33,8-12 Nr. 324
34,5-12 Nr. 729
34,11-15 Nr. 1710

Josua
1,1-9 Nr. 1918
1,2-11 Nr. 2445
1,4-5 Nr. 619
1,11 Nr. 619
1,14-15 Nr. 2445
1,16-17 Nr. 620
2,1-24 Nr. 383 
2,24 Nr. 383
3,13-18 Nr. 1716
4,19 Nr. 2396
6,9-26 Nr. 393
6,26–7,15 Nr. 393
7,6-16 Nr. 393
15,31 Nr. 2423
16,4–17,13 Nr. 1189
17,14–18,13 Nr. 1189
17,16 Nr. 2315
18,13–19,12 Nr. 1189
19,12-47 Nr. 1189
22,4–22,17 Nr. 1994
22,18–22,31 Nr. 1994

Richter
4,4-16 Nr. 429
5,2-11 (Targum) Nr. 183
5,2-6 (Targum) Nr. 183
5,8-11 (Targum) Nr. 183
6,4–6,21 Nr. 1994
6,21–6,36 Nr. 1994

6,31–7,8 Nr. 132
6,40 Nr. 2215
7,8-23 Nr. 132
11,1-33 Nr. 383, 486
11,7 Nr. 383
13,2-25  Nr. 383
13,3-7 Nr. 1479
13,8-13 Nr. 1479
13,14-18 Nr. 1479
13,17-18 Nr. 1478
13,19 Nr. 383
13,21-23 Nr. 1479
13,24-25 Nr. 1478
21,14-23 (arab.) Nr. 188

1. Samuel
1,1-3 Nr. 1592
1,3-18 Nr. 1592
2,15-28 Nr. 1711
2,28–3,5 Nr. 1711
7,8 (?) Nr. 765
10,7–11,2 Nr. 1190
11,2–12,6 Nr. 1190
11,3–12,7 Nr. 1882
11,14–12,3 Nr. 383
11,14–12,22 Nr. 486
12,2-20 Nr. 14
12,6 Nr. 1190
12,7–13,2 Nr. 1882
12,8-10 Nr. 1593
12,12-16 Nr. 1593
12,21 Nr. 486
13,10-15 (Targum) Nr. 1224
15,3 Nr. 1150
15,15 Nr. 1150
15,20 Nr. 1150
15,24-34 Nr. 1884
15,26-27 Nr. 1150
15,28-33 Nr. 430
15,33 Nr. 430
15,34 Nr. 430
17,47-52 Nr. 2361
20,11-26 Nr. 1882
20,18-29 Nr. 208
20,26-42 Nr. 16
20,41–21,10 Nr. 1882
20,42 Nr. 16
26,6-24 Nr. 1012
26,24–28,5 Nr. 1012
28,16–29,11 Nr. 872
29,4–30,6 Nr. 326
29,11–30,22 Nr. 872
30,6-19 Nr. 326

2. Samuel
1,2-26 Nr. 1013
1,26–2,20 Nr. 1013
3,24–4,4 Nr. 1335
4,4–5,9 Nr. 1335
4,9 Nr. 431

5,24–6,16 Nr. 133
7,9–8,1 Nr. 1014
8,1–9,5 Nr. 1014
9,5–10,2 Nr. 1015
10,11–11,11 Nr. 1015
11,11–12,4 Nr. 1016
12,5-24 Nr. 1016
12,15–13,5 Nr. 1335
13,5-23 Nr. 1335
13,10-20 Nr. 511
14,30–15,7 Nr. 1114
14,32–15,18 Nr. 1017
15,2-23 Nr. 1884
15,9-21 Nr. 1114
15,18-36 Nr. 1017
16,9 Nr. 531
17,14–18,3 Nr. 1018
18,3-22 Nr. 1018
18,22–19,8 Nr. 1019
19,3-13 Nr. 1114
19,9-26 Nr. 1019
19,13-26 Nr. 1114
19,27-42 Nr. 2078
20,19–21,11 Nr. 1020
21 Nr. 202
21,11–22,17 Nr. 1020
21,20ff  (Targum) Nr. 1248
22,1 Nr. 1884
22,1-12 Nr. 121
22,1-31 Nr. 135
22,3-16 Nr. 1919
22,9 Nr. 1150
22,18-27 Nr. 1499
22,21 (Targum) Nr. 1412
22,22 (Targum) Nr. 1412
22,27-36 Nr. 1499
22,32-51 Nr. 135
22,36-44 Nr. 1499
22,44-51 Nr. 1499
22,50 Nr. 1248
23,1-8 Nr. 1361
23,1-20 Nr. 1361
23,9-16 Nr. 592
23,20–24,9 Nr. 1361
24,4-17 Nr. 1021
24,17-25 Nr. 1021

1. Könige
1,1-31 Nr. 461, 1149
1,5-25 Nr. 461
1,6-9 Nr. 2043
1,8-9 Nr. 1149
1,13-15 Nr. 2043
1,19-22 Nr. 2043
1,25-28 Nr. 2043
1,38-47 Nr. 593
1,48–2,4 Nr. 593
2,11-12 Nr. 578
3,12 Nr. 1883
3,15-22 Nr. 17
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3,21 Nr. 1883
5,26–6,6 Nr. 429
8,18-21 Nr. 1977
8,30 Nr. 466
8,57-60 Nr. 2274
9,25–10,13 Nr. 1474
10,13-29 Nr. 1473
10,14–11,3 Nr. 1925
11,36-39 Nr. 532
13,20–14,3 Nr. 532
14,14-28 Nr. 1594
16,15-33 Nr. 1191
16,29–17,13 (Targum) Nr. 1475
16,33–17,18 Nr. 1191
18,10-22 Nr. 631
18,46–19,2 Nr. 2418
18,46–19,21 Nr. 383
19,2-12 Nr. 2418
19,9-21 Nr. 1576
21,24–22,13 Nr. 1191
22,13-30 Nr. 1191
22,16-24 Nr. 263
22,24-33 Nr. 263
22,33-42 Nr. 263
22,42-52 Nr. 263

2. Könige
1,16-18 Nr. 1194
1,16–2,21 Nr. 1196
2,2-3 Nr. 1194
2,8-12 Nr. 1195
2,12-15 Nr. 1195
2,15-18 Nr. 1195
2,18-21 Nr. 1195
3,16 Nr. 1458
4,1-8 Nr. 579
4,1-37 Nr. 461
4,2 Nr. 461
4,2-24 Nr. 461
4,7-8 Nr. 1149
4,16-17 Nr. 1149
4,24-37 Nr. 461
4,26 Nr. 1149
4,40-44 Nr. 621
5,4-5 Nr. 1595
5,5-11 Nr. 263
5,8-10 Nr. 1595
5,11-18 Nr. 263
5,13-17 Nr. 621
5,15-16 Nr. 1595
5,22-24 Nr. 622
5,25–6,7 Nr. 263
5,26-61 Nr. 622
7,4-15 Nr. 133
9,18-34 Nr. 1487
9,34–10,12 Nr. 1487
10,6-7 Nr. 392
12,1-2 Nr. 16
12,12–13,6 Nr. 2320
13,7-18 Nr. 2441

13,7-23 Nr. 2320
13,25–14,11 Nr. 2320
14,6-15 Nr. 2441
14,10-27 Nr. 1231
14,24–15,6 Nr. 2320
15,1 Nr. 1231
15,8 Nr. 1231
15,15 Nr. 1231
15,21–16,5 Nr. 81
15,25–16,5 Nr. 2441
15,25 Nr. 2441
16,5–17,1 Nr. 2441
16,51–17,3 Nr. 81
17,1-18 Nr. 2441
17,13–19,13 Nr. 2441
17,18-34 Nr. 2441
20,5-14 Nr. 873
23,7-9.21-25 Nr. 838
23,8-9.21-24 Nr. 264
23,24-25 Nr. 264

Jesaja
1,1-4 Nr. 1576
1,4-27 Nr. 1576
1,1-26 Nr. 383
1,1-27 Nr. 383
1,13-18 Nr. 1022
1,14–2,9 Nr. 82
1,17-22 Nr. 1716
1,18 Nr. 689
1,23-27 Nr. 1022, 2418
1,26 Nr. 383
2,3-6 Nr. 1022
2,10-17 Nr. 1022
2,10–3,16 Nr. 82
2,25–3,4 Nr. 1022
3,8-12 Nr. 1022
3,24–4,2 Nr. 1023
5,2-4 Nr. 1023
5,9-12 Nr. 1023
5,16-29 Nr. 1023
5,18-22 Nr. 1023
6,3-7 Nr. 1023
6,11–7,1 Nr. 1024
7,4-8 Nr. 1024
7,15-18 Nr. 1024
7,18–8,12 Nr. 875
7,22-25 Nr. 1024
8,5-8 Nr. 1024
8,10 Nr. 2274
8,14-18 Nr. 1024
8,18–9,16 Nr. 876
8,22–9,3 Nr. 1025
9,6-11 Nr. 1025
9,16-19 Nr. 1025
10,4-9 Nr. 1025
10,13-15 Nr. 1025
10,22-24 Nr. 1025
10,31–11,2 Nr. 1026
10,32-34 Nr. 1248

10,32–11,4 Nr. 1499
11,4-10 Nr. 1499
11,7-11 Nr. 1026
11,14–12,2 Nr. 1026
13,1-6 Nr. 1026
13,11-15 Nr. 1026
13,21–14,2 Nr. 1026
14,2-6 Nr. 1027
14,11-17 Nr. 1027
14,22-26 Nr. 1027
14,30–15,3 Nr. 1027
15,8–16,3 Nr. 1027
16,8-12 Nr. 1027
17,2-6 Nr. 1028
17,10-14 Nr. 1028
18,3-7 Nr. 1028
19,16 Nr. 2136
19,3-8 Nr. 1028
19,13-17 Nr. 1028
19,20-23 Nr. 1028
19,9–20,2 Nr. 877
20,6–21,4 Nr. 1029
22,2-6 Nr. 1029
22,11-15 Nr. 1029
22,18–23,18 Nr. 2001
22,20-24 Nr. 1029
23,4-9 Nr. 1029
23,9-13 Nr. 1031
23,14-17 Nr. 1030
23,17–24,3 Nr. 1031
23,19–24,3 Nr. 2001
24,4-8 Nr. 1030
24,8-15 Nr. 1031
24,15-19 Nr. 1030
24,19-23 Nr. 1031
24,23–25,4 Nr. 1030
25,4-8 Nr. 1031
25,8-11 Nr. 1030
25,12–26,5 Nr. 1031
26,6-11 Nr. 1030
26,8 Nr. 86
26,17-21 Nr. 1032
27,4–28,3 Nr. 2001
27,5-9 Nr. 1032
27,13–28,2 Nr. 1032
27,6–28,13 Nr. 134
28,4-15 Nr. 2001
28,7-10 Nr. 1032
28,8-26 Nr. 2043
28,9 Nr. 1460
28,15-18 Nr. 1032
28,22-27 Nr. 1032
28,16 Nr. 134
28,26 Nr. 134
29,4-7 Nr. 1033
29,9-33 Nr. 94
29,10-13 Nr. 1033
29,17-21 Nr. 1033
29,22 Nr. 86
9,22-23 Nr. 578
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29,23 Nr. 86
30,29 Nr. 414
30,2-6 Nr. 1033
30,10-13 Nr. 1033
30,17-20 Nr. 1033
30,20-24 Nr. 1034
30,27-31 Nr. 1034
31,1-4 Nr. 1034
31,7-13 Nr. 1034
31,7–32,3 Nr. 1034
31,18–33,3 Nr. 1034
33,20 Nr. 2309
33,8-14 Nr. 1035
33,18-21 Nr. 1035
34,2-6 Nr. 1035
34,10-15 Nr. 1035
35,2-6 Nr. 1035
35,10–36,2 Nr. 1035
39,7–40,3 Nr. 1036
40,1 Nr. 2418
40,1-3 Nr. 811
40,1-20 Nr. 1576
40,1-26 Nr. 383
40,8 Nr. 2299
40,7-11 Nr. 1036
40,7-12 Nr. 1716
40,16-22 Nr. 1036
40,26-31 Nr. 1036
40,27–41,16 Nr. 461
41,4-9 Nr. 1036
41,13-17 Nr. 1036
41,14-17 Nr. 356
42,6-15 Nr. 1883
42,11–43,7 Nr. 431
43,20-24 Nr. 1037
43,24–44,21 Nr. 21
44,2-6 Nr. 1037
44,10-14 Nr. 1037
44,17-21 Nr. 1037
44,24–45,1 Nr. 1037
45,4-8 Nr. 1037
46,4 Nr. 2247
47,10-12 Nr. 1712
48,7–48,10 Nr. 1712
49,14–51,2 Nr. 1576
49,14–51,3 Nr. 383
49,23 Nr. 383
50,4-8 Nr. 1038
50,5 Nr. 383
50,10-11 Nr. 1039
50,11 Nr. 623
51,1 Nr. 86
51,1-7 Nr. 1039
51,7-11 Nr. 1038
51,12-15 Nr. 1039
51,12–52,12 Nr. 383
51,15-19 Nr. 1038
51,20-23 Nr. 1039
51,23 Nr. 383
51,23–52,4 Nr. 1038

51,15–53,3 Nr. 1038
52,4-7 Nr. 1039
52,7 Nr. 383
52,12-15 Nr. 1039
52,15–53,1 Nr. 117
53,5-8 Nr. 1039
53,12–54,3 Nr. 1039
53,12–51,1 Nr. 1040
54,3-15 Nr. 882
54,8-10 Nr. 1040
54,11–55,3 Nr. 383
54,13 Nr. 1151
54,16–55,2 Nr. 1040
55,6-10 Nr. 1040
55,13 Nr. 383
55,6–56,8 Nr. 383
56,1-3 Nr. 1040
56,2 Nr. 2457
56,7 Nr. 96
56,7-10 Nr. 1040
57,4-8 Nr. 1041
57,13-15 Nr. 1041
57,21–58,3 Nr. 1041
58,3–59,6 Nr. 883
58,6-9 Nr. 1041
58,7-14 Nr. 839
58,13–59,3 Nr. 1041
59,7-10 Nr. 1041
59,10-14 Nr. 1042
59,17 Nr. 2283
59,18 Nr. 444
59,18–60,1 Nr. 1042
59,21 Nr. 2378
60,6-10 Nr. 1042
60,14-17 Nr. 1042
60,17-19 Nr. 1342
60,20–61,1 Nr. 1042
61,2-8 Nr. 1342
61,5-9 Nr. 1042
61,5-11 Nr. 83
61,10–62,1 Nr. 1342
61,11 Nr. 83
62,1 Nr. 83
62,1-4 Nr. 1042
62,4–63,7 Nr.
62,8-12 Nr. 1042
63,1-19 Nr. 83
63,4-9 Nr. 1042
63,12-16 Nr. 1042
63,17 Nr. 83
64,1-4 Nr. 83
64,4 Nr. 83
64,2-6 Nr. 1043
64,10–65,4 Nr. 1042
64,6-11 Nr. 136
65,7-10 Nr. 136
65,8-12 Nr. 1044
65,12-14 Nr. 1045
65,14-18 Nr. 1044
65,16-19 Nr. 1341

65,18-22 Nr. 1045
65,22-25 Nr. 1341
65,22–66,1 Nr. 1044
66,1-4 Nr. 1045
66,3-5 Nr. 1341
66,4-8 Nr. 1044
66,8-11 Nr. 1045
66,11-14 Nr. 1044
66,15-18 Nr. 1045
66,18-20 Nr. 1044
66,21-24 Nr.  1045
66,23-24* Nr. 1578
66,24 Nr. 1343

Jeremia
1,2-5 Nr. 1498
1,1-18 Nr. 1576
1,5-13 Nr. 1498
1,13-18 Nr. 1498
1,18–2,3 Nr. 1576
1,18–2,6 Nr. 1498
1,1–2,3 Nr. 383
2,2 Nr. 86
2,4 Nr. 86
2,4-7 Nr. 383
2,4–3,4 Nr. 1576
2,12 Nr. 486
2,4-28 Nr. 486
2,28 Nr. 383
3,1-4 Nr. 486
3,6-7 Nr. 1447
3,10 Nr. 1447
3,12 Nr. 1447
3,12-13 Nr. 1447
6,23–31,29 Nr. 624
8,9-21 Nr. 1713
8,13-15 Nr. 2445
8,13-19 Nr. 2418
8,13–9,23 Nr. 383
8,14–9,2 Nr. 510
8,22 Nr. 486
8,22–9,12 Nr. 1167
9,2-14 Nr. 2362
9,12-23 Nr. 1167
9,14–10,2 Nr. 2362
9,23–10,2 Nr. 457
10,3-8 Nr. 457
10,8-11 Nr. 457
10,13-18 Nr. 457
10,18–11,19 (Targum) Nr. 457
10,24–11,9 Nr. 457
10,18-23 Nr. 457
11,3-6 Nr. 457
11,19-(?) Nr. 1714
13,20-22 Nr. 1874
14,2-3 Nr. 1874
15,8–16,16 Nr. 484
16,4-16 Nr. 484
16,19-20 Nr. 1478
17,4-10 Nr. 1495
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17,5-10 Nr. 1478
17,10-16 Nr. 1495
17,12-19 Nr. 1478
18,8–19,4 Nr. 1715
19,4–20,4 Nr. 1715
19,11–20,5 Nr. 484
20,11-18 Nr. 458
20,15–21,7 Nr. 484
21,2-7 Nr. 458
21,5-7 Nr. 1046
21,9–22,1 Nr. 458
21,12–22,1 Nr. 1046
22,3-9 Nr. 458
22,5-8 Nr. 1046
22,8-11 Nr. 1344
22,11-15 Nr. 1046
22,15-18 Nr. 1344
22,19-23 Nr. 1046
22,23-27 Nr. 1344
22,30–23,2 Nr. 1046
23,14-17 Nr. 1047
23,16-38 Nr. 1715
23,21-25 Nr. 1047
23,2-4 Nr. 1047
23,7-11 Nr. 1047
23,30-31 Nr. 1047
23,31-34 Nr. 1047
23,38–24,1 Nr. 1047
23,38–25,1 Nr. 1715
25,30–26,1 Nr. 2350
26,1-9 Nr. 2350
30,4-11 Nr. 625
30,6-13 Nr. 625
30,7-8 Nr. 625
30,13-15 Nr. 625
30,18-25 Nr. 625
30,18–31,2 Nr. 625
30,20-31 Nr. 625
30,22–31,2 Nr. 1049
31,2-4 Nr. 625
31,3-7 Nr. 1048
31,7-10 Nr. 1049
31,11 Nr. 2287
31,11-13 Nr. 1048
31,13-18 Nr. 1049
31,18-21 Nr. 1048
31,19 Nr. 86, 277, 922, 1935
31,21-24 Nr. 1049
31,25-29 Nr. 1048
31,26-27 Nr. 626
31,29-33 Nr. 1049
31,32-33 Nr. 626
31,33-35 Nr. 1048
31,35-38 Nr. 1049
31,39–32,2 Nr. 1048
32,6-27 Nr. 1478
32,19 Nr. 2423
32,42-44 Nr. 1050
33,5-8 Nr. 1050
33,10-13 Nr. 1050

33,14-16 Nr. 429
33,16-21 Nr. 1050
33,25–34,1 Nr. 1050
33,5-8 Nr. 1050
34,4-7 Nr. 1050
34,11 Nr. 651
34,19-22 Nr. 429
36,11-14 Nr. 627
36,29-31 Nr. 627
37,2-17 Nr. 459
37,9-13 Nr. 1052
37,13-16 Nr. 1051
37,16-19 Nr. 1052
37,20–38,1 Nr. 1051
37,20–38,11 Nr. 1051
38,10-13 Nr. 1051
38,13-16 Nr. 1051
38,1-4 Nr. 1052
38,4-7 Nr. 1051
38,7-10 Nr. 1052
38,7-25 Nr. 628
38,11-24 Nr. 460
38,16-19 Nr. 1051
38,19-23 Nr. 1052
38,23-26 Nr. 1051
38,25–39,13 Nr. 460
38,25–39,14 Nr. 628
39,9-11 Nr. 629
39,15-18 Nr. 629
39,15–40,9 Nr. 460
40,10–41,7 Nr. 460
41,17–42,2 Nr. 630
42,5-7 Nr. 630
44,18-21 Nr. 1053
44,20-26 Nr. 2349
44,24-25 Nr. 1053
44,26–45,1 Nr. 2349
44,28-30 Nr. 1053
45,1-4 Nr. 632
46,2-6 Nr. 632
45,4–46,1 Nr. 1053
46,5-14 Nr. 1192
46,6-10 Nr. 1053
46,9-12 Nr. 632
46,13-16 Nr. 2043
46,13-28 Nr. 631
46,14-18 Nr. 1053
46,15-19 Nr. 632
46,15-25 Nr. 1192
46,25-28 Nr. 429
46,23-26 Nr. 632
46,27–47,2 Nr. 1193
46,28–47,3 Nr. 632
48,6-11 Nr. 1193
48,35-39 Nr. 1054
48,40-44 Nr. 1055
48,44–49,1 Nr. 1054
48,47 Nr. 633
49,2 Nr. 633
49,2-4 Nr. 1055

49,9 Nr. 633
49,12-16 Nr. 1054
49,13-23 Nr. 1193
49,17-19 Nr. 1055
49,19 Nr. 633
49,20-23 Nr. 1054
49,23-34 Nr. 1193
49,24-28 Nr. 1055
49,28-31 Nr. 1054
49,32-35 Nr. 1055
49,34-39 Nr. 1192
49,35-38 Nr. 1056
49,4-8 Nr. 1054
49,9-12 Nr. 1055
50,3-7 Nr. 1056
50,11-15 Nr. 1056
50,12-16 Nr. 1192
50,18-21 Nr. 1056
50,26-30 Nr. 1056
50,34-39 Nr. 1056

Ezechiel
1,7 Nr. 1150
2,5-7 Nr. 137
2,8–3,3 Nr. 137
3,11-19 Nr. 20
5,7-13 Nr. 22
10,10-21 Nr. 1393
10,21–11,9 Nr. 1393
13,9–14,7 Nr. 20
16,61 Nr. 1496
16,62–17,3 Nr. 1497
17,3-7 Nr. 1497
17,8 Nr. 1496
17,9-12 Nr. 1497
17,10-23 Nr. 1057
17,12-17 Nr. 1057, 1497
17,17-18 Nr. 1496
17,19-22 Nr. 1497
17,22–18,3 Nr. 1497
17,24–18,16 Nr. 1057
18,4 Nr. 1496
18,5-9 Nr. 1497
18,9-15 Nr. 1497
18,11-21 Nr. 2351
18,16 Nr. 1496
18,17-20 Nr. 1497
18,20-27 Nr. 1497
18,21-30 Nr. 2351
18,25-26 Nr. 1496
18,27-30 Nr. 1497
18,30–20,1 Nr. 1058
20,1-13 Nr. 1058
20,20-39 Nr. 1059
20,39–21,11 Nr. 1059
21,16–22,1 Nr. 1060
22,1-3 Nr. 1595
22,2-27 Nr. 1060
23,14-34 Nr. 2332
22,24–23,14 Nr. 2332
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22,28–23,13 Nr. 1061
23,14-34 Nr. 2332
23,27-42 Nr. 1061
24,17 Nr. 197
26,1-16 Nr. 1062
26,2-3 Nr. 225
26,4-5 Nr. 225
26,16–27,12 Nr. 1062
27,3-5 Nr. 225
27,14-22 Nr. 582
27,22-27 Nr. 1063
27,27-30 Nr. 1064
27,30-35 Nr. 1063
27,36–28,3 Nr. 1064
28,3-9 Nr. 1063
28,6–29,1 Nr. 634
28,9-13 Nr. 1064
28,13-17 Nr. 1063
28,17-21 Nr. 1064
28,21-25 Nr. 1063
28,24 Nr. 1063
28,14-25 Nr. 635
28,21-25 Nr. 1063
28,25 Nr. 634
28,25–29,13 Nr. 134
28,25–29,2 Nr. 1064
28,55–29,7 Nr. 635
29,1-9 Nr. 2043
29,2-5 Nr. 1063
29,5-8 Nr. 1064
29,8-12 Nr. 1064
29,9-21 Nr. 2043
29,13-15 Nr. 1066
29,15-18 Nr. 1065
29,18-21 Nr. 1066
29,21–30,6 Nr. 1065
30,10-13 Nr. 1065
30,13-17 Nr. 1066
30,17-24 Nr. 1065
30,19-23 (Targum) Nr. 1717
30,21-24 Nr. 1066
30,24–31,2 Nr. 1065
30,6-9 Nr. 1066
31,3-15 (Targum) Nr. 1066
31,5-8 (Targum) Nr. 1717
31,8-12 (Targum) Nr. 1717
31,11 Nr. 984
31,13–32,6 Nr. 1067
31,3-5 Nr. 1066
32,15-17 Nr. 1366
32,22 Nr. 1366
32,29-31 Nr. 1366
32,29–33,17 Nr. 1068
32,7-28 Nr. 1067
33,4-7 Nr. 1366
33,11-12 Nr. 1366
33,18-21 Nr. 1366
33,18–34,5 Nr. 1068
33,28–34,18 Nr. 19
33,31 Nr. 225

34,2 Nr. 225
34,5-6 Nr. 225
34,8 Nr. 225
34,12-27 Nr. 1069
34,13-14 Nr. 225
34,15-16 Nr. 225
34,20-21 Nr. 225
34,23 Nr. 225
34,27–35,11 Nr. 1069
34,27–38,15 Nr. 485
34,8-26 Nr. 485
35,6-12 Nr. 582
35,6–36,7 Nr. 583
35,13–36,3 Nr. 582
36,1-23 Nr. 1070
36,4-7 Nr. 582
36,6-7 Nr. 138
36,10-12 Nr. 138
36,14-16 Nr. 138
36,16-29 Nr. 430
36,16-30 Nr. 1884
36,17b-37 Nr. 109
36,18-20 Nr. 138
36,22-23 Nr. 138
36,22-26 Nr. 138
36,24 Nr. 138
36,24–37,6 Nr. 1070
36,9-26 Nr. 2079
37,1 Nr. 838, 1884
37,1-3 Nr. 264
37,1-11 Nr. 838
37,5-10 Nr. 264
37,6-9 Nr. 1071
37,10-13 Nr. 1072
37,12 Nr. 1150, 1412
37,12-14 Nr. 135
37,12-16 Nr. 1071
37,15-24 Nr. 1883
37,16-19 Nr. 1052
37,19-22 Nr. 1071
37,23-25 Nr. 1072
37,23–38,12 Nr. 485
37,25-28 Nr. 1071
38,1-4 Nr. 1072
38,4-8 Nr. 1071
38,8-11 Nr. 1072
38,11-14 Nr. 1071
38,12–39,4 Nr. 485
38,15-17 Nr. 1072
38,17-20 Nr. 1073
38,18-22 Nr. 1977
38,20-23 Nr. 1074
38,22–39,10 Nr. 1977
38,23–39,4 Nr. 1073
39,5-9 Nr. 1074
39,9-11 Nr. 1073
39,11-15 Nr. 1074
39,15-18 Nr. 1073
39,18-22 Nr. 1074
39,26-29 Nr. 1074

40,1-3 Nr. 1073
40,3 Nr. 636
40,4-5 Nr. 1074
40,5-9 Nr. 1075
40,7 Nr. 636
40,9-12 Nr. 1076
40,12-16 Nr. 1075
40,15-16 Nr. 636
40,17-20 Nr. 1076
40,20-24 Nr. 1075
40,21-22 Nr. 636
40,24-27 Nr. 1076
40,24-31 Nr. 1075
40,28-36 Nr. 1076
40,31-35 Nr. 1075
40,37-39 Nr. 1076
40,39-42 Nr. 1075
40,42-45 Nr. 1076
40,45-49 Nr. 1077
40,49–41,2 Nr. 1078
41,2-6 Nr. 1077
41,6-8 Nr. 1078
41,8-12 Nr. 1077
41,16-19 Nr. 1077
41,19-23 Nr. 533
41,23–42,1 Nr. 1077
42,1-4 Nr. 1078
42,4-8 Nr. 1077
42,6 Nr. 1976
42,7-11 Nr. 1078
42,11-14 Nr. 1080
42,14-16 Nr. 1079
42,16–43,2 Nr. 1080
43,7-9 Nr. 1080
43,9-11 Nr. 1079
43,12-14 Nr. 1080
43,15-18 Nr. 1079
43,15–44,4 Nr. 19
43,18-21 Nr. 1080
43,21-25 Nr. 1079
43,25–44,2 Nr. 1080
44,2-5 Nr. 1079
43,2-6 Nr. 1079
44,17-20 Nr. 1081
44,20-24 Nr. 1083
44,24-28 Nr. 1081
44,28-45 Nr. 1083
45,15–46,9 Nr. 2079
45,17-19 Nr. 1086
45,23–46,1 Nr. 1085
45,15–46,9 Nr. 2079
45,25 Nr. 2079
46,1-5 Nr. 1082
46,5-9 Nr. 1085
46,6-7 Nr. 1085
46,9-13 Nr. 1083
46,13-15 Nr. 1085
46,20-21 Nr. 1085
46,9–47,3 Nr. 2079
47,12-14 Nr. 1084
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47,14-18 Nr. 1087
47,18-22 Nr. 1084
47,22–48,2 Nr. 1087
47,2-4 Nr. 1086
47,4-9 Nr. 1084
47,9-11 Nr. 1087
48,2-8 Nr. 1084
48,10-13 Nr. 1084
48,13-16 Nr. 1087
48,16-18 Nr. 1084
48,19-21 Nr. 1087
48,8-10 Nr. 1087

Hosea
1,1-4 Nr. 1088
1,8–2,2 Nr. 1088
2,7-10 Nr. 1088
2,15-18 Nr. 1088
2,17–3,22 Nr. 1479
2,23–3,1 Nr. 1089
3,5–4,3 Nr. 1089
3,5–5,4 Nr. 1089
4,9-13 Nr. 1089
4,13 Nr. 18
4,18–5,3 Nr. 1089
5,1 Nr. 18
5,4 Nr. 18
5,9-13 Nr. 1089
6,3-8 Nr. 1089
6,5–7,2 Nr. 1090
7,4-7 Nr. 1091
7,13–8,1 Nr. 1091
8,1-7 Nr. 1090
8,8-13 Nr. 1091
8,13–9,4 Nr. 1090
9,4-7 Nr. 1091
9,7-10 Nr. 1090
9,12-15 Nr. 1091
9,16–10,3 Nr. 1090
10,4-8 Nr. 1091
10,8-12 Nr. 1092
10,12–11,1 Nr. 1093
11,1-6 Nr. 1092
11,7-11 Nr. 1093
11,11–12,4 Nr. 1092
12,4-9 Nr. 1093
12,9-14 Nr. 1092
12,12-14 Nr. 2348
12,13 Nr. 2348
12,13–13,2 Nr. 1367
12,13–13,10 Nr. 1973
12,15–13,3 Nr. 1093
12,15–13,8 Nr. 637
13,2-7 Nr. 379
13,3-10 Nr. 1092
13,10-15 Nr. 1093
13,14–14,4 Nr. 1092
13,14–14,10 Nr. 1092
14,5-9 Nr. 1093
14,7-10 Nr. 18

14,10 Nr. 1095

Joel
1,1-2 Nr. 2348
1,1–2,3 Nr. 18
1,2 Nr. 1095
1,2-6 Nr. 1094
1,7-12 Nr. 1095
1,12-15 Nr. 1094
1,15-20 Nr. 1095
2,1-3 Nr. 1094
2,3-8 Nr. 1095
2,8-11 Nr. 1094
2,12-16 Nr. 1095
2,14-17 Nr. 16
2,16-19 Nr. 1094
2,19-23 Nr. 1095
2,19-27 Nr. 1592
2,23-26 Nr. 1094
2,26–3,3 Nr. 1097
3,4–4,2 Nr. 1098
4,2-6 Nr. 1097
4,6-10 Nr. 1098
4,10-15 Nr. 1097
4,16-18 Nr. 1098
4,18 (Targum) Nr. 1096
4,18-21 Nr. 1097

Amos
1,1 Nr. 1096
1,1-2 Nr. 1098
1,1-3 Nr. 1096
1,2-6 Nr. 1097
1,4-5 Nr. 1096
1,6-9 Nr. 1098
1,9-13 Nr. 1097
1,13–2,2 Nr. 1098
2,2-6 Nr. 1101
2,6-9 Nr. 1099
2,7-13 Nr. 17
2,9-13 Nr. 1101
2,13–3,1 Nr. 1099
2,16–3,8 Nr. 17
3,1-6 Nr. 1101
3,6-10 Nr. 1099
3,9-11 Nr. 17
3,10-14 Nr. 1101
3,14–4,2 Nr. 1099
4,2-6 Nr. 1101
4,6-9 Nr. 1099
4,9-12 Nr. 1101
4,12–5,3 Nr. 1099
5,4 Nr. 17
8,1 Nr. 1102
8,1-5 Nr. 1102
8,5-9 Nr. 1100
8,10-12 Nr. 1102
8,13–9,2 Nr. 1100
9,2-5 Nr. 1102
9,5-8 Nr. 1100

9,8-12 Nr. 1102
9,12-15 Nr. 1100
9,15 Nr. 1102

Obadja
1 Nr. 1102
7-11 Nr. 1102
15-21 Nr. 17
20 Nr. 1226

Jona
1,1 Nr. 839
1,1–2,1 Nr. 1226
1,1-13 Nr. 2044
1,13 Nr. 2044
1,14-16 Nr. 2044
2,1–3,6 Nr. 1977
2,10–3,8 Nr. 2044
3,6–4,8 Nr. 1977
3,9–4,7 Nr. 2044
4,2-7 Nr.  1103
4,8 Nr. 2044
4,9-11 Nr. 2044
4,10-11 Nr. 1103

Micha
1,1 Nr. 1103
1,5-8 Nr. 1103
1,5-16 Nr. 1115
1,13–2,2 Nr. 1103
1,16–2,11 Nr. 1115
2,6-10 Nr. 1103
3,1-5 Nr. 1103
3,4–4,6 Nr. 1446
3,5–4,14 Nr. 1104
3,10–4,8 Nr. 1121
4,4–5,5 Nr. 1226
4,6–5,6 Nr. 1446
4,5 Nr. 2274
5,1–6,13 Nr. 1104
5,6–6,8 Nr. 383
5,6 Nr. 486
5,6–6,8 Nr. 383
5,12 Nr. 383
6,1-8 Nr. 2418
6,6-8 Nr. 1498
7,18-20 Nr. 1105

Nahum
1,2 Nr. 444, 1105
1,4-12 Nr. 1105
3,4-10 Nr. 1106
3,13-19 Nr. 1106

Habakuk
2,2-9 Nr. 1345
2,3-19 Nr. 1106
3,13-19 Nr. 1345
3,15 Nr. 1150
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Zefanja
1,2-6 Nr. 1345
1,4–2,7 Nr. 2442
2,8–3,14 Nr. 2442
3,1–4,12 Nr. 1107
3,5-20 Nr. 1107
3,20 Nr. 1107

Haggai
1,1–2,5 Nr. 1860
1,6 Nr. 1107
1,6-12 Nr. 1107
2,4-7 Nr. 1108
2,11-15 Nr. 1108
2,18-23 Nr. 1108

Sacharja
1,1-5 Nr. 1108
1,7-11 Nr. 1108
1,14-17 Nr. 1108
2,4–3,2 Nr. 886
2,14–4,7 Nr. 383
2,17–3,1 Nr. 1479
3,1–4,12 Nr. 2442
3,3-4 Nr. 1478
4,12–6,10 Nr. 2442
5,8–6,1 Nr. 1109
6,2-5 Nr. 1110
6,5-10 Nr. 1109
6,8–7,13 Nr. 1334
6,10-12 Nr. 1110
6,12–7,1 Nr. 1109
7,1-4 Nr. 1110
7,5-9 Nr. 1109
7,10-12 Nr. 1110
7,12–8,3 Nr. 1109
7,13–8,17 Nr. 1334
8,3-5 Nr. 1110
8,6-9 Nr. 1109
8,10-12 Nr. 1110
8,12-15 Nr. 1111
8,19-22 Nr. 1111
9,1-6 Nr. 1111
9,9-13 Nr. 1111
9,15 Nr. 926
9,16–10,3 Nr. 1111
10,6-11 Nr. 1111
11,16–14,15 Nr. 1948 (n.v.)
14,1-13 Nr. 1157
14,4-8 Nr. 887
14,8-10 Nr. 1112
14,9 Nr. 954
14,1-3 Nr. 1157
14,14-17 Nr. 1114
14,20-21 Nr. 1114

Maleachi
1,1 Nr. 1112
1,2-4 Nr. 2043
1,4-7 Nr. 1112

1,4-9 Nr. 637
1,5-14 Nr. 379
1,7-10 Nr. 2043
1,8-10 Nr. 1367
1,11-13 Nr. 1112
1,13–2,3 Nr. 1367
2,3-6 Nr. 1112
2,4-7 Nr. 379

Psalmen
5,2 Nr. 86
5,9 Nr. 1943
9,15–13,6 Nr. 139
13,6–18,6 Nr. 139
17,15 Nr. 265
17,9-14 Nr. 265
18,1-4 Nr. 265
19,15 Nr. 916
22,4 Nr. 999
22,30 Nr. 1876
24,1 Nr. 185
25,1–26,9 Nr. 239
26,6–27,10 (Targum) Nr. 1597
26,10–28,6 Nr. 239
27,7  Nr. 216
27,10–29,2 (Targum) Nr. 1597
28,4 Nr. 2212
29,3–31,13 (Targum) Nr. 639
29,26 Nr. 1292
31,19-22 Nr. 140
31,24–32,4 Nr. 140
32,4-6 Nr. 140
32,9-11 Nr. 140
33,3-7 Nr. 140
34,22-23 Nr. 888
34,9-22 Nr. 888
36,10 Nr. 539, 1228
36,12 Nr. 820, 1239
51,6 Nr. 2423
51,19 Nr. 1863
51,19-21 Nr. 216
59,6–60,7 Nr. 512
59,14–62,8 Nr. 847
62,8–65,8 Nr. 847
69,32-37 Nr. 2364
70,6–71,4 Nr. 2364
71,13–73,4 Nr. 2393
72 Nr. 2393
72,18 Nr. 2393
73,4-20 Nr. 2393
73,20–74,15 Nr. 2393
74 Nr. 407
74,1-22 Nr. 1955
74,2 Nr. 975
74,5 Nr. 782
74,20 Nr. 86
77,20–78,19 Nr. 1955
78,20-68 Nr. 1691
78,38 Nr. 2423
78,63–80,15 Nr. 1691

79,6]-7[ Nr. 1126
83,15–85,12 Nr. 240
89,47–91,8 Nr. 388
90,10-16 Nr. 888
90,1-10 Nr. 888
90,5–91,6 Nr. 1692
90,10-16 Nr. 888
90,17 Nr. 888
91 Nr. 388
91,1-4 Nr. 888
91,7 Nr. 888
91,7-16 Nr. 888
91,8–94,2 Nr. 388
92,10-13 Nr. 157
93,1 Nr. 920
94,1-2 Nr. 444
94,4-? Nr. 240
96,1-6 Nr. 1598
96,2–98,3 Nr. 240
96,8–100,2 Nr. 1955
97,3-8 Nr. 1598
98,6-9 Nr. 1598
99,1-2 Nr. 1598
100,2–103,3 Nr. 1955
102,28 Nr. 1692
105,8 Nr. 1935
106,42 Nr. 1691
107,31 Nr. 1691
107,33–108,9 Nr. 1692
109,13-29 Nr. 813
109,29–111,5 Nr. 813
113 Nr. 157, 2212
115,1 Nr. 157
115,2-18 Nr. 989
115,8-15 Nr. 813
116,1-13 Nr. 989
116,7-14 Nr. 813
117,1 Nr. 1228
118 Nr. 1370
118,7 Nr. 1876
119,32-40 Nr. 813
119,49-57 Nr. 813
119,75 Nr. 2423
119,91 Nr. 900
119,91-108 Nr. 813
119,108-125 Nr. 813
119,162–121,4 Nr. 1596
121,2 Nr. 1807
121,2–125,3 Nr. 1596
128,1–132,17 (Targum) Nr. 15
128,2-3 Nr. 638
128,4 Nr. 157
129,3-4 Nr. 638
137,7 Nr. 216
143,2–144,9 Nr. 1719
146,10 Nr. 2223
150,4 Nr. 926
141,5–143,12 Nr. 238
144,1–145,16 Nr. 238
144,9–145,15 Nr. 1719
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145 Nr. 1155

Ijob
1,1-21 Nr. 15
5,25–7,3 Nr. 487
6,17–7,7 Nr. 1113
7,3–8,11 Nr. 487
7,9–8,6 Nr. 1113
8,4–9,24 Nr. 1254
9,23–11,4 Nr. 1254
9,27–11,9 Nr. 1113
8,15–9,1 Nr. 2363
8,17–9,23 Nr. 1159
9,12-20 Nr. 2363
9,27–11,9 Nr. 1113
9,30–10,3 Nr. 2363
10,12-20 Nr. 2363
10,18–11,6 Nr. 232
10,20–12,6 Nr. 1162
11,6-14 Nr. 2363
11,8–12,1 Nr. 232
11,11–12,2 Nr. 1113
12,1-17 Nr. 233
12,3-10 Nr. 2363
12,9–13,4 Nr. 1113
12,17–13,8 Nr. 233
12,18–13,3 (Kommentar) Nr. 1233
12,21–14,8 Nr. 1718
13,4-7 Nr. 23
13,7-11 Nr. 1113
13,9-24 Nr. 234
13,18-21 Nr. 2364
13,25–14,12 Nr. 234
13,27–14,16 Nr. 1113
14,3-5f. Nr. 2364
14,11–15,27 Nr. 1113
14,18–15,14 Nr. 1113
14,12–15,2 (Kommentar) Nr. 1233
14,14-17 Nr. 2364
15,1 (Kommentar) Nr. 1233
15,5-8 Nr. 2364
15,10-28 Nr. 889
15,17-35 Nr. 1113
15,19-22 Nr. 2364
15,22-28 (Kommentar) Nr. 1233
15,28–17,2 Nr. 487
16,4-12 Nr. 2364
16,11–17,8 Nr. 889
16,13–17,8 Nr. 235
16,18–17,7 Nr. 2364
16,32-35 Nr. 2364
17,2–18,21 Nr. 487
17,8–18,5 Nr. 235
17,9–18,13 Nr. 889
17,15–18,10 Nr. 2364
18,5-21 Nr. 236
18,17–19,6 Nr. 2364
18,21–20,5 Nr. 487
19,1-16 Nr. 236
19,11–20,1 Nr. 889

19,14-24 Nr. 2364
19,17–20,1 Nr. 237
20,1-17 Nr. 237
20,2-11 Nr. 2364
20,5–21,11 Nr. 487
21,18-27 Nr. 1431
21,32–22,30 Nr. 1162
22,1-11 Nr. 1431
22,20-30 Nr. 1431
23,9–24,1 Nr. 1431
24,10-17 Nr. 1431
24,17–27,3 Nr. 1159
24,25–26,4 Nr. 1431
27,16-29 Nr. 1599
27,18–28,27 Nr. 487
28,27–30,4 Nr. 487
30,1–31,16 Nr. 380
30,5–31,7 Nr. 487
31,6–32,2 Nr. 1254
31,7-38 Nr. 487
31,16–32,15 Nr. 380
32,2–33,18 Nr. 380
33,23 Nr. 2406
36,1–37,3 Nr. 1161
37,3-9 Nr. 1161
41,3 Nr. 2434

Sprüche
3,25 Nr. 2274
8,22 Nr. 2224
9,10–10,20 Nr. 1885
10,20-25 Nr. 357
11,16–12,13 Nr. 1885
12,13–13,12 Nr. 1886
14,16–15,11 Nr. 1886
14,35–15,3 Nr. 848
15,8-11 Nr. 848
15,16-19 Nr. 848
15,24-28 Nr. 848
15,33–16,3 Nr. 848
16,9-11 Nr. 848
20,20–21,31 Nr. 1886
21,30–23,8 Nr. 1886
23,8–24,14 Nr. 1885
24,15–25,17 Nr. 1885
28,11–29,5 Nr. 1887
29,14–30,9 Nr. 1887

Rut
1 Nr. 1721
1,4 Nr. 65
1,1-6 Nr. 1722
1,1-13 Nr. 1465
1,1-14 Nr. 1400, 1465
1,1-16 Nr. 2232
1,6-12 Nr. 1722
1,14 Nr. 65
1,12-17 Nr. 1722
1,13–2,4 Nr. 1465
1,16–2,12 Nr. 2233

1,17-21 Nr. 1722
2,6-8 Nr. 1722
2,11-13 Nr. 1722
2,13–3,9 Nr. 2233
2,15-19 Nr. 1722
2,20–3,13 Nr. 890

Hohelied
1,1–2,6 Nr. 2045
1,14 Nr. 2397
2,7–3,7 Nr. 2045
2,13 Nr. 2396
3,5–5,13 Nr. 1726
3,7–5,3 Nr. 2443
3,11–5,9 Nr. 426
4,1–5,3 Nr. 327
4,5–8,14 Nr. 2443
5,2-15 Nr. 1695
5,4–6,9 Nr. 327
5,15–6,12 Nr. 1695
7,13–8,14 Nr. 1693
8,6 Nr. 86
8,9-11 (arab.) Nr. 183
8,9-11 (Targum) Nr. 183

Kohelet
1,1-9 Nr. 1432
1,5–2,18 Nr. 1920
1,9 Nr. 1500
1,9–4,17 Nr. 1432
1,11-16 Nr. 2238
1,12–2,11 Nr. 1500
2,15–3,4 Nr. 2238
3,4–4,4 Nr. 1724
3,14–4,14 Nr. 2238
4,2–5,10 Nr. 2444
4,7-11 Nr. 2329
4,16–6,2 Nr. 2238
4,17–5,7 Nr. 1432
4,17–5,15 Nr. 1432
5,7-17 Nr. 314
5,8-16 Nr. 358
5,10–7,4 Nr. 2444
5,15–6,10 Nr. 1432
5,16–6,3 Nr. 358
5,17–7,25 Nr. 1726
6,2–7,9 Nr. 1725
6,10–7,17 Nr. 1432
7,9-28 Nr. 1725
7,23-25 Nr. 141
8,13–9,11 Nr. 2233
9,11–11,2 Nr. 2233
11,2–11,14 Nr. 2232
12,8-14 Nr. 208

Klagelieder
1,1-10 Nr. 1227
1,19–2,14 Nr. 534
1,11-14 (arab.) Nr. 183
1,14-18 (arab.) Nr. 183
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1,18-21 (arab.) Nr. 183
1,22–2,3 (arab.) Nr. 183
2,19-21 Nr. 385
2,21-22 Nr. 385
2,22 Nr. 385
3,15-29 Nr. 1501
3,18-19 Nr. 385
3,24-57 Nr. 1432
3,29-41 Nr. 1501
3,41-55 Nr. 1501
3,56-66 Nr. 1501
3,58–4,13 Nr. 1432
3,64 Nr. 444
3,65 Nr. 2212
3,66 Nr. 2212
4,1-7 Nr. 1501
4,7-12 Nr. 1501
4,12-18 Nr. 1501
4,13–5,10 Nr. 1432
4,19–5,1 Nr. 1501
5,10-22 Nr. 1432

Ester
1,6-7 Nr. 642
1,7-9 Nr. 643
1,12-17 Nr. 2080
1,13-17 (Megilla) Nr. 1729
1,14 Nr. 646
1,17-22 Nr. 1727
1,17–3,6 Nr. 178
1,18-22 (Megilla) Nr. 1730, 2080
1,19 Nr. 646
1,20-21 Nr. 644
2,1-2 Nr. 642
2,2-3 Nr. 643
2,1-4 (Megilla) Nr. 1729
2,6-9 (Megilla) Nr. 1730
2,9 Nr. 1682
2,12-16 Nr. 1682
2,14–3,5 Nr. 1585
2,15–3,4 Nr. 1185
3,7–4,13 Nr. 178
3,11–4,11 Nr. 462
3,15–4,17 Nr. 1888
4,11–5,11 Nr. 462

4,14–7,7ff. Nr. 178
4,16-17 Nr. 645
4,17–6,2 Nr. 1888
5,4-14 Nr. 1928
5,5–6,2 Nr. 1928
5,11–6,13 Nr. 462
5,11–8,11 Nr. 462
6,13–7,8 Nr. 1928
7,3-10 Nr. 1928
8,5–9,9 Nr. 178
8,9–9,9 Nr. 142
9,5-15 Nr. 1940
9,9-27 Nr. 142
9,10–10,3 Nr. 178
9,15-19 Nr. 1940

Daniel
3,20–4,2 Nr. 179
4,2-9 Nr. 179
4,14 Nr. 891
6,11-23 Nr. 179
6,23–7,8 Nr. 179
9,11 Nr. 421
9,18b Nr. 2272
9,18–10,9 Nr. 1889
9,19 Nr. 958
10,9–11,8 Nr. 1889

Esra
4,11–5,14 Nr. 1720
8,35–9,2 Nr. 24
9,15–10,5 Nr. 1972
10,5 (Ende)-10,11 Nr. 1972

Nehemia
3,2-4 Nr. 143
3,8-11 Nr. 143
3,14-15 Nr. 143
3,19-21 Nr. 143
3,25-28 Nr. 143
3,32-34 Nr. 143
3,38–4,3 Nr. 143
4,6-8 Nr. 132
9,5 Nr. 194
9,33 Nr. 1743

10,29-34 Nr. 1972
10,35-39 Nr. 1972
10,36–11,13 Nr. 394
11,14–12,9 Nr. 394
12,10-36 Nr. 395
12,36–13,5 Nr. 395

1. Chronik
2,9-42 Nr. 2000
2,45–3,23 Nr. 2000
9,9-19 Nr. 535
9,17 Nr. 535
9,19-30 Nr. 535
15,11-18 Nr. 1245
20,1–21,11 Nr. 1448
21,11-25 Nr. 1448
25,1-29 Nr. 1449
29,11 Nr. 421

2. Chronik
2,11-13 Nr. 1982
2,15-16 Nr. 1982
3,3-4 Nr. 1982
3,8-11 Nr. 1982
3,11–4,4 Nr. 1983
4,4-16 Nr. 1983
11,16–13,5 Nr. 25
12,6–13,4 Nr. 144
13,4-19 Nr. 144
16,12–18,7 (Targum) Nr. 26
25,1-16 Nr. 2462
25,17–26,3 Nr. 2462
25,26–26,17 Nr. 1476
28,20–29,30 Nr. 27
29,13-30 Nr. 2462
29,30–30,10 Nr. 2462
33,25–34,4 Nr. 1243
35,13-16 Nr. 145
35,16-18 Nr. 145
35,16-24 Nr. 145
35,18-21 Nr. 145
35,21-24 Nr. 145
35,24-26 Nr. 145
35,26–36,3 Nr. 145

2. Tora-Rollen
Genesis
1,1-11 Nr. 223
1,11-26 Nr. 223
5,19–6,1 Nr. 428
7,11–7,23 Nr. 428
27,5 Nr. 1423
27,46–28,5 Nr. 1423
31,43-50 Nr. 116
31,37–32,4 Nr. 1249
32,6-21 Nr. 1586
32,11-20 Nr. 116
33,5–34,1 Nr. 1586

40,5-16 Nr. 1700
40,11–43,27 Nr. 2353
44,4-11 Nr. 2354
44,22-32 Nr. 2354
45,7–46,4 Nr. 1250
45,21–46,5 Nr. 2437
49,29–50,25 Nr. 73
50,24–Exodus 1,22 Nr. 1564

Exodus
1,18–2,13 Nr. 1251
1,22–2,23 Nr. 1564

2,23–3,16 Nr. 1564
3,16–4,15 Nr. 1564
12,50–13,12 Nr. 224
12,50–13,15 Nr. 2486
13,21–14,10 Nr. 224
14,13-28 Nr. 2486
14,18–15,2 Nr. 224
17,14–18,11 Nr. 2358
18,25–19,9 Nr. 2358
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Levitikus
6,15–7,7 Nr. 1427
7,33–10,9a Nr. 1946
22,18-23 Nr. 2020
23,10-28 Nr. 2020
23,29-38 Nr. 1252
23,34–24,10 Nr. 2020
24,20–25,8 Nr. 1252

Numeri
7,1-47 Nr. 2467
14,6–15,3  Nr. 1468

28,15–32,12 Nr. 1253
32,13-28 Nr. 2390
33,48 Nr. 2390
34,2¬Deuteronomium 3,8 Nr. 1560
34,13 Nr. 2390
34,21 Nr. 2390
34,37 Nr. 2390
35,29 Nr. 2390

Deuteronomium
1,1–3,8 Nr. 1560
4,2-19 Nr. 2358

19,7 Nr. 1850
21,18–22,12 Nr. 2358
25,1–26,13 Nr. 2468
28,15-21 Nr. 1588
28,51-56 Nr. 2042

Nicht identifizierte Fragmente, die 
vermutlich aus Tora-Rollen 
stammen

Staatsbibliothek Berlin
Ms. theol. lat. fol. 651 Nr. 175

3. Targum Onkelos
Genesis
5,6-18 Nr. 2011
6,2-10 Nr. 2003
6,10-19 Nr. 2003
15,7-17 Nr. 1952
7,21–8,9 Nr. 435
8,9-21 Nr. 1713
10,12-24 Nr. 2011
10,25–11,4 Nr. 2011
13,16–14,5 Nr. 448
14,5-10 Nr. 448
14,17-24 Nr. 448
14,24-30 Nr. 823
23,16–24,3 Nr. 1699
24,4-11 Nr. 1699
24,36-42 Nr. 807
24,46-54 Nr. 807
26,14-16 Nr. 1971
26,18-27 Nr. 1699
26,19-20 Nr. 1971
26,27–27,1 Nr. 1699
27,42–28,1 Nr. 807
28,9-15 Nr. 807
31,37-41 Nr. 2352
31,42-45 Nr. 2352
31,46-51 Nr. 2352
31,51–32,1 Nr. 2352
32,6-10 Nr. 2352
35,8-17 Nr. 817
41,51-56 Nr. 1914
45,5-7 Nr. 2355
45,9-11 Nr. 2355
45,14-17 Nr. 2355
45,18-21 Nr. 2355
45,22-25 Nr. 2355
45,27–46,1 Nr. 2355
46,15-30 Nr. 2356
48,19–49,6 Nr. 450
49,6-11 Nr. 450
49,27-31 Nr. 449
49,31 Nr. 449
49,33–50,5 Nr. 449
50,2-13 Nr. 834
50,7-13 Nr. 450

Exodus
3,11-19 Nr. 2017
3,20–4,9 Nr. 1188
3,21–4,10 Nr. 2017
4,9-20 Nr. 1701
6,13-29 Nr. 1701
8,25–9,1 Nr. 1589
9,8-10 Nr. 1492
9,11-13 Nr. 1492
9,22-23 Nr. 1492
9,24-27 Nr. 1492
9,25–10,2 Nr. 1426
10,3-13 Nr. 1426
10,26–11,8 Nr. 812
10,28–11,7 Nr. 1945
11,8–12,8 Nr. 1945
11,8–12,9 Nr. 1945
12,39 Nr. 508
12,42 Nr. 508
13,10-11 Nr. 508
14,14 Nr. 2291
14,16-24 Nr. 822
14,30 Nr. 1451
15,17 Nr. 2232
15,18 Nr. 2232
15,23 Nr. 109
16,1-3 Nr. 1979
16,20-32 Nr. 836
16,30-32 Nr. 1141
16,33-36 Nr. 1141
16,35–17,1 Nr. 1590
16,36–17,2 Nr. 1141
17,2-5 Nr. 1141
17,5-7 Nr. 1141
17,8-10 Nr. 1141
17,9-15 Nr. 1590
17,11–18,5 Nr. 1927
17,15–18,1 Nr. 1590
18,5-13 Nr. 1927
18,16-19 Nr. 1979
19,6-25 Nr. 713
19,9-12 Nr. 80
20,2 Nr. 80
20,3 Nr. 2221
20,5-8 Nr. 80

20,3-6 Nr. 2221
20,11-13 Nr. 80
29,27-35 Nr. 1644
29,35-44 Nr. 1644
30,23-28 Nr. 2347
31,16–32,2 Nr. 2347
34,33–35,35 Nr. 1703
35,7–38,31 Nr. 1703
35,31-35 Nr. 1703
37,16-37 Nr. 2347
37,29–38,14 Nr. 2347

Levitkus
3,2-17 Nr. 483
3,3–4,8 Nr. 2322
4,25–5,10 Nr. 1010
4,29–5,4 Nr. 384
4,31–5,5 Nr. 1011
5,4-13 Nr. 384
5,7-11 Nr. 1011
6,10-18 Nr. 1879
6,18–7,3 Nr. 860
7,11-21 Nr. 509
7,21-34 Nr. 509
7,25–8,3 Nr. 183
7,25-34 Nr. 183
7,30-34 Nr. 454
7,34–8,3 Nr. 183
8,24-30 Nr. 1879
8,30-36 Nr. 1879
11,3-11 Nr. 1916
12,8–13,4 Nr. 454
13,4-6 Nr. 454
13,5-6 Nr. 610
13,46-52 Nr. 505
14,46-51 Nr. 505
13,49-54 Nr. 1917
16,8-16 Nr. 1177
16,13-20 Nr. 1396
16,17-22 Nr. 1177
16,22-29 Nr. 1396
16,32–18,26 Nr. 354
19,17-19 Nr. 1953
20,17-27 Nr. 2438
19,20-22 Nr. 1953
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20,23-27 Nr. 180
20,26-27 Nr. 1471
20,27–21,6 Nr. 180
21,1-3 Nr. 1471
21,1-12 Nr. 2438
21,6-11 Nr. 180
21,11-18 Nr. 180
22,5-8 Nr. 1471
22,6-16 Nr. 2322
22,9-10 Nr. 1471
22,16-25 Nr. 2322
22,25–23,3 Nr. 2322
23,3-10 Nr. 1241
23,3-12 Nr. 2322
23,12-20 Nr. 2322
23,20-29 Nr. 2322
23,29-38 Nr. 2322
23,37-40 Nr. 870
23,38–24,2 Nr. 870
24,5-9 Nr. 870
24,9-14 Nr. 870
24,10-23 Nr. 837
25,1-5 Nr. 870
26,13 Nr. 860
26,14-15 Nr. 860
26,17-18 Nr. 860
26,18-19 Nr. 860
26,40-41 Nr. 378
27,5-6 Nr. 378

Numeri
3,39-40 Nr. 1147
3,43-44 Nr. 1147
7,19-35 Nr. 2037
14,5-12 Nr. 1704
14,5-13 Nr. 1704
15,9-10 Nr. 183
15,9-18 Nr. 183
15,9-25 Nr. 183

15,18-23 Nr. 206
15,18-25 Nr. 183
19,14-20 Nr. 2439
19,22–20,8 Nr. 2439
21,18-28 Nr. 591
21,20–22,8 Nr. 2440
21,28–22,2 Nr. 591
22,8-21 Nr. 2440
26,10-33 Nr. 2416
26,32-36 Nr. 482
26,37-39 Nr. 482
26,26-37 Nr. 2039
26,37-50 Nr. 2039
29,39–30,6 Nr. 1494
30,12 Nr. 1494
32,28–32,37 Nr. 2479
32,37–33,5 Nr. 2479
35,1 Nr. 1148
35,8 Nr. 1148
35,12 Nr. 1148
35,13 Nr. 1148
35,17 Nr. 1148
35,20-27 Nr. 1225
35,22-23 Nr. 1148
35,27–36,1 Nr. 1225
36,1-4 Nr. 1225
36,11-13 Nr. 1225

Deuteronomium
1,1 Nr. 1225
1,30-38 Nr. 1708
1,33 Nr. 1707
2,28–3,1 Nr. 483
2,30–3,6 Nr. 1708
3,2-11 Nr. 483
4,1-10 Nr. 2471
4,13-23 Nr. 2471
6,1-3 Nr. 2038
6,9-12 Nr. 2038

6,12-17 Nr. 2038
6,15 Nr. 2038
7,2-7 Nr. 2009
9,10-11 Nr. 2391
9,21 Nr. 2391
9,22 Nr. 2391
10,1-8 Nr. 61
10,10-19 Nr. 1565
12,20-30 Nr. 2000
12,30–13,3 Nr. 2000
13,4-6 Nr. 1566
13,7-17 Nr. 1881
13,17–14,10 Nr. 2000
15,20–16,6 Nr. 590
16,2-11 Nr. 70
16,6-13 Nr. 590
20,1-8 Nr. 2076
20.9-18 Nr. 2076
20,9-11.14-15.17-18 Nr. 2343
21,20–22,8 Nr. 2440
22,8-21 Nr. 2440
24,1 Nr. 1183
24,4 Nr. 1183
26,14–27,6 Nr. 1709
27,8-12 Nr. 2392
29,7-9 Nr. 2392
29,28–30,3 Nr. 871
30,1-8 Nr. 1120
30,3-5 Nr. 1120
31,11-15 Nr. 1710
31,16-20 Nr. 1710
31,19-26 Nr. 2076
31,19-29 Nr. 2076
31,26–32,4 Nr. 2076
31,29–32,21 Nr. 1645
32,16-25 Nr. 456
32,21–32,36 Nr. 1645
32,25-35 Nr. 456
34,11-12 Nr. 1710

4. Targum Yonatan
Exodus 
20,7 (ed. Clarke, S. 91) Nr. 293

Targum Richter
5,2-11 Nr. 183
5,2-6 Nr. 183
5,8-11 Nr. 183

Targum 1. Samuel
13,10-15 Nr. 1224

Targum 2. Samuel
13,10-20 Nr. 511
22,1 Nr. 1884
22,21 Nr. 1412
22,22 Nr. 1412
23,3-8 Nr. 592
23,9-15 Nr. 592

Targum 1. Könige
1,38-47 Nr. 593
1,48–2,4 Nr. 593
16,29–17,13 Nr. 1475

Targum Jeremia
10,18–11,19 Nr. 1714
11,19-(?) Nr. 1714

Targum Ezechiel
31,3-15 Nr. 1717
31,5-8 Nr. 1717
31,8-12 Nr. 1717

Targum Hosea
12,13–13,10 Nr. 1973

Targum Joel
4,18 Nr. 1096

Targum Amos
1,4-5 Nr. 1096

Targum Psalmen
26,6–27,10 Nr. 1597
27,10–29,2 Nr. 1597
29,3–31,13 Nr. 639
128,1–132,17 Nr. 15

Targum Hohelied
8,9 Nr. 183
8,11 Nr. 183

2. Chronik
16,12–18,7 (Targum) Nr. 26
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5. Hafṭara-Sammlungen, Bücher und Rollen
Berlin, Staatsbibliothek
Ms. theol. lat. qu. 362 Nr. 121
Ms. Magdeburg 212 Nr. 133
Inc 359-4 Nr. 135

Büdingen
Kleburg 1652 Nr. 264

Dessau
Georg. Hs 195 4° Nr. 379

Eichstätt
Cod. st. 195 Nr. 429
Cod. st. 464 Nr. 431

Erfurt, UB
CA 2° 143 Nr. 461

Erlangen, UB
Ms. 1253.6 Nr. 486

Freiburg, UB
Hs 483,29 I (a) Nr. 592
Hs 483,29 I (b) Nr. 593

Greifswald, Geisliches Ministerium
Geistliches Ministerium 1557 Nr. 1149
Geistliches Ministerium 1609 Nr. 1150

Halberstadt, Domschatz
Inv.-Nr. 473 (olim M 3) Nr. 1157

Laubach, Schloss Solms-Laubach, Archiv
Fragm. hebr. 5 (Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1687 

bis Petri 1688) Nr. 1478

Fragm. hebr. 7 (Kellerey Rechnung Utphe von Petri 1670 
bis Petri 1673) Nr. 1479

Leipzig, Bundesverwaltungsgericht
Bvg 69 Nr. 1487

Mainz, Landesmuseum
Haftara-Rolle Nr. 1576

Mainz, Stadtbibliothek
Hs frag 6 Nr. 1592
Hs I 393 Nr. 1595

München, BSB
Cod. hebr. 151, I, 2 Nr. 1716

Nürnberg, Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern

Fen I 95 8° Nr. 1919

Nürnberg, Staatsarchiv
Rentamt Cadolzburg 1005/29 Nr. 1883
Einbandfragmente Nr. 71 Nr. 1884

Roststock, Stadtarchiv
Fragment 15 Nr. 1977

Wiesbaden, Hauptstaatsarchiv
HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 46 Nr. 2418

Wolfenbüttel, HAB
Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) XII Nr. 2445

6. Kommentare zur Bibel
Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zur Bibel
Genesis
1,16 s. v. 'המאורות הגדולים וגו bis 1,20 s. v. שרץ Nr. 2325
1,26 s. v. נעשה אדם Nr. 891
1,31 s. v. יום הששי Nr. 891
2,3 s. v. אשר ברא אלהים לעשות bis 2,4 s. v. תולדות השמים 

Nr. 2325 והארץ בהבראם ביום עשות
2,6 s. v. ואד יעלה Nr. 891
6,11 s. v. ותשחת bis 6,16 s. v. בצדה תשים Nr. 146
15,9 s. v. ועז משלשת bis 15,15 s. v. תקבר בשיבה טובה Nr. 

463
15,13 s. v. כי גר יהיה זרעך Nr. 1713
15,15 s. v. תקבר בשיבה טובה  bis 16,3 s. v. לשבת אברם Nr. 

463
16,14-17 ]Text fehlt[ Nr. 1733
17,10 s. v. ומשה אהרן bis 17,14 s. v. כי מחה אמחה Nr. 2386
17,19 s. v. וקראת את שמו יצחק bis 17,26 s. v. בעצם היום 

Nr. 818 הזה
18,1 s. v. וירא עליו Nr. 818
18,20 s. v. כי רבה bis 19,2 s. v. הנה נא אדני Nr. 463

19,2 s. v. הנה נא אדני bis 19,16 s. v. ויחזיקו Nr. 463
20,4 s. v. הגוי גם צדיק תהרג bis 20,12 s. v. אחרי בת אבי 

Nr. 1680 היא
24,65 s. v. תתכס bis 25,20 s. v.נפל Nr. 1678
25,19 s. v. ואלה תולדות יצחק בו בפרק מתה שרה ומשנולד Nr. 

1678
29,25 s. v. ויהי בבקר bis 30,29 s. v. והיה שכרי Nr. 414
30,33 s. v. והיה שכרי bis 31,37 s. v. ויוכיחו Nr. 414
31,38 s. v. לא שכלו bis 32,15 s. v. עזים מאתים ותישים 

Nr. 415 עשרים
32,15 s. v. עזים מאתים ותישים עשרים bis 33,10 s. v. אם נא 

 מצאתי חן בעיניך ולקחת מנחתי מידי כי על כן ראיתי פניך
Nr. 415 וגו'

36,2 s. v. עדה  בת אילון bis 36,12 s. v. ותמנע היתה פילגש Nr. 
820

36,3 s. v. בשמת בת ישמעאל Nr. 1679
36,43 s. v. bis רומי  היא Nr. 1679
38,25 s. v. והיא שלחה אל חמיה bis 41,3 s. v. ודקות בשר Nr. 

415
39,11 s. v. ויהי כהיום הזה bis 40,23 s. v. וישכחהו Nr. 2006
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41,1 s. v. ויהי מקץ bis Genesis 41,2 s. v. על היער Nr. 2006
41,6 s. v. קדים bis 42,1 s. v. וירא יעקב כי יש שבר 

Nr. 415 במצרים
42,2 s. v. רדו שמה bis 44,20 s. v. ואחיו מת Nr. 416
49,9 s. v. יהודה אתה bis 49,21 s. v. אילה שלוחה Nr. 2002
49,21 s. v. אילה שלחה bis 49,26 s. v. עד תאוה Nr. 2002

Exodus
3,22 s. v. ונצלתם bis 4,11, von את עדים Nr. 417
4,14 s. v. וראך ושמח בלבו bis 4,24 s. v. ויבקש המיתו Nr. 

417
4,17 s. v. ודבר הוא לך bis s. v. לאלהים Nr. 2357
4,24 s. v. ואמרת אל פרעה bis 5,9 s. v. אל ישעו בדברי 

Nr. 417 שקר
4,24 s. v.ויבקש המיתו  bis 5,13 s. v. דבר יום ביומו Nr. 417
5,9 s. v. אל ישעו בדברי שקר bis 6,3 s. v. ולא נודעתי להם Nr. 

849
5,13 s. v. וחטאת עמך bis 6,9 s. v. מקצר רוח Nr. 417
6,9 s. v. מקצר רוח bis 6,26 s. v. הוא אהרן ומשה Nr. 417
7,3 s. v. ואני אקשה bis 7,28 s. v. בביתך Nr. 417
7,29 s. v. ובכה ובעמך bis 8,22 s. v. תועבת מצרים Nr. 417
9,9 s. v. לשחין פרח bis 9,31 s. v. והפשתה והשערה נכתה Nr. 

417
10,1 s. v. ויאמר ה’ אל משה bis 10,22 s. v. ויהי חשך 

Nr. 2002 אפלה
10,22 s. v. ויהי חשך אפלה bis 12,6 s. v. והיה לכם 

Nr. 2002 למשמרת
12,43 s. v. ויאמר אל משה (!) bis 13,3 s. v. זכור את היום 

Nr. 821 הזה
14,9 s. v. וילך מאחריהם bis 14,24 s. v. ויהם Nr. 822
14,24 s. v. ויהם bis 14,28 s. v. ויכסו את הרכב Nr. 823
16,1 s. v. בחמשה עשר יום bis 16,7 s. v. כי תלינו עלינו Nr. 

824
16,16 s. v. עמר bis 16,23 s. v. למשמרת Nr. 825
19,13 s. v. במשך היבל bis 19,18 s. v. הכבשן Nr. 28
22,5 s. v. או השדה bis 22,12 s. v. הטרפה לא ישלם Nr. 28
30,26 s. v. ונתת אתו על עבודת אהל מועד und 28,6 s. v. ועשו את 

Nr. 1234 האפוד
32,21 s. v. מה עשה לך bis 33,7 s. v. וקרא לו Nr. 266
32,21 s. v. מה עשה לך העם הזה bis 32,29 s. v. כי איש Nr. 

266

Levitikus
1,6 s. v. והפשיט את העלה bis 1,15 s. v. והקריבו Nr. 829
2,4 s. v. 'וכי תקרב וגו bis 3,11 s. v. לחם אשה Nr. 2022
3,11 s. v. לחם bis 4,35 s. v. כאשר יוסר חלב הכשב Nr. 2022
4,19 s. v. כי מתו כל האנשים bis 4,20 s. v. על החמר Nr. 2357
6,9 s. v. במקום קדש bis 6,20 s. v. אשר יזה Nr. 830
6,19 s. v. המחטא אתה bis 7,14 s. v. אחד מכל קרבן Nr. 1234
7,33 s. v. שוק bis 9,7 s. v. קרבן העם Nr. 1234
8,8 s. v. את האורים bis 9,23 s. v. ויצאו ויברכו את העם Nr. 

432
9,17 s. v.עודך מסתולל בעמי  bis 9,32 s. v. לא נתן Nr. 2002
9,23 s. v. ויצאו ויברכו את העם bis 10,15 s. v. אל אשי 

Nr. 432 החבלים
11,19 s. v. האנפה bis 11,36 s. v. ונוגע בנבלתם יטמא Nr. 

2023
12,2 s. v. דותה bis 13,8 s. v. צרעת הוא Nr. 63
19,20 s. v. כי לא חפשה bis 19,26 s. v. לא תנחשו Nr. 2341

19,26 s. v. לא תאכלו על הדם bis 19,35 s. v. לא תעשו עול 
Nr. 147 במשפט

19,28 s. v. כתבת קעקע bis 19,33 s. v. לא תונו Nr. 2341
19,29 s. v. ולא תזנה הארץ bis 20,3 s. v. באיש Nr. 62

Numeri
12,5 s. v. בעמוד ענן bis 13,18 s. v. החזק הוא הרפה  Nr. 

2433
14,11 s. v. בכל האתות bis 14,36 s. v. 'במגפה לפני ה  Nr. 850
14,37 s. v. 'במגפה לפני ה bis 15,24 s. v. לחטת  Nr. 850
19,21 s. v. ומזה מי  הנדה bis 20,2 s. v. ולא היה מים 

Nr. 2439  לעדה
24,8 s. v. יגרם bis 24,17 s. v. אראנו Nr. 2046
24,17 s. v. אראנו bis 24,21 s. v. וירא את הקיני Nr. 2046
24,21 s. v. וירא את הקיני bis 24,23 s. v. וגם הוא עדי 

Nr. 2046 אובד
24,23 s. v. וגם הוא עדי אובד bis 25,5 s. v. הרגו איש 

Nr. 2046 אנשיו
25,7 s. v. וירא פנחס bis 25,15 s. v. בית אב  Nr. 29
26,5 s. v. משפחת החנכי bis 26,52 s. v. (?) Nr. 1677
26,52 s. v.לאלה תחלק הארץ  Nr. 1677
27,23 s. v. ויסמך את ידיו bis 28,18 s. v. כל מלאכת 

Nr. 1677  עבודה
30,6 s. v. ואם הניא אביה אותה bis 30,14 s. v. כל נדר וכל שבועת 

Nr. 146  אסר וגו'
32,17 s. v. נבנה למקננו פה bis 32,39 s. v. ויורש  Nr. 146
34,29 s. v. לנחל את בני ישראל bis 35,25 s. v. אשר משח אותו 

Nr. 2046 בשמן הקדש
35,25 s. v. אשר משח אותו בשמן הקדש bis 36,8 s. v. וכל בת 

Nr. 2046 ירשת נחלה

Deuteronomium
1,9 s. v. 'לא אוכל לבדי וגו bis 1,13 s. v. נבונים Nr. 268
1,13 s. v. נבונים bis 1,16 s. v. ואצוה את שפטיכם Nr. 268
1,16 s. v. ואצוה את שפטיכם bis 1,17 s. v. תקרבון אלי Nr. 

268
1,17 s. v. תקרבון אלי bis 1,25 s. v. ויורדו אלינו Nr. 268
1,40 s. v. פנו לכם bis 2,5 s. v. ירשה לעשו Nr. 268
13,10 s. v. כי הרג תהרגנו bis 14,20 s. v. כל עוף טהור 

Nr. 1433 תאכלו
14,20 s. v. כל עוף טהור תאכלו bis 15,8 s. v. פתח תפתח Nr. 

1433
18,1 s. v. ונחלתו bis 18,14 s. v. לא כן נתן Nr. 1406
18,14 s. v. לא כן נתן bis 19,15 s. v. על פי שני עדים Nr. 

1406
19,15 s. v. על פי שני עדים bis 20,5 s. v. ולא חנכו Nr. 1406
20,6 s. v. ולא חללו bis 21,9 s. v. ואתה תבער Nr. 1406
31,2 s. v. לא אוכל עוד לצאת ולבא bis 31,23 ]zu Vers 14[ s. v. 

Nr. 267 ויצו את יהושע בן נון
31,23 s. v. ויצו את יהושע בן נון bis 31,29 s. v. אחרי מותי כי 

Nr. 267 השחת תשחתון
32,2 s. v. יערף כמטר לקחי bis 32,5 s. v. בניו מומם Nr. 267
32,23 s. v. אספה עלימו רעות bis 32,41 s. v. אשיב נקם 

Nr. 2024 וגו'
32,43 s. v. וכפר אדמתו עמו bis s. v. 'משדמת עמורה וגו Nr. 

1985
32,46 s. v. שימו לבבכם bis 32,52 s. v. ושמה לא תבוא Nr. 

1985
32,41 s. v. 'אשיב נקם וגו bis 32,52 s. v. ושמה לא תבוא Nr. 

2024
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33,2 s. v. וזרח משעיר למו bis 33,7 s. v. שמע ה’ קול 
Nr. 1985 יהודה

33,8 s. v. וללוי אמר bis 33,14 s. v. גרש ירחים Nr. 1985

Josua
2,1 s. v. וישלח יהושוע bis 4,7 s. v. והיו האבנים האלה Nr. 

1646
4,7 s. v. והיו האבנים האלה bis 6,26 s. v. בבכורו ייסדנה 

Nr. 1646 בצעריו
13,3 s. v. ועד גבול עקרון צפונה bis 15,5 s. v. וגבול לפאת 

Nr. 328 צפונה
15,5 s. v. וגבול לפאת צפונה bis 16,6 s. v. ועבר אותו Nr. 328
16,6 s. v. ועבר אותו bis 18,12 s. v. ויהי להם הגבול לפאת 

Nr. 328 צפונה
18,12–19,35, von עבר כתף bis 'ולנפתלי הצדים צר וגומ Nr. 

328

2. Samuel
17,12 s. v. ונחנו עליו bis 17,16 s. v. פן יבולע למלך Nr. 2475
18,6 s. v. ביער אפרים bis 18,9 s. v. ויקרא אבשלום Nr. 2475
19,44 s. v. ויקש דבר איש יהודה bis 20,4 s. v. ואתה פה 

Nr. 2475 עמוד
23,3 s. v. לי דבר bis 24,9 s. v. מספר מפקד Nr. 1197
23,9 s. v. בשלשה גיבורים bis 23,15 s. v. מי ישקני מים Nr. 

592
24,9 s. v. מספר מפקד bis 24,24 s. v. שקלים חמשים Nr. 1197

1. Könige
1,1 s. v. והמלך bis 1,8 s. v. ונתן הנביא Nr. 1197
1,38 s. v. והכרתי והפלתי bis 1,40 s. v. ותבקע הארץ Nr. 593
1,50 s. v. בקרנות המזבח bis 2,5 s. v.  בחגורתו אשר 

Nr. 593 במתניו
5,8 s. v. והשערים והתבן bis 5,30 s. v. אשרי הנצבים Nr. 1374
5,21 s. v. (?) bis 6,9 s. v. (?) Nr. 2025
5,30 s. v. אשרי הנצבים bis 6,8 s. v. פתח הצלע Nr. 1374
7,51 s. v. את קדשי דוד אביו bis 8,4 s. v. ואת אהל מועד Nr. 

2463
8,22 s. v.  ויעמוד שלמה bis 8,31 s. v. אשר יחטא איש 

Nr. 2463 לרעהו
8,22 s. v. ויעמוד שלמה לפני מזבח bis 8,31 s. v. ונשא בו 

Nr. 2463 אלה
8,59 s. v. לעשות משפט עבדו ומשפט עמו bis 8,64 s. v. קטן 

Nr. 2463 מהכיל את העולה
9,7 s. v. ואת הבית אשר הקדשתי לשמי Nr. 2463
9,23 s. v. חמשים וחמש מאות bis 9,24 s. v. אך בת פרעה Nr. 

2463
10,12 s. v. מסעד לבית ה bis 10,14 s. v. שש מאות ששים 

Nr. 2463 ושש
10,16 s. v. צנה bis 10,19 s. v. שש מעלות Nr. 2475
11,18 s. v. ולחם אמר לו bis 12,21 s. v. ואת שבט בנימן Nr. 

1488
11,27 s. v. שלמה בנה את המלוא Nr. 2475
11,39 s. v. אך לא כל הימים bis 12,16 s. v. ראה ביתך Nr. 

2475
13,33 s. v. אחר הדבר הזה bis 14,3 s. v. ונקודים Nr. 2475
15,14 s. v. והבמות לא סרו bis 15,25 s. v. שנתים Nr. 2475
17,1 s. v. 'חי ה bis 17,18 s. v. להזכיר את עוני  Nr. 1488
20,27 s. v. וכלכלו bis 22,24 s. v. אי זה עבר רוח Nr. 1374
22,7 s. v. האין פה bis 22,19 s. v. מימינו ומשמולו Nr. 2432
22,24 s. v. אי זה עבר רוח bis 2,17 s. v. עד בוש Nr. 1374

22,38 s. v. וילוקו הכלבים bis 22,49 s. v. כי נשברו Nr. 2432

2. Könige
2,2 s. v. שב נא פה bis 2,14 s. v. איה Nr. 2432
5,11 s. v. הנה אמרתי bis 8,10 s. v. חיה תחיה Nr. 1198
9,29 s. v. ובשנת אחת עשרה שנה bis 10,6 s. v. ובני המלך שבעים 

Nr. 1488 איש
10,6 s. v. ובני המלך שבעים  bis 10,30 s. v. בני רבעים Nr. 

1488
10,30 s. v. בני רבעים bis 11,6 s. v. ושמרתם Nr. 1488
11,16 s. v. וישימו bis 11,19 s. v. ויבאו דרך Nr. 1488
17,25 s. v. 'לא ירא את ה bis 17,34 s. v. אינם יראים Nr. 1375
18,17 s. v. את תרתן bis 18,24 s v. איך תשיב Nr. 1375
18,32 s. v. אל ארץ bis 19,7 s. v. ושמע שמועה Nr. 1375
19,24 s. v. אני קראתי bis 19,26 s. v. ויושביהן Nr. 1375

Jesaja
6,7 s. v. 'ויגע על פי וגו bis 7,6 s. v. את בן טבאל  Nr. 30
7,2 s. v. ויגד לבית דוד bis 7,6 s. v. את בן טבאל  Nr. 2025
8,10 s. v. חיה תחיה bis 9,29 s. v. ובשנת אחת עשרה  Nr. 

1198
40,28 s. v. בורא קצות הארץ bis 40,30 s. v. ובחורים 

Nr. 1498  כשול
41,4 s. v. אורח ברגליו לא יבא  Nr. 1498
41,6 s. v. איש את רעהו יעזרו  Nr. 1489
41,10 s. v. אל תשתע bis 41,15 s. v. למורג חרוץ  Nr. 1489
41,18 s. v. היתה bis 41,21 s. v. קרבו ריבכם  Nr. 1489
41,25 s. v. ממזרח שמש  Nr. 1489
42,3 s. v. קנה רצוץ לא ישבור  Nr. 1489

Jeremia
16,6 s. v. ומתו גדולים וקטנים bis 17,13 s. v. כסא כבוד  Nr. 

1601
25,30 s. v. על נוהו bis 26,1 s. v. בראשית ממלכות, von על נוהו 

bis עליונה ד' שנים  Nr. 2350
27,3 s. v. 'מלך אדום ומלך מואב ומלך בני עמון וגו bis 31,14 s. v. 

Nr. 2464  קול ברמה נשמע
31,14 s. v. קול ברמה נשמע bis 32,20 s. v. ובאדם  Nr. 2464
34,8 s. v. אחרי כרות המלך  Nr. 2025
43,13 s. v. את מצבות bis 49,1 s. v. בטרם יכה  Nr. 1199
49,3 s. v. כי שודדה עי bis 50,5 s. v. דרך הנה  Nr. 1200
50,6 s. v. רועיהם התעום bis 51,33 s. v. ותדמה לגרן  Nr. 

1200

Ezechiel
1,8 s. v. וידי אדם מתחת כנפיה bis 2,2 s. v. את מדבר אל  Nr. 

2464
2,2 s. v. את מדבר אל bis 4,6 s. v. עון בית יהודה ארבעים 

Nr. 2464  יום
10,12 s. v. וידיהם bis 10,20 s. v. ואדע  Nr. 1393
11,1 s. v. והנה בפתח השער bis 11,11 s. v. ואתם תהיו בתוכה 

Nr. 1393  לבשר
18,12 s. v. תועבה עשה bis 18,17 s. v. מעני השיב ידו  Nr. 

2351
18,24 s. v. כל צדקותיו לא תזכרנה bis 18,30 s. v. שובו 

Nr. 2351  והשיבו
38,12 s. v. להשיב ידך על חרבות נושבות bis 40,2 s. v. במראות 

Nr. 329  אלהים הביאני
40,2 s. v. במראות אלהים הביאני bis 40,12 s. v. וגבול לפני 

Nr. 329  התאות
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40,12 s. v. וגבול לפני התאות bis 40,16 s. v. על לפני אולם השער 
Nr. 329  הפנימי

40,49 s. v. על לפני אולם השער הפנימי bis 41,7 s. v. ונסבה 
Nr. 329  למעלה למעלה

41,6 s. v. ובאות בקיר אשר לבית לצלעות bis 41,9 s. v. ואשר 
Nr. 2340  מונח

41,15 s. v. החוצה bis 41,24 s. v. ושתים דלתות לדלתות  Nr. 
2340

45,6 s. v. לכל בית ישראל bis 45,7 s. v. ?  Nr. 2340
46,5 s. v. מתת ידו bis 46,10 s. v. והנשיא  Nr. 2340

Amos
9,1 s. v. הך הכפתור bis s. v. חסלת עמוס  Nr. 1203

Obadja
1,1 s. v. באו לך עליך bis 1,5 s. v. באו לך עליך  Nr. 1203
1,5 s. v. נדימת bis 1,21 s. v. והיתה לה’ המלוכה  Nr. 1203

Jona
1,1 s. v. וקרא עליה bis 1,7 s. v. לכו ונפילה  Nr. 1203

Hosea
7,7 s. v. ואכלו את שפטיהם bis 7,16 s. v. זו לעגם  Nr. 536
8,9 s. v. פרא בודד לו bis 10,1 s. v. גפן בוקק ישראל פרי ישוה 

Nr. 1201  לו
10,1 s. v. גפן בוקק ישראל פרי ישוה לו bis 10,12 s. v. זרעו לכם 

Nr. 1201  לצדקה
12,12 s. v. גם מזבחותם bis 13,14 s. v. מיד שאול אפדם  Nr. 

2348
12,15 s. v. תמרורים bis 13,9 s. v. שחתך ישראל  Nr. 1973
13,14 s. v. מיד שאול אפדם bis 14,8 s. v. ישובו יושבי 

Nr. 2348  בצלו

Micha
7,20 s. v. תתן אמת ליעקוב bis s. v. אשר נשבעת Nr. 1202

Nahum
1,1-7 s. v. 'טוב ה  Nr. 1202
1,11 s. v. יצא bis 2,7 s. v. וההיכל נמוג  Nr. 1202
3,9 s. v. אשר חיל ים bis  3,19 s. v. אין כהה לשברך Nr. 1204

Habakuk
1,1 s. v. המשא אשר יזה bis 1,10 s. v. משחק  Nr. 1204
1,10 s. v. לכל מבצר ישחק bis 2,3 s. v. כי עוד חזון למועד  Nr. 

1204

Sacharja
1,1 bis 1,5 s. v. אבותיכם איה הם  Nr. 1202
1,14 s. v. קנאתי לציון bis 3,6 s. v. ויעד  Nr. 1202
3,6 s. v. ויעד bis Sacharja 4,10 s. v. שבעה אלה  Nr. 1202
12,8 s. v. כאלהים bis 14,2 s. v. וחולק שללך בקרבך  Nr. 537
14,5 s. v. ונסתם גיא הרי bis 14,21 s. v. ולא יהיה כנעני  Nr. 

1205

Zefanja 
3,1 s. v. הוי מוראה ונגאלה bis Haggai 1,9 s. v. פנה אל 

Nr. 1675  הרבה

Maleachi
1,1 s. v. משא דבר bis 2,2 s. v. אליכם  Nr. 1205

Psalmen
18,11 s. v. וידא bis 18,26 s. v. עם חסיד תתחסד  Nr. 1924
18,26 s. v. עם חסיד תתחסד bis 18,35 s. v. ונחתה קשת נחושה 

Nr. 1924  זרועותי
18,35 s. v. ונחתה קשת נחושה זרועותי bis 18,44 s. v. תפלטני 

Nr. 1924  מריבי עם
18,44 s. v. תפלטני מריבי עם bis 19,2 s. v.  אין אומר ואין 

Nr. 1924  דברי
19,2 s. v. בכל הארץ יצא קום bis 19,8 s. v. ’תורת ה 

Nr. 1924  תמימה
19,8 s. v. תורת ה' תמימה bis 19,12 s. v. בשמרם עקב רב  Nr. 

1924
37,1 s. v. אל תקנא bis 37,30 s. v. חכמה  Nr. 2333
37,30 s. v. חכמה bis 37,37 s. v. פושעים  Nr. 2333
38,1 s. v. מזמר לדוד bis 38,13 s. v. קרובי  Nr. 2333
73,17 s. v. עד bis 73,26 s. v. כלה  Nr. 844
74,1 s. v. למה אלקים bis 73,9 s. v. אותותינו  Nr. 844
78,48 s. v. ויסגר לברד bis 78,71 s. v. מאחר עולות הביאו  Nr. 

2342
79,1 s. v. אסף אלקים bis 79,11 s. v. תמותה  Nr. 2342
80,1 s. v. על שושנים bis 8,12 s. v. אל הנהר  Nr. 2342
106,20 s. v. אוכל עשב bis 109,10 s. v. ודרשו  Nr. 1206
106-116  Nr. 1734
109,10 s. v. ודרשו bis 110,7 s. v. מנחל בדרך ישתה  Nr. 

1206
119,134 s. v. פדני מעושק bis 122,5 s. v. כי שמה ישבו  Nr. 

1206
122,5 s. v. כי שמה ישבו bis 132,5 s. v. עד אמצא מקום  Nr. 

1255
139,11 s. v. ואומר אך חשך. ישפוני bis s. v. ולילה אור 

Nr. 1734  בעדני
144-150  Nr. 1734

Ijob
28,1 s. v. כי יש לכסף מוצא  Nr. 652
28,4 s. v. פרץ  Nr. 654
28,8 s. v. שחץ ושחל  Nr. 652
28,11 s. v. מבכי נהרות חיבש  Nr. 654
32,2 s. v. משפחתם רם bis 33,25 s. v. רוטפש בשרו מנוער  Nr. 

1158
36,26 s. v. מספר bis Ijob 37,13-14 s. v. ימציאהו  Nr. 1676

Sprüche 
10,12 s. v. ועל כל פשעים bis 12,8 s. v. ונעוה לב  Nr. 513
12,8 s. v. ונעוה לב bis 13,16 s. v. וכסיל יפרוש  Nr. 513

Rut
Ende Megillat Rut  Nr. 270
Hohelied 
1,1 bis 1,2 s. v. מנשיקות פיהו  Nr. 270
1,2 s. v. ישקני מנשיקות פיהו bis 1,4 s. v. נזכירה דודיך  Nr. 

270
1,2 s. v. כי טובים bis 1,6 s. v. נוטרה את הכרמים  Nr. 270
1,6 s. v. נוטרה את הכרמים bis 1,9 s. v. לססתי ברכבי 

Nr. 270  פרעה
5,2 s. v. אני ישנה  Nr. 658
8,8 s. v. מה נעשה לאחותינו ביום שידבר בה  Nr. 658
Qohelet
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12,6 s. v. ונרוץ הגלגל אל הבור bis s. v. ושבו העבים אחר 
Nr. 148  הגשם

Klagelieder 
1,1 s. v. bis איכה ישבה בדד bis 1,2 s. v. בלילה  Nr. 148

Ester
2,5 s. v. איש ימני bis 2,22 s. v. ויודע הדבר  Nr. 884
3,4 s. v. היעמדו דברי מרדכי bis 4,1 s. v. מרדכי ידע  Nr. 884

Daniel
6,1 s. v. ודריוש מדאה קבל מלכותא כבר שנין שיתין ותרתין  Nr. 

1502
6,24 s. v. ולדניאל bis 6,25 s. v. ולא מטו לארעית גובא  Nr. 

1502
7,5 s. v. ותלת עלעין בפומיה  Nr. 1502
10,2 s. v. שלשה שבועים bis 20,17 s. v. עבד אדני זה  Nr. 

1942
11,2 s. v. הנה עוד bis 11,4 s. v. כעמדו אשבר  Nr. 1942
11,6 s. v. ולא תעצור bis 11,10 s. v. עד מעוזו  Nr. 1942
11,17 s. v. ובת הנשים bis 11,25 s. v. ולא יעמוד  Nr. 1942

Yosef Qara, Kommentar zur Bibel
Ijob
26,9-13 Nr. 1158
Esther 
8,5–9,29 Nr. 1368
9,29–10,3 Nr. 1368

Menaḥem ben Shlomo, Kommentar zur Bibel
Hohelied
4,1-10  Nr. 149

Kohelet
4,18–8,15  Nr. 149
7,15-25  Nr. 149
7,25–8,3  Nr. 149
8,15–9,6  Nr. 149

Klagelieder
5,2-14  Nr. 149

Ester
1,5-9 Nr. 149
1,9-14 Nr. 149
9,7-26  Nr. 149
8,9–9,7 Nr. 149

Pseudo-Rashi-Kommentar
Nehemia
10,36–11,13  Nr. 394
11,14–12,9  Nr. 394
12,10-36  Nr. 395
12,36–13,5  Nr. 395

Saʽadya ben Yosef al-Fayumi, genannt Saʽadya Gaʼon
Kitab Talab al-Ḥikma
Sprüche
10,1-26 Nr. 1732
10,26–11,18 Nr. 1732
18,19–19,18 Nr. 1732
19,18–20,16 Nr. 1732

Dawid Qimḥi, Kommentar zur Bibel
1. Könige
6,26-38 Nr. 1735
18,34-46 Nr. 1735

Anonymus, Kommentar zu Qohelet
2,7 Nr. 396
7,1 Nr. 396

Anonymos, Kommentar zu Ijob
12,18–13,3 Nr. 1233
14,12–15,2 Nr. 1233
15,1 Nr. 1233
15,22-28 Nr. 1233

Anonymos, Kommentar zur Bibel (UB Kassel)
Ijob 32,2–38,18 Nr. 1376

Anonymos, Kommentar zur Bibel (Herborn)
1. Chronik 15,11-18 Nr. 1245

Anonymos, Kommentar zur Bibel (HStA Marburg)
Psalmen
64,7–65,11 Nr. 1647
65,11–66,8  Nr. 1647
66,11–68,5  Nr. 1647
68,5-11  Nr. 1647

Anonymos, Kommentar zur Bibel (BSB München 4 Jur.
is. 17 m)

Rut
2,6-8 Nr. 1723
2,11-13 Nr. 1723
2,15-19 Nr. 1723

Anonymos ]Rashi?[, Kommentar zur Bibel 
(BSB München Cod. hebr. 419, XIX, 2)
Psalmen
99 Nr. 1734
100 (Ausschnitte) Nr. 1734
104 Nr. 1734
105 (Ausschnitte) Nr. 1734
104,15 Nr. 1734

Anonymos Kommentar zu Levitikus. 
Text nicht identifiziert (UB Würzburg, I.t.f.117)
Nr. 2418

 Register, 6. Kommentare zur Bibel 911



7. Midraschim
Mekhilta de-Rabbi Shim‛on bar Yoḥai
Be-shallaḥ 14,31 (S. 69) Nr. 2211

Mekhilta de-Rabbi Yishma‛el
Be-shallaḥ 80,6 (S. 113) Nr. 2211

Sifra
Dibbura de-Nedava, Parasha
9,12–10,6 Nr. 1353
10,6–11,6 Nr. 1353
11,6–12,1 Nr. 1353
12,2–14,2 Nr. 1353
Dibbura de-Ḥova
Pereq 1 Nr. 1353
Pereq 1,13- Parasha 2,6 Nr. 1353
Pereq 4,6-Parasha 4,13 Nr. 1353
Pereq 4,6-Parasha 4,13-Pereq 6,8 Nr. 1353
Parasha 8,2-Pereq 12,3 Nr. 1353
Pereq 12,4-Parasha 9,17 Nr. 1353
Parasha 12,7-Pereq 15,4 Nr. 1353
Parasha 12,7-Pereq 15,4 Nr. 1353
Ṣaw (Mekhilta de-Milluim) Parasha 1,11 (41c)-1,16 

(41d) Nr. 1353
Ṣaw (Mekhilta de-Milluim), Parasha 1,17-24 (42a) Nr. 

1353
Shemini, Parasha 1,32-37 (45c-d) Nr. 1353
Shemini, Parasha 1,37-40 (45d) Nr. 1353
Be-ḥuqqotai, Pereq 6 (112b) Nr. 397
Be-ḥuqqotai, Pereq 7 (112b) Nr. 397

Midrash Bereshit Rabba
1,15–2,3 Nr. 477
26,1-3 Nr. 260
28,1-2 Nr. 565
28,2 Nr. 565
28,5-7 Nr. 261
63,7-8 Nr. 1347
63,8-10 Nr. 1347
70; 73 (?) Nr. 1503
85,7-9 Nr. 514
85,10-12 Nr. 514
88,7–89,3 Nr. 514

Midrash Wayyiqra Rabba
§§ 36-37 Nr. 1573

Midrash Tehillim 
19,7-11 (ed. Buber S. 83b–85a) Nr. 1673
19,11-15 (ed. Buber S. 85a–86a) Nr. 1673
22,3-17 (ed. Buber S. 91a–95a) Nr. 1673
22,17-20 (ed. Buber S. 86a–96a) Nr. 1673

Midrash Rut Rabba 
5,14–6,1 Nr. 1817
6,1-2 Nr. 1817

Midrash Qohelet Rabba
1,1 Nr. 1816

Ekha Rabba
1,6-8 (ed. Buber 35b-36b) Nr. 2054
1,8-10 (ed. Buber 36b-37b) Nr. 2054

Seder Eliyahu Zuṭa
17 Nr. 1151

Midrash Tanḥuma
Wa-yeshev 
§ 5 und § 8 (Warschau 1831, 60b–61b) Nr. 2006
§ 8 bis Ende § 9 (Warschau 1831, 61b) Nr. 2006

Midrash Tanhuma (Buber)
Wa-yishlaḥ
§§ 3-7 Nr. 1453
§§ 7-8 Nr. 1453
Noaḥ 
§ 24 (27a) Nr. 1611
§ 24-28 (27b) bis Lekh lekha § 1 (29a) Nr. 1611
Wa-era
§ 4 (10b-11a) Nr. 2136
§§ 6-7 (11a–11b) Nr. 2136
§§ 7–8 (12a-12b) Nr. 2136
§§ 8-9 (12b-13a)  Nr. 2136
Shemot
§§ 10-11 (3b) Nr. 2136
§§ 12-14 (4b) Nr. 2136
§§ 14-16 (5a) Nr. 2136
Emor
§ 2 Nr. 439
§§ 2-3 Nr. 439
Shelaḥ
§ 14 (34a)
§§ 16-18 (34b) Nr. 1348
§§ 23-24 (35b) Nr. 1348

Midrash Wayoshaʽ 
149-150 Nr. 1833
155 Nr. 1833

Menaḥem bar Shlomo, Midrash Sekhel Ṭov
Genesis
48,7-16 Nr. 1143
48,16-22 Nr. 1143

Midrash, nicht identifiziert (Bereshit Rabba?)
Cod hebr. 151, II Nr. 1818

Midrash Yalquṭ Shimʽoni
Bereshit
§§ 10-12 Nr. 564
§§ 12-13 Nr. 564
Be-shallaḥ
§ 234 Nr. 515

Midrash Yelamdenu (ed. Urbach) Nr. 1238

Midrash Yelamdenu - Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 
Novi B (Gruppe 2) I Nr. 2446
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8. Mischna
Shabbat
1,10 Nr. 1765
2,1 Nr. 272
9,7–10,3 Nr. 1513
12,1-6 Nr. 1769
14,2 Nr. 1894
15,1-3 Nr. 1769
16,1 Nr. 475
22,1-3 Nr. 1892

ʽEruvin
6,7 Nr. 1382

Pesaḥim
1,2 Nr. 1895
5 Nr. 473
10,5 Nr. 389

Beṣa (Yom Tov)
3,1–4,7 Nr. 1776

Rosh ha-shana
2,1-9 Nr. 1900
2,6-9 Nr. 182
2,9 Nr. 182
3,1-8 Nr. 1901
4,5 Nr. 1901

Yoma
2,3-5 Nr. 2408
2,5-7 Nr. 2409
5,1 Nr. 1903

Taʽanit
4,1-3 Nr. 1778
4,3-8 Nr. 1778

Megilla
3,5-6 Nr. 1909

Ḥagiga
3,1-8 Nr. 1910

Bava Meṣiʽa
6,8 Nr. 557

Bava Batra
4,7 Nr. 519
4,9 Nr. 519

ʽEduyot 
1,13–2,3 Nr. 1759
3,12–4,7 Nr. 1759

ʽAvoda zara
4,1-12 Nr. 2334

Avot
1,1 Nr. 93, 1458

1,11-12 Nr. 2381
1,2-5 Nr. 93
1,3 Nr. 209
2,4-5 Nr. 343
2,5-7 Nr. 343
2,7 Nr. 2154
2,7-8 Nr. 343
2,7-9 Nr. 2279
2,8-9 Nr. 343
2,9-10 Nr. 343
2,10-13 Nr. 1381
3,2-3 Nr. 1136
3,10-12 Nr. 1136
3,21–4,3 Nr. 2278
4,3-14 Nr. 2278
4,5 Nr. 2381
4,5-6 Nr. 1761
4,5-18 Nr. 1760
4,10 Nr. 2381
4,18–5,4 Nr. 1760
5,19 Nr. 1134
6,1-6 (mit Kommentar) Nr. 1570

Yevamot
9,3 Nr. 1663

Ketubbot
5,1 Nr. 2082
10,1 Nr. 2084
10,1-3 Nr. 2084
10,3-6 Nr. 2084

Nedarim
9,7-10 Nr. 1664
10,1-8 Nr. 1665
11,3-12 Nr. 1666

Nazir
1,1-7 Nr. 1961
2,1-10 Nr. 1962
3,1-7 Nr. 1962
4,1-7 Nr. 1961
5,1-5 Nr. 1785

Sota
3,1 Nr. 1963
3,3 Nr. 1963
3,8 Nr. 1787
9,5-16 Nr. 1964

Giṭṭin
6,1-5 Nr. 2089
6,5-7 Nr. 2089
6,6 Nr. 2086
8,1-4 Nr. 2088
8,4-10 Nr. 2088
9,1-4 Nr. 2087
9,4 Nr. 2087

Qiddushin
1,8 Nr. 2092
1,9 Nr. 2092
1,10 Nr. 2093
2,1-2 Nr. 2094
2,3-9 Nr. 2095
2,8-10 Nr. 2125
2,9-10 Nr. 2095
2,18 Nr. 2092
3,1-2 Nr. 2097
3,2-9 Nr. 2091
3,9-13 Nr. 2091
4,1-10 Nr. 2099

Zevaḥim
8,9-10 Nr. 167
8,10 Nr. 167

Ḥullin
2,1 Nr. 1813

Para
8,7 Nr. 1913

Nidda
4,1-4 Nr. 595
4,6 Nr. 595
6,1-14 Nr. 2105
6,14 Nr. 2105

Makhshirin
3,8–4,7 Nr. 1762
4,7–5,7 Nr. 1762

Ṭevul Yom
4,5-7 Nr. 1762

Yadayim
1,1-4 Nr. 1762
1,4–2,4 Nr. 1762

Qinnim
3,5(6) Nr. 204

Ohalot
18,4-9(10) Nr. 181

Negaʽim
1,1-6 Nr. 181
4,6–5,1 Nr. 1602
6,8–7,4 Nr. 1602
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9. Kommentar zur Mischna
Moshe ben Maimon, Kommentar zur 

Mischna
Shabbat
3,4(5) Nr. 192
4,1 Nr. 192

ʽEruvin
2-3 Nr. 187

Avot
1,3 Nr. 209

Ḥullin
6,7 Nr. 193

Mahzor Vitry, Kommentar zur 
Mischna (ed. Hurwitz, S. 461)

1,1 Nr. 1458

Yaʽaqov ben Shimshon, Kommentar 
zu Mishna

Avot
1,12-15 Nr. 2386
1,15–2,1 Nr. 2386

2,1-4 Nr. 2386
2,4-5 Nr. 2386
2,6-9 Nr. 2386
2,9-13 Nr. 2386
2,13–3,3 Nr. 2386
3,3-8 Nr. 2386

Nicht identifiziert
Mainz, Gutenberg-Museum
Ink. 961 Nr. 1572

10. Talmud Yerushalmi (Jerusalemer Talmud)
ʽEruvin
3,1 Nr. 214

Pe’a
8,4 Nr. 214
8,6 Nr. 214

Rosh ha-shana
1,3 - 57a-b Nr. 2134

Beṣa
1,6–2,12 - 60c,50-61a,18 Nr. 370
1,12 -61a,18-61b,51 Nr. 370

Taʽaniyot
1,6–2,1 - 64c,57-65a,4 Nr. 367
2,1–2,2 - 65a,64-65c,32 Nr. 367
4,8(6) - 68c,15-68d,35 Nr. 367
4,8(6) - 68d,35-69a,35 Nr. 367

Yoma
8,8 - 45c Nr. 1743

Moʽed Qatan
1,2 - 80b,47-80c,43 Nr. 370
1,2 - 80c,43-80d,37 Nr. 370
3,5 - 82a-b Nr. 2135

Yevamot
2,6 - 4a,14-4d,16 Nr. 1864
4,1 - 5c,14-5d,28 Nr. 368
4,2 - 5d,10-5d,62 Nr. 368
4,9 - 6a,13-6a,65 Nr. 368
4,11 - 6b,13-6b,60 Nr. 368
5,4-6 - 7a,35-7d,2 Nr. 1864
15,1 - 15a,59-15c,34 Nr. 369
15,1 - 15c,34 -15d,29 Nr. 369

Qiddushin
1,2 - 59a,21-59b,19 Nr. 369
1,2 - 59b,19-59c,16 Nr. 369

11. Talmud Bavli (Babylonischer Talmud)
Berakhot
35b Nr. 1152, 1571
35b-36a Nr. 1571
50a Nr. 1603
50b Nr. 1603
64a Nr. 272

Shabbat
3a Nr. 1764, 1765
12a-b Nr. 272
12b-14b Nr. 1763
14b-15a Nr. 2055
15a-15b Nr. 2055
15b-16b Nr. 2055
16b-17a Nr. 2055
19b Nr. 1765
19b-20a Nr. 1766
20b Nr. 470
21a Nr. 470
21b Nr. 470
25a-25b Nr. 2055
25b-26a Nr. 2055
26b-27a Nr. 2055
26a-b Nr. 2055
38a-b Nr. 1230
39a-39b Nr. 1230

40a-41a Nr. 1407
41a-42a Nr. 1407
43a-b Nr. 1230
44a-b Nr. 1230
57a-57b Nr. 1660
57b-58a Nr. 1660
59b-60a Nr. 1767
60a-61b Nr. 1767
61b-62a Nr. 1767
62a-b Nr. 1767
74b Nr. 160
75a-b Nr. 160
93b-95a Nr. 1768
95a-96b Nr. 1768
98b-99a Nr. 471
99b Nr. 471
101b Nr. 1769
102b-103b Nr. 1769
103b Nr. 43
110a-111a Nr. 1769
110b-111b Nr. 1769
111b Nr. 1769
129a-b Nr. 161
130a Nr. 161
142a-b Nr. 1892
142b-143a Nr. 1892

146a Nr. 1893
147a-b Nr. 1893
148b Nr. 1894
149b-150a Nr. 1894

ʽEruvin
6b-8a Nr. 1770
8a-b Nr. 1770
14a-b Nr. 1771
14a-15a Nr. 1770
14b-15a Nr. 1771
15a-16a Nr. 1770
45b-46a Nr. 162, 1440
46b-47a Nr. 500
47a-b Nr. 162, 1440
47b Nr. 500
55a Nr. 1661
60a-61a Nr. 1382
61b Nr. 1382
66a-67a Nr. 1661
67a-68a Nr. 1661
86a Nr. 1975
87b-88a Nr. 1975
88b-89a Nr. 76
89a Nr. 472
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Pesaḥim
8a-9a Nr. 1895
9a Nr. 1895
9b-10b Nr. 1895
10a Nr. 1895
10b-11b Nr. 1895
11b-12b Nr. 1896
12b-13b Nr. 1896
19a Nr. 1897
23b Nr. 1355
24a Nr. 1355
24b-25b Nr. 2130
26a-27a Nr. 2130
36b Nr. 2331
41a Nr. 2331
43b-44b Nr. 163
45b-46a Nr. 162
46b-47a Nr. 500
47a-b Nr. 162
47b Nr. 500
48a-49a Nr. 163
53a-54a Nr. 1772
57a-58b Nr. 473
58a-59b Nr. 1772
58b-59a Nr. 1408
59a-60a Nr. 1408
60a-61a Nr. 1382
61b Nr. 1382
69a-70b Nr. 1604
71b-72b Nr. 84
72a-b Nr. 1572
72b Nr. 84
77b-78a Nr. 2380
78a-78b Nr. 2380
78b-79a Nr. 2380
79a Nr. 2380
87b-88a Nr. 1383
89a Nr. 472
90b-91b Nr. 77, 521
93a Nr. 740, 741
94b–95a Nr. 1383
96b-97b Nr. 1384
103a-104a Nr. 1662
104a-105a Nr. 1662
115a Nr. 2331
118a Nr. 2331
118a-b Nr. 1859
118b-119a Nr. 1859

Megilla
3a-4a Nr. 1904
4a-b  Nr. 1904
6a-b  Nr. 1905
6b Nr. 1905
17a-b Nr. 1906
17b-18a Nr. 1906
20a-b Nr. 1907
20b Nr. 1907
21b Nr. 742
22a Nr. 742

22a-b Nr. 1908
23a-24b Nr. 1908
26a Nr. 1909
26a-27a Nr. 1909
26b Nr. 1909
30b-31a Nr. 1909

Yoma
2a–b Nr. 1385
4a-b Nr. 1386
7a-b Nr. 2056
7b-8a Nr. 2056
7b Nr. 2056
8a-b Nr. 2056
8a-9a Nr. 1386
8b-9a Nr. 2056
9a Nr. 2056
10a-11b Nr. 1385
12b-13a Nr. 1685
13a-b Nr. 1685
13b-14a Nr. 1685
14a Nr. 1685
22a-b Nr. 2407
22b Nr. 2407, 2408, 2409
36a-b Nr. 1387
41a-b Nr. 1514
41b Nr. 1514
44a-b Nr. 1387
44a-53b Nr. 44
45a-b Nr. 1903
45b Nr. 1903
47b Nr. 1515
48a Nr. 1515
49b-50b Nr. 45
53a-b Nr. 44
63b-65a Nr. 1773
65a-66b Nr. 1773
73b-75a Nr. 1774
75a Nr. 1774
82a Nr. 1774
83b-85a Nr. 1774
84a-b Nr. 1774

Sukka
46a-b Nr. 1516
47b Nr. 1516, 1556
47b-48a Nr. 1516
51b-52a Nr. 1686
52a Nr. 1686
52a-52b Nr. 1775
52b-54a Nr. 1775

Beṣa
3a-b Nr. 1517
4a-b Nr. 1517
10a Nr. 1587
10b Nr. 1587
16a Nr. 1587
16b-17a Nr. 1587
20b-21a Nr. 1776

22b-28a Nr. 1776
23b-28b Nr. 1776
24b Nr. 898
26b-28a Nr. 1776
29b-30a Nr. 1776
30a-b Nr. 1776

Rosh ha-shana
10a-11a Nr. 1889
11a-12a Nr. 1889
12a Nr. 1899
13a-14a Nr. 1899
17b-18a Nr. 1899
18a-b Nr. 1899
22a-b Nr. 1900
22a-23a Nr. 1900
24b-25b Nr. 1901
25b Nr. 1901
28a-28b Nr. 1777
28b–29b Nr. 1901
29a Nr. 1901
29b Nr. 1901
30b–31a Nr. 1902
31a-b Nr. 1902
32a Nr. 1901, 2028
32b Nr. 2028

Taʽanit
3b Nr. 2131
4a Nr. 2131
18a Nr. 1778
19a-20a Nr. 1778
20a-b Nr. 1778
24a Nr. 371
24b Nr. 1605
25a Nr. 371
25a-25b Nr. 1354
25b-26a Nr. 1354
26a-27a Nr. 1778
26b-27a Nr. 1605

Moʽed Qatan
3b-4b Nr. 1779
4b-5a Nr. 1779
5a-7b Nr. 1780
11b-12a Nr. 1441
12a-12b Nr. 1441
17a-18a Nr. 1441
18a-18b Nr. 1441

Ḥagiga
3b-4b Nr. 2425
9b-10b Nr. 2425
15a-b Nr. 1910
15b-16a Nr. 1910
16a-17a Nr. 1911
17a-18a Nr. 1910
18a-19a Nr. 1910
19a-20a Nr. 1910
20b Nr. Nr. 1910
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21a Nr. 1910
21a-22b Nr. 1910

Yevamot
6b-7a Nr. 372
11a-11b Nr. 372
43b Nr. 554
44a-44b Nr. 554
63a Nr. 1781
63a-b Nr. 1781
67a-68a Nr. 424
72a-73a Nr. 1663
73a-74a Nr. 1663
73b-74a Nr. 1687
74a Nr. 1687
74a-b Nr. 1782
74b Nr. 1687
75a-b Nr. 1782
84a-84b Nr. 1663
85a-85b Nr. 1663
102b-103a Nr. 1783
104a-b Nr. 1783
108a Nr. 2381
110b-111b Nr. 1783
111b-112b Nr. 1783

Ketubbot
2b-3a Nr. 1442
3a-4a Nr. 1442
8a-8b Nr. 1442
8b Nr. 2465
8b-10b Nr. 1784
23a-b Nr. 164
24a Nr. 164
24b Nr. 164
24b-25a Nr. 164
25a Nr. 164
25b Nr. 164
25b-26a Nr. 164
26b Nr. 1789
32a Nr. 555
35b-36b Nr. 2081
36b-37a Nr. 2081
38a-39a Nr. 2101
39b-40a Nr. 2101
40b-41a Nr. 2101
41b-42a Nr. 2081
42a-b Nr. 2081
42b-43a Nr. 2081
46b-47b Nr. 2082
47b-48b Nr. 2082
50a-51a Nr. 2107
50b-51a Nr. 2107
51b Nr. 2107
51b-52a Nr. 2107
52a-53a Nr. 2107
52b-53a Nr. 2083
53a-54a Nr. 2107
53b-54a Nr. 2083
54a-54b Nr. 2082

54b-56a Nr. 2082
68a-68b Nr. 221
68b Nr. 221
84b-85a Nr. 2029
85a Nr. 2029
87b Nr. 556
87b-88a Nr. 556
89b Nr. 2084
90a-b Nr. 2084
90b Nr. 2084
90b-91a Nr. 2084
91a Nr. 97
93a Nr. 556
94a-94b Nr. 556
101a Nr. 2085
101a-b Nr. 2085
101b Nr. 2085
102b Nr. 2108
108a Nr. 2381

Nedarim
64a-65a Nr. 1664
65a-66b Nr. 1664
66b Nr. 1664
67a Nr. 1665
67a-69b Nr. 1665
79b Nr. 1666
80b-81a Nr. 1666

Nazir
2a-b Nr. 1961
2b-4a Nr. 1962
6b-8b Nr. 1962
8b Nr. 1962
9a-b Nr. 1962
15b-16a Nr. 1962, ]2346[
16a-b Nr. 1962
16b-17b Nr. 1962
20b Nr. 1961
20b-21a Nr. 1961
21a-22a Nr. 1961
29b-30b Nr. 1785
30b-54a Nr. 1785

Soṭa
4a-b Nr. 2110, 2112
4b-5a Nr. 2110
5a-b Nr. 2112
7b Nr. 2124
8a Nr. 2124
8b Nr. 2109
10a Nr. 2110
10b Nr. 2112
10b-11a Nr. 2110
11a Nr. 2111
11a-b Nr. 2110
11b Nr. 2110, 2111
11b-12b Nr. 1786
11b-12a Nr. 1786, 1963, 2111
12a Nr. 1963

12a-b Nr. 2111
12b Nr. 1786, 2124
13a Nr. 2109
13a-b Nr. 2109, 2124
19a-20a Nr. 1786
19a-21a Nr. 1786
19a-23a Nr. 1963
19b Nr. 1963
20a-21a Nr. 1786
23a-b Nr. 1786
25a-27b Nr. 1787
27b-30a Nr. 1787
44b-45a Nr. 1964
45b Nr. 1964
45b-46a Nr. 1964
49a-b Nr. 1964

Giṭṭin
3b Nr. 2100
18a-19a Nr. 2113
19a-b Nr. 2113
29b Nr. 2086
33a-34a Nr. 2114
34a-35a Nr. 2114
35a-36a Nr. 2086
36a Nr. 1518 
36b-37a Nr. 2115
37a-b Nr. 2115
40a-41a Nr. 2115
41a-b Nr. 2115
43a-44a Nr. 2114
44a-b Nr. 2114
46a Nr. 2117
46a-47a Nr. 1926
46b-47a Nr. 2116
47a Nr. 1926, 2117
47b Nr. 2116
48a-48b Nr. 2087
48b-49b Nr. 2116
48b-50a Nr. 2116
49a-b Nr. 2117
49b-50a Nr. 2116
50a Nr. 2117
50a-51a Nr. 2117
50b Nr. 2116
51a–52a Nr. 2117
51a-b Nr. 2116
53a Nr. 2116
53a-b Nr. 2117
53b-54b Nr.2117
54a-b Nr. 2116
54a-55a Nr. 1788
55a-56a Nr. 1788
56a-56b Nr. 1788
56b-57a Nr. 1788
62b Nr. 2089
63b-64a Nr. 2089
64a-b Nr. 2088
64b-65b Nr. 2088
64b-66a Nr. 2118
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65b Nr. 2089
65b-66a Nr. 2088
66a Nr. 2089
66a-b Nr. 2118
66a-67a Nr. 2088
66a-b Nr. 2118
67b-68a Nr. 2119
68a-b Nr. 2119
73b-74b Nr. 2118
74b-75a Nr. 2118
77a Nr. 2088
77a-78a Nr. 2088
78b-79a Nr. 2089
79a-b Nr. 2120
80a-81a Nr. 2089
80a-b Nr. 2120
81a-b Nr. 2089
82a Nr. 2087
82b Nr. 2089
83a Nr. 2090
83a-b Nr. 2090
83b Nr. 2110, 2112
84a Nr. 2100, 2110
84a-b Nr. 2112
84b Nr. 2100
84b-85a Nr. 2100
86b-87a Nr. 2087
87a-b Nr. 2087
87b-88b Nr. 2090
88a-b Nr. 2088
88b-89a Nr. 2090
89a Nr. 2090
89b-90a Nr. 2090

Qiddushin
11a Nr. 743
11b Nr. 743
16b Nr. 2121
17a-b Nr. 2122
17b-18b Nr. 2122
18b-19a Nr. 2122
19a-20a Nr. 2122
22a-22b Nr. 2123
22b-23a Nr. 2123
27a-28a Nr. 2091
27b Nr. 2092
28a-29a Nr. 2
31a-b Nr. 2382
31b Nr. 2382
32a-32b Nr. 2124
32b-33a Nr. 2124
34b-35b Nr. 2124
35b-36a Nr. 2124
36a Nr. 2092
36b Nr. 2092
37a-b Nr. 2092
38a-39a Nr. 2125
39a Nr. 2125
39b Nr. 2093
39b-40a Nr. 2093

40a Nr. 2094
40a-b Nr. 2092, 2094
40b Nr. 2094
40b-41a Nr. 2125
41a Nr. 2094, 2095
41a-42a Nr. 2094
41a-b Nr. 2095
41b Nr. 2125
43a-44a Nr. 563
44a-44b Nr. 2124
46b-47a Nr. 2096
47a Nr. 2126
47a-b Nr. 2096
47b Nr. 2096
47b-48b Nr. 2096
49a-b Nr. 2096
49b-50a Nr. 2127
50a Nr. 2128
50a-51a Nr. 2117
50a-b Nr. 2096
50a-52a Nr. 2117
50b-51a Nr. 2096
51a Nr. 2128
51a-52b Nr. 2117
52a Nr. 2128
52b Nr. 2128
57b-58a Nr. 2097
58a Nr. 2097
58b-59a Nr. 2091
59a Nr. 2129
60a-b Nr. 2097
60b-61a Nr. 2097
64b-65a Nr. 2098
64b-65b Nr. 2098
65a-b Nr. 2098
65b-66a Nr. 2091
69a Nr. 2090
70a-b Nr. 2090
70b Nr. 2090
71b-72a Nr. 2098
72a-b Nr. 2098
74b-75a Nr. 2101
75a-76a Nr. 2101
76a-b Nr. 2100
76b Nr. 2100
80b-81a Nr. 2100
81a-b Nr. 2101
81b-82a Nr. 2101
84a Nr. 2100
84a-b Nr. 2100

Bava Qamma
12a-13a Nr. 814
14b-15a Nr. 814
63a Nr. 857
63b Nr. 857
65a Nr. 1789
71a-b Nr. 1606
109b Nr. 438
112b-113b Nr. 1789

115a-116b Nr. 1789

Bava Meṣiʽa
2a-b Nr. 78
4b Nr. 452
12b Nr. 2383
12b-13a Nr. 2383
13a Nr. 2383
13b Nr. 2383
13b-14a Nr. 2383
15b Nr. 245
15b-16a Nr. 245
18b-19a Nr. 1763
18b Nr. 2132
30b-31a Nr. 2455
33a-33b Nr. 2455
37a Nr. 2455
58b Nr. 2053
76a-76b Nr. 557
76b-77b Nr. 557
82b Nr. 557
83b-84a Nr. 557
84a-84b Nr. 557
108b Nr. 452
110a Nr. 452
]nicht identifizert[

Bava Batra
12b Nr. 2323
14a Nr. 2323
20b-21a Nr. 386
21b-22a Nr. 386
37b-39a Nr. 423
39a-40a Nr. 423
51a-b Nr. 2057
52b-53a Nr. 2057
53a-b Nr. 2057
58b-59a Nr. 2057
59a-b Nr. 2057
60a Nr. 2057
60a-b Nr. 2057
60b Nr. 519
61a-61b Nr. 519
68a Nr. 519
68b Nr. 519
93b Nr. 296
93b-94a Nr. 296
94b Nr. 296, 297
94b-95a Nr. 296
95b Nr. 297
112a Nr. 299
112a-b Nr. 298
112b-113a Nr. 298
113a Nr. 297, 299
113a-b Nr. 299
113b-114a Nr. 297
114a-b Nr. 298
114b Nr. 297
157a-159a Nr. 1790
159a-b Nr. 1790
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164b-165b Nr. 1790
165b-167a Nr. 1790
170a Nr. 1949
171a Nr. 1949
171b Nr. 1949
172a Nr. 1949
176a-176b Nr. 594

ʽAvoda zara
5a-b Nr. 1794
6a-b Nr. 1794
49b-50b Nr. 2334

Sanhedrin
11b Nr. 744
12a Nr. 744
32b-33b ]vor Nr. 2479[
34b Nr. 1667
34b-35a Nr. 1667
51b-52a Nr. 1791
54b-55a Nr. 558, 1791
55a-b Nr. 1791
58b-59b Nr. 558
59a Nr. 1792
59b Nr. 1792
75a-b Nr. 1562
76b-77b Nr. 1562
86b-87b Nr. 501
87b-88b Nr. 501
92b-93a Nr. 559
94b-95a Nr. 501
95a-b Nr. 501
101b-102a Nr. 1186
102a-102b Nr. 1186

Shevuʽot
2a-b Nr. 561
2b-3a Nr. 561
3a-3b Nr. 561
3b-4b Nr. 561
15b-16b Nr. 1793
21b-22b Nr. 1520
21b-22a Nr. 1684
21b-22b Nr. 1793
22a-b Nr. 1684
22b Nr. 1684
23a Nr. 1520
23a-24b Nr. 1521

23b-24b Nr. 1520
24b-25a Nr. 1521
24b Nr. 1520
43a Nr. 745

Makkot
3b Nr. 892
5b-6b Nr. 892
15b Nr. 560

Zevaḥim
51a Nr. 1821
70b-71b Nr. 167
71b Nr. 167
72b Nr. 167
73b Nr. 167
78b-80a Nr. 167
80a-81a Nr. 167
88b Nr. 1637

Menaḥot
16a-16b Nr. 344
]17a[-17b Nr. 344
27a-27b Nr. 344
28b-29b Nr. 344
43b Nr. 2412
44b-45b Nr. 2487
76a-b Nr. 1795

Ḥullin
5a Nr. 161
22b-26b Nr. 1796
57b-58a Nr. 165
58a-b Nr. 165
61b-62a Nr. 165
62b Nr. 165
75a-75b Nr. 166
77a-78a Nr. 166
80a-81a Nr. 166
80a-81a Nr. 166
104a-105a Nr. 1951
104b Nr. 1951
 
Bekhorot
10b Nr. 2133
25a-25b Nr. 1411

Temura

9b Nr. 345
10a Nr. 345
28a-28b Nr. 562
28b-29a Nr. 562

Nidda
5b Nr. 1990
5b-6a Nr. 1990
6a-6b Nr. 1990
6b Nr. 1990
9a Nr. 2102
9b-10a Nr. 2102
14a-b Nr. 1797
14b Nr. 1871
14b-15a Nr. 1797
18b-10 Nr. 1871
22b Nr. 2103
23a-b Nr. 2104
23b Nr. 2104
24b Nr. 2103
25a Nr. 1454
25a-28a Nr. 1454
26b-27b Nr. 845
29a Nr. 1454
30b Nr. 746
30b-31a Nr. 2103
31a-b Nr. 2103
31b Nr. 595
31b-32a Nr. 595
42b-43a Nr. 2105
43a-b Nr. 2105
47a Nr. 2105
47a-b Nr. 2105
47b-48a Nr. 2105
48a Nr. 2105
48b-49a Nr. 2106
63a Nr. 1607
63b-64a Nr. 1607
64a-65a Nr. 1797
65a Nr. 749

Soferim
15,6 Nr. 895
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12. Kommentare zum Talmud Bavli (Babylonischer Talmud)
Yiṣḥaq ben Yaʽaqov Alfazi (Rif), Kommentar zum 

Talmud (Sefer ha-Halakhot)
Berakhot
23b-24b Nr. 894
37a-38a Nr. 894
43b-44a Nr. 1805
45a-46a Nr. 1805

Megilla
13a-b Nr. 87
13b-14a Nr. 87
14a-14b Nr. 87
15a-15b Nr. 520
16a Nr. 520
16b Nr. 520
24a Nr. 2427
24a–24b Nr. 2427

Yevamot
23a–24a Nr. 1672
24a–25b Nr. 1672

Ketubbot
19a–20b Nr. 2426

Bava Batra
5b–6b Nr. 387
8b Nr. 387
9a Nr. 387

Ḥizqiya mi-Magdeburg
Tosafot, Pesaḥim Nr. 1527

Shlomo ben Yiṣḥaq (Rashi), Kommentar zum Talmud
Shabbat
29b s. v. תנא אם חבריה Nr. 1608
31b s. v. לעולם כר' יהודה סבירא ליה Nr. 1608
32a s. v. הריני אדם הראשון bis 32a s. v. מששת ימי 

Nr. 1608 בראשית
40a s. v. אמר ליה רב  יוסף לאביי bis 40b s. v. ולא ידענא אי 

Nr. 1407 עקר
40b s. v. עקק רגליו bis 42b s. v. תמחוי Nr. 1407
57b s. v. אין בה משום כלאים bis 59a s. v. תלמוד לומר אשר 

Nr. 474 ישב
64b s. v. פלפל bis 65b s. v. וסבר שמא ירבו נוטפים Nr. 474

ʽEruvin
10a s. v. ואי למיסרה לקטנה קאתי bis s. v. לישמעינן Nr. 146
16b s. v. בערב מאי bis s. v. אלא Nr. 146

Taʽanit
18a s. v. כי א''ר יוחנן הלכה אדלא להתענאה Nr. 1799
21a s. v. נותנין להן סלע Nr. 1799
29a s. v. מגלגלין Nr. 1800
30b s. v.כהנא דינון  Nr. 1800

Megilla
4a-b s. v. סבור מנה (?) bis s. v. הכא שבת Nr. 1904
6a s. v. לא הוריש את Nr. 1905

6b s. v. ]סייעתא[ דשמיא bis s. v. 'מעבירין כו Nr. 1905
17a s. v. הני מלי bis 17b s. v. כל הפושעים Nr. 1906
17b-18a s. v. כל הפשוטים bis 18a, s. v. מסלסל בשערך Nr. 

1906
22a-b s. v. בישראל קרא Nr. 1908
22b-24b s. v. אחוי קידה bis s. v. מיפני ובישני Nr. 1908
24b s. v. לא ישא כפיו bis 25a s. v. Nr. 520
24b s. v. כי אמגוזא bis 25a s. v. משתקין אותו בנזיפה Nr. 520
25b s. v. וכמריו אשר עליו יגילו bis s. v. בגימ”ל ושי”ן Nr. 520

Pesaḥim
38b s. v. רביעית היא bis 38b s. v. זאת אומרת Nr. 747

Yoma
2a s. v. שבעת ימים קודם bis 3a s. v. ]?[ Nr. 1801
3a s. v. השיטה Nr. 1801
6b s. v. לטמא אוכלין ומשקין bis 7a s. v. פר דעבודה זרה Nr. 

1801
7a s. v. פר דעבודה זרה bis 8a s. v. ור’ יוסי סבר היתר היא 

Nr. 1801 בציבור

ʽAvoda Zara
5a s. v. לאבותינו עושי העגל bis 5b s. v. בלחם הקלוקל Nr. 

1794
6a s. v. ]?[ bis 6b s. v. ]?[ Nr. 1794
51b s. v. עובדיה bis 52a s. v. חדא מגו חדא Nr. 893
60b s. v. המרותחת bis 61a s. v. דלתים ובריח Nr. 893

Yevamot
51a s. v. 'האי מילתא כו bis s. v. ואילו ביאה אחר Nr. 1346
51a s. v. חולץ לראשונה Nr. 1346
51b s. v. רבנן סברי יש זיקה bis s. v. כמאמר שויוה רבנן Nr. 

1346
51b s. v. ביאת שני אינה ביאה bis 52a s. v. האי גט אחר גט 

Nr. 1346 הוא
73b s. v. טומאת הגוף bis s. v. לא יאכל מן הקדשים Nr. 1687
73b s. v.  בשעריך תאכלנו bis 74a s. v. מחוסר כפרה Nr. 1687
74a s. v. מחוסר כפרה bis s. v. ואימא Nr. 1687
105b s. v. לכתחלה בעי חמשה bis 106a s. v. לפיכך אין כותבין 

Nr. 1522 גט
106a s. v. ורבא דידיה אמר כו' ולא חיישינן לבית דין טועין  bis 

107a s. v. בית שמאי, אמר רב יהודה אמר שמואל Nr. 
1522

110a s. v. קסבר שמואל כל הבועל Nr. 1522
110a s. v. והא אפליגו בה חדא זימנא bis 111b s. v. קרי כאן Nr. 

1522

Ketubbot
19a s. v. טעמא דר' מאיר bis 20a s. v. ואוקי ממונא Nr. 2473
25b s. v. הרי bis 26a s. v. והאמר Nr. 2473
49a-b s. v. ואימא Nr. 1809
76b s. v. אליבא דמאן דאמר קדושין לאו לטיבועין ניתנו  bis 77b s. 

v. בשביל כבוד עצמך Nr. 2012
83a s. v. קנו מידו מהו bis 83b s. v. מכירה לא שכיחא Nr. 

2029
84b s. v. הגודרות bis 85a s. v. משלחי גלימי דאינשי Nr. 2029
85a s. v. מסקי ביה Nr. 2029
85a s. v. אית לך סהדי Nr. 2029
85b s. v. לתקוני שדריך Nr. 2029
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Giṭṭin
46b s. v. לא תיפוך bis 47a s. v. איקמטינכו Nr. 1926
47a s. v. איקמטינכו ואותבינכו bis s. v. ה''ד אילימא דישראל Nr. 

1926
54b s. v. מעביר עליו קולמוס bis 55a s. v. שהשיאה אביה Nr. 

1135
55b s. v. שקא דריספק bis 56a s. v. יאמרו המטיל מום בקדשים 

Nr. 1135 יהרג
69b s. v. גירא דלילתא bis 70a s. v. בונא דשתיתא Nr. 399
70a s. v. בונא דשתיתא bis 71a s. v. כשם שבודקים Nr. 399

Qiddushin 
11a s. v. או מוכתב למלכות bis 11a s. v. ושל דבריהם כסף 

Nr. 748 מדינה
11b s. v. ונתן הכסף וקם לו bis 11b s. v. כדתנן התוקע כו‘ Nr. 

748
61a-b Nr. 1609
62a Nr. 1609

Bava Qamma
2a s. v. ארבעה אבות נזיקין bis 2b s. v. מאי שנא נגיחה דקרי ליה 

 אב דכתיב כי יגח נגיפה נמי כתיב כי יגוף שור איש את שור
Nr. 1802 רעהו

2b s. v. פתח הכתוב בנגיפה bis 3a s. v. אידי ואידי Nr. 1802
63a s. v. ואימא טהורין bis s. v.למעוטי דבר שאינו מסויים Nr. 

857
63a s. v. למה לי Nr. 857
63b s. v. תנא ליה שומר חנם והשואל Nr. 857

Bava Meṣi‘a
80b s. v. וכולן שאמרו טול את שלך bis 81b s. v. הנח לפניך אינו 

Nr. 1480 לא שומר חנם
81b s. v. לימא bis 82b s. v. ישבע Nr. 1480

Sanhedrin
24a s. v. משמנין נוחין bis 24b s. v., von משום דאין נוחים Nr. 

1443
25b s. v. דאפילו לנכרי bis s. v. לא חזרת דבר Nr. 1443
33a s. v. ואפילו טעה בר’ חייא bis 33b s. v. רשע רשע Nr. 

1443
33b s. v. תניא נמי הכי bis 34a s. v. המזבח מקדש Nr. 1443
75a-75b s. v. הבא על האשה bis s. v. אתיא הנה הנה אתיא זמה 

Nr. 1562 זמה
75b s. v. אילימא בת בנה Nr. 1562
76b-77b s. v. מנין לעשות Nr. 1562
77b s. v. בין למאן דאמר bis 78a s. v. כל דהוא נפש Nr. 1562
81a s. v. אלא bis 83a s. v. לא משום זרות Nr. 1803
83a s. v. לא משום זרות Nr. 1803
85a s. v. משקינן bis 87a s. v. ור''ל אמר עשירי כאחד עשר Nr. 

1803

Shevuʽot
20a s. v. והוא שנדור ובא מאותו היום bis 20b s. v. כדרב 

Nr. 2321 אדא
20b s. v. כדרב אדא bis 21a s. v. לא למעוטי מקרבן Nr. 2321
32b s. v. בשלמא לרב חסדא bis 33a s. v. אלא כרבונן דהכא Nr. 

1798
41a s. v. הא הכא כיון bis 42a s. v. רבן גמליאל Nr. 1798

47b s. v. קרב לגבי דהינא ואידהן bis 47b s. v. שני מלוים ולוה 
Nr. 2321 אחד

47b s. v. שני מלוים ולוה אחד bis 48a s. v. ת''ש אבל יורשיו 
Nr. 2321 משביעין אותה

Ḥullin
2b-4a s. v. דיעבד נמי לא שמא ישהו bis s. v.האי הוא דהוי שחיט 

Nr. 98 שפיר
12a-13b s. v. 'אין חזקה כו bis s. v. ואין להן מחשבה Nr. 99
15a-b s. v. עד Nr. 252
15b s. v. אסור Nr. 252
16b s. v. מאי טעמא איתסר bis 17a s. v. בשר נחירה לא אישתרי 

Nr. 252 כלל
17a-b (Abklatsch) Nr. 1579
17a s. v. כמגירה שנינו Nr. 1804
17]b[ s. v. (?) Nr. 1804
18a s. v. אבל בשאר טבעות Nr. 1804
18b s. v. הואיל ומקיפות את הרוב Nr. 248
29a s. v. מחצה על מחצה כרוב bis 29a s. v. בעינן רוב הנראה 

Nr. 246 לעינים
29a s. v. בעינן רוב הנראה לעינים bis 29a s. v. מליקתו כשרה 

Nr. 246 מיבעי ליה
31b s. v. ופירות הרי הן בכי יותן bis 31b s. v. לרבי נתן Nr. 

247
31b s. v. לרבי נתן bis 32a s. v. דברי הכל (?) Nr. 247
35b s. v. תטמא תרומה לקדש bis 36a s. v. ודם חללים ישתה פרט 

Nr. 2447 לדם קילוח
36b s. v. וכי תימא תרגמא אדם והא משקי קאמר Nr. 2447
92a s. v. זמורות שבה אלו בעלי בתים bis 92b s. v. 

]Zusatz[ Nr. 2433
104a s. v. חלת חו''ל bis 104b s. v. הא קא חזינן Nr. 1951
104b s. v. אומר ו' דברים Nr. 1951
141a s. v. דאיכא Nr. 522

Nidda
5b s. v. מכדי מטה אין בו דעת לישאל bis 6a s. v. מעת לעת Nr. 

250
6a s. v. מעת לעת bis 6b s. v. נולד לה ספק טומאה Nr. 250
6b s. v. תעשה בטהרה bis נולד לה ספק טומאה bis 7b s. v. 

Nr. 251 המקשה
7b s. v. המקשה bis 8a s. v. מלמדין את הקטנה Nr. 251
27a s. v. לבית החיצון bis 27b s. v. גנגילון Nr. 845

Shmuʼel ben Me’ir (Rashbam), Kommentar zum Talmud
Bava Batra
53a s. v. ואלא דמעיקרא הוו סלקי לה bis 53b s. v. אותה 

Nr. 111 קנה
55b s. v. הלכתי למקום הלז bis 56a s. v. כל שנקראת על 

Nr. 111 שמו
124a s. v. אחד מצרא Nr. 169
124b s. v. הא דשלחו מתם Nr. 169

Tosafot
‛Eruvin
11a s. v. אילימא בעשר bis 12b s. v. ובתים וחצירות פתוחים 

Nr. 1806 לתוכו
22a s. v. הא א''ר bis 23a s. v. ובלבד שיהא בה שומירה Nr. 

1806
23b s. v. רבי עקיבא היינו ת''ק bis s. v. איכא בינייהו רבועא  

Nr. 1355
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24a s. v. לא bis s. v. אבל Nr. 1355
28b s. v. איכא בינייהו ברכה bis 29b s. v. ויעמוד על 

Nr. 2427 רביעית
29b s. v. ויעמוד על רביעית bis 30a s. v. ככר זו עלי Nr. 2427
]unbekannt[ Nr. 1807, 1808

Pesaḥim
19a Nr. 1411

Nidda
30a s. v. יומא קמא דאתיא לקמן bis s. v. ושמע מינה טבילה בזמנה 

Nr. 746 מצוה
30a s. v. ב''ש לטעמייהו Nr. 746
30b s. v. מקמי זכר bis s. v. וכי תימא רישא Nr. 746
30b s. v. שומר גופיה bis s. v. שני אציליו על שני ארכובותיו Nr. 

746
65a s. v. הדפין והלולבים והעדשין Nr. 751
65a s. v. וכי תימא בציר הוא דליכא הא טפי איכא bis 65a s. v. וכי 

Nr. 752 תימא בציר הוא דליכא הא טפי איכא

Ḥullin
9b s. v. או שירד בה טל בלילה פסולה bis 11b s. v. פסח Nr. 

1812
16a s. v. לענין עבודת כוכבים bis 17b s. v. פגימת אוזן בבכור
18b s. v. וכמה פגימת המזבח
26a s. v. רבא אמר הא מני רבי יוחנן בן נורי היא bis 26a s. v. 

ופליגא דר' אלעזר דאמר ר' אלעזר הכל מודים כו
31b s. v. קמ''ל דלא גזרינן bis 34a s. v. אמוראי נינהו Nr. 1812
36a Nr. 1411
36b-37a Nr. 1411
61a s. v. לא נאמר פרושן bis 61b s. v. מכדי כ''ד עופות Nr. 

253
61b s. v. מכדי כ''ד עופות bis 62a s. v. כיון דאינם שוין Nr. 

253
84a s. v. בעינן העמדה bis 84b s. v. תקיעת שופר בגבולין Nr. 

1410
84b s. v. תקיעת שופר בגבולין bis 85a s. v. 'ור' שמעו' לטעמ

Nr. 1410  דאמ' שחיט'
119a-b s. v. רבי יוחנן אמר bis s. v. שומר אוכל Nr. 1459
120a-b s. v. חלב לא אתי bis s. v. היכא דלאו איסור הבא מאליו 

Nr. 1464 מנלן
123a-b s. v. טהור המופשט bis s. v. לא שנו Nr. 1463
124a s. v. הא בתנורה bis s. v. שהם תחובים Nr. 1457

Bava Qamma
2b-3b ]unbekannt[ Nr. 1815
22a-23b ]unbekannt[ Nr. 1815
23b-25b ]unbekannt[ Nr. 1815
36a-36b ]unbekannt[ Nr. 1815
36b-38a ]unbekannt[ Nr. 1815
57a s. v. בההיא bis 57a s. v. אלא Nr. 1912
57a s. v. בההיא Nr. 1912
57b s. v. קסבר Nr. 1912
71a-b Nr. 1606

Bava Meṣiʽa
73a s. v. דשבשי שיבשא bis 73b s. v. אפרוותא דזולשפט Nr. 

168
74b s. v. 'דלמא רבי שמעון היא כו Nr. 168
75a s. v. משום מנין Nr. 168

Bava Batra
8b Nr. 387

Sanhedrin
73a s. v. מה נערה bis 73a s. v. חייבי כרית Nr. 1965
73a s. v. חייבי כריתות bis 73b s.v. ממונא לא Nr. 1965
73b s. v. 'ורבי שמעון האמר מלאכה שאינה וכו bis 73b s. v. ומה 

Nr. 1965 מכה
73b s. v. ומה מכה, von דחייב בו bis 73b s. v. דבר ואפי' חצי 

Nr. 1965 דבר

Yevamot
6b s. v. טעמא דכתב רחמנא לא תבערו הא לאו הכי דחי bis 7a s. v. 

Nr. 1523 תלמוד לומר לא תבערו
7a s. v. תלמוד לומר לא תבערו bis 7b s. v. זה נכנס Nr. 1523
8a s. v. bis 8b s. v. ?, von היא אמ הוא Nr. 1523
8b-10a s. v. ? Nr. 1523
11a s. v. ? Nr. 1523
11a-12a s. v. ? Nr. 1523
105b s. v. לכתחלה בעי חמשה bis 106a s. v. לפיכך אין כותבין 

Nr. 1522 גט
106a s. v. ורבא דידיה אמר כו' ולא חיישינן לבית דין טועין bis 

107a s. v. בית שמאי, אמר רב יהודה אמר שמו Nr. 1522
110a s. v. קסבר שמואל כל הבועל Nr. 1522
110a s. v. והא אפליגו בה חדא זימנא bis 111b s. v. קרי כא Nr. 

1522

Ketubbot
3a s. v. איכא דאמרי אמר רבא Nr. 1524
12a s. v. שתי תקנות הוו bis 12b s. v. רב הונא ורב יהודה אמרי 

Nr. 1523 חייב
12b s. v. רב הונא ורב יהודה אמרי חייב Nr. 1523
19a s. v. טעמא דר' מאיר bis 20a s. v. ואוקי ממונא Nr. 2473
25b s. v. הרי bis 26a s. v. והאמר Nr. 2473
45a s. v. 'תנאי: צום אחר קאי מ bis 46b s. v. ממונא: משמשינ' לה 

Nr. 1809 מיקמי' ברית
84b s. v. הגודרות bis 85a s. v. משלחי גלימי דאינשי Nr. 2029
85a s. v. אית לך סהדי Nr. 2029
85a s. v. מסקי ביה Nr. 2029
85a s. v. מרענא Nr. 2029
85b s. v. לתקוני שדריך Nr. 2029

Giṭṭin
5a s. v. כנישתא Nr. 1974
9a s. v. משום דעבדא כמטלטלי דמי Nr. 1974
9a s. v. אף על פי שחותמיהן Nr. 1974
11b s. v. ששוו גיטי נשים לשחרורי עבדים Nr. 1993
11b s. v. עבד נמי בדלא ספיק Nr. 1993
12b s. v. ולימא ליה הקדש Nr. 1993
17b s. v. 'גזייה לזמן ויהביה ניהלה מאי כו bis 18a s. v. הנהו קלא 

Nr. 1810 אית לה
18b s. v. חיישינן שמאת Nr. 1810
40b s. v. 'הקדש חמץ ושחרור כו Nr. 1865

Qiddushin
57b s. v. תלמוד לומר ושחטו Nr. 1525
60b s. v. איכא בינייהו שנתקרע הגט או שנאבד Nr. 1525
63a s. v. כגון דכתב Nr. 1525
63b s. v. אלא ע''מ שישתוק אבא Nr. 1525
65a s. v. ואם נתן גט מעצמו כופין אותו ליתן כתובה Nr. 1525
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65b s. v. אמר לו עד אחד Nr. 1525

Zevaḥim
92b s. v. אי הכי אחד הנאכלות ואחד הפנימיות אחד הפנימיות ואחד 

Nr. 2058 הנאכלות מיבעי ליה
93b s. v. 'מנין לרבות שק וכל מיני בגדים כו Nr. 2058
97a s. v. ופנית בבקר Nr. 2058

Beṣalel ben Avraham Ashkenazi
Shiṭṭa mequbbeṣet
Nedarim
10a s. v. 'לשון שבדו וכו bis 10b s. v. לשון גוים Nr. 400
11b s. v. ואמר ר' אבא נעשה כאומר לקרבן Nr. 400
39a s. v. ובני אדם מבקרין Nr. 400
40a s. v. ופליגא דשמואל אדשמואל bis 41b s. v. (?) Nr. 400

Nissim von Gerona
Ḥiddushe ha-Ran
Bava Batra
9a Nr. 387

Yeshaya di-Trani
Pisqe ha-Rid
ʽAvoda Zara 33b-34b Nr. 1811

Yisraʼel von Krems, Kommentar zu den Pisqe ha-Rosh: 
Haggahot Asheri

Ketubbot
6,12 Nr. 525

Asher ben Yeḥiʼel, Pisqe ha-Rosh ʽim Haggahot ha-
Asheri

Beṣa
3, (fol. 24b) Nr. 1526

Bava Qamma
1, §§ 7-8 Nr. 566
1, §§ 9-11 Nr. 566

Ketubbot
5, §§ 24-29 Nr. 1136
5, § 29 Nr. 1136
5, §§ 34-37 Nr. 1136
5, § 35 Nr. 1136
11 ]abweichende Zählung[ Nr. 346

Ḥullin

8,13-15 Nr. 100

Moshe ben Naḥman
Ḥiddushe ha-Ramban
ʽAvoda Zara 
74a Nr. 562

Shimshon aus Sens
Tosafot zum Talmud Bavli
‛Eruvin
29b-30a Nr. 1356

Anonymos, Kommentar zum Talmud Bavli (Naumburg)
Nidda
14b Nr. 1871
18b-19a Nr. 1871

Anonymos, Kommentar zum Talmud Bavli (Mainz StB)
Nedarim
15a-b Nr. 1610

Anonymos, Kommentar zum Talmud Bavli (Marburg, 
HStA; ed. Emanuel)

Bava Batra
72b-77b Nr. 1668
77b-79a Nr. 1668
79a-80a Nr. 1669
80a-82b Nr. 1669
87a-90a Nr. 1670
90a-94a Nr. 1670
94a-96b Nr. 1670
96b-101a Nr. 1670
105a-106b Nr. 1669
106b-107b Nr. 1669
107b-109b Nr. 1668
109b-113b Nr. 1668
155a-156a Nr. 1671
156a-157a Nr. 1671

Anonymous, Kommentar zum Talmud Bavli (Weiden)
Nazir
15b-16a Nr. 2346
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13. Halakhische Kodizes, Minhag-Bücher, Responsen (Alphabetisch nach Verfasser 
oder Werktitel)
Aḥai mi-Shabḥa, She’iltot de-Rav 

Aḥai
We-zot ha-Berakha, She᾽ilta
165 Nr. 2024
168 Nr. 2024
Wa-era, She’ilta
41-44 Nr. 1819
47 Nr. 1819
48 Nr. 1819

Barukh bar Yiṣḥaq, ]Sefer Teruma[, 
in: Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz

S. 769 (§ 86) Nr. 2192
S. 769 (§§ 86-90) Nr. 2192
S. 771 (§§ 97-99) Nr. 2192
S. 771 (§§ 100-103) Nr. 2192
S. 722 (§ 104) Nr. 2192
S. 772–773 (§§ 106-108) Nr. 2192
S. 772–773 (§§ 111-112) Nr. 2192
S. 776–777 (§ 128) Nr. 2174
S. 777 (§ 128) Nr. 2168

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer Teruma, 
ed. Warschau

Sefer Tora
§§ 192-193 Nr. 524
§ 193 Nr. 524
§ 195 Nr. 2169, 2170
§ 200 Nr. 171

Tefillin
§§ 110-111 Nr. 2171
§§ 204-205 Nr. 171
§ 205 Nr. 2171
§ 206 Nr. 2172
§§ 206-207 Nr. 2173
§§ 208-209 Nr. 2177
§§ 208-210 Nr. 2174
§ ]213[ Nr. 2176, 2177, 2178, 2179

Sheḥita
§ 7 Nr. 758
§§ 7-8 Nr. 172

Hilkhot Ṭerefot
Haqdama Nr. 172
§ 13 Nr. 254

Hilkhot Issur we-Heter
§§ 48-49 Nr. 757
§ 51 Nr. 212
§ 52 Nr. 213
§ 55 Nr. 212
§ 55-56 Nr. 213
§ 70 Nr. 211
§§ 73–76 Nr. 211

Shabbat
§§ 116-119 Nr. 2194
§§ 119-120 Nr. 2194
§ 131 Nr. 2180
§§ 131-133 Nr. 2194
§ 145-147 Nr. 2183
§ 223 Nr. 222
§ 224 Nr. 2184
§§ 225-226 Nr. 2181
§ 226
§ 227 Nr. 2181
§ 228 Nr. 2185
§§ 228-232 Nr. 2185
§ 231 Nr. 2181
§§ 238-239 Nr. 2182
§ 239-240 Nr. 2182
§§ 240-244 Nr. 2186, 2187, 2191
§§ 241-243 Nr. 2188
§ 242 Nr. 2190, 2195
§§ 242-243 Nr. 2195
§§ 243-244 Nr. 2195
§§ 244-248 Nr. 2189
§ 254 Nr. 2195

Ḥaliṣa
§ 133 Nr. 754-755, 2193

Mafteaḥ simanim Hilkhot 
ʽAkum Nr. 2192

Hilkhot ʽAkum
§§ 134-137 Nr. 2193

Yeyn nesekh
§ 133 Nr. 2193
§§ 168-170 Nr. 2193
§§ 170-174 Nr. 2193
§ 182 Nr. 212

Barukh bar Yiṣḥaq, Sefer ha-Teruma, 
ed. Jerusalem 2003, S. 48–50

§§ 210-213 Nr. 1630

Elʽazar ben Yehuda (aus Worms)
Sefer ha-Roqeaḥ
Hilkhot ha-ʽOmer Nr. 2385
Hilkhot Ṭerefot
§ 381 Nr. 1822

Eliʽezer ben Natan (Ravan)
She’elot u-Teshuvot
§ 43 s. v.שאלוני חכמי  Nr. 1998

Eliʽezer ben Shmu’el aus Metz
Sefer Yere’im
§ 7 Nr. 2059
§ 304 Nr. 1814
§§ 304–306 Nr. 1814

§ 422 Nr. 1758

Eliʽezer ben Yoʼel ha-Lewi, Sefer 
Ravyah

Teshuvot u-vi’ure sugyot
§§ 1089–1090 Nr. 373
§§ 1090–1091 Nr. 373

Ḥullin
§ 1103 Nr. 2016

Ḥayyim bar Yiṣḥaq
Sefer Or zaruaʽ ha-qaṭan (Or zaruaʽ 

ha-qaṣṣar)
Nr. 2497

Hilkhot Sheḥita (Autor nicht 
identifiziert)

BSB München
Cod. hebr. 436, XXXII Nr. 1823

Hilkhot Ṭerefot
Nicht identifizert
UB Erfurt 6-R. 8° 352s Nr. 478

Me’ir ben Barukh (Maharam von 
Rothenburg)

Rafael Natan Neta Rabinovitz 
(Hrsg.), She’elot u-Teshuvot 
Maharam bar Barukh, Lwow 
1860

§§ 109-110 Nr. 253
§ 115 Nr. 253
§ 343 Nr. 253

Me’ir ben Barukh (Maharam) 
mi-Rotenburg, Teshuvot, ed. 
Emanuel

S. 927 Nr. 253
S. 929 Nr. 1826
S. 930–931 Nr. 1826

Meʼir ben Yequtiʼel aus Rothenburg
Teshuvot Maimuniyot
Qedusha
§§ 18-21 Nr. 567
Qinyan
§§ 1-6 Nr. 2035
§§ 6-14 Nr. 2035

Me’ir ha-Kohen, Haggahot 
Maimuniyot

Hilkhot Ḥameṣ u-maṣa Nr. 2010
Hilkhot Tefillin u-Mezuzot we-Sefer 

Tora Nr. 502
Hilkhot Shabbat
8,8-6 Nr. 2344
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19,2-8 Nr. 753
19,9-12 Nr. 753
19,8 Nr. 753
20,13 Nr. 753

Hilkhot ʽEruvin
1,8-13 Nr. 1999
1,13-19 Nr. 1999

Hilkhot she’ar avot ha-ṭumʽa 
8,5-13 Nr. 2415
8,13–9,6 Nr. 2415

Mordekhai ben Hillel
Sefer Mordekhai
Shabbat
2, 281–284 Nr. 2015
2, 284–295 Nr. 2015
3, 307–311 Nr. 2015
4, 323–330 Nr. 2015

Yevamot ]ed. Shas Wilna[
2a Nr. 1936

Shevuʽot
780 ]Nusḥa aḥeret[ Nr. 1936

Ḥullin
§§ 616-618 Nr. 1187
§ 623 Nr. 1187
§§ 629-630 Nr. 1187
§§ 620-623 Nr. 1187
§ 627 Nr. 1187
§§ 627-630 Nr. 1187
§§ 630-633 Nr. 1187
§ 633 Nr. 1187
§§ 636-637 Nr. 1187
§§ 643-644 Nr. 1187
§ 644 Nr. 1187
§§ 657-656 Nr. 1187

Moshe ben Maimon (Maimonides; 
Rambam)

Mishne Tora
Sefer ha-Maddaʽ
Hilkhot Yesode ha-Tora
3,11 Nr. 1137
4,1-3 Nr. 1137
4,4-5 Nr. 1137

Hilkhot Deʽot
Einleitung Nr. 1137
1,1-2 Nr. 1137
6,10 Nr. 895
7,3 Nr. 895

Hilkhot Talmud Tora
1,1 Nr. 895
1,2 Nr. 895
1,12 Nr. 895

Sefer Zeraʽim
Hilkhot Matnot Ani’im
2,10-17 Nr. 1422
2,17–3,4 Nr. 1422

Hilkhot Kilayim
7,1-10 Nr. 1422
7,10-15 Nr. 1422

Sefer Ahawa
Hilkhot Tefilla we-Birkat Kohanim 

(Nesiyat kappayim)
10,6-10 Nr. 2496
10,10-14 Nr. 2496
15,10 Nr. 48

Hilkhot Tefillin, Mezuza we-Sefer 
Tora

1,1 Nr. 48
1,1-5 Nr. 502
1,5 Nr. 502
1,10-19 Nr. 502
1,]16[ Nr. 502
1,19 Nr. 502
9,5–10,1 Nr. 1557

Hilkhot Berakhot
7,18-20 Nr. 1557
8,1-2 Nr. 1557
8,12-14 Nr. 1557
8,4–9,3 Nr. 1557
9,6-8 Nr. 201
10,1-3 Nr. 201

Sefer ha-zemanim
Hilkhot Shabbat
1,16–2,3 Nr. 502
2,3-10 Nr. 502
2,10-16 Nr. 502
2,18-24 Nr. 502
6,3-5 Nr. 56
8,7-12 Nr. 2344
8,10-11 Nr. 2344
8,11-16 Nr. 2344
10,1-6 Nr. 50
12,15–13,3 Nr. 55
13,17–14,7 Nr. 1674
14,7-19 Nr. 1674
16,6-10 Nr. 51
16,22–17,6 Nr. 54
18,11-21 Nr. 52
19,2-5 Nr. 47
19,2-8 Nr. 753
19,8 Nr. 753
19,9-12 Nr. 753
20,12–21,2 Nr. 53
20,13 Nr. 753
21,2-5 Nr. 2345
21,3 Nr. 2345

21,4-9 Nr. 2345
21,5-10 Nr. 2345
23,9-10 Nr. 410
23,13-18 Nr. 410
23,19-20 Nr. 410
30,8-13 Nr. 1390
30,14-15 Nr. 1390

Hilkhot ʽEruvin
1,6 Nr. 1390
1,8-13 Nr. 1999
1,13-19 Nr. 1999
3,25–4,6 Nr. 57
7,6-10 Nr. 49

Hilkhot shevitat Yom Ṭov
7,18 Nr. 46

Shmone Peraqim
8 Nr. 209

Sefer Nashim
Hilkhot ishut
19,15-18 Nr. 1688

Hilkhot Gerushin
3,11-18 Nr. 2448
9,27-32 Nr. 2448
9,34–10,2 Nr. 2448
10,3-11 Nr. 2448
10,11-18 Nr. 2448

Sefer Qedusha
Hilkhot ma’akhalot asurot
6,9 Nr. 1628
8,13 Nr. 1628

Hilkhot Sheḥita
3,17–4,1 Nr. 1950
4,13–5,4 Nr. 1950
5,4-12 Nr. 1950

Sefer Hafla’a
Hilkhot Shevuʽot
12,11 Nr. 1455

Hilkhot Nedarim
1,23 Nr. 1455
6,12-14 Nr. 858
6,17–7,1 Nr. 858
7,3-5 Nr. 858
7,7-10 Nr. 858
7,11–8,14 Nr. 1455
10,3-10 Nr. 1422
11,10-12 Nr. 1422

Hilkhot Nezirot
10,1-4 Nr. 1422
10,4-6 Nr. 1422
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Sefer ha-ʽAvoda
Hilkhot Issure Mizbeaḥ
2,2-11 Nr. 2385
2,11–3,4 Nr. 2385

Sefer Tohora
Hilkhot she’ar avot ha-ṭumʽa
8,5-13 Nr. 2485
8,13–9,6 Nr. 2485

Hilkhot Kelim
1,1-6 Nr. 186
1,6-10 Nr. 186

Sefer Neziqin
Hilkhot gezela wa-ʽaveda
2,6–3,4 Nr. 347
3,4–4,1 Nr. 347

Sefer Qinyan
Hilkhot zekhiya u-matana
6,1-5 Nr. 1627
6,23-24 Nr. 1627

Sefer Mishpaṭim
Hilkhot Malwe
13,4 Nr. 2030
13,8 Nr. 2030
14,2-4 Nr. 2030
14,8-9 Nr. 2030
14,9-11 Nr. 2030
14,13–15,1 Nr. 2030
15,3-5 Nr. 2030
16,1-3 Nr. 2030

Sefer Shofṭim
Hilkhot Evel
4,1-9 Nr. 2449
4,9–5,11 Nr. 2449

Moshe ben Yaʽaqov aus Coucy
Sefer Miṣwot Gadol
ʽAsin (ʽAse)
§§ 12-13 Nr. 2430
§ 19 Nr. 2411
§ 20 Nr. 305
§ 23 Nr. 303
§ 24 Nr. 303
§ 25 Nr. 302, 304, 1991
§ 27 Nr. 759, 2429
§§ 27-28 Nr. 759
§ 28 Nr. 759, 2034
§§ 28-29 Nr. 2034
§ 29 Nr. 2032
§§ 29-30 Nr. 2032
§§ 30-39 Nr. 2033
§ 39 Nr. 2033
§ 40 Nr. 1544
§ 46 Nr. 2413
§§ 46-47 Nr. 2413

§ 48 Nr. 1820, 2414
§ 50 Nr. 1820
§§ 62-63 Nr. 2428
§ 63 Nr. 897
§§ 63-64 Nr. 897
§ 65 Nr. 255
§ 70 Nr. 2428
§ 82 (Hilkhot Meqaḥ 

u-Mimkar) Nr. 523
§ 94 Nr. 306, 307
§ 183 Nr. 1821
§ 331 Nr. 2431

Lawin (lo taʽase)
§§ 52-54 Nr. 1444
§§ 55-56 Nr. 1444
§ 69 (Hilkhot Yom Ṭov) Nr. 859
§§ 69-75 (Hilkhot Yom Ṭov) Nr. 

859
§ 81 Nr. 896
§§ 126-135 Nr. 374
§ 138 (Ma’akhalot asurot) Nr. 1394
§ 140 (Ma’akhalot asurot) Nr. 1394
§ 241 (Ma’akhalot asurot) Nr. 1395
§ 242 (Ma’akhalot asurot) Nr. 1395
§§ 256-258 Nr. 1222
§ 258 Nr. 1222, 1629
§§ 258-262 Nr. 1629
§ 264 Nr. 1629
§ 283 Nr. 1223
§§ 283-284 Nr. 1223

Pereṣ ben Eliyahu
Haggahot zu Yiṣḥaq ben Yosef aus 

Corbeil, Sefer Miṣwot Qaṭan
§ 98 Nr. 762
§§ 98-100 Nr. 762
§ 246 Nr. 300

Ṣedaqya bar Avraham ha-Rofe
Sefer Shibbole ha-Leqeṭ
Seder Pesaḥ § 216 (ed. Buber, S. 

90a) Nr. 899
Hilkhot Semaḥot § 13 (ed. Buber S. 

172b) Nr. 899
Din Qiddush § 285 (ed. Buber, S. 

134a § 285; ed. Bleier, S. 442 § 
285) Nr. 898

Sefer ha-Miqṣoʽot (= Quasi-
Miqṣoʽot), Bava Meṣiʽa (Ms 
Martinus Bibliothek)

Nr. 1580

Sefer ha-Ora/Oreh, ed. Shlomo 
Buber

S. 216, § 116 Nr. 253
S. 225, § 146 Nr. 899

Sefer ha-Pardes, ed. Ehrenreich

S. 265 Nr. 899

Sefer Issur we-heter le-Rashi, ed. 
Freimann

S. 10 Nr. 899

Shimʽon Qayyara
Sefer Halakhot Gedolot
§ 32, Hilkhot Mei’un, S. 347f. Nr. 

1540
§ 32, Hilkhot Mei’un, S. 348 Nr. 

1537
§ 36, Hilkhot Ketubbot, S. 

363f. Nr. 1540
§ 36, Hilkhot Ketubbot, S. 364–

366 Nr. 1537
§ 36, Hilkhot Ketubbot, S. 372 Nr. 

1539
§ 36, Hilkhot Ketubbot, S. 373 Nr. 

1534
§ 36, Hilkhot Ketubbot, S. 

384f. Nr. 1539
§ 36, Hilkhot Ketubbot, S. 386 Nr. 

1534
§ 37, Hilkhot Nedarim, S. 396 Nr. 

1536
§ 37, Hilkhot Nedarim, S. 397 Nr. 

1541
§ 39, Hilkhot Giṭṭin, S. 404f. Nr. 

1541
§ 39, Hilkhot Giṭṭin, S. 405 Nr. 

1536
§ 39, Hilkhot Giṭṭin, S. 421 Nr. 

1529
]Ende Hilkhot Giṭṭin[, Anfang § 40, 

Hilkhot Qiddushin, S. 422 Nr. 
1532

§ 40, Hilkhot Qiddushin, S. 425 Nr. 
1529

§ 40, Hilkhot Qiddushin, S. 
425f. Nr. 1532

§ 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 
448–449 Nr. 1535

§ 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 
449 Nr. 1538

§ 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 
451 Nr. 1543

§ 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 
458 Nr. 1543

§ 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 
461 Nr. 1538

§ 43, Hilkhot Bava Qamma, S. 
462 Nr. 1535

§ 45, Hilkhot Ribbit, S. 499 Nr. 
452

§ 46, Hilkhot Bava Batra, S. 
504 Nr. 1542

§ 46, Hilkhot Bava Batra, S. 
505 Nr. 1530
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§ 46, Hilkhot Bava Batra, S. 
506f. Nr. 1531

§ 47, Ende Hilkhot Niddui, S. 
527 Nr. 1530

§ 49, Hilkhot Halwa’a, S. 543 Nr. 
1529, 1531

§ 49, Hilkhot Halwa’a, S. 545 Nr. 
1529, 1542

§ 49, Hilkhot Halwa’a, S. 548 Nr. 
1529

§ 49, Hilkhot Halwa’a, S. 548f. Nr. 
1529, 1533

§ 49, Hilkhot Halwa’a, S. 555 Nr. 
1529

§ 49, Hilkhot Halwa’a, S. 555f. Nr. 
1533

Shimshon bar Ṣadoq
Sefer Tashbeṣ, ed. Lemberg
§ 131 Nr. 929
§ 322 Nr. 2138
§ 396 Nr. 503
§ 485 Nr. 503

Shlomo bar Yiṣḥaq (bzw. de-ve 
Rashi)

Sefer ha-Ora, ed. Buber
S. 192 § 41 Nr. 899
S. 216 § 116 Nr. 253
S. 225 § 146 Nr. 899

Siddur Rashi, ed. Buber / Freimann
S. 92–95 §§ 199–206 Nr. 1827
S. 95–96 §§ 206–209 Nr. 1827
S. 104–105 §§ 220–222 Nr. 1827
S. 105–107 § 222 Nr. 1827
S. 156 § 323 Nr. 1827
S. 161–163 §§ 329–333 Nr. 1827
S. 168–171 §§ 345–356 Nr. 1828
S. 178–179 §§ 365–369 Nr. 1130

S. 179–180 §§ 369–373 Nr. 1130
S. 180–181 §§ 373–375 Nr. 1131
S. 181–184 §§ 375–381 Nr. 1828
S. 182–183 §§ 375-379 Nr. 1131
S. 182 § 377 Nr. 899
S. 185–186 §§ 382–384 Nr. 1130
S. 186–187 §§ 384–385 Nr. 1130
S. 189 §§ 387–388 Nr. 1132
S. 189 § 389 Nr. 1132
S. 220 § 434 Nr. 1827
S. 225 § 443 Nr. 1827
S. 232–235 §§ 460-465 Nr. 1827
S. 236–237 §§ 465-468 Nr. 1827
S. 237–240 §§ 468-475 Nr. 1827
S. 281 § 580 Nr. 899

Simḥa ben Shmu’el aus Vitry
Maḥzor Vitry, ed. Hurwitz
S. 45–47 § 77 Nr. 1827
S. 142 § 52 Nr. 1829
S. 242–243 § 275 Nr. 899
S. 244 § 276 Nr. 899
S. 263 § 31 Nr. 899
S. 606–607 § 499 Nr. 108

Teshuvot Rashi, ed. Yisra’el 
Elfenbein

S. 196–197 Nr. 253

Yaʽaqov ben Asher, Arbaʽa Ṭurim
Oraḥ Ḥayyim
§§ 470-472 Nr. 58
§ 474 Nr. 59
§ 475 Nr. 59
§§ 543-545 Nr. 60

Yore Deʽa
§§ 176–177 Nr. 1456

Ḥoshen Mishpaṭ

§§ 72-73 Nr. 1221
§ 73 Nr. 1221
§§ 90-91 Nr. 1220
§§ 96-97 Nr. 1220
§ 420 Nr. 1388

Yiṣḥaq ben Moshe mi-Wina, Sefer 
Or Zaruaʽ (ed. Jerusalem)

§§ 114-115 Nr. 253

Yiṣḥaq bar Yosef aus Corbeil
Sefer Miṣwot Qaṭan, ed. David 

Harpenis
§ 1-3 Nr. 808
§§ 6–8 Nr. 1462
§§ 16-18 Nr. 760
§ 19 Nr. 760
§ 22 Nr. 808
§ 23 Nr. 808
§ 25 Nr. 1991
§ 31 Nr. 808
§§ 83-88 Nr. 761
§§ 88-89 Nr. 761
§ 89 Nr. 348
§ 98 Nr. 762
§§ 98-100 Nr. 762
§ 197 Nr. 1923
§§ 98-100 Nr. 762
§§ 246-247 Nr. 300
§§ 254-260 Nr. 300
§ 260 Nr. 300
§ 282 Nr. 763
§ 312 Nr. 301
§ 313 Nr. 301

Yona bar Yisra’el Isserl Ashkenazi, 
Sefer Issur we-heter

§ 51,1-6 Nr. 254

14. Rabbinische Gebete und liturgische Stücke
Achtzehn(bitten)gebet, siehe ‛Amida
ʽAl ha-kol Nr. 690
‛Amida Nr. 32, 153, 155, 241, 364, 

413, 418, 661, 663, 668, 669, 

673, 721, 722, 733, 737, 1152, 
1155, 1166, 1207, 1208, 1246, 
1260, 1350, 1370, 1380, 1416, 

1436, 1969, 2245, 2274, 2276, 
2279, 2324, 2406

ʽAmida im Maʽariv an Yom 
Kippur Nr. 930

ʽAmida im Minḥa-Gebet an Rosh ha-shana Nr. 1434
ʽAmida im Minḥa-Gebet an Yom Kippur Nr. 851
ʽAmida im Musaf-Gebet an Rosh ha-shana Nr. 1650, 

1738
ʽAmida im Musaf-Gebet an Yom Kippur Nr. 689, 690, 

691, 719, 960, 961, 1649
ʽAmida im Morgengebet (Shaḥarit) an Rosh ha-

shana Nr. 1967, 1740
ʽAmida im Morgengebet (Shaḥarit) an Yom Kippur Nr. 

938, 1505, 1891, 1996
Ashamnu Nr. 1869, 1968

Avinu Malkenu Nr. 421, 666, 986, 987, 988, 1236, 
1561, 1861

Azhara, siehe Azharot
Azharot, Musaf Shavuʽot Nr. 331, 499, 548, 587, 717, 

1180, 1681, 2010, 2053, 2229, 2230, 2294, 2302-
2306, 2478

Birkat ʽAvoda Nr. 663
Birkat Shalom Nr. 663
Dayenu Nr. 389
Ele Ezkera Nr. 36
Geʼulla Nr. 153
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Haggada shel Pesaḥ Nr. 152, 468, 1751, 1875
Hallel Nr. 989, 1126, 1370, 1876, 2212
Havdala Nr. 107, 1152, 1338, 1741, 2047
Kol nidre Nr. 466, 929, 1656
Magen Nr. 40, 153, 220, 280, 288, 291, 406, 437, 900, 

937, 938, 992, 993, 1259, 1328, 1695, 1744, 1967, 
1987, 1988, 2201, 2205, 2206, 2208, 2216, 2223, 
2235, 2268, 2335, 2336, 2337, 2434

Meḥayye Nr. 220, 280, 291, 406, 667, 907, 960, 993, 
994, 998, 1695, 1744, 1915, 2201, 2205, 2206, 2208, 
2216, 2235, 2248, 2268, 2307, 2309, 2434, 2453

Meshulash Nr. 40, 86, 220, 275, 288, 289, 493, 667, 
900, 907, 961, 994, 999, 1452, 1737, 2216, 2268, 
2307, 2453

Neʽila  Nr. 36, 91, 244, 404, 436, 691, 698, 699, 983, 
984, 985, 1155, 1308, 1309, 1310, 1311, 1312, 1313, 
1315-1320, 1656, 1747, 1862, 1890

Nishmat kol ḥai Nr. 184, 1389
Ofan Nr. 498, 585, 589, 706, 708, 720, 727, 806, 861, 

862, 992, 1178, 1327, 1328, 1420, 1511, 1697, 1931, 
2196, 2197, 2198, 2200, 2201, 2204, 2217, 2239, 
2240, 2254, 2260-2262, 2312, 2399, 2404

Pesaḥ-Haggada, siehe Haggada shel Pesaḥ
Pesuqe de-Raḥame Nr. 421, 466
Qaddish Nr. 96, 418, 666, 690, 719, 932, 988, 1151, 

1236, 1325, 1380, 1434, 1553, 1648, 1649, 1736, 
1891, 1989, 2239, 2256, 2257, 2274, 2423

Qaddish titqabal Nr. 1436
Qedusha Nr. 112, 241, 361, 362, 364, 366, 381, 401, 

404, 664, 677, 681, 706, 707, 708, 710, 716, 722, 
733, 1003, 1155, 1235, 1246, 1298, 1312, 1313, 
1414, 1437, 1466, 1483, 1583, 1612, 1628, 1862, 
1930, 2196, 2276, 2282, 2366

Qedushat ha-yom Nr. 2401

Qinot Nr. 154, 294, 315, 342, 517, 734, 1163, 1164, 
1165, 1166, 1168, 1212, 1379, 1750, 2482

Qiqlar Nr. 1452, 2388
Rehit Nr. 93, 489, 493, 1558, 2209
Reshut Nr. 96, 150, 280, 518, 545, 714, 729, 735, 736, 

806, 915, 937, 1123, 1248, 1413, 1416, 1621, 1740, 
1967, 2052, 2197, 2219, 2220, 2221, 2237, 2239, 
2240, 2256, 2257, 2258, 2259, 2295, 2296, 2297, 
2314, 2315, 2316, 2368, 2452

Seder Dibbrin Nr. 1142, 1363, 2335, 2336, 2337, 2338
Seder Pesuqim Ṭal Nr. 1510
Shivʽata Ṭal we-Geshem Nr. 1504, 2372
Shofarot Nr. 32, 851, 911, 926, 1626, 1649, 1650, 1935
Ṣidduq ha-din Nr. 738, 899, 1830, 
Silluq Nr. 290, 333, 360, 381, 404, 420, 433, 489, 587, 

675, 676, 707, 716, 719, 721, 722, 725, 809, 901, 
903, 904, 908, 946-949, 997, 1000, 1003, 1124, 
1179, 1207, 1215, 1217, 1255, 1264, 1265, 1301, 
1302, 1378, 1437, 1466, 1483, 1486, 1558, 1583, 
1591, 1612, 1620, 1657, 1694, 1749, 1750, 1862, 
1921, 1929, 1930, 1956, 2202, 2216, 2217, 2218, 
2229, 2234, 2254, 2280, 2282, 2294, 2330, 2400, 
2403, 2450, 2477, 

Taʽaniyot (Fastengebete) Nr. 1152
Tashraq Nr. 112, 842
Tefillat Taʽanit (Birkat Taʽanit) Nr. 1152
Teḥinna Nr. 1322, 2272, 2273, 2275
Widdui Nr. 281, 286, 337, 363, 403, 467, 490, 672, 

688, 697, 933-936, 975, 977, 1125, 1209, 1654, 
1743, 1745, 1869, 1934, 1935

Widdui Zuṭa Nr. 1743
Yishtabaḥ Nr. 184
Zemirot (an Shabbat) Nr. 2366
Zikhronot Nr. 32, 273, 276, 1935, 1958

15. Piyyuṭim, Seliḥot und andere liturgische Stücke
Die Schreibweisen der zitierten Gebetsanfänge können im Vergleich zu Israel Davidson, Thesaurus of Medieval Hebrew 
Poetry, leicht variieren und stimmen an einigen Stellen eher mit den Maḥzor-Editionen von Goldschmidt/Fraenkel überein. 
Insbesondere unterschiedliche Plene- oder Defektivschreibweisen führen zu anderer alphabetischer Reihenfolge. Die 
Katalognummern sind hinter die Einträge gestellt.

1624 ,733 (Davidson, 3 א) אאביך ביום מבך 
2214 (Davidson, 4 א) אאגרה בני איש 

1165 ,342 ( Davidson, 5 א) אאדה עד חוג שמים 
2235 (Davidson, 13 א) אאמיץ לנורא ואיום 

720 (Davidson, 18 א) אאמיר אותך סלה 
405 (Davidson, 21 א) אאמיר מסתתר במעון חביון 

900 (Davidson, 25 א) אאפיד נזר איום 
1312 ,1311 ,1310 ,1309 ,1308 ,1155 ,244 (Davidson, 47 א) אב ידעך מנוער 

91 (Davidson, 53 א) אב לרחם
1315 ,36 (Davidson, 86 א) אבדנו מארץ טובה 

1891 ,1377 (Davidson, 129 א) אבואה ואשתחוה 
2365 (Davidson, 182 א) אבותי כרבת ריבם 

2027 ,733 (Davidson, neben 187 א) אזון להוריך 
1369 (Davidson, 212 א) אבינו מלך אנקת עמך 

538 (Davidson, 216 א) אבינו מלכנו 
2419 ,973 ,686 ,491 ,286 (Davidson, 287 א) אבל אנחנו חטאים ואשמים 

2253 ,1931 ,426 (Davidson, 291 א) אהוביך אהבוך 
900 (Davidson, 314 א) אבן חוג מצוק נשיה 

404 (Davidson, 315 א) אבן מעססה
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1209 (Davidson, 319 א) אבן שתית בית הבחירה 
2283 (Davidson, 335 א) אברות יונה שפתים דחופה 

156 (Davidson, 438 א) אגיל ואשמחה 
540 (Davidson, 473 א) אדברה תחנונים

1297 (Davidson, 481 א) אדון אביר מי אל כמוך
1420 ,1219 ,718 (Davidson, 484 א) אדון אמנני 

335 (Davidson, 498 א) אדון בשפטך אנוש רימה
1754 ,491 (Davidson, 499 א) אדון דין אם ידקדק 
1209 ,723 ,722 (Davidson, 523 א) אדון המושיע 

 2244 ,2203 (Davidson, 536 א) אדון חסדך בל יחדל 
436 (Davidson, 549 א) אדון מועד כתקח 

495 (Davidson, 563 א) אדון משפט בקרבך אתנו אל תבא בריבך 
1943 (Davidson, 575 א) אדון עולם 

1170 (Davidson, 650 א) יי אל באפך תוכיחני 
35 (Davidson, 663 א) יי[ אלהי אברהם יצחק וישראל[ 

433 (Davidson, 688 א) יי אלהי הצבאות 
495 (Davidson, 689 א) יי אלהי הצבאות

491 (Davidson, 717 א) יי אלהי רבת צררוני מנעורי
1506 (Davidson, 725 א) ה' אלהים הלא עיניך לאמונה זכור 

1507 (Davidson, 763 א) ארץ אשתחות 
1583 (Davidson, 868 א) אומץ אדירי כל חפץ

446 (Davidson, 1017 א) יי' שומרי לביתך נאוה 
1450 (Davidson, 1076 א) אדיר בעוברו על אדמת דוינים

2398 (Davidson, 1082 א) אדיר דר מתוכים
689 (Davidson, 1095 א) רואנו רידא 

2454 (Davidson, 1165 א) אדם ובהמה 
722 (Davidson, 1198 א) אדמה מארר

220 (Davidson, 1200 א) אל נא אדני חלד
332 (Davidson, 1210 א) אדר והוד אתן
900 (Davidson, 1224 א) אדרת ממלכה 

2213 ,1178 (Davidson, 1236 א) אהבוך נפש להדך
335 (Davidson, 1258 א) אהבת עוז ותוקף חיבה

2253 ,1931 (Davidson, 1387 א) אהוביך אהבוך מישרים
1164 (Davidson, 1432 א) אהלי אשר תאבת עד לא בראשית 

855 (Davidson, 1453 א) אהלל אלהי 
918 ,917 (Davidson, 1494 א) אהללה אלהי 

959 (Davidson, 1506 א) אהללך בקול רם 
1959 (Davidson, 1549 א) אודה חסדו הפלא 

1169 (Davidson, 1597 א) אודה עלי פשעי אליך צור ישעי 
1169 ,158 (Davidson, 1603 א) אודה עלי פשעי 

1156 ,729 (Davidson, 1616 א) אודות באר 
1002 (Davidson, 1651 א)אודך כי אנפתי 

2218 ,2217 1921 ,226 (Davidson, 1654 א) אודך כי עניתני
 2481 (Davidson, 1655 א) אודך כי עניתני

855 (Davidson, 1670 א) אוהבי י'י זרע עבדיו 
2241 (Davidson, 1687 א) אהל רחמיך נטיתו

2307 (Davidson, 1689 א) אווי סכת דוד
2371 ,2405 (Davidson, 1691 א) אוחזי בידם

710 ,426 (Davidson, 1695 א) ברח דודי 
1123 ,916 ,403 ,402 (Davidson, 1701 א) אוחילה לאל אחלה פניו 

701 (Davidson, 1708 א) אוחילה מעי 
1438 ,1336 (Davidson, 1758 א) אור יום הנף 

2235 ,1437 (Davidson, 1813 א) אוימתי בחיל כפור
1209 (Davidson, 1829 א) אם אני חומה 

418 (Davidson, 1830 א) אום אשר בך
2372 (Davidson, 1835 א) אום כאישון ננצרת 

447 (Davidson, 1838 א) אום נצורה כבבת
2202 (Davidson, 1855 א) אומן בשמעו

 1349 (Davidson, 1856 א) אומן ישעך בא 
1349 (Davidson, 1857 א) אומן ישעך 
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2476 (Davidson, 1860 ש) שני זתים נכרתים 
908 (Davidson, 1868 א) אמץ אדירי כל חפץ 

 1558 (Davidson, 1871 א) אומץ גבורותיך 
1179 (Davidson, 1872 א) אומץ גבורתך מי ימלל 

1210 (Davidson, 1873 א) אומץ דר חזקים 
980 ,696 (Davidson, 1878 א) ידים  טהר יוסיף אומץ

841 (Davidson, 1912 א) אומרה לאל סלעי 
2397 (Davidson, 1918 א) אומרת אני

1750 (Davidson, 1921 א) אוני פטרי רחמתים 
1293 (Davidson, 1929 א) אופן אחד בארץ 

2262 (Davidson, 1933 א) אופנים וחיות יחדשו שיר לאל
498 (Davidson, 1951 א) אור זרוע זורח כבודו 

2216 ,2213 ,1438 ,1336 ,544 ,419 ,39 (Davidson, 1958 א) אור יום הנף
2401 ,2374 ,2213 ,242 (Davidson, 1962 א) אור ישע

2267 (Davidson, 1965 א) אור ישראל וקדושו
2242 (Davidson, 1979 א) אור נכון מוצאו

498 (Davidson, 2004 א) אורות מאופל הזריח מהודו 
2294 ,2293 (Davidson, 2010 א) ארח חיים מוסר תוכחת

2421 ,36 (Davidson, 2016 א) אורח צדקה 
2404 (Davidson, 2017 א) אורחות אראלים

1959 (Davidson, 2026 א) אורי וישעי
1613 (Davidson, 2035 א) אורך ואמתך שלח אמוניך 

1659 (Davidson, 2045 א) אות ברית ביני
2267 ,2222 (Davidson, 2050 א) אות ומופת קדשת 

706 (Davidson, 2051 א) אות זה החדש
2270 ,2269 ,2247 ,2246 ,711 (Davidson, 2075 א) אותותיך אז ראינו בעין
1861 ,1653 ,1173 ,671 ,670 ,539 ,35 (Davidson, 2082 א) אותך אדרוש 

2466 (Davidson, 2083 א) אותך אדרוש 
1163 (Davidson, 2098 א) אז בהלוך ירמיה על קברי אבות 

734 (Davidson, 2104 א) כיהב הנא דע 
2490 ,1970 (Davidson, 2106 א) אז ביום 

2435 ,732 ,40 (Davidson, 2107 א) אז בכתב אשורית
1164 ,1163 (Davidson, 2108 א) אז במלאות ספק יפה בתרצה 

2242 ,727 (Davidson, 2120 א) אז בקשוב עניו
1752 ,996 (Davidson, 2125 א) אז היתה חנית סכו 

708 (Davidson, 2137 א) אז כארסת בתולה
2469 ,1349 ,1329 ,854 (Davidson, 2142 א) אז כעיני עבדים

698 (Davidson, 2146 א) אז לפנות ערב
2406 ,2202 ,1466 ,1416 ,1216 ,420 (Davidson, 2149 א) אז מאז זמות

244 (Davidson, 2152 א) אז מלפני בראשית אבות ובנים השית 
244 (Davidson, 2153 א) אז מלפני בראשית דת וכס השית 

244 (Davidson, 2154 א) אז מלפני בראשית נוה וינון השית
495 (Davidson, 2159 א) אז מאז מקדם 

426 (Davidson, 2169 א) אז על כל חיות יער 
981 (Davidson, 2173 א) אז קשתי וחרבי 

1003 (Davidson, 2174 א) אז ראית 
1750 (Davidson, 2175 א) אז רוב ניסים 

2294 (Davidson, 2186 א) אזהרת ראשית לעמך נתת
1210 (Davidson, 2197 א) אזור נא קנאות 

2243 (Davidson, 2249 א) אזכיר סלה זכרון מעשים
2292 (Davidson, 2270 א) אזכור ברעד מעללי יה

494 (Davidson, 2275 א) אזכרה אלהים ואהימה בראותי כל עיר כל תלה בנויה 
1316 (Davidson, 2275 א) יי יי אל רחום 

1317 ,1211 ,494 (Davidson, 2292 א) אזכרה מקדם פלאיך לשמך 
2401 ,341 (Davidson, 2302 א) אזכרה שנות עולמים

36 (Davidson, 2360 א) אזעק אל אלהים 
339 (Davidson, unter 2368 א) אזרח בט 

 אזרח בט חוץ, ראה ויאהב אומן
1568 ,1377 ,495 (Davidson, 2375 א) אזרחי מעבר הנהר 

2443 ,2200 ,2199 ,2198 (Davidson, 2443 א) אחוכם שמעוני חכמי ונבוני
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893 (Davidson, 2454 א) אחותי כלה 
1210 (Davidson, 2587 א) אחרי נמכר גאולה 

2264 (Davidson, 2588 א) אחרי עושי אלך 
1617 ,517 (Davidson, 2592 א) אחריש ואתאפק 

1163 (Davidson, 2624 א) אי כה אומר כורת לאב בפצח 
712 (Davidson, 2628 א) אי פתרוס בעברך 

1653 (Davidson, 2660 א) איה קנאתך אשר קנאת
2216 (Davidson, 2668 א) איום ונורא מי לא ייראך
2308 (Davidson, 2721 א) איומתך סודרת קילוסך

2196 (Davidson, 2730 א) אייחד שם שוכן
1128 (Davidson, 2745 א) איך אוכל לבוא עדיך 

283 (Davidson, 2767 א) איך אשא ראש
1379 (Davidson, 2871 א) איכה קוננו אלי 

1168 (Davidson, 2875 א) איכה אצת באפך לאבד 
1212 ,113 (Davidson, 2881 א) איכה אשפתו 

1212 ,1165 ,113 (Davidson, 2882 א) איכה את אשר כבר עשוהו 
2482 ,1212 ,1166 ,294 (Davidson, 2904 א) איכה ישבה חבצלת השרון

1165 (Davidson, 2923 א) איכה תפארתי מראשותי השליכו 
1483 (Davidson, 2935 א) אילו פומי 

2270 ,2269 ,516 ,406 (Davidson, 2941 א) אילי הצדק 
1263 (Davidson, 2944 א) אילי מרום 

1255 ,945 ,295 (Davidson, 2946 א) אילי שחק 
1915 ,1255 ,951 ,948 ,947 ,946 ,943 ,673 ,360 (Davidson, 2976 א) אימיך נשאתי חין בערכי

2216 (Davidson, 2979 א) אימת נוראותך
1358 (Davidson, 3060 א) אין מי יקרא בצדק 

674 (Davidson, 3026 א) ובכן אין כמוך 
336 (Davidson, 3046 א) אין לנו לא אורים ותומים 

1743 (Davidson, 3050 א) אין לנו לא אשם 
433 (Davidson, 3056 א) אין לשוחח עוצם 

1391 ,1255 (Davidson, 3063 א) אין מספר לגדודי 
1261 (Davidson, 3071 א) אין ערוך אליך 

1278 ,1277 (Davidson, 3076 א) אין פה לחשים 
2198 ,1216 (Davidson, 3079 א) אין צור חלף
1377 (Davidson, 3203 א) איתן האזרחי השכיל 

1301 ,542 (Davidson, 3204 א) איתן הכיר אמונתך
940 (Davidson, 3215 א) אך איתים בחין 

1754 (Davidson, 3218 א) אך בך לדל מעוז 
1754 (Davidson, 3221 א) אך במתח דין 

685 ,684 (Davidson, 3288 א) אכפרה פני מלך רב 
720 (Davidson, 3301 א) אכתיר זר תהלה 

אל נא בל תהי מצות סכה, ראה: בל תהי מצות סכה
2259 (Davidson, 3318 א) אל אדון על כל המעשים אמר ויהי צוה ונעשים

546 (Davidson, 3423 א) אל אלהים אדני דבר
2450 ,1267 ,1266 (Davidson, 3458 א) אל אמונה 

2273 ,1303 ,1278 ,683 (Davidson, 3466 א) אל ארך אפים 
955 ,335 (Davidson, 3487 א) אל באפך 

2264 (Davidson, 3491 א) אל בדתך האמרתנו אהבת עולם
950 (Davidson, 3513 א) אל ברוב עצות תכן 

1291 ,1290 (Davidson, 3603 א) אל הר המור 
854 (Davidson, 3678 א) אל נא טוב וסלח 
852 (Davidson, 3761 א) אל לקחני לנחלה 
1748 (Davidson, 3713 א) אל ימעט לפניך 

1209 ,723 ,338 (Davidson, 3754 א) אל למושעות להבין 
אל נא בל תהי מצות סכה, ראה: בל תהי מצות סכה

931 (Davidson, 3822 א) אל מלך יושב 
2200 (Davidson, 3853 א) אל מתנשא לכל לראש

2283 ,2234 ,2209 ,2205 ,516 ,290 (Davidson, 3870 א) אל נא לעולם
1307 ,982 (Davidson, 3875 א) אל נא רפא

334 (Davidson, 3884 א) אל נא תייסר
724 (Davidson, 3886 א) אל נא תעינו כשה אובד 
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2308 ,2236 (Davidson, 3937 א) אל נערץ בסוד קדושים
2242 (Davidson, 3945 א) אל נישא ארנן

686 (Davidson, 3947 א) אל עבדיך המצא קונם 
706 (Davidson, 3955 א) אל עשה נפלאות 

2256 (Davidson, 4007 א) אל ראשון בלי סבה
1655 ,1654 ,672 ,282 (Davidson, 4019 א) אל רחום שמך

1262 (Davidson, 4131 א) אל תזכר לנו עונותינו 
1876 (Davidson, 4260 א) אל תתערב במנאפים 

2202 (Davidson, 4267 א) אלה אזכרה את אשר נעשה 
1755 ,1283-1280 ,976-975 ,446-444 (Davidson, 4273 א) אלה אזכרה ונפשי עלי אשפחה 

1466 (Davidson, 4283 א) אלה העדות והחקים 
2254 ,861 (Davidson, 4284 א) אלה וכאלה הראיתני

1413 (Davidson, 4338 א) אלהא מקמא
587 (Davidson, 4383 א) אלה העדות והחוקים 

334 (Davidson, 4392 א) אלהי בושתי ונכלמתי להרים
729 (Davidson, 4409 א) אלהי האלהים ואדוני האדונים 

1621 (Davidson, 4425 א) אלהי הרוחות הושיעה 
335 (Davidson, 4487 א) אל באפך פן תמעיט

2282 ,2281 ,2257 ,2256 ,2239 ,1621 ,855 ,496 (Davidson, 4424 א) אלהי הרוחות 
2257 ,2256 ,2239 (Davidson, 4426 א) אלהי הרוחות לכל בשר אתה וחכמה 

496 (Davidson, 4428 א) אלהי הרוחות לכל בשר חק לעמו מסר 
312 ,42 (Davidson, 4625 א) אלהים אל דמי אל נקשר בשמי

980 (Davidson, 4626 א) אלהים אל דמי 
1323 (Davidson, 4678 א) אלהים באוזנינו 

151 (Davidson, 4683 א und 4684) אלהים בישראל גדול 
718 (Davidson, 4686 א) אלהים ביתה מושיב יחידים 

2494 ,2282 ,2281 ,496 (Davidson, 4691 א) אלהים בצעדך הכות פתרוס
1862 (Davidson, 4769 א) אלהים סלח נא אנא שא נא

491 (Davidson, 4805 א) אופל שלמנה תאיר 
491 (Davidson, 4806 א) אורך תזריח לחשיכה 

1743 ,693 (Davidson, 4808 א) אל תעש עמנו כלה 
1277 ,976 ,972 ,970 ,682 (Davidson, 4809 א) אם תעינו 

915 (Davidson, 4821 א) אלוהנו ואלהי אבותינו היה עם פיפיות 
1696 (Davidson, 4823 א) או''א טל תן לרצות 

1747 ,1652 (Davidson, 4831 א) או''א סלח לנו מחל לנו כפר לנו כי אנו עמך 
466 (Davidson, 4832 א) או''א סלח נא אשמות ופשעי לאומך 

491 (Davidson, 4838 א) או''א תאמר למחות אשמינו
491 (Davidson, 4843 א) או''א תתן אחרית לעמך 

1618 (Davidson, 5010 א) אליך י'י אזעק 
1615 ,361 (Davidson, 5062 א) אליך ועדיך יבא 

1615 ,677 (Davidson, 5095 א) אליך תלויות עינינו 
2215 ,1510 ,1214 ,1213 (Davidson, 5126 א) אלים ביום מחוסן

2234 ,721 (Davidson, 5128 א) אלים כהשעין אב
1248 (Davidson, 5130 א) אלימו כען 

840 (Davidson, 5310 א) אם הרבינו פשע
491 (Davidson, 5444 א) אם עברנו תורות 

422 (Davidson, 5456 א) אם עונינו ענו בנו אתאנו לך
1358 (Davidson, 5459 א) אם עונינו רבו 

293 (Davidson, 5566 א) אמגון מומי
1323 (Davidson, 5616 א) אמוני שלמי ישראל גזרתם 

2372 (Davidson, 5622 א) אמונים אשר נאספו 
1891 (Davidson, 5638 א) אמונה אמן עצות

2310 ,492 (Davidson, 5703 א) אמיץ כח כביר
1377 ,1264 ,1263 (Davidson, 5708 א) אמיצי שחקים 

 2404 (Davidson,-) אמן בריתי
1653 (Davidson, 5738 א) אמנם אלהים חטאנו לך

286 (Davidson, 5743 א) אמנם אנחנו חטאנו
670 (Davidson, 5748 א) אמנם אשמנו עצמו 

2313 (Davidson, 5767 א) אמנם מפי מונה 
2234 (Davidson, 5768 א) אמנם מצוה גוררת מצות
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585 (Davidson, 5776 א) אמנם פסו מעדני 
495 (Davidson, 5780 א) אמנת מאז ארשת 

938 ,937 ,280 (Davidson, 5793 א) אמצת עשור
2297 ,736 (Davidson, 5812 א) אמר יצחק
2221 (Davidson, 5818 א) אמר משה נביא

1262 (Davidson, 5860 א) אמרו לאל מלך בעולמו 
942 ,941 (Davidson, 5862 א) אמרו לאלהים ארך אפים וגדל כח 

2223 (Davidson, 5900 א) אמרות יי אמרות טהורות
2263 (Davidson, 5909 א) אמרות האל טהורות

2336 ,330 (Davidson, 5927 א) אמרי כזב
1358 ,541 (Davidson, 5943 א) אמרנו נגזרנו

2395 ,2205 (Davidson, 5955 א) אמרתי אחכמה 
1417 (Davidson, 5971 א) אמרתי שעו מני בבכי אמרר 

518 (Davidson, 5973 א) אמרתך י'י צרופה 
2303 ,2302 (Davidson, 6022 א) אמת יהגה חכי

1435 (Davidson, 6140 א) אנא י'י האל הגדול הגיבור והנורא נאה לשם ושם נאה לו 
2454 (Davidson, 6171 א) אנא אזון חין 

2235 ,1328 ,1327 ,288 (Davidson, 6280 א) אנא הושיעה נא בני עפר מי מנה
543 (Davidson, 6294 א) אנא הצליחה עונינו
1228 (Davidson, 6299 א) אנא השם הנכבד 

 (Davidson, 6301 א) אנא השם הנכבד והנורא סלח נא 
421 (Davidson, 6310 א) אנא זכר לאברהם ליצחק ולישראל עבדיך 

1257 ,34 (Davidson, 6317 א) אנא חטא העם 
2271 (Davidson, 6373 א) אנא תרב עליצותיך 

1369 (Davidson, 6380 א) אנא אלך מרוחך 
996 ,995 (Davidson, 6389 א†) אנובב בפה 

1935 ,1650 ,1649 ,1626 ,926 ,335 (Davidson, 6396 א) אנוסה לעזרה
335 (Davidson, 6398 א) אנוסה לעזרה פצתי עדיך

1653 (Davidson, 6530 א) אנחנו אשמנו במעשים הרעים
37 (Davidson, 6541 א) אנחתי בלחץ האויב 

853 (Davidson, 6580 א) אני אמרתי אל מוציאו 
1371 (Davidson, 6805 א) אנוכי גדול בנועדים 

546 (Davidson, 6818 א) אנכי ראש לדברות
546 (Davidson, 6820 א) אנכי שמעת ונתאימו

1739 ,1575 ,1419 ,1237 ,1123 ,518 ,464 ,402 (Davidson, 6823 א) אנסיכה מלכי 
2265 (Davidson, 6825 א) אנעים לקלס בעידוני

244 (Davidson, 6844 א) אנקת מסלדך תעל 
1304 ,1303 (Davidson, 6851 א) אנשי אמנה 

2420 (Davidson, 6878 א) אנשי משמר ואנשי מעמד 
2218 (Davidson, 6937 א) אסירים אשר בכושר

2201 (Davidson, 6940 א) אסירים כיצאו ביד רמה
91 (Davidson, 6966 א) אני יום אירא 

382 (Davidson, 7052 א) אעניך לך תפארה
1209 ,338 (Davidson, 7071 א) אערוך שועי

907 ,900 (Davidson, 7090 א) אף ארח 
2372 ,2316 (Davidson, 7091 א) אף ברי

1612 ,1583 ,518 (Davidson, 7106 א) אפד מאז לשפט יום 
1958 ,1935 ,1626 ,925 ,922 ,277 ,273 (Davidson, 7117 א) אפחד במעשי

2316 ,2315 ,2237 (Davidson, 7128 א) אפיק מען מעטר
1336 ,1218 (Davidson, 7129 א) אפיק רנן ושירים

686 ,685 (Davidson, 7145 א) אפס זבח ועולה 
1619 (Davidson, 7148 א) אפס מזיח מחבב ומחכפר 

2491 ,1934 (Davidson, 7154 א) אפסו אישים
2483 (Davidson, 7155 א) אפסי ארץ 

1379 (Davidson, 7244 א) אצבעותי שפלו 
2402 ,1179 (Davidson, 7255 א) אצולים מפרך סונים 

2205 ,1657 ,1124 ,589 ,585 ,453 (Davidson, 7256 א) אצולת אומן בצרוף זקוקה
1657 (Davidson, 7269 א) אצילי עם עולי גולה
2219 ,588 (Davidson, 7278 א) אציתו למימרי 

734 (Davidson, 7314 א) אקדמות מלין 
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722 (Davidson, 7368 א) אקחה בראשון 
2257 ,2237 ,365 ,218 (Davidson, 7419 א) אקשטה כסל וקרב

2259 ,2258 (Davidson, 7423 א) אראה את פני אלהים ברנני
2258 (Davidson, –) אראה לפני אלהים

1301 ,979 (Davidson, 7448 א) אראלי הוד 
1657 (Davidson, 7526 א) אצולת אומן 

2477 ,2330 ,2309 ,2234 ,999 ,992 ,289 ,288 (Davidson, 7577 א) ארחץ בנקיון 
1755 ,687 (Davidson, 7585 א) אריאל בהיותו על מכונו 

1986 (Davidson, 7589 א) אריד בשיחי בשיחי 
1210 (Davidson, 7609 א) אריות הדיחו

713 (Davidson, 7648 א) ארכין יי שמיא לסיני 
843 (Davidson, 7650 א) ארכן וקצרן 

2285 (Davidson, 7652 א) ארמון כשבתו על משפטו
1211 (Davidson, 7657 א) ארנן חסידך לבוקר 

732 ,40 (Davidson, 7694 א) ארץ מטה ורשעה
1870 (Davidson, 7697 א) ארץ עשיתי ואדם בראתי 

35 (Davidson, 7705 א) ארצך הקדושה נטושה ביד זרים 
2297 (Davidson, 7708 א) ארקא ורקיעא ודיבהון

2213 (Davidson, 7709 א) ארשה ארוש רחשן
1171 ,1169 (Davidson, 7717 א) אש אכלה אש בפורפרתו מאדם 

1648 (Davidson, 7745 א) אשא דעי בצדק
718 (Davidson, 7750 א) אשא למרחק דעי 

1377 ,1371 ,1261 ,1260 ,961 (Davidson, 7753 א) אשא דעי למרחוק 
437 (Davidson, 7757 א) אשא כנפי שחר

2259 ,2239 (Davidson, 7782 א) אשא ראשי אברך קדושי 
1272 ,1271 ,1270 ,1269 ,1268 (Davidson, 7844 א) אשוחח נפלאותך 

852 (Davidson, 7924 א) אשיר במישרים 
2260 (Davidson, 8068 א) אשישת שלוחותו בקטב תלה

1235 (Davidson, 8069 א) אשכל אווי תאות 
96 (Davidson, 8119 א) אשמעה ברכה 

2365 (Davidson, 8140 א) אשמתנו כי רבה
727 (Davidson, 8141 א) אשנבי שחקים נראים כנרתקים 
963 ,962 (Davidson, 8178 א) אשר אימתך באראלי אמן 

2452 ,855 (Davidson, 8188 א) אשר בגלל אבות 
1930 ,1929 ,1591 ,904 ,903 ,902 ,901 ,333 (Davidson, 8307 א) אשר מי יעשה כמעשיך

862 (Davidson, 8392 א) אשרי הכלה 
1508 ,1001 (Davidson, 8400 א) אשרי העם שלו ככה 

2026 ,1746 ,336 (Davidson, 8421 א) אשרי עין
2314 ,2196 (Davidson, 8446 א) אשריך הר העברים 

855 (Davidson, 8459 א) אשריכם ישראל 
330 (Davidson, 8467 א) אשת כסילות הומיה

1755 ,1377 ,1305 ,451 (Davidson, 8517 א) את הברית 
1484 (Davidson, 8520 א) את הקול קול יעקוב 

1211 (Davidson, 8522 א) את השם הנכבד והנורא
1211 (Davidson, 8523 א) את השם הנכבד והנורא נאה תהלותיו

1583 (Davidson, 8533 א) את חיל יום פקודה 
37 (Davidson, 8583 א) את פני מבין 

2406 ,420 (Davidson, 8660 א) אתה אהבת עמך
1330 ,1172 ,1171 (Davidson, 8673 א) אתה אל נורא 

1172 ,1171 (Davidson, 8674 א) אתה אל נורא אתה נקמות לנו הראית 
856 (Davidson, 8683 א) אתה אלהי מלכי מקדם 

315 (Davidson, 8700 א) ו[אתה אמרת היטב אטיב[ 
962 (Davidson, 8716 א) אתה ברחמיך הרבים 

2286 ,2284 ,2217 ,491 (Davidson, 8731 א) אתה האל עושה פלא
2217 ,712 ,90 (Davidson, 8745 א) אתה הראת יומם ולילה

2231 ,2230 ,1180 ,717 ,449 ,331 (Davidson, 8788 א) אתה הנחלת תורה לעמך
2370 ,541 (Davidson, 8815 א) אתה כוננת עולם ברב חסד

933 (Davidson, 8820 א) אתה מבין תעמולות לב 
1316 ,1315 (Davidson, 8833 א) אתה נותן יד 

1171 (Davidson, 8858 א) אתה אקום תרחם על הרעה 

 Register, 15. Piyyuṭim, Seliḥot und andere liturgische Stücke 933



587 (Davidson, 8866 א) אתו מצות וחוקים
862 (Davidson, 8891 א) אתי מלבנון 

2206 ,706 (Davidson, 8904 א) אתיית עד דודים
332 ,150 (Davidson, 8906 א) אתיתי לחננך

1737 (Davidson, 8942 א) אתן לפעלי צדק 
2308 (Davidson, 8950 א) אתן רוממות לאל מערכות
2369 (Davidson, 8958 א) אתו תחילה לאל המהולל 

1510 (Davidson, 162 ב) בדעתו אביע חידות
2026 ,967 ,336 (Davidson, 175 ב) בהיות ארון בבית קדשי 

1746 (Davidson, 177 ב) בהיות ארון הקודש 
 (nicht bei Davidson, –)בחורב אלפני 

2309 (Davidson, 674 ב) בל תהי מצות סכה
708 (Davidson, 709 ב) בלולי אש ומימות 

1450 (Davidson, 742 ב) בלשון אשר הללוך 
494 (Davidson, 779 ב) במוצאי מנוחה קדמך תחלה

1558 (Davidson, 1157 ב) בעשר מכות 
2491 (Davidson, 1398 ב) ברוח נשברה הסתופפתי 

852 (Davidson, 1409 ב) ברוך י'י יום יום 
382 (Davidson, 1410 ב) ברוך יה לעולם אמן 

2218 (Davidson, 1689 ב) ברח דודי אל מכון לשבתך
846 (Davidson, 1692 ב) ברח דודי אל שנאן נוה

1510 (Davidson, 1695 בa) ברח דודי עד שתחפץ

2419 (Davidson, 96 ג) גדול עוני ולחטוא הוספתי 
1336 (Davidson, 176 ג) גן נעול אוה 

2217 (Davidson, 179 ג) גן נעול איוה שוכן

2254 (Davidson, 166 ד) דודי שליט בכל מפעל
852 (Davidson, 342 ד) דרור יקרא

2395 (Davidson, 14 ה) האדיר בשמי עליות
674 (Davidson, 16 ה) (ובכן) נאמירך (אלהינו) באימה 

913 ,518 (Davidson, 19 ה) האוחז ביד מדת משפט 
1616 (Davidson, 25 ה) האומרים אחד אומרים 
954 (Davidson, 27 ה) האזורים באהב אומרים 

1616 (Davidson, 34 ה) האחד בעולמו 
2257 (Davidson, 63 ה) האל העירה וראה צר

2395 (Davidson, 94 ה) האימן כפי שחקים
381 (Davidson, 95 ה) האמן כפי שחקים 

381 (Davidson, 122 ה) התכן מתחת
1626 (Davidson, 178 ה) הגויים אימים 

719 (Davidson, 258 ה) המון גדודים 
1619 (Davidson, 355 ה) הושיעה יי' כי גמר חסיד 

1650 ,922 ,921 (Davidson, 468 ה) היום הרת עולם 
1295 (Davidson, 489 ה) היום מלכי מקדם 

1933 ,1649 ,96 (Davidson, 500 ה) היום תאמצנו
944 (Davidson, 920 ה) הנקדש באלפי אלפים 

381 (Davidson, 1226 ה) התכן מתחת 
855 (Davidson, 1261 ה) התקבצו מלאכים 

244 (Davidson, 17 ו) ואיזו תהלה כפי גדלך 
664 (Davidson, 81 ו) ואתה אזון קול מפאריך

1414 ,1256 ,953 ,952 ,681 ,679 ,366 ,362 (Davidson, 114 ו) ובכן מי לא יראך מלך הגוים 
1302 ,1301 (Davidson, 122 ו) ובכן תן פחדיך 
2367 ,809 (Davidson, 189 ו) וחיות אשר חנה 

665 (Davidson, 191 ו) הנה אשר וחיות
2379 ,2327 ,1217 ,418 (Davidson, 197 ו) ויאהב אומן יתומת הגן

433 (Davidson, 201 ו) ויאתיו כל לעבדך 
1217 (Davidson, 202 ו) ויבא ארז ראש קצינים
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418 (Davidson, 205 ו) ויבן אומן שומנות אבות 
2286 ,2285 ,2218 ,2217 (Davidson, 231 ו) ויושע יי' אום למושעות

2288 (Davidson, 240 ו) ויושע איום אום אני חומה
1452 (Davidson 239 ו) ויושע אור ישראל שיומתו

2229 ,2228 ,2227 ,2222 ,2010 (Davidson, 257 ו) וירד אביר
2450 ,1612 ,1583 ,1265 ,908 ,809 ,665 (Davidson, 451 ו) ונתנה תוקף 

664 (Davidson, 468 ו) ועמך תלואים בתשובה להתיחד 
1420 (Davidson, 477 ו) ועתה בנים
1890 (Davidson, 531 ו) ותיק וחסיד

1890 (Davidson, 535 ו) ותערב פגיעה

1164 ,1163 (Davidson, 111 ז) זכור אשר כשה צר בפנים 
2202 (Davidson, 112 ז) זכור את אשר עשה 

2422 (Davidson, 115 ז) זכר ברית אברהם ועקדת יצחק 
 זכור ברית אברהם, ראה אבדנו מארץ טובה

982 (Davidson, 126 ז) זכור לנו ברית אבות 
443 (Davidson, 132  ז) זכור סגן 

1419 ,1237 ,276 (Davidson, 149 ז) זכר תחילת כל מעש 

1380 (Davidson, 31 ח) חג[ האסיף תקופת השנה בשמחה[ 
494 (Davidson, 414 ח) חננו יי חננו עננו יי עננו

2220 ,2219 ,2052 ,588 (Davidson, 421 ח) חנניה מישאל ועזריה
2400 ,1378 (Davidson, 432 ח) חסדי יי' אזכיר

2258 ,2240 ,2239 (Davidson, 74 י) יאתה שדי לך מלוכה וגדלה
1414 ,362 (Davidson, 75 י) יאתה תהלה ועוז 

2257 (Davidson, 199 י) יגדל כחך ניב דל
2204 (Davidson, 324 י) ידודון ידודון כל חיילי קרטון 

2197 (Davidson, 337 י) ידוץ חתנא עם כלתא
854 (Davidson, 474 י) ידידי אל 

1450 (Davidson, 583 י) ידידם כיצאו בכושרות
2241 (Davidson, 611 י) ידך אל שנה

2202 (Davidson, 628 י) ידך תחיש לישא
2261 (Davidson, 770 י) יה אנה אמצאך מקומך נעלה ונעלם

2256 ,2239 (Davidson, 1143 י) יה שמך ארוממך
2264 (Davidson, 1569 י) יודעי יגוני

494 (Davidson, 1548 י) יודע היום כי אתה אל עליון
1969 ,958 (Davidson, 1624 י) יום אשר אשמנו 

244 (Davidson, 1625 י) יום אשר הוחק 
689 (Davidson, 1626 י) יום אתא לכפר פשעי ישנה 

689 (Davidson, 1628 י) יום אתא לכפר 
2453 (Davidson, 1637 י) יום מימים חוחס 

2261 (Davidson, 1665 י) יום הודו וכבודו ונחת ידו יראה
469 (Davidson, 2056 י) יונה נשאתה על כנפי נשרים 

2263 (Davidson, 2413 י) יזכרו פלאיך צבא מרום על גלילי זבול 
2257 (Davidson, 2448 י) יחד קרבי בי תצהלנה 

2260 (Davidson, 2457 י) יחדו נא כל איש בטוב רחשו אל 
2259 ,2239 (Davidson, 2464 י) יחדיו לב נשלם 

2240 (Davidson, 2600 י) יחיד ערץ יסד ארץ 
2284 (Davidson, 2773 י) יכון בחסדך כסא 
2280 (Davidson, 2910 י) ימי חדות מעוזכם 

2282 (Davidson, 2965 י) ימין ישע
437 (Davidson, 3154 י) יערוני כסעיפי לחזותך 

2013 (Davidson, 3181 י) יעלה תחנונינו 
2263 (Davidson, 3198 י) יעלת אהבים שמחי ורוני

2241 (Davidson, 3222 י) יעלת צבי תכסוף
2256 (Davidson, 3242 י) יענו חכמי לב

1504 (Davidson, 3466 י) יפתח ארץ לישע 
1248 (Davidson, 3525 י) יציב אבעה 

426 (Davidson, 3538 י) יצלצלו חובבים
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2261 ,2240 (Davidson, 3628 י) יקר אדון הנפלאות
362 (Davidson, neben 3776 י) יראך אדון לכל פועל 

1967 (Davidson, 3787 י) יראתי בפצותי 
2422 (Davidson, 3854 י) ירושלים את ה' הללי 

1318 ,1317 (Davidson, 4116 י) ישמענו סלחתי 
494 (Davidson, 4234 י) ישראל נושע ביי תשועות עולמים

2311 ,336 (Davidson, 6 כ) כאהל הנמתח בדרי מעלה 
1746 (Davidson, 10 כ) כאור בקוע באשנבו 
1697 (Davidson, 61 כ) כבודו איהל כהיום 

2262 (Davidson, 66 כ) כבודו אות ברבואות 
589 (Davidson, 74 כ) כבודו מרומם ומהודר 

853 ,310 (Davidson, 108 כ) כהושעת אב המון 
310 (Davidson, 110 כ) כהושעת אלים בלוד עמך

2255 (Davidson, 122 כ) כהושעת ילידי אהב מאור הלהב
681 ,680 ,362 (Davidson, כ neben 178) כי אדוקי אש 

1000 ,725 ,721 (Davidson, 189 כ) כי אקח מועד
852 (Davidson, 194 כ) כי אשמרה שבת 
2394 (Davidson, 203 כ) כי הנה כחמר

93 (Davidson, 215 כ) כי לו נאה כי לו יאה
1313 ,1312 ,667 ,664 (Davidson, 218 כ) כי מקדישיך כערכך 

1278 ,1228 ,669 (Davidson, 219 כ) כי על רחמיך הרבים 
1302 ,1301 ,979 (Davidson, 223 כ) כי רכובו

1414 ,366 (Davidson, כ neben 224) כי תודה יתנו 
1313 ,1312 ,677 ,664 (Davidson, 369 כ) כי מקדישיך כערכך 

1956 (Davidson, 393 כ) כל שנאני שחק 
549 (Davidson, 486 כ) כנסת ישראל זועקת

495 (Davidson, 494 כ†) כסא כונן בחסדך
682 (Davidson, 574 כ) כתועים ואין לבקש

2200 (Davidson, 447 ל) לבעל התפראת
2262 ,469 (Davidson, 626 ל) לחוצה באורך גלות

1438 (Davidson, 723 ל) ליל שמורים אדיר ונאה 
2401 ,1438 ,1336 ,419 (Davidson, 724 ל) ליל שמורים אור ישראל 

1438 (Davidson, 726 ל) ליל שמורים
1750 (Davidson, 765 ל) לך יי' הצדקה באותו 

1482 (Davidson, 782 ל) לך יי' הצדקה 
1414 ,952 ,679 ,366 ,362 (Davidson, ל neben 783) לך אדר נאה 

244 (Davidson, 843 ל) לך יאדיר כל יציר 
2255 ,2236 (Davidson, 1147 ל) למען אומץ בן שלש שנים 

2255 (Davidson, 1149 ל) למען איתן נזרק בלהב אש
338 (Davidson, 1151 ל) למען אמתך

724 (Davidson, 1159 ל) למען תמים בדורותיו 
2308 ,2236 (Davidson, 1164 ל) למענך אל נערץ 

2434 ,993 (Davidson, 93 מ) מאלמי מגדים 
1256 ,953 (Davidson, 150 מ) מלכותם באבדך 

1452 ,1414 (Davidson, 520 מ) מה מועיל 
939 (Davidson, 804 מ) מורה חטאים 
2314 (Davidson, 828 מ) מושך חסד

1467 (Davidson, 981 מ) מי אדיר 
1379 (Davidson, 1122 מ) מי יתן ראשי מים 

381 (Davidson, 1129 מ) מי יתנה תוקף 
363 ,282 (Davidson, 1268 מ) מי שענה לאברהם 

1932 ,861 ,409 (Davidson, 1364 מ) מים רבים שמתה
2296 ,2295 ,2221 ,2220 ,588 ,293 (Davidson, 1376 מ) מישך שדרך ועבד נגו

2197 ,2196 (Davidson, 1441 מ) מלא כל הארץ כבוד מלכותו
1891 (Davidson, 1478 מ) מלאכי רחמים

404 (Davidson, 1480 מ) מלאכים מרופפים 
1697 (Davidson, 1529 מ) מלך אזור גבורה 
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1736 ,31 (Davidson, 1543 מ) מלך אמון מאמריך 
1612 ,1583 ,489 ,274 (Davidson, 1572 מ) מלך במשפט

2450 ,1956 ,1612 ,1583 ,909 ,908 ,275 (Davidson, 1653 מ) מלך עליון 
1467 ,366 ,362 (Davidson, 1682 מ) מלך תר כל סתרי 

2252 ,2237 ,365 ,218 (Davidson, 1759 מ) אקשטה כסל וקרב 
1967 (Davidson, 1923 מ) מסוד חכמים 

943 (Davidson, 2049 א ;3059 מ) מעשה אלהינו 
1258 (Davidson, 2096 מ) מפלטי אלי 

1614 (Davidson, 2202 מ) מקוה ישראל מושיעו בעת צרה 
2220 (Davidson, neben 2376 מ) מישך שדרך 

2452 ,1741 (Davidson, 2456 מ) מרשות אלהי האלהים אדני האדנים בשחק אין זוחתו ואין בלעדו 
2314 ,729 (Davidson, 2473 מ) מרשות האל הגדול 

2197 (Davidson, 2512 מ) מרשות שוכן עד
1305 (Davidson, 2519 מ) משאת כפי מנחת ערב 

1413 (Davidson, 579 נ) נצחן קרבייא
2366 (Davidson, 769 נ) נשמת כל חי

1380 (Davidson, 119 ס) סוכה אזכירה 
(ohne Davidson-Nr.) סמים אשר התקנת 

2264 (Davidson, 332 ע) עזרי עזורי צור אך צר 
852 (Davidson, 424 ע) על אהבתך אשתה 
1743 ,1935 (Davidson, 505 ע) על חטא

2483 (Davidson, 524 ע) על ישראל אמונתו 
2274 ,1123 ,851 ,402 (Davidson, 676 ע) עלינו לשבח 

935 ,363 ,282 (Davidson, 830 ע) עננו אבינו

2401 ,1438 (Davidson, 140 פ) פסח אכלו פחוזים
2217 (Davidson, 141 פ) פסח אמונים שיר שוררוהו 

1124 (Davidson, 186 פ) פרה אמרה 

1336 (Davidson, 24 צ) צאינה וראינה 
709 ,242 (Davidson, 25 צ) צאינה וראינה 
1931 (Davidson, 26 צ) צאינה וראינה שור
154 (Davidson, 290 צ) ציון הלא תדרשית 
961 (Davidson, 373 צ) צפה בבת תמורה 

719 (Davidson, 236 ר) ראשון אימצת 
1755 (Davidson, 761 ר) רועה ישראל האזינו 

584 (Davidson, 178 ש) שבוית מרום לקחה כהיום 
1695 (Davidson, 262 ש) שבט יה 

840 (Davidson, 265 ש) שבטי שעשוע בכל מאוים 
2256 (Davidson, 285 ש) שבעה שחקים לא יכלכלוך 

1322 (Davidson, 313 ש) שבת הכסא למעלה 
1168 (Davidson, 337 ש) שבת סורו נמי ישמעוני עוכרי 

1737 (Davidson, 348 ש) שבתי וראה תחת השמש 
(ohne Davidson-Nr.)שובה אמרת לעמך 

437 (Davidson, 647 ש) שולמית יפסה שועה 
1435 (Davidson, 712 ש) שופט כל הארץ 
1558 (Davidson, 727 ש) שור אשר מאז 

493 (Davidson, 765 ש) שושן עמק איומה
1485 (Davidson, 861 ש) שחרנוך בקשנוך יוצר הרים 

2259 (Davidson, 1057 ש) שירו לאל נועם מהלל אנוהי
2311 (Davidson, 1346 י) שנת אוצרך הטוב תפתח לנו

2251 (Davidson, 1605 ש) שמיני אשפך לב ונפש כמים
330 (Davidson, 1189 ש) שכן רעך ביתו

1737 ,662 (Davidson, 641 ש) שלחתי במלאכות סגל 
156 (Davidson, 1453 ש) שישו ורגלו 
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332 (Davidson, 1461 ש) שמו מפארים
549 (Davidson, 1717 ש) שמע עליון לקול אביון

1156 (Davidson, 1602 ש) שמיני אותותיו 
2251 (Davidson, 1605 ש) שמיני אשפך לב ונפש כמים

498 (Davidson, 1960 ש) שני זיתים נכתרים
1862 ,1311 ,404 ,244 (Davidson, 2064 ש) שערי ארמון 

1322 (Davidson, 2076 ש) שערי שמים 
1872 ,584 (Davidson, 2087 ש) שעשוע יום יום מראש אמנה

1280 (Davidson, 2184 ש) שרי קדש היום 

1369 (Davidson, 8 ת) תאבת יום זה 
280 (Davidson, 19 ת) תאות נפש

1246 (Davidson, 28 ת) תאפדם אפדת עולם 
434 ,32 (Davidson, 33 ת) תבא לפניך 

33 (Davidson, 89 ת) תגרת יד אסף 
518 (Davidson, 126 ת) תהילות כבודך 

1742 (Davidson, 150 ת) תוחלת ישראל 
2027 ,1876 (Davidson, 177 ת) תור וסור מאנשי דמים 

1322 (Davidson, 180 ת) תורה הקדושה 
2216 (Davidson, 211 ת) תחבולות 

(nicht bei Davidson) תחלת כל מעש תורה קנית
733 ,587 (Davidson, 226 ת) תחמודות בתים 

1872 (Davidson, 239 ת) תחתיות ארץ כדונג נמוגים 
2027 (Davidson, 266 ת) תכלית כל פעל 

437 (Davidson, 319 ת) תמור עבודת מזין 
1615 ,951 ,361 (Davidson, 327 ת) תמיד תתלונן 

662 (Davidson, 332 ת) תמים פעלך 
1246 (Davidson, 336 ת) תמימים כרשו ארץ 

546 (Davidson, 339 ת) תמכו כבוד נוחלי תעודה
1173 ,273 (Davidson, 345 ת) תמת צורים

1362 ,692 ,682 (Davidson, 401 ת) תנות צרות לא נוכל 
1750 ,316 (Davidson, 410 ת) תסתר לאלם תרשישים 

682 (Davidson, 423 ת) מאחריך תעינו
491 (Davidson, 429 ת) תעלה תפלתינו למען שמיך

1128 ,91 (Davidson, 431 ת) תעלת צרי תרף 
2493 (Davidson, 437 ת) תענה אמונים

841 (Davidson, 449 ת) תערוג אליך כאיל על אפיקים 
1617 (Davidson, 471 ת) תפילה לקדמך בקר נערך 

1362 ,692 ,682 ,968 (Davidson, 505 ת) תכפו עלינו צרות 
406 (Davidson, 519 ת) תרגלתה עמוסים

1876 ,733 (Davidson, 530 ת) תרחק מחבורת גנבים 
843 (Davidson, 549 ת) תשוב תרחמינו 

2309 ,2307 ,998 (Davidson, 560 ת) תשורת שי
447 (Davidson, 594 ת) תתננו לשם ולתהלה 

330 (Davidson, 695 ת) תתעב מתי גנבים וסיעתם

16. Kommentare zum Maḥzor
Dresden, SLUB
Aesthet.589.c
Kommentar zum Maḥzor, Pesaḥ
Nr. 409 (1364 מ ,Davidson)  מים רבים שמתה נתיבה

Erlangen, UB
Ms. 1270.6
Nr. 499 (8788 א ,Davidson)  אתה הנחלת תורה לעמך

Fulda, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars
Ms. fragm. 8
Nr. 809 (7106 א Davidson)  אופד מאז לשפט היום

Nr. 809 (189 ו ,Davidson)  וחיות אשר חנה
Nr. 809 (189 ו ,Davidson)  וחיות אשר חנה

Koblenz, Stadtbibliothek
F 515
 Nr. 1420 (484 א ,Davidson)  אדון אמנני
Nr. 1420 (477 ו ,Davidson)  ועתה בנים

Köln, USB 
FR H 205
Nr. 1452 (239 ו Davidson)  ויושע אור ישראל שיומתו
Nr. 1452 (2979 א ,Davidson)  אימת נוראותיך בשדה צוען
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Nr. 1452 (1200 א ,Davidson)  אדני חלד
Nr. 1452 (520 מ ,Davidson)  מה מועיל
Nr. 1452 (7255 א ,Davidson)  אצולים מפרך סונים

Mainz, Stadtbibliothek
I f:4°/53 ba ®
Nr. 1626 (178 ה ,Davidson)  הגויים אימים
Nr. 1626 (7117 א ,Davidson)  אפחד במעשי אדאג
Nr. 1626 (6398 א ,Davidson)  אנוסה לעזרה
München, BSB
Cod. hebr. 153, X
Nr. 1738 (2446 א ,Davidson)  אחות אשר לך כספת
Nr. 1738 (8815 א ,Davidson)  אתה כוננת עולם ברוב חסד
Clm 6485
Avraham bar Azriʼel, Sefer ʽArugat ha-Bosem Nr. 1758

Tübingen, Universitätsbibliothek
Ma IV 12 (c)
Nr. 2327 (197 ו ,Davidson)  ויאהב אומן יתומת הגן

Wiesbaden, Hauptstaatsarchiv
Abt. 22, Nr. 318 (Seliḥot)
Nr. 2424 (2192 א ,Davidson)  אזון תחן
Nr. 2424 (3542 א ,Davidson)  אל דביר קדשך ידינו נשואות

Würzburg, Diözesanarchiv
4/63 ]b[ (Grettstadt)
Nr. 2470 (1856 א ,Davidson)  אומן ישעך בא
Nr. 2470 (2142 א ,Davidson)  אז כעיני עבדים

17. Glossare und Lexika
Glossar, Hebräisch-Französisch, Kleine Propheten
zu Zefanja 3,8 bis Haggai 2,17 Nr. 375
zu Haggai 12,19 bis Sacharja 4,2 Nr. 375
zu Maleachi 1,4–3,20 Nr. 375

Glossar, Hebräisch-Französisch, Psalmen, Genesis
zu Genesis 4,12.14 Nr. 1239
zu Psalm 36,12 Nr. 1239

Glossar, Hebräisch-Französisch, Jesaja, 2. Samuel
zu Jesaja
20,5 s. v. וחתו bis Jesaja 21,10 s. v. מדשתי Nr. 1574
zu 2. Samuel 
20,10 s. v. מעיו Nr. 1574

Glossar, Hebräisch-Französisch, Jeremia
21,1-2 Nr. 2060

22,7 Nr. 2060

Glossar, Hebräisch-Französisch, Ezechiel
40,13 Nr. 1976
42,5 Nr. 1976

Natan ben Yeḥiʼel aus Rom, ʽArukh
s. v. פלג bis s. v. פל''ח Nr. 376
s. v. אשף Nr. 376
s. v. אשפר Nr. 376

Menaḥem ben Yaʽaqov ibn Saruq
Maḥberet Menaḥem
ed. Filipowski, S. 169–171 Nr. 1147
ed. Filipowski, S. 171–173 Nr. 1147

18. Dokumente
Brief / Dokument
StadtA Mühlhausen (Dachbodenfund) Nr. 1683

Dokument / Urkunde
Nürnberg, Stadtbibliotthek, Solg. 1263.4o Nr. 1937

Empfehlungsschreiben des Rabbinats von Saloniki
München, BSB, Cod. hebr. 151 IX Nr. 1839

Kaufvertrag (Shṭar)
München, BSB, Cod. hebr. 419, V, 2 Nr. 1824

Notizen/Quittung? Eintragung (?)
Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, HB VI 

64 Nr. 2061

Verzeichnis eines Geldleihers
Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, HB VI 

69 Nr. 2062

Verzeichnis eines Pfandleihers
Dresden, Stadtarchiv, Bauamtsrechnungen (Cämmerei 

Rechnungen) Nr. 411

Scheidebrief (Get)
Rostock, Stadtarchiv, Fragment 55 Nr. 1978

Vertragsbestätigung
München, BSB, Cod. hebr. 419, XVII Nr. 1740

19. Ketubbot
Frankfurt, UB
Ms. Hebr. oct. 71 Nr. 568

Stuttgart, Hauptstaatsarchiv
J 522 D 563 Nr. 2036
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20. Medizin
Köln, Historisches Archiv der Stadt
Hebr. W* 332 IV
Medizin (Jiddisch), Aderlassbuch Nr. 1445

München, BSB
Cod. hebr. 153 V
Medizinisches Werk Nr. 1836

21. Mystik
Zohar Ḥadash
Yitro (Ex 18,1ff.), fol. 65b-66a Nr. 190 Nicht identifizerter mystischer Traktat (Gotha) Nr. 1004

22. Nicht identifizierte Fragmente
Die hier aufgeführten Signaturen beziehen sich auf Fragmente und Tintenabklatsche von Fragmenten, die meist zu wenig 
Text für eine Identifizierung enthalten oder unbekannte Texte oder Abschnitte oder einzelne Wörter aus bekannten Werken 
enthalten.

Ansbach, Staatliche Bibliothek
Ms. lat. 154 Nr. 69

Augsburg, Universitätsbibliothek
Cod. III.1.2° 39 Nr. 92

Bad Windsheim
40 (Schirmer 94) Nr. 101

Berlin, Staatsbibliothek
Ms. germ. fol. 574 Nr. 173
Ms. theol. lat. fol. 610 Nr. 174
Ms. theol. lat. fol. 651 Nr. 175
Ms. theol. lat. qu. 151 Nr. 176
Ms. theol. lat. qu. 164 Nr. 170
Ms. lat. qu. 369 Nr. 177
Ms. fol. or. 380 Nr. XIm Nr. 189
Ms. fol. or. 380 Nr. Xin Nr. 190
Ms. or. 380 XI o 1 Nr. 191
Ms. or. 380 XI o 4 Nr. 194
Ms. or. 380 XI o 7 Nr. 195
Ms. or. 380 XI o 11 Nr. 199
Ms. or. 380 XI o 14 Nr. 202
Ms. or. 380 XI o 15 Nr. 203
Ms. or. 380 XI o 17 Nr. 205

Brandenburg
2 K 1096 Nr. 228

Braunschweig, Stadtbibliothek
Mscr 20 Mappe Fragment 3 Nr. 258
Mscr 20 Mappe Fragment 4 Nr. 259
StaBi Inc. 197 (c) Nr. 256
StaBi Inc. 197 (d) Nr. 257

Darmstadt, Hauptstaatsarchiv
C 2 455/10 Nr. 350
F 24 C Nr. 33/6 Nr. 349
R 5 136 (2) Nr. 351
R 5 137 (2) Nr. 352

Darmstadt, ULB
Hs 397 Nr. 377

Erfurt, UB
6-R. 8° 352s Nr. 478
3-Lv 8° 01420 Nr. 479
3-L 8° 710 Nr. 480
CA 4° 50 Nr. 481

Frankfurt am Main, UB
Occ. 1163 Nr. 569
Mus Wq 93 1-7 Nr. 570-576
Ms. Hebr. oct. 78 (c) Nr. 577

Frankfurt an der Oder
P66 (alt P81) Nr. 580

Friedberg, Stadtarchiv
Barfüßer 1571-1611 Nr. 803
Fragm. hebr. 64 Nr. 764
Fragm. hebr. 80 Nr. 765
Fragm. hebr. 95 Nr. 766
Fragm. hebr. 96 Nr. 767
Fragm. hebr. 99 Nr. 768
Fragm. hebr. 100 Nr. 769
Fragm. hebr. 101 Nr. 770
Fragm. hebr. 102 Nr. 771
Fragm. hebr. 103 Nr. 772
Fragm. hebr. 104 Nr. 773
Fragm. hebr. 105 Nr. 774
Fragm. hebr. 106 Nr. 775
Fragm. hebr. 107 Nr. 776
Fragm. hebr. 108 Nr. 777
Fragm. hebr. 109 Nr. 778
Fragm. hebr. 110 Nr. 779
Fragm. hebr. 111 Nr. 780
Fragm. hebr. 112 Nr. 781
Fragm. hebr. 127 Nr. 782
Fragm. hebr. 130 Nr. 783
Fragm. hebr. 131 Nr. 784
Fragm. hebr. 132 Nr. 785
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Fragm. hebr. 134 Nr. 788
Fragm. hebr. 135 Nr. 786
Fragm. hebr. 136 Nr. 789
Fragm. hebr. 137 Nr. 790
Fragm. hebr. 140 Nr. 791
Fragm. hebr. 146 Nr. 792
Fragm. hebr. 156 Nr. 793
Fragm. hebr. 158 Nr. 794
Fragm. hebr. 159 Nr. 795
Fragm. hebr. 165 Nr. 796
Fragm. hebr. 166 Nr. 797
Fragm. hebr. 167 Nr. 798
Fragm. hebr. 168 Nr. 700
Fragm. hebr. 169 Nr. 800
Fragm. hebr. 170 Nr. 801
Fragm. hebr. 171 Nr. 802
Fragm. hebr. 24.16 Nr. 804

Göttingen, SUB
Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Lueneb. 53 Nr. 1139
Fragm.-Map. XVI / Cod. Ms Lueneb. 54 Nr. 1138
Fragm.-Map. XVI / 402 Nr. 1140

Greifswald
Geistliches Ministerium XXX E 16 Nr. 1153
Geistliches Ministerium XVIII. E. 41 Nr. 1154

Halle an der Saale, UB
Qu. Cod. 85 Nr. 1181

Hamburg, Landes- und Universitätsbibliothek
Cod. theol. 2035 8° (Bibel) Nr. 1184

Heidelberg, UB
Cod. Sal. VII.111 (Kommentar zur Bibel, Ijob) Nr. 

1233
D 9667-6 RES Nr. 1240

Hildesheim
Best. 58 Nr. 81 Nr. 1332
Best. 58 Nr. 84 Nr. 1333

Jena
Ms. El.f.43 (Halakha) Nr. 1351

Karlsruhe, BLB
Dg 290 Nr. 1360

Kassel, Landeskirchliches Archiv
177 Nr. 1372
178 Nr. 1373

Ladenburg, Stadtarchiv
B 389 Seʽadya Ga’on (?) Nr. 1469

Leipzig, Universitätsbibliothek
Arist 53/3 (P-27) Nr. 1545
Ed vet 1475-5 Nr. 1546
Fragm lat 624b Nr. 1547
Kirchg. 646 Nr. 1548

Mappe hebräische Fragmente, Nr. 3 Nr. 1549
Ms 556 Nr. 1550
Ms 645 Nr. 1551
Ms 725 Nr. 1552
Ms 860 Nr. 1553
Ms 1028 Nr. 1555
Ms 1041-1 Nr. 1556
Ms 1570 Nr. 1557
Vollers 1103 Nr. 15 (Halakha?) Nr. 1544

Mainz, Gutenberg-Museum
Ink. 961 (Mischna-Kommentar) Nr. 1570

Mainz, Martinus-Bibliothek
Ink. 177 Nr. 1581
31/1246 Nr. 1582

Mainz, Stadtbibliothek
Hs I 475 (Maḥzor Ashkenaz ?) Nr. 1625
619/11 ® Nr. 1632
620/11 ® Nr. 1633
III f 342 Nr. 1634
Hs I 313 b Nr. 1635
I h:4°/120 ® Nr. 1636

München, Universitätsbibliothek
2º P. eccl. 699 Nr. 1866
4º Cod. Ms. 489 Nr. 1867
8º Cod. Ms. 15b Nr. 1768

Münchnen, Bayerische Staatsbibliothek
Clm 3735 Nr. 1841
Clm 3795 Nr. 1842
Cod. hebr. 356, XXII, 6 (Exodus?) Nr. 1843
Cgm 620 Nr. 1845
Cgm 742 Nr. 1846
Cgm 764 Nr. 1847
Cgm 769 Nr. 1848
Cgm 14427 Nr. 1849
Clm 8002 Nr. 1850
Clm 26453 Nr. 1851
Clm 28402 Nr. 1852
Clm 28451 Nr. 1853
Clm 28455 Nr. 1854
Clm 28456 Nr. 1855
Clm 28495 Nr. 1856
Clm 28603 Nr. 1857
Clm 14023 Nr. 1858
Cod hebr. 151, II (Midrash) Nr. 1818

Nürnberg, Staatsarchiv
Ratschlagbuch 57 Nr. 1913

Nürnberg, Stadtbibliothek
Kasten Handschriftenfragmente 4 Nr. 1938
Amb. 173, 2° f Nr. 1939
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Schleusingen, Hennbergische Gymnasialbibliothek 
Schleusingen / Naturhistorisches Museum Schloss 
Bertholdsburg

S 638 Nr. 1997

Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek
Inc 2° 891 (Halakha oder Rashi-Kommentar?) Nr. 2064

Tübingen, Universitätsbibliothek
Ma IV 12 (b) Nr. 2326

Tübingen, Wilhelmsstift
Gb 362 Nr. 2328

Wolfenbüttel, HAB
Cod. Guelf. 393 Helmstedt Nr. 2457
Cod. Guelf. 447 Helmstedt Nr. 2456

Würzburg, Universitätsbibliothek
I.t.f.117 Nr. 2480
M.p.th. f 35 Nr. 2484
M.ch.f.87 Nr. 2485

23. Sonstige Texte
Alexanderroman
BSB, Cod. hebr. 419, XX ]a-b[ Nr. 1834

Alphabet
München, BSB Cod. hebr. 153 VII Nr. 1832

Alphabet / Schreibübung (?)
Stadtbibliothek Mainz: XIV i 197 (2. Ex.) Nr. 1631

Christlicher Wandkalender (Luaḥ Kotel) (?) Nr. 1992

Halakha, Fragment aus einem alten Ritualwerk (Fulda 
Landesbibliothek)

Fragm. 6 (Nr. 20) Nr. 815

Lapidarium
BSB, Cod. hebr. 153 IV Nr. 1835

Maḥzor Ashkenaz, Liturgisch-kalendarische Anhänge
HStA Wiesbaden Abt. 1105, Nr. 45 Nr. 2423

Menaḥem ben Ya’aqov ibn Saruq, Maḥberet Menaḥem
Halle an der Saale, Franckesche Stiftungen
61 F 19 Nr. 1174

Moshe ben Naḥman, Anatoli ben Yosef an Moshe ben 
Maimon, Iggerot

Lübeck, Stadtbibliothek
Ms Phil. 40 V Nr. 1563

Meshal qadmonim
Freising, Dombibliothek ]ohne Signatur[
Nr. 597

Mezuzot
Darmstadt, Hauptstaatsarchiv, R 5 149 Nr. 325
Fulda, Landesbibliothek, Fragm. 8 (Nr. 22) Nr. 817
München, BSB, Cod. hebr. 501 Nr. 1731
Würzburg, Diözesanarchiv 4/66 Nr. 2474

Seder ha-Limmud
München, BSB, Cod. hebr. 153 XI Nr. 1789

Tefillin
Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek
Fragm. rel. 13 Nr. 85

Yehuda ben Shmuʼel he-Ḥasid
Sefer Ḥasidim 
§§ 679–986; 966–969; 1056–1063; 1063–1073 Nr. 596

Yehuda ben Shmuʽel ha-Lewi
Diwan Nr. 196, 2203, 2238, 2239, 2240, 2244, 2256, 

2258, 2260, 2261, 2263, 2264

Yom Tov Lipman Mühlhausen, Sefer Niṣṣaḥon yashan
§ 145; §§ 154,13-41; § 161; §§ 170-173; §§ 189-

190 Nr. 1966

24. Payyeṭanim (Liturgische Dichter)
Amitai, siehe Shefaṭya bar Amitai
Avraham Nr. 2262
Avraham birabbi Yehuda ha-Kohen Nr. 2404
Avraham (ibn Ezra) Nr. 2314
Avraham ben Menaḥem Nr. 703
Avraham ben Ya’aqov aus Regensburg Nr. 597
Avraham ha-Kohen Nr. 718
Avraham ibn Ezra Nr. 852, 2196, 2239, 2241, 2256, 

2257, 2264
Barukh bar Shmuʽel aus Mainz Nr. 1169, 1210
Barukh ben Shmu’el, siehe Barukh bar Shmuʽel aus 

Mainz

Binyamin bar Zeraḥ Nr. 286, 334, 335, 491, 495, 517, 
585, 686, 708, 856, 862, 1171, 1172, 1435, 1617, 
1877, 2200

Binyamin birabbi Yeḥi’el ha-qaṭan Nr. 1292, 1293
Dani’el bar Ya‛aqov Nr. 382, 2251
Dawid (bar Gedalya) Nr. 112
Dawid bar Shmu’el ha-Lewi Nr. 491
Dawid ben Meshullam Nr. 980
Dawid ha-Kohen Nr. 2262
Dunash ibn Labrat Nr. 852
Efrayim ben Yiṣḥaq von Regensburg Nr. 893
El‛azar birabbi Qillar Nr. 418, 420, 2200, 2202
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Elʽazar ha-Qallir Nr. 38, 40, 113, 493, 497, 665, 706, 
719, 723, 728, 733, 960, 961, 991, 1461

Elʽazar ben Yehuda von Worms (ha-Rokeaḥ) Nr. 696
Eliʽezer bar Natan Nr. 546, 684, 685, 687, 1169, 1755
Eliʽezer bar Shimshon aus Köln Nr. 1380
Eliʽezer ben Yehuda Nr. 1170, 1290
Eliya bar Shemaʽya Nr. 37, 843, 1257
Eliya ben Menaḥem Nr. 1284
Eliya ben Shemaʽya, siehe Eliya bar Shemaʽya
Eliya ha-Zaqen Nr. 281, 465, 2053, 2054, 2302, 2303, 

2304, 2305, 2306
Eliyahu bar Ṣadoq Nr. 2234, 2235, 2308
Eliyahu ha-Zaqen, siehe Eliya ha-Zaqen
Gershom ben Yehuda (Rabbenu Gershom) Nr. 36, 286, 

562
Ḥanan’el Qalonymos Nr. 2216
Lewi ben Ya‛aqov ‛al-Taban Nr. 2263
Lewi ben Yehonatan Nr. 35
Me’ir bar Yiṣḥaq aus Worms Nr. 418, 419, 437, 734, 

1377, 1755, 2051, 2219, 2295
Me’ir bar Yiṣḥaq Nehorai Nr. 2220
Me’ir bar Yiṣḥaq Sheliaḥ ṣibbur, siehe Me’ir bar Yiṣḥaq 

aus Worms
Me’ir ben Barukh aus Rothenburg Nr. 498
Me’ir ben Yiṣḥaq, siehe Meʼir bar Yiṣḥaq
Meʼir bar Yiṣḥaq aus Regensburg Nr. 549
Menaḥem bar Makhir Nr. 498
Meshullam bar Qalonymos Nr. 151, 159, 360, 673, 675, 

676, 677, 937, 938, 941, 942, 946, 957, 966, 1218, 
1255, 1268, 1269, 1270, 1271, 1272, 1273, 1274, 
1275, 1318, 1391, 1915, 2214, 2217, 2388, 2310, 
2312

Meshullam ben Qalonymos, siehe Meshullam bar 
Qalonymos

Meshullam birabbi Qalonymos, siehe Meshullam bar 
Qalonymos

Mordekhai (ha-qaṭṭan) Nr. 709
Moshe bar Avshalom, siehe Moshe bar Shmu’el bar 

Avshalom
Moshe bar Ḥisdai Nr. 1369
Moshe bar Qalonymos Nr. 90, 153, 1179, 1452, 1695, 

1987, 1988, 2216, 2388, 2402
Moshe ben Qalonymos, siehe Moshe bar Qalonymos
Moshe bar Shmu’el bar Avshalom Nr. 1102, 1508, 

1330, 1934, 2196, 2197, 2242
Moshe bar Shmuʼel Nr. 1330, 1613, 1748
Moshe ben Shmu‛el ben Avshalom, siehe Moshe bar 

Shmu’el bar Avshalom
Moshe ibn Ezra Nr. 437
Natan ben Makhir Nr. 1413
Qallir, siehe Elʽazar ha-Qallir
Qalonymos bar/ben Yehuda Nr. 956, 1379, 1417, 1484, 

1616, 1750, 1944
Rabbenu Gershom, siehe Gershom ben Yehuda
Rabbenu Tam, siehe Ya‛aqov ben Me’ir
Seʽadya bar Naḥmani ha-qaṭan Nr. 2371

Shefaṭya bar Amitai Nr. 244, 494, 727, 1369
Shim‛on bar Yiṣḥaq Nr. 409, 426, 1293, 1294, 1322, 

1613, 1619, 2007, 2196, 2197, 2216, 2218, 2246, 
2247, 2253, 2254, 2269, 2270, 2293, 2294

Shimshon ben Yona Nr. 2222, 2223
Shlomo, siehe Shlomo ha-Bavli
Shlomo ben Shmuʽel Nr. 1413
Shlomo ben Yehuda Avun Nr. 2259
Shlomo ha-Bavli Nr. 36, 91, 151, 242, 419, 422, 434, 

494, 541, 710, 840, 841, 843, 1128, 1178, 1210, 
1216, 1290, 1291, 1319, 1358, 1482, 1510, 1742, 
1754, 1755, 2198, 2213, 2242, 2374, 2401

Shlomo ha-qaṭan, siehe Shlomo ha-Bavli
Shlomo ibn Gavirol Nr. 336, 437, 498, 967, 1415, 

2026, 2198, 2256, 2259, 2476
Shmu’el bar Qalonymos, siehe Shmu’el ben Qalonymos
Shmu’el ben Qalonymos aus Speyer Nr. 853
Shmu’el, Rav (bBerakhot 33b) Nr. 1152
Shmu‛el bar Qalonymos Nr. 853, 2308
Shmu‛el bar Yehuda Nr. 2313
Shmu‛el ben Avshalom Nr. 2196, 2197, 2242
Shmu‛el birabbi Yehuda Nr. 2242
Suliman Nr. 1749
Ya‛aqov ben Me’ir (Rabbenu Tam) Nr. 2239
Yannai Nr. 403
Yehuda bar Qalonymos Nr. 1377
Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi Nr. 852, 2241
Yehuda ha-Lewi, siehe Yehuda ben Shmu‛el ha-Lewi
Yequti’el bar Moshe Nr. 1967
Yiṣḥaq bar Saʽadya Nr. 1128, 2422
Yiṣḥaq bar Yaqar Nr. 1986
Yiṣḥaq ben Shmu’el Nr. 1618
Yiṣḥaq ben Yaqar, siehe Yiṣḥaq bar Yaqar
Yiṣḥaq ben Yehuda (ha-Seniri) Nr. 2204, 2257
Yiṣḥaq ben Yehuda, siehe Yiṣḥaq ben Yehuda ha-Seniri
Yiṣḥaq ben Yehuda ibn Ghiyyat Nr. 1637
Yiṣḥaq ibn Ghiyyat, siehe Yiṣḥaq ben Yehuda ibn 

Ghiyyat
Yiṣḥaq, siehe Yiṣḥaq ben Shmu’el
Yiṣḥaq, siehe Yiṣḥaq ben Yehuda ha-Seniri
Yoḥanan ben Yehoshuaʽ ha-Kohen Nr. 1297, 1745
Yoḥanan ha-Kohen, siehe Yoḥanan ben Yehoshuaʽ ha-

Kohen
Yom Tov ben Yiṣḥaq Nr. 2257
Yose ben Yose Nr. 1649
Yosef (Akrostichon) Nr. 1748
Yosef bar/ben Shlomo aus Carcasonne Nr. 498, 727, 

1002, 1508, 1509
Yosef bar Yiṣḥaq aus Orléans Nr. 436
Yosef ben Shemu‛el Tov Elem Nr. 494, 2248, 2249, 

2250, 2280, 2281, 2282
Yosef ha-qaṭan bar Shmuʼel, siehe Yosef ben Shmu’el 

Ṭov Elem
Yosef ibn Avitur Nr. 2236, 2255
Yosefya ha-Ger Nr. 2239, 2259
Zevadya Nr. 491, 685, 686, 1754

25. Rabbinische Gelehrte
Anshel bar Dawid aus Worms Nr. 1978 Avraham bar Azrʼiel Nr. 1758
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Awraham ben Dawid Nr. 2448
Efrayim Moshe ben Alexander Süßkind Pinner Nr. 

1700, 1714
Eliʽezer ben Natan (Ravan) Nr. 1998
Eliʽezer ben Yoʼel Nr. 373, 1830
Ḥayyim bar Yiṣḥaq Nr. 2497
Ḥizqiya mi-Magdeburg Nr. 1527
Me’ir ben Barukh (Maharam) Nr. 253, 498, 503, 1826
Me᾽ir ben Yequtiʽel aus Regensburg Nr. 2035
Me’ir ha-Kohen Nr. 502
Meshullam ben Moshe aus Mainz Nr. 91

Moshe bar Yiṣḥaq aus Wien Nr. 1826
Moshe Jona aus Safed Nr. 185
Shimshon bar Ṣadoq Nr. 503, 929
Stein, Eisik Nr. 896
Uri bar Asher, hazaq (Schreiber) Nr. 2018
Yaʽaqov (Schreiber?) Nr. 2422
Yehuda ben Shmuʽel ha-Lewi (Yehuda ha-Lewi) Nr. 

196, 854
Yehuda ben Shmuʼel he-Ḥasid Nr. 596
Yosef Bekhor Shor Nr. 1676

26. Orte, Provenienzen und Vorbesitzer der hebräischen Fragmente
Abecedar Nr. 2457
Agricola, Peter Franz (Erfurt) Nr. 447
Altenburg, Landesbibliothek (siehe auch Jena) Nr. 

1342, 1344, 1345, 1348
Altomünster Nr. 1777, 1809
Altzelle (Leipzig) Nr. 1524, 1554
Amberg Nr. 15, 28, 29, 48, 50, 52, 53, 55, 56, 57, 59, 

61, 62, 1717
Amberg, St. Bernhard, Franziskanerkloster Nr. 1717
Ammensleben, Benediktiner Nr. 124
Ansbach Nr. 1747
Ansbach. S. Gumbert Nr. 68
Anselm II. von Salem Nr. 2331
Arnsburg, Kloster 1658
Arnstadt, siehe Sondershausen
Asbach, Kloster (Landkreis Passau)
Aschaffenburg, Jesuitenkolleg Nr. 72, 73, 75
Aschersleben, Franziskanerkloster Nr. 378
Assenheim Nr. 274, 275, 276, 278-290, 292-293, 296-

299, 349
Augsburg Nr. 384, 387, 893, 1225, 1827, 1832, 

1842(?), 
Augsburg, Augustinerkloster Nr. 1798
Augsburg, Dom-Bibliothek Nr. 1831, 1834
Augsburg, Dominikanerkloster Nr. 1707, 1798, 1841
Augsburg, Domkapitel Nr. 387
Augsburg, St. Anna-Kollegium Nr. 1805
Augsburg, St. Ulrich und Afra Nr. 1846
Avignon Nr. 1625
Bad Sooden-Allendorf, Stadtmuseum Nr. 94
Bad Wimpfen, Dominikanerkloster Nr. 367, 368, 369, 

370, 376, 377
Bad Windsheim Nr. 100, 102, 103, 104
(Bad) Windsheim, Augustiner-Eremiten Nr. 95, 96, 97, 

98, 99
(Bad) Windsheim, Dominikaner (?) Nr. 96
(Bad) Windsheim, Joh. Simon an der Pfarrkirche Nr. 

98, 99
Baltzer, Martin Nr. 861
Bamberg Nr. 105, 106, 110, 111(?), 112, 113
Bamberg, Dominikanerkloster Nr. 109
Bamberg, Karmeliterkloster Nr. 2480
Bamberg, Metropolitankapitel Nr. 108
Baron von Hüpsch, Adolf Nr. 354
Bayern (Niederbayern?) Nr. 1726
Bayern-Österreich/Franken Nr. 1752

Beckum, Kreis Warendorf Nr. 2343
Bedburdyck (Niederrhein), Franziskanerkloster Nr. 

1421
Beham der Eiter, Andreas Nr. 1805
Berching, Franziskanerkloster Nr. 1687
Bergen-Enkheim Nr. 1371
Bernkastel-Kues Nr. 209, 210
Bernkastel-Kues, Bibliothek des St. Nikolaus-

Hospitals Nr. 209-213
Bernried, Augustinerchorherrenstift Nr. 1829
Besselich Nr. 2430
Besselich, Klostergut, siehe Niederlahnstein
Biberach an der Riss Nr. 214
Bibliothecae regiae Monac]ensis[, siehe München, 

Königliche Bibliothek
Bielefeld, Ratsgymnasium Nr. 215
Bielefeld, Schwesternhaus Mariental Nr. 215
Bietigheim Nr. 216
Blaubeuren, Benediktinerkloster Nr. 2018, 2042
Blaubeuren, Kloster, siehe Blaubeuren, 

Benediktinerkloster
Boest, D (?) Nr. 355
Bologna Nr. 1528, 1701, 1809
Bolzter, Johanes Benjaminus Nr. 2434
Bonn, Universitätsbibliothek Nr. 222
Boppard Nr. 1558
Bose, Andreas Nr. 1347
Brandenburg, Dombibliothek Nr. 145, 146, 147
Brandenburg, Franziskaner Nr. 223, 224
Brandenburg, Kirchenbibliothek St. Gotthardt Nr. 224
Brandenburg, Kirchenbibliothek St. Katharinen Nr. 

225, 226, 228
Braunschweig Nr. 231-241, 244, 249, 252, 253, 254, 

2458
Braunschweig-Magdeburg (?), Raum Nr. 2486
Bremen Nr. 260, 261
Brentano, Clemens Nr. 1420
Bresen (Brezen), Kloster Nr. 88, 89
Breslau Nr. 130(?), 131, 391
Brochenzell Nr. 2017
Bronnbach Nr. 2388, 2394, 2396, 2397, 2398, 2399, 

2404
Bronnbach, Kloster, siehe Bronnbach
Bottenbroich (Zisterzienserkloster?) Nr. 1435
Buder, Johann Gottlieb, Jena Nr. 1341
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Büdingen (Wetterau) Nr. 262, 265, 266, 272-283, 284-
295, 300-304, 308

Büdingen, Schlossarchiv Nr. 305-307
Büdingen, siehe auch Assenheim, Isenburg, Lieblos, 

Marienborn, Meerholz
Büren/Siddinghausen, siehe Paderborn
Burghausen, Bibliotheca Collegium Jesuitarum Nr. 

1804
Butzbach (Wetterau) Nr. 123, 309
Buxheim Nr. 1777(?), 1857
Buxheim, Kartause Nr. 1852, 1857(?)
Cadolzburg, Rentamt 70, 1883
Caisheim, siehe Kaisheim
Carlsruhe, siehe Karlsruhe
Castell Nr. 310, 311
Castoreo, Joseph (Wappenexlibris) Nr. 2331
Chiemsee, Kloster Nr. 1727, 1728, 1729, 1730, 1733, 

1734, 1764, 1765, 1766, 1796, 1802, 1807, 1808, 
1811

Cincinnati, HUC-Klau Library (zu Nr. 2087, 2095)
Closen-Günderrode, Bibliothek des Freiherrn von Nr. 

355, 357, 359, 373, 374
Conventus grandiensis ordinis S. P. Dominic, 1584 Nr. 

356
Crailsheim Nr. 95, 313, 2039
Crailsheim, siehe Archiv der Landeskirche, Stuttgart
Cruciger, Caspar Nr. 379
Darmstadt Nr. 123, 134, 142, 149, 150, 151, 153, 154, 

155, 156, 159, 309, 365, 1995
Daum, Christian, Bibliothek von Nr. 2492, 2493, 2495, 

2497
de Bally, Franziskus Ludovikus Nr. 387
de Römhild, Johannes Weicker (Eisleben) Nr. 437
Dessau, Fürst-Georg-Bibliothek Nr. 379, 381
Deutz, s. Köln, Deutz
Diedorf, Rhön Nr. 2357, 2379, 2385
Diedorff, siehe Diedorf
Dießen, Bibliothek des Klosters Nr. 1773, 1789, 1827, 

1863(?)
Dillenburger Archiv, Nassau-Oranien Nr. 2420
Dillingen Nr. 384, 387
Dionysius Ebe, Pater Nr. 2331
Disibodenberg, Kloster (?) Nr. 2011, 2012
Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergische 

Hofbibliothek
Donaustauf, Pfleg- und Landgericht Nr. 1970
Donauwörth, Heiligkreuz Nr. 92
Dormagen Nr. 1637-1641
Dresden Nr. 390
Dresden, Königliche Bibliothek Nr. 405, 410
Dresden, Königliche Öffentliche Bibliothek Nr. 400, 

405, 409
Dresden, Kurfürstliche Bibliothek Nr. 405
Dresden, Sächsische Landesbibliothek Nr. 397
Dresden, Stadtarchiv Nr. 411
Duderstadt Nr. 412, 413
Duisburg, Akademie Nr. 218
Düsseldorf, Kreuzherrenkonvent Nr. 414, 415, 418, 

419, 423, 424
Düsseldorf, Marienstift Nr. 420

Eberbach, Kloster Nr. 2424, 2431
Eberhardsklausen Nr. 172, 211, 212, 213, 219, 222, 

426, 427, 1421(?), 1450, 1451, 2065, 2070, 2079, 
2081-2129, 2132, 2134, 2135, 2138-2195, 2196-
2309, 2312-2316

Eberhardsklausen, Historische Pfarrbibliothek, siehe 
Eberhardsklausen

Ebersberg, Kloster Nr. 1771, 1840
Eibelstadt, Gotteshaus ]Pfarrkirche[ Nr. 428
Eichenbühl, Pfarrei Nr. 2475
Eichstätt, Fürstbischöfliche Hofbibliothek Nr. 86
Eichstätt, Hofbibliothek Königshofen Nr. 429, 430
Eilenburg, Sachsen Nr. 2358
Eisenach Nr. 435, 436
Eisleben Nr. 437-440
Ellingen Nr. 2036
Ellwangen, Kloster Nr. 2028
Engel, Dr. Martin Nr. 356
Engelberg, Franziskanerkloster Nr. 441-446
Engelgarten, Kartause (?) Nr. 2482
Ensdorf, Kloster Nr. 28, 29, 62
Erfurt Nr. 139(?), 448, 462, 479, 480, 481
Erfurt, Benediktinerabtei, siehe Erfurt, St. Peter 
Erfurt, Bibliotheca Amploniana Nr. 454, 455, 456, 457-

461, 463-477
Erfurt, Bibliothek der Predigergemeinde Nr. 448
Erfurt, Rat der Stadt Nr. 452
Erfurt, St. Peter (S. Petri Erfordiae), 

Benediktinerabtei Nr. Nr. 119, 170, 478
Erfurt, St. Viti Nr. 452
Erfurt, St. Wigbert Nr. 451
Eschwege Nr. 1370
Esslingen Nr. 504, 505
Euringer, Sebastian Nr. 387
Euskirchen, Petrus Nr. 1438
Felsberg Nr. 1649-1652, 1654, 1655
Floß Nr. 38
Frankfurt am Main Nr. 506, 507, 508, 509, 512, 514, 

515, 518, 520, 523, 524, 553
Frankfurt am Main (?) Nr. 93, 266, 272, 294, 300, 301, 

527, 1629, 2415
Frankfurt am Main, Almosenkasten Nr.
Frankfurt am Main, Arnsburger Hof Nr. 526
Frankfurt am Main, Bartholomäusstift Nr. 506, 507, 

550, 557
Frankfurt am Main, Bibliotheca Merzbacheriana 

Monacensis Nr. 554
Frankfurt am Main, Dominikanerkloster Nr. 530, 541, 

558, 561, 562, 564
Frankfurt am Main, Franziskanerkloster Nr. 566
Frankfurt am Main, Johanniter Nr. 510, 511
Frankfurt am Main, Karmeliter Nr. 513, 516, 519
Frankfurt am Main, Liebfrauen Nr. 517
Frankfurt am Main, Senckenberg Bibliothek Nr. 536, 

537, 549, 558, 567
Frankfurt an der Oder Nr. 578, 579, 580, 1914
Franziskaner, Saxonia Nr. 1152
Freiberg, Sachsen Nr. 581-591
Freising Nr. 597
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Friedberg, Augustinerkloster Nr. 663, 743, 748, 759, 
760

Friedberg in der Wetterau Nr. 338, 348, 350, 598, 600, 
602-614, 617, 621, 625-639, 641-642, 645-646, 648, 
649, 650, 652, 654, 656-662, 666, 667, 671, 672, 
675-693, 695-699, 701-702, 704, 706-711, 713-729, 
731-734, 736-737, 739-742, 744, 747, 751-758, 
761-804

Friedberg, Burgbibliothek Nr. 315, 316
Fulda Nr. 807(?), 808-809, 818-843
Fürstenfeld, Zisterzienserkloster Nr. 1739
Fürstlich Löwenstein-Wertheim Gemeinschaftliches 

Archiv Nr. 2401
Füssen, St. Mang Nr. 90
Gandersheim, Stift Nr. 2465, 2466
Garegnano, Kartause (Mailand) Nr. 1701
Gebenbach Nr. 43
Gelnhausen Nr. 844-846
Genisa(-Funde) Nr. 806, 1583, 1584-1584, 1637-

1641(?), 1782(?), 1789(?), 2340
Genisa, Kairo Nr. 1797
Gernrode, Kloster Nr. 382
Gerwin von Hameln, Braunschweig Nr. 231
Gießen Nr. 314
Gnadenthal, Kloster Nr. 2420
Goethe, Wolfgang Maximilian von Nr. 1340, 1346
Göschwitz-Rothenstein, Kirchenkreis Jena Nr. 435
Goslar Nr. 863, 864
Gotha Nr. 896, 1342, 1344, 1345, 1350
Gotha, Bibliotheca ducalis Gothana Nr. 873-875, 877, 

878, 880, 881, 882, 883, 884-887, 890, 897, 898, 
899, 901-943, 945-970, 972-979, 981-988, 990-995, 
997-1000, 1019, 1040, 1041, 1045, 1055, 1061, 
1062, 1085, 1089, 1097, 1099

Gotha, Gymnasium Ernestinum Bibliothek 
(Gymnasialbibliothek) Nr. 891

Gotha, siehe Jena
Göttingen Nr. 1114, 1115, 1122, 1127, 1128, 1438
Göttweig, Kloster (?) ]Nachlass Prof. Hösl[ Nr. 1693
Greifswald Nr. 1152
Greifswald, Dominikanerkloster Nr. 1146 (?), 1148, 

1149, 1150
Greifswald, Franziskanerkloster Nr. 1146 (?), 1147, 

1148, 1149, 1151, 1152
Greifswald, Geistliches Ministerium Nr. 1147, 1148, 

1149, 1150, 1151, 1153
Grettstadt Nr. 2469, 2470
Grieshaber, Franz Karl (Raststatt) Nr. 592, 593, 595, 

596
Grünberg Nr. 1156
Gründelhardt, Ev. Pfarramt Nr. 2039
Güstrow Nr. 2005
Gundelfingen Nr. 387
Gunzenhausen Nr. 2036
Halberstadt Nr. 1159-172
Halberstadt, Domschatz Nr. 1157
Halberstadt, St. Moritz Nr. 1158
Halle an der Saale Nr. 1173, 1174, 1175, 1756
Halle an der Saale, Franckesche Stiftungen Nr.
Halle an der Saale; Neuwerkkloster Nr. 865-869, 889

Halle an der Saale, Kollegiatstift St. Moritz u. Maria 
Magdalena Nr. 1756

Hanau Nr. 134, 1188-1202, 1204-1223
Hänel, Gustav, siehe Leipzig, Sammlung Gustav 

Hänel Nr.
Harburg (Schwaben) Nr. 1226, 1228, 1230
Hartenberg, J. von der Mühlen Nr. 74
Heidelberg, Jesuiten Nr. 1614
Heidenheim, Ordo Sancti Benedicti Nr. 65
Heidfeld, Johannes Nr. 1244
Heidfeld, Justus Heinrich Nr. 1244
Heilbronn, Karmeliter Nr. 2328
Heilsbronn, Zisterzienser Nr. 486
Helmstedt Nr. 1145, 2447, 2457
Helmstedt, Universitätsbibliothek Nr. 2455
Herborn Nr. 1241, 1244, 1245
Heuchelheim Nr. 337, 347
Heydenreich, Ludwig und Eduard Nr. 2015
Hildburghausen, Gymnasium Nr. 1029
Hildesheim Nr. 1249-1252, 1255, 1256, 1257, 1258-

1333
Hilkerode, siehe Duderstadt
Himmerod, Abtei Nr. 2312
Hirschhorn, Adelsgeschlecht Nr. 358, 1362
Hohemark (Shuq elyon) Nr. 2036
Hölcher, Conrad (Pastor) Nr. 1942
Hug, Leonard (Freiburg) Nr. 592-596
Hülpsch, Adolf von (Köln) Nr. 354
Hungen-Villingen, Stadtarchiv Nr. 1337
Ilbenstadt Nr. 319
Illenburg Nr. 2374
Illsung von Trazberg, Johann Melchior Nr. 387
Ilsenbach, Hofmark Nr. 3, 7, 47
Ingolstadt, Artistenfakultät Nr. 1865
Ingolstadt, Bibl. Acad. Nr. 1861
Ingolstadt, Collegium Societas Jesu Nr. 1862
Ingolstadt, Universitätsbibliothek Nr. 1867
Iphofen Nr. 1338
Iphofen, S. Viti Nr. 107
Irsee, Klosterbibliothek Nr. 84
Isenburg Nr. 271
Italien Nr. 568, 577, 887, 1702, 1735 (?), 1856, 2484
Jena Nr. 1342, 1344, 1345, 1348
Jena, Bibliotheca Electoralis Nr. 1339, 1349, 1351
Käfernburg, siehe Kefernburg
Kairo (Genisa) Nr. 1782, 1797
Kaisheim, Zisterzienserkloster Nr. 1702, 1755, 1850
Kandler, Norbert, Sammlung Nr. 2476
Karlsruhe, Hof-Bibliothek Nr. 1353
Karlstadt Nr. 1365
Kassel Nr. 1378, 1381, 1382
Kassel, Murhardsche Bibliothek Nr. 1374-1387
Katzenellenbogen Nr. 2418
Kefenrod-Hitzkirchen Nr. 1388
Kefernburg (Arnstadt) Nr. 1001
Kehlheim Nr. 1389
Kezeni(j?), K. Nr. 359
Kiel Nr. 1390, 1391
Kirchberg, Amt (Hohenlohe) Nr. 1334, 1335
Kirchheim unter Teck Nr. 1392-1395
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Kirchheim unter Teck, Vogteiamt Nr. 2020
Kleburg Nr. 264, 277, 291
Kleinochsenfurt Nr. 2483
Knechtsteden, Kloster Nr. 1637-1641
Knopf, Wolfgang aus Schalhen Nr. 1700
Koblenz Nr. 1575
Koblenz, Görres-Gymnasium Nr. 1396
Koblenz, Landeshauptarchiv Nr. 1397-1419
Koblenz, Stadtbibliothek Nr. 1420
Köln Nr. 1421, 1427
Köln, Deutz Nr. 1439
Köln, Gymnasialbibliothek Nr. 1446, 1447
Köln, Jesuiten Nr. 1447
Köln, Kloster der beschuhten Karmeliter Nr. 1446
Köln, Kreuzbrüder Nr. 1426
Königsberg (Franken), Amtsarchiv Nr. 312
Königsbronn, Kloster Nr. 2035
Königshofen Nr. 429, 430, 431
Königstein, Taunus Nr. 2415, 2417
Konstanz Nr. 1465, 2332
Konstanz, Dombibliothek Nr. 2061
Konstanz, Jesuitenkolleg Nr. 1466
Konstanz, Suso-Gymnasium Nr. 1466
Korer, Franciscus Nr. 1240
Kreuzberg (Rhön), Franziskanerkloster Nr. 1689
Külsheim (bei Wertheim) Nr. 2478
Ladenburg Nr. 1469
Lamspringe, Benediktinerinnenkloster Nr. 2456
Landau Nr. 2014
Landshut Nr. 1860, 1863
Landshut, Dominikaner Nr. 1864
Landshut, Franziskaner Nr. 1868
Lauffen am Neckar Nr. 2027
Lauterbach Nr. 329
Leipzig Nr. 580, 1548, 1552 (?)
Leipzig, Artistenfakultät Nr. 1503, 1511
Leipzig, Dominikanerklosters St. Paul Nr. 1508, 1509
Leipzig, großes Fürstenkolleg der Universität Nr. 1525, 

1545, 1553
Leipzig, kleines Fürstenkolleg der Universität Nr. 1518, 

1520
Leipzig, Predigerkloster Nr. 1556
Leipzig, Sammlung Gustav Hänel Nr. 1528
Leipzig, St. Nicolai Nr. 1503, 1504, 1526
Leipzig, St. Thomas Nr. 1503, 1504
Leipzig, Stadtbibliothek Nr. 1491, 1500, 1503, 1504, 

1513
Leipzig, Universität Nr. 1525
Lich, Marienstiftsgemeinde Nr. 1557
Lieblos Nr. 273, 305, 308
Linz, Pfarrbibliothek St. Martin Nr.
Loccum, Kloster Nr. 1224, 1558
Löbau Nr. 1559
Lorsch, Kloster Nr. 1772
Lübbecke, St. Andrae/Andreas Nr. 1870
Lübeck, Katharinenkloster Nr. 1561
Lüben (Lubin) Nr. 174
Lüneburg Nr. 1116, 1118, 1126, 1138, 1139
Lüben, Kirchenbibliothek Nr.
Ludwig I., Großherzog Nr. 354

Magdeburg, Dominikanerkonvent Nr. 133
Mailand Nr. 1701
Mainz Nr. 1569 (?), 1579 (?), 1581-1583, 1589, 1612, 

1615 (?)
Mainz, Akademie der Wissenschaften Nr. 1828
Mainz, Bistum Nr. 71, 77
Mainz, Carmeli Moguntini, siehe Mainz, Karmeliter
Mainz, Dombibliothek Nr. 889, 1006, 1603, 1756
Mainz, Gutenbergmuseum Nr. 1565-1574
Mainz, Jesuiten Nr. 1565, 1610, 2075, 2076, 2077, 

2107
Mainz, Jesuitenkolleg Nr. 1592, 1594, 1602, 1627, 

1631, 1636
Mainz, Jesuiten, Noviziat der Oberrheinischen 

Provinz Nr. 1614, 1622
Mainz, Karmeliter Nr. 1566, 1568, 1572, 1587, 1593, 

1605, 1617, 1618, 1624
Mainz, Kartause Nr. 1588, 1599, 1600, 1601, 1606, 

1607, 1608, 1609, 1613, 1616, 1623, 1625, 1630, 
1635

Mainz, Martinus-Bibliothek Nr. 1577-1582
Mainz, Stadtarchiv Nr. 1591
Mainz, Weisenau (Genisa) Nr. 851, 852, 853, 854, 855, 

1576, 1584, 1585
Mallersdorf, Benediktinerabtei Nr. 1761
Mannheim Nr. 1752
Mantua Nr. 1726
Marburg Nr. 1666
Maria Laach Nr. 222
Marienborn Nr. 267, 268, 269, 270
Massenbachhausen bei Lauffen a. N. Nr. 2019, 2027
Matikofen, Gemeinde, siehe Schalhen Nr. 1700
Mayer, Nicolaus Nr. 1993
Me(e)rholz Nr. 302
Meerholz (Merholz) Nr. 272, 300, 301
Meiningen, siehe Wasungen
Memmingen, Antoniterkloster Nr. 84
Meneringhausen Nr. 1369
Mergentheim Nr. 2021
Metzer, C. T. Nr. 396
Mitteldeutschland Nr. 1555
Molanus, Gerhard Walter (Loccum) Nr. 1224
Molitor, Sebastian Nr. 387
München, Franziskanerkloster Nr. 1751
München, Jesuiten Nr. 597, 1691, 1692
München, Königliche Bibliothek Nr. 1705, 1756, 1866
München, Reichsarchiv Nr. 1708, 1775, 1781, 1785, 

1788, 1794
Münchingen Nr. 1467
Nassau-Usingen Nr. 2426
Neckarbischofsheim, Familie von Helmstatt Nr. 1364
Neuburg an der Donau, Staatsarchiv, siehe Augsburg, 

Staatsarchiv
Neuburg, Kloster, siehe Augsburg, Staatsarchiv
Neuengronau Nr. 1368
Neuss Nr. 1872, 2322
Neustadt an der Aisch Nr. 1873-1877
Neustadt an der Weinstraße Nr. 2014
Neuwerkkloster, siehe Halle, Saale
Nicolaus Colonus Inhomagensis Nr. 1993
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Niederlahnstein Nr. 2430
Niedermittlau Nr. 1366
Niedersachsen Nr. 2457
Niesert, Josef, Pastor in Velen Nr. 1941
Nordhaus, Kloster Nr. 1647 (?)
Nürnberg Nr. 1913, 1929, 1930-1932, 1936-1939
Nürnberg, Bibliothek der Prediger am 

Heiliggeisthostpital Nr. 1923
Nürnberg, Fenitzer-Dillherrʼsche Bibliothek Nr. 1916-

1922
Nürnberg, Gräflich Pappenheimsche Bibliothek Nr. 

1892-1899, 1901-1903
Nürnberg, Spitalbibliothek Nr. 1923
Nürnberg, Stadtbibliothek Nr. 1927ff
Nürtingen Nr. 1940
Oeffingen, siehe Esslingen
Oels (Oleśnica), Schlossbibliothek Nr. 391, 392, 393, 

394, 395, 398, 399, 401, 403, 404, 406, 407, 408, 
409, 410

Oeren, siehe St. Irminen
Öffingen, Wallerstein’sche Bibliothek Nr. 90, 92
Öffingen, St. Catharinen Hospital Nr. 505
Oldendorf (Hessen), Kloster Nr. 1502
Oleśnica, siehe Oels
Onolsbach, S. Gumberti Nr. 66
Onolzheim, Pfarrarchiv Nr. 2037
Opaviensis, Martinus (Eisleben) Nr. 437
Opfermann, Bernhard (Erfurt) Nr. 449, 450
Ortenberg (Wetterau) Nr. 142, 1942, 1943, 1944
Ortenburg, Landgericht Nr. 262
Osnabrück, Carolinum Nr. 1945
Osteuropa Nr. 2353
Ostfranken Nr. 2485
Paderborn (Büren/Siddinghausen) Nr. 2246
Padua Nr. 1839, 2455
Pappenheim, Augustiner-Kloster Nr. 1881, 1887, 1889, 

1892-1899, 1901-1903, 1909-1912
Parchim Nr. 1154, 2006
Paris, Bibliothèque nationale de France Nr. 222
Parkstein, Amt Nr. 2, 5, 6, 8, 12, 13, 18, 19, 20, 21, 22, 

24, 31, 33, 35, 37, 41, 42, 44, 45, 49, 50, 51, 52, 54, 
58

Passau Nr. 1693, 1823
Passau/Wien, Diözese (?) Nr. 1770
Perleberg (?) Nr. 227
Petershausen und Stein am Rhein Nr. 1231. 1232, 1234
Peterweil, siehe Petterweil
Petrus Veichtner aus Velden a. d. Vils Nr. 1707
Petterweil (Wetterau), siehe Friedberg
Petterweil (Wetterau) Nr. 317, 318, 320, 321, 322, 323, 

326, 327, 328, 330, 331, 332, 333, 336, 339, 340-
342, 345, 351, 1472, 1484

Pfalz-Sulzbach Nr. 2
Pfalz-Sulzbach Floß, siehe Floß Nr.
Pfullendorf (Lkr. Sigmaringen) Nr. 1993
Pfullingen, Amt Nr. 2029
Philippus Hassia Landgravius Nr. 353
Plankstetten, Benediktinerkloster Nr. 431
Pölling bei Neumarkt, Oberpfalz Nr. 67
Polling, Chorherren Kloster Nr. 67, 1740

Pommersfelden Nr. 1948, 1949
Posen (Poznaṅ) Nr. 176
Potsdam Nr. 1950
Prag Nr. 1119, 1126, 1138, 1139
Prichenstadt, Lkr. Kitzingen Nr. 64
Quedlinburg Nr. 1181
Radolfszell Nr. 1951
Rappach, Kellerei Weinsberg Nr. 2030, 2031, 2032, 

2033, 2034
Rebdorf, Augustinerchorherrenstift Nr. 433, 434
Reckendorf (Genisa) Nr. 806
Recklinghausen Nr. 1952
Rees Nr. 1869
Rees, Jacobus Nr. 1685
Regensburg Nr. 1709, 1967, 1954, 1955, 1956, 1957, 

1958, 1959, 1968
Regensburg, Hochstift Nr. 1969
Regensburg, Dominikanerkloster Nr. 1830, 1965, 1974
Regensburg, Schottenkloster Nr. 1966
Regensburg, St. Blasius, Dominikanerkloster Nr. 1799
Regensburg, St. Emmeran Nr. 1707, 1710, 1716, 1725, 

1750, 1790, 1791, 1849
Regensburg, St. Mang Nr. 1844
Regensburger Werkstatt Nr. 1845
Reichenau, Kloster Nr. 1359
Reichmann, Antonius Franciscus (Stromberg) Nr. 76
Reichsarchiv, siehe München, Reichsarchiv
Reifenberg (Königstein, Taunus) Nr. 2417
Reutin, Dominikanerinnen Kloster Nr. 2050
Reutlingen Nr. 1975, 1976
Richler, Josuis Nr. 373
Riedenburg Nr. 1695, 1696
Riedesel Nr. 329, 335, 343
Riedfeld, Ordo Fratrum Minorum Nr. 63
Riegger, Joseph Anton Stephan Nr. 1239
Riessman, Andreas Nr. 214
Rödelheim Nr. 344, 1477, 1480
Rodenbach (Ebertsheim) Nr. 2013
Rom Nr. 1340
Ronneburg Nr. 263
Rosenberg Archiv (Bronnbach) Nr. 2397, 2404
Roßbach, Kellerei Nr. 150, 154, 159
Roßberg Nr. 36
Roßdorf Nr. 1658
Rostock Nr. 1977, 1979, 1985, 1987
Rotenburg, Stift Nr. 1648, 1659
Rothenburg ob der Tauber Nr. 1879
Rothenstein, Pfarrarchiv aus, siehe Göschwitz-

Rothenstein
Rothmundt Eber, Dionysius Nr. 1993
Rottenbuch, Kloster Nr. 1699
Rottenburg, Priesterseminar Nr. 1993
Rottweil Nr. 1994
Saalfeld Nr. 1996
Sachsen, Herzogtum, aus einem säkularisierten 

Kloster Nr. 1546
Safed Nr. 96
Sagan, Augustinerchorherrenkloster Nr. 135
Salem, Zisterzienserkloster Nr. 1231, 1232, 1233, 1234, 

1235
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Salzburg Nr. 1820
Salzwedel, Bibliothek des Gymnasiums Nr. 121
Schalhen Gemeinde Matikofen Nr. 1700
Schamhaupten, Augustinerkloster Nr. 1803, 1829
Schleiermacher, Andreas Nr. 353
Schlesien Nr. 152, 391
Schlesien (?) Nr. 130, 131, 175, 1822, 1853-1855
Schleusingen Nr. 1997
Schlüsselau, Zisterzienserkloster (bei Bamberg) Nr. 

1949
Schneider, Fristerius Nr. 1997
Schöntal, Zisterzienserkloster Nr. 2044
Schreiber, Johannes Perching Nr. 437
Schuttern, Benediktiner Nr. 1237
Schwabach, Krichenbibliothek Nr. 1998
Schwäbisch-Gmünd Nr. 377
Schwarzach (Ortenaukreis), Benediktinerkloster Nr. 

1358
Schwerin Nr. 2003-2004 (?)
Seheim (Seeheim) Nr. 149
Seligenporten Nr. 25-27
Shmuʼel ben Yehuda ben Yosef Qimḥi Nr. 1839
Siegen Nr. 2007, 2008
Sindelfingen, Tübinger Stiftspflege Nr. 2024, 2025
Soden Nr. 2428
Solms Nr. 346
Solms, Archiv Nr. 2427
Solms-Rödelheim, Gutsbibliothek Nr. 342, 2016
Sommershausen Nr. 2009
Sonderhofen, Pfarrei Nr. 2477
Sondershausen Nr. 870, 871, 872, 895, 900, 908, 980, 

989, 2010
Sondershausen, Fürstl. Schwarzburg. 

Landesbibliothek Nr. 1001-1002
Sooden, siehe Bad Soden
Spandau, Kichenbibliothek Nr. 208
Spandau, Nonnenkloster Nr. 208
Speyer Nr. 1182, 2015
Spitzel, Theophil (Augsburg) Nr. 78
St. Jacobi Heuseri (?) Nr. 355
St. Peter auf dem Schwarzwald, Benediktinerkloster Nr. 

1357
St. Portifaß/Bonifats (München?) Nr. 1690
Stadtamhof Nr. 1844
Starhemberg, Bibliothek der Grafen, siehe von 

Starhemberg
Stefan von Brandenburg, Bischof Nr. 145
Steinschneider, Moritz (Geschenk von) Nr. 117, 122, 

123, 126, 137, 138
Stör, Jacob Nr. 2331
Stromberg (?) Nr. 76
Stuttgart Nr. 2019
Stuttgart, Archiv der ev. Landeskirche Nr. 2037-2039
Stuttgart, Königliche Handbibliothek Nr. 2047, 2051, 

2053, 2054, 2058
Stuttgart, Königliche Öffentliche Bibliothek Nr. 2044, 

2046, 2049, 2056, 2064
Stuttgart, Konsistorialbibliothek Nr. 2048
Süddeutschland Nr. 1355, 1357, 1763, 1777, 1865, 

2016

Süddeutschland, vielleicht Ulm Nr. 1763
Sulzbach, Pfalz, siehe Pfalz-Sulzbach
Sulzbach Floß, Pfalz, siehe Pfalz Sulzbach Floß
Tegernsee, Kloster Nr. 1704, 1821
Thiersch Nr. 1712
Tirol Nr. 357, 387, 1574
Torgau Nr. 2368 (?)
Trawolingen (?) Nr. 1719
Trazberg (Inntal, Tirol) Nr. 387
Triefenstein am Main, Augustinerchorherrenstift Nr. 

2390
Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Nr. 

2065-2067
Trier, Dom Nr. 2068
Trier, Dominikaner (?) Nr. 2134, 2135
Trier, Franziskaner Nr. 2079
Trier, Jesuiten, siehe Mainz, Jesuiten
Trier, Jesuitenkolleg Nr. 2311
Trier, Jesuitennoviziat Nr. 2290, 2311
Trier, Karmeliter Nr. 2318
Trier, Klarissen Nr. 2071
Trier, St. Alban, Kartause Nr. 2080, 2133, 2267, 2310, 

2317
Trier, St. Matthias Nr. 2069, 2078, 2136, 2188
Trier, St. Simeon Nr. 2319
Tröger, Joachim Nr. 2491
Tübingen, Stiftspflege Nr. 2024, 2025
Tübingen, Wilhelmsstift Nr. 2328
Überlingen Nr. 2329, 2330, 2332, 2333
Uffenbach, Bibliothek Nr. 848, 1183, 1184, 1187
Ulm Nr. 1763 (?), 2021, 2334
Ulm, siehe Wengen, Kloster
Utphe Nr. 1470, 1471, 1473-1475, 1478-1479, 1481-

1483, 1485-1486
Vacha Nr. 2335, 2336, 2337, 2338, 2339
Veitshöchheim (Unterfranken), Genisa Nr. 2340
Velen Nr. 1941
Velden a. d. Vils Nr. 1707
Villingen, siehe Hungen
Vollrads, Schloßarchiv (Rheingau, bei Wiesbaden) Nr. 

2341, 2342
von Brühl, Grafen Heinrich, Bibliothek Nr. 405
von Closen-Günderrode, Freiherr Nr. 355, 357, 359, 

373, 374
von der Mühlen, J. (Hartenberg) Nr. 74
von Gerwin von Hameln, Braunschweig Nr. 231
von Meusebach, Karl Hartwig Nr. 127
von Starck, Freiherrn Johann August Oberhofprediger zu 

Darmstadt Nr. 360
von Starhemberg, Bibliothek der Grafen Nr. 116
Waldmünchen Nr. 16, 23
Waldsassen Nr. 4, 14, 17, 40
Wasungen Nr. 1675-1680
Weiden, Oberpfalz Nr. 2344-2347
Weilheim an der Teck, Stadtarchiv Nr. 2350-2351
Weilheim, Peterskirchenarchiv Nr. 2348-2349
Weimar Nr. 2361, ]2379[
Weingarten, Benediktinerkloster Nr. 2017, 2040, 2041, 

2052, 2055, 2058, 2059, 2061, 2062, 2063
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Weingarten, Kloster, siehe Weingarten, 
Benediktinerkloster

Weis, Hieronymus Nr. 1360
Weisenau, siehe Mainz, Weisenau
Weiße, Johannes Nr. 1525
Wengen, Kloster in Ulm Nr. 2022
Werl Nr. 1698, 2386
Werner, Johannes Nr. 2046
Wertheim Nr. 2387-2389, 2391, 2395, 2400-2403, 

2405-2414
Wertheim, siehe auch Bronnbach
Wertheim, Fürstlich Löwenstein-Wertheim 

Gemeinschaftliches Archiv Nr. 2401
Westfalen Nr. 215
Wetter, Kirche Nr. 1367
Wetterhausen, Augustiner Chorherren Nr. 386
Wiblingen, Benediktinerkloster Nr. 2045, 2047
Wien Nr. 116, 169, 848, 1707, 1770, 1840
Wildberg an der Nagold (Lkr. Calw) Nr. 2050
Wimpfen, siehe Bad Wimpfen
Windecken Nr. 2432
Windsheim, siehe Bad Windsheim
Winnen Nr. 1372, 1373
Wiseloe, Bibliotheca S. Augustini Nr. 1360

Wittenberg Nr. 2377, 2433, 2435
Wörth Nr. 34
Woestenfelders, Arnold (Leipzig) Nr. 1545
Wolfenbüttel Nr. 2458
Wolfenbüttel, Bibliotheca Julia Nr. 2456
Wolters, Pastor Ernst Georg Nr. 2458
Worms (?), Coll. Soc. Jesu Wormatiae Nr. 396
Worms, Nachlass H. Bless Nr. 3468
Wrozław, siehe Breslau
Würzburg, Benediktinerabtei St. Stephan Nr. 2481
Würzburg, Franziskanerkloster Nr. 2479
Würzburg, Hof des Klosters Bronnbach Nr. 2397
Würzburg, Karmeliterkloster Nr. 2480
Zechendorf, Johann, Bibliothek von Nr. 2494
Ziegler, Josef, Nachlass Nr. 2472
Zimmermann, Sebastian (Leipzig) Nr. 1511
Zimmern, Kloster der Zisterzienserinnen Nr. 1227, 

1228, 1229
Zittau, Stadtbibliothek Nr. 397
Zweibrücken 2487, 2488
Zwickau, Ratschulbibliothek Nr. 2489, 2490, 2492, 

2493, 2495
Zwickau, siehe auch Daum, Christoph
Zwiefalten, Benediktinerkloster Nr. 2060

27. Verfassernamen und sonstige beteiligte Personen
Brentano, Clemens Nr. 1420
Dana Sara, Tochter des Moshe von Anshel bar Dawid aus 

Worms (Geschiedene) Nr. 1978
Dietrich, Ernst Ludwig (Pfr. Wiesbaden) Nr. 2422
Genna, Tochter von Mordekhai Nr. 2036
Gossembrot, Sigismund, Augsburg Nr. 1832
Littmann, E. Nr. 1828
Marstaller, Pfr. Nr. 2348 (vor)
Petrarca Nr. 1701
Schlobies, H. M. Nr. 1828
Schreiber, Jacob Nr. 2414
Yehuda, Sohn des Asher (Bräutigam) Nr. 2036
Yiṣḥaq (Schreiber?) Nr. 2159
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28. Fundorte nach Bundesländern

Baden-Württemberg

Anzahl der Signaturen 
bzw. Fragmente

Biberach a.d. Riss 1
Bietigheim-Bissingen 1
Crailsheim, Stadtmuseum im Spital 1
Donaueschingen, siehe WLB Stuttgart 1
Esslingen, St. Dionys 1
Esslingen, Stadtarchiv 1
Freiburg, Universitätsbibliothek 7
Heidelberg, Universitätsbibliothek 10
Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein 3
Karlsruhe, Badische Landesbibliothek 9
Karlsruhe, Generallandesarchiv 4
Kirchheim unter Teck, Stadtarchiv 4
Konstanz, Stadtarchiv 1
Konstanz, Suso Gymnasium 3
Korntal-Münchingen, Stadtarchiv 1
Ladenburg, Stadtarchiv 2
Nürtingen, Turmbibliothek 1
Radolfszell, Stadtarchiv 1
Reutlingen, Stadtarchv 4
Reutlingen, Stadtbibliothek 1
Rottenburg, Stift 1
Rottweil, Stadtarchiv 1
Schwäbisch-Hall, Stadtarchiv 1
Stuttgart, Hauptstaatsarchiv/Landesarchiv 20
Stuttgart, Landeskirchliches Archiv und Zentralbibliothek 3
Stuttgart, Landesmuseum (Plastik) 1
Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek 24
Tengen-Watterdingen (Plastik) 1
Tübingen, Universitätsbibliothek 7
Tübingen, Wilhelmsstift 1
Überlingen, Leopold Sophien-Bibliothek 3
Überlingen, Stadtarchiv 2
Ulm, Stadtarchiv 1
Weilheim an der Teck, Stadtarchiv 4
Wertheim, Bibliothek der Stiftskirche 1
Wertheim, Evangelische Stadtpfarrei Wertheim (Dekanat) 1
Wertheim, Staatsarchiv 19

Bayern

Amberg, Staatsarchiv 66
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Amberg, Stadtarchiv 3
Ansbach, Staatliche Bibliothek (Schlossbibliothek) 7
Ansbach, Stadtarchiv 1
Aschaffenburg, Stiftsbibliothek 8
Augsburg SuStB 9
Augsburg, Universitätsbibliothek (Lateinische Handschriften) 4
Augsburg, Staatsarchiv 2
Bad Windsheim, Stadtbibliothek und Stadtarchiv 10
Bamberg, Archiv des Erzbistums Bamberg (siehe auch Iphofen) 2
Bamberg, Bibliothek des Metropolitankapitels 1
Bamberg, Staatsbibliothek 3
Bamberg, Stadtarchiv 2
Castell, Fürstlich Castell´sches Kanzleiarchiv 2
Coburg, Staatsarchiv 1
Dillingen, Fugger Archiv 3
Dillingen, Studienbibliothek 2

Eibelstadt, Stadtarchiv 1
Eichstätt, Universitätsbibliothek 6
Engelberg, Franziskanerkloster 6
Erlangen, Universitätsbibliothek 33
Freising Dombibliothek Freising 1
Fürth, Jüdisches Museum Franken 2
Harburg, Archiv des Fürsten zu Oettingen-Wallerstein bei Nördlingen 5
Iphofen, Stadtarchiv (siehe auch Bamberg Archiv des Erzbistums) 1
Karlstadt, Stadtarchiv 1
Kehlheim, Stadtarchiv 1
Kulmbach, Stadtarchiv 1
München, Franziskaner 5
München, Bibliothek der Monumenta Germaniae Historia 1
München, Hauptstaatsarchiv 7
München, Mark Mersiowsky (Privat) 4
München, Staatsbibliothek 161
München, Stadtarchiv 1
München, Universitätsbibliothek 9
Neuburg an der Donau, siehe Augsburg Staatsarchiv
Neustadt a. d. Aisch, Kirchenbibliothek 5
Nürnberg, Bayerisches Staatsarchiv 36
Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, Bibliothek 2
Nürnberg, Landeskirchliches Archiv 8
Nürnberg, Melanchthon Gymnasium 1
Nürnberg, Stadtarchiv 2
Nürnberg, Stadtbibliothek 13
Pommersfelden, Graf von Schönbornsche Schlossbibliothek 2
Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek 14
Regensburg, Fürst Thurn- und Taxis Hofbibliothek und Zentralarchiv 3
Regensburg, Staatliche Bibliothek 4
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Regensburg, Stadtarchiv 1 (verloren)
Schwabach Kirchenbibliothek (bei Nürnberg) 1
Schweinfurt 3
Sommerhausen, Ratsbibliothek 1
Veitshöchheim, Genisa der Synagoge 1
Weiden, Stadtarchiv 4
Würzburg, Diözesanarchiv 8
Würzburg, Staatsarchiv 1
Würzburg, Universitätsbibliothek 7

Brandenburg

Brandenburg, Domstiftsarchiv 4
Frankfurt an der Oder, Frankfurt an der Oder, St. Gertraud, Kirchenarchiv und 
Kirchenbibliothek St. Marien

3

Potsdam, Brandenburgisches Hauptstaatsarchiv 1

Berlin

Berlin, Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 69
Berlin-Spandau, Nikolaikirche 1
Berlin, Geheimes Staatsarchiv 1

Bremen

Bremen, Bremen, Staats- und Universitätsbibliothek 2

Hamburg

Hamburg, Landes- und Universitätsbibliothek 6

Hessen

Bad Homburg, Stadtarchiv 1
Bad Sooden-Allendorf, Stadtmuseum 1
Büdingen-Ysenburg 46
Butzbach, Museum und Stadtarchiv 1
Darmstadt, EKHN Zentralarchiv (Burgbibliothek Friedberg) 2
Darmstadt, EKHN Zentralarchiv 1
Darmstadt, Hauptstaatsarchiv 36
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 23
Frankfurt am Main, Jüdisches Museum 1
Frankfurt am Main, Institut für Stadtgeschichte 20
Frankfurt am Main, Universitätsbibliothek 27
Friedberg, Stadtarchiv 211
Fulda, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars 3
Fulda, Landesbibliothek 8
Fulda, Stadtarchiv 29 (25)
Gelnhausen, Stadtarchiv 3
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Gießen, Universitätsbibliothek 8
Grünberg, Stadtarchiv 1
Hanau, Stadtarchiv 36
Herborn, Theologisches Seminar 7
Hungen, Stadtarchiv 1
Kassel, Landeskirchliches Archiv 8
Kassel, Universitätsbibliothek Kassel - Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek der 
Stadt Kassel

14

Kefenrod-Hitzkirchen, Evangelische Kirche 1
Laubach, Archiv Schloss Solms-Laubach 17
Lich, Marienbibliothek 1
Marburg, Staatsarchiv 27
Ortenberg Stadtarchiv (Wetterau) 1
Ortenberg, Fürstlich-Roßlauisches Archiv (Rentamt) 2
Rüsselsheim, Stadtarchiv 1
Vollrads, Schlossarchiv 2
Wetzlar, Dompfarrei Archiv 1
Wiesbaden, Staatsarchiv 16 
Windecken, Stadtarchiv 1 (veräußert)

Mecklenburg-Vorpommern

Greifswald, Geistliches Ministerium 9
Rostock, Universitätsbibliothek 11
Rostock, Stadtarchiv 2
Schwerin, Mecklenburgisches Landeshauptsarchiv 4
Stralsund, Archiv der Hansestadt 1

Niedersachsen

Braunschweig, Landeskirchliches Archiv, s. Wolfenbüttel
Braunschweig, Stadtarchiv 31
Duderstadt 2
Goslar, Stadtarchiv 2
Göttingen, Staats- und Universitätsbibliothek 25
Göttingen, Stadtarchiv 3
Hannover, Niedersächsische Landesbibliothek 1
Hildesheim, Stadtarchiv 84
Lüneburg (Ratsbiblitothek), siehe SUB Göttingen 1
Oldenburg, Landesbibliothek 2
Osnabrück, Carolinum 1
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek (Landesbibliothek) 22
Wolfenbüttel, Landeskirchliches Archiv 1
Wolfenbüttel, Staatsarchiv 8

Nordrhein-Westfalen

Beckum, siehe Warendorf, Kreisarchiv
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Bielefeld, Ratsgymnasium 9
Bonn, Universitäts- und Landesbibliothek 5 (inkl. alte)
Detmold, Lippische Landesbibliothek 1 (4)
Dormagen, Spiritaner, siehe Stadtbibliothek Mainz 8
Düsseldorf, Universitäts- und Stadtbibliothek 14
Köln, Dom- und Diözesan-Bibliothek (Marternus-Haus) 2
Köln, Historisches Archiv der Stadt 22
Köln, Privatbesitz 8
Köln, Universitätsbibliothek 9
Köln, Zentralbibliothek für Medizin 2
Mönchengladbach, Archiv St. Vitus 1
Mönchengladbach, Franziskanerkloster, siehe München, Franziskaner 1
Münster, Bistumsarchiv (Bischöfliches Generalvikariat) 1
Münster, Landesarchiv Münster 1
Neuss, Stadtarchiv 1
Paderborn, Erzbischöfliche Akademiebibliothek 2
Recklinghausen, Vestsches Archiv u. Stadtarchiv 1
Siegen, Stadtarchiv 2
Warendorf, Kreisarchiv: Beckum 1

Werl, Stadtarchiv 1

Rheinland-Pfalz

Bernkastel-Kues, Bibliothek des Cusanus-Stifts 9

Eberhardsklausen, Historische Pfarrbibliothek 2

Koblenz, Bibliothek des Goerres Gymnasium 1

Koblenz, Landeshauptarchiv 23

Koblenz, Stadtbibliothek 1

Linz am Rhein, Pfarrbibliothek St. Martin 1

Mainz, Gutenberg-Museum 10

Mainz, Jüdische Bibliothek 1

Mainz, Landesmuseum 1

Mainz, Martinus-Bibliothek Wissenschaftliche Diözesanbibliothek 7

Mainz, Stadtbibliothek 49

Mainz, Stadtarchiv 1

Mainz, Weisenau (Genisa), siehe Mainz, Stadtarchiv 2

Speyer, Landesarchiv 3

Speyer, Landesbibliothekszentrum 2

Trier, Diözesan-Bibliothek 5

Trier, Stadtbibliothek 119

Worms, Stadtarchiv (Rashi-Haus) 2

Zweibrücken, Bibliotheca Bipontina 2
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Sachsen

Dresden, Hauptstaatsarchiv 2

Dresden, Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek 13

Dresden, Stadtarchiv 1

Görlitz, Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften 3

Freiberg, Bergarchiv 9

Freiberg, Alfred-Möller-Bibliothek, Scholl Gymnasium 1

Leipzig, Bundesverwaltungsgericht 3

Leipzig, Universitätsbibliothek 60

Löbau, Ratsbibliothek 1

Zwickau, Ratschulbibliothek 9

Sachsen-Anhalt

Dessau, Anhaltische Landesbücherei 5

Eisleben, Turmbibliothek der St. Andreaskirche 4

Halberstadt, Domschatz 2

Halberstadt, Gleimhaus 16

Halle, Franckesche Stiftungen 2

Halle, Universitäts- und Landesbibliothek 7

Magdeburg, Landeshauptarchiv 1

Wittenberg, Bibliothek Ev. Predigerseminar 3

Thüringen

Eisenach, Landeskirchliches Archiv 1

Eisenach, Stadtarchiv 1

Erfurt, Bibliothek des Evangelischen Ministeriums im Evangelischen Augustinerkloster zu 
Erfurt

1

Erfurt_Biblothek der Predigergemeinde 1
Erfurt, Bistumsarchiv 2
Erfurt, Stadtarchiv 3
Erfurt, Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha 34
Gotha, Forschungsbibliothek 211
Greiz, Staatsarchiv 1
Jena, Universitäts- und Landesbibliothek 11
Meiningen, Thüringisches Staatsarchiv 6
Mühlhausen, Stadtarchiv 2
Naumburg, Domstiftsbibliothek 1
Saalfeld, Museum im Franziskanerkloster 1
Schleusingen, Gymnasialbibliothek 1
Sondershausen, Schlossmuseum 1
Vacha, Stadtarchiv 5
Weimar, Staatsarchiv 41
Zeitz, Stiftsbibliothek 1
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Schleswig-Holstein

Kiel, Universitätsbibliothek 2
Lübeck, Stadtbibliothek 4
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